15.  t(r 


Gesammelt  und  herausgegeben 

La  Mara. 

Vierter  Band. 

Briefe  an  die  Fürstin  Carolyne  Sayn -Wittgenstein. 

Mit  iwel  Bildnissen. 


Leipzig 

Druck  und  Verlag  von  Breitkopf  &  Härtel 
1900. 


Digitized  by  Google 


Jfranz  Jfiszt's 
J|riefe 

Fürstin  Oarolyne  Sayn -Wittgenstein. 

Herausgegeben 


La  Mara. 

Mit  awoi  llUdniasen. 
Zweite  Auflage. 


Leipzig 

Druck  uud  Verlag  von  ltreitknpt'  &  llilrtet 
1U0O. 


Mi 

•  LI? 

Alf 
IS>9J 

iA 


All-  Iteriite,  iiuüiesnwkn  ihs  ihr  Vhirsri-.iinij,  siti'l  vorbehalten. 


Oigrtized  by  Google 


Olgiitiad  Oy  Google 


mmmmmmmm 


Dreizehn  Jahre  Bind  über  Franz  Liszt's  Tode  dahin- 
gegangen; das  Denkmal,  das  man  ihm  in  Weimar  zu  er- 
richten plant,  aber  harrt  zur  Stunde  noch  der  Ausführung. 
Dies  bewog  die  Fürstin  Marie  Hohenlohe,  die  Tochter 
der  Fürstin  Curolyne  Wittgenstein,  die  durch  vierzig  lange 
Jahre  dem  Herzen  und  Geiste  des  grossen  Meisters  näher 
gestanden  hatte  als  irgend  Jemand  im  Lehen,  ihm  ein 
Monument  zu  setzen,  das  beredter  als  Era  und  Stein  der 
Nachwelt  künde,  wer  und  was  er  gewesen.  Sie  entschloss 
sieh,  seine  Briefe  an  ihre  verstorbene  Mutter  der  Öffent- 
lichkeit zu  übergehen.  Mehr  als  irgend  welche  andere 
Zeugnisse  nnd  Documente  sind  sie,  die  den  intimsten 
Einblick  in  seine  Seele  gewähren,  geeignet,  sein  Charakter- 
bild, das  in  der  Geschichte  bisher  noch  immer  zu  schwanken 
schien,  für  alle  Zukunft  festzustellen  und  es  in  dem  vollen 
Glänze  zu  zeigen,  der  im  Leben  von  ihm  ausging. 

Der  vorliegende  Band  umfasst  die  ersten  dreizehn 
Jahre  dieser  Correspondenz:  vom  Februar  1847  bis  zum 
December  1859,  das  ist  von  der  ersten  Bekanntschaft  in 
Kiew  bis  kurz  vor  Ende  des  Weimarer  Aufenthaltes  der 
Fürstin.  Er  vergegenwärtigt,  vom  Abschlusa  seiner  Vir- 
tuosenlaufbahn  ausgehend,  die  Zeit  von  Liszt's  grossartiger 
Wirksamkeit  in  Weimar  zum  Hosten  deutscher  Kunst  und 
Künstler.  TagebuchaufV.eiclmuiigea  gleichend,  geben  die 
Briefe  Aufscbluss  über  seine  Stellung  zu  seinem  Beruf 
und  zur  Welt,  zu  seinen  Kunstgenüssen  nnd  Schülern, 
zu  Allem,  was  uchöii,  wahr  und  gross  hi  liieiiit.'den.  Sir; 
berichten,  was  sein  Denken,  seine  Phantasie  bewegte, 
was  er  wollte  und  erstrebte.    Sie  bezeugen,  was  bisher 


nicht  zur  Kenntniss  weiterer  Kreise  drang,  dass  der  reli- 
giöse Zug  seines  Gemüths,  der  in  seiner  Jugend  so  auf- 
füllend hervortrat,  auch  in  dem  Manne  lebendig  blieb 
und  die  spätere  Annahme  der  Weihen  als  Conscquenz 
erklärt.  Sie  geben,  gleich  dein  Glauben,  der  seine  Seele 
be.sehwingte.  der  Liebe,  die  sein  Hern  erfüllte,  ergreifen- 
den Ausdruck.  Das  getreueste  Spiegelbild  seines  liocli- 
gearteteu  künstlerk-ehen  und  menschliehen  Wesens,  stellen 
sie  sich  gleichzeitig  auch  an  sich  als  ein  schriftstelle- 
risches Kunstwerk  dar. 

Treten  wir,  bevor  der  Meister  selber  das  Wort  nimmt, 
der  seltenen  und  nwserwählteii  Persönlichkeit  näher,  der 
ein  so  unvergleichlicher  Einfluss  auf  Liszt  gegeben  war! 


Carolyne  Fürstin  toh  Sayn-Wittgenstein 

geh.  von  Iwanowsifa,  kam  am  S.  Februar  1SI!)  in  Meeiasfcr- 
/vska,  einem  im  Gouvernement  Kiew  gelegenen  Gut  ihres 
Grossvaters  mütterlicherseits,  auf  die  Welt.  Hier  ver- 
brachte sie  ihre  ersten  Lebensjahre.  Ein  Kind  der  Steppe, 
dem  ein  ungebandigles,  leidenschaftliches  Herz,  ein  weiter 
Horizont,  eine  ins  Ungemessene  schweifende  1'hantasie. 
ein  starkes  Macht-  und  Herrengeft'ilil  ebenso  von  der 
Natur  eingeboren  waren,  als  ihm  Mass  und  Ziel,  die  leise. 
Herrschaft;  über  sich  und  die  Situation,  die  Kraft  ruhigen 
lleharrens  von  Haus  aus  versagt  schienen,  wuchs  sie  auf. 
Da  die  Eltern  getrennt  lebten,  uiusste  sie  sich  von  Kind- 
heit auf  zwischen  Vater  und  Mutter  theilen;  denn  keins 
von  Beiden  wollte  sie  lange  missen. 

Die  Sülle  und  Einsamkeit  des  Landlebens,  in  der 
Peter  von  Iwanowski,  ein  überaus  reich  begüterter  pol- 
nischer Edelmann,  seinen  Wissensdurst,  und  Drang  mich  po- 
sitiver Erkenntnis-!  zu  befriedigen  Heide,  war  der  geistigen 
r.ntf;l;.iing  seiner  Tochter  günstig.  Er  erzog  sie,  das 
einzige  Kind,  das  ihm  in  seiner  Ehe  mit  Pauline  von 


I'odoska  geschenkt  worden  war,  als  ob  sie  ein  Knabe 
wiire.  Ihr  vererbte  er,  eine  ernste  schroffe  Gelehrton- 
natur,  seinen  männlichen  Geist  und  Übertrug  ihr  die 
eigene  logische  Kruft  und  strenge  Schulung  des  Denkens. 
Bei  seinen  wissenschaftlichen  und  lundwirtbsehafl  liehen 
Studien,  wie  bei  Verwaltung  seines  Vermögens,  seiner 
Güter  nahm  er  ihre  Gesellschaft  und  Hülfe  bis  tief  in  die 
Nacht  in  Anspruch;  sodass  sie,  um  sich  für  den  Vater,  an 
dem  ihre  ganze  Seele  hing,  munter  zu  erhalten,  sich  das 
zu  jener  Zeit  bei  Frauen  ungewöhnliche  Hauchen  schwerer 
Cigarren  angewöhnte. 

Zeitweilig  rief  wiederum  die  Mutter  die  Tochter  an 
ihre  Seite.  Eine  schöne,  liebenswürdige,  elegante,  wenn 
auch  mehr  dem  äusseren  Glanz  und  Weltleben  zugeneigte 
Frau,  durchreiste  sie  mit  ihr  Europa,  an  allen  Hofen,  in 
allen  Hauptstädten  v.ji'Wfileiid.  im  Salon  des  Htuittskauü- 
lers  Metternich  Hess  Frau  von  Iwanowska,  die  Schülerin 
Rossinis,  ihren  Gesang,  ihre  schöne  Stimme  bewundern. 
Se.lielling   feiert  e  sie    in    einem   ücli  wännerisclii"']!  Gedicht., 

Spontini  und  Meyerbeer  brachten  ihr  ihre  Huldigungen  dar. 

So  unter  bestand  isr  wechselnden  Gegensätzen,  buld 
inmitten  der  Welt,  bahl  in  tiefer  Abgeschiedenheit,  ver- 
lebte Caridyne  1  v.anowska  ihre  erste  Juvenil.  A  011  der 
Mutter,  wie  von  Fremden  war  sie  gewöhnt,  sich  als  etwas 
Besonderes  betrachtet  zu  sehen.  Sie  zählte  siebzehn  Jahre, 
als  die  Wahl  des  Vaters  ihr  den  Gatten  bestimmte.  Mit 
dem  ihm  befreundeten  russischen  Feldmarschall  Fürst 
Wittgenstein,  der  selbst,  seiner  Neigung  folgend,  ein 
armes  Edelt'i'LLulciu  gefreit  half',  für  seiiLe  nah Irei'.dii -n 
Sohne  alier  unter  den  reichen  Erbinnen  des  Landes  Um- 
schau hielt,  vereinborte  er,  dass  dessen  jüngster  Sohn 
Nicolaus  um  Carolyne  werben  solle.  Dreimal  wies  sie 
ihn  zurück;  dann  fügte  sie  sich  dem  Gebot  des  von  ihr 
hoch  verehrten,  aber  auch  geftlrchtcteri  Vaters.  Am 
26.  April  1^3!)  nach  russischer  Zeitrechnung  —  das  ist 
am  7.  Mai  der  unsern  —  reichte  sie  dem  um  sieben  Jahre 
älteren  Fürsten  Nicolaus  von  Sayn-Wittgenstein,  damals 


—     VITT  — 

Rittmeister  in  russischen  Diensten,  einem  schönen,  aber 
geistig  unbedeutenden  Manne,  ihre  Hand. 

Ein  Glück  nur  erwuchs  Fürstin  Carolyne  aus  dieser 
Verbindung:  die  Geburt  einer  Tochter,  I'rinzess  Marie, 
auf  die  sich  die  heisse  Liebe  ihres  Herzens  concentrirte. 
So  lange  beide  Väter  lebten,  erhielt  sich  die  Ehe  noch 
in  normalen  Verhältnissen.  Doch  sie  starben  bald,  kurz 
nacheinander,  und  sofort  brachen  offenkundig;  Misshellig- 
keiten  aus. 

Ihre  ehelichen  Fesseln  waren  der  jungen  Fürstin  längst 
unerträglich  geworden.  Es  drängte  sie  heraus  aus  der 
Znriickg^zogenheit  und  Stille  ihres  Daseins,  hinein  in  den 
vollen  Strom  geistiger  Bewegung,  literarischen  und  künst- 
lerischen Lebens.  Da  erschien  Franz  Liszt.  dem  ganz 
Europa,  berauscht  von  seiner  Kunst,  in  Begeisterung- 
huldigte,  im  Februar  1S47  in  Kiew,  um  daselbst  zu  cou- 
eertiren,  liier  versammelten  sich  alljährlich  zu  dieser 
Zeit  die  Grossgrnndbesitzer  Südniss.lands  /um  Abschhiss. 
ihrer  Geschäfte,  und  auch  die  Fürstin  war  zu  diesem 
Zweck  liievher  gekommen.  Für  ein  von  Liszt  veranstal- 
tete Wolikbätigkeitsconccrt  sandte  sie  ihm,  ohne  ihn  zu 
kennen,  eine  Hundertrubel-Note.  Die  reiche  (iahe  über- 
raschte und  erfreute  den  freigebigsten  aller  Künstler,  und 
für  die  Geberin ,  die  man  ihm  als  geizig  und  absonder- 
lich geschildert  hatte,  von  vornherein  mteressirt,  besuchte 
er  sie,  um  ihr  zu  danken. 

Die  erste  Begegnimg  schon  zündete.  War  die  Fürstin 
auch  nicht  schön  zu  nennen,  so  sprach  doch  ein  eigener 
g.'isi!  iger  und  seelischer  Ausdruck ,  bedeutend  und  an- 
ziehend zugleich,  ihr  aus  Augen  und  Angesicht.  Zudem 
gebot  sie  über  eine  wunderbare  Bercdi.sumlicH  und  eine 
unglaubliche  Wisscnsfülle.  Welches  Gebiet  man  ihr  gegen- 
über auch  berührte,  ihr  souveräner  Geist  zeigte  sich  mit 
Wissensehaft  wie  mit  Kunst  gleichmiissig  vertraut.  Viel- 
seitige lii'ziidiunguii  ergaben  sieh  zwischen  ihr.  der  viel 
Gereisten,  und  dem  in  allen  Ländern  F.nrm/a*  heimischen 
Künstler.    Dem  Coneert,  das  er  am  "2.  Februar  russischen 
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Stils  im  Uü i vcrsiiiE t !=d£i til  gab.  säumte  sie  nicht  beizu- 
wohnen, und  so  tiefe  Spuren  liesa  sein  Spiel  in  ihrer 
seh  imheits  durstigen  Seele  zurück,  dass  sie  das  Programm 
dieses  denkwürdigen  Abends  lebenslang  als  lieliquie  auf- 
bewahrte. Es  findet  sich  noch  gegenwärtig  im  Besitz 
ihrer  Tochter  und  führt  als  die  von  Liszt  gespielten 
Stücke  auf: 

1.  Hexameron,  variations  de  bravour  sur  un  theme 
des  Paritains. 

2.  Concerto  de  Weber. 

3.  La  Truite,  melodie  de  Schubert. 

4.  Etüde  de  Chopin. 

5.  Iuvitation  ä  la  valse  de  Weber. 

C.  Improvisation,  sur  des  themes,  donnes  par  le 
Public. 

Einige  Tage  später  horte  die  Fürstin  zufällig  ein 
Puter  nos/er  Disd-sulier  (.'ompositliju  in  der  Kirche  singen. 
Es  ergriff  sie  im  Innersten  und  überzeugte  sie  von  dem 
schöpferischen  Beruf  des  einzigartigen  Clavierbeberrsehers. 
Haid  sprach  er  ihr  auch  von  seinen  compositoriaclien 
Ideen.  Damit  beschäftigt,  die  Eindrücke,  die  Dante's 
Göttlich-  Comödic  in  seiner  Seele  zurückgelassen,  in  Musik 
umzusetzen,  schwebte  ihm  der  Gedanke  vor.  diese  Musik- 
unter  Begleitung  von  Dioramen,  welche  Scenen  aus 
Dantes  Dichtung  darstellen  sollten,  zur  Aufführung  zu 
bringen.  Zur  Herstellung  der  Dioramen  waren  zwanzig- 
tausend  Thaler  erforderlich.  Die  Fürstin,  durch  die  Idee 
elcctrisirt,  erbot  sich,  die  Summe,  über  die  Liszt  nicht 
verfügen  konnte,  aus  ihren  Mitteln  zu  geben.  Kam  der 
Plan  auch  nicht  zur  Verwirklichung,  so  brachte  er  Beide 
einander  doch  näher. 

Das  für  alles  Schöne  und  Grosse  glühende  Herz  der 
fürstlichen  Frau,  ihre  übersch wangliche  l'himtasie  ent- 
fhimniien  ahdmid  für  deu  iinverglriultlieWn  Künstler  und 
Menschen.     Sie    lud  ihn  nach   Woroninee,    einem  ihrer 


ausgedehnten  Güter  in  Podolien,  ein.  Er  kam,  zuerst  im 
Februar  1847,  zum  zehnten  Geburtstag  der  Prinzessin 
Marie,  nur  für  wenige  Tage,  da  er  seine  Coucertreise 
nach  Jassy,  Oonstantinnpcl  und  anderen  Orten  fortsetzen 
raussto;  sodann,  nachdem  sie  sich  im  Sommer  in  Odessa 
wiedergesehen  hatten ,  wiederholt  im  Herbst  desselben 
Jahres,  wo  sie  seinen  Geburtstag  imd  den  Namenstag  der 
Fürstin  gemeinsam  feierten,  zu  längerem  Verweilen. 
Sie  bescbloss,  ihm  anzugehören,  sich  mit  ihm  zu  ver- 
mählen. 

Trotz  hoher  Bildung  und  eminenten  Wissens  Ton 
naiver  Weltanschauung,  den  praktischen  Dingen  abge- 
kehrt, meinte  sie,  ohne  Weiteres  Uber  ihr  Leben  be- 
stimmen zu  können.     Sie  glaubte  an  die  A  u.--n;ihmsrecht  e 

des  Genius  und  fühlte  in  sich  die  Mission,  dem  Mann, 
dem  sie  ihr  Herz  schenkte,  zur  vollen  Entfaltung  seines 
schöpferischen  Genies  zu  verhelfen.  Sie  zerriss  die  nur 
noch  äusseren  Bande,  die  sie  au  ihren  Gatten  ketteten, 
und  verliess  mit  ihrer  Tochter  im  April  184R  liusshmd, 
nachdem-  sie  durch  Verkauf  eines  Gutes  eine  ihrer  Mit- 
hin, entsprechende  Summe  von  einer  Million  Kübel  flüssig 
gemacht  hatte.  In  Briefen,  die  sie  an  den  Fürsten  und 
ihre  Sdi wiege rnmiter  zurückgelassen,  erklärte  sie,  nicht 
wieder  heimkehren,  sondern  ihr  Geschick  hinfort  an  das- 
jenige Liszt's  binden  zu  wollen.  Zugleich  reichte  sie  bei 
der  geistlichen  Behörde  eine  Scheidungsklage  ein.  Da- 
gegen erhob  ihr  Gatte  beim  Kaiser  Kicolnus  über  die 
gewaltsame  Entführung  seiner  Tochter  imd  die  Beraubung 
aller  Existenzmittel  Kluge. 

Unter  dem  Vorwnnd  einer  Badereise  nach  Carlabad 
gelangte  sie  glücklich  noch  über  die  russische  Grenze, 
obgleich  deren  Sperrung  in  Folge  der  in  Europa  aus- 
gehroeheneu  Revolution  bereits  -  befohlen  worden  war. 
Auf  österreichischem  Boden  erwartete  sie  Liszt's  findiger 
Kammerdiener,  um  ihr  als  Reisecourier  zu  dienen.  In 
Itatibor  empfing  sie  Liszt's  Freund,  Fürst  Felix  Lich- 
nowsky,  der  wenige  Monate  später  als  Opfer  der  lievo- 


—  XI   

lution  in  Frankfurt  a.  M.  fallen  sollte.  Er  geleitete  sie 
nach  seinem  nur  zwei  Eisenbahn  Stationen  entfernten 
Sdilosa  Krzyiajiowifz  in  i  islerreidiiseli -Selilesien.  Hier 
traf  sie  mit  Liszt  zusammen.  Nur  wenige  Tage  ver- 
weilten sie  daselbst;  dann  genossen  sie  noch  in  Schloss 
Graz,  einer  anderen  Ijoiiiic j: bin:t cu  Herr.sehaft  Lichnowskys, 
zwei  \\  i.iciinu  Utng  des  Fürsten  (iasl  tVeiindsdialt.  Yi.m 
hier  aus  schrieb  Liszt  am  22.  April  üb erfli essenden  Her- 
zens an  den  ihm  betreu  mieten  LegaLionsra.th  vun  Hchober 
in  Weimar:  >Sie  ist  un /weife  1  Ii  at't  ein  ganz  ans.serordrni- 
liches  und  eompletes  Prachtexemplar  von  Seele,  Geist 

und  Verstand  (avec  p  i 1  (.  i  ■  1  i  u;  i  -  -  n  ~  i  ■  i  e  n  ■ :  i  (  d'esprit  ineliisivemcut. 
liieti  cntetuln)  wirst  nicht  binge  bruuiheti .    um  nu 

hegrfilen,  d:i«  icli  feri- erl i in  sehr  wenig  perximlir-he  Am  - 
biliou  ».ml  in  mir  ahgc-Hid.hiwne  Zukunft  furttniunien 
kann,  lr)  politischen  Verbal  Inisscu  wag  die  Leibeigni- 
sch«ft  aiifhüreo,  aber  die  üeelentrigwnsdmtl  in  drr  gHsligeii 
Region,  sollte  die  nicht  unzerstörbar  sein?.  —  l  ud  er 
blieb  in  Wahrheit  fortan  bis  zum  letzten  Athemzug  der 
Seeleneigene  dieser  wunderbaren  Krim. 

Den  Gebrauch  der  Carlsbader  Cur,  der  der  Fürstin 
vorgeblich  als  Änlass  ihrer  Reise  in's  Ausland  gedient 
hatte,  vereitelte  die  um  sich  greifende  Revolution,  wie 
sie  auch  einem  Aufenthalt  in  Wien  ein  unvorhergesehenes 
rasches  Ende  bereitete.  Die  liarricaden  vor  den  Fenstern 
der  Reisenden  vertrieben  diese  aus  der  österreichischen 
Hauptstadt.  Nur  einen  flüchtigen  Resuch  Raidings,  des 
Geburtsortes  Liszt's,  und  des  nahen  F-isniistnäi.  noch 
gönnten  sie  sich.  So  wandte  sich  die  Fürstin  denn  im 
Juni,  vorübergehend,  wie  sie  meinte,  nach  Weimar,  wo 
Lis/t  nach  nunmehrigem  Abseddii-s  seiner  Virt.uosen- 
laufbahu  das  Amt  eines  grossljemiu-iir.lii'ii  Mot'eaiieilmoisffi-s 
■  in  atis-enmient Hellen  Diensten  ■  auf  sich  genommen  hatte. 
Sie  kam  —  um  erst  nach  dreizehn  Jahren  wieder  zu 
gehen.  Auf  Liszt's  Rath  stellte  sie  sich  unter  den  Schutz 
der  ihm  wollige  wogeneu,  damals  regierenden  Grossherzogiu 
von  "Weimar,  (IvossiÜvstiii  Manu  l'a.ulowna,  Schwester  des 
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Kaisers  Nicolaus  von  Iiussland,  die  sie  als  Mädchen  ge- 
kannt hatte,  und  ging  dieselbe  um  ihre  Verna  ittelung  an. 

Die  Altenburg,  eine  auf  sanfter  bewaldeter  Anhöhe 
jenseits  der  Ilm  gelegen«  herrschaftliche  Besitzung,  die 
nachmals  in  das  Eigenthiim  der  (Irossherzogin  überging, 
wurde  von  der  Fürstin  als  Wohnung  gewählt.  Einen 
Seitenflügel  des  von  einem  weitläufigen  Barten  umgebenen 
Hauses  bezog  etwa  ein  Jahr  später,  sein  bisheriges  Quar- 
tier im  »Uülcl  zum  Erbprinzen«  aufgebend,  Franz  Liszt. 
Er  verbrachte  daselbst  die  fruchtbarsten  Jahre  seines 
Componislcnleben^.  Die  zwölf  :  symphonischen  Dich- 
tungen«, die  >Fanst<~  und  die  Dante-Symphonie-. ,  die 
iFaust-EpisodeiK .  die  Coucerte,  die  Sonate,  die  »unga- 
rischen Uhapsodien<  ,  die  Graner  Messe,  einzelne  Theile 
des  s Christus«  und  der  > Elisabeth  ■■  und  ungezähltes 
Andere  hat  seine  Geburtsstätte  auf  der  Altenburg.  Auch 
die  literarischen  Werke  [/iszfs  sind,  mit  Ausnahme  der 
den  zweiten  Band  der  -Gesammelten  Schriften«  bildenden 
Aufsätze,  hier  entstanden. 

An  nlledcm  nahm  die  Fürstin  thätigen  Antheil.  Sie 
verhall'  ihm. "indem  sich  die  Thliren  des  Hauses  nur  auf 
ihren  Befehl  i'iffiieten,  zu  der  dem  Schaffenden  nöt-higen 
liulie  und  Oonceniniiion.  Sie  insp'irirtu  ihn  nicht  nur  zu 
dem  schonen  Werk  über  Chopin,  dessen  Schilderungen  der 
polnischen  Sitten  und  National  tihv/.o  ihren  Geist  und  ihr 
Empfinden  widerspiegln,  sondern  auch  zu  vielen  anderen 
seiner  Schöpfungen.  Auch  die  Idee  und  den  ersten  Ent- 
wurf zur  :  heiligen  Elisabeth«,  die  Otto  iluquclte  poetisch 
ausführte      -    wie    spater    den    Pinn    zu    einem    >  heiligen 

Stanislaus«  —  empfing  er  von  ihr.  Die  Mühen  einer 
ausgebreiteten  Correspondenz  nahm  sie  ihm  vielfältig  ab. 
Sie  fand  ihre  Freude  darin,  >sein  Secretär«  zu  sein,  ihm 
allerwege  zu  helfen,  die  Pfade  zu  ebnen.  Sie  lebte  nur 
in  ihm.  Sie  schmückte  sein  Leben  nach  innen  und  aussen 
und  gestaltete  ihr  Haus  zu  einem  Musenhof,  der  die  vor- 
nehmsten Geister  der  Zeit  um  ihn  versammelte. 

Eine  Epoche  höchster  musikalischer  Blüte  hatte  Liszt 
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für  Weimar  herbeigeführt,  wie  sich  einst  eine  Epoche 
höchster  dichterischer  Blüte  daselbst  abgespielt  hatte. 
Er  erhob  die  kleine  sächsische  Kunststadt  zum  Mittel- 
punkt der  musikalischen  Bestrebungen  der  Neuzeit,  zum 
Ausgangspunkt  der  sogenannten  neudeutschen  Schule. 
Und  das  Centrum  dieses  Centrums  war  naturgemäss  er, 
war  mit  ihm  die  Alfcenburg.  Wer  zahlt  sie  Alle,  die  sich 
da  um  ihn  scharten!  Die  Besten,  welche  die  neuere 
Musikwelt  nennt  und  kennt,  gingen  bei  ihm  in  die  Lehre, 
oder  erfuhren  doch  für  längere  oder  kürzere  Zeit  die 
Gastfreundschaft  dos  Hauses.  Hans  von  Bülow,  Tausig, 
Hans  von  Bronsart,  Pruckner,  Klindworfcb,  Joachim,  Laub, 
Remenyi,  Vieuxtemps.  Sivori,  Bazzini,  Damrosch.  Singer, 
Cossmann,  Piatti,  Raff,  Cornelius,  Dräseke,  Jaell,  Litolft', 
Lassen,  Smetana,  Hrahms,  Itubinstein,  Wagner,  Berlioz, 
Robert  und  Clara  Schumann,  Henselt,  Robert  Franz  — 
sie  wussten  und  wissen  Alle,  was  sie  Liszt  und  seiner 
Wirksamkeit  in  Weimar  danken.  Und  unter  die  Musiker 
mischten  sieh  Maler,  Bildhauer,  Dichter,  Männer  der 
Wissenschaft,  Bühnenkünstler.  Wilhelm  von  Kaulbach 
und  Rietschel,  die  Beide  Liszt  und  die  schöne  und  geist- 
reiche Prinzessin  Marie  —  die  Prinzessin  Leonore  in 
Kaulbachs  Goethe-Gallerie  und  >  der  gute  Genius  der 
Altenburg«,  wie  Bülow  sie  nannte  —  porträtirten,  Hähuel, 
Genelli,  Preller,  Schwind,  Wislicenus,  Hebbel,  Hoffmann 
von  Fallersleben,  Auerbach,  Freytag,  Gutzkow,  Alfred 
Meissner,  Dingelstedt,  Roquette,  Saphir,  Rank,  Stabr,  Max 
Waldau,  Adolf  Stern,  Bodenstedt,  Paulus  Cassel,  Lewes, 
George  Elliut,  Gennst's,  von  Mildes,  Richard  und  .leanne 
Pohl,  Franz  «ml  Auguste  Götze,  Alexander  und  Franziska 
Ritter,  Johanna  Wagner,  Pauiine  Viardot,  Tichatschek, 
Dawison,  Marie  Öeebach,  Griiiin  Sauermu-Hju-.iir.  Bettina 
von  Arnim,  Fanny  Lewald  und  viele  Andere,  sie  athmeten 
Alle  die  von  Kunst  und  Genie  durchströmte,  von  geist- 
und  anmuth reichen  Frauen  belebte  Atmosphäre,  welche 
die  Altenburg  hiess.  Ward  doch  in  diesem  Kreis  reinster 
Bildung  nach  Hebbel'a  Worten  »das  Gespräch  von  selbst 
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zum  Goldgewebe,  weil  die  Harmonie  in  der  Luft  lag«. 
Ja,  wer  drängte  sich  nicht  zu  den  berühmten  musika- 
lischen Matineen  und  Soireen,  die  meist  Liszt's  Icüust- 
lerisehe  lieiheiligung  verherrlichte  V  Fürwahr,  es  war  eine 
scheine  Zeit,  und  sie  blieb  schön,  bis  sie  ein  ungeahntes 
Endo  fand.  Die  Altenburg  Liszt"^  und  der  Fürstin  ver- 
schwand, wie  eine  verzauberte  Erscheinung.  Sie  starb 
nicht  11  b  nach  dem  Los  alles  irdischen  —  aber  sie  hörte 
inmitten  iure*  Glanzes  eines  Tages  auf  za  sein. 

Im  Mai  I  800  vevliess  die  Fürstin  Weimar  —  auf 
Ximmerwiederkehi'.  wie  weder  sie  noeh  I.iszt  ahnte 
und  begab  sich  nach  Koni.  Der  wiederholten  Aufforde- 
rung der  russischen  Regierung,  zur  Herbeiführung  einer 
gütlichen  Auseinandersetzung  mit  ihrem  Gatten  in  ihr 
Land  zurückzukehren,  hatte  sie  in  der  Überzeugung,  dass 
man  sie  ein  zweites  Mal  nicht  wieder  aus  Kussland  heraus- 
lassen werde,  kein  Gehör  geschenkt;  seibat  nicht,  als  man 
sie  mit  Verbannung  aus  Kussland  und  Einziehung  ihrer 
Güter  bedrohte.  Infolge  dessen  war  nach  Verlauf  einiger 
Jahre  ihr  von  ihrem  Vater  ererbtes  Vermögen  auf  ihre 
Tochter  übertragen  wurden.  Eine  solche  Übertragung 
hatte  Liszt.  grossdenkend  and  selbstlos  wie  er  war,  von 
Anbeginn  gewünscht  und  gefordert,  dass  diu  Fürstin  ledig- 
lich ihr  Heiratsgut,  das  sie  in  Gestalt  von  Capitalien  mit 

nach  Ifeutsfhhiuii  genommen  Latte,  sich  vorbehalte.  Nur 
zögernd  gab  sie  ihm  damals  das  Versprechen ;  hätte  sie 
ilim  doch  gern  Alles  zu  Fasseil  gelegt,   was  ihr  das  Sehiek- 

sal  an  Gütern  verliehen!  Was  aber  nach  Liszt's  Wunsch 
eine  freiwillige  Schenkung  sein  sollte,  war  nun  kaiser- 
licher Befehl  geworden.  Dem  Fürsten  Nicolaus  wurde 
der  siebente  Theü  des  Vermögens  zuerkannt,  für  die 
Tochter  eine  Vormundschaft  eingesetzt.  Ihren  Besitz  trat 
die  Prinzessin  erst  naeL  ihrer  Verheiratung  an.  So  lange 
sie  bei  ihrer  Mutter  auf  der  Altenburg  lebte,  wurden 
dieser  die  lievennen  als  l'h'zielniugsbeitrag  eingehändigt, 
der  allerdings  oft  uuregelmässig  einlief. 

Die  Lösung  der  Ehe  erreichte  der  Fürst  Wittgenstein 
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als  Protestant  seinerseits  ohne  jede  Schwierigkeit,  wo- 
gegen sie  bei  der  wich  zur  römisch -katholischen  Kirche 
bekennenden  Fürstin  auf  nahezu  unüberwindliche  Hinder- 
nisse sticss.  Der  Fürst  hatte,  nach  Wiederauf  nähme  des 
früher  von  ihm  aufgegebenen  Militärdienstes,  als  Adjutant 
des  Gouverneurs  von  Riga,  Fürsten  Suworow,  mit  der  Er- 
zieherin in  dessen  Hause  längst  ein  zweites  Ehehimdniss 
geschlossen,  indess  es  für  Fürstin  Carolync  noch  galt, 
endlose  Kämpfe  um  den  Preis  ihrer  Freiheit  zu  bestehen. 
Ihre  hochfliegende  Seele  kannte  ja  kein  hoher  zu  er- 
strebendes Ziel,  als  den  Platz  an  der  Seite  des  Mannes, 
der  durch  den  Zauber  seiner  Tone,  seines  Genies  und 
seiner  Persönlichkeit,  sie  in  läimn  genommen,  und  für  den 
sie  Alles,  was  sie  besass:  Familie.  Vaterland,  Vermögen. 
Stellung,  Glanz  dahin  gegeben  hatte.  »Seinen  ruhmreichen 
Namen  tragen  zu  dürfen;,  ihn  einzutauschen  gegen  ihren 
Fürstenrang,  das  war  ihr  heisses  Begehr. 

Um  die  Erreichung  dieses  Zieles  mit  der  ihrem  leiden- 
schaftlich.'!) Naturell  eigenen  l'hiergie  persönlich  zu  be- 
treiben, begab  sich  die  Fürstin,  nachdem  sie  im  October 
!S5<I  die  Hand  ilirer  Tochter  in  die  des  Prinzen  Cunsiiii:; in 
■zu  Hohenlohe -Sciiillingsfiir-I  —  ihima!«  Hügel  mljalani. 
später  erster  ObersilioS'meister  des  Kaisers  vun  < Isterrcieh 
—  gelegt  hatte,  im  Frühjahr  1SÖ0  nach  Rom.  Sie  stellte 
sich  auf  die  Basis  des  ihr  väterlicherseits  auferlegten 
Zwanges,  um  zu  beweisen,  duss  ihre  Ehe  eine  unfreiwillige 
gewesen  sei.  Hiergegen  zwar  eiferten,  als  ihre  erbittert- 
sten Gegner,  ihr«  pol n; seilen  Anverwandten,  die  ihr  inniges 
Verhält  niss  zu  ihrem  Vater  gekannt  hatten  und  /engen 
der  erste»  fried liehen  ,Iahre  ihrer  Verheiratung  gewesen 
waren.  Nichtsdestoweniger  gelang  es  der  Fürstin  endlich, 
alle  Hindernisse  zu  überwinden.  Der  in  Kussiand  geführte 
Sehet  du  ngsprocess  wurde  zu  ihren  Gunsten  entschieden, 
and  der  heilige'  Vater  evtheilte  seine  Function.  Sie  aber 
wollte  einen  vollen  Sieg  erringen:  in  Rom.  selbst  wollte 
sie  ihre  Vermäm'ung  mit  l.iszt  feierlich  begehen.  |>imien 
anderthalb  Jahren  hatte  sie  alle  erforderlichen  llocmueute 


Digitized  by  Google 


—     XVI  — 

beisammen.  In  aller  Stille  sollte  Liszfc  in  Horn  eintreffen, 
an  seinem  50.  Geburtstag,  dem  '22.  October  1861,  die 
Trauung  stattfinden  und  die  Welt  damit  überrascht  werden. 

Alles  glückte.  Liszt  war  augekommen,  der  Priester 
bereit,  die  heilige  Handlung  zu  vollziehen.  Schon  stand 
der  Altar  der  Kirche  San  Carlo  al  Corso  im  festlichen 
Schmuck.  Da  wollte  es  eine  seltsame  Fügung,  dass  gerade 
hierdurch  die  zufällig  in  liom  anwesenden  Verwandten  der 
Fürstin  aufmerksam  wurden.  Durch  Vermittelung  eines 
hohen  Würdenträgers  beschworen  sie  den  Papst,  den 
■  Meineid»  der  Fürstin,  wie  sie  es  nannten,  noch  in  letzter 
Stunde  zu  verhindern. 

Pius  IX.  wurde  erschüttert.  Er  befahl  einen  Aufschuh. 
Als  Liszt  am  Vorabend  nach  gemeinsam  empfangener 
(lonimuuiou  bei  der  Fürstin  weilte,  erschien  zu  später 
Stunde  ein  Abgesandter  des  heiligen  Vaters,  der  die  Docu- 
mente  zu  nochmaliger  Einsicht  verlangte  und  eine  Ver- 
zögerung der  Trauung  anordnete. 

Dies  Ereigniss  erfüllte  die  Fürstin  mit  einer  Art  aber- 
gläubischer Scheu.  Von  Stund  an  verzichtete  sie  in  ihrem 
Innern  auf  die  eheliche  Verbindung  mit  Liszt,  das  heiss- 
ersehnte,  mit  Aufgehet  aller  Mittel  und  Kräfte  angestrebte 
Ziel  fünfzehn  langer  Jahre.  Sie  weigerte  sich,  ihre  Pro- 
cessacten einer  abermaligen  Durchsicht  unterwerfen  zu 
lassen.  Auch  als  am  1 (I.  März  1 S64  Fürst  Nicolaus 
Wittgenstein  starb,  sprach  sie  nicht  mehr  davon,  ihre 
endlich  erlangte  Freiheit  Liszt  zu  widmen.  Das  Au- 
erbieten des  Cardinais  Hohenlohe,  sie  selbst  in  seiner 
Capelle  zu  trau  im.  erfuhr  keine  zustimmende  Antwort. 

Der  vollkommene  Einklang  ihrer  Seelen  war  ohnehin 
durch  die  anderthalbjährige  Trennung  uicht  unberührt 
geblieben,  liom  übte  einen  iibenväll inenden  Einlluss  auf 
die  Fürstin  aus.  Es  öffnete  ihr  eine  neue  Welt.  Hatte 
sie  sich  in  Deutschland  i.hszt  i  öllij»  untergeordnet  und 
seine  Angelegenheiten  ganz  zu  den  ihren  gemacht,  so 
nahm  sie  in  der  ewigen  Stadt  den  regten  persönlichen 
Antheil  an  allen  brennenden  geglichen  Kragen,    ihr  ra.st- 
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loser  Geist,  nach  immer  neuer  Nahrung,  neuen  Aufgaben 
■verlangend,  gewöhnt«  sich,  innen  andern  Flug  zu  nehmen, 
als  derjenige  ihres  Freundes.  Die  Interessen  der  Kirche! 
erschienen  ihr  allmälig  höher  als  die  der  Kunst,  an 
denen  sie  sich  nur  mittelbar  hot heiligte.  Sie.  lieschiLtYigfe 
sich  emsig  mit  theologischen  Studien,  mit  Ausarbeitung 
kirchenpolitisch  er  Schriften,  die  sie  drucken,  wenn  auch 
nicht  in  die  <  lltVnt.lichkcit  gelungen  Hess;  denn  sie  glaubte 
letzt  an  eine  ihr  rorbchalteue  wichtige  kirchliche 
Mission,  wie  sie  einst  an  eine  künstlerische  Mission 
Liszt  gegenüber  geglrmbt  lutte.  Nun  iracMeto  sie.  Li«!, 
in  den  Bann  ihrer  letzten  Ziele  zu  zwingen:  seine  er- 
habene Kunst  dem  Höchsten,  der  Kirche  zu  weihen.  Dies 
bot  zugleich  eine  Liisung  ihrer  schwierig  gewordenen 
Stellung,  nun  da  sie  Wittwe  war  und  zur  Ehe  mit  ihm 
nicht  mehr  schreiten  wollte.  Sie  gab  den  Impuls  —  und 
l.is/.t.  folgte  ihm  mit  der  Beiri-'istenmg  seines  hochherzigen 
Strebens.  Am  3.').  April  1SÜ5  empfing  er  in  der  Capelle 
des  Gross almoseniers  des  Papstes,  des  Erzbischofs  von 
Edessa  in  partibus  und  nachmaligen  Cardinais  Hohenlohe, 
im  Vatican  die  niederen  priesterlichen  Weihen. 

Die  Anregung  der  Fürstin  hatte  die  innersten  Saiten 
seines  Gemüfchs  getroffen  und  den  in  seiner  Jugend  be- 
kämpften Drang  zur  Kirche  wieder  aufgeweckt.  Doch 
konnte  es,  der  Natur  der  Verhältnisse  nach,  nicht  fehlen, 
dass  der  reinstem  Idealismus  und  tiefer  Ueligiosital  ent- 
sprungene Schritt  des  Künstlers  für  ihn  und  die  Fürstin 
herbe  Enttäuschungen  nach  sich  zog.  Sie  hatte  an  seinen 
Eintritt  in  den  geistlichen  Stand  Erwartungen  von  Ehren 
und  Auszeichnungen  geknüpft,  ihn  im  Geist  als  Nachfolger 
l'iik'striiiit's  an  der  Spitze  der  Sistinischen  Capelle  ge- 
sehen —  und  die  Nii'.litverwirklii'limig  dieser  Hoffnungen 
erfüllte  sie  mit  Bitterniss.  Liszt  hinwiederum  begehrte 
zwar  nichts  für  sich  selbst  —  er  schuf  aus  dem  l'riester- 
thum  seines  Herzens  heraus  seine  Kirchenwerke.  Hatte 
er  sich  in  Deutschland  wesentlich  der  symphonischen  Auf- 
gabe gewidmet,  so  wandte  er  sich  nun  dem  oratorischen 
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und  kirchlichen  Gebiete  zu.  »Elisabeth',  -Christus!, 
Krönungsmesse,  1'salmen,  Kirehenchorgesänge,  Minna  cko- 
raiü,  Requiem  u.  A.  entkeimte  dem  römischen  Boden. 
Kom  jedoch  mit  seiner  aus  vergangenen  Jahrhunderten 
erwachsenen  Kunst  wusste  mit  I.iszt's  dem  Lehen  und 
liewusstsein  der  Gegenwart  i;ut*t  ruinier  Musik  nichts  an- 
zufangen; es  stand  ihr  fremd  gegenüber.  Seine  auf 
Regeneration  der  katholischen  Kirchenmusik  gerichteten 
Ideale  liessen  sich  daselbst  nicht  verwirklichen.  Man 
empfand  kein  Bedürfnis;-  nach  einer  solchen  Reform.  Das 
;]d"sterlich-künstlerische*  Leben,  das  der  Meister  sich  in 
der  Stadt  diT  l'ajiMe  geschaffen  hatte  und  dem  er  sich 
bleibend  hinzugeben  gedachte,  ward  ihm  auf  die  Dauer 
zu  eng.  Aus  der  stillen  Abgeschiedenheit  von  Madonna 
de!  liosario  und  Saida  Fraurtsru  Romain:  drängte  es  ihn 
-■  mochte  er  sieh  selbst  auch  dagegen  wehren  -- -  endlieh 
zurück  in  den  frischen  Strom  geistigen,  künstlerischen 
Lebens.  Er  fühlte  die  Notwendigkeit,  Deutschland  wieder 
näher  zu  treten.  Von  1869  an  kehrte  er  alljährlich  wieder 
für  mehrere  Monate  nach  Weimar  zurück,  wo  sich  ihm 
in  der  »Hofgärtnerei«  ein  neues  Heim  erschloss.  Als  ihn, 
seit  dem  darauffolgenden  Jahre ,  auch  Fest  als  seinen 
Nationalkünstler  zu  feiern  und  zu  fesseln  wusste,  thcilte 
er  fortan  seinen  Aufenthalt  zwischen  Weimar,  Pest  und 
Kom.  Freilich  war  seine  Situation  mittlerweile  eine  andere 
geworden.  Die  Wege,  die  ihm  sonst  zur  Aufführung  und 
Verbreitung  seiner  Werke  offen  gestunden  halten ,  ver- 
schluss ihm  jeut  das  |uicsterliche  Kleid,  das  er  trug.  Nur 
in  Ausnahm  stalle]],  bei  besonderen  Gelegenheiten  gestaltete 
er  sich  hinfort  noch  die  Öffentlich*'  Ausübung  seiner  Kunst, 
sei  es  nm  Ciavier  oder  mit  dem  Tactstock  in  der  Hand. 
Und  doch  bedurften  gerade  seine  Compositionen  mehr 
als  die  Anderer  des  öfteren  Gehörtwerdens,  sollte  sich 
ihnen  das  Vcrsiändniss  des  Publikums  c  rs.chlicss.cn.  Es, 
gehört  zur  Tragik  in  Liszt's  Leben,  dass  er,  der  ver- 
götterte Liebling  Europas  als  Virtuos,  er,  der  in  beispiel- 
loser UneigcnnüUigkeit  zeitlebens  für  Andere  wirkte,  der 
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für  die  neuere  Kunst,  für  Beethoven,  Schubert,  Schumann, 
Chopin,  Berlioz,  Wagner,  Franz,  Kubmstein,  Haff,  Cor- 
nelius. I  Ii  äseke .  tfiiiüt-.Saeil.s  Und  wie  sie  Alle  heissen, 
ebenso  t h : ttkr ;tft i als  erfolgreich  eintritt,  sein  eigenes 
Schaffen  mit  Külte.  Widerspruch,  ja.  Feindseligkeit  auf- 
genommen und  sich  schliesslich  durch  seine  eigenthfimliche 
Stellung  sogar  der  Mittel  beraubt  sah,  sie  zur  Geltung  an 
bringen.  • 

Es  war  ein  verhängniss  voller  Irrthum,  der  Fürstin,  dass, 
nachdem  sie  und  Liszt  im  Glauben  an  die  Rechte  ihrer 
Ausnahmsnnturen ,  sich  einst  gegen  die  Macht  der  Sitte 
aufgeleimt  und  sich  ein  MSrchenleben  aufgebaut  hatten, 
das  als  solches  nicht  tu  dauern  vermochte,  sie  die  letzte 
Consequenz  ihres  ersten  Schritte.1!  nicht  zog;  sondern, 
während  sie  einst  Alles  ihrer  Liebe  geopfert  hatte,  nun 
wiederum  in  abergläubischer  Scheu  ihre  Liehe  einem 
Traum  von  Ruhm  zum  Opfer  brachte  und  die  Wirklich- 
keit hingab  für  ein  Schattengebild. 

Indess  Liszt  nur  noch  die  Herbst-  und  die  ersten 
Wintermonute  in  Rom  oder  in  der  poesievollen  Einsam- 
keit der  Villa  d'Esto  zuzubringen  pflegte,  spann  sich  die 
Fürstin  in  ihr  Stilllebeu  in  der  Via  iM  liuhuno  dergestalt 
ein,  dnss  sie  Rom  in  den  11  .fahren  ihres  Aufenthaltes 
nur  ein  einziges  Mal  auf  24  Stunden  verliess.  Eine  auf 
Einladung  des  Cardinal«  Hohenlohe  von  ihr  evplant.e 
Sommer  frischt!  iu  Yilhi  d'Este  nahm  ein  rasches  Ende : 
schon  anderen  Tages  kehrte  sie  in  die  Stadt  zurück;  denn 
sie  meinte,  die  beste  Arbeitsstimmung  doch  in  den  ge- 
wohnten Räumen  zu  finden.  Lind  gleicluvol  hatte  ihre 
Existenz  daselbst  etwas  fmprovisn'tes,  etwas,  das  einem 
l.j;terims>mstaiid  glich.  Äusseres  Behagen  galt  ilir  wenig. 
Ihre  gesummte  eberi.so  reiche  als  k iinsilerisc he  Einrichtung 

war  in  Weimar  zurückgeblieben.  Dieselbe  nach  Rom 
kommen  zu  lassen,  erachtete  sie,  bedürfnisslos,  wie  sie 
mehr  und  mehr  geworden,  nicht  der  Mühe  werth.  Ihre 
Tagescint.heilimg  wurde  einzig  durch  die  iiücksichl  auf 
ihre  schriftstellerische  Thiitigkeit  bestimmt,  der  sie  immer 
b* 
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Hussdiliessludier  lebte.  Dio  Vollendung  ihrer  sich  täglich 
gestellten  Arlifcitsaiiiga'uc  stund  Allen:  voran.  Von  ihr 
machte  sie  das  Einnehmen  ihre?  Mittagsmahls,  (Iii:  Aus- 
fuhrt ins  Freie,  den  Empfang  von  Besuchen  und  was 
immer  abhängig.  Um  ihre t willen  V'ergass  sie  Speise  und 
Trank,  entzog  sie,  die  ohnehin  das  Bedürfniss  nach  Be- 
wegung nicht  kannte,  sich  mehr  und  mehr  sogar  der 
freien  Luft  und  überliess  sich  einer  uollkommen  unge- 
regelten, ihre  Cesundbm-  si-hiiditreivlen  Lebensweise.  Sic 
beschäftigte  eine  eigene  Druckerei,  die  Uli; täglich  für  sie 
arbeitete  '.ind  svüs  sie  heut e  schrieb,  ihr  murgeu  gedruckt 
abzuliefern  hatte.  Beim  Lesen  der  Corrccturcn  kamen  ihr 
immer  neue  Einseha  II  Hilgen,  selten  ein  Strich  in  die  Feder. 
Dass  bei  solcher  Schaffensart  und  bei  der  drängenden 
Fülle  der  Gedanken  die  Übersichtlichkeit  der  Gestaltung 
Einbuße  erleiden  musste ,  begreift  sieh.  Doch  die  Er- 
müdung des  Lesers  war  ihre  letzte  Sorge.  Ein  Franzose, 
Henri  Lasserre,  fasste  darum  den  praktischen  Gedanken, 
eines  ihrer  Bücher:  Eirfrciicut  prutii/ucs  <i  lusagc  <hs 
fvmmeä  du  iiiomle  1  in  klarer  gegliederte  Form  unizu- 
giessen,  und  in  dieser  Gestalt,  unter  dem  Titel:  La  cir 
ehr  Manne  uu  milk-u  da  moiuk-'1)  fand  dasselbe  ein  zahl- 
reiches und  dankbares  Publikum  und  wurde  in  die  englische 
und  die  spanische  Sprache  übersetzt.  Das  aus  21  Mndeu 
bestehende  Hauptwerk  ihres  Lebens:  Des  causes  inlerieures 
de  In  ftiilitesar:  r.rJcricwr  <!••.  V  I:',tj!i.st: ,  beendete  sie  erst 
wenige  Tage  vor  ihrem  Ende ,  am  "2;!.  Februar  ISST, 
Unter  schweren  Leiden,  mit  schon  geschwollener  Hand, 
die  kaum  die  Feder  mehr  zu  halten  vermochte,  schrieb 
sie  die  letzten  Seiten  desselben  nieder.  Da  es  bei  den 
Wenigen,  Befreundeten,  denen  sie  Einblick  in  dasselbe 
gewährt  hatte,  auf  Widerspruch  stie.-s,  verfügte  sie,  dass  es 
erst  25  Jahre  nach  ihrem  Tode  an  die  Öffentlichkeit  ge- 
langen solle.    Sic  war  tiberzeugt,  der  Kirche  mit  dem- 


1)  Paris,  Pkm  et  ö*.  18T5. 

2)  Paris,  E.  Dentn,  1895. 
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selben  belangreiche  Dienste  zu  leisten;  aber  sie  sah  die 
Zeil  du  für  iioch  nklu  gekommt-n. 

Eine  ruhlos  thätige  Natur.  durchdringenden  Geistes, 
von  seltenster,  universellster  Bildung,  die  bedeutendste 
Frau  der  Gegenwarf,  wie  man  sie  nannte,  blieb  sie  auch 
in  ihrer  Zurückgeüogenheit  mit,  allen  hervorragend™  lite- 
rarischen Erscheinungen  vertraut,  die  sich  zu  Massen  in 
ihrer  Bibliothek  anhäuften.  Künstler,  Gelehrte,  Diplo- 
maten, hohe  Geistliche  verkehrtun  anfangs  in  ihrem  Hause. 
Dem  Cardinal  Antonelli  war  sie  so  nahe  befreundet,  dass 
sie  ihn  regelmässig  jeden  zweiten  Sonntag  besuchte.  All- 
mtilig  aber  ward  es  stiller  und  stiller  um  sie.  Mehr 
und  mehr  verlor  sie,  sich  in  ihrer  eigenen  Phantasie-  und 
Gedankenwelt  abschliessend,  die  Fühlung  mit  der  realen 
Welt.  Vielfach  leidend  oder  sieh  doch  leidend  fühlend, 
lag  sie  oft  monatelang  im  Bett  gefangen  und  überschritt 
in  den  letzten  Jahren  nie  mehr  die  Schwelle  ihrer  Woh- 
nung. 

Diese  letzten  Lebensjahre  der  Fürstin  gewähren,  gleich 
denen  Liszt!s,  ein  tragisches  Bild.  Sie  konnten  Heide  nicht, 
mit  einander  leben  —  und  doch  nicht  von  einander  lassen. 
Aber  sie  hatten  verlernt,  einander  nur  zum  Glücke  da  zu 
sein  und  wie  einst,  in  den  Tagen  der  Altenburg,  Eins  in 
dem  Andern  aufzugehen.  So  gingen  sie  Beide  einsam, 
getrennte  Wege  dahin,  nur  im  Glauben,  in  der  Hoffnung 
auf  ein  sie  vereinigendes  Jenseits  und  in  der  Erinnerung 
der  alten  Liebe  vereint.  Und  fern  von  einander  mussten 
sie  Beide  sterben. 

Den  letzten  Winter,  der  Liszt  hienieden  beschieden 
war,  verbrachte  er,  wie  zumeist,  grösstenteils  in  Rom. 
Auch  Budapest  und  Weimar  sahen  ihn  noch  einmal  wieder. 
Ei*  trug  die  Last  der  Dreitheilung  seines  Lebens,  über- 
nommener Pflicht  getreu,  bis  suis  Ende:;  der  g^bidcrisc-hi-'i 
Forderung  des  Alters,  das  statt  der  Unrast  beständigen 
Wanderthums  Ruhe  für  ihn  heischte,  ja  drohender  Er- 
blindung zum  Trotz.  Einen  Verklärungsglanz  warfen  die 
königlichen  Ehren,    mit  denen  Belgien,   Frankreich  und 
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England  den  Componisten  Lis/t  im  April  und  Mai  ISsSli 
feierten  und  in  denen  sich  die  Triumphe  seiner  Jugend 
erneuten,  auf  seinen  Lebensabend.  Die  Tonkunst!  er- Ver- 
sammlung des  von  ihm  begründeten  .Allgemeinen  deutschen 
Musikvereins«  au  Sondershausen  fand  ihn  unter  ihren  Gästen. 
Auch,  der  Hochzeit  seiner  Enkelin  Daniela  von  Bülow  mit 
dem  Kunsthistoriker  Professor  Thode  und  der  Eröffnung 
der  Festspiele  in  Bayreuth  wohnte  er  noch  bei.  Aber  er 
hürte  »Parsifal«  und  »Tristan«  mit  ersterbenden  Kräften. 
Einer  ausbrechenden  Lungenentzündung  vermochte  er  nicht 
mehr  Widerstand  au  leisten,  und  in  der  letzten  Stunde  des 
31.  Juli  188ü  erlosch  die  Flamme  dieses  grossen,  der  Kunst 
und  der  Menschenliebe  geweihten  Lübens. 

Die  Freundin,  die  er  anr  Universalerbin  und  Voll- 
streckerin seines  letzten  Willens  bestimmt  hatte,  überlebte 
ihn  nicht  lange.  Nach  Vollendung  ihres  grossen  Werkes 
im  Februar  1887  rief  sie  ihre  Tochter,  Fürstin  Hohenlohe, 
die  sie  oftmals  besuchte  und  einen  regen  Briefverkehr  mit 
ihr  pflog,  zu  sich.  Seit  dem  2.  Mära  stand  diese  ihr  zur 
Seite.  Klaren,  lebendigen  Geistes  bis  zuletzt,  war  ein 
ln-itui-fÄ  Rul legi1  fühl  über  die  Leidende  gekommen.  Ihr 
Ta«ewerl;  hatle.  sie  beendet:  nun  wollte  sie  dich  der  Gegen- 
wart ihrer  Tochter  treuen  und  entwarf  l'liine  für  den 
kommenden  Sommer,  den  sie  vereint  mit  ihr  zu  gemessen 
gedachte.  Die  Verfügung  über  Lisat's  Nachlass  legte  sie 
in  der  ausgesprocheneu  Zuversicht  in  ihre  Hand,  dass  sie 
am  Besten  in  des  Meisters  Sinne  zu  entscheiden  wisse. 
Dass  der  Tod  ihr  nahe,  ahnte  sie  nicht.  Sie  schickte  am 
Abend  deB  8.  Marz  Alle  hinaus,  um  zu  schlafen,  und 
sclilummerte  so  sanft  und  unbehiuscht  hinüber  in  Gottes 
Frieden.    Der  Herzwass ersucht  war  sie  erlegen. 

In  der  Kirche  Saniu  Maria  tlel  Popolo,  wo  so  viele 
römische  Edle  vom  Leben  ausruhen,  wurde  ihr  am  1 2.  März 
die  Leichenfeier  gehalten.  Curdüinl  Hohenlohe  celehrirle 
die  Messe,  l.bfi  ilem  Sarge  der  Lmii\sI in  blühten  die  duf- 
tenden Boten  des  Frühlings  und  der  Liebe,  und  Lisat's 
Keqniem,  das  er  nach  der  ihn  erschütternden  Kunde  vom 


Tode  des  Kaisers  Mas  von  Mexiko  coruponirt  hatte,  sang, 
so  wollte  sie's,  ihren  Geist  zur  Ruhe.  In  vatäcarjischer 
Erde,  auf  dem  kleinen  deutschen  Friedhof  neben  der 
Peterskirche,  unter  der  Hut  der  Statthalter  Christi,  schläft 
nun,  was  sterblich  war  an  ihr,  die  viel  geliebt  und  viel 
gelitten  hat  hienieden.  Auf  ihrem  Grabstein  lesen  wir 
die  Worte:    Jenseits  ist  meim:  lloll'mmg'. 

Leipzig,      October  1S99. 


La  Mara. 


L 

[Kiew,  Februar  1847.] 
Ulm  assw  äiiignlivrii  veniioiitvi:  tl'.-imis  'I.'iqiidlp  p;ir  parcn- 
these  ne  me  cause  memo  aucnn  plaisir  do  surprise),  quelle 
chose  comrae  ime  tnile  on  n«  ae"rolithe  vous  tombaut  sur  le 
Dez,  me  privera  da  tres  grand  plaiair  do  vons  präsenter  raes 
hommages  ee  soir,  ainsi  que  vous  avez  bien  voulu  me  !e  per- 
mettre,  Madame  la  Princesso.  Daignez  agreer  tous  mes  re- 
grets  et  toutes  mes  nncm-.--.  aliviidaut  que  j'aie  l'honneur 
de  vous  lea  renouveler  dans  la  matinee  de  deinain.  Tont  ä 
vos  piods. 

Jeudi  aoir.  F.  L. 

2. 

[Kiew,  Februar  1847.] 
'.'n  me  rüvcille  avec  votre  mat  qni  est  100  fois  Ic  bien- 
venu.    Merci,  Madame,  et  ä  bientöt.    En  revenant  ce  aoir  j'ai 
dit  positivement   il  Iklloni  :)    qu'il   fallait  tenir  la  mute  de 
Zytomii.    Biea  ä  voue  de  ca:ur  et  d;äme. 

4  heures.  F.  L. 


TJn  tas  d'tumiiveust's  elioaes  doiit  je  oe  puls  me  dispenscr 
ne  nie  permettront  pas  d'etre  exact  ce  mat  in ;  et  co  ne  aera 
que  vers  1 1  teures  quo  je  ponrrai  ni'achemincr  vers  vos  chfcres 
tourelles  gotliiques 3).  F.  L. 

1)  Liazt'a  Secretiir. 

2)  Das  von  der  Fürstin  in  Kiew  bewohnte  Baus  war  mit  gothi- 
schen  ThUrmehen  geziert. 
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Jo  ne  puia  avoir  qu'nn  seul  regret,  c'est  que  demain  ne 

snif  aiij'mrif  Imi  —  Ol:  i>0tn't;ini.  j'iiüviü   [rkolmi!ur  ilo  vous 

voir  ce  soir.    Tout  ä  vos  pieds. 

F.  L. 

5')- 

[Februar  1847.] 
Mnii  irxiii'thtult  lialiituiilltf,  <|uasi  ]ii'ovtrbi;iltt  cnlrir  iih'h 
va  se  trotiver  en  dSfanf.  üne  conrse  de  dejeniier  chez  M- 
Re*ewuska,  demain  Mardi,  refardera  moii  arriveo  ä  Woronrace 
de  pvfis  de  24  heures,  car  ce  n'est  que  vers  les  7  benies 
qne  je  retournerai  ä  mon  asile  et  reprcndrai  mon  opale2]. 
Mettez-moi  aux  pieds  de  Farfadet*)  et  gardez-tnoi  daua  tonte 
votre  indnlgente  et  comprähensivo  affeetion. 

Lundi  2  heures.  F.  L. 

Je  suis  de  trca  belle  bumeur  —  a  peu  pres  comme  Am- 
pere taülani  soa  phrasea  anr  le  Ramayana  —  et  trouve  que 
puisque  le  moude  conticnt  Wuroniiicti,  Ii',  nioiid«  a  fli/fidrini-m. 
dn  bon  et  du  trea  bon! 


Vendredi  Saint  1847. 
Vous  aonviont-il  des  vagnns  i'antaUks  ruusiealea  deB.? 
Eh  liien  M1"*  la  PBae,  en  prenant  la  plurae  en  roain  pour  voua 
lierive ,  j'^prouve  uti  scntiment  trirs  analoguc  ;i  celui  de  B. 
quaad  il  se  mit  au  piano  ä  W.  avee  de  si  cscellontcs  inten- 
tioas  de  me  ehariner,  et  de  nie  aurprendre !  Et  encore  dans 
ci'tte  rompai'.'iinjn ,  l'avanta;™  \i'.>W  compli'teraciit  du  eötf  de 
uotre  charmant  J^suite  blond.    Car  qn'ai-je  h  vous  dire  que 

1)  Anf  der  Reise  nach  Woroniuce  geschrieben. 

1   Ein  Gcsrbenk  ilcr  t'iir.-tm.    Ojüili'  jrrl-.üii  al*  (jlil nkli rtn^oii . 

3)  Farfadet,  Kobold,  Scherzname  i'iir  die  Tochter  der  Fürstin. 
Pri]-iEc?rin  Wnrie. 

4)  Nach  kurzem  Besuch  in  Worouince  setzt  Liszt  seine  Kunst- 
reisen  fort. 
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vaudra  Iii  \ie.hif  ijiic  vims  y  prenif/  im  inli;r<~i  de  5  mimitea? 
i.'0.'l>|G  II  .11  '-.it.  )■  "ifiT'fii  ii.ii  ii|p<f<  l-iulr  mntn  ..t  '•'Otr 
initdc.-IU-  iL.'  <?.iile  [Hiur  i-i.ml.inura  n  i'-trc;  ioiil  Unmmi-nl  Filzyj;- 

Midaa1)  comme  devant! 

3f!osf-co  im  Veudredi  samt  quo  Dante  apcrfut  Beatrix? 
On  bien  eat-ce  Pe"trarque  qui  reucontra  Lanre?  Quoiqne  je 
voas  e'crivc  d'une  chainbie  excellemmeiit  irarnie  de  qnelqnea 
ceiitaiiies  de  voluniea  des  mie.ux  clioiais,  je  ne  veas  pas 
eclaircir  ce  dooto  de  ma  craaae  ignorance,  m'on  rapportant  a 
votre  omniscienee  pour  la  Solution.  Une  siDguliöro  colnci- 
denee  de  cette  annee  qui  tünche  ina  tibre  superstitieuse,  c'eat 
qne  le  ler.Ianvier  etsit  un  Vendredi,  le  2  Avril,  fete  de  mon 
patron.  sc  trouve  etre  le  Vendredi  samt,  et  le  22  «Jelubre,  jour 

Qn'est-ce  que  de  nims.  diiait  LSfisstsvt.  di:  quoiidienne  me- 
moire a  Woronince!  A  propos  de  Boaauet,  untre  Tacite  me 
va  roerveilleusement.  On  potirraif  aase*  jus! erneut  appliqner 
ä  certainea  theaea  BosamStiquca  qne  nona  avona  diacuteea  en- 
aeuible  ce  qn'ii  dit  dea  Cimbrea  (on  en  a  plua  triomphfi  qu'on 
Tie  Icä  a  Vynens);  de  plus,  ectte.  exclainsition  reauuierait 
assez  completement  une  de  voa  conversationa  de  P.  (tant  IIa 

nur  tlrgrueri'-  nun   M'iil'.'iueiil  de  In  Iii  irrte,    mais  cnrore  de  lü 

aervitude!3) ). 

Je  nie  suia  aaaez  intelligemment  6tabli  ici  a  Czarny-Ostrow 
choz  le  C,e  Przezdzieeki,  beau-pere  dp  untre  jolic  belle  per- 
Mirru;  de  Niumiruw,  el  Mamdial  du  sruiwenieiiiiüit  de]iuis  27 
ans.  J'habite  un  charmant  apparkmetit  (celiü  de  aa  belle-fille) 
avee  ujie  excelleute  clii.'iiiiin'r  i:t  une  ldldintliniue  sirigiiiK-re- 
iiR'in  liii.ii  fliuisit'.    Co:iniu:  ln  iircii si-nn-iM.  il  u'y  a  anrutm  iVmnie 


1)  Filzyg,  der  Clavicrlchrer  der  Prinzessin  Jlnrie  in  Woronince. 
Jlitdem  Samen  Midnu.  das  ijlirygiseliei]  KüniL-i'.  der  Alles  in  Gold  »er- 
ivaiidcllti.  "'UP  seine,  L'iiiprer  berührten,  bczch-lmetc  (Ii.-  l-'iirstiu  ieru 
Liszt.  >ic  schenkte  iluu  av.eh  einen  'iid'liinrrcii.  der  die  tk'M'.idrhi :■ 
dea  Midaa  darstellt  und  sicli  im  Weimarer  Liszt-Muaeuin  befindet 

2)  Anspielung  tiuf  polnische  Zustünde. 
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dans  la  maison,  je  jouis  d'une  tres  grande  libertd  —  tollte 
l:t  m :Lt in i' Li  jusi|u'ri  2  firure*  je  jic  beuge  jjus  de  nia  charnbie. 

Hier  je  me  suis  remis,  par  pnreuthese,  a  rafisifller  un 
aneien  Titan  qui  vous  rappellera  agrfablement  eertaines  au- 
blimites  (Inspiration  et  d'haniionie  de  compositions  de  votre 
noveu!1)    Et  l'apres-diner  se  partage  entre  le  whiat  et  Por- 

fbi'-lre  du  (Joint«;,   qui  est  je  le  meilleur  de  la  eoutree, 

«t  aasez  bieu  coinposö  pour  esecuter  tolßrablement  quelques 
ouvertures  de  Kossini,  l'oiii/.eHi ,  voire  mt-Eiie  le  Freischütz  et 

Tont  ä  t'heare  il  vient  de  uous  arriver  un  C"  Or.  qui  m'a 
^tfS  sympathiqiie  ä.  Kamieiiiec.  II  a  W  an  Caucaae,  et 
plusieurs  annees  ä  Pcterabourg.  Je  Tai  engage  ä  ac  faire 
preaenter  ä  Wovoiiinee.  l'.-issnriuif  Wen  tju'il  il'v  reueoutrerait 
pas  :n:ülli'  di:  tius  bleu,  ce  qui  1  rrujuvaiitait  ai  fort!  P.nlez- 
hii  dune  Trade  de  slratejj'i.;  eoiiiim'  ums  in'avez  lVLrale  du 
«Traile  d'inüti'niiientatifiii  -.  !  Hr.,  que  je  n'ai  jamais  Vll  taut  ä 
si.'U  desavuijla;:e  iju'si  Woroiimcc ,  m'est  de  plua  agreabk  res- 
üouri-e.  iei.  .11  fairtU  vivi-iueril,  e«1  qui  le  (iispeiitfiTiiit  a  la  rigileur 
de  <,.ri]iqji,endi,e  avec  justess«'  et  de  sentit  avre  pmioiulcnr.  .le 

vite,  mais  sin  lcsquels  s:abattcnt  tont  ausaitöt  los  nueea  d'oi- 
seaux  (neu  ]jas  du  ciel),  eoinnie  dans  i:t  paiabole  du  i'Evangile. 

Mardi  de  Päques  je  quilterui  Czarny-Ostiw,  .lendi  concert  a 
Krzemicniec,  et  Dimanche  ou  Lundi  d'apres  je  sorai  ä  Lem- 
berg, oii  je  vous  prie  d'adresser,  si  taut  est  que  vous  ayez 
!e  loi.-ir  de  m'eei'ire.  .Iii1  Lemberg  je  vous  ecrirai  quelles 
neuveUea  j  y  ai  trouve  de  Paris  et  Ylenne.  Eu  aftendaiit  je. 
mäche  ä  vidc.  vi  van  t  de  Souvenirs  et  de  vagu^s  (->]hr-r:ttin-H, 
ce  qui  est  im  regime  comme  uu  autre.    Me  permettoz-voua, 

1)  Prinz  Engen  Wittgenstein,  künstlerisch  begabter  Neffe  der 
Ftlratin,  durch  ein  von  ihm  modellirtes  Medaillon  IL.  Wagner' b  in 
weiteren  Kreisen  bekannt  geworden, 

2)  Viele  russische  Aristokraten  liieln:;i  siel)  damals  ein  Orchester, 
das  sich  aus  ihren  Dienern  und  Leibeigenen,  deren  jeder  ein  In- 
Ktrimienl  üplülen  uiusiie.  zusammen «Ute,  Auel]  Kürst  Wittgenstein 
hielt  eich  ein  solches. 
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Mm8  la  P"*,  de  vous  rappeler  mon  ancien  protege  Ii.  et  de 
Tiis-ttre  :\  vos  pieds  rt\pnrssu>n  dt  la  plus  rcäprdttMläu  re- 
connaiaaance  de  votre  nouveau  protegö,  qni  oae  Be  recomuiau- 
der  a  la  continuitö  de  vo3  gracieuses  bonnea  gräcea. 

Filzyg-Midas. 

7. 

Bravo!  Voilä,  ce  qni  petit  s'appeler  mcttre  les  geus  bei 
üi  bien  pn  bellt'  et  boim«  vrinu  de  ]mvAv.  si'iimlinavt!  .  .  .  uti 
translunaire.  Peste!  quels  eoups  de  brosse  et  quelles  fines 
touches  de  pnlelte!  Voa  bclles  phraaes  ilikhainees  k  propos 
dt  je  ut  sais  quellt  rivicre  dtthamet  m'ont  f:iit  im  tros  grand 
plaisir.  II  y  aurait  de  quoi  faire  11  une  belle  Symphonie,  si 
je  n'tStais  trop  bete  pour  la  faire. 

Mon  sejour  a  Lemberg  a  fitd  excellent  sous  («na  les  rap- 

tt.  Quelles  Itunii-iibles  syjiipalhi.es  fy  ai  reiieomrees  et  reveillees 
peiulant  ee.  dernier  moia  quo  j'v  ai  jutssr  en  entier.  Online, 
concort,  an  point  de  tue  Belloni,  le  nivean  do  Kiew  a  6t<5 
presque  atteint.  J'ai  en  vraiment  it  me  louer  de  toulea  gcns 
et  de  toutes  choses,  et  j'espfcre  auasi  qu'on  n'eat  guere  diaposti 
ä  so  plaindro  de  moi.    Reaumtf  total:  7  od  8  coneerts,  dont 

stein,  Mnl"  Lowicks,  i;l.c.,  s<-  sunt  melees  d'aiTan^er  la  sali« 
et  ont  suppig  Belloni,  en  tapiaaant  toute.  mon  es  trade  de 
fieurs.  Force  diDers  et  forco  aonpers.  Ii  ou  4  relations  vrni- 
ment  interessantes,  > | ■  1  i  pmiiTalent  ilevi'nir  des  amitics  si  lea 
Biroongtanoea  y  Kontribuent  —  et  dont  jo  von»  parle™  plus 
an  long,  car  co  ue  aont  pas  des  ötrangers  pour  voua.  Eutin 
une  dette  et  un  lieu  de  plus  eoHtracte  avec  un  pays,  pour 
leqnel  je  ne  anis  pas  non  plus  im  ütranfrer,  ut  auquel  je  Bena 
me  rattaeher  par  mes  meilleurs  eßtes,  d'inle lligen ee  et  d'en- 
trailles. 


Dans  trois  joms  je  Berai  a  Jaaay.  Je  vons  demande  d'a- 
journer  jusqu'en  Juillet  ia  gräce  si  touchante  qne  vons  vonlez 
bien  me  faire,  en  me  permettant  de  laiaser  un  Souvenir  de  ma 
triste  personue  ä  votre  Alle. 

J'ai  Iu  Ltiercsia  Florians'1}  qui  vii.nl  Li  peine  d'Stre  In, 
mflme  par  les  gens  qui  ne  tont  qn'ime  legi'r«  eoti  so  m  111:1  timi 
de  ces  sortes  de  proiluetioiis.  Les  iiii-i-s  et  le  style  sunt  d'une 
fermete^  et  d'une  limpidit<5  rares.  Le  principal  peraounage  est 
en  quelque  fa^on  le  portrait  eu  prose  et  en  robe  de  ehambre 
de  l'autenr;  tont  aassi  bien  quo  Lilia2)  eu  etait  la  Statue,  et 
si  vons  aimez  mieux  snivre  la  comparaison ,  le  portrait 
tili  poesie  »vee  ä i. lurges  ilruperies  du  man  tum  lyrique.  I.e 
!<ecu7i(l  pcrsonnaiic.  le  prraec-  K:u'ol  (Chopin  ,  est  dtbsiiirt  avee 
wie  iinesse,  et  une  miilignite  mühm  coli  qne,  qni  ne  jieut  (Hre 
enmp]  et  ement  senrie  qnc  par  Ic  petit  nomhrc  de  cetix  qni 
auraient  voulu  aimer  en  dehors  d'eux-in(;ij)e9,  estvavaguer 
par  rayomi  etilen  ts,  «xp.msirni  et  devouement  eontinu,  mais  qui 
ont  bien  vite  rencontrö  le  tuf  et  so  sont  mordn  les  doigts, 
en  faisant  un  lieau  jour  cette  triste  fle"couverte  que  [e  Jen  n'en 
vaut  pas  la  chandelle.  A  revoir  donc  bientät  JI°"  la  Prin- 
cesse,  daiguez  tonjonrs  disposer  de  moi  comme  de  votre  trea 
eiirii'i'emenl  dtivom:  et  raeonnaisaant 

Czernowitz,  23  Mai  1847.  Filzyg-Midas. 


9. 

Jassy,  Mai  1847. 
(Cette  lettre  a  öle"  interromptie  pendant  cinq  joura.) 
.Te  vous  !»  '-'evit  en  (|uiit;t:it  CierinnvilK,  il  y  a  deux  jours. 
maia  je  suis  si  eiichantö  de  trouver  quelques  lignos  de  vons 
iei  qne  je  me  Jens  piqutf  d'ilmiihitiijn,  saus  tenir  nul  eompte 

1)  Roman  George  Sand's,  in  dem  sie  sieb  selbst  nnd  Chopin, 
liiut'jren  wi;iiLr  sciimeietie'.inl't..  pur  t  riitirte. 
2]  Gleichfalls  ein  Sand'sclier  Roma». 


du  regime  d'h-nmilitC  forcüe,  auqnel  ii  faut  bien  qne  vos 
amia  36  riSsignent! 

Comme  je  suis  heurenx  de  ce  que  von»  me  ditea  de 
Iifrlmz  et  i|iic  von-  ]iitviiifsi'ü  bieii  1«  i'Oiinireridi'i'  et  bien  !e 
sentir  d'intelligence  et  d'anie1).  Noiis  disenterons  h  Odessa 
si  nons  y  songeons  votre  theao  «qn'il  est  plus  facile  d'avoir 
du  genie  qu'nn  goDt  parfait».  These  qui  contient  beaucoup 
de  vide.  comme  touteü  les  Uit-sea  qui  frappeul  d'abord  pitv  leur 
justease  et  par  leur  profondeur.  En  attendant  je  ne  saia  si 
on  n'embarrasaerait  pas  un  peu  Mc  le  docteur  Pic  de  la  Mi- 
randole  en  Ini  deiuandant  de  citer  ses  hfiros  de  goüt  .  .  . 
saus  ou  avee  genie.  Ce  nVst  ni  Shakespeare  ni  Dante  ni 
Byron  ni  Goethe  ni  Voltaire  ni  Mms  8and  ni  Moliere  ni  Bd- 
ranger  ni  etc.  etc.  Lo  gofit  cat  chose  negative  et  le  gönio 
afßnne  et  affirme  tonjours. 

Mais  rrspi'viüis  n'>  rrjriitiiici'S  pdiiv  (.tdcssii,  nil  ahi.-j  j1' 

vous  Tai  dorit,  j'arriverai  au  commencement  de  Juillet.  Dans 
trois  jours  je  m'embarquerai  ä  Galatz  pour  Constautinople,  car 
je  pveföre  de  heiiw.on)!  (i'y  aller  ilh'eetemciil  ilva  a  pn'-m'iit 
pour  avoir  uotre  plein  uioia  ilo  Juillet  a  Odessa,  puisque  vous 
ne  devez  y  arriver  qu'ä.  la  fiu  de  Juin.  Je  viens  d'avoir  uu 
catarrho  de  chien  qui  ne  m'a  pas  eneorc  qnitfr,  malgri;  quatr« 
jonr  de  transpiration  et  de  lit.  Pent-etre  meine  nion  voyage 
ilc  Constatltmople  sera-t-il  retarde  d'lilie  Imitaine,  de  jtmrs,  car 
je  ne  ania  guere  aur  mea  jambes,  et  c'eat  tout  au  plus  si  je 
ptüä  Serire  saus  etourdisseuienta. 

Pendant  cette  semaine  de  retraite  fbrcee,  j'ai  parcomn  nu 
volnme  dea  Girondms  de  Lamartine.  C'est  trfia  noble,  trea 
siyiiipatliiqiLi! .  tvl-i  limuain  el  l.ri*a  beau  eni'm .  uouobstaul 
toutes  lea  critiqueä  iuesqiiint'3  et  traeaasierej,  ou  systiimatiqih.'s 
eontre  la  pei'smme  de  Lamartine       ou  i-n  :i  pu  faire. 

A  propoa  de  Lucrezia  frloriani  dont  je  vous  ai  parlrt  dana 
ma  derniere  lettre,  on  nvücrit  de  Paris:  F.  a  ;:i*iieralemenr 
ddplu.    Le  talent  n'a  paa  suffiaamment  eouvert  la  vulgarite 


1)  Die  Fürstin  hatte  in  Petersburg  Berlioz'  Bekanntschaft  ge- 


de  cette  confession.  H  paratt  toujours  qu'elle  veut  quitter 
Cliopin  ponr  cause  d'enmii  et  que  lui  sc  cramponne.  Cepen- 
danf  il  y  a  deja  v\i  d t:  11 1  ö  u :i tr i'  m  ts  11 1 .  im  pruchain  dijpart  pour 
Nohant')  senle.  Enfiti  le  public  est  dans  la  couiiderjce  d'uue 
Lutte  entre  la  pitic  et  lo  dcgoüt,  dans  Laquulle  pour  tjui  connn.it 
M"1*  Sand,  il  est  certain  que  la  pitie'  ue  l'emportera  pas. » 2) 

N'avez-vous  pas  cngagfi  Emst3)  ä  venir  passer  la  snison 
tli-f  baius  ä  Oiitssa?  11  voiis  auraii  cd'  asnvabk'.  car  i-'i-at 
ime  houne  et  honnete  nature,  cbose  rare  parmi  mes  (res  hono- 
rables  et  tres  honores  collegues. 

Savez-voua  qu'il  nie  prend  parfois  dea  peius  que  nos 
boanx  pTOjets  d'Odeaaa  ne  tombent  dans  I'eau?  Mais  je  ne 
venx  pas  laisser  gagner  cette  veine-lä  eu  moi.  Quoiqn'i! 
advienne,  n'est-co  pas  Madame,  vous  me  rosterez  bonnc  et 
L-L-injruuse,  teile  que  vous  etes  et  teile  que  je  vous  adinire? 

Voici  les  premieres  lignes  que  j'ecria  depuis  six  jours  que 
je  viens  de  passer  an  lit.  Donnez-iuoi  bieutöt  de  voa  nou- 
velles    et  adrcsse.z   Ciiiistatiliriople    ä   l'auibas*ailt'  il'Aiilrii'Jii'. 

Tout  ä  vos  pieds.  F.  L. 

1Ü. 

12  Juillet  1847,  Constantinople. 

Au  moment  oii  vous  arrivez  ä  Odessa  je  pars  pour  Gala!/. 
Je  serai  donc  encore  retoau  par  nne  dixaine  de  jours  do 
quarantaiue  et  quatre  ou  einq  jours  de  voyapu,  apres  )esi|Ufls 
nous  reprendrons  le  tres  long  fil  de  notre  labyrinthe  d'idees 
et  de  reves.  Permettez-moi  d'ajonrner  jnsqne  lä  et  ddlails  et 
generali  tes  de  voyage,  et  de  me  borner  simplement  pour 
aujourd'hui  ä  vous  dire  en  tonte  häie  combien  je  snis  heureus 
de  l'idee  d'aller  vous  retrouver. 

Tont  ä  vos  pieda.  P.  L. 

!  Georjrc  Sanil:s  Landsitz. 

2)  Es  kam  zu  dieser  Zeit  zum  Bruch  zwischen  G.  Saud  nnd 
Chopin. 

3)  Der  berühmte  Geiger  Heinrich  E.  [18H— 65). 


Jeudi,  4  Septembre  47. 

Voilii  nn  beau  et  masuifiqui:  rayon  du  soleil.  pour  mon 
reveill  Mou  cieur  en  est  tont  inende"  de  joie  et  vona  benit 
de  tonte  sa  tendrease  et  de  tonte  sa  force!  Lajonrnee  d'hier 
n'a  m  quo  tarne,  ponr  raoi.  üne  assoz  tongue  conversation 
avee  Üelluiii  m'avait  ilimlie  du  ton,  «n  rapiirwliaiil  !s  terms 
de  notre  beau  et  charmant  revoir  de  Woroninee.  Je  me  pro- 
mets  bien  de  ne  plna  aller  ä  Poltawa,  et  do  comprenda  guere 
oe  que  j'irais  y  faire.  Sons  aurons  ainsi  nos  dem  fctea  <jui 
feront  quarre,  car  noua  les  feterona  aclon  les  doux  calcndriers. 
Ne  nTecrivez  douc  plus  paase"  le  15  Septembre,  car  je  me 
mctrrai  probablement  dejfi  en  ronte  vers  le  22  od  24,  et  les 
cominunicatians  de  poste  sont  si  leuttis  dana  ce  paya,  que  vos 
Iettres  ue  me  trouveraient  plus.  En  tont  cas  je  vous  previen- 
drai  de  mon  arrivi;e.     .Pmiv  aujoin'd'liui.  adieu. 

.Tai  fait  liier  Ia  coimaissance  de  Knurre-),  qui  est  eoinnie 
voua  aavez  mm  seulement  une  cCliSbriM,  mais  une  Illustration 
europeenne.  II  doit  me  conduire  ä  S  heurea  fi  l'&minrate"  et 
ine  moutrer  en  detail»  cea  savantes  et  positives  merveilles. 

Hoo  concert  eat  fis6  ä  demain  Vendredi,  et  Samedi  marin 
je  partirai  pour  Eliaabethgrad. 

Soyez  calme  et  forte,  comme  il  convieot  ä  cem  qui  ont 
tont  droit,  tonte  raiaon  et  toute  juatice  pour  eux.  Ne  vona 
laissez  ni  abattre  ni  ronger  ....  et  puisque  les  fleurs  du  prin- 

ti'llips  fUHlt  fli  luxui'llsi-llli'nl    il!)(ilni:l Dt i'.-i.   li'.i  t  v tl L t  ■=  dv  I  alltlilllllk.' 

ne  nous  feront  eertes  pas  ddfnut.    A  voua  do  c<eur  st  d'üme. 

F.  L. 

12 3). 

Voua  avez  attaclie  h  cette  bagiie  une  idse  (le  patrie,  et 
je  vous  ai  röpondu  que  nia  pairie  Ctait  votre  cieur;  en  vous 


t )  Nach  Wiederbegegnung  in  Odessa  oonoertirt  Liest  von  nonam. 
2j  Astronom.  Director  der  Sternwarte  7.n  Nioolajow. 
S)  Seit  Oc tober  1H47  war  Liszt  wieder  der  Gast  der  l'ürstiu 
a  Woronince  gewesen.    Er  unterbricht  seinen  weiter  bis  gegen 
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priant  de  la  garder  ä  votre  doigt,  je  vous  ai  dit  qu'elle  me 
serait  afnsi  gardienne  de  mon  bonheur. 

Veuillez  et  sachez  la  gardei ,  anx  bcnres  mauvaises  et 
tristes.  Tüntes  Celles  qr.i  iii'i:lt>i<_'iii'n>nt  de  vous,  ie  seront.  pour 
moi,  et  remetteü-ia  moi  an  doigt,  quand  je  vous  retnmwr:ii. 
cn  rendaut  toute  joie  ä  mou  äme. 

[Woronince,]  10  Novembre  1847.  F.  L. 


13'). 

Lemberg,  22  Janvier  1848. 

<He1aB  nous  VOila  dans  log  lettre»,  ^crivait  Mnfl  de  86- 
vigue'  de  bavarde  et  graeieuse  memoire.  Cel.i  no  duvera  gin.'i-e. 
je  votia  Ic  pi-ometa  et  im  le  prouiets  duvimtuge  h  nioi-nieme. 
En  atteudant,  puisque  force  m'est  d'imiter  je  ne  sais  quel  heros 
de  Corneille,  et  de  me  <resoudre  de  vivre  saus  bonhenr», 
taehons  de  tirer  le  meilleur  parti  qu'il  so  pourra  de  nos  letoes 
et  laissons  y  tout  courir,  faits,  mots,  idees,  infinis  de  Sou- 
venirs et  infinites  d'esperauces. 

En  fait  de  faits  je  n'en  ai  pas  encore  ä  vous  raconter, 
car  sauf  quelques  voleries  de  jiiifs  et  d'aubergistes,  et  des 
retards  de  quelques  licures  qui  ne  in'ont  pas  perruis  d'amver 
ä  Kadziwillow  avant  4  beures  de  l'apres-midi  Lundi,  et  a  Lem- 
berg 26  beures  apres,  ü  ne  s'cst  rieu  passe  qui  valut  la  peine 
d'etre  de"taille.  Mais  j'ai  a  vous  rendre  coinpte  de  ma  pre- 
miere  negociation  diplomatique  au  nom  de  ma  souveraine,  dont 
je  mi:  si'ulirjii  tonjuura  le  tres  indigne  serviteur,  quoiqne  certes, 
il  n'y  aura  pas  de  ma  part  manque  d'empressement  et  de 
bonno  volonte  ä  la  servil  ! 

En  cousequeuce  j'ai  fait  avreter  ma  voiture  devant  la  porte 


Endo  Januar  1S4S  ausiMiklimen  A  m'emtiall  daselbst  jetzt  nur  eine 

Z'  lllSüR      DIB    II.    iKt,   ri.  l(?(>,.ll->U    I  ■'.■l'ilifu?    IU    .     B TtlC-i  Dli'l 

ilen  Einladungen  der  benachbarten  Gutsbesitzer  au  folgen. 

I  Von  Wo'onince  sdieidem! .  briniri  Eisit  zuvörderst  seine 
Virtnosenroiaen  zu  endgültigem  Abscblues. 
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de  Hauancr1),  et  tout  barhu  et  crotW  qne  jVtuia,  j'ai  franebi 
hni\-eiuent  Ii;  euuloii'  qtil  cumluil  ;i  l'iiiiliirliaiiitirc  dp  son  romp- 
toir  et  de  lä  me  Btiis  avancd  ea  Chevalier  juaqu'ä  son  ca- 
binet.    Mon  entree  a  6t4  ai  e'uormement  brusquc  quu  Mr  Haiiä- 

conyonait  guere  k  votre  plönipotcntiiiire  A'itm  reeu  aaaia  pav 
8un  Excellence.  Je  nie  uommais  donc  avec  une  modeatie 
iViiutant  plus  assmvi'  qne  mon  interloentcur  teuuit  im  muiHT" 
ili-  V Allgemeine  '/.eihunj  (Inns  .-les  uiuins,  iiui  ju^ijui-  Iii  paraissail 
1'interesser  davnntago  qne  ma  viaite.  Mon  monosyliafae  de- 
cline",  en  nomine  blen  eiere  et  an  conrant  des  cele'britca  con- 
trmporainea ,  M'  Hananev  ae  leva  elegamment  de  tonte  sa 
longneur  et  de  toute  sa  hauteur  ...  Je  lui  tends  ma  main 
et  lui  explique  rapidement  le  motif  et  le  but  meiner  Erschei- 
nuntj,  dana  son  comptoiv.  Or  voici  le  rßanltat  de  mea  infor- 
mationa.  L;i  lamp«  d'Eiijrt'ji«  iju'on  croyait  en  bronzo  et  qne 
j'ai  pria  auv  moi  de  declavev  en  marbre  de  Carrare  —  en 
profitant  de  cette  oceaaion  ponr  accnser  en  haut  rolicf  et  tves 
ronde  hoase  la  haute  et  rondu  voeation  au  boase  artistique 
de  Ms*  le  Prince  Eugene  —  cette  lampe,  ce  chef-d'ceavre 

i-\i;ni>  1 1 lh?  jt!  im1  l';iis  des  rujH'ueln'S  ^tnglaiifr.  de  n'avidr  pjis 
drtiiaiidi:  j  vnir  i\e.  »U'S  pvciprr-«  ycnx  .  .  imlin  reff«  meiveillr 
Limaguiatiori  et  de  la  [lensee,  figurez-vous  hi  brutalitt*  des 
lui-  pndiiliiiiv.'i  <l*>>  dimaiies!  —  eile  est  tnvit  bmmemi'nl  r;iiij?f:i' 
dana  la  claaae  dea  objeta  de  fantaiaie,  commune  en  vil  metal, 
et  pav  conadquent  eile  n'a  paa  pn  vona  Stre  envoyee  juaqu'fi 
pröaent. 

Le  haaaril  m'a  servi  d'ailleurs  eu  me  faiaant  reucon'trer, 
quelques  lieuves  apvtrs  mon  eiitrerm;  avee  Hanauer.  Charles  0., 
attendant  des  cbevaux  de  poste  ä  deus  stations  de  Brody, 
venant  de  Paria  et  se  rendaut  ä  une  de  aea  tevvea  auprfrs  je 
Kiew,  et  de  lä  ans  contrats  de  Kiew2).    Je  Ini  ai  naturelle- 


1)  Ein  Spediteur. 

!;  Unter  »les  contrata  de  Kiewi  ist  der  dort  allivhiterUeli  atiiü- 
(imiemUi  niisctiüftsahsclilnss  der  russ isctir.ii  Ojtfliüsitzcr  y.n  ver- 
stehen. 
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ment  endosae"  votie  pendule  de  voyage!  Pourvu  qu'il  n'aille 
pas  (■ommettre  dVrreurs  et  (initiier  la  prriic  pemUile  deftinee 
iL  Farfadet .  .  .  Dien  sait  que  je  l'aurais  coiffß  moi-mGme  de 
troie  bonnets  de  femme,  si  seuleiuent  vos  inalheureux  bonnets 
dtaicnt  arrive's! !  Je  n'avaia  pas  le  plaisir  de  connaitro  Charle3 
0.  II  voyage  avec  un  officier  prnaaien  ou  saxon  qui  est  le 
fils  de  la  belle  M°"  Heygendorf,  laquelle  etait  la  tres  belle 
de  fen  S.  A.  le  Grand-dnc  de  Wey  mar  Charles-Auguste.  Sa 
mere  vit  toujours  ä  Weymar,  et  je  Ii»  faia  chaque  fois  avec 
graiid  plaisir  quclqncs  visitca  tcudres  et  pieuses,  en  1'honnour 
de  Goethe  et  Charlea-Anguste.  Maia  bon  Dio!  Pardonnez-moi 
roiiä  ces  sants  er.  noubre-ai::;!,  parentlii-si's  et  digtcsäiors  .  ,  . 
Mais  voyez-vous,  il  u'y  a  moyen  de  parier  avec  lea  gens,  que 
qnand  on  n'a  plus  rien  ä  lenr  dire,  et  c'eat  notre  cas  .  .  .  trea 
rare,  trea  exeeptionnel,  je  VOUS  prie  de  croire  .  .  . 

Maia  bon  Dio  ce  Charles- AiigustR  n'etait  rien  en  comparaiaon 
de  mon  CharleB,  tres  auguate!  ...  II  n'a  sn  faire  de  Goethe 

qn'nne  F.xcellene.e  avec  3  ou  4000  Tli.      :Lpi>Hiinti:i nciits.  iaiidiw 

que  le  mieu  .  .  ,  maia  iei  la  langue,  manque  a  la  pciisiie,  et 
la  plume  trahirait  mSme  la  langnel  0-  m  a  eonfirme',  ce  que 
Mr  Hananer  m'avait  deja  annonce"  offieiellement,  —  e'eat 
qn'Abd-el-Kadev  ciait  ileeidiimem  piis,  et  cit  route  pour  Paris. 
Eu  voilä  nu  qui  aera  Hon,  et  un  liou  nuinide!  Aussi  que  la 
jeune  D8iB  de  Lucquea,  Mlle  de  Berry,  avait  dc'jä  pris  pos- 
session  du  Duelle"  de  Paruie.  De  plus,  M"10  Kalergis1)  a  la 
suite  de  la  mort  d'un  de  sea  oucles,  un  G"  Kesaolrode,  qui 
hnbilail  lea  borda  du  Uliiu,  d'oii  l:i  familU'  ctt  je  eroia  ori- 
ginaire  —  avail  bien  quiilr  l'aria  penn  qiielijims  jours,  ninsi 
que  nie  1  ivrivait  Bellum.  .Main  eile  y  est  reveuue,  et  y  passera 
l'liivnr.  Voub  vunv/.  prabablemi-nt  0.  ä  Kiew.  O'eat  un  jenne 
Polonais,  de  l"i:cnl«  brillante  er  eoloriste!  Si  je  nc  nie  trompu, 
c'est  le  möme  qai  a  provoque'  de  la  part  d'une  danseuae  de 
Berlin,  un  Ire-  lu:an  di:vuuemeiil  dWus,  lait  ä  propos  et  avec 
irrace.  an  nwtnent  on  l'antol'itr  —  bnturde  par  e-jence  —  allait 


1)  Die  Liest  durch  lange  Jahre  befreundete  spätere  Frau 
v.  MouklianoiV.  geb-  (irlifin  Ne^selrode. 
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le  coffrer  pour  quelques  legeres  dettes.  On  cite  de  plus  de 
lni  quelques  traits  ä  la  Teleky ')  que  j'oublie.  J'ai  pris  rendez- 
vous  avec  lni  en  Septembre  on  Octobre  proehain,  a  sa  terre 
aus  envirous  de  Kiew.  En  atteudant  faitea-voua  livrer  votre 
pemluk'.  au  plus  tard  aus  Walrats. 

Proehain ement  je  vims  eopierai  queli-jnr:!  cm-aita  flu  l'aradh 
perdu,  avec  cominentaires.  Pour  nnjourd'hui  je  vous  cite  seule- 
ment  cea  deui  bribea  de  vers: 

So  fall  not  thou,  toho  thee  implores: 
For  thou  ari  luavenly,  sin;  on  r-m;>!y  ilrcam. 
For  contanplation  he,  and  valour  farmed, 
For  toftness  she,  and  aweet  attractioe  grace; 
He  for  Ood  only,  aho  for  God  in  htm! 

Livre  IV. 

And  underetood  not  .  , .  lundtrttood,  s'il  vona 
platt  —  et  bei  et  bien!)    (hat  a  grateful  mind, 
Iii/  owiiig  atres  im,',  h<it  still  juiys,  r.l  uiij.vr 
Indebted  and  düeharged :  What  bürden  tkta? 

Livre  IV. 

Je  me  mefa  ä  genom  pres  de  vous,  et  y  resterai. 

F.  L. 

V.  S.  IHmaiinlie,  TA  Janviov.  A  3  heurcs  je  pavtirai  pour 
Cracoyie,  oü  j'arriverai  (ii)  heures  apres,  Mereredi,  n  pen  prea 

er  meine  k'inps  que  voiiü  recevvo/,  res  lignes. 

,Te  n'ni  eueore  tu  qui  que  ce  aoit,  de  la  socierr  d'ici. 
La  P'so  Hedwige  est  a  Vieuae,  luais  ou  lue  dit  qu'Adam  P. 
eat  inivS  depiiis  quelques  jours.  Saineili  matiii,  je  l'evai 
plusiours  visitos  dont  je  vous  rendrai  compte  de  Cracovio, 
oii  je  ne  verrai  qne  le  Cle  Neippergä).  nur  je,  coinpte  repartir 
le  londemain  de  mon  arrivee,  Jeudi,  pour  Ratibor,  Quatro 
jours  apres  je  serai  ä  Weymar,  oü  je  vous  piie  de  iu;adiesser 
votre  proebaino  lettre. 


J;  Graf  Sandor  Teleky,  der  eine  hervorragende  Hollo  in  der 
nng:irisc>it:n  Emigration  spielte. 

2)  Österreichischer  cnininanilirtmdor  Coneral. 


Digitized  Oy  Google 


—    14  — 

14. 

Ratibor,  26  Janvier  48.  Chemin  de  fer. 
Je  vions  de  passer  quelques  heures  avec  Felis  Lieh- 
nowsky  que  j'ai  trouve  cojnme  de  coutiime,  suuvenimeuient 
iniclli^üut  ci  syiLi|)rifliifiiii:,  De  toutes  fa^ons  je  suis  convaineu 
que  vous  sere»  conteute  de  lui,  et  ainsi  que  j'jLiinii  t'oeeusit'ii 
de  vona  1c  rdpeter  avoc  plus  d'jnsisluucc  de  vive  voix,  je 
ilr-ire  vnemeiii  que  vuus  i'asM!-/  ja  eujuiuiürjauee.  Je  u'ai  passe 
qu'une  demi-jomiiee  a  Craeovie  et  n'ai  fait  que-  ileu\  visites: 
au  O  Neipptä-ss  [Erwin)  et  ä  31""  Arthur,  dont  j'avais  vn  le 
Als  &  Lemberg.  Vons  save/.  qu'il  est  dCfinitivemeut  msrie 
depuis  deux  mois  —  mais  d'aprca  des  on-dit  de  femmea  od 

pieteinl,  qu'il  r.'::  rmai''.  jnnqu':i  [ireSent  de  traitw  da  femjue 
Ol)  cousine,  voire  merae  qu'il  lui  a  redemanrtn  l'annean  de 
uiariage,  en  l'aasuraut  de  toute  son  esfiine,  raais  Ini  d^niant 
completemcnt  aa  tendresse  passionnde.  Le  fait  me  parait  si 
singiilier,  que  je  ne  vous  rßpete  ees  on-dit  qu'avce  toute  reserve. 

J'ai  dine  <-1ibü  Kireliiilaycr-i  avec  une  andenue  gtoire  du 

pnys,  que  j'ai  ou  le  plaiair  d'avoir  pour  partuor  de  whist, 
lieinhuit  hi  soiree.  La  jeuue  Cite  P.  ni'a  parue  jolle,  et  biou 
elevee  —  et  je,  m'explique  dü'iu'ilemt-nt  eomnient  Adam  peut 
se  riSsoudre  ä  la  planter  tranquilleiuent  a  Craeovie,  tandis 
qu'il  s'en  va  faire  des  parties  de  chasae  ä  Lemberg.  Toute- 
fois  vous  savez  que  je  nu  auis  pas  prompt  ä  acouser,  et 
d'aillenrs  j'ai  l'haMtuile  de  ne  rien  voir  ä  ce  qui  ne  me  re- 
gardc  paa. 

Aucuue  lettre  de  vous  ue  m'est  parveuue  a  Craeovie. 
üemain  27  j 'espern  arriver  jusqin'i  Drcsüc,  et-  le  30  je  serai 
a  Weymar,  il'ofi  je  von*  datiTai  ma  [irochalne  leifre.  II  f-.üi 
im  froid  de  20  et  quelques  degres  qui  ine  coupe  la  respira- 
tioii.  Je  eoupe  donc  cotirt,  d'autaut  plus  qu'il  m'amve  du 
inoude.    Adieu  —  et  ä  Dien! 


1}  Fürst  F.  L.,  naher  Freund  Liszt'a,  der  1846  in  Frankfurt  a.  M. 
ein  Opfer  der  Revolution  wurde. 
2)  Banqnier. 
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Lübau,  29  Janvier  48. 
Je  vous  ai  6crit  dens  lignes  ä  la  Station  du  cbemin  de 
fer  de  Krzy2anowitz,  en  cbargeant  le  P"  Lichnowsky  d'eu 
assurer  l'expe'dition  exacte.  Les  reglements  de  la  poste  rnsse 
,-ont  ditlerents  dang  les  differeutg  puyg,  et  depuig  le  manque- 
uieiit  de  me*  lettre*  de  ('Jülicii;.  il  uns  preud  hiiijoiirs  mir 
tii'-vrc  d'iriccvtiliidf  ä  rbaqnr  lettre  ti  votre  Adresse.  Cette 
ftevre  eat  d'ailleitru  plus  hn-eteree,  et  prend  au  foiid  de  uion 
etre  in  caractere  plus  certain  que  l'inrertitude,  quand  je 
repaaae  dana  mea  prövisions  et  mea  Souvenirs,  les  donn^ea  et 
les  ehancea  de  vos  euuuis,  de  vos  douleurs  et  de  vos  luttes! 
Que  fiiitea-vous  en  co  momeut?  Qncl  Hot  vous  ponaae  ou  vous 
assaille?  Quel  eri  s'arracbe  du  Cffinr  de  votre  Meur,  et  quelle 
priere  l'accompagne  ?  Pour  moi  je  ne  sais  qu'ahsorber  — 
n'^tait-ce  la  peur  des  mots  ainbitieux,  ju  dirais  eugloutir 
la  aouffrance.  La  uentfdiction  de  Dieu,  je  la  sens  lmiublement 
au  ilcliLiis  et  uu-degsus  de  moi,  La  plu*  helle  rsxpreaaion  de 
cette  bene"diction,  la  senk  complete  et  souveraine ,  vous  la 
connaissez  —  c'est  vous,  et  vona  seale.    Ce  qui  est  ontre 

et  le  conqiiien  momentan  erneut  par  rlaus  et  enthousiasuies, 
qu'est-ce?  et  qu'ai-je  ä  eu  dire?  .  .  .  Ombres  vnines,  peines 
que  snit  l'oubli !  .  .  . 

Je  viens  de  termincr  le  Faradis  perdu,  quo  je  vous  remereie 
de  m7avoir  prStS.  C'est  lä  mie  de  ces  leelurea  qui  me  vont, 
et  Milton  mo  fera  reprendre  Dante  et  Homere.  J'ai  marquo" 
nne  foule  de  pasaages  en  songeunt  ä  vous.  Je  eomptai* 
d'abord  vous  les  tranacrire,  roais  cela  ferait  un  demi-volumc, 
et  j'aime  mieu\  me  rfeerver  ii  vous  en  parier.  Une  ebose,  par- 
dessns  beaueonp  d'aotrea,  m'a  charme";  e'est  l'affirmation 
franebe  et  complete  de  l'amour  eutre  l'houime  et  la  femine, 

atm  part  de  1  anunLv  aiyM iipe-  el  1  isr i ■  -  -i'-,de;ii''in .  itüii>  iW 
pitre.    Quant  nu  Satan,  je  dirais  volontiere  de  hü  ce  que 
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le  Sileuce  bäant.  II  projette  bien  —  comme  Soleil  —  Esprit 
des  Tßnebrcs,  des  rayons  de  Negation  et  de  Mort  — 
mais  lui-mSme  dana  aou  easence,  n'oti  est  paa  atteiut.  II  ne 
nie  paa,  il  ne  meurt  pas  —  U  aouffre  et  doute.  A  la  verite" 
im  Satan  fait  de  ce  bois,  ne  se,  laisse  paa  aisement  rimer  en 
poeme  cpique  —  maia  ä  tort  ou  ä  raiaon,  il  mo  aemble  que 
la  mneeplion  en  sentit  plus  dans  uutre  seutimenl  puttique 
d'anjourd'bni.  Maia  brisons  lä  am-  la  thCologie  poe"tiqne,  et 
lepre.nous  le  fil  peii  interessant  tl":i tlEuurs,  de  mon  voyage. 

A  Lemberg  je  nie  suis  eoeupr  prndant  les  1)  jours  que 
j'ai  garde"  la  charabre,  de  vos  commisaions  et  de  raes  lettrea. 
Ce  n'est  que  la  veille  de  mon  depari  que  j'ai  fait  une  visite 
ä.  Mr  de  Stadion,  Francis  ■ —  qui  jouit,  nomine  vous  savez, 
d  um:  seriellst,  ei  brillante  Imputation  d'lnnmne  d'Etat.  La 
taeho  qu'il  a  acceptee,  avec  de  trös  larges  pleiria-pouvoirs 
d'ailleurs,  se  complique  de  cliflu-Lilli's  equivaleiites  a  des 
iirqmfisiliililrs.  11  y  depleif  liraiiniLip  de  tuet  .  d'aetivite  et 
de  suvoir-agii-,  au  dirt  et  an  silentc.  meine  des  sota .  dum 
l'opiuion  lui  aerait  voloutiers  hoatile.  Le  premier  mot  qu'il 
m'a  dit  en  me  voyant,  etait:  'Sie  sehen  einen  gehetzten  Mann'. 
Bon  frere  Rudolphe  qui  passe  genetulemeut  pour  Uloios  supe- 
rieur,  a  fait  une.  immense  earriere:  il  a  ete  n  online  Oberst 
7!r»'.7.';,-,v/''l!Ui^'r;ive!':  rwi  JPrftriicn,  eu  rvaip  lue  einen  t  de  rAndi'nlik' 
ßtieniie,  auparavant  Landeschef. 

Le  Sauiedi  soir  22  Jauvier  j'ai  entendu  uu  aete  de  Normo. 
reprCsente"  a  la  faeon  d'Odessa.  Pendant  l'cxiScution  du  secoud 
acte,  je  suis  alle  fumer  un  cigare  au  Club  fashionabh,  oü  j'ai 
retrouvö  le  P.  jouaut  au  billard.  K.  l'a  dtlitii  -un  demi-An- 
glais  greffe  sur  un  detni-Cosaqno.  Je  ne  Tai  rencontre'  qu'il 
de  trop  rares  et  dislautes  distaneea,  pour  ovoii  une  opiuion 
arretiie  sur  son  eompte.  Pour  le  quart  d'heure  on  m'a  assurii 
qu'il  prenait  tri»*  au  serietix  un  rüle,  que  fincoiisidüratiou  de 
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1;l  presomption  touf  ausai  liicn  que  l'effeneai'enee  du  couragc 
(Inns  le  jeiinii  äge,  ;>eul  lui  ranlr«  l''g^l".  mnia  fä out  les  acte» 
iille'rieitl's  lui  (k'iuontn.Tont,  je  le  craitis.  a  mm  desavauta^e, 
k  malencontreuse  et  triste  gravite.  II  m'a  eW  racoutö  qu'il 
desappronvait  poraiun  anti-patnoiiques,  les  soirees  et  rßuniorjs 
(lansaiites  et  nun  dansantes  —  voire  meine  les  bals  il'enfauts  — 
et  ne  se  falsait  pas  fattte  d'apologiser  les  individus,  qni 
jugent  fi  propos  de  lancer  des  pierrca  contro  les  vitreg,  ii 
travera  leaquellea  brille  In  luour  de  quelques  bongies  —  aiuai 
que  cela  est  arrive"  plnsieurs  ibia  en  dernier  lieu,  ä  Lemberg 
et  Cracovie.  Ohez  la  O*"  Krasicka,  oü  j'ai  passe"  lapres-soiree 
ik   Samed; ,  on   äVst    lonjrui'meiit   catrckim   ik   ies  tlie-uiies. 

qui  passent  en  pratique  d'une  faejjn  si  e-ncourageante.  La 
1""  Liechtenstein,  la  lemuie  eTfidouanl,  Colone!  au  Service 
de  1' Au  triebe,  a'y  trouvait.  La  eonversaliuu  s'aniniant.  il  m'est 
avriv«  de  formulier  inon  opinion.  -  II  nie  aemlik  —  je  me 
eile  moi-meme,  a'il  vous  plait!  —  qu'a  tout  le  moins  les 
c.ommuuistes  devraieat  avoir  le  sens  cornmnn  —  et  ne  pas 
s'aliener  ainsi  brutalement,  la  meilteuru  et  la  plus  charmante 
moitie  du  genre  humain.  Car  si  d'une  part  les  hommea  teu- 
nent  eontre  les  fenunea  qni  so  röuniasent  antenr  d'uno  table 

ib-  tlie,  :im:c  aiieoi!]]ia^iii'[in']it  ile  quclipu^  violons,  vt  trouveiit 
bim  qu'on  Ir.nr  nasse  les  vitres»  —  de  l'autro  rMi  ks  kmmes 
lie  laisaent  pas  que  d'avoir  en  poclR'  les  argum^nts  les  plus 
rictorieux,  et  de  a'en  servir  avec  leur  ileiteritc  native.  En 
effet,  diaent-ellea ,  cea  Measieurs  sont  les  bienvenus  ä  nous 
crier  misere  du  peuple,  famine  et  tevre.ur,  pour  nous  empeoher 
de  nous  amuser,  taut  bleu  que  mal.  Enz  qui  perdent  chaquo 
jour  des  aomuiea  coiisiderables  ii  la  preference  ou  au  whist, 
fnment,  boivent  et  so  donnent  du  bon  tempa,  an  Club  et 
ailleurs,  soua  prßtexte  de  patriotisme !  •  Ceci  je  Tai  entendu 
dire  a  dca  personnea  appartenant  a  1' opinion  modereo  ot  aen- 
see,  lesquelles  souftviiiouf  üvce  (juclqui!  iippari'iiee  de  raison, 
de  la  contagion  terroriste  qui  atteint  une  certainc  fraction  de 
jeunea  geus,  leaquela  ae  mettraient  volontiers  ä  la  tete  d'nn 
parti,  qui  ne  pent  avoir  ui  queue  ni  tete.  II  y  a  peut-etre 
de  l'analogte  entre  Charles  L.  et  A.  P.    Soulcment  l'nn  sc  trau- 
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vern  fereement  i'ligrtui.:  daus  los  roiiiijres  haliiluels.  i?u  Unf 
que  n'ayant  pas  le  sou,  et  l'antro  fort  riche,  peut  se  tromper 
ä  L'aise,  et  prendre  3on  ä  cöte,  pour  une  vocation  de  supe- 
riorite".  Du  teste  de  part  et  d'autre,  un  peu  d'Aoglomanie 
avec  de  hornig  faeoH.-*.  et  une  dose  de  tiiystkiflme  evenx. 
Avec  A.  P.  auquel  je  devais  une  viaite,  que  je  lui  ai  rendue 
le  Dimanche  matin,  peu  avant  mon  depart,  j'ai  parle'  Grand 
Türe  et  Bongrie. 

Mon  poete  du  printemps  dernier  n'etait  pas  ä  Lemberg,  ce 
qui  m'a  6t6  un  regret  —  mais  probablement  je  l'y  rencou- 
trcrai  daus  le  coiirant  du  priuteuipa.  Je  me  suis  laissö  dire 
qu'il  etait  deveuu  ;i  sou  tour.  suspeet  de.  tiödcur!  SeJgneui-. 
pardoiinez-leur,  car  ils  ne  Kavent  ui  ee  qu'ils  font,  ni  ce 

Avez-vous  lu  le  diseours  de  Montalembert  ?  Lichnowsky 
eu  est  euthoiiaiasme,  ei.  trouve  que-  o  est  le.  plus  magnilique 
diaconrs  qu'on  ait  jamais  prononctf.  Le  Journal  des  Dibata 
n'he'site  pas  ä  proclamer,  qne  ce  jour-lä  Mr  de  Moutalembert 
a  pris  sa  place  parini  «les  Princes  de  In  tribufie  truiie.'iise-. 
Mr  Guizut  lui-uieine  jt'ii  pronoiice  quelques  muts  ii  la  suite, 
que  pour  dire:  «Je  n'ai  rien  ä  repondre  ä  Mr  de  Montalembert-. 

Enliii  c'est  im  siitci's  -  iii(!)iuiii(;iit  que  ec  diseours,  dijrne 
pendant  et  supörieiir  uieme  eoumie  eloqiienee  au  fameus  dis- 
conis-miniatre.  Pour  ma  part,  j'y  applaudis  de  grand  cteur 
(out  eu  iri'expliqu.'iul  il'uue  l';ieou  ;issez  simple  et  logiqne  le 
pourquoi  et  le  comment  de  ce  succes.  La  veille  ou  l'avant- 
veilie  M'  Hugo  avak  pris  Iii  parole  que  lui  coutestaient  d'atjord 
quelques  vi. ix  de  ■  elnfuve!  iisäestS  etc.,  irivvorrnc  es  ;i*-ez  habi- 
tuelle.- aux  chainliivs.  Ii  u'en  ;i  xni-  lindus  por-HLide  et  avee 
raison  a  parier  et  a  dit  sonorenient  de  l'url  licllo.a  oboses  siir 
Pie  LX,  lesquelles  outro  le  tort  qn'on  peut  leur  reproeber 
d'etre  peu  ueuvea,  ont  encore  ä  mou  seiis  celui  de  paiaitre 
trop  pretüntieusi-raent  un'anjreea  et  trop  poinpensement  doduites. 
Une  uioitie  du  fameux  rnonologue  d'Hernaai,  <le  pape  et  l'em- 
pereur.,  s'y  retrouve  avec  ficlat.  Et  dans  l'exorde  nn  mot 
bieu  trappe  me  revient  en  memoire:  «1'antoritS  saus  laquelle 
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de  nation».  Mais  eu  somme,  ce  discoura  qne  la  longucur  ilo 
hi  diseussioji  !»  pn'^i'driit  l'a  furcö  de  troiiquer,  me  fait 
(sauf  errour)  l'effet  d'nn  demi-effet  et  encore  manque"  a  demi. 
II  me  aemble  que  l'illustre  ecrivuin  gairiierail  bcuucuup  a  sim- 
| > 1 1 1 i l ■  l-  s;i  mniiii'-ri'-  im  lit'.u  <lf  l;t  manierer,    El!  pttsaut  nuiins, 

sa  Position  grandirait  davantage.  L'öloqnence  parlementaire 
n'est  |)!is  la  atatuaire,  et  it  fuvce  de  se  hisaer  aur  le  mät  de 
l'ideal  le  vaisaeau  rc'el  vous  echappe. 

Mais  j'en  parle  bien  ä  l'aise,  moi  qui  ne  faia  rien  et  ne 
aaurais  rien  faire.  Heureuaemeut  je  n'ai  gueje  d'antrea  ttehes 
que  de  vous  öerire,  et  de  me  iaiaaer  penaer  avec  vom.  J'es- 
pfere  qn'il  me  aera  donnt5  d'y  re"usair  Jl  peu  prea  ä  votre  gr£, 
car  noua  avons  trop  de  syinpathies  raeines  daas  nos  du- 
tnres  ai  diverse ment  cprouvü'eä,  pour  que  des  npiniona  ou  des 
dn-nnätancea  puisaent  nous  diviser. 

Flüsieurs  retard»  oeeasionue's  par  In  saison  daas  le  depart 
des  clieiuins  de  fer,  m'eb  Ii  freut  a  traveraer  Dresde  saus  ra'y 
arreter.  C'est  ä  pe-ine  que,  j'anrai  Irois  oa  quatvu  benres 
pour  Leipzig,  afin  de  no  paa  manqner  am  präsent atioii  Murdi 
matin  ä  la  cour  d'usage,  qa'on  fait  ä  Son  Altesse  Boyale  le 
Orand-due  de  Saxe-Woymar-Eiaenach,  le  jour  de  sa  fete. 

Le  roi  de  Dänemark  vient  de  niourir.  Indecisiou  pour 
üelloni !  M" ''  la  iJuchesfti:  du  Sagau  aiira  grande  i'our  le 
6  Fövrier,  jonr  de  sa  fete,  a  Sagau.  Le  Prince-eveqne  de 
Breslau,  Diepenbrock ,  s'y  trouvera.  Je  ferai  inou  possible 
pour  m'y  rendro.  Lea  nouvelles  de  Belloni  Sur  Thaiberg  en 
Espagne  aont  coniirnulca  par  la  gazette  de  Berlin  «jui  annonce 
son  prochain  retour  ä  Paris.  Votre  lettre  de  Cracovie  me  seva 
envoyde  a  Wey  mar. 

Pour  aujourd'hui  adien,  quoitjue  nia  peiiaee  soit  maihabile 
ä  vous  quitter. 

Iß. 

4  Fevrier  48,  Weyiuar. 
Pas  un  mot  de  voua  qui  me  soit  pnrvenu  jnsqu'ä  präsent 
—  j'en  sota  tont  triste  par  moments.   En  revanehc,  j'ai  trouve 
une  masse  de  lettres  ii  mon  arrivee  ici.    Pendant  cette  pre- 
2* 
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ii/nj-re  iiuin/ame,  je  vais  ftre  fincoiiibr«  de  cIhsmis  fit  de  geits. 
La  PBM  do  Pnisso  a  passe"  24  licwi-s  ut  revicmlni  Ii'  lü.  Lv 
PC6  Pilckler-Muakau1)  qui  est  mon  voiain  de  chambre,  passera 
dem  aemainea  ici.  Lea  Alteasea  me  continuent  de  la  maniere 
la  plus  delicatement  gracieuse,  leur  ancieune  bieiiveillancc. 
Apres-demaiu  preniier  oonoert  »  la  Com-,  avec  b&ton  s'il  vona 
plait'';!  Dans  ilix  joure,  pniir  ia  firte  de  8.  A.  I.  je  dirigerai 
le  nonvel  opßra  de  Flotow  Martha,  qai  a  fait  un  /uro- 
rüsimo  ii  Vittrae  —  apres  (jnoi,  nous  remettrona  Ftdelio  Sur 
Je  tapia. 

Un  aculpteor  hongrois  va  m'aniver  ä  Weymar,  Conrad!3) 
ut  Kaff1!  iyilcmi'iii.    Phud-  iiK.ii,  je  [jjiti i:jito  eu  m'imiKii'njutaiit. 

Un  joli  mot  d'nn  de  mea  amia.  «II  n'a  neu  ä  aa  bouton- 
niere»  —  Mr  de  Villora5).  Ou  lni  reproebait  de  peu  prstiquer 
les  vertus  tliiologales.    «Pardon,  dit-il:  Ich  glaube  an  die 

I.i'be,  u:h  lir'ji  da  J!o//):uii;/  und  hnj/e  auf  d in  <ihjuhcn.<  —  ,le 
ne  pnia  lrTanpliquer  ce  dernier  inot  — -  car  Dien  aait  qne  j'ai 
nne  foi  robuste  dana  quelqu'im,  dana  lequel  j'eapere,  et  que 
j'aimo  de  toutes  mes  forcea  et  de  toutes  mes  faiblesses. 

N'enntiyez  paa  Farfadet  poui  qu'elle  m'ecrive  —  mais  si 
la  fautaiaie  lui  en  prend,  cela  me  fera  trea  grand  plaiair. 

17. 

22  Fövrier  1848,  Weymar. 
Enfin  apres  hnitjours  de  continticllea  et  mortellea  attentea, 
je  reeoia  plusieurs  lettrea  de  vona  ä  la  foia.    Ce  aont  lea 
premiurea  adreaaees  ä  Weymar  qui  me  parvienuent.    Msis  sans 


1)  Der  bekannte  Verfasser  der  "Briefe  einoa  Veratorbenou«. 

%  Liszt  hatte  von  der  Fürstin  eineu  kostbaren,  mit  Smaragden 
SescliiL'jckteu  Taktstock  erhalten.  Kr  '.viril  (ri.'cuii'.v:irti2  im  Jinda- 
peater  Nation  al-Mueenm  aufbewahrt. 

3)  Berliner  Theatercapellmoister 

4)  Joachim  R.,  der  Componiat  (1822— S2;,  hielt  eich  damals  bei 
Li  Bit  in  Weimar  auf. 

5)  Alexander  v.  V..  LegationssecretUr  bei  der  säelisiselien  Ge- 
sandtschaft in  Wien. 
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irisist  er  sur  re  retard  fort  explicalile  sluus  tctte  aaison  et  saus 
m'arrfiter  ä  vous  d^tailler  toutes  les  benedietions  qne  mon 

t.vi-Ni-  vtms  uil  res  sc  ;i  chjuiui;  lieiiVe  «1  ei  josir,  ji*  v:us  ilvoil  mix 

Vous  devez  compter  sur  moi  ;i  touto  mürate,  depuis  hi 
plante  des  pieds  jusira':i  la  racine  des  ehe.veux,  ma  chevelure 
inclusivement.  Du  reste  tout  mon  espoir  est  qne  bientöt  rious 
ponrrous  nuus  passer  pour  lougtempa,  car  je  tiens  ä  faire  de 


,|.t,' 


de  tonte  espes 


de  • 


tot 


■Ulm 


.  je 


Is'iidu  que 


,i  toujours  ä  ni'occuper 
i  indirect  avec 


de  scrupules  de  me  mettre 
content«  a  l'avance  du  plai: 
de  n'importe  quoi  qui  arira  im  rapport  direct  o 
voos.    Si  la  semaine  Sainte  ä  Venise  vous  ten 
de  raison  ponr  no  pss  vous  passer  cette  fauta 
etre  ponrrez-vous  arranger  encore  mieux  que  i 
huit  jours  plus  tot  de  Woronince.    Pilques  d'ap' 
que  je  viens  de  consulter  pour  la  premifcro 
en  votre  honnenr  et  gloire,  tombe  le  23  Avri 
24  Mars  je  puis  partir  de  Wcymar,  ad  libitu, 
fois,  ni  Paris  ni  Loudres  ni  Stockholm  ue  r< 
pour  moi,  ponr  le  quart  d7heurc,  et  je  n'ai 
rensement  pas  lieu  de  vous  faire  uu  sacriiiee  qi 
est  ä  la  lettre  de  !a  lettre,  ainai  dirigez-vc 
'l'upres  vos  i'Diivi'iiuutts,  qui  sont  les  seules  ( 

Si  vous  e'tiez  le  2  Avril  a  Lemberg,  vous  arriveriez  cinq 
jours  apres  ä  Vienne,  et  trois  on  qnatre  jonrs  plus  tard  ä 
Venise.  Voyez  ce  qu'il  vons  convient  da  faire.  En  tout  cas 
j'anrai  l'houneur  de  vous  escortcr  de  Lemberg  ä  Cracovie,  et 
de  Cracovie  a  Vieuue  et  Veuise.  La  voiture  sera  prGte  le 
5  Avril.  Lo  conrrier  8r.  Thomas  ii  votre  disposition,  ponr 
tout  le  temps  qn'il  vous  le  fandra.  Belloni  ä  vos  pieds  et  ä 
vos  ordres,  et  moi  tout  \nSt  ä  me  laisser  empaler  ou  em- 
pailler  sur  un  mot  de  vous.  Coci  dit  et  fait,  comme  tout 
ce  qne  j'ai  l'honnenr  de  vous  din 

A  ce  propos  ii  fant  qne  je  vo 


It'U'OILIjll!.'. 


;  votre  trös. 


humble  servitenr,  ä  Mm"  de  Sagau.  On  parlait  de  gens  qni 
cherchaient  ii  faire  de  l'effet.  =C'est  nne  errenr  de  dato  ä 
won  sens.  Quant  a  aujonrd'hm,  il  ne  s'agit  plus  de  faire  de 
l'offot  mais  —  bien  de  faire  des  fait3>. 

Pai-  le  prochaiu  courrier,  je  vous  ecrirai  tme  lettre  mis- 
cellaine,  en  rcponse  ä  vos  diverses  nouvelles.  A  rccrire 
demain,  et  quand  vous  regarderez  la  terra  oü  les  tuoissons 
germeront,  quoique  couverte  de  neige  ä  cette  heute,  songez  ä 
raoi.    Je  me  ruf  iir*  il'ennui.  quand  vom  venez  a  uie  manquor. 

Avez-vous  reeu  ma  lettre  aur  Milton?  Vous  voyez  que 
les  convnnts  magnetiques  nous  ont  servis,  car  j'ai  ete"  au- 
devant  de  ce  que  vous  me  demandiez. 


IS. 


vous  et  m'y  reposer,  c'est  ma  Beule  destinee  et  olle  sera  glo- 
rieuse  avec  la  benddicrion  de  Dieu!  En  uttendant  je  faiä 
effort  pour  me  tenir  dans  la  prarique  de  la  devise  que  j'ai 
fait  graver  snr  im  cacbet  h  Caroline  d'A. '):  'ezpectans  erpec- 
taei-.-.  Quiriquc  er  soit  nne  devise  qmeliirte,  je  v»ng  -.murr 
que  je  me  sens  deVotre"  d'inquie'tnde  ....    Mais  parlons  de 

Et  d'abord,  il  nie  seiulde  que  vous  nianu-uvrc/  luliuirable- 
tmeil  iii^i|ii'ici.  Tnutf  vulre  eurresp einlaufe  est  uu  eliet-el'tvilvre, 
(Irl  sens  et  iie  diction.  Coutinnoz  a  suivre  ei'tte  belle  et  i'urte 
ligne  de  raison,  de  crenr,  et  de  bonues  forraes  ä  la  fois,  et 
vous  vous  en  trouverez  au  uiicux,  sous  ioub  les  rapports.  En 
definitive,  Dien  seul  est  neeessaire!  Et  vous  Beule  Otes  et 
sevez  pour  moi,  son  ange  gaidien!  La  lettre  a  ma  mere  m'a 
lircfruiili 'im  nt  toiiehtf.    En  la  lisant,  eile  aiira  sürement  par- 

t:isri:  mim  ('uiutioii.    Puisqiie  von*  ln'iiik  rilisez  la  reeumiaixsaiief . 
1)  Mad,  d'Artigaux,  geb.  Comtease  St- Criq.  Li ezt's  erste  Liebe. 
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perinettez  au  inoiua  qn'elle  garde  au  foud  de  3on  eirnr  le  plus 
vif  .■ii'iitiiui'iit  di-  {.Tiililnili-,  iju'il  soit-  iliiiuni  .-lil  ou-nr  il'unc  rai'ri: 
de  resscutir. 

A  quaud  doac  !es  bouibes  et  les  Sclata?  Tächez  de  faire 
de  aorte  que  la  plus  lourde  part  me  tombe  en  partage!  A 

jjvupn-  lii  liiiuilicü.  il  tüt  de  f;iii  qur  lorn  di'  l:t  dtTiiii-iv  brrninlc 

kitaillc  de  Lucorne,  il  a  6U  tire  plus  de  100  eoups  de  eauon 
et  le  chiffre  des  morta  s'tSleve  ä  -10. 

Dien  donne  que  voua  restiez  diina  la  mi'me  proportinn. 
Quelle  iiiiigiiiltque  niviUation  c:esf,  quo  votre  «eur!  Et  que 
vous  aurez  de  peine  ä  vous  mettre  de  niveau  avec  tout  votre 
pi'odiincux  esprit!  Alk-z-wiiis  piendn:  eeli  pour  rui  eiu-ipüiuent. 
par  hasard?    Ne  in'injuriez  donc  paa! 

Ponr  en  revenir  ä  moi,  je  ne  Sora  pas  des  tracas,  fatignes 
et  occupatious  wrymarois.  L;i  bicnvrillauce  de  la  cour  est 
resMe  la  memo,  pour  moi.    II  y  a  meme  pluiöt  crescendo! 

Quaiit  ;t  la  suciiHi1,  je  ne  jjhU  ([u'iHtililir  um.'  parfaiie  ne.ii- 
tralitii,  que  je  maiutiens  et  maintiendrai.  Tout  l'opdra  me 
tombe  sur  le  dos.  -Tai  dinge"  les  re'petitiODS  et  deus  represen- 
tations  de  Martha  de  Flotow,  qni  a  obtetui  un  plcin  succes. 
Co  soir  on  doone  un  nourel  onvrage  d'un  jeuno  compoaitour 
nomine"  Schmidt 'J  le  Prinet  Eugene.  Sur  la  demande  de 
1  :mtE«v  je  le  dirifreriii  erlernen  I.  Ce  )c\mn  hoimtie  e?f  Wey- 
marois  et  s'aunouce  trts  bieu  et  tres  mtelligemineut. 

Le  Coneerto  de  Heimelt  a  616  eiecute  par  votre  tres  humble 
r'il/y<r-\lid:ig,  aux  deus  coueerts  de  la  cour.  Bon  Altere  Im- 
periale en  a  fiiit  ecrir«  directum« nt  a  IMttsrsliou.rg,  pour  que 
le  troa  complet  eloge  que  j'en  ai  i';itt  soit  repötö  eu  iiaut  lieu, 
:i  Henselt1).  Le  bäion  de  inesure  a  taii  l'effet  stupetiaut, 
auquel  on  devait  a'attendrc,  mais  je  n!ai  Ii  vre"  qu'avcc  une 
extreme  iliscre'tiou  le  nom  du  doiiatuire ! 

Demaiu  il  y  aura  spuetacle  franeais  joue  par  des  amateura 

I)  Gustav  Seil.,  als  Hofcapellmeister  iu  Barmstndt  1582  ver- 

2|  Adolf  H.  ;I814— Sa),  der  Liiit  befreundete  grosse  Pianist 
und  feiiiMimigit  C.'h nn| ... m Ist. 
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Royale  M'"1'  Iii  Graiiik-rtnnliegsii:  luh^ilitiiive,  jeuue  princeaae 
trea  intelligente  et  üonöe  d'un  timbre  de  vois  raviaaant;  de 


d'aillenrs,  en  comparaisoii  de 


pas  6tte  en  diagräce  aupres  de  M1011  de  Sagan,  quo 
oir  chez  eile,  aur  aa  tres  aBer.tneusejfient  pressante  i: 
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fönt  1111  plaisir  [Venfant..  Quell«  folie 
1,  et  eomment  oserai-je  roris  cn  rumerci 
t  ou  capitaine  Heygendorff  au  service 
□  (Tetra  le  plus  brillant  eavalier  de  l'ar 


tous  ses  Tölen  anx  granda  applauilisacrocnta  de  V.Ulemapne, 
tantöt  daiia  lea  rlrnnica  de  SJuikt-speari'.  Schiller,  etc.,  tuntiit 
daiia  les  opßras  da  Mozart,  Gluck,  etc.  —  Apres  la  mort  de 


loin  eu  luin  j'ai  le  plaisir  de  lui  faire  nia  visite.  Sa  con- 
vei'MMtiou  im'  diamif  e,l   [hinteresse,  ailx  rares  hciin'ü  dont  il 


Pour  sori  Als,  je  n'ai  fait  quo  le  rencontrer  a  cettc  Station 
de  poste,  eutru  Brody  et  Lemberg;  par  conaequent  je  ne  puia 
vous  parier  que  de  u»  reputation  tres  bkn  acquise,  de  grand 
eavalier.  Comme  fortuno  je  ne  penso  pas  quo  ee  soit  im 
parti  tres  brillant  pour  la  petite  personne  significative. 


Ai-y  Scliefler  1  j  vieut  de  uiccririi 
mander  un  jeune  compositeur.  Je  v 
coüection  d'autographcs,  aussitüt  quo 
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le  plan  de  ma  rue,  et  de  mon  terrain  ä  Bonn').  J'ai  bon 
espoir  de  n'avoir  paa  fait  de  aottise,  et  je  me  plais  il  croire 
que  vous  approuverez  mon  kitte.  Le  plan  t-tsuil  ll'up  groa 
pour  vous  fltre  envoyö,  je  röaerve  cette  communication,  pour 
noe  sojrees  d'hötel  en  voyage. 

fin  i-f  momctit,  il  arrivc,  lcs  iiouvc-tlvs  les  pUiä  itieroyables 
par  dfipCches  Mlegraphlques  do  Strasbourg,  aur  les  derniera 
evenements  de  Paris.  La  portöe  de  cea  evenementa  sera 
immense,  mais  il  faut  attendre  connrmation.  Lamartine  a  öte" 
süperbe  dans  la  discnaaion  de  l'adresse,  ä  dem  reprises.  II 
faudra  voir.  D'apres  cette  depcche  il  ne  s'agit  de  lien  moins 
que  de  la  prise  de»  Tuileriea,  de  l'abdication  de  Louis-Phi- 
lippe,  de  la  rcgi'nec  di>  la  Dueheasc  d'Orleuna  et  d'uu  uiiuiättre 
Moie-Tbiera. 

Deniain  nous  sanrous  ä  quoi  nons  en  tenir.  Adieu,  je 
remets  mon  otonr  et  ma  destinCe  entre  vos  maina. 

19. 

28  Ferner  1848.  Weymai-. 
l.i'H    nouviilles   de  Franc;-   se  cnitfintii'iil.     (Jons  i-.i'ui*iii(-ii( 
pun  ificlrc.     Lnmailiiie  »limilre       s   afr'airrs   i:l.i'ü])grn;s,  (Jne 

voua  avais-je  dit?  Dapout  de  l'Eure  President  et  le  reste 
dos  membivs  appari.nnant  au  parli  dciiion'afiqne  radical.  Le- 
dm-Rollin,  Crcmieus,  Arago  ministres  de  I'interienr,  de  la 
justice  et  de  la  marine. 

Le  roi  en  fuite.  Point  qneation  ni  de  Thicis  ni  de  Mold 
et  pas  mGliie  d'Odilou  Barrot,  enfin  la  France  non  aeulement 
en  rovolution  mais  en  repttbliqne. 

ImpdHsibli'  (l'ajuuti'i'  suieuu  i.-o  tmatjfi  t.'iirc  fi  ilc  pareils 
iieiucnla.   Mais  rjut-lque  retard  que  rries  lettre  doivent  t-prou- 
vi-r.  je  vm-s  liendvai  an  Mnirfmt.  des  ph:isi>s  prinzipales. 

Les  Tuiltrinä  ü>ul  r.i^h-*  H   les  ™ls  du  ebemm  de  fer 


Ii  Liäzl  halte  7-um  Dank  für  iln*  griisfiiiuiieils  vnu  ihm  ge- 
stiftete Beethoven-Denkmal  in  Bonn  ein  Terrain  in  der  Hoffnung 
eescheukt  erhalten,  dass  er  sicli  daselbst  niederlassen  werde. 
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du  Nord  et  quelques  autres,  ajoute-t-on,  brisös.     Eutin  qui 

Les  proprie'te's  ont  ßtö  reapeele"ea.  Le  documeut  do  l'ab- 
diention  du  roi  et  ses  deruii;yes  proposifions  noiis  nont  eneore 
inconnuB,  aiusi  qne  la  direction  qu'il  a  priae  dans  sa  faito. 

1.  hi'iti'l   du    ministriv    ilrs  :iil';iin'S   (■trangi'j'et)   u  sürement  6t& 

de'moli. 

Ces  dätaila  n'iroportent  gufere  d'ailleurs,  eu  ce  momeut. 
Aussi  m'on  tiena-je  Iii  pouv  aujnimi'lmi,  i-n  aüendaiii  1p  <*oum<;r 
de  deinain. 

20. 

Les  evenementa  marchent  de  tels  pas  qu'il  est  impoaaible, 
de-  ae  laisaer  aller  ä  des  projets.  Pour  moi,  je  ue  puis  uiar- 
cuev  qne  vers  vous  et  avec  vous  —  tonte  nii  foi,  toute  mou 
eaperan.ee  et  tout  mon  amour  se  coueontrent  et  se  resument 

lettre  asses  courte,  ou  je  vous  iuformais  des  evenements  du 
Paris?  La  porte"e  de  ces  öv-tSneniL-nis  eil  iiH-alciiluMe.  Toute- 
f'ms  il  y  :i  u et  ^spi.ir  possilsfo  qi;t-.  Iii  p;ii.\  t'iii'oiiiViiiie  ue  ><i:\ 
j):is  hiiüK-di;iteinont  tronble'e  .  ,  .  Q.uoiqu'il  amve,  voici  les  points 
fixes    que   je  poSB,  '.'1  quo  j>'  riru'ijjlirnl  :t  l:i  lelfve.     .le  quit- 

ierai  en  tont  cas  Weymar  ä  la  fin  de  votre  Mars.    Ä  moins 

d  em|li"'i'liril!(:llla  illlpnivuS,    (|u'il   fitlH    eepeNdlüll    j>n;vi'il'  l't  pl't;- 

vi'nir .  je  vie.udrai  k  nitre  renemilvi'  jiinqii  ;i  Lnnbi'rg.  M;im 
daiis  le  eas  qu'il  y  :t:t  di-s  im'HiivüiIrjilä  on  des  obstuclea  « 
ce  voyage,  je  m'etablirai  a  Itatibor  chea  Lichnowsky,  ce  qui 
es!  tout  pviis,  ;i  1  lieuriv.  ■  1 1 -  In  liuntiere  .'iiMtro-pnis.iieimr,  et 
ä  8  heuiea  de  distanco  de  Craeovie.  Peut-Gtre  pre'fSrerez-vonH 
fixer  notre  renec-ntre  sur  ce  poinfc,  qne  je  vous  garantia  d'une 
eiitii;re  adeuritts ,  nnnnbjtiitit  le.s  nlijeetioiiÄ  que  noliö  y  uvions 
trouve"es,  il  y  a  4  muis.  Si  par  irts  impre-bable,  il  y  avait 
dos  omp@chements  meine  qne  je  vous  attende  ä  Ratibor,  je 
reviendrai  trauquilloment  ä  Weymar,  oü  jo  resterai  lea  braa 
croisds,  jnsqu'a  plus  araple  Information  de  votre  part.  Je 
suis  st  öbranlö  aujonrd'hai  par  cos  evöncmcnts,  noua  avons 
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m6me  ou  un  grand  bont  de  panique  &  Weymar  —  que  je 
ne  vons  ecris  pas  davantage.  Avant-Her  j'<5tais  encore  !l 
Leipzig.  Mes  affaires  sunt  en  nsscz  hon  «tat,  malgre  les  ter- 
ribles  trons  qn'ou  fait  ä  ma  bonrse,  et  ma  santti  se  sou&ent. 
J'espere  qne  vons  me  retrouverez  l)ien.  Dans  tont  ee  que 
je  fais  et  pnia  faire,  l'aigtiille  aiuiantee,  m&ulliblemeiit  tonvnee 
vers  le  meme  pöle,  est  sensible.  Boyes  et  ma  grace,  et 
mon  Saint. 

12  Mars  1848.  * 

J'embrasse  avee  un  tendre  respect,  les  niains  de  Farfadet. 
21. 

Weymar,  19  Mars  48. 
•  II  y  a  ii  longtemps,  m' fori  vez- vons ,  que  je  n'ai  e"tö 
chereher  quelqne  profonde  desolation  ä  sonlagor,  si  longtemps 
qae  je  n'ai  vcille  an  malade,  que  je  n'ai  econte"  les  naives 
surprises  des  enfants  ans  grandes  et  belles  chosea  qu'on  leur 
onsf'ignf.,  je  n'ai  nilme  qii('b|ue  dr^ordre,  <iue  je  n'ai  senti 
quelques  larmes  ...»  Et  que  faites-vons  antre  chose  si  ce 
n'est  coudeuser  et  reserver  toutos  vos  misöricordes,  tontes  vos 
charites,  en  tendant  ainsi  qne  vons  le  faites,  votre  belle  et 
noble  main  ä  un  malad*1,  ä  i;n  enfanr,  iiusfi  di'sedil,  tuM-i  des- 
ordonne",  aussi  dcsaöcbü  de  pleurs  que  je  le  suis!  Oh  oui, 
vons  Gtes  pour  moi  Tange  de  la  miserieorde  Celeste,  —  d'inr 
effablcs  seeri.-ts  mc  sont  vevele's  en  vons  —  et  deaormais  je 
monrrai  cd  paix,  en  bönissant  votre  nom. 

I.-  ■    ■  ir.-  iili        V).  od.-.    i.'OMit  ■  »ji  pII-  f  pi  iQ>.|iiii''*uell( 

a  t'cux  du  vi-sie  de  ITjiinqin  j|  t^t  3:npfissil>lf;  de  a'arreter  ii 
quelque  projet  que  ce  soit.  Le  Beul  point  qni  re.-tte  fixe  dans 
mon  esprit,  c'est  qne  nous  devons  uons  revoir  an  plus  tut. 
Je  voiis  atteudrai  pvobablement  ä  la  froutie-re  austro-pi-ussienue 
chez  Lichuowaky,  qui  anra  ii  jouer  un  grand  röle  dans  la 
Situation  actuelle.  Les  L.  semblent  prCdestraös.  Je  n'ai  le 
creur  de  rien  et  a  rien,  depuis  quelques  jouTS.  Tonte  mon 
äme  n'est  qu'attonte,  et  beoediction  en  vous.    Lea  premiera 
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rayons  du  soleil  de  printempg  fondent  en  lavines  mes  «rlaces 
de  tristesaea.    A  quand  nos  belles  soirees  d'automne! 

Du  bitl  die  Ruh\ 
Der  Friede  mild, 
Die  Sehnsucht  du 
Und  was  sie  ifOB. 

Vüus  sonvient-il  de  ce  Lied  de  ÖclmVierf?  'i  Je  ne  pnurrais 
le  jouer  qu'a  vous  Beule! 

Votre  lettre  sur  Lelia  est  bien  belle;  plus  belle  encore  voa 
lignes  de  Stawscinoe  *). 

22. 

24  Mars  1S4S. 
Vous  vous  plfiignien  deja  ä  ■\Voroniiicc  qu'on  n'avait  plus 
le  tempa  de  rien,  ai  ou  voolait  auivre  nn  peu  coDBeiencieuse- 
ment  le*  joiirnaux.  Que  dirie^-voiB  ilotic  maimettam  um  il  nv 
a'agit  plua  seulemeut  des  Helvc"tiena  et  de  quelques  mon- 
vements  partiela  en  Italic,  mais  bleu  de  tout,  et  de  ehaque 
choso  a  toutc  hetu-e  du  jour.  Lea  joumaux  absorbent  et  le 
tMütre  et  la  chaire  et  l'eaprit  des  conversationa.  Quel  drame 
pniirrait.  lultev  il'julerrl  et  il'^HKilion  jivi'O  le*  cvih  feinen!  3  actncls, 

quel  senuon  mieus  porauader  dea  vicisaitudes  de  la  destince 
lmmaine,  quel  profeaaeur  Jans  sa  chaire  ou  quel  cauaeui-  de 
aalon  nous  e.aptive.raif  usset.  \tnr:  iiuiis  diUimimapev  de  la 
leelun'  iriii-num]nii'  du  phi.-i  moJeiJe  juui'iial! 

Ponr  moi,  qui  ai  toiijimi's  ili'-testi1  la  pulitiqiie,  j  avnue  que  je 
nv  Siiis  plus  cmtäineiit  m'en  lirfnnSn-.  Me>  eniiipali-intf  s  viemient 
de  faire  nne  demarche  si  decisive,  si  hongroise  et  si  unauime 
qu'il  est  impossible  de  leur  refuser  un  tribut  de  legitime 
Sympathie.  En  vous  ecrivant  ces  niota  mou  regard  a'arrete 
anr  la  Statuette  de  Ooethe,  qui  est  sur  ma  table,  et  ce  sourire 
platec"  me  conpe  coart. 

Ce  qu'il  y  a  de  certain  e'eat  que  les  affaires  sout  daus 


1]  Von  Liszt  fllr  Ciavier  transcrlbtrt. 

2)  Ein  Gut  der  Fürstin,  das  ihr  Vatar  bewohnt  hatte. 
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un  etat  deplorable  pour  le  moment.    Lea  faillitea  auccedent 

:mx  i'aillitti.   Lkux  do  nioa  uieilk'uro  :uins  vnnt  r'LV  bien  rnde- 

ment  eprouvi'-,  et  iii-oHiibli'ineid  li'-dni t s  :t  !n  min'-re.  .Vai  vuiiln 

essayer  de  les  Banver,  mais  en  Tain.  Belloni  m'ecrit  de  Paris 
que  Rothschild  stisjieiui  nioaientaiiemeiit  ses  payements,  peut- 
Crtn:  .■itiM-t-il  nlilk'i;  do  liquider. 

Je  aupporterai  avee  uue  trtrs  simple  resigiialion  loa  grandä 
(Ii:s:i5li-cs  ((Iii  poiiiTOHt  anrvciiir  dans  ma  trfcs  pefite  fortnne. 
Vona  aavez  que  je  n';ii  j;iui:ii.i  (jlaee  d'argent  auirement  que 
par  acquit  de  censcienoe,  afin  d'etre  a  nieme  de  prouver  au 
beaoin,  que  je  n'avaia  pas  si  constamment  manquo"  do  bon 
aens,  qu'oti  a  bieu  voiilu  le  pretendre.  Je  ne  comprerids  sjtie 
denx  choacs:  le  travail,  et  le  chapifre  V  de  {'Imitation  ilt 
■Ir.us- Christ.  Mon  dieu!  que  vona  m'avez  e'crit  de  bellea  et 
sublimes  rlio^i's,  dans  voi.ro  letfr«.  i-"lU-s  in'oiH.  sillomio  l'äine. 
Oui!  je  vous  attendrai,  car  je  n'ai  plua  autre  choae  ä  penaer 
ou  a  faire,  ai  oe  n'eat  vona  attendre.  JJ  faudrait  seulement 
quo  cetto  attonte  soit  digne  do  vous.    Je  le  tächerai! 

Ce  dernier  moia  j'ai  aouvent  eu  l'houneur  de  voir  Mma  la 
l  JviiiidodiK'liessc,  q;ii  c!'iian'vc  a  travers  imis  c.rs  ovriicmeiitH 
la  plus  admirable  conatance  de  caraetfero  et  de  boote.  Le 
culfe  quo  je  lui  fivais  vmn:  dt'.puis  plii^iu-n  aimiV.™,  sVjt  ou- 
tero  afl'oniii  pendant  cos  deux  moia.  Mouseigiiour  le  l'i-iuco 
hereditaire  avec  lequel  j'ai  toujonra  gardC  les  meilleurs  rap- 
ports,  vient  de  me  temoigner  uue  attention  cliarinante.  II  m'a 
remis  lo  plan  et  In  dessin  d'uiir  inaison,  qn'il  :i  esquisse  011 
mon  intfiitioii.  ui  pour  laipidle  Iis  l  iraml-dim  veiii  ttien  m'otiriv 
uu  trea  beau  terrain  an  milieu  du  pari'.  Eapcrona  en  Dien, 
qni  comine  dit  8'  Augustin  <a  bieu  pu  nona  erger  Sana  nous, 

Avant  le  12  Avril  je  serai  a  la  frontiere,  dans  8  jours  je 
quitte  Weymar! 

23. 

Je  prie  Dieu  du  plus  profund  de  mon  cceur  que  cos  ligues 
puissent  yous  ftre  remiacs  ii  la  frontiere.  Diverses  raiaons, 
dont  le  detail  serait  inopportun,  nie  determinent  a  vona  atten- 
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dre  ici,  oft  j'espere  i^ie  vous  pouvri'7,  rgalement  passer  (Unix 
ou  trois  jours.  Le  proprietaire  en  est  abseilt  et  pour  assoz 
longtenips  je  siqipost1,  c;ir  ü  duit  avüiv  li's  plus  grandes  cliaiieus 
iiim^iii.'üili'S  tili  jLiiiii.sirn-,  :i  1  lienre  qu  iL  est.  Au  rr-rai  de  votre 
lettre,  j'ai  fu.it  faire  nies  paquets,  et  en  'IS  lieurea  nie  voici 
arrive"  ä  Kv/yzanowitz,  moina  liarrasse  de  fatifrue  que  muet 
d'inqnitftude.  So  peut-ii  que  vous  vcniez?  Et  bientöt!  Je 
n'ai  ni  lo  tempa  ni  le  eeenr,  de  voua  fciire  beaucoup  plus  an 
long.  D'ailleurs  si  ces  ügiK-s  vous  ti-nuvent  h  lirody,  je  vous 
verrai  dana  peu  de  joura  ....  Si  iiod,  qu'ai-je  a  vous  dire 
de  plus,  aujourd'hui!    A  vous  biet)  plus  qu'ä  moi. 

Kizyzanowitz,  28  Mars  1848.  P.  L. 

Chez  Lichoowsky. 

24. 

[Krzyianowitz,]  1"  Avril. 

Quoique  la  tele  ot  les  pieda  me  brüleut,  il  est  plus  sensit 
que  je  voua  attende  maintenant  ici,  et  j'espn-e  que  vous  ne 
conrrez  aucnn  risquc.  Seuletnent  arretez-voua  le  moina  pos- 
sible  a  Lemberg,  et  si  vous  u'utes  pas  triip  laligu^e,  repurua 
de  suitc  avec  le  train  de  matin  de  Cracovie,  et  venez  voua 
repeaer  iei  teilt  droit.  II  n'y  a  personuo  daus  la  uiuisoii,  ex- 
ceptö  moi  et  ce  qu'il  faut  de  domeaüques. 

Lichnowsky  est  ä  Berlin,  oü  la  dicte  cemmenrera  demain 
2  Avril.  Je  vous  attends  dune  ä  Krzyianowitz-Ratibor,  ;i 
moins  que  vuns  nc  m'envoyiez  nu  sigue,  dans  leqiiel  caa 
j'irai  voua  rejoindre,  n'importe  ä  quel  bout  du  monde. 

(Jiü-  la  hi'jn'ilii.'l'u.iji  du  l)i''u  reposc  sur  vous! 

25. 

Dimanchc,  2  Avril,  Krzyianowitz. 
Je  viens  de  l'egllse  de  Krzyianowitz.    Vous  y  conduirai-je 
bientöt?    C'est  ma  senk  jn'iisi'e,  du  seif  au  matin!  IVudaiit 
la  mease,  le  penple  ebantait  les  caiiti'iiR'S  daus  vutre  langm; 
et  le  pretro  leur  a  parle  dans  le  meine  idioiae. 
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Comment  vom  dire  i'mefläble  briaement  de  mon  ctcuT, 
quand  ces  accenta  que  je  ne  comprends  qu'en  vous,  et  qua 
j'aimo  tant  par  voua,  me  sont  vonua  ä  l'oreille  et  ä  Tarne, 
eomme  dea  ondes  lumineuaea! 

Ali!  Que  je  vous  revoie  bientöt,  car  tont  oe  que  j'ai  de 
ca>ur  et  d'äine,  ile  fei  et  d'espoii'  n'est  qu'en  vous,  par  vous 
et  ä  vous.  l'uisse  Tauge  flu  Seigneiir  vous  conduire,  ö  vous 
qui  ctes  ma  radienae  ötoile  da  aatinl 

La  maiaon  eat  ab»olnineiit  denerte  et  je  ne  voia  ärne  qui 
vive,  a  Texeeptkm  des  drimcsiicmcfc  qui  me  servent.  Loin 
qu'il  y  ait  incouviiuieut  ä  ce  que  vous  veuiez  fei,  cela  est  au 
contraiie  h  propoa,  et  vous  aerez  aürement  de  mon  avia.  Voua 
ferez  in  In-Jtui-imp  plus  ii  labe  qu'iiilkuv:,  vus  plmid  de  vuyaiji:, 

lesquels  »a  (rouveront  sfirenieut  iiiodlliea  par  les  cvrtiemenU 
26. 

[Weimar,  Hötel  Erbprinz.] 
Bon  jour,  jour  bon,  bonne  journ^e!    Je  vons  envoie  ma 
priere  du  matin,  qui  cät  tonte  d'aetiona  de  graces. 

27. 

Je  suis  bien  ealme  cl  saus  Tinvremcnt.  Tficliez  de  donnir, 
aiusi  que  je  forai.  Deuiain  inacin  J "<J qui/lque1;  letiri-s  ef 
monterai  vera  midi. 

28. 

J'ai  passtf  une  raauvaiae  nuit,  maia  la  waiinee  m'en  de"- 

dommagera.    J'ecrirai  eueore  uue  heure  au  lit,  et  puls  vien- 

1,'  Zwei  Wochen  später  erfüllte  in  Krzy/anowitz  die  Wieder- 
rereinigaug  Beider.  Zunächst  noch  in  Schloss  Grate  bei  Licli- 
Tirn'sky  verweilend,  H^l  die  Fürstin  ?ieh  »ach  einem  kurzen  Aus- 
flug nacti  Wien.  Eiaeuatadt  und  Kaiding,  in  Weimar  auf  der  •Alten- 
burg<  nieder,  indoaa  Liest  dort  soin  Quartier  im  »Erbprinzen- 
wieder  aufnimmt.  Von  da  oder  vun  einem  der  jrrosaiierzupliclieu 
^tiilüssi  r  ik-r  Uiimejieiid  richtete  er  die  lohenden  Zettel  an  die 

Fürstin. 
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drai  voub  trouver.  Faites  faire  du  fou  dans  mon  grenier.  Si 
vous  n'avez  pas  d'antres  projets  pour  la  aoiröe,  nous  ferons 
quelques  partios  d' (Schees.  Eu  tout  cas  je  vous  rcsterai  ä  dos 
et  ä  tos  pieds. 

29. 

Bonjour  mon  bon  ange!  On  vous  aime  et  vous  adore 
du  matin  au  soir  et  du  soir  au  matin. 

30. 

Je  reste  au  lit,  pour  finir  mea  lettres.  Vera  11  teures 
je  monterai  chez  vous  et  prendrai  vos  ordres  pour  la  journtfe. 
Ma  tete  est  mie^is,  et  vous  0t(!S  hien  la  meilleure  de-:-  ivpnMi- 
ques  et  des  poösies! 

31. 

Ün  vous  attend  et  on  vous  beult,  ehere  donee  lumi^rf  de 


Jr  suis  ti-iatc  comine  toujours  et  toutes  les  fois  qnc  je 
n'entends  pas  votie  voix —  que  je  ne  regiirde  |>:t-  uis  yeits. 
Mais  imaginez-vous  une  chose?  Non  —  car  vous  en  iniagiucz 
toujoir.s  milk-  ü  In  fois.  Mai?  cclln  von«  ne  riiuagmez  eerles 
pas.  Eli  bienl  il  faut  donc  qne  je  vous  la  dise.  Je  Tis  im 
roman  dans  ma  tüte  —  et  nn  romau  que  je  vous  dirai  — 
et  que  vous  ecrirez  peut-6tre.  En  attendant  allez  au  speetacle, 
on  euvoyez-y  Magne1). 

Bönissez-moi,  commc  je  vous  benis! 

33. 

Je  me  suis  leve  avec  im  genud  poids  am-  le  e<env.  en  nie 
souvenant  que  tn'-s  picbablenient  je  dnis  vous  avoir  dit  bien 

l;  Magne,  Magnet,  Magnolct,  Kosenamen  der  l'rinzessiu  Miivie. 
Et  Hart,  Lisib-Brltr«.  IV.  3 
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<!t'#  soltises  ilstiis  ritpri's-iliuei'  <lt'  liier.    II  est  des  üuj«ls  mlieiix 

ponr  moi,  snr  lesqnels  il  m'eat  difficile  de  parier  an  delä  d'un 
quart  d'henTe,  saus  resaentir  an  dedans  de  moi  je  ne  sais  quel 
aombre  dtfliro,  anqnol  il  n'y  a  d'autrc  bont  que  le  dcnoucmciit 
du  roman  que  je  n'ecrirai  jamais. 

Voua  qui  &tes  mon  uniqae  amonr,  mon  senl  espoir,  mon 
meilleur  moi,  ne  m'abandonnez  point,  et  gardez  toujoura  qael- 
que  compassion  ponr  moi.  Le  calme  et  la  Inmiere  me  revien- 
dront  dans  l'äme,  je  le  sais,  par  vons. 

Ycus  m';ivez  domu-  de  si  helles  jounieo^.  ik«  pleiii-rtre  et 
iVliarmoiiieux  oubli!  Soyez  tu  iienic  ii  toiijoiirs!  Mais  laissous 
gaenr  mes  plaiea,  et  ne  lea  grattona  pas  par  des  mota  men- 
songers.  Noire  vie  aera  bonne  et  donce  et  belle  devant  Dien 
et  devant  les  hommes.  Amen. 

34. 

[1849.] 

Lea  nouvelles  de  Vienne  aont  rres  grarea.  II  est  poasifue 
qn'a  cette  heitre  hi  dyuaslie  des  Habsbonrg  ait  resse  de  regiier 

snr  la  Hongrie.  Jusqii  ;i  pivscnf  iiucimt;  nrnivelle  de  l'eaih 
n'est  parvennc  ans  joomani  qne  nons  recevona.  Mais  tres 
probatileiiitiit  les  <:v<:tieiii<:iits  iiuirchcnt  (Uns  le  sens  que  je 
prövoyais.  Admirons  lea  enaeignements  qne  Dien  noua  donne, 
et  sachona  nana  conformer  ä  au  volonte"! 

.Ii-  nfiirt™  liiji-iiniH'  avec  vons  vers  neiif  lieiues  (lemnin 
et  nons  partirons  par  le  tra-in  de  midi.  L'Areliidue  Etierrae 
se  rettie  en  proprietaire ,  dil^on,  dana  sea  teiTea  de  Nassau, 
Est-il  poaaihle? 

A  demain  et  ä  toujoura! 

35. 

J'ai  pria  im  long  bain  eu  me  levant,  et  tont  ä  l'heure 
ci'inpti'  nie  vi'iilimsriT  Jims  h:*  ÖmiutM  et  morceaus  caracte"- 
ristiquea  de  JIr  Reinecke1).    Ernst  ne  partim  qn'a  quarre  oa 

1  C'iirl  II..  ii<:r  iiiiclimalisre  l;i:i!_*!.iitirige  l'apellmeister  iser  Leip- 
liger  (Jcwandtinuscoucerte  [geb.  lSiJ .. 
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cinq  heures  do  I'aprts-midi.  Je  ne  dinerai  donc  point  h 
l'Altenbmg,  pour  ne  paa  manqucr  i  mes  devoira  et  foneäons 
d'aceompagnateur  gene"ral  du  chemin  de  fer. 

36. 

[Mai,  1849.] 

Pouvez-voua  remettre  au  porteur  60  thalera?  Wagnet  est 
oblige  de  fuir,  et  je  ne  puis  pas  lui  venir  en  aide  pour  le 
moment.    Bonne  et  heurense  nuit!1) 

37.  .  * 

A  voua,  pav  vous,  en  vous!  C'cst  hl  mn  grfiec  Süffisante, 
aboiidante,  deterniinante  et  siircflicace,  pour  Ie  reale  de  mes 

Si  jiar  hasani  I'a.Wide  du  Titmihtiuner'1}  vous  est  «nvoye 
aiijounl'hui  ou  detnain,  commnniquez-le  tont  de  suite  ä  Mon- 
scigneur  sana  attondre  mon  retour. 

Repoaez-vous,  soignez-vcua,  conaerveE-vona,  ma  chfeve  part 
du  ciel.  Quoiqn'il  en  soit,  Dicu  est  bon  ponr  noua!  Espö- 
rons  et  aimona-nous! 

38. 

Prenez  Ie  second  voltime  des  fitudea  Mstoriques  de  Beau- 
vais  et  lisez  ä  Magne  le  ohapitie  de  Henri  IV  —  et  songez 
un  peu  ä  raoij  qui  n'ai  de  vie  que  par  voua  et  en  vous. 

39. 

,1c  Ijiirhuuillc  et  L-ribcuill'.',  Cnnraili  eopie..  Kroll1;  transerit 
et  Biedenfeld1)  me  lit  un  tres  bei  article  pour  Ie  Volksblatl. 

1]  Anf  der  FIncht  von  Dresden  verweilte  Richard  Wagner 
einige  Tage  in  Weimar  und  wohnte  einer  von  Lis«t  dirigirten 
Probe  des  >TannMuBer<  bei. 

2)  Von  Liait  geschrieben.    Gen.  Schriften.  III.  2. 

3)  Franz  K.  (1820— 77),  Schüler  und  Freund  Lisztfs.  Musiklehrer 
in  Berlin. 

4[  Schriftsteller,  damals  in  Weimar. 
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Daus  iine  heure  j'aurai  fini  et  monteiai  tont  de  snite  Vera 
ma  montagne  aainte.  En  atteniLmt  vuici  quelques  volnmes 
de  Walter  Scott  pour  Magne. 

40. 

Mcrcredi. 

Honseigtieur  ue  reveuant  qu'ä  cinq  beures  et  demie  d'Eiae-- 
nooh,  oü  il  a  accompagmi  l'Aiohiflnc  Jean,  je  remettrai  prc- 
bablement  a  deniain  ma  viaite  ä  Ettersburg,  et  en  reranche 
viendrai  prendro  ma  place  a  table  ä  I'AItenburg  apres  sept 
henrea. 

41. 

11  serait  pas  biensi;.nit  qnc  je  ne  fissc  pas  un  peu  les 
honneura  de  Weymar  a  Mc  Muller,  et  je  pröfere  l'inviter  ä 
aonper  ce  aoir  qn'ä  diner  demain.  Ne  m  atlrmU/  ilnnr  p;(s 
a  I'AItenburg. 

Milli?  tondrcssi.'-;  et  hi'rieilieiions ! 

42. 

Merci  pour  la  bonne  nouvelle  que  vons  nie  d(»im:z.  I'ms- 
strut  Ich  plus  <l>.mx  ausrcn  touiotirs  ahi-iter  uiin  *mn\miV.  Quam 
a  nini.  niciii  i'-iinipaguoii  de  eharutin.'  nfa  fimnii  l'oi'i-jision  iVnui: 
i.oniersatiou  noduruu,  apri'S  laqueile  je  nie  suis  protiindfiiieui 
endormi.  Je  Bora  en  ce  moment,  et  ä  midi  '/5  je  suis  com- 
uiamli:  chcz  M°IF  la  ürande-iliieheise.  Vtnillez  donc,  a'Ü  est 
püssible,  faire  retardor  le  dejeuner  d'une  pefite  lieure,  car  je 
ne  veux  pas  man  quer. 

Si  vous  vonlez  faire  dire  aux  Sehwendler1)  ponr  ce  soir, 
je  u'y  ai  aucune  <>h  jcctioii ,  (rar  Ii'  Muchc/h  ne  me  tente 
guere. 

A  bientöt,  ce  qui  n'est  jamaia  assez  tut:  Je  vous  envoie 
tonten  h'H  henedk'tioM  de  ine-u  Arne, 


I  Ein  höherer  Staatsbeamter  iu  Weimar,  desaon  Gattin  eine 
Russin  ivar. 
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Je  me  reveillo  tont  malbeurcnx  de  vons  avoir  fait  de  lo 
peine,  mais  ii  m'a  aemblß  hier  qu'il  valait  mienx  que  jo  m'ef- 
iace.  A  Dieu  ne  plaisc  que  je  vons  en  veuille  le  moina  du 
monde.  Je  crains  que  vohb  n'ayez  que  trop  raison,  en  pra- 
tiqne  et  en  th£oiie;  mais  je  sentais  en  l'air  mille  con- 
traires,  qnc  je  ne  pouvais  pas  dire.  Je  viondrai  vous 
demauder  la  bi!uedktiuii  de  111:1  jouraee  et  d«  mcs  ineilleures 
ri-äoliitions  de  ce  matin.  Gardcz-moi,  mon  bon  ange  gardien, 
ri  11^  m":lb;iLnlimiii.'z  ]>:\^.. 

44. 

Votre  veiue  de  travail  s'est  commmiiqnOo  ä  raoi.  Je  vais 
nie  mettre  au  Rakoczy  poor  me  preparer  ä  d'autres  cbanta 
il'csaltation  et  d'amour  qne  mon  wcor  ehante  a  voua  seule. 
Vera  midi  je  aerai  a  l'Altenbnrg. 

45. 

La  repetition  a  durt'  jnsiju'ii  prijseiit.  l'robableincnt  jo 
n'irai  pas  ch.cz  M"1"  Schorn1;,  et  ce  pnibabknieut  est  mvmo 
certain.    A  vous  senlement  et  nniqnement. 

F.  L. 

46. 

Cbanlins)  part  demain  ponr  Paris.  Avoz-vous  quelques 
coinniissions  ?  II  m'est  ari'ive  Franz  aJ  et  Dresel1),  et  noua 
nous  entrieronä  ce  aoir.     Excusez-moi  aupres  de  Schober, 


1)  Fran  von  Schorn  in  Weimar  war,  wie  nachmals  ihre  Tochter 
Adelheid,  Lisat  und  dar  Fürstin  herzlich  hefreaadet. 

2)  Ein  iu  Weimar  naturalisirlcr  Franzose,  Schwiegersohn  des 
Baron  Vitzthum,  der  dem  Dienst  der  Grossl'iir6tin  zng-cthüilt  Mar. 

3]  Hobert  Fran»,  der  f-rosso  I.iedernioister  (1815—92). 
4)  Otto  D..  Pianist  und  Componiet  [1816—  90},  der,  in  Amerika 
lebend,  sich  um  Verbreitnng  deutscher  Musik  verdient  machte. 
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qni  viondra  ä  aept  heurea  se  mettre  ä  ma  place,  aana  prendre 
ma  place  pour  cela,  et  euvoyez-le  moi  ponr  la  fin  de  la  soiree 
fumer  un  cigare  ä  V Erbprinz, 

Vernum  il  y  a  Or ateno  ä  Erfurt.  J'ai  grande  envie  d'y 
aller.  Samson1)  ne  voua  tenterattvil  paa?  Vous  me  le  direz 
detnain  matin. 

Bonaoir,  bonne  nuit,  heureux  rSvea  et,  a'Ü  est  poaaible, 
plnB  henreuses  re'alite'a !  Soyez  abnable  ponr  Schober.  A  vous 
d'adoration  et  de  culte. 

47. 

Leipzig,  Mardi,  2  heares. 

Mcrei  du  lauriu-r!  .k  k  separo  moitis  cueore  de  Laure 
qua  Pßtrarqiie.  Ce  «concetto.  est  pourtant  la  poe"tiqne  la 
plus  sörieusc  qne  je  saohe  d'une  noble  vie. 

Ma  cüurse  du  l"Pr<:H(l-;  v*l  triste,  jiist|u'iei.  Maia  j'ai  joie 
de  cett«  tristesse,  en  songeant  qne  voua  n'e'tea  pas  gaie  non 
plus.  Puiaao'-je  ne  jamais,  ni  de  lob  ni  de  pres,  Gtre  une 
discordanee  ponr  votre  Urne]  Puiaaß-je  ne  jaiuaia  inentir  ä 
moi-mfiue!  Je  ne  suis  gnere  on  uiepoaition  do  voir  qni  qne 
et'  Boit,  i-t  n'iiiitrcrui  puint  ;i  Leipzig,  ijuoiiiu'il  me  faille  attendre 
4  heures  iei.  On  m'a  onvert  ä  cette  reatauration  de  VEüen- 
bahn  la  ehumbre  oii  mms  nveiia  iliml,  et  oft  je  me  souvions 
voua  avoir  va  de  belle  liiimeiir!  A  Dreade  je  ue  deaceiidrai 
pas  non  plus  chez  Yillers.  Je  tächerai  d'titre  digne  de  votre 
confiance,  et  de  votre  approbation.  Ponr  le  roste,  il  fant  qne 
j'y  venonce.  Mais  ce  ä  quoi  je  ne  rononce  paa,  c'eat  ä  voua 
rester  devpniS  et  •jusqu'a  I'imhecilltß'  et  «jnsqu'a  la  mort». 

48. 

Je  ne  vous  ai  pas  eont  hier  soir,  chere  uniqne,  et  je  me 
k  vt'iu'orlif  ainerement  eu  uiatin.  La  Pvineeaae1)  m'avait 
donne  une  romance  »  composer,  entre  le  dlneT  et  la  soire"o. 

1)  Händel'fl  Oratorium. 

2)  Die  Prinzessin  von  Preussen. 
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Yonlant  l'ücriie  saus  retard,  je  n:at  pu  me  rendre  qtte  vera 
9  hemes  an  th.6  —  et  plus  tard,  je  vona  ai  onbliee  ä  force 
de  penser  ä  vous. 

Lea  vers  que  la  Piincesae  in'a  doungs  »  cumposer  sout 
Hrrfs  ä'AmaranlAe').    Je  Tons  lea  trnnscris  ici. 

JEx  niujs  Kits  Wunderbares  sein 
TJm'i  Ziehen  zweier  Seelen! 
Sich  »Minien  ganz  einander  ein, 
Sich  nie  ein  Wart  verhehlen, 

Und  Freud  und  Leid  und  Glück  und  Noth 

S„  m,t  MKaadcr  trugen  — 

Vom  ersten  Äus»  bit  in  den  Tod 

Sich  nur  von  Liebe  eugenl 

Kons  en  Bavons  quelque  chose,  n'eat-ce  pas? 

4',). 

Was  Himmiiiohes  auf  Erden  blüht, 
ce  qni  mo  fait  rdvor,  chanter,  espe"rer,  croire ,  aimer,  «'est 
votre  doo,  chere  Carolyne.    C'est  ä  voua  que  je  devrai  tont 
et  moi-m6me. 

24  Aoüt  1S50. 

50. 

Prifere. 

Seigneur,  lo  plus  inaccessiblu  du  Vos  mystt-res  c'est  Ii; 
tmnlkiur.  1/iifeuiiiiiliisi'uif'itt  ilc  Yotiv  lui  ii'tju  esf  Line  la  voie 
ei.  W  \m\c  terrfätn',  Seifrni'tn',  w».  U'vr<>s  sunt  tnnrttea,  uns 
t'H'Urs  cusscMt  de  battre  et  si  uns  aspiratioiis  autiriputit  les 
fiälicites  du  ciel,  u'est  que  Votre  bcne'dietion  est  vivante  dans 
nos  ames.    Et  cotte  benediction  rejaillit  dans  la  vic  eiuroelle! 


1!  Von  Oscar  von  Redwiti. 
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Chtre  tonte  senk,  et  trfcs  aeule  aujourdliui  —  mais  avee 
moi  d'esprit  et  d'ame.  Je  ne  pourrai  monier  ce  soir  ä  l'AIten- 
burg.  Cosamann1)  est  arrivu  —  il  fant  le  conduire  officielle- 
ment  de  ci  et  de  lä. 

52'). 

Bonaoir,  tres  chera!  Le  chemin  de  fer  ne  me  conduisaut 
pas  plus  luin  que  Halle,  je  vons  eoris  ces  quelques  lignes  entre 
ksqnülles  je  vaudrais  que  vons  puissieü  lire  tout  mon  amour, 
toute  dm  tendrusse,  tonte  mon  exelusivü  et  ardente  paaaion. 

Quaud  vous  reviendrez  d'Eilsen  —  j'y  peuse  dej:'i,  nuü* 
paa  plntöt  que  vous,  n'est-ee  pas?  —  tächez  de  partir  par 
le  m£me  train  de  sept  lieures  du  matin.  Lea  wagons  sont 
beaneoup  mcilleui-s  et  il  n'y  a  piesque  pas  d'arret  aus  stations 
iutermediaires.  A  Brunswick,  oü  vous  serez  avant-midi,  vous 
dejeunerez  ä  la  fonrchel.te  avec.  un  leger  beefateak,  trüs  commo- 
tlcniont,  ear  vous  aurez  iroia  groa  quarts  d 'heute  u  cet  elfet, 
et  Jt  Hagdebourg  vons  preudrez  d'assez  mauvais  caie,  dans 
une  cliüuihre  elroLie  et  entmue'c  et  mal  eelmree.  TCulin  ii  him 
heures  nu  qnart  vons  arriverez  ä  Halle,  oü  je  vous  attendrai 
et  oü  je  voas  preparerai  vos  quartiers  a  ce  memo  hötel  du 
cbemin  de  fer  thuringien,  oü  noua  avons  dejil  plusieurs  fois 
mange"  et  memc  dinC!  Lea  chambres  y  sont  fraiebement  d(5- 
coreea  et  passableren!  bien  meublees  et  en  tout  caa  nous  pour- 
rons  nons  y  livrer  ä  tous  nos  gofiis  cliampetics  ateoutumes. 


1)  Bernhard  C.  (geb.  1822]  wurde  1850  Solovioloncollist  der 
Weimarer  Hofcapelle. 

2]  Ein  rheumatisches  Leiden  der  Fürstin  machte  im  October 
1850  den  Gebrauch  des  Bades  Eilsen  nöthig.  Dort  erlitt  alsbald 
ihre  Cor  ilnrch  die  aio  erschütternde  Nachricht  vom  Tode  ihrer 
Mntter  eine  empfindliche  Störung.  Darauf  erkrankte  Prinzessin 
Marie  lobe  nage  fuhrlich  am  Typhus  nnd  aodnun  die  Fürstin  an  der- 
selben Krankheit.  Liest,  der  sie  begleitet  hatte,  muaste  endlich 
im  Januar  nach  Weimar  zur  Ii  ckk  ehren,  wahrend  Mutter  und 
Tuehter  in  Eilsen  zurückzubleiben  genüthigt  waren.  Auf  der  Rück- 
reise schrieb  Liszt  den  vorstehenden  Brief. 


Oigitized  0/  Google 


—    41  — 

KoilS  voilä  Separes.  .  .  .  moi.  poiir  la  plus  ftrande  glniro  de 

l'Institnt1)  et  vous  ....  pour  vivre  en  pleurant.  Dites  ä 
Magne  quo  je  1'aime  assez  ponr  ne  pas  trop  lni  en  vouloir 
de  ce  maleucontrenx  retard.  Petit  Füret1)  comprendra  que 
ce  n'eat  pas  pen  dire. 

Point  d'accidents  de  route.    Jusqu'ä  Brunswick  j'ai  dtö 

jriil  nan.s  im  va^mi.  et  de  ]  Ivunswiek  ;'i  Mu^di'bourg  il  ne 
s'est  paa  <!cliaiige  vingt  mots  entre  lea  voyageurs.  Pius  loin, 
hon  gre"  mal  gre"  il  a  fallu  ae  livrer  aus  charmes  de  qoelquea 
eonvtrsatious,  d'autant  plus  quo  j'ai  retriravü  d'aneitnncs 
eounaiasancea  qiü  m'ont  tenu  agreablement  compagnie. 

J'a;  liiii  le.  I'ki-tlanx;  r-.i  le  premier  volume  de  MaiT-Aiivele. 
(Jiiaiid  lums  uous  reverrons.  j«  voua  dirai  en  qnoi  le  «beau 
danger>  de  Socrate  a  en  autrefoia  pour  moi  plua  de  aödnetion 
que  le  «imomgue»  de  Pascal,  quoique  la  penaec  ait  beaucoup 
d'analogie  au  foud. 

Quant  a  Marc-Anrole.  jo  mcttTui  volontiere  son  buste.  sans 
nuUlii;.!-  ]e  i-Mtri'.!  panni  nii-s  dii'iix  pi:nafe>,  aiissit'"!  que  j'aurai 
dos  pi'nnte.s,  cc;  qni  im  tardria  plus  de.  beaueonp.  j'osc  iVsprrev '. 

J'ai  PtiinM'Jiiti'i'  ä  la  slaiion  dt»  Bnni.-iviek  Mr  de  Kadowitz 
maia  aans  le  reconnaitro,    le  supposant  en  Angleterre.  II 
allait  ä  Erfurt,  probablem«»  11t  par  Häverstädt  et  do  lä  en  poste 
—  oft  so  troure  encore  aa  femme.    Je  ue  lui  envie  ui  aou 

poste  diplomatique  ni  si.m  ; r i ( 1 1 1 1 1 T ■. -  avec  Ii;  i'üi  —  iriais  bieri 
trea  eutierement  le  bonheur  d'aller  trouver  sa  femme!  Marc- 
Aurele  cito  ontro  autres  ee  vers  d'un  poete  oncien:  <I1  faut 
que  notre  vie  aoit  moiaaonnee,  comme  le  aont  lea  epis.»  Soit 
■ —  maia  qu'on  ne  nous  döracine  pas  Tun  do  l'autre! 

Bonne  irait  et  dtiux  reveil!  Gaeris.se/  Mapie  au  plus  löt. 
et  fasse  le  cid  que  nons  nous  relrouvions  lieureuseuieut  :'i 
eette  table  d'oü  je  voua  öcria,  au  plus  töt. 

21  Janvier  [1851]. 

1)  Das  Weimarer  Theater. 

2)  Faret,  Frettchen,  Scherzname  der  Prinzeasin  Marie. 
S]  Von  Sokrataa. 

4)  Der  preneaiscae  General  und  bedeutende  Staatsmann  (1797 
bis  1853). 
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03.  . 

[Weimar,]  Mercredi,  22  [Jaimer]  8  benres  du  soir. 

Me  voici  dans  cette  chambre,  ä  cette  table,  pres  de  ces 
fen&trea  oii  je  voua  ai  vue  tant  de  fois  —  tant  aonffrir,  tant 
pleurer,  tant  aimorl  Toua  lea  objets  qui  m'entourent  aont 
<onnna,  imprßgnöa  de  vons  et  rae  parlent  an  langnge  d'un 
attriatemeut  et  d'une  eloquence  indisciblea!  Qnand  voua  re- 
viendress,  vons  IrmiveroÄ  pum-tunt  Anns  fette  cliauihre  im  objel 
qni  n'y  Ctait  paa  ä  votre  dopart,  et  qui  m'a  fait  nn  trca 
grand  plaisir,  pensant  qn'il  vons  en  canserait  probablement 
quelque  pcn.  .le  ne  veux  pas  vons  ein  fain;  uii  liivsit'i'e  on 
une  aurpriae,  et  voua  dia  tout  bonnement  que  tuen  buate  de 
Itartolini  eat  arme",  et  qn'il  me  semble  fort  beau1), 

Debarquß  ce  icatin  ä  10  heures,  je  n'ai  trouve1  personne 
au  chemin  de  fer,  oü  on  avait  donnti  de  faussea  indicationa 
ii  Hermann')  et  mea  amia,  aur  les  teures  d'arrivee  des  traina. 
Los  servantes  Jelly  et  Therese  out  uaturellement  4U  enebanteea 
de  me  revoir  —  et  lo  ebien  «Mus  noir»  est  venu  me  faire 
toutea  aea  gräcea,  un  peu  banales  et  fort  demonstratives, 
'laus  iiiji.  pi-.i.ite  iihiiiiituv.  Sc  inuTiquo/,  [i;is  ili1  racontcr  cot 
iuiporlujit  ili't:iil  ii  nuti'L'  petite  qui  ahuu  ä  s'intituler  =Mux 
blaue».  Hermann  m'a  rnoonti;  que  Mus  noir  j oiia.it  uarfois  de 
trfes  mauvais  tonrs  aus  damea  par  aes  assaillemeut»  de  teu- 
dresse  —  particulierenient  ä  oellea  qui  aont  enveloppfies  de 
braa,  ce  qui  lui  eat  antipatbiqne,  De  temps  &  antre  il  s'avise 
de  renveraer  dea  petites  fillea. 

Yera  11  henxea  Yj,  je  auia  alle"  ii  la  röpötition  du  Rai 
M/red3),  quatuor  et  choim-s,  dout  j'anrai  oceasion  de  voua 
«ntrotenir  plus  au  long  subseqiiemmeut.  En  sortant  de  Iii, 
voua  pensez  bien  que  je  ne  pouvaia  differcr  plus  longtempä 
ma  viaite  ä  Ziegesar4)  que  j'ai  retrouvö  toujoura  le  meme, 
csceilent  et  escellentiasime,  tel  que  vons  le  connaissez.  II 


1)  In  Florenz  1B38  modellirt,  jetzt  im  Liszt-Mueeum. 

1)  Liazt's  Kammerdiener. 

3}  Oper  von  Raff. 

t)  Weimarer  Intendant. 
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m'a  propose"  de  l'accorapagner  deinuin  ii  Gotha,  oü  on  re- 
pr<!aente  le  Prophete  —  mais  j'oi  trouvä  plus  convenable  de 
ne  pas  bouger  d'ici,  avant  votre  retour.  Et  apres  —  U  n'y 
a  gnere  de  danger,  ne  voua  semhle-f-il  p.ig  ?  qu'on  m'arrache 
4  eea  murfl!  L'oitdrieur  cn  est  passablciuent  laid,  mosqnin 
et  vulgaire  —  mala  j'imagiue  qne  voua  le3  reverrez  avec  plus 
de  piaiair  qua  jainais  —  cur  ils  out  au  dedans  je  ne  Bai  3 
qnel  air  de  pais  aerieuse,  et  comme  un  oolme  et  bienfaiaant 
sourire  que  vous  leur  avez  coniimiiiu]u<;  saus  i'lout«  et  tjtii  mc 
penetre.  Aver  quelle  (:rartion  n'ai-je  pas  revu  nies  petita 
livres  Telie"s  eu  vert,  votre  cadeau  —  et  niea  Hiäfoire.3,  que 
je  ne  lirai  probablement  jamaia,  mais  qui  Bont  ausai  nn  beau 
cadean  de  voua,  et  la  Bible  en  18  volumea  et  Proodhon  et 
tant  d'anlrea  cadeaux  de  vons!  Vraimenl,  qnand  je  viena 
parfois  ä  songr.r  et  i\  lvffiVliir  --  je  me  dciuande  ai  ce  n'cst 
paa  vous  qui  m'avez  fait  autrefuls  cadeau  de  mes  yeux  et  de 
mea  maina  —  et  ai  chaque  soir  vous  ne  montez  pas  les 
mouveinents  de  mon  cicitr,  tant  vons  avez  fait  et  tant  vous 
faites  conatarament  pour  moi!  En  tont  caa,  ce  panvre  cojur 
n'a  pas  nn  battement  qui  ne  seit  ä  vous  on  vötre!  Quel- 
qu'aceabld  que  je  me  aente  d'ordinaire  par  mon  iiianfnaance, 
ines  ste'rilite'a,  mes  tiraillements,  mes  tristes  reasouvenirs  dn 
passß  —  et  le  peu  de  conformitc",  voire  meine  la  choquante 
(li.-sfiiibLmce  de  mon  moi  tel  qu'il  iloit  apparuitre  aus  aufres, 
et  le  moi  tel  que  je  le  reaaens  k  certaines  lif-ures,  mais  qu'il 
ne  me  sera  jamais  doune"  de  rdveler  aoit  par  des  actea,  aoit 
par  des  lenvres  ilignes  de  vous,  mon  dous  ange  gardien  .... 
Quo  disaia-je?  Oui,  qnelqu'accablo'  que  je  me  aente  d'or- 
dinaire du  moi  que  m'ont  fait  les  antrea,  je  ne  cesse  pas 
dTeap6rer  en  vona  et  de  vous.    Le  Seigneur  benira  cet  espoir! 

Impossiblo  de  relire  mes  lettres  —  tirez-voua-en  comme 
vous  pouvez,  et  auppleez  aus  omissions  qui  s'y  rencontreront 
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54. 

Jeudi,  23  Janvier  [18511. 
La  Grande-dnchesse  m'a  fait  demander  poar  midi  et  demi. 
Aprea  miulqui^  mols  de  gc.'idcusi;  eüiiiplhneulalioii  eil;  diu 
dit  ausaitöt  avee  im  accent  de  honte-  et  d'intßret  qui  m'a 
vraiment  toucliö:  -La  Princeaae  Marie  a  ete  si'i'ieu  seinem 
malade»,  suivenf  les  details  de  la  maladie,  IVIoge  de  Müller 
etc.  etc.  Je  n'ai  pas  mentionni!  partfoolierement  lea  äoins  ai 
leudres ,  si  pnjioinli'nit'iit  et  si  vtritableinent  maternels  que 
vous  avez  en  de  cette  obere  Magne,  soins  quo  dn  resto  je 
n'ai  pas  manque-  ä  detailler  ä  Vitzthum2)  et  Mm°  FritschJ). 
Tont  ä  coup,  m'intemmipan;  en  quelque  hih nit  re,  Li  Grande- 
ilr.elitssc  nie  demanda:  «Et  La  Princessc?»  —  «Elle  ploure, 
Mini/um-.,  lui  repoudia-je,  eile  plenre  et  souffre.»  Pen  apres 
les  larines  nie  vinrent  aus  yenx  et  je  De  saia  pas  trop  Co  que 
je  disais,  niids  si  je  ne  ine  l.iuinpe  heaiieotqj.  In  Gr  an  de- du  eheste 
a  616  nobloment  dmue  d'nn  aentimeiit  saeve,  qu'ellc  eat  digne 
de  eoinprendie  et  de  reaaentir,  Avant  de  me  congedier,  eile 
me  dit  que  le  Grand-duc  desirait  rae  voir.  Effectivement, 
MoDBcigneur  fit  son  apparition  dans  cette  cliambre  d'Hercu- 
lanum  que  vons  connaissez  bien,  et  quand  mon  entretien  avec 
lui  npprucha  de  BS  fin,  eile  ajouta:  «Nc-ns  anrons  le  plaisir 
de  voua  voir  ce  soir  sans  musique,  si  vous  6tes  libre.»  Je 
revinB  naturellement  ä  1'licnro  indiquiie.  Vitzthum  me  paria 
de  nouveuu  de  votre  enfnnce  ä  Fulda,  daua  les  termes  ac- 
roufumi^.  Le  Grand-duc  et  !a  Gi-aiHle-dticbesae  nie  qncatien- 
nerent  sur  Bückobourg.  Je  mis  gor  le  tapis  la  Princesse  Caro- 
lyne  et  aon  Systeme  d'Cdncation,  et  m'amnaai  ä  tailter  nno 
üilliouette  assez  iiuimuc  de  la  vie  si  monotonemeat  vegetative 
dea  souveraios  du  lieu.  «Mais  ä  quoi  s'y  interesse-t-on?  —  A 
rk'i'l!  —  l>ü>  ftiit-uu?  —  liieu!  —  IJuul  Lrin'it  culliveiU-ils  ? 
—  Aucun.i  Et  apris  quelques  momeuts  de  silenee:  «Pardon, 
Madame,  je  ne  vtinduM»  pas  ftre  injmle  et  je  dvis  Sparer 

I]  Arzt  in  Eilsen. 

2:  Baron  V..  Obermund6elieiil(. 

3)  Gräfin  F.,  Oberhofin  ei  Sterin  der  Grosaiierzogin-GroBBitlrstin, 
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uue  fa.ute  nue  m;i  memoire  a  coinmtsu  liitn  mvolmitiureiiit'iif . 
Ou  y  fait,  les  deus  aexea  mfirae,  beaucoup  de  cartonnage, 
auquol  on  prend  un  3iüisil»lc  intc'rit. »  Veras  voyez  d'ici  1c 
Bourire  do  Mmo  la  Grande-dueliess'',  trcs  cymnlaUainmcnt  re- 
produit  par  Mr  et  Mme  Stein  et  Mr  de  Vitzthum  et  Mr  de 
Gerstorff  pcre '),  qui  tftaient  les  Beules  personncs  prdsentoa. 

Dan*  In  i'inuvuil  ite  la  suin!i;,  Ii!  l  !rainl-dni'  m'a  apjins 
qn'un  anciea  Comte  de  Bflckebourg  avait  reeu  de  je  ne  sais 
quel  roi  de  Portugal,  au  aerviee  duquel  il  avait  £te"  peudant 
plusieuvs  unneV.ä.  deux  canon*  eil  or  niassit'  qu'il  avait  en 
soin  de  faire  monnaycr  en  ALemague.  Kacontez  ce  fait  hbto- 
rique  ä  Müller,  qni  voua  en  doonera  gfirement  les  e"elair- 
cissements. 

Au  aortu'  de  mon  audiencc  du  matin  chez  M"18  la  Grande- 
ducheaae,  je  suis  alle  chez  HmB  Fritsch  qni  est  retenue  dans 


Comme  il  y  avait  hal  du  Club  au  SiadlAaus,  les  l'rinces 
häräditairea  no  sont  pas  venus  passer  la  Boirc'e  en  fauiille. 
Mais  j'avais  ilijä  eu  l'bijmienr  <lc  voir  Moiiseigueur  dans  la 


Quant  ü  la  Princess«,  eile  m'a  d<;  »;ute.  dcmamV  de  vi« 
no-uvelles.  Elle,  aui-si  bieti  i^at;  la  Li n m d k - d m:  1  > i ■  m .* e .  Vitzthum 
et  Mmo  Fril.seli  paraissent  eVideuiment  frappes  de  cette  noble 
force  et  eonstanee  de  enracttTP,  avee  laivui'Ue  vous  travursez 
ces  anniSes  de  deuil  et  de  douleurs  de  touto  »ature.  Vitzthum, 
eil  partieulier,  m'a  fait  tres  aniicalement  nne  enumiSration  fort 
aagace  de  tob  peine*  et  de  vom  uavreuieuU. 

Demain  je  vons  enverraj  le  Ciopin  que  je  vous  priu  de 
corriger  et  de  retourner  aussitüt  soit  ä  Belloni,  soit  ans  Es- 
ch dior-]. 

1]  Minister. 

2)  Liszt's  Baeh  über  Chopin  Oes.  Schriften  1  erschien  zu  erst 
in  dein  Blatt  der  Gebrüder  Escudier  >La  France  iuusicnle«.  Paris 
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Avant  la  aoiree  du  ehätcau,  jTai  porte  votre  lettre  ä  Mme 
Scliwi'inilcv,  que  .1  trouvee  ave/,  bieu  portante,  ötabb'e  sur 
un  canape,  en  robe  de  chambre  de  tartan  ou  de  eaoheiaire 
russ'e.  Son  petit  enfaut  (de  l'nn  on  l'autre  scxe,  je  l'iguore)  dor- 
mnit  dans  höh  bereean,  suv  ['.wre  e;uia|n;.  Selnvendler  a  des. 
afi'airi'S  pleiu  le  dos  .:l  F.isoujieL  et  ne  ruvioiit  qu'tii  euurant 
de  loin  eu  loin  ici.  Cette  mtflhode  matrimoniale  ne  voua 
arrangeiait  pas  äingolierement,  et  il  n'y  a  guere  de  danger 
qu'elle  soit  jamais  mise  en  pratique  avec  voua.  Mm"  Schwendler 
me  Charge  de  toutea  sea  teDdrcsaes  pour  vous.  Auaaitöt  qu'ollo 
mm  :mi.-/,  n'«oufori.e«  pour  ecrire,  eile  vous  donnern  de  sea 
nouvellca,  mais  je  lui  ai  dit  que  probable  nie nt  voua  arriveriez 
ici  avant  ce  temps. 

Qnoiqu'il  ne  se  passe  guere  de  eboses  ici,  il  nie  semlile 
que  j'en  ai  un  tas  ä  vous  dire  et  ne  aais  eomment  finir  nies 
epitres.  A  propos,  la  Princesse  de  Prusae  arrivera  positive- 
ment  pour  le  2  Furier  et  reatera  probabloment  jusqu'an  16. 

Füret  aura  aQrement  dejä  commence"  aea  beaux  exploitej 
en  se  mettant  sur  aes  jambes  aujounl'hni.  J'ai  repondu  ee 
matin  k  Vitzthum  sur  une  espece  de  compliment  relatif  au 
pretendii  caraet^re  que  j'ai  montre  en  ces  dernieres  eircon- 
stane.es:  :Mais  je  scrais  eertiiiueuicjil  le  dernier  des  miserables 
s'il  pouvait  eu  (stre  antrement!  » 

l'ardounez-moi  cea  vagueries,  et  revenons  anx  choses  de 
Weymar.  Maltitz1)  est  a  Dreade  depuis  I'ouvertme  des  con- 
ferencea  et  y  reatera  encoro  quelque  temps.  Sürement  il  e.n 
reviendra  Excellenee.  En  attondant.  Fehleisen -) ,  avee  qui 
j'ai  dine"  aujonrd'hni,  remplit  aea  fonetions  in  ioco. 

Chcluvd:l)  va  (res  »roeh.ti  nein  cm  etre,  mis  er  disrionibilite. 
Le  miiiisteie  a  aeeueilli  la  deiiiüniiu  de  l'liistitut!  l.l«:Ue, 
le  Musikdirektor,  sera  temporairement  mis  ä  ma  dispojiibilite, 


1)  ßuaaiaelier  Gesandter  in  Weimar. 

2]  Secretär  der  russischen  Gesandtschaft,  einer  bekannlon 
Petersburger  iJiinquterfsnuiUe  angehörend. 

:s.  Der  ultu  Wdnuirer  lloi'c;i|n>;>]i:eisii>r  17ÜI— 1S5];.  Er  he- 
(rae.bteto  Wflgucr's  Werke  als  excentriselic  Ungeheuerlichkeiten, 
wüblii!  (Tiigon  l-io/t  und  wurde  [lenäionirl. 
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car  Ziegesar  est  pleinenient  persuade"  c^ae  Geetze  dinge  infini- 
meiit  taieus  que  Chelsrd. 

A  propos  de  lnaitie  de  cliapclle,  Wagner  vient  de  m'en- 
voyer  la  Iraduction  de  notre  brochure  Lohengrin 1  j,  aeeompagne'e 
d'une  longne  lettre  d'excuses  snr  ce  retard  infiniment  nattenae. 
Je  vous  cominnuiquei'ai  sa  lettre  par  la  prochaine  postc.  Quant 
au  roaniiBcrit  allemand,  je  verrai  ce  qu'il  y  a  de  mieui  A  en 
faire.  Lei  Eauudier  m'oiit  ^dement  fait  parveuir  les  üju-euves 
des  deux  premiers  articles  dn  Chopin,  aiusi  que  la  notiee 
snr  Field5)  qui  a  paru  dans  leur  dornier  »uraeio.  lielloni 

ilnil  iHre  g\or'n'.ux  cn  <re  uioiik-nl.  ,ie  iu.in'if.r('i-iii  le*  rpreuvt's 
demain  et  vous  los  enverrai  le  soir.  Veuillez  les  revoir 
liriniipteiueut  et  h-A  usptidW  de  anite  ä  Paria.  En  outre,  je 
voua  prie  de.  m'envnyer  p;ir  retour  ein  eonrviiT  In  gynsiie,  lo.tnv 
en  allemand  avec  los  doeuments  relatifä  de  Kieulai :>},  ii  qui 
il  fant  qae  je  reponde  im  nie  diäte  menr,  car  il  vient  de  me  r&- 
crire,  en  nie  redemandant  ses  doeuments. 

Persuade'  que  vous  n'onbliereis  pas  la  Fondatim  Ote/A»'}, 
je  ne  vous  en  parle  plus  —  mais  j'ai  dej.'i  tont  combine  pour 
que  Raff  parte  pour  Leipzig  ä  la  lin  de  eette  äeiuaine. 

Demain  j'irai  cbez  les  Schwendler  et  la  Plöta6).  Pro- 
hunkiiienl  autsi  M1"  l:i  G-Miidc-tiueliMsse  me  fern  denmiuli.T. 
Samedi  soir  je  devrai  diriger  Robert  le  Diable,  si  M*  Höfer6) 
n'est  plus  malade,  ce  qui  est  lo  cas  depuia  plnsicurs  jonra. 
J'ai  parle"  ä  Ziegesar  du  soin  que  ja  mettrai  ä.  e"tablir  une 
vigonrtnso  discip'iii'1  dana  mes  attributious  thi ;<tialea.  C'est 
une  facon  de  parier  assez  nouvelle  pour  nu  demoerate  suppoae" 
de  mon  espeoe,  n'est-ce  pas  ?    Mais  vous  savez  que  quand 


1  r.esaraindte  Schriften  III.  2. 

2  fiosjifniiii-lle  St-brifien  IV. 

.'Ii  Wilhelm  IT.,  holländischer  Comiionist  nml  lEfisikae.liriftKeKi'r. 
michinnls  .biruetnr  der  kiln.  11  Hriksi'linli)  im  Illing. 

4j  Von  Liazt  [Ges.  Schriften  V),  erschien  1851  bei  Brockhaus 
als  Brochüre. 

5)  Frau  v.  Plütz,  Schwester  von  Frau  v.  Schwendler,  der  Füretin 
befreundet. 

6)  Bassist. 
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je  nie  prenda  ä  quelque  cliose,  je  n'en  dfimords  pas  aisenient. 
Seulcriieiit  je  mV  pmidü  qudqu«fi.>is  un  peu  t:trd !  Ce  que 
je  n'ignore  pas  complfitement .... 

Faites  bien  mes  amitieB  ii  Müller,  rappelez-moi  an  aou- 
veuir  'Iii  pnnmi  Füret  umlade!  Kwive/,  et  iroiiWiez  psiFs  que 
bon  Dien  a  donne"  non  seulement  le  pain  quotidien,  mais  ineme 
petit  oafe,  sans  ohliger  ü  frop  de  sueurs  ni  de  larmes. 

Tont  en  vous  F.  L. 

55. 

Samedi,  2  5  Jan  vier  1851. 
Hier  soir  m'est  parvenue  votre  prämiere  lettre,  et  je  vous 
loue,  vous  glorifie  et  vons  be'nis  d'etre  de  la  sorte  depourvue 
de  raisounabilitf  et  de  philo sophie.  Pom-  ee  qni  est  de  cette 
derniere,  vous  savez  qne  malgre'  la  grnnde  estime  que  j'en  fais, 
je  lYvn  suis  moins  piT.üiadr  que  de    101»  fernps  la  Veri- 

table  Philosophie  «se  moque  de  la  philoBophie-.  Mais  re- 
venona  ans  choses,  qui  noua  ioieressent.  Magne  continue 
dum1  d'aller  mienx.  11  y  avait  tout  lieu  de  l'espdrer,  mais 
la  certitnde  est  bieu  preTetable  ä  l'eapoir.  Bienfüt  j'esperi; 
qne.  nous  inirpn?  deux  omirndc-s  an  iit'ii  d  iiuü,  edle  de  voir 
Magne  tont  ä  fait  bieu,  et  de  nous  rotrouver! 

Robert  est  remis,  ii  cause  de  l'indisposition  de  Ilöfer  —  et 
reinplace'  aur  laffiche  par  la  Somnambule,  avec  laquelle  je  nai 
rien  ä  demeler.  Cette  semaine  sc  passe  naturelle  ment  beau- 
conp  eu  couversations  pour  moi.  liier  aoir  nous  avons  fait 
deux  trios  avet  Joachim !]  el  Coismamt,  saus  autres  auditeurs 
ijiii'.  Hi:iasin;iii]i,  Hall'  et  Szerdahely J)  —  ces  deus  demiera  aont 
iiii-!:  ii]db]!''ii^alj!'.'j.  Wiijlu-rbtriit'r3;  ui'avalt  invite  pour  lini> 
aoiree  de  tiio  chez  lui  —  mais  je  me  suis  excuse".  Joachim 
prend  le  Dimancbe  matiu,  pour  des  sCances  de  qnatuor  chez 

1)  Josef  J.  (geb.  1831)  war  von  1850— 53  Concertmeinter  in 
Weimar. 

2)  Ein  Ungar,  der  Bich  nm  J.iazt'a  willen  in  Weimar  aufhielt. 
3j  Alesander  \V.  'geh.  1S3-1;,  Schüler  Lhr.ts,  Ciavier-  und  Orgel- 

virtnos,  ComponiBt,  jetzt  in  Leipzig. 
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lui.  J'y  ivai  demain  et  les  Dimanches  saivants.  Mardi  soir, 
il  y  aura  concert  ä  la  cour.  La  D™  Bernard ')  est  ici  avec 
sei  tilles.  Je  nie  sena  qudqtiefoia  non  coimne.  im  poidson  liora 
de  l't-au.  Jiiais  wramo  im  psiifison  cuihourhf  ilans  im  mariTas«. 
Llnstitut  me  prendra  tonte  l'apres-midi  d'anjourd'hui  --■  il 
fiiut  <i»i:  cea  lignen  partimt.  rt  je  iie  vous  ai  rien  dit  de  ce 
que  je  voulais.  Mais  ai-je  donc  autre  choae  ä  vous  dire  et 
ä  vous  räpe'ter,  si  ce  n'est  que  je  von*  aime  saus  raesure,  et 
que  je  suis  tont  en  vous  et  par  vous! 


56. 

Dimauche,  2ti  Janvier, 
i  lettre  du  23  Jan  vi  er,  je  suppose, 
avoir  reeu  !a  mieone  de  Halle, 


Eu  £ 


et  nies  coiiien.meea  aveo  Zii'ge-sar  pi-oloiigt-nt  infiniineiit. 
Ah!  Si  vous  savicz  combien  je  me  prends  ä  regretter  notre 
Eilsen,  ces  belies  matiuöes,  nies  quelques  lieures  de  vraie 
liVii'.vtr  daiis  Ii'  Travail ,  aos  jcm  de  6G  —  et  combien  j'y 
retourae  en  pensee  a  cliaque  instant,  vüus  cherchant,  votis 
parlant,  vons  adorant! 

11  y  a  vraimRiit  imc  inallu:ur(-nsii  cdntrailii'tirni  i'ntrc  nies 
goüts,  mes  besoins,  ma  vocation  naturelle  et  les  obligations 
de  ma  esrriere  extericuve,  los  occasions  et  les  entralnemeiita 
presque  inövitables  de  la  renommee  et  de  la  position  qni 
m'ont  f'-te  fait«3.  Cettn  coiitradictinii  je  la  ressens  avec  afllic- 
tion  parfois,  et  d'ordinaire  eile  nie  cause  une  fatigno,  et  je 
ne  sais  quelle  penible  laugueur,  dont  ce  dernier  portrait  de 
Vietine  marque  assez  la  trace.  Voila  pourquoi  je  l'aime  mieux 
que  les  autres,  ä  t'exception  cependnnt  de  ce  buste  de  Bar- 
tolini  que  j'ai  eu  nn  instant  la  tentation  de  vons  envoyer  ä 


1}  Von  Sachsen- Weimar. 
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Eilsen,  car  j'imagine  qu'ü  vous  fera  plaiair  ;'i  regarder.  C'eat 
un  cadean  qui  voua  est  exeluaivement  destin6  et  vons  ne  serez 
probablement  pas  trea  empreaaee  ä  en  faire  mnltiplier  les 
exemplaires! 

Ne  vonlant  pas  affroDter  ponr  ma  part  le  mauvaia  air  du 
denora,  Joachim,  Stör1),  Walbrfllä)  et  Cossmann  sont  venus 
exfcuter  deux  beaux  Quatnora  de  Mozart  et  Beethoven  chez 
moi,  tat  je  tieiis  ä  nie  miiriager.  et  ai  refiiä«  l'iiivitaliun  ä 
diner  au  chfttean,  ä  cause  de  iuon  gros  rhume.  Votre  lettre 
m'a  6t6  remiae  an  moment  d'un  chsnt  sublime  du  second 
Quatuor,  qui  n'etait  pas  indigue  de  s'harmonier  avec  votre 
lärme.  Et  quand  voua  reviendrcz,  je  les  prierai  de  le  redire 
en  votre  Intention.  Ziegegar  va  brillamment  reparer  la  btivue 
dn  Czar  et  Zimmermann  en  couaacrant  la  recette  de  la  pre- 
mifere  repre'aentation ,  1*'  Ferner,  a  venir  au  aecours  de  la 
famille  de  l'auteur  qui  vient  de  mourir  dans  une  grande  dö- 
tresstr,  laisssirit  une  feiiimt'  et  une  dciiii-duuzame  d'enfants  »ans 
pain.  Dans  cette  circonatanco  encore  c'eat  Mmi  la  Graude- 
dneheaae  qui  aura  le  mörite  de  cette  genörosltö  que  je  ne  puifl 
qifiudiquer  eouime  une  choae  d'a  propos  et  de  belle  et  bonne 
convenance.  Car  pour  l'intendanee  proprement  dite,  eile  est 
tvop  mal  dote"e  ponr  etre  ä  meine  de  renoncer  ainsi,  meine 
quand  il  s'agirait  d'un  ihm  du  ccenr,  au  pioduit  d'une  seule 
des  reino'seiitatkiiis  de  la  süisuii  thtätrale.  Demain  noua  aurons 
reponse  de  la  Grande-dnchease,  et  je  me  plais  ä  croire  qu'elle 
sera  ailimiutive  —  e'est-a-dire  qu'elle  dounera  truis  cent  tlialei'K 

aiir  aa  cassette. 

Ij'oceasion  s'dtaut.  prcseiitee,  y-.t\  dit  trea  onvertement  et 
.■\plii-itvmeal  mim  iculiint'ut  a  JiaiT  Sur  öea  ^ruptions  volcani- 
quea  —  et  Selon  tonte  probabilitö  aa  guenson  ne  prÖBentora 
meine  pas  de  syuiptr>uie»  iui[t:ie:aiits  011  dangereux.    f?i  je  lue 

sentais  un  peu  plua  le  talent  des  narrationa  cpiatolairea,  je 
pourrais  vous  raeoutei'  plusieurs  detail»  qui  uu  nianquuut  pas 
d'un  certain  piquaut  de  naivete. 

1)  Carl  St.  (1S14— Bit:,  erst  Concertmeiater,  dann  Mugikdirector 
der  Weimarer  Hofcapelle. 
1}  Weimarer  Hofespellist 
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En  attendant  le  prompt  achevement  de  la  convaleacenec 
amonreuse  de  notre  hcros,  il  s'cst  mis  fort  ardemment  ä  la 
beaogne  de  aon  Alfred,  dont  le  qualrieme  acte  scra  eriiin  ter- 
mine1  dans  trois  joura.  Apres  quoi  je  le  prierai  de  ae  rendre 
ä  Leipzig,  snpposant  qno  vona  m'enverrez  d'ici  lä  lea  epreuvea. 
Quant  ä  l'ouverture,  il  campte  ne  l'ecrire,  ä  1'iustar  de  Mozart, 
qu'au  tont  dernier  moment,  et  dans  l'eaperance  du  tres  com- 
plet  anccea  de  aon  ouvrage,  il  fume  en  ce  moment  trea  com- 
fortablement  son  eigare. 

Mais  qu'ai-je  a  faire  de  vous  entretenir  de  ces  cbosea? 
Elles  ne  me  preoccupent  assurement  pas  au  delit  du  temps 
que  je  auia  obb'ge"  de  lenr  donneT.  Une  aeule  choae,  comme 
dit  V Imitation,  est  nßcessaire;  cette  seule  chose  pour  moi  est 
de  Tons  aimer  et  de  vous  adorer,  et  de  me  rendre  le  moins 
indigne  qu'il  se  ponrra  de  vous!  J'ecrirai  dcm.iin  matin  ii 
M.,(-u...  .J.»0«  I-;  lipo-  i  nj'.-iil  h  ■li.iif-ra»n(  »i  |-r->f<-u-V-i>i-  ut  ■  um 

57. 

Lnndi,  27 'Janvier  1851. 
Mit  pauvrs  adorubk !  Vous  ilrraisuiirit'/  1:ljl(jiii!-s:Liii[i;t'iit 
dans  votre  dernifere  lettre  et  de  serpent  qui  ae  tord  dana 
votre  cosui»  a  dea  stsrtuctions  plus  puisaantes  eneoTC  que  le 
serpent  qni  si:dui»ii  nutre  mfrre  Eve.  Je  suis  vraiment  dtSsoIti 
que  vous  ayez  mis  le  nez  dans  ces  eorrespondanees .  dont  je 
vous  autorise  ä  bruler  tout  ce  que  vous  voudrez,  car  depnis 
longtempa  ce  n'eat  qn'na  paasö  de  cendrea  pour  moi.  Helas! 
Kien  avunt  Odessa  (U;j;'i  je  n'iiui^  jriii'i-i:  ;iiitori.si;  :i  jouer  hu 
söriemt  lea  rölea  de  jeunc  preiuiur  aiuoiiretix  —  Hehlen-  und 
Lkblitiberftich,  comme  on  dit  en  allemand.  C'eat  pourtant  ce 
qn'il  anrait  fallu  .  .  .  pour  qae  vous  me  mettieü  bieu  et  diV 
ment  k  la  porte.  L'amour  se  eoloie  et  ae  nuance  il  l'iniini 
dans  le  ea'ur  huniuiii.  On  ))Cii(  r»n»er  ]mv  {*ri>np«ä  li>a  priu- 
cipales  gradat.ions  et  degnulntions  - —  main  1  element  propre  de 
certain  amonr  est  le  myatero.    II  se  revele,  plns  qu'il  ne 

Muuraif  s'expli(|Ui'i'.     Dsiuh  niiulqui-H  iiimi'c*  ji-  scriii 

ment  plua  ä  mfme  de  parier  de  cortaines  ehoaea.   Lea  meur- 
-I* 
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triasurea  qni  nie  sont  venues  de  par  los  antrca  ou  de  par  moi 
aeront  gueries  alors  —  et  j'aurai  reconquis  ma  rentable  jeu- 
nesse,  et  justifie"  du  reproche  qu'on  m'a  fait  de  vivre  «comme 
8i  j'ötais  immortcl!»  Alora  aussi  je  l'espere  aiiront  diaparu 
vos  uieiirtiiswiiies ,  vos  agilaliona  et  ms  nayreinents  febrilem, 
rontre  lesquelä  les  mciUeiirp  argiimcntü  Ii  fusaere.  des  jeuner 
Premiers  aincmreiix  euiioneraieiit  irifailliblement, 

llalheiiiT-itM'meiit  ile  gmä  icprodicfl  k    faire  &  Baff, 

i'eLative:ni'L:  :i  um  Aif'til ,  il'jnl  il  li'a  ])iis  eiifurt'  adnivii  Ii' 
l-'-  ai'tt',  >■(■.  qui  :i  f-m|>''-i'iii'  jiihqii'iri  los  i'npies  «t  l'etuiie  fli- 
tont  cet  acte.  Incident  fort  giavc  pour  Y  Institut,  qni  met  tr&s 
fort   i'ii  dmiie   la   pp-isibilit-1  de   la   represeTitalinii  lYAlfred  an 

10  Ferner')  et  n'est  guere  d'humeur  doueo  et  paisible  ä 
I'egarfl  de  I'auteur.  Sur  la  priere  que  je  fis  ce  marin  ä.  In- 
tendant de  donner  un  savon  d'impovtniiee  a  Kaff,  il  nie  repomlit 
qu'U  l'avait  d«ja  fait  nuo  on  deux  fois;  niais  que  sur  les 
obaervatioua  sörienses  qu'U  lui  avait  adressees,  Kaff  n'avait 
su  ropoudre  antrement  qu'en  riant  aus  eclatä  —  prooödö  dout 

11  a'e"tait  dejil  servi  a  pb]-i''.urs  i-(-p>'i.itioii$,  alors  que  les  chan- 
tenrä  nu  missiäsaie»:.  pas  ä  eukmiier  ii:i?.~ubleiin.'nt  jnsle  Ieurs 
p:ittii*s  -—  livqin.'llcs,  Miit  dil  fii  passant,  preseutent  des  diffi- 
c  Ii  litis  asaez  notoirea. 

Vmis  a\  ez  devhie  jiisfi*  par  vappurt  a  rnosi  Iri-s  jerus  rbume. 
eil  l'honnenr  duquel  j'ai  garde  la  chambre  pres  de  deux  jonrs. 
Cela  m'a  empeelie  de  tenir  In  proiuesso  quo  iious  noiis  etious 
faitc  que  j'irais  a  la  messe  le  premier  IMmanehe  de  mim  arrivi-i-, 
Mais  Dimanclie  proebain  je  cotupte  reparer  eette  omisaiuii  trts 
mvnloiifaiiv. 

Ce  matin,  la  Grande -(Indus«:  in'a  fait  demamlei'  poiir  f»i: 
e  o  in  um  ni  quer  uu  gra  nd  uoinbre  de  nwivellcs  uompii.-tirimif.. 
.lTai  tenu  a  ne  pas  manquer,  qnoiqne  Ziegesar  mc  proposflt 
encore  ä  midi  de  in'excusei-  persuiniulleiiii-iit  Ini-meme.  Cette 
sortie  a  plivh'it  ameliori:  qu'enipire  mun  .:f  jit,  r-l   j'ai  liV^reineiil 

dinti  avec  appötit,  ce  qui  ne  m'eiaii  pas  amve"  dcpuiä  \"en- 
dredi.    Vers  la  fin  de  ma  s^auce  musicalo  avec  la  Grande- 

1)  Geburtstag  der  GroBBhcnoüiu-GroisfUratin. 
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duchesse,  Monaeignuur  ontra  et  raconta  qu'a  1,1  ehasac  de  ce 
matin  il  avait  bleaee"  un  lifevre  —  mais  qu'on  l'avait  assure 

qu'il   nV'tail    muri   (ju'ä    (|iiel<[iu:    d"iHt;tiHM'-  ilr  |-t.     !,a  tiramle- 

duchesse  prit  soin  de  filiformer  iminödiatement  do  l'anie'tio- 
ralioii  du  In  sauft-  de  Magnc  lille  eut.  ^npaijivuiit  im  mouve- 
ment  tri'ä  gracieux,  Apivs  mTavnii-  iiiomni  so«  purtefeuille  de. 
inuuuseiits',  tres  garni  de  nouveaux  moreeaux  et  d'ftudes 
de  compositinns,  et  m'avoir  faif  asseoir  au  piaim  nimine  d'habi- 
tude  1)0« r  ml'  h;s  cuumiuiüriiit'.r ,  die  un-  demautla;  «Avez- 
vous  des  nouvelles  de  la  sant6  de  la  P""8  Marie?  I!  anrait 
falln  commencor  par  la.»  Mooseigneur  parat  tres  charmö 
du  retaMissenient  de  vutre  Magne,  et  pnia  reprenant  sa  nar- 
ratiou;  «Kn  passant  par  Bdviidem  j'ai  cuteiidii  diauter  im 
rossigaol  ...  II  y  a  ikijä  des  roääigiKils  ä  Uiilvi-di-rc  .  .  ,  Si 
la  Psao  Marin  pouvait  entendre  chauter  ces  rossignols,  cela 
coutrilmcrait  sürement  a  liäter  sa  tonvaluaccnee.  Kt  t-n  ee 
imtment  !\-xeelleiit  et  digiu;  vieillanl  t'tait  a.ssumm'iit  plus 
po&te  pour  moi  qu'il  do  l'imaginait ! 

En  fait  de  visites,  je  n'erj  ai  giii-ri;  fait  e.xcypte  a  M""!  Plötz, 
qui  m'a  raconte'  toutes  sortes  de  elmses  miiTiiÄsantes;  entn*  autre 
la  nouvelle  vcrsion  du  Kladderadatsch  de  Berlin  de  la  ctü&bro 
flianson  d 'Arndt,  qut  j'ai  roinpo.-M?«  aulrefois  i't  dedieV  au  lini 
de  I'rusae  od  remertimenf  de  I 'ordre  potir  lc.  Merite;  <  Was  ül 
des  Deutschen  Vaterland?  Isl's  Preussenland ,  ist's  Scku-aben- 
iuiid'.'i  0t  l  1 1 1 ji t  1«  ivlrain  *-st :  •  Das  if<ia-i'  DeaUclihmd  noli  r* 
teinh  refrain  que  lo  Kladderadatsch  uioditie  de  la  «orte:  <Z»oj 
ijunzf.  Itusshutd  wil  i.'s  iri'u.'i 

M'  de  Plötz  vient  d'etre  decoru  par  le  Duo  do  Dessau  de 
la  croix  de  commandeui-  de  l'ordro  de  t'onrs.  Ceci  u'est 
p--inl  'in<  plibaot-fm-,  rar  \  -fh  -  I  <mn  •*?!  I-  tl  ■  in 
de  la  famille  des  prlnoea  de  la  maiaon  de  Bernburg,  dont 

t'oi-i^iiKi  r>'immti-  din*ctniic iit  au  preniU'r  Ullis  er*1!1  cl  sir  trinivf 

par  consöqucnt  d'une  anciennetc'  et  d'uno  Illustration  ant<5- 
diluvieunes,  ains!  que  le  temoigne  1  etymologie  de  leur  uoin 

Bärenburg  doiit  im  a  fait  llernbury,    öi  011  m/avait  donnö  fette 

crois,  je  ne  laiaseraia  pas  de  m'en  parer  «<Uns  los  graudes 


La  maxime  de  Voltaire  «petites  cauaes,  grands  effets»  va 
malheureusement  trouver  une  application  cjui  ine  aera  penible, 
ear  loutty  surlcs  de  iin'-i-liünfftü  petites  causcs  uf  empreheront 
probablomont  de  vous  ecrire  pendant  deux  ou  troia  jonrs.  Je 
suis  eueouibrfs  de  devoira;  la  auite  des  äpreuvea  de  Chopin 
avec  le  «ZoJ»,  qui  me  plalt  inflniment  dans  I'impresaion,  le 
imaiieeiiieut  du  morceau  que  Raff  devra  porter  ä  Leipzig,  la 
repiititiou  et  le  coueert  de  cour  de  demaia,  une  ou  dem 
lepetitkmw  de  tlieätre  pour  M/red,  oette  semaine  —  des  ponr- 
parlers  iudöfinis  avec  la  gent  muaicale  ...  et  par-deaaus  tont 
iido  dixaiue  de  grosses  lettres  a  ßcrire  dont  trois  qu'il  fandra 
Uli  peu  atyliser.  pour  la  Bachstiftunfj'),  et  von,-  savez  qu'il  rae 
laut  nuükourcuscment  deux  heiivcs  pour  de  pareilles  lettres  — 
diverses  autrea  besogues  et  correapondancea  musicalea.  Ä 
Francfort,  011  vcut  monter  le  Tannhiiuser  pour  le  mois  d'Avril, 
et  Schmidt  {Prinee  Euahie1)),  le  nouveau  maitre  de  chapelle, 
ü'ailn'>sr  lutlurellt-iiietil  :i  tuoi  n  c«f  eilet.  Kulm  Li  publicafien 
assez  prucliaine  des  Uerderfah-  et  de  I'articlu  3111'  Lnhengrin, 
que  je  voudraia  faire  patronner  directement  par  Mouaeigneuv 
le  Friiiee  kei'editairc.  et  impriroer  ici,  moyennant  une  aouscriptiou 
couveuable.  "Voilä  une  Wen  Iiuigue  eiimiieratum,  et  dont  les 
details  me  eauaemnt  passablemeut  d'ennnia. 

Oli  nus  belli';  linuves  d!Eilsen !  (Juaiid  le*  rupruiidrims- 
noua?  Cea  15  jonra  d'attentc  enoore  vont  etre  ai  inornea  et 
si  longa!  Cliere  atloraljk  et  adetee  Oai'olyiie.  au  uuui  du  Ciel 
et  de  notre  amour,  ayez  soin  de  voua  et  couservez-vous  du 
micux  qu'il  se  pourra ,  par  la  paticnee  et  Tespiirance  d'un 
avenir  qui  eat  proche.    Songez  qne  je  suis  tout  par  voua, 

rtasuiiilile  e«  ee  inomeut  a  cet  eiifant  qui  crie  au-deasous  de 
votre  chambre.  (üiautez-moi  eette  Ihoaka  qui  sera  mou  ocean 
et  mou  eiel  ä  jamaia! 


1}  Lih/.t  war  dem  Torstand  der  Bach-Gesallackaft  beigetreten. 
2)  Gustav  Schmidt,  der  Compouist  der  Oper  >Prina  Eugen«. 
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Je  jiena  vous  dire,  im  simple  Ijonsoir.  dii-re,  cliörc.  Vutre 
lettre  lie  matin  rta.it  lifspsptirrintc.  Comnienl  puurez-vous 
parier  de  remorda,  de  reproches,  d'ingratitude  onvcra  moi? 

Eh  Jim»  Dii'ii.  ne  nie  t.'f>iui;i.;ss('z-Yous  iluur  pas  uucore?  Mal- 
gre  tonri  mca  defauts.  mea  manquea  et  mes  travers.  croyen 
bien  que  je  ne  aauraia  jamais  meconnaitre  votre  amour,  quel- 
ijui!  ffiniii'  qiril  pui>sc  n:  vi"  Iii'.    .iVspi-n-  ipf;i  c.t'tle  licitti-  vous 

serez  redevenue  im  peu  plus  calme,  car  comment  vivre  dans 
cet  etat  de  fievre  cbaude  et  de  trtanos  perprtue!?  Je  vous  en 
anpplie  a  genoux,  ayez  plus  soin.  de  voua.  Gardez  un  peu 
il'i'niiililiie  n'aiigmeuten  pas  les  i'.raintes  qui  vienuent  par- 
fois  jeter  un  joor  si  aombre  aur  mon  nvenir.  Ponr  l'amour 
dt  iikiS  i') iv ic In./  im  [ii-ai  du  paix  et  ne  voua  conaumez  paa 
ainsi  nvant  le  temps! 

Ce  soir,  il  y  avait  Conoert  ii  la  Cour.  Je  voua  joina  ici 
le  programme.  Apres  le  Trio  de  Henaelt  qui  est  cliarmaut 
et  qne  nous  voua  exc-cutcrons  dans  Ii  perfection,  cav  Joacuiui  et 
Cosi-manu  soni  vraiiueul  lies  artistrs  ;iv.!t  li'Sipiels  II  v  a  plaisir 

ä  faire  de  la  musique  d'enaemble,  Mffle  la  Grande- du cheaae 

ine  tit  nii  bunt  dl  npliini'iit.  qii'ellr.  kiunm  iiil.e.ulidiiiit'llt'iiH'iit 

court  ponr  me  dire:  =11  y  a  de  meilleurea  non volles  de  la 
Priin'i-sse  Marie?*  ...  et  comnie  j'esttayaia  de  lui  dire  quel- 
ques details,  eile  mititriroinpil :  >V.t  la  nu'-rc  ?  ■■.  eil  acren- 
tuant  vraiment  ces  mots  avec  cceur.  Ponr  moi,  je  me  trouvsis 
encore  ai  fort  aoua  l'impression  de  vos  iettrea  d'hier  el 
d'aTjjünrd'liui  que  je  ne  pua  lui  repondre  quo  d'un  geste, 
qu'elle  a  aemble  comprendre.  Et  Iii  couvoraation  en  reata  la 
ponr  le  monde.    Je  ne  saia  ai  cela  voua  paraltra  naff  de  ma 

pari.  Iiiiiis  dans  Irs  L'ircfnislainrt-H  ilomiri.'ä  j'ai  i'tr  protiiinlr- 
ment  touehe"  par  cette  siiupli-  qij<?stion!  Racontoz  a  Magne 
que  le  Grand-duc  m'a  ainai  abordöi  «J'espere,  Monsieur,  que 
vona  n'avez  rien  de  contraire  ä  ce  que  voua  vous  portiez  treu 
liier.  !■  Fornmlc  que  jadupterai  pnur  diu-  V.u  pauvre  entani 
n'aura  eertainement  rien  de  contraire  ä  se  trüa  bien  porter  au 
plna  tot. 
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Eugene1)  vient  de  m'ecrire.  Je  lui  ai  repondu  et  ma  lettre 
<itait  memo  ii  moitiö  finie,  avant  qne  je  n'aie  recu  la  sieane. 
Je  lui  dis,  entre  autre,  que  nous  uoua  e"tiona  rendu  la  vie 
hiipoasihle  l'im  saus  l'autre — mais  as>vz  H.atiiivlle.mi'nt.  i'l  fsins 
pbraaes  romanesquea ,  ni  pointa  d'exclamation  auperflua.  Je 
voua  envoie  egalement  sa  lettre  pour  voua  distraire  quelque  peu. 

Demain  raatin  ä  nenf  heurea,  repe"tition  d'orcheatre  de 
l'opöra  de  Raff,  qui  dnrera  bien  jnaqu'ä.  deux  heurea.  Plua 
tard,  il  mo  faut  abaolument  eerire  dea  lettrea,  ce  qui  me  preud 
nn  tempa  enorme.  Iwposaible  de  m'occuper  d'uu  travail 
miisical  juHqii'ii  votre  retour;  v.t  je  ne  joue  ni  an  «bist 
ni  au  fiti,  vi  tjurne  uavi  lvhukms  stric-l.  nvcv.ssaire.  ä  l'es» 
c.eption  dt  Joachim,  que  je  prviiils  m  vrritabli'  iiHW:riuii. 

Bonaoir,  chere!  Encore  une  foia  penaez  et  oroyez  bien 
que  je  ne  puia  vivre  qu'en  vons  et  par  vona!  Vivez  done, 
ne  aorahVee  que  par  un  effort  de  volonte";  que  Dien  voua  gardo 
el  vum  eoiiduise  Mwiföt  v«vs  nioi!  Tendressea  ä  Mague,  et 
ne  plenrea  plus  tant! 

59. 

[31.  Januar  1651.] 
Chere,  voua  m'avez  ecrit  une  lettre  adoiaMement  admirable 
et  aublime  anjourd'hui —  et  j'ai  vraiment  honte  de  ne  savoir 
vons  dire  que  dea  froideuva  et  dea  fadaises.  Mais  puisque 
voua  uc  vom  lasse/,  jias  de  dfuiuer  vi  dt:  jvtiT  itvei-  uue  im- 
mense profuaion  et  ä  l'infmi  loa  perlea  mepnisabica  de  votre 
Imagination,  les  aauglota  inentendua  de  votre  äme  —  couiment 
puia-je  faire  autre  choae  que  de  tenir  mon  äme  bien  ouverte, 
afin  d'aapirer  incessamuient  Des  nierveillenx  parfums ,  devant 
leaquela  l'exaltation  et  la  poe"aie  meme  resteraient  muets?  — 
Qu'ai-jc  ;i  vous  dire,  nt  quollen  ptirolts  m«  acraient  donmiea 
pour. vous  exponier  mou  ravisseinent  ?  I!  me  faudrait  vrai- 
ment I'iirchange  Mielsei  pour  i^rnitiiiri;,  si  j:öt;vis  tcmi  h  rvpon- 
dre  ä  votre  lettre!  ■ — ■  Mais  quoique  je  deseaptre  de  jamais 
vona  eerire  comme  je  l'entenda,  je  ne  puia  faire  antrement 

1)  Prinz  Engen  Wittgenstein. 
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quo  de  vouä  ccrirti  Sans  cesae,  taut  en  n'siyaiit  neu  ä  voua 
dire.  Comme  votre  comparaison  de  l'automate  <qui  commonce 
par  faire  quelques  pas  ä  la  satisfaction  la  plus  generale,  et 
qoi  tout  d'uu  coup,  saus  cause  apparente,  a'arrete  coart  et 
ne  bonge  plus  —  et  ai  m£me  on  lui  donnait  un  coup  de 
poing,  il  no  ferait  que  tomber  sur  le  nez>  —  comme  cette 
COmparaisOD  est  juste  et  charmante!  Mon  Dieu!  que  voua 
avez  d'eaprit,  de  grüce  et  de  haut«  originalste"  ii  cM;  de  cc 
gtinie  de  votre  eosur!  — ■  Ne  conteatez  pas  le  mot,  il  n'est 
que  rigonrensement  exact  —  et  la  comparaison  de  Hugo  dans 
sou  Mazeppa  s'y  appliqiie  at  bleu  pari'ois!  Ilclaa!  ma  boime, 
ma  belle,  voua  voyez  auaai  lea  alx  innes  de  Berschel  et 
d'autrea  encore,  que  les  Kerscheis  lic  I'iucnir  memo  ne  decou- 
vrirunt  pas.  Lcs  bouleites  de  papier,  en  guise  de  petards. 
lancöea  a  l'entoiir  de  !a  ehaire  du  profeaaeur,  m'ont  paru 
une  plaisanterie  de  Leu  augure  puur  l.ianirJ!1,  ISelloni  ne  m'a 
poiut  ecrit  tout  ce  temps,  et  je  n'ai  par  conaSqnent  aueune 
nouvelle  anr  le  College  de  Tournay.  Mais  c'est  une  idfie  qne 
je  n'abandonne  poiut,  sauf  ä  ue  la  realiser  que  dans  un  an 
ou  dens.  Ponr  ä  preaent,  TinHneoce  qn'exerce  M109  Patersi1) 
sur  le  moutard,  me  parait  porter  de  bons  fruits.  fiorivez-lui 
liii.'ii  que  je  lui  suis  partieLilk'remt'iil  r<:L'ouii:ii-.-;iiil  des  soius 
qu'elle  en  prend. 

Quand  me  donnera-t-on  du  tbarsses*1}  —  dites-moi  com- 
meut  011  Orthographie  ce  mot,  que  je  devrais  ssivoir  —  ot  di-s 
•.zrazy  ? ')    Quand  reprendrons-noos  noa  petita  dejeuners  en 

i  air?     Hier  j'ai  ecrit  trois  brouillnns  pmii'  Iii  Itachyestllwhaft 

de.  t.tiipzig,  qne  je  vais  me  mettre  a  copier.  Raff  part  demaiu 
pollr  Leipzig.  La  •  Correclurprabo  avec  ortlifstre  de  soll 
Alfred  m'a  fait  i'Olliisiil  i\\  m  paitillnu  Iri'*  ;i  son  st  van  tage,  et 

je  dois  dire  en  tonte  aincente"  et  justice,  que  aon  Alfred  est 
un  ouvrage  vraiment  remarquable,  dont  on  peat  se  proinettre 

1}  Liszt's  Sohn. 

2]  Frühere  Erzieherin  der  Fürstin,  die  jetzt  I.isit's  Kinder  in 
Paris  in  Obhut  hatte. 
S)  Sappe  auf  Polnisch. 
4)  Rindfleisch. 
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im  beaii  succfes.  Apres-demain,  ponr  la  fcte  de  Monseigneui', 
je  dois  inaugurer  Ies  nouvelles  cliaises  et  les  nouveaux  pnpitres 
que  Ziegeaar  a  fait  faire  ponr  l'orchestre  —  prfes  de  300  Th. 
de  äipensel  —  en  diri geäst,  avant  la  comödie,  la  Jubelotiver- 
lüre  de  Weber.  Ponr  ma  part,  qnand  j'irai  au-devant  de  vous 
ä  Halle,  j'en  ex6cuterai  nno  tonte  antre,  an  dedans  de  moi. 

Toici  l'Inititul,  qni  arriTe.  A  propos  d'/ntfüttf,  je  voua 
dirai  qne  Ziegesar  sera  soua  peu,  avec  on  Bans  titre,  Ecnyer  et 
Sccretaire  parüculier  de  MmB  la  Grande-duchesse.  Ce  sera  pro- 
ijiil^ciiu'iit.  sa  transition  pour  l'Escellencc,  etc. 

Merci  dos  öprenves  [Fondation-]  Goethe.  Je  vons  loue  et 
vons  benis  de  tontes  choaes  et  en  toutes  clioses.  Pnissä-je 
sciilement  me  rendre  digne  de  vons! 

Loliengrin. 

Apres  Ja  föte  de  Carl  Frieilrich,  j'ecrirai  de  nouveau  ii 
Magne.  Je  serai  ä  ee  moment  un  peo  sorti  de  mes  eanuis 
de  ponrparlors  et  eorrespondances,  qni  me  tiennent  ä  la  gorge. 
Dites-lni  que  le  ministre  des  travaux  pnblics,  je  crois,  dana 
ce  Ministere  dp,  tr.msition  p.t  de  earnaval,  que  Lonis  Napoleon 
vie.nl  d'iniproviser  a  lois'u',  ^appelle  M:i'-'Li_'.  Ditus-lili  qne  y-. 
l'aime,  et  que  je  la  snpplie  de  se  soigner  et  en  m£me  tempa 
de  vons  soijriici'  —  ear  c'esi  it  eile  mamtenum  de  munlrer 
le  plns  de  raison  et  de  patience.  J'aurai  soin  de  lui  faire 
tont  an  aermon  ä  ce  eujet,  dans  ma  prochaine  lettre. 

60. 

1"  Ferner  1851. 
Vons  me  demanrtez  dans  votre  lettre  il'aujourOui :  '-Qne! 
est  votre  prämiere  pensee  a  votre  röveil,  le  premier  aonci  de 
votre  joiirnce?»  Eh!  ne  l'entendez-vous  paa,  ne  le  aentez- 
vuns  pan,  neu  (tes-voin  pa*  nussi  int'ailliblement  si'ire  que  si 
vons  le  touclnez  dn  doigt?  —  Vons  et  puis  vous  encore,  et 
sans  fin  vous!  Je  voua  parle,  je  vons  plcnre  —  et  voua 
loue,  vous  bems,  vous  adore  et  voua  aime!  Je  dejeune  ton- 
jours  aenl  dans  norre  ehambre  de  travail,  d'oil  je  ne  bonge 
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point  jusqn'au  dinor,  a  2  heitres  moins  lo  quart.  Bien  ä  regret 
et  contre  iu;i  volonte",  j'ai  <5tii  obligo"  d'y  hiiaaer  untrer  un  peu 
plns  d'individus  qne  je  ue  comptais,  mnis  commc  j'y  ai  e"te" 
retenu  pendant  dem  joura  ä  cause  de  mon  refroidissement, 
et  qu'il  eta.it  plus  eommode  d'c.xpedier  pluaieurs  elioaes 
preasantes,  j'ai  du  manqtter  ä  la  regle  quo  je  vontaia  garder, 
Cela  ine  djüjrnnr.  eonitne  laut  il'.aiilves  t'lio.-ies  [ilu~  oa  imiiiis 
inGvitables,  maia  ä  l'egard  deaquelles  j'ai  toujours  pratiquö 
nut  lvsijriialioii  a  la  turque  —  puui-Ctru  par  '.rop  de  iViblesae 
naturelle  ou  de  tolerante  rt'sfl Wellie. 

Vf.irf  lettre*  iii'lns!  ne  üi'avrivenl  püi  1c  maUu  a  mou  lever. 
comme  vons  le  supposez  —  car  je  tue  leve  4  7  h.  '/j,  et  la 
poste  n'cat  diatribuöe  qu'a  11  h.  '/2.  Maiä  je  eompte  eliaque 
matiu  Sur  nne  de  voa  lettres,  comme  anr  la  Providence ,  et 
me  leve  et  m'occnpe  a  eette  Intention  pendant  le*  pvenilcvc;, 
lieurcs  de  l;t  malii^'.e.  i^enlaliety.  qui  est  u'aituent  uu  eliar- 
inam  gaivou  et  fort  dinerot.  vient  d'imlinaire  vers  les  9  hesres 
s'iuformer  ai  je  u'«i  pas  i'ii  iinciqiie  mntiiere  besuin  de  ses 
serviecs  —  cum  nie  ciwueH.  im.'SKtigi'n.  i'iipies  iir  lellres.  etc. 
Ponr  ma  part,  je  ne  bonge  poinl  de  eette  eliambrc  et  u'ai 
ctt;  qne  denx  fois  cliez  lui.  En  arrivnnt  jr-i  d'nbont,  et  ensuite 
ponr  donncr  ma  loco»  a  Sacka  Winterberger  et  Jadaaaohn '}  — 
Operation  qne  je  recoiuiiicneevai  ihaqiiis  sciiiaim: .  ear  nies 
gaillards  en  ont  fort  besoiu,  et  je  suis  moralemcnt  obligö  de 
leur  faire  faire  un  bon  emplol  du  tempa.  Mon  enfleignement. 
du  reate,  ressemble  pas  mal  am  •Operationen  i:\irtnrMsi:  de 
Diefenbach -j  — -  iiiufliiiiiiez  a  Miller  IVxplicalieu  de  eelle 
brauche  de  la  science  ebirurgicale.  Je  auia  ponr  la  plupart 
du  tempa  Obligo  de  lour  inventer  dea  membres,  qui  Ieur  man- 
qnent  —  et  n'ai  guere  reiicuutre  jiisqu'iej  d'iiiiiividn  qui 
reponde  par  la  tfite  et  le  cosur  ä  mos  dösira  et  mea  ambitions 
d'art.  G'est  uue  vcritaiile  afilictiou  pour  inoi,  qni  est  encore 
infiniment  aggravee  par  toiia  les  manqnea  qne  je  seua  ehaque 


ij  Salomon  J.  .geb.  IS31;,  Sehüler  Liazt'a,  Coinponist,  jetzt  Pro- 
fessor am  Leipziger  Conservatorium. 
2)  Berühmter  Chirurg  (1794-1847;. 
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jour  od  moi-meiue  —  et  lca  diftieultfe  qne  j'öprouve  de  trou- 
ver  une  forme  qui  me  contente  ä  peu  pres,  pour  ce  flox  et 

ri'llnx  de.  äi.'iiüii>i-.i]l.s,  d'i(l(:t:s,  ■  I e ■  pricres,  de  lamcnlations  et 
iVü:ipijraiii.'(.'S  suprihut'ö.  qui  si:  uiuul.  dun*  111011  i'.unii'  —  et  qui 
ii'smva  jamais  d'aulre.  tnmohi  que  vous  seule,  obere  unique  — 
vous  qui  etas  mon  glorieux  partage .  sur  la  terre  et  dana 
le  Ciel! 

Si  vous  le  redemandez,  je  vous  enverrai  l'article  Lohengrin 
avec  la  lettre  de  Wagner,  aussitöt  qu'on  me  l'aura  rendn. 
Mais  je  cniis  que  vous  paurriez  vijiis  litspenscr  do  rclirc  en 
allemand  ce  que  nous  savons  par  co;ur  en  fran^ais  —  et 
attendre  qne  la  choae  ait  parue,  ce  qui  seva  vera  la  fin  de 
ce  mois.  J'ai  eerit  ii  Hensolt  une  letfcie  toute  musicale  snr 
som  Trio  diml  >/.t'i tLili'-k  :i  ps-ia  mpii'.  Kaff  est  parti  liier 
pour  Leipzig,  et  a  eniiii  termine"  sun  Alfred,  dont  je  aerai 
obligö  de  m'oeeuper  beaueoup  rette  seinaine.  Domain  matin 
II)  teures  Dimanchc,  sOance  de  qu;ituor  e\wz  Joachim.  Pom- 
les  Dinianebes  suivants,  je  l'ai  prie"  de  fixer  1 1  h.  a  cause  ile 
la  messe,  mais  demain  cela  ne  sc  peut  pas  bien.  Je  me 
disptuserai  du  In  Cour  du  hüiIIii.  soih  pretexte  dt  iepi;miini. 
La  PBBe  de  Pnuäse  est  aniree  hier,  et  ötait  a  la  represeutation 
de  dar  und  Zimmermann.  Le  th^ätre  6"tait  surplein,  et  on 
a  fait  240  TL  de  vecette,  qn'on  enverra  aussitöt  a  la  famille 
de  Lorlzieg. 

Adieu  obere,  tächez  de  moina  pleurer,  ai  cela  vous  est 
pusiibl«  —  cur  vos  larmes  ne  me  eouüok'Ut  guere.  et  vi/VA 
tont  du  mal.  Je  vous  enverrai  demain  la  suite  da  Chopin, 
pour  quo  vous  ne  p^rissiu-2  pjis  d'oisiveh;,  Tendresses  ii  la 
peüti-  et  noiin'iüsez-lsL  Wie»  do  euteleltes  et  heefeteaks,  afin 
quVlk  gagne  an  plus  rite  des  forces. 


Mardi  soir,  1 1  heures. 
Bonsoir,  je  viena  vous  dire  Ijousoir  avani  d'aller  doiiiiii'. 
et  vous  benis  anjourd'hui  comme  chaqua  jour.     Vona  fites 
ma  priere,  mon  espoir  et  mon  repos.   Täehez  de  ne  pas  etre 
malade,  et  revema-moi  liicutiitf 
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ion.    Ce  Clavier- 


nnait  ä  Plüskow^),  qui  part  demain 
ien.  II  ne  s'eat  naturellement  rien 
t  partant  je'n'ni  rien  ä  vons  en  ra- 


62. 

Merercrti  iiiatin. 
Je  me  16 ve  la  ttte  lourde  ot  le  cteur  gonflß  de  larrnes. 

le  (u-  3  OL)  .Ii.).' u?'  de  Ii  !•  !>■  uli-u  du  injl.ii  |"-ul  <1i.  |.ln- 
libre  de  songer  ä  vous,  et  probahlement  je  ne  in  oetiupcrai  de 
rien  antra,  pendaot  quelques  henxes  du  tuoius.  Votre  abaence 
rac  rend  faineant  11  y  a  de  beaus  rayons  de  soleil,  aujour- 
d:hui.  Penetrentila  dana  votre  chambre,  et  vona  font-ils  uu 
pen  de  bien?  O'est  aprea-demain,  votrü  feto.  FanvTC  Cnro- 
lyne,  quelle  triste  fete  je  VOUB  ai  preparee  I  Je  vona  envoie 
quelques  feuillea  de  came'lia,  que  j'ai  embraasees.  Mettess-les 
daDS  ce  manuel  du  cbre'tien  que  vous  m'avez  donnö  et  qui 
est  reste"  il  Eilsen  —  en  jriiise.  de  sigm-t  au  cliapitrc  (le  l  Imi- 
tation, ou  il  est  si  bien  parlü  de  l'amonr. 

Qiiel  amour  que  le  vOire,  uhere  sitae,  et  comme  je  m'y 
abirae!  Quel  infini  de  tendresso,  de  bonte",  de  gräce,  d'ardcur, 
de  paasion!  En  nie  diaant  que  vona  ne  pourrlez  fitre  autre- 
int'iif.  ce  liest  jioiut  diiiiimier  vos  gnices  et  von  mi'ritcs.  Le 
soleil  pourrait-il  6tre  autremont? 

IjCS   üibats  nie  p:irvii'iiririit  risriiNeri-iiieui,    nu!.-  je  li'S  Ii- 


1)  Die  Fil retin  boneidoto  Clara  Sobnmann,  insofern  diese  als 
.Musiker in  den  Hcruf  ihres  Gatten  vollkommen  (heilen  konnte. 

2)  Geborte  zum  Weimar'ächen  Hofatant. 
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raremeut,  et  ie  fenilleton  de,  Delecluze.  sur  le  tableau  de  Maller 
m'a  echappe.  A  propos  de  tableaux,  je  vous  me'nage  nne 
petite  surprise  qne  je  vons  donnerai  pour  ma  föte,  en  AytU, 
ob  pent-etre  ä  la  feto  de  Magne,  Ie  18.  Vous  m'avez  de- 
mamlr  qnel  CHde.iii  vous  deviez  lui  faire.  Le  mitux  serait 
peut-fitre  un  portefeuille-pupitre  sur  lequol  eile  pourrait 
eciire  eomniodt-iuciit,  dann  le  geure  du  vötre,  mais  moins  com- 
püqm'i  et  plnä  elegant  —  quo  Mme  Paterai  ponrrait  ehoisir  a 
Paris  et  vous  envoyer  de  suite.  Je  auppose  que  poar  troia 
on  quatre  louis,  eile  tnmvera  quelque  cboae  de  convenable. 

Hier  matin,  je  suis  alle"  chez  la  maman  Schwendlcr,  qni 
m'a  charge"  de  mille  et  mille  tendreases  pour  vous.  3on  Iiis 
i'tait  aussi  du  souper  Plilskow,  et  nous  sommes  tonjotrra  ä  ce 

Demain  soir,  Jeudi,  il  y  aura  im  petif  concert  intime,  en 
Vhonneur  de  la  Prineesse  de  Prasse  avec  Ie  trio  Joachim  et 
Cossniaim.  Le  grand  concert  ne  pout  avoir  lien  qu'une  quin- 
zaine  apres  la  fßte  de  M™  Iii  Grande-duchesae ,  et  David') 

-(-vil  ptHitivi'mcii!  invit.r.  Les  ruifivs  p'iurpurleis  rivrc  Uli  *r.iiif 
remis  jiiHqu'it  ei:  momcnt.  La  com-  vie.nt  de  sousorire  pour 
dix  exemplaires  SO  tbalera  par  all  ä  la  pubtkatiou  B;icli  du 
Härtel,  ee  qui  cal  fori  couveuable,  vn  quo  reife  publiciition 
ilui  i-i  a  ;ui  iiioiiis  um:  ili\;iiiu:  il'aiub'es.  |ujiU-'"fre  d:i.vaiit;igi.'.  Cvlic 
soiiäcription  et!,  mir  nouve.llc  poliressc; ,  qu'on  veiit  bien  nie 
faire.  Jnaqu'au  16  je  n'aurai  point  d'ope'ra  ä  dlriger,  maia 
a  votre  retonr  reappavaStront  TannAäuser  et  Lohengrin,  En 
surplua,  vous  aurez  deus  ltuihU  coiiccts  au  tbeätre,  l'nn  avec 
V Antigen»  de  Mendelssohn  et  la  Symphonie  de  Harold,  et 
rautrc  fivi'C  Iii  ncuvicme,  Symphonie  de.  liectlioveii  et  plusicuvs 
autres  compositiona  du  nieme  que  vous  ne  connaissez  pas ; 
cntro  aotres  un  ■.Liedercjklus  an  die  ferne  Geliebte«  que  Götze!) 


1)  Ferdinand  D.  {1S10 — 73),  der  Leipziger  Geiger,  Concert- 
meister  und  Lehrer. 

2;  Franz  G.  (1914— SS),  Tenorist  der  Hofoper,  nachmals  als 
Gesangsprofeseor  in  Leipzig  berühmt,  sang  zuerst  Lisat'a  Lieder 
Öffentlich. 
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ehantera.  Pour  Alfred  nous  aiiinus  i;ne  curavaiie  I.eipsieuise. 
dont  Mm"  E'rege1)  fera  probah  lernen!  partie. 

Veuillez  dünnet'  lea  inatruetiona  les  plus  preciaes  il  Belloni 
par  rapport  ani  eprenves  Chopin.  Gerhard2)  m'ecrit  qu'il 
voub  a  envoye"  la  Rente.    Si  Dien  nous  aecorde  an  peu  de 

p;u\  et  de  caliiit'.  j  espeve  Ljue  nies  tiües  von*  porlenml  des 

aentiinenta  qni  pourront  pent-Stre  adoucir  d'autros  injuatiees 
et  [iieurliirnireü  que  jr  n'ai  ii>:sllieureusement  pas  su  {et  il 
y  a  aürement  nn  pen  de  ma  fante  en  cela)  voua  öviter. 
Quoique  il  en  aoit,  oe  que  vona  faitea  pour  ellea  eat  pro- 
fondement  grave"  dana  mon  cojur.  Fuaaent-elleB  meme  des 
ingratea  et  des  filks  ilü.mtt uräes,  ce  qu'ä  Dien  ne  plaiae  je 
veuille  preVoir,  aoyez  certaine  qne  cea  bienfaits  ne  seront 
ni  perdna,  ni  oublMs!  Leur  Venture  me  parait  B'ameliorer. 
Peut-etre  la  Dueoudray  pourrait^elle  auaai  leur  donner  quelques 

Preaaez  un  peu  les  Bpreuvea  Chopin.  La  broehure  Goethe 
sera  prete  pour  le  16.  Le  Chopin  m'a  fait  encore  nne  meil- 
leure  impreaaion  par  l'impression.  Lea  phraaea  me  aemblent 
raoina  longnea  et  moina  difi'uses  niai riteiiajit  —  et  j'inugiTK. 
<iue  eefl  articles  auront  du  anecea. 

Crötinoa3)  vona  envoie  tont  aon  cosnr,  ce  qui  eat  bien  peu 
de  choae.    Liscz-y  plus  long  quo  aea  lettres. 

63. 

7  Ferner  1851. 
Bonne  fete !  Je  n'ai  rieti  ä  voua  aouhaiter,  rien  a  donuev 
de  nouvean,  maia  je  vona  aimorai  jnaqn'ä  mon  dernier  viens 
jonr,  de  toutea  lea  foreea  et  toutes  lea  faiblesaes  de  mon 
ccenr.  Pour  ce  qui  viendra  enauite,  c'eat  votre  affaire,  et 
comme  voua  avez  de  la  peraonnalite'  a  revendre,  je  compte 
aur  vona  pour  m'en  cMer  im  peu,  afiu  (|Ue  dnns  l'autre  monde 


1)  Als  Müdeben  (Li via  Gerhard)  Blihnenaängerin,  Uffnete  sie 
nach  ihrer  Verheiratung  ihr  Hau*  ausgebreiteter  Musikpflege. 

2  Bnctiiiiindler  in  U'i|iv.i{r. 

3  So  nannte  Liazt  sich  scherzweise  seibat. 
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Je  ne  vouä  ai  pas  eerit  hier,  et  j'en  etais  tont  attristö 
cn  me  conchant.  Maia  j'ai  pasaö  rna  journtfe  an  the"ätre  ä 
faire  repe"ter  3  henrea  '/2  le  matin,  et  antant  l'apres-diner 
I'opdra  de  Haff.    M,le  Roaalie  Spohr L),  niece  de  mon  collegue 

Bnraswick,  et  ressemble  beaueonp  ä  son  frere.  Quoiqoe 
MM  la  Graiide-ducheuBe  se  soit  pvononeee  treu  nettement  contre 
l'admiaaion  des  »rtiates  e"trangers  ans  concerta  de  la  Cour, 
eile  a  daigne"  tenir  compte  de  la  recommandatfon  qne  je  lni 
ai  fait  faire  de  M»s  Spohr,  par  l'entremiae  de  Ziegeaar,  et 


Gran  de-dti  che  sse.  Le  aecond  ScMw 
plna  long,  a  paru  faire  generalemei 


J  Diu  grosse  H;irfonvirtnoäin  zog  Bich  ala  Gräfin  Saueraa  aus 
:|.  r  ötluutliclikeit  zurück  nmi  lebt  jetzt  in  Berlin. 
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propos  des  demiers  rjveucments ,  je  ltii  ai  parle  de  Möller, 
ilttut  eile  se  souveuart.  n'm/i  que  de  son  l'r-"?vi?  de  Colognt, 
qu'elle  eonnait  davantsge.  Elle  m'a  rapportf  1p  trolume  de 
Laconlaire,  m'aasnraut  L'avoir  In  en  entier  —  et  ä  ce  Sujet 
eile  m'a  dit  avoir  fiti:  frappfo  de  la  dignite  du  elerge  natho- 
lique  snr  les  borils  du  Mliiu,  et  de  l'admirable  Organisation 
du  catholicisme.  «C'eat  quelque  chose  de  re"el.  de  fixe,  de 
vivant,»  ajouta-t-elle —  etvousjugez  combien  i'aliondais  dans 

Je  vous  f.'uvuiu  im  pelit  billet  de  Vitzthum  —  et  unt'  lettre 
a  griffe  dp  chat  d'Bii»f;ne,  qui  t'loignera  au  tnoins  de  quelques 
mois  rna  reponse.  10  heures  gonnent  —  il  fant  que  j'aille  i 
['Institut,  et  vuii?  ecrinii  ei-  sim1. 

64. 

M:i  pauvre,  pauvre:  Vom  vtiiei  dum-  au\  priies  avee  an 
abcea!  Je  ne  sais  pas  trop  ce  que  c'est,  n'a}-ant  jamais  cu 
a  en  souffrir,  mais  j'ai  toujours  enteudu  dite  que  c'e'tait  fort 
doulourenx  ....  Mon  bon  Dien,  soyez  bon  pour  ma  che"rie, 
qui  est  si  bonne,  si  bonue  pour  moi! 

J'imaginaia  que  les  jonrnaux  de  mnsiqne  continuaient  a- 
me  parvenir  par  Eilsen.  Puisqu'il  n'en  est  pas  ainsi,  je  vous 
envoie  de  snita  les  dem  derniera  nume'ros,  qui  du  raste  ne 
contiennent  pas  gntiid'ehose  d'iutert'ssai.t  et  Jir  t'ere»t  gnero 
diversion  ä  votre  abces.  PapaFCtis1)  termine  assez  bmsque- 
ment  ses  lettres  concernant  la  theorie  de  la  musiqne,  Icsqneües 
semblent  avoir  eu  pour  but  prineipal  de  douner  quelques  conps 
d'aasommoir  theoriqnes  —  ceux-lä  d'onliuaire  u'assnmment  que 
le  tecteur  —  ii  oe  pauvre  Chevfi1),  deja  fort  malrraitß  par  la 
(-(Immission  de  I'Institut  —  ce  qui  ne  Tempeclie  pas  d'aug- 
me.nter  le  ehilt're  de  ses  adeptes  de  l'enseignemeut  par  chill'res. 


II  Der  belgische  Musikgelehrte  und  Autor  der  -lün-rraiiliin 
universelle  des  musieiens«  (1TS4—  1S71). 

2  MusikBchrifrsteller  und  liegründer  einer  Musikschule,  in  der 
er  eine  von  (Julia  erfundene  vereinfachte  Motliodo  des  Muail;- 
unterrichts  anwandte  (1804— ISO!). 
La  Mar»,  Llait-Brleffc  IT. 
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Trordiuahv.  je  ue  L-oüti;  pns  beatieoup  if>  pe  isoiuialite's  soua 
le  di:i-Miiseiiient  de  la  gcience.  de  la  politique  ou  de  la  philo- 
sophie  —  ot  si  j'avais  envie  de  dixe  ä  quelqu'un  qu'il  est 

im  ton  011  im  hubmle  —  jü  pViifirRTiiii*  Ii1  riiri:  suis  i;rhnf;m- 

dage  quelconque  —  sauf  a  le  lui  döniontrcr  eiiBuite. 

Flii-r  soir.    im;  seiiliint    livs    l'atk'ur.  jü  im;   suis   t-oucln-  il 

10  hcnvca  et  me  suis  endovmi  en  rulisant  votro  lettre.  J'avaiä 
passe  la  matin^e  au  thSätre  —  Alfred  — ■  Vapre-s-dCner  ohez 
Wimerlierger  avec  Sache  ot  Juiln?souii.  A  propos  do  Jadas- 
sobn,  il  revieut  de  Leipzig,  oü  ces  Messieurs  du  eomite  dn 
1/eicanMnus,  Mosehelcs ')  en  pnrticulieT,  l'ont  trnite  ea  rene- 
gat,  lui  fermant  les  portes  di;  lern'  concert  au  in.'/.,  et  deplo- 
rant  la  mativaise  direction  qu'il  auit     Wey  mar.    Cctte  visite 

11  Leipzig  sera  aaaez  snlutaire  ii  Jadasauhn,  et  a'il  coutiuue. 
il  pourra  d'ici  ä  deux  ans  prendre  une  boune  revanotae!  J'ai 
encore  6tc"  de  6  '/a  »  9  h eures  ä  1'hOtel  do  Rajaie  chez  la 
Spobr,  qui  m'a  jouti  nne  demi-donzaine  de  niorceaux  de 
l'ariah-Alvara ,  d'une  manifcre  vraiment  distinguöe.  J'aurais 
viiiilti  ([Lic  u.Uü  pui--ii'?.  IViiUmdin,  ("il-  j  ima.L'hif  ijiitr  In  sonu- 

ritö  de  l'instrumejit  et  aes  Golieuitos  vaguesaes  vous  plai- 
rakiit.  Fauvre.  i|in.-  ue  puis-je  w\n  t.'nvuyer  rouks  ks  liarpi.'- 
ili's  anges,  et  Ions  Ins  rlneuivi  dt's  l'uissamvs.  dt-s  ltoininnt.iniis. 
et  des  TrQnes  pom*  vous  chantar  notre  amoux,  et  embaumer 
de  tonte  la  splendeur  de  lenra  harmonies  vos  douieurs! 

L'articlo  Lohengrin  finira,  je  ciois,  par  parairre  tont  bonne- 
meut  dans  Vltlustrirte  Zeitung  de  Leipzig  —  et  vn  «hange, 
l'cdituur  me  kra  tiver  auv  iviitaine  d'i'\i:inplniivs  ile  la  Version 
frauoaise,  dans  le  mfimo  format  ä  peu  prfes  quo  lo  Goethe. 
Ii'ij;ui,iv.-v(jus  ((u'fi  Weimar  eela  me  coütorait  150  Tli.  d'apies 
le  ealeid  de  l'inipi-imerie.  Je  vous  racuiikrai  vei'balenient  uies 
puurpavh'vs  a.  im'  suji-L  uvn-  lüudt; nkUI  —  dout  j'avais  besoin 
pour  la  traiiuction  de  Tai-ticlo  Herder,  ne  voulant  pas  en 
cbarger  Raff  —  atiquel  j'ai  fini  par  faire  nne  reponse  trea 
categorique.    J'ai  fait  eerire  hier  par  Eafl'  an  gtSrant  do  VIUui- 


1  Der  L'iaviciTirtiins.  l'roks.oi'  am  LeipKi^er  Oiieervntorinm 
(1794— 167U). 
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ti-irte,  ri  je  Suppude  que  h  u!hj,ü:  >"a:Taugera  aiä>.:mt!iit.  Siuon. 
je  verrais  ce  que  j'en  ponrraia  faire,  mais  en  tont  caa,  je  u'en 
demordTai  point  —  et  tieus  cn  reaorve  la  uonne  volonte  do 
MoDSeignenr  et  de  Ziegeaar,  qui  aouacriront  pour  «0  ou  80 
exemplairea  an  moins,  dnns  1«  cas  que  je  fasse  iiupiiiucr  In  Hro- 
clrare  ä  mon  compte.  Eu  ntteudaut,  je  voua  envoie  anjourd'hui 
la  lettre  de  Wagner,  qui  vona  rasanrer»  completement  aar 
l'impression  que  lui  &  faite  notre  travail. 

Ponr  me  donner  une  oeenpation  forciie,  je  vais  nie  mettre 
ee  matin  ä  preparer  la  nouvelle  üdition  de  mes  Etudea  —  co 
qui  me  prendra  bien  tont  ce  mois.  La  Grand  e-duebesse  ne 
roprendra  pas  regulierement  sea  lecona  avant  la  M  Fövrier 
je  snppose  —  jnsqu'a  present  eile  ne  m'a  fait  deinander  que 
tlens  fois.  .Monseigncm'  m'a  tri's  particuliörement  charg^  de 
aes  reapecta  et  souvenira  pour  voua,  ä  la  fra  du  concert 
d'avant-hier.  On  attend  un  peu  le  P°«  de  Pniaae.  Eemer- 
eiez  Hagnette  de  äa  cliii'o  peiite  lettre  qui  m'a  ete  tiös  deuce 
—  je  lui  ecrirai  ee  aoir  ou  demaiu.  Ponr  la  premiere  fois 
depuia  mon  retour,  j'ai  quelque  idee  de  me  mettre  deus  ou 
troia  lieures  a  mon  piano  —  puiaqne  Magnet  prftend  que  Ies 
rosaignols  chantent  aona  mes  doigts.  Helaa!  je  craius  bien 
qu'Ü  n'y  grin.ee  eueore  plus  do  rlnuirües,  et  de  grues  surtotit! 
Adieu,  mon  beaa  regard  et  mes  Melles  Serres  d'aigle  —  .occhi 
grißantiV'  Ke  lea  mouillez  pas  trop  de  larraca  —  et  täcbez  de 
vivre,  pour  aimer! 


Je  ne  pnis  paa  me  faire  ä  X'W-.f.  de  er.  iual]ieim:iix  aliees, 
rt  r|ii()i(|i;o  vmi.s  mVu  parlir;  Ii:  plu?  spiriüudlenivnt  du  muiidi-. 
je  me  desole  de  vous  savoir  aussi  souilYautn  dt:  eorps  et  iV.inu', 
et  de  n'fitre  paa  au  moins  lä,  tous  prös  de  vous,  ne  serait-ce 
que  pour  maugröer! 

Venons  de  suife  an  pnhit  i-.--i'iitiri :  mqiv  ivou!'.  -uv  liquid 
je  ue  poniTai  vous  dirc  quelque  cLost  de  tont  a  l'ail  dt:iiuitir 
que  daus  qtiatre  jiuirs- .  ülurs  qur  la  i!t//ni/in  Euilhrihauj  aura 
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£te  faite.  Mais  de  tonte  fa<;on,  si  votis  ne  pouvez  pas  revenir 
ici  avant.  je  retourncrai  a  Eilsen  puur  1«  1!)  ou  20.  Lg  18, 
il  nie  rtcra,  je  erahn,  bi|]<>ä*N)li'  de  in'jiliscntt'l-,  ü  «ause  de 
l'opera  de  Raff,  qni  devra  etre  donnC  detix  fois  de  snite  et 
qne  par  toutes  sortea  de  raisona,  je  iie  puia  pas  laiaser  ä  la 
merci  de  chaneea  douteusos.  J'ai  deja  parle  a  Ziegeeai  de 
raou  nouveau  voyage.  lui  prometlani  d'ailleuis  d'etre  de  retour 
detix  jours  apres,  ear  l'InaÖtut  ne  peut  vraiment  pas  mareher 
cet  hiver  saus  moi,  et  bon  grö  mal  gre",  je  ne  saurai8  me 
dispenaer  de  diriger  Tannhäuser  et  Lohengrin,  qni  ont  du  taut 
attenÜre,  peu  apres  k  fete  de  Mrae  la  Grande-dnobesse.  J'ai 
vu  hier  la  Prineesäe  de  Prusse  senle,  chez  aon  frfere.  EHe 
a  6t6  parfaitemeni  gracieiiae  et  hienveillante.  En  fait  de 
rootä  je  u'ai  retenu  quo  eelui-t-i.  <jui  est  je  crois  de  M'  de 
Humboldt.  Sur  1 'Observation  qne  je  lni  fis  qne  Berlin  con- 
(cnair  taut  il'iihiptvatiüin  i:t  d'i^  iniueuco  ^>  de.  la  seieiicc  et 
de  l'art,  eile  repondit:  "Olli,  «'est  im  asscz  frraml  unidaillier 
qne  Berlin>,  appnyant  snrtont  sur  cc  qn'on  n'y  reussiaaait 
guere  ä  faire,  ce  qu'on  devrait  et  aemblerait  pouvoir.  Elle 
est  reveirae  sur  le  catbolicisme  anx  bords  du  Rhin,  les  aosnra 
de  eharite,  etc.! 

forme  serait  pröt.  Je  suis  Obligo  de  m'en  faire  tailler  an 
uouveau.  l'ancieii  ine  va  Irop  riilieulenient  »  eause  de  sa  oourte 
taillc,  et  je  ne  peux  vraiment  plus  l'ondoaaer.  II  parsit  qn'on 
ne  s'aecommode  pas  de  mes  esenaes  constantea  de  dlner. 
,1'iiai  iliinc  probnWeumiit  Jendi  ou  Yendrefli,  el  ur  me  dispen- 
serai  pas  non  plus  do  la  cour  de  Dimanehe  pour  la  fete  de 
Mms  la  Grande-duehesse. 

J'ai  en  troia  hetires  de  repetitiou  ce  matiii,  dem  heurea 
de  quatuor  chez  Joachim  äana  l'apres- diner,  et  ee  soir  j'ai 
improviäe  wie  petite  soiivn  nnificaic  a  1: Aireubnrp  avee  la 
Spohr  et  sa  harpe,  M"  Obrem1]  et  Miss  Williams'*)  —  que 
j'ai  inviti'Gs  puur  mir  quelqu'un  que  j'avaia  vu  avec  voua  et 


1;  u.  3:  Engländerinnen,  die  vor  übergebend  in  Weimar  lebten. 
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Magne  —  Juui-liitn  >-t  ■S/.i'idaliely.  Mais  je  nie  seus  trka  fa- 
tigne'  et  ai  besoin  de  dormir. 

Bonsoir  donc  cbere!  Gu^rissez  bientöt  aüu  quo  je  guö- 
risse  aussi  de  notro  triste  Separation!  Bonsoir,  bonsoir,  ä 
TO  öl  de  tout  mon  auionr  et  de  tont  mon  eepoir! 

F.  L. 

Ii«. 

Lundi  soir,  1 l>  Ferner,  1 1  heures. 
Oni,  rres  cherc  et  unique,  von»  avez  bien  entendn:  t  Totti 
est  saiive'*')  Pour  cens  (|üi  aiment  ainsi,  quelque  pnisaeut 
etre  les  evwi  einen  ta  cxti'ricnrs,  lo  salut  est  en  nous  et  avec 
nous.  Avez  conflanee  en  cette  parole  quo  toiib  avez  entenduo, 
et  que  rien  n'ebrante  votre  foi  en  notre  umour  iut-xtiiipiibli-. 
Cternel,  infrai!  Commo  votre  eomparaison  de  ccs  fenilles  Je 
camelia  avec  mon  cceur  -brisd  et  hacke"  en  un  million  de 
ilübriH-  mY-nieut!  You*  stalle  vons  savvz  eiiiiiprcmlre,  i-ar  vnns 
seule  ni'avez  ahne.  Mon  pauvre  ange,  vons  Bouflrez  beaueonp 
en  ce  moment,  et  je  no  puis  rien  faire  pour  conjurer  votre 
mal  ...  . 

Je  me  suis  efl'orcc  de  travailler  un  peu  ce  matin  jusqu'ä 
fheure  du  diner.  En  descendant  vers  2  heares  ä  l'Brbprinz 
—  esi  il  y  avait  repefition  a  -l  heures  —  j'ai  rencontre'  la 
Rott2)  a  laquelle  j'ai  dit  qae  jVtais  «comme  la  breuis  egarea». 
II  parait  que  Magne  ou  Seotck3)  lui  doiveut  enrore  ime  re- 
ponse  ii  sa  d eruiere  lettre. 

A  3  teures  et  demie  m'est  parvenue  votre  lettre  du 
7  Fevrier.  Que  ne  vous  dois-je  point  et  eomme.it  ne  me 
sentirais-je  pas  ßciase  par  le  noiubru  et  la  grandeiu-  di:  voä 
bienfaits!    Je  vom  en  supplie,  ne  peniez  ui  patience  ni  coii- 


1)  Die  Worte  -tont  est  sauve!»  hatte  die  Fürstin  im  Traume 
gehört. 

2)  Frau  v.  Rott,  geb.  vou  Seebaeb,  frühere  Besitzerin  der 
Alt  Coburg. 

:ii  Scutcb  oder  Hcollaud  iitintsta  Lissw  Miss  Anderson,  die  Er- 
zieherin df-r  l'rinzr-H ? in  >l;iri.^.  .iic  .'ine  Srlinttin  war. 
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rage  et  ne  vous  iassez  pas  d'etre  güneruuse  et  niagnaniuie 
sans  mesnre!  Vous  vous  Etes  souvenue  que  c'c'tait  le  jour  de 
votre  fßle  que  je  vins  vons  voir  d'abord  ;i  Kiew.  L'Ecritnre 
dit  que  le  cicur  des  justes  est  une  föte  perpe"tuelle.  Puissions- 
noiiä  Iii  ci'U'bvcr  com  tote  porpötuellc,   quo  innterrompciit 

lea  combats,  ni  les  travaux,  ni  les  douleurs  qui  sont  l'inövi- 
lable  partago  de  notre  vie  terrestre!  Pnisse-jc  tonjonra  vons 
faire  fete  par  les  benMictions  de  mou  amour  et  de  ma  gra- 
titude ! 

Ma  pauvre,  je  vons  ai  eerit  une  lettre  Wen  econrtee  hier 
et  ces  lignes  le  sont  encore  davantage.  Mais  je  me  sens  trea 
dcssiii  lir  iiiijiinriVliui.  Adieu  ikmc  juäqirä  demain.  force,  gran- 
deur,  sanctioD,  raison  de  mon  fitre  et  de  mon  esistence !  Que 
Dien  nous  rendo  bientöt  Tun  ä  l'autre,  et  que  les  hommea 

no  M'[i;ii'rnt  plus  j:;:n;u-.  oo  qu  II  ;l  ;tii.-si  im"il*sulnl>lnuoTit  Joint 

Tendressos  :i  nitro  tri-s  ohörn  Magnet,  cjtm  pviera  ponr 
nons,  et  dont  les  prieres  seront  eiaucees.  Encore  une  fois: 
■Tont  est  sanve'!»  Et  l:i  gnioo  du  8eigm:iir  ropsisu  sur  vons. 
et  nunc  el  atmperl    Le  20,  je  vous  reverrai  en  tont  cas  ä 

Kilsi'Tl.      Tacho/,  ([in-   DdüS   eil    li'p:i]-tif.[i>   eilSPiillllO   ]i;    22  poilf 

revenir  dans  cette  eliambre  de  vaisseuu.  que  je  voudraiä  dejä. 
ue  plus  quitter,  jnsqu'a  ce  que  nous  Ic-uchions  une  autre  terre, 
et  d' untres  eienx. 


Ce  matin  j'ai  6t6  Obligo  de  prOtcr  Uli  serment  an  tribunal, 
"de  n'avuir  point  Commander  et  recu  quelques  bouteillea  de 
vin  de  Champagne  de  In  maiaon  Katz  de  Strasbourg!«  Queis 
t-pniivamaMo*  :iliu^,  i)Ui'll>-  i-llViiv niiä i'  iniiiiiiriilil''  il;ms  res  pm- 
cedurcs  ile  la  justice!  Je  n'oii  ai  jnmais  eu  lVxpi'rieiM'c  en 
France,  mais  en  AUemagne  voici  bien  qnatre  on  cinq  fois 
itepiiis  quelques  annees,  que  j'ai  ctö  foreß  de  pretor  serment 
dans  des  cas  oü  le  eernient  est  une  udietise  absurdite".  Com- 
ment  respecter  autrement  que  comme  un  raoindre  mal  la  le- 
galite.  alors  qit'elle  intervient  ainäi  au  detriment  des  lionn6tes 


gens,  et  ä  Favantage  des  fripcms?  Toutes  ces  paperasaes  et 
cea  fonnaliWs  ne  sont-elles  pas  une  pire  bavbarie  qne  celle 
ili's.  s:i.nv:isfs's ?     Ei  m::tu uioi u iunl  qiK'  umi-  appani^mlrons. 

eomme  eitoyens  on  bourgeoia,  ä  nn  titat  qnelconque,  il  sera 
Wen  diffieile  de  snivre  ä  la  lettre  le  pröcepte  do  rßvangile 
qni  ordonue  de  faire  deux  mille  pas,  alora  qn'ou  vent  nous 
forcer  ä  en  faire  mille,  et  d'abandonnor  son  manteau  ä  celui 
qiii  vous  prend  votre  babit!  Snr  quel  abiine  de  confiisiuns, 
d'erreurs,  de  meuaougea,  d'mjustices,  de  contradictions,  de 
tyrauuies  erueües  et  de  fatales  »ecessiltSs,  ne  sotnmea  noua 
pas  Obligos  de  marcher  parfoia?  Ah,  pitiö  pour  lea  faihles! 
Pitie  niCme  pour  lea  eoupables!  .... 

Je  n'abaudouue  pas  l'idee  qu'il  se  fera,  d'ici  ä  peu  d'aune-ea, 

votre  egard.  II  faut  seulenieut  qu'ou  vous  depouille  encore 
iliiclqlKi  peu  o\i  büaucoup.  et  qai:  vous  e"pouaiez  un  panvre 
gueux  de  nioii  espece.  Oh  les  bonnes  geus!  Leur  prudence 
et  leur  justice  distributive  se  valent  vraimeiit.  Prions  le  ciel, 
et  faisons  eu  aorta  de  les  imitcr  le  inoins  nossible. 

.1  ;ii  (lim-  sru]  ii  l'Altt'iituirj;  itiijyuvtl  lmi  :i|ilv>  In  i'r)j.:l  Itimi 

un  des  'ouvrages  les  ndenx  exfentis  'qu'on  ait  entendu  lei. 
Ziegesar  est  venn  mo  voir  vers  cinq  beures,  et  je  suis  con- 
venu  avec  lui  qne  je  partirai  le  19,  apres  la  seconde  re- 
pn^entanon  iV  Alfred,  fixfie  an  16.  Le  Kaff  a  de  l'ä-propros, 
n'est-ce  pas?  Mais  il  est  de  moii  devoir  de  le  aoutenir  jus- 
qu'aii  liout.  Tie  (laus  hi  mulimii-,  j'arriv«rai  rtimc  ä  Ulick^- 
bonrg,  oü  peut-etre  je  vons  trottverai  an  Deutsche  Haus.  Me 
venez  pas  au  ehemin  de  fer,  car  je  ne  puls  ä  l'avance  prö- 
(.'jfer  l'heuve  .i  bqui'lh-  j'iirvivf'fiu.  I.p  [Mniaurhe  nous  pourvoiis 
probabl  erneut  noua  mettre  eu  route,  eusemble.  II  nie  sera 
difficile  de  realer  plus  lougtemps,  cependant  je  verrai  ä  m'ar- 
ranger  ponr  le  mieux. 


pour  i:i-s  oet'aüiuus.     La  Prineesse  de  Prusae  partim  peut-etro 

Cbambord  110  s'avise  paa  de  mourir,  ä  ce  qu'il  parait.  — 
Pour  Spontini,  Berlioz  le  remplacera,  je  snppose,  ä  l'Inatitut. 

Je  nie  suis  niis  a  la  correetion  de  nies  Etudcs,  ce  qui  me 
doime  an  peu  de  besogne.     Demain  j'aurai  quelques  lettres 


notre  «ion  eafi*.  Bonaoir  a  Magnet,  et  aaua  fin  ni  tri 
ä  vona. 


Jeudi,  7  lieures  du  soir,  13  FeWier. 
Ma  pauvre,  je  vaia  crier  au  voleur,  pour  crier  aussi  quelque 
peu  —  cur  voua  nie  volez  eoiume  um  graud  aeigueur*,  ainsi 
qu'il  est  dit  dans  Ruy  Sias,  eu  voua  appliquaut  cea  veraets 
iK'a  l-'sauuies:  =Jc  crie  comme  \ui  pri^t-rcuu  surI  suv  aon  toit. 

Mf~,  jiiuvs  j'K-insjcäil  *■!  >(-  i'üiiv'iit.   comiiH'  HhtIx'  ili-ssiVln-c.  •■ 

Qne  me  restera-t-il  donc,  si  tous  prenes  tout?  Mala  voyez- 
vous,  le  bon  Dieu  est  bon.  II  a  uon  aeulement  douue  ipetit 
cafc»  —  niaia  encore  il  envoie  petita  enrouements,  qui 
i'uiapcnsi'iit  presque  vus  i:ialln:uri.'ux  uIjc-bs.  Iitiiigtue/  qucl  ä- 
propos  j'ai  ä  voua  mander!  M"e  Ägbte1)  est  reteuue  au  lit 
par  une  grippe  aoudaine,  et  l'opöra  de  Raff  ue  pourra  par 
couat'qiii.-ut  pns  ftre  rqirt'iseiite  ic  Iii,  !l  a  f'aliu  vite  com- 
poaer  un  programino  de  eoncert,  pour  reparer  aotant  quo 
poasible  ce  malheur,  dont  depuia  20  ans  il  n'y  a  pas  eu  d'e- 
xemple  au  niois  de  Fevrier  ä  Weymai-  —  et  qne  je  mc  plaia 
ä  attribuer  au  gniguon  de  Messirc  Kaff.  Je  vous  enverrai  le 
propra  in  nie .  .'ipWs-dcmaiu.  Vons  seroz  snrpiise  A'y  trouver 
mon  uom  i.  la  fin,  niais  d'aprts  ce  qae  Ziegeaar  m'a  dit  du 
ii(!Sir  parlii'iilii-v  i|iu'  Im  I  '■  ramk- dui'IiivH;<!  avail  [].-  m'vulrmhr 
ce  jeur,  je  n'ai  pas  eru  pouvoir  refuser.  Le  matin  encore, 
loraque  la  rqifrYitioii  Alf  ml  i'tit  iutcrroinpuc  pai-  er.  message 


I :  ßoaalie  A..  Weiiujir'.-iiriu?  Hul'siüiu-frin.  später  Frau  von  Milde. 
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il  epimvante  et  ilc-  <,o]]stt;i,iiiitiou  ilc  In  ^np|n-  Afrhti'  —  j'ai 
ii-.'-s  jniaitivcuiBiit  dtk-lare  (im-  de  lou^ues  anudes  au  rnoius  se 
pa^acruicnf,  avant  que  je  eonsente  ä  fairo  le  metier  ile  glaiul. 
pour  6tre  ddvord  pur  les  pourceaux.  La  coinparaison  n'est 
pas  tei'S  (■lejfHJittf,  mais  :issea  approprieV  Iii  eirciii^lutiri'. 
Quand  Ziegesar  sc  rendit  vers  1  henre  an  chätean ,  pour 
annoneer  la  fatale  nouvelle  —  a'excusant  de  so»  inieux  pa» 
le  cliagrin  qu'il  en  ressentait,  il  park  de  auite  d'un  concert 
it  la  Gnuide-dudiesac.  Elle  aussitiit  lui  demanda  s'il  n'y 
aurait  paa  inoyeii  ilc.  me  ils-ii-rmitiiM-  »  ymv.r.  Ziegesar  ni'aasiire 
lui  avoir  repondu:  ^Madame,  le  public  ik  Wcymar  uest  vrai- 
ment  paa  digne  d'entendre  un  pareil  artiate>  —  et  rinaleiueiit 
eile  lui  dit:  >Je  ne  veux  pas  le  lai  demauder,  mais  s'il 
vuulait  le  faire,  j'eu  aurais  uu  graud  plaisir  et  lui  en  aauruia 
grd.»  Ce  nonobstaot,  je  n'ai  paa  uiia  grand  einpres  seine  nt  ä 
aeoepter  —  non  pas  ä  cause  de  la  Grand  c-duchesae,  bien 
«ntendu,  qui  peut  dispuser  uaturelleineiit  de  idoii  Lumble  in- 
dividu,  en  toute  eirconstanee.  Je  no  le  pronve  que  trop  peut- 
6tre,  par  mou  sejüur  d'a  prOsent  a  Weyuiar.  Je  nie  re^iuibe 
en  vue  des  imbeciles  Weymarois ,  qui  ne  tarderaient  pas  ä 
me  eonsideier  commo  chair  ä  leurs  pätds!  Ziegeaar  de  son 
cöt«,  je  doia  lui  reudre  cette  justice,  n'a  pas  insistf  —  et 
j'ai  eu  en  fin  de  converaation  le  plaisir  d'offrir  courtoisement 
ma  Cooperation  au  concert  de  Dimanclie.  Je  le  termiuerai 
par  !a  Fantaisie  dea  Patineurs  du  Prophite,  apres  quoi  Ziegc- 
ear  fera  joner  Jes  caus  de  Peterhon',  avec  !a  decoration  ad  liüc. 

On  m'appurle  par  eNlraimliuaire  votn:  leiten  du  Mereredi  12, 
par  laquelle  vons  pvoti'itcz  nrnrer  >uon  viiyasi'  a  Kilscn.  D'a- 
prea  les  nouveaux  arrangements  qnc  je  vieua  de  prendre  ii 
l'instant  avec  Ziegeaar,  je  n'en  tiens  aueuu  compte  —  et 
partirai  d'ici  le  jour  de  la  fetc  de  Magna  IS,  pour  airiver 
le  19  ä  Eilsen.  Pcut-fitre  anrais-jc  mieux  fait  de  ne  pas  vous 
en  prdvenir,  mais  vous  savez  que  je  no  m'entends  guerc  aus 
surprises  —  et  je  suis  trop  lmiivcux  de  et-  petil  rappreelieun'nt 
de  date  pour  ne  pas  aussitüt  en  partagcr  la  joie  avec  vous. 
Du  19  au  23,  je  pourrai  romuindtwut  re*ter  avee  vims  a 
Eilsen  —  a  la  rituelle  j«  leaiiierai  jusqu'au  25  —  mais  alert; 
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täcbez  que  uoiis  p;irüi>in  eiiüeiuble,  «Ii«  il  ffti-  k*i  1«  '27.  Bous 
ne  pourrons  gnere  royager  tres  rite  en  cette  Saison,  et  il 
fandra  de  granda  menagementa  pour  vona  et  co  pauvre  Magnet 
—  que  vous  remerc.ierez  bien  tendrement  pour  sa  raviaaante 
pctitc  flcnr  äativsigp.  tt  ?:i  eallk'raphk  un  deuil! 

La  I'"1,  de,  l'nissi'  i'A  [r.rA'n:  suliiti'iiiont,  il  y  a  dem  joura, 
rappoliic  h  Uolik'üce  pur  la  maladic  de  la  gonvcnianto  de  sa 
fille.  Elle  ne  m'a  point  parle1  du  Prome/hie,  et  comme  je 
m'etais  faxt  excuser  au  dinor  de  la  com,  je  ne  l'ai  vuo  qn'au 
eoncert,  et  puia  prima  sera  cliez  son  frere.  Elle  ne  m'a  point 
parle"  de  FromelÄee,  ni  de  musique  en  geaeral  —  et  son 

prompt  tlqwrt  i'cmi:!  j ndO tili ijiu.1  riT  Vcitdititm  ltiathinle  que  j'avais 
redaniee,  pour  t'diapper  au  l'onrtioimi.'mvul    n'pilit'v   et  nawi 

eoceeil,  et  de  lui  envoyet  quelques"1  eiemplaires  de  la  Fon- 
dation-Gaihe  ä  Coblence.  Sa  sceiir,  la  Psse  Charles,  dont  la 
Plötz  m'a  dit  qu'elle  avait  le  bon  gout  de  vona  apprgeier  et 
de  vou-ä  cstinicr  IrM  haut,  est  alieml»e  pnr.r  dcurnln  mi  aprts- 
demain.  Quaud  puUs-je  no  pas  penaer  ä  vous,  euere?  D  «e 
me  faut  guera  de  harpea  ni  de  harpiates  pour  cela,  je  vous 
asanre!  La  Spohr  eat  partie  le  lendemain  de  la  soiree  ä 
1'Altentiurg  —  inais  si  vous  avez  envie  de  l'entendre,  elie 
.-(.■-.-Ii  probiLtilcini'iir  <\0yä  de  retour  ä  ISruuäwiek,  aloTä  qne  nous 
y  pasaerons.    .le  puis  tres  bien  loi  demander  de  vous  joner  un 

de  si-.s  plus  ttCrtiiTi  liiotnMux  <!i>  1  'riri>li- Alv.ars. 

Frank! ,  ipd  nw.  piLi'ait  iliVn'|i:iiit'-ii(  im  jt.'uiit.-  himinu'  Mumiie 
il  faut,  m'a  parlC  aujourd'hui  do  Mas  Stirn  ct.  Ron  prinzipal 
ouvrnge  a  ponr  titre:  Der  Einzelne  und  sein  Eigenthum.  Panvre 


qui  m'a  fait  invitcr  ä  diner  pouT  ee  jour,  dtant  infoin 
usuii  —   pui-  I.iiinli  h\-~i  pa-  du  liou  jour. 

done  ;la  fete  de  Magnet  au  19  —  eav  malhenreusement  le 
chemin  de  fer  u'arrive  pas  e«  un  jour  ä  Bflekebonrg. 

Je  baise  voa  chera  petita  pieds,  et  prie  le  bon  Dien  de  ne 
plus  vous  faire  aoufl'rir! 
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»pporte  au  moins  une  parole  de  btiniJdictioii .  de  gratitude, 
d'espoir  et  d'amour!  Combien  votre  lettre  de  co  matin  m'a 
atteDdri!  Je  n'essaierai  pas  de  vous  le  dire,  car  comroent 
le  pourrais-je?  Plna  jo  parvieus  k  vous  comprcudre  et  ä 
m'idcntifier  ii  votre  crcnr,  et  plus  je  vous  admire  et  vons 
adore.  Quel  niiracie  qne  vos  Souvenirs,  obere  Carolyne!  Et 
qu'avez-vons  besoin  des  komnies,  intiinfe  comme  vous  l'etes 
avee  les  mystcrieuses  luerveilles  dt  Iii  ereatiun';1  Dien  vous 
aime  et  vous  cherit,  coinme  un  de  ees  anges  de  prddüec- 
tiou,  et  je  ine  prödtenie  dtvimt  vous  pour  mietix  l'adorei  et 
le  servir! 

Gvätz!  Je  ne  vous  eu  ai  jamais  parte,  et  pourlant  je  n'ai 
rien  oublie".  Fasse  la  misencorde  du  ciel  que  je  sois  de 
moins  en  moins  indigne  de  vous.  Je  mo  sens  parfois  si 
faible,  si  brise,  si  plciu  d;accablements ! 

JVcvirai  ilemnhi  a  Magnr.     I'our  aiijoiinl'hui,  je  en- 


i'iiust:  nmsique  avec  Joiieiiltii,  Cossmaiiii,  i-t  Mnntnir '),  jusqu'a 
present.  Dans  la  matinee.  j'ai  un  ]ieu  travaille  Ii  mes  Eludos, 
et  t'ait  des  gammes  pendant  ilenx  Leu  res.  re  qui  m'a  passable- 
meDt  fatigue. 

Bonsoir  et  bonne  nuit,  cbere  tollte  seule.  Mercredi  uous 
nous  reverrons.  C'est  mon  unique  pensee.  mais  eile  ne  me 
quitte  plus.  Si  la  certitude  d'etre  aussi  absolument  aimee 
qu'il  est  possible  de  fimagiuer  et  meine  au  delä,  vons  est  une 
consolation  ii  vos  peines,  ne  la  rejetez  pas  —  car  je  vous 
aime  ainsi,  et  ä  tont  jamais. 

Patieutez  eucoie  quatre  jouvs,  et  bon  Dien  sera  bon  pour 


1)  WuBikdirector  in  Weimar. 


lüuö.  nt  «tont  äcra  -uuv ,  !  Vctre  oc-tave  d'iibei's  di^paniti'a 
au  physiqtie  et  au  moral,  et  voiia  vous  repreudrez  ä  dormir, 
et  a  vivre, 

70. 

Dimanclie,  minuit. 
Cea  Liguea  aeront  les  dernierea  que  vous  recevrez  de  moi, 
d'ici  a  longteuips,    Xonobstsnt  vos  argumenta  (1p  passum.  de 
cceur  et  de  raison  contre  mon  voyage  d'Eilsen,  je  partirai 
iipri-s-dciniiin  pnv  l'  pi'i'inii']'  Train  et  arrivevai  Mereredi. 

halüiK'o  rivec  l'Inacitiit,  et  d'etre  trouv^e  trop  legfere  de  poi<3a, 
eomme  voub  me  l'e"crivez.  Ayez  un  peu  de  confiance  en  moi, 
quoique  peui-etra  .je  ne  !a  inerite  pas  suffisamment,  cl  luissez- 
moi  vous  aimei  pour  noua  dens  a  la  Ibis,  et  meine  nous  troia, 

J'ai^tö  ä  b/cou/de  cc  matin.  M»'  la  Gran  de-du  che  aao 
m'a  demanäe'  ai  j'avais  des  uouvelles  d'Eilsen.  Je  tili  ai 
repondn  que  je  n'en  avaia  pas  recu  ce  matin.  Du  restc, 
j'^tais,  je  ciois,  assez  visiblement  tiiau  —  et  n'ai  presque  pas 
parli'.  Le  eoucert  de  ce  soiv  Otait  brillant,  et  je  suppoae  qu'on 
ni'eii  fei-:i  coiivpliiiicnl  ikniain. 

SenfP)  de  Leipzig  est  arrive"  ee  matin.  On  vieut  de  Souper 
cb.cz  moi:  Joachim,  Coasmann,  Stör,  Walbrfll,  Montag,  Senff, 
Kaff,  SzerdabtSIy  et  Frankl. 

lirodthüns-  in'ii.  envoye  >t  matin  anr-si  <pit'l<Mies  i'x>';i]plaii'ts 
de  la  Fondation-Goelhe.  Je  vous  eil  envoic  un,  eomme  exein- 
plaire  A'avteur.  Pendant  inon  absence,  on  en  reliera  quatre 
pour  loa  Altessea. 

Dans  le  Journal  des  Debatx,  j'ai  tronve"  l'annonce  de 
l'atlaa  qttc  jo  vous  joins  ici,  afin  que  vous  le  coramuniqnicz  ä 
Mme  Patersi,  qui  pouvra  aclieter  pour  12  franes  um  ouvrag« 
qlli  en  eoritail.  12'i  aulrefois.  Si  Iii  \.t<jrntl>  erlöste  vous  ten- 
tait,  un  pe-umtit  vsu lein eni  en  iahe   i'arqnisiiion.  sui!  poiii- 

r  der  'Signale«. 
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nous.  soit  ponr  les  enfants.  Ma  mfere  vient  de  nTecrire  iine 
longne  lettre  que  je  n'ai  pas  encore  lno  et  ine  je  voua  ap- 
porterai  ä  Eilaen. 

Bonsoir,  trfea  eifere  tonte  setile!  Qne  la  benMiction  et  la 
paix  du  Seigneur  repuätut  sur  vous,  et  puispiez-voua  etre  con- 
solee  apres  avoir  taut  pleurä!  Vous  Stes  mon  reftige,  mon 
eapoir  et  tont  mon  amour. 

71>). 

Le  train  nVtant  pas  lä  encore,  laiaaez-moi  vous  dire  une 
i'ds  di:  plus,  eomliitu  je  vous  aimc  exelusivement  et  stitive- 
rainement,  mon  trfes  bon  et  dom  ange !  Combien  je  me  sens 
penetre'  ilo  part  en  part  de  votre  amonr,  et  comme  aufme" 
dans  l'inßni  de  sa  lumiere  et  de  sa  tendrease.  Non,  me 
diaaia-je  en  quittant  le  petit  chemin  dr  iraverse  ((Iii  condnit 
ä  Eilsen,  et  reprenant  en  pleurant  la  grande  route  —  il  ne 
s'agif,  plus  du  th  i-o  ri  i:  s  a  auwir  si  leÜes  :itTi-(.'iiun.-t,  lids 
entralnemeiits  on  tels  oublis  sont  conpables,  on  se  pourraient 

l<  fil  f    ■"  -Iii  in  <•  >\<n<r|  i,  i  .-t  Ii      l'-ur  ■■    ■(■"  ■   I  ■)■ 

moi,  ma  Tie  et  mon  ämc  se  fondent  et  sc  resolvcnt  tout  en- 
tier  dana  mon  amonr,  absolu  et  infini.  Mais  de  gräce  et 
au  nom  de  cet  amonr,  nipiiajrez-voii»,  giiprissez,  et  ealmez  un 
peu  vos  lievres  da  cor]*,  er  von  iievres  de  l'äme.  Vivez  ponr 
aimer,  et  ponr  me  donner  tont  ce  (]ue  Dien  dans  sa  liberale 
mai>.^u:nnle  nva  rfeserve  de  bonhenr,  de  joiü  et  de  telieitt: ! 

Ii  AttU. 

72. 

Halle,  3  Avril  1851. 

Comment  faire  antremeut  avec  ce  papier,  que  de  vous 
eerire  d'abord,  chere  trfes  chere!  Hulas,  il  m'est  doux  et 
triste  do  vous  Ccrire  —  mais  je  ne  veus  point  m'appesantir 
snr  cette  aeceasitä,  transitoire  et  eourte,  j'espere. 

.Min  vny.isre  jusfju'ici  s'eM  passe  saus  ailtre  incident,  que 

la  rencontre  prdvue  de  cu  Mr  Kapaun  'Carlo wa)  qui  m'a  fa.it 
1}  Nach  Lisat's  Abreise  von  Eilsen. 
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faire  la  fiiniüiissiimri;  Je  um  Iiis,  Held  und  JAfhlahir  b. 
llnmsivkk.  Von*  verrw  l(;  jftune  hoinme  ;t  Weyiuar  —  il 
parait  intelligent  et  rüsolii.  ]>:ms  k  raOm«  »■»fron  se  trou- 
vait  l'architeote,  Professor  Starke.  Kapaun  m'a  <lit  qn'il  e"tait 
l'architectc  favori  du  Roi  de  Pmsse  et  du  Pce  de  Prusse.  II 
venait  de  Cohlence  et  ae  rendait  k  Berlin.  C'est  uu  liomme 
parfaitement  aimplo,  et  commc  il  faut  de  inanicrcs.  Möller 
doit  le  connattre ,  car  il  est  dVki:)*;  lliitjk.rkiurgeoUe.  A 
l'instar  An  bei  exemple  que  vons  m'avez  doune  aveo  Chor- 
ley,  je  n'ai  paa  manquc"  de  proflter  de  ropportunite'  d'nn 
voyage  en  ehemln  de  fer,  pour  l'endoctriiier  du  mieus  que 
j'ai  pn  ä  l'idöe  de  la  Goethe-Stiftung.  tXn  de  nies  voisitis 
de  wagon  qui  revenait  de  Londres ,  nous  a  parle1  de  la 
fameuse  bouteille  de  fabriqne  franoaifle,  dana  laquelle  trois 
personnes  pounaiont  etre  assises  —  do  la  livre  de  coton  qui 
Hlerait  l'espace  de  aix  uiilles  anglaiaes  —  du  modele  du 
pont  jetö  aur  je  ue  aaia  qucl  braa  de  mcr  du  Comte  de  Wales 
(demandez  a  la  Scliahatte')}  et  encore  d'antrea  prodnita  et  con- 
cepts  du  gerik  Immuin.  qui  listiurwut  a  rE\]int;iiion  de  Lou- 
dres.  De  plua.  le  nieme  individu  m'a  pröle.  et  nknie  uio  douna 
en  cadcan  le  dernier  N°  de  la  Revue  liritanuique,  qui  con- 
Ikut  im  exzellent  artiele  mir  le  dernier  siede  de  la  republique 
uns  l'cnven'ai  —  et  uue  analyae  detaillee 
lan  anglais:  Poite  et  tailleur  —  qua  j'ai  In 
avec  intßrGt. 

Domain  matin  je  aerai  icndn  et  trea  rendu,  ii  Weymar. 
La  repiUillii»  du  f,o!:i-ni/riii  —  dunl  l'iiTl u: Ii'-  ti^iirt.:  toujours 
d:ins  iiotr«  i'ku'ili.-i'  —  C3f  aitu'iucik  pom-  -1  lu.-uves  .sur  la 
definitive  Eintheiltmg.  Teudresse  ä  Magnet  la  Sclialiatte,  et 
prioiid  iioii  Dir-ii  qn'il  iHHis  riknisse  tit  isims  unis.se  Inen  tut  — 
meme  aus  yeux  des  gens  nialveillanfs.  La  brauche  de  palmes 
est  Iii  aur  la  table  —  et  vous  la  retrouverez  avec  les  deux 
camölias,  a  Weymar. 


V  Prinzessin  Marie. 


l  uiatiii. 
s?  Möller 


Arriv^  hier  matin  ä  i)  heurcs  et 
nte,  je  me  suis  rcnda  de  suite  - 


ie  par  une  plnie  bat 
us  auparavaut  veni 
!  Lohengnn.    Elle  t 


s  de  Brockhaus,  qni  mo  parat) 
roie.    Ob  m'a  dit  hif 


'artiele  de  Stahl'1)  avait  par 
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ce  matin,  il  y  aura  de  uouveau  lepetitiuu  de  J.ohengrin  —  et  des 
trois  actes  a'il  vons  plait,  oe  qui  dureva  jusqn'ä  1  Ii.  Dana 
.l'aprea-dtaer,  j'anrai  I'agrement  d'eorire  wie  demi-douzaine 
äi  lettrea  —  ciitre  autres  aussi  ä  votre  amie  la  C*"  Schlick '), 
car  il  faat  que  jo  re'poude  au  snjet  de  son  violiste  d'amonr. 

Je  ne  verrai  la  Cour  qua  deniaiu  ou  aprea.  Ziegeaar  est 
attendu  anjourd'hui.  Demain  apres  leä  quatuors  de  Joachim 
et  aprea  la  messe  — je  feral  ma  visite  a  M™s  Schwendler. 
Si  vous  tn'ave»  donne"  d'autrea  commissions  ponr  Weymar,  soyez 
assez  bonne  pour  mo  loa  rappeler,  car  1' Institut  nie-  cansera 
boiuicuiip  di.'  disiritctiuua, 

Tendresses  ä  notre  chere  Schahatte,  et  cerivez  bientöt. 


Je  eouipte  aller  ä  l'eglise,  en  me  levant.  Ma  preniiere 
priere,  la  pmniiTf  n-sp;  ra  t  i  on  Av-  moii  äme  est  poar  vous, 
<:ii  Kind,     (joycz  litinir  de  vofre  ;imui»r  et  de  Vittre  tüiidi-«o*i.'. 

i[ui  sotit  la  meilleure  part  de  ma  vie  et  qne  je  choiais 

Pauvre  crtStin,  il  a  taut  et  taut  de  devoirs!  Ce  soir, 
Laheiigrin,  demaiu  matin.  repetitiün  de  Don  Juan.  I'apvi'S-midi, 
lvpttition  da  cuneert  de  Marrii,  Manli,  l>avid  joau  ■<  la  Cour, 
Mercredi,  Don  Juan,  Jeudi,  Vendrcdi,  nrpetitions  pour  los  con- 
eerta  des  veuvea,  etc.  etc.  La  troiaieme  represeutation  de 
l'opera  de  Raff  est  fixfie  a  Sauiedi  prochain.  Aprea  l'expli- 
catiou  quo  j'ai  donntfe  it  Kaff,  j'ai  pensö  qu'il  fitait  plus 

■U gii ■■  de  ne  Hu-  m!:\i-r  in  aaeuriv  mnnii'-vi!  de  la  «tireetkm  de 
aon  opera.  J'en  ai  dit  mes  motifa  ä  Ziegeaar:  <8oit  qne 
l'ouvrage  reaasisse  davautage,  soit  qu'il  plaise  moins  ä  la 
prochaine  reprösentation,  la  chose  me  sera  egalement  &6- 
sagrCahle.  Si  le  sneces  augmente,  j'auTai  l'air  d'avoir  fait  nne 
lecon  ä  Raff,  et  aTil  diniiuue,  on  ue  manqnera  pas  de  m'en 
rendre  responsable. >     Cet  argument  ayant  paru  juste  ä  Zio- 

1;  In  Prag,  Schwester  dea  berühmten  General  Schlick. 
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geäar,  il  m'a  diapense  du  biltormeinent  ec  JOHT-Itt,  ce  qui  me 
fsit  gagner  an  moins  utie  maliiuie  dana  eette  semaine. 

liier,  Monseignuur  m'a  fait  iuviter  ä  diner  en  tetc-ä-tOtu 
avec  lni.  Sa  femme  ßtant  toujours  au  lit  n'a  gaere  pn  appa- 
rattre,  et  personne  d'autre  n'avait  etu  invitc1.  II  elait  de  bontie 
nt  :i^r,'jilil>'  iiumeur,  et  nons  avcms  lause1  tri-a  au  long  du 
l'article  Gutzkow  (qu'il  avait  ganle  potir  m'en  faire  In  snr- 
prise,  tont  en  nlmaginant  pas  qu'il  pi'lt  etre  de  Gutzkow  •]),  du 
Iii  Goethe-Sti/hiny,  ilu  hl  brochmv  que  Sehiill')  viciit  de  puSiliiT 
ii  WVymar  Mir  Li  (!<,,//'„■- Stift umj  et  que  je  vinis  enverrai 
ausaitüt  que  je  l'aurai  parconruc.  Dana  le  courant  de  la  eon- 
veraatiou,  alors  qu'il  nie  disait  <|u'on  ne  ponvait  pas  prevoir 
quo  1  expiiru'iire  lies  prijji'ts  ili:  Herlm  tiiunieraieut  uiiiiti 
uourt  .  .  .  je  lui  ai  repondn:  <I1  est  des  cas  oft  il  a'agit  pre~ 
cise.metit  di'.  duvaiieer  rexpeneueiii.  Plus  tard  je  lni  ilis  uia 
definition  de  l'upinion  qui  a  pam  le  frapper.  En  tout  cas, 
nion  opinion  ä  l'egard  de  la  (loetke-Stiftuug  et  de  äon 
prince-preaident3),  commu  noua  lavons  intitulii,  ne  sc 
modifiera  pas  de  si  tü(. 

Voici  la  lettre  de  Iteilatab1)  et  aon  petit  nrticle  qui  est 
fort  bienveillant.  Son  jonrnal  eat  la  Voitische  Zeitung.  Par 
!:i  \t<\>\f  d'iiiijüiinriiui  ji-,  imij  envuic  quelques  mimeros  du 
Tageblatt  de  Weymar,  oii  vous  tvoiivcrcK  am  ehapitres  des 
anuoncea  payes  qmdques  diVileries  euiieeraant  nion  liuuible 
individn,  qui  vons  amuseront.  Ne  perdez  pas  ces  petita  bouta, 
ear  il  fandia  les  faire  figurer  dana  votre  albuui  de  jotirnaux, 
ml    Weyniar   et    la    (/'at:f/ir- Stiftung    iWuii-nmt    nur  mlmqiii' 

ä  pari 


1)  Carl  G.  (1811—78;,  der  Dichter  und  ScIirlfisteHer.  Sinke 
äciu  die?bozli[rlicheg  Schreiben:  La  Mala.  'Üriiile  liervurpi-'i'iuL'r 
Zeitgenoaeen  an  Fr.  Lu>zt<.    Bd.  I,  Nr.  1 15. 

2)  ArcliUologuudKim^fdiriftrlclIi'i-,  iiaHuiinis  i'Hn'tbililiotkekar 
in  Weimar,  brachte  den  Plan  in  anderer  Form  als  Liszt. 

:t.  Diese  Rulle  war  von  \Asi.l  dem  (jrnitiilivrzug  zu^i'ilaelir. 
4)  Ludwig  H.  (1799 — ISOilj,  Berliner  Musikreferent  und  Roman- 
schriftsteller. 

Li  Ulm,  Lint-Britf«.    IV.  Ii 
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75. 

Lumli  marin. 

Votre  premiero  lettre  m'eat  parvennt:  hier  dans  l'aprfcs- 
midi.  Je  ne  l'ai  lue  quo  le  aoir  tard  au  lit,  car  ee  n'est  qii'ä 
ce  moment  quo  j'ai  pu  nie  recneillir  et  tue  laisser  pleurer 
d'amour  et  de  reconnaiaaance.  Je  n'ai  point  de  parolcs  ii 
votis  dire  ....  Mon  sune  se  fond  en  la  vnlre  brisee  et  dilatne 
dans  l'infini  de  1'atnour,  de  l'adoration,  de  l'extage. 

An  lieu  de  st  faire  trainer  par  im  cygue,  le  panvre 
],»lieng!'ili-l!ec.k  i'ut  i'ir  oUligi1  <ln  faire  son  entree  avnn  uu 
chat  ....  daus  la  xorjio.  si  hi  ivprusi-nlation  nvait  cu  lieu. 
Aussi  ä  10  lieures  du  marin,  ju  reeua  »vis  de  cet  evenenieut 
si  funcate  pour  l'Institnt.  On  a  dünne  je  ne  saia  quelle 
comedie,  au  grand  d&appointement  de  plusieurs  arrivanta  de 
quelques  licnes  ä  la  rondo.  An  nomine  du  ees  visiteurs  so 
truuvait  im  Mr  Iliecius.  diiveU'.ur  its-s  iiom/iTls  de  1' liuUrpr  \\ 
Leipzig,  et  lUleratenr  d'tiii  certaiu  renom.  Je  l'ai  renale  iVim 
exeniplaire  de  la  Fonttati'aii'Guctie,  qui  »oii»  vaudra  un  assez 
bim  artielu  dans  les  <  1  n-nzbolm.  recueil  litti'iaire  qiii  n'est  pus 
s;illS  illi[>OClilIlce. 

De  plus,  je  vais  atleler  liail'  et  Milllnr  ä  iv  cliar  -i  em- 
lionibu  dans  le  sable  des  iurtecisions  de  la  Gucthc-Sußuiiti, 
et  qnei(iu'il  arrive,  nous  resterous  pour  le  woius  aussi  dignes 
que  Hornige!  'i  A  0  Ii.  )<■  suis  all«:  a  iVglise  eallwliqiie, 
niais  imagiifez  inen  ehagrin,  foffice  etait  termine  alors  quo 
j'arrivai!     A    I    lieure,  j'ai    passe   e\\r/.  la,    I 'residente 

Schwondlor,  mais  olle  n'a  pas  pn  inn  reeevnir  ntant  au  lit, 
pur  suite.  de  quelque  flippe,  je  slippose.  L'apres-diiier  n'est. 
passe  ii  evpliquer  Lohrityrin  a  Ck'ciiis,  et  ä  eailser.  l.a  tlrande- 
dn'.'litÄ-i:  in  :l  i'ait  inviier  a  ime  Soiree  improvisi'c.  pour  parer 
au  toutretemps  de  la  remis«  de  l.nhengrin.  II  u'y  avait  eu 
tont  qu'une  quinzaitio  de  pereennua  an  plus,  les  Watzdorf-}, 
les  Bellst^)  et  le  Baron  d' Andre,  Minist rc  de  la  republique 

1)  FraniUsiBtliet  Schauspieler.  Freund  Coerde  Sand'B. 
2}  Minister. 

3]  Graf  Ii.,  Uofmarscliall. 
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francaise,  qui  echaiige  Bon  »oate  de  Dresile  contre  celni  ile 
La  Haye,  et  en  eouse'qnonce  est  venu  ici  pour  prendre  congö 
Je  Carl  Friedrich.  La  Grande- dueliesso  m'a  demande"  des 
nonvellea  de  Schahatte  et  de  voua,  et  K"  Fritsch  m'a  dit 
tum  hsint  01  |>;irl;uil  de  vous:  II  «st  dfsohml  qm-  la  l'rin- 
cesse  jiit  tant  ä  aouffrir,  eile  est  bien  aimable  et  bonne*.  Mon- 
seigneiir  m'a  reparlö  de  la  brof-Enin-  du  Sc.Siiill  qn'il  doit 
m'eiivuyur  iiiijuiirii'liui.  Vons  un  aurtiz  1111  exempluire  deinaiu. 
On  vient  de  m'envoyer  les  denn  artielea  de  Slahv,  qui  me 
paraisaent  avoir  tiba  bonne  toumure.  Je  les  ai  rnia  soua  en- 
veloppe  pour  Monseigneur  et  ue  lea  lirai  qn'apriss  qu'ü  nie  les 
aura  rendua. 

J'etouffe  de  petita  devoira  d'epingles,  et  de  grosses 
rt;i»''iiti<)iiB.  Nonolistunt  la  maladie  de  Heek,  il  faut  Do» 
Juan  cette  semaine,  et  deux  concerta  «I  pent-Ütre  LoAengrin 
avec  nouvelle  rt:p>!-titir>N  !  Voiui  1  Institut  qui  surviunt  .... 
-M ii  paiivvc-,  an  vsus  :i  pusi'e,  mais  oq  voua  a  trouvee  «douce 

La  [ettiT  du  Wagner  .:i  Müller  >j  est  positivuniuiit  resfüu  ;i 
Eilsen.  Tüchez  de  la  retrouver,  et  euviiyi'z-lu  moi  anssitiit. 
Joignez-y  une  antre  d'un  rauaieien  ä  Prague,  Krall,  je  crois, 
en  petit  fonuat. 

75. 

Mardi,  8  Avril  1851,  11  heures  du  soir. 
Vons  avez  eu  nne  de  eea  bonnes  et  nobles  punseea,  eonime 
il  a'e»  vient  qu'a  vous  —  au  sujeH  de  la  Clausa  *].  8a  rafcre 
vient  de  monrir  ainai  quo  vous  l'avez  lu  dans  les  Signale,  et 
la  pauvre  fille  vn  se  trouvor  arrütee  dea  le  dehnt  dana  sa 
carriure.  Dana  votre  prochaine  lettre,  dilea-inoi  de  quell«  faron 
Mmo  Patersi  a  rcmpli  la  niission,  quc  vous  lui  avez  uonfiue. 
L'idee  qu'au  milieu  de  laut  du  souft'runues ,  d'inquit:ti!des,  et 


1]  Regierungsrath  Franz  M.  in  Weimar  { 1 S0fi-7li),  der  sehrii't- 
atollerisch  warm  für  Wagner  eintrat. 

2)  Wilhelmine  C„  Pianistin,  uaeli  iii.il?  (intlin  clus  Sehtiflafellers 
Szarvady  in  Paris. 
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de  ehagrms  —  vous  iive/  pense  :'i  nur  panvre  lillr,  a  demi- 
cantatriee,  m'a  emu  jiiaqifuux  iaime«.  Je  voua  Ileitis  du 
fonil  do  uion  crenr  ponr  eette.  sublime  taeulte  d'in  ven  tion , 
que  vooa  savez  deployer  daua  votre  in(-puiaable  bonte". 

Je  n'ai  pns  eneor«  In  Stahl'  —  maia  en  revanche,  je  me 
suis  quasi  dünne  mir  indip' sl.iou  ii  avaler  la  sott«  tartine.  de 
Scküll.  Lea  deux  Chiffons,  qui  forment  une  demi-fenille  d'iiu- 
pression  environ.  ont  rte  imprimes  a  Weymar,  chez  je-  ne  sais 
qui ,  et  publica  en  cachette.  II  y  a  de  quoi  faire  rire  lcs 
poules,  comnie  je  l'ai  dit  avee  aas  uz  de,  maiivaisr,  Immeur  a 
Monseigneur  cc  soir  —  ■  ä  voir  lea  propoaitiona  que  fait 
votre  cOEBeiller».  Nona  eu  cauaerous  plus  au  long  it  votre 
retour,  car  mallicureusement  les  sottisea  positivus  qu'il  debite. 
soua  une  forme  tcka  vague  et  päteuae  —  ne  laiaaeut  paa  que 
il'aviiir  eertaines  taeiues,  iraxqiiidles  je  uu  veux  brurre  'om:!]^!1. 
Quaud  voua  aurez  lu  cet  embryoii  de  brochure,  voua  com- 
prendrez  ma  penaee.  Le  retrancheinent  de  la  Poeaie  et  de 
la  Miisiquu  Jans  le  projet  qu'il  pn>pn=o,  est  assez  siffnitieutif. 
Hier,  eu  remettanf  uu  rxeniplaire  it  la  G r and e-dueli esse,  je.  me, 
suis  permis  de  dire  avee  cettu  m ödeste  assurance  qae  vous 
me  connaiaaez,  qne  cea  pagea  avaient  en  tont  cas  un  bau 
resultat  —  eelui  de  raumer  quelques  lilres  ....  (V  a  quoi  oll 
m'a  de  suitc  repondu  que  M*  Sclu'iH  avnit  aussi  fait  une  publi- 
eation  analogue  ....  Vous  eomprenez  que  je  u'ai  rien  ajoute, 
et  qn'il  ne  me  reute  duaormais  qu'un  parti  ä  prondre,  et  ä 
garder  —  c'eat  de  me  taire  eompliitement  et  de  prier  Mon- 
seigneur de  me  lais.ser  en  repoa  avee  des  questions  oiseuses, 
qui  ne  peavent  mener  ä  rien.  II  ne  m'en  cofite  guere,  vous 
le  savez,  pour  m'arreter  a  ee  parti  pris,  et  k  sa  gründe  sur- 
prise,  je  l'y  ai  tW-s  nettement  prepare  des  ec  soir. 

II  y  avait  aiijonrd'hui  coucert  dans  la  aalle  des  Faucons. 
.Fetais  de  si  fäeheuse  linmeur  tont  le  temps,  que  je  n'ai  meine 
paa  songe"  que  je  vous  avais  vue  lä!  ...  Tout  le  monde  m'a 
demande  de  vos  nouvellrs  —  H  Carl  IVirilrieb  en  partieulier 
in  a  l l i i.  il  niiij  uianierr  ebaruiante  qu'il  fallait  esperev  que  vous 
reviemlrie/  bientöt.  La  Plötz  est  veuue  a-  moi,  pour  avoir 
plua  de  detail».    Je  lui  ai  dit  tout  bonnement  quo  voua  etiez 
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un  taut  soit  peu  surprise,  qn'elle  ne  voua  ait  pas  torit,  ete. 
Je  ue  me  seiis  gui>re  en  Irain  h l'rtiu altllil i;h .  quand  vuus  nVles 
pas  la,  ma  paiivre  tonte  Beule!  et  no  mäche  gucre  los  mofs, 
afin  d'cviter  de  mftcher  !i  vide  le  reste  de  Ines  jours. 

J'ai  fait  retirer  Ic  coffre  de  BnckebonTg,  et  obercherai  vos 
livrea  demain  matin.  Mais  cn  avez-vous  loellement  besoin? 
Quand  revieudrez-voua  dono?  .le,  ine  sena  cruelleroent  seul  et 
denuä  »ans  voua.  II  va  saus  dire  qu'U  ne  fallt  ni  de  man  der 
ni  aeeepter  d'article  dana  le  journal  rouge.  Autant  vaudrait 
inviter  des  loiipa,  pour  applatidir  le.  Tannhäuscr, 

A  la  brochure.  j'en  joindrai  nno  autre,  qui  a  tout  autre- 
ment  le  sena  common  —  si  j'en  juge  par  l'impression  que 
m'ont  fait  quelques  phrases  detaehöes  fltir  le  •  Frre-teadt* . 
Elle  m'a  m  envoyöe  sous  hande,  je  ne  saia  par  qui  —  pro- 
bableincnt  par  l' mit  cur  dont  j'ignore  le  nom.  Sa  conclnuion 
mo  parait  etre  idontiqne  ä  feile  de  Proudhon.  L'article  de. 
Lemoine  m'a  charmd,  et  je  le  relirai  encore.  Tontefois  je 
m'arrange  raieui  de  Shakespeare  quo  du  roi  Salomen,  dont 
les  images  mo  choquent.  Voua  avez  bien  raison,  il  n'y  a  que 
les  eatboliquea  pouv  aimer!  Du  mnment  qti'on  ac  rapproclie 
un  peu  de  Rome,  on  compreud  mieux  l'araonr. 

Puisque  voua  me  faites  de  nouveau  la  meine  question,  ä 
savoir  ai  j'ai  eu  froid  en  voyage,  —  je  voua  reponda  en  tonte 
äineriritö  nun  —  an  cuntiaiiT .  j'ui  tu  tn-s  ciiaud!  Bonsoir, 
tres  chere  et  unique.  Hermann  va  porter  ces  lignes  encore 
ce  soir  ä  la  poste,  afin  qu'on  vous  les  apporto  ponr  «petit 
cafc"»  que  bon  Dieu  dtmnc.  «Mon  bon  Dien,  guenssez-fa  et 
donnez-la  moi». 


Jendi,  10  Avril,  -1  heures, 
Vos  b'thes  inr  pameimeni  tiiiUnaimnenl  ii  1  In  nres. 
Rien  de  nouveau  ici.    Ramcdi  aoir,  Lohengrin,  et  Dimanchc, 

coneort  avec  la  Symphonie  de  lierlioz,  laquelle  je  truuvc  plus 

mbiiiralili'  cnciire  que  par  Ic  passe. 

Donnoz-moi  votre  avis  —  cur  niiilliciireii.-iMnciit  je  siii?  im 
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liomme  <lc  uotes,  lnaia  nullemcnl  im  hotnme  de  chitTres!  A 
tel  point,  que  je  auia  embarrassii  de  chifl'rer  mes  aecorda!  Je 
comptaia  n'onvoyer  que  50  Th.  ä  Brockhaos  —  mais  puiaqno 
votis  m'engagez  ä  Piro  largc,  j'irai  jusqu'ä  75  —  pour  monier 
au  cliiil'n'-  de  KU)  üxeiiiplsives.  Lirm-klmus  ue  faif  errtaine- 
meut  pai  niie  mauvaise  affaire  —  maia  comme  il  se  ronduit 
lumov.-ihli'ii^iif,  ei  que  trs  eirconslanccs  Uli  duiiim-oni  sfiri'uicui 
liou  du  uomluiR'.  du  plus  cn  plus  lioiiorabluiHnit  -—  je  suis 
tout  ä  fait  de  VOtre  avis  qu'il  faul:  Ulrich«»  mit  (Weichem 
vergelten.  Je  vous  beuia,  et  vous  adoro  —  commc  votre  flme 
sauv6e  qui  est  luutc  cuttere  et  iiniqucmcnt  vötro  ii  jamais. 

F.  L. 


lluit  jours  de  lit!  Ma  pauvre  pativre,  et  plus  cli&re! 
Ccttc  pensci;  lii'obst'-di'  et  m'cnclokn'il  ju-qu'au  i'ond  de  l'amo, 
oü  je  porte  votre  lit  et  vos  quatre  mura  il'Eilsen,  tont  lo  long 
du  jour.  Hon  Dieu,  dites-lui  de  prendre  8on  lit,  de  le  mettro 
aor  soq  dos  et  d'arriver  ici.  Avec  votro  gräcc,  eile  a  fait 
dos  i'hosi'S  plus  i'KhviiFrdmaii-.'s  ....  (Juerisse/da.  coiiMde/du, 
aimez-la  dn  divin  amont  que  je  voadraie  ajoatei  an  mien  .  .  . 

si  del'aillau!.  si  brise,  si  jn- ti  au  jiisi-a»  du  seiilimeut  que  j'ai 

de  sa  vertu  et  de  aa  tendressc  iucgalables ! 

Hier  soir,  on  a  execnM  le  HaroUl  de  Beilioz,  et  eela  d'utie 
niaiiicre  qui  cVa  quasi  satisfait.  Kons  avioua  fait  quatre  rc- 
pÖtitions,  et  de  Tavis  de  Ziegesar,  jamais  notre  orcheatre  ne 
s'ätait  montrti  ainai  ä  aon  avantage.  Le  eoneert  etait  dounS 
au  benöflee  des  veuves  dos  membrea  de  la  Cbapello.  Mais 
heias!  la  Salle  elle-mfhuo  pniaeutait  l'aspect  d'une  veuve 
öploree,  rar  il  n'y  avait  presque  paa  do  moudo.  Mme  la 
Graiide-durbesse  m'a  fait  demander  dana  aa  löge,  pour  ine 
t  uiiiplimi  iili  r  uarfieiilirreiuent  sur  la  tri's  honuc  exe'cution  de 
la  ^viiqiluinii',  etc.,  et  mi-  teiuiugua  i'ii  meine  temps  soll  regret 
que  le  public  sc  truuvür  si  r'L-iii-si'ini1 '    O  Ii  ijiioi  je  n  ai 

Altesse  Imperiale  düsirerail  qu'i]  v  :tü  de  la  luiwiqiie  ä  Wey- 
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Mais  que  depnia  bngteinps  j'avais  pris  mon  parii,  pour  ce 
qui  ticnt  au  public  de  Wcymar,  Icquol  do  forme  (out  au  plus 
qu'un  zero  echancre-.»  AsaerÜoi]  qu'on  a  ooutume  de  m'eu- 
tendre  faire  et  ilevelupprr  daus  IVeaskm,  mais  qni  semble  do 
teiups  a  untre  cause r  un  certain  deplaisir  a  Uonseigneur,  <|ui 


l'our  vouh  decrirela  Symphonie  de  Berlioz,  il  me  faudrait 
voub  faire  uo  feuilleton.  II  y  a  dans  eet  oiivrnge  commo 
daus  I.ohmgrm  im  cbaut  earaeterisfique  pour  Harold.  Ce 
ebant  so  melc  admirahlemeui  k  la  melodie  du  Chant  des  l'ü- 
lerins<),  a  la  Sirenade  du  Moniagnard  des  Abruz-.es\  et  meine 


Nous  donnerouä  une  apri'S-diner  u  l'analyse  detaillöe  do  ootto 
(Eiivre,  qu'on  ne  pent  paa  trauter  d'nne  facon  banale.  A  pro- 
pos,  uotre  article  Lokcngrin  a  paru  daus  Ylllustrirtc  Zeitung, 
maia  Dil  Tie  me  l'a  pas  winire-  envoyr.  Stür,  Joachim  i'l 
d'autros  qni  l'ont  vn,  m'assurent  qit'ii  fait  un  effet  süperbe. 

toorceau  .1  produit  un  excelleiit  effet,  ot  deviendrait  aisruicnt 
populaire.  si  j'avais  occasion  de  le  jouer. 

Pnisque  vous  ine  deroandez  des  nouvellcs  de  Wcymar,  je 
tAcberai  de  a  st  is  faire  taut  bien  quo  mal  ä  votre  curiositö. 
l'ermcttez-nioi  gcuietiinit   dVin'   bivf.  Mir  Weymar  avec  la 

Je  Uf  me  i)U'h:  d'aucum:  f:Lr;un  di'  res  nuc-diiiin.  d'mqii'i'lani'r 
majeure.  Mlls  Meyer  qni  en  tout  ras  no  sera  engajrro  qu'eu 
remplacement  do  la  Hauboldt  ~  cbantern  Klviro  In  semniue 
procliaine.    Je  ne  Tai  oiitciidue  qu'ii  mie  demi-repötition  de 


Ii,  2)  u.  3)  Titel  der  verschiedenen  Siiuo  der  Harold-Sym- 
phonie. 

1]  Openuiingerin. 
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Don  Juan  —  que  je  ii'iii  pas  vimlu  prolonfrer,  la  repnSseu- 
t:ii.ion  Av  \\iu\rw  ay;mf  ilfi  (''Ire  aji>linn:«.  Cesf  une  na  sei 
granrte  personne  ile  '20  ans  environ,  qui  a  un  asscz  bei  air  — 
mais  comme  je  nc  houge  guore  de  ebez  moi  ä  l'exeeption  des 
iTju'-tititiiis,  nmn'seiitatkms,  et  imligafions  de  la  Cour,  je  n'ai 
paä  eneore  l';üt  s;t  i/umiuHsam-i:  plu;  parlk'ulii'Temciit.  l'-eiuist 
ine  Va  simpU-miml  piTsimtee,  im  imalili'  ilT.lvire  au  tbeatre. 

Haff  so  conduit  assp/  rai so niiabl ement.  Son  Alfred  ne 
sera  doimi^  pour  la  Ii™  fois  que  vera  la  im  du  mois,  ou  au 
eommencemont  de  Mai.  11  m'a  demandd  de  lo  diriger,  soua 
prelexte  <|u'il  lui  scrait  utile  de  l'entenilre  —  mais  je  m'en 
ilispi-tist'ivn  pin-i-tni'.nl  et  siinpliimimt.     II  travaille  :"i  tili  artirle 

pour  los  Gremholen  sur  mon  aetivitc  ä  Weymai,  et  ma  valeur 
d'artiste  —  voire  menie  de  eompositour  aerieux.  11  a  auasi 
eommonce'  HOn  artiolo  aur  la  Fondation-Gotthe,  et  a  cerit  h 
IJrockhaus  ä  ce  aujet. 

11  Avrll  51,  S  boures  du  matin. 

79. 

Saniedi,  12  Avril. 
Je  me  suis  fait  im  regal  cn  dinant  Beul,  dans  notre  cham- 
live  de  travail  ■—  el  du  silile  aprH  je  me  suis  mi>  a  lire  vis 
fatrasies  que  je  n'avais  pti  eneore  paicourir,  faute  d'tmu 
heute  ou  deux  quo  je  passe  y  consacrer.  Voa  pages  sur  la 
de  M u[i;isti-i-iyakji ])  et  los  trois  livres  qui  vous 
f'vappiTimt  si  vivement  ilans  vntre  ciitaiiru:  la  Bilde  du  Koyau- 
niont!),  Thisloire  romaine,  et  Shakeapeare  avee  Romeo  cl 
Julieitc.  —  iii'oul  prot'omlimient  aüenilri.  Vous  etes  bieu  la 
plus  adorable,  la  plus  prodigicusc,  la  plus  tondro,  la  plus 
ineroyable  el  iiiespiiralde  natnre  de  femnie  qu'on  puisse  revor! 
Je  lc  sais  depuis  lODgtempB,  mais  l'intime  conscienec  que  j'ai 

tlc  l:i  liauti'ur  de  vuliv  vol  —  ear  ums  muiiltv.,  inontez,  jus- 
nu'a  cet  ange  Gabriel  que  vous  voyez  Jana  im  rayon,  inter- 

]'  Schloss  des  Grossvaters  der  Fürstin,  in  dem  sie  geboren 

3;  Eiuo  illustrirte  Bibel. 
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iT|it>;  |>ii!'  les  jalnusies  de  tii  Uihlielheque  de  MonastPivvskn, 
au-desRUS  de  la  Vierge  —  nie  donna  parfois  des  r;ivi*scmeiiis 
que  je  ne  saurais  decrire.  Von»,  voiia  suvcz  parier,  et  mon 
bon  Sansoiroet1)  est  vraiment  d'imc  doquonce  suhlime,  quftnd 
il  vu.'iil  fi  jaser  de  ses  siinvcnira  il'enf'ance  ....  Lcnioine -} 
serait  liien  surpri»  du  l'auditfiirB  qii'il  trouverait  on  von»,  et 
vous  lni  feriez  taper  un  bien  antre  Komeo  encorc  —  mais 
peut-etre  Mr  Iiertin3]  y  iuettrait  bon  ordre,  e.t  a'offrirait  tai- 
ineme  punr  los  coupnrea  et  ehangement» !  Avez-vous  le  Sha- 
kespeare de  GervinoB?  Si  vous  ne  l'avez  pas  eneore  aeheW, 
ne  le  faites  paa  —  oar  vous  le  trouverez  ioi. 

Mon  pauvre  Hingehn\*)  Vous  ai-je  montre  ubc  copie 
immii'-i'i!  de  ma  raain  au  erayon  rongi;  —  pellt!  i|ue  j'avais 
envtiyee  ii  IlaaliiiKiü'  pimr  l'imprcasion ?  Au  haut  de  !a  pre- 
miere  page,  jVcrivis  ces  mots  dan»  je  ne  »ais  plus  quelle 

ville  de  (rallieie-  —  p:v  l.t'mhen;:  (.V,  lAvd  est  mon  li'MameTil 

de  jeuoesse.  .To  ne  me  doutaia  guöre  alora  qn'il  se  trouverait 
quelqu'un  ponr  l'dcotttcr  do  la  sorto  —  oar  comment  auraia-je 
imaginti  quo  je  rcneontreiais  une  femmo  pareitle  —  et  quo  cetto 
ferame  voudrait  devenir  la  miemie!  —  Ma  bonne,  vous  voila 
redeyenue  Job  et  Lazare.  Bon  Dien,  guörisscz  l'ämo  de  mon 
äme,  la  vio  de  ma  vio! 

Dimanclie,  7  honros  du  laatin. 
.Vtit.ais  äi  l'iilijjiif'  du  Lnkciujrin  liier  soir,  qne  jo  n'ai  plus 
fait  mettro  ä  la  posto  cea  lignes.  Apres  lo  theätre,  je  suis 
reveuu  ici  avee  Hirtel,  le  Docteur  5],  Joachim,  Kaff  et  Szenlahely. 
lillrtel  ne  s'eat  pa?  pronoitci!  pniir  ie  Li-htiv/rhi.  Von»  avez 
dejä  pu  obaerver  cn  passant  a  Leipzig  sa  iliacretiftn  uu 
peu  distraite.  Elle  est  evideuimeiit  l'indicc  d'nne  »upe- 
riovife   qui  ptmn'iiii.  rite    dViiiiirimf,  nr.ti?  ivi'Uc  cliez  Iii!,  -le 


4)  Liazt's  Lied  mt  Herwegh'e  Text:  .Ich  mochte  hingehn  wi< 
s  Abendroth.. 

5}  Einer  dar  Chcta  der  Firma  Krcitkopf  n.  Härtel  in  I.oipiij; 
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tili  oflris  im  1> *■  :i  11  shüjht  —  innmlisianl  l:i  leim-vsallini  lau- 
frniasait  passablemcnt,  ce  qui  nie  convenait  fort  —  memo  ;i 
l'inteution  de  Härtel,  avec  lequel  je  tiens  ä  reater  cn  trea 
bona  term.es.  Vers  minuit  je  Tai  recoiidu.it,  le  temps  etant 
assez  litau  —  jusqu'a  1'lnMel  de,  liiiMie.  En  revenant  iei, 
ji'  lniiiliiiiji  dt  .■iiiiitjiteil  et  iU:  t'at'jruc.    ,1t  tnt.  suis  fall  rtveilltr 

de  boDne  henro,  afln  de  ne  paa  manqner  Iii  messe.  J'avais 
e'te'  interroinpu  hier  dana  nia  lettre  —  car  ai  je  prends  le 
tcuips  de  lire  vos  Ittliv-.  jt  n'ai  [diu  f.rlui  ilt  vom  lepondre!  ■ — 
Aiijounl'hiii  ee  sera  11'  le  etirt,  lequel  s'avise  de  dire  na  messe 
de  meillenre  heure  maintenant. 

Avant  d'aller  priev.  je  vn«s  cnviiie  mif  petitc  fria;irlis'> 
la  [nitre  de  1 1  iirutmlill.  :'i  liiquilk-  je  laisse.  inv hin-  suu  tevtlopl>t. 

,f'ai  i'i'i'it  liii-v  uiatin  ;'i  Sehull.  (V  :nalin  uiuiie  k  1  II  h.  \:-t, 
Dimaiiehe  des  Kaincaux  —  itous  avoos  rep<itüioii  poiir  le  e.on- 
e.ert  de  ee  soir,  dont  je  votis  enverrai  le  Programme.  Pour- 
qnoi  n'fitcs-vous  paa  lä,  pour  eotendre  la  Symphonie  de 
Berlioz?  Adieu,  tendresses  ii  Mague,  c(  tnettez-vc-us  cn  de- 
in eure  de  gnenr. 

80. 

Diinanohe  des  Iiameaux,  13  Avi-il. 
Voici  les  premiercs  violettes  du  printemps.  Je  vous  les 
envoie  ä  vons  qui  £tcä  uion  prinlcmps  etcrncl,  et  ma  fleur 
emiiarallisiV !  Ouytx-mul,  Oarelylie,  jt  fctiais  ailssi  fim  qui: 
Ronie'u,  si  je  Ii:  trouvais  tun!  Mais  pnisqu'il  laut  vouleir  vivro 
et  aavoir  mourir,  quo  puis-jo  voiia  dirc?  La  vraie  m orale  sc 
moque  de  la  murale,  el  la  vraie  pliilosepiiic  *t  mui|iie  ile  la 
pliilniopliiL',  L'ainoiir  senl  pleurc  de  l'amour  —  ses  larmca 
aUenciensea  coulent  eu  moi,  depuis  quo  vous  vous  fites  rcvtlet. 
ä  moi  eommc  le  signe  visihle,  la  pareello  de  Dieu  meine,  tel 
quo  mou  äme  lo  comprend  et  l'aiino.  J'ai  elii  ii  la  mesae 
ee  matin.  Je  Yona  dirai  qtiaiul  vous  reviendrez,  quelle  piitn: 
j'ai  fait,  II  ine  scvail  pre^que  impiissililo.  de  vons  l'&'.rirc  — 
niais  peniieile/-iuoi  de  vouh  CsivuyiT  mit  ioiiit  pelite  brauchetlis 

des  palmes  qu'on  y  a  distribue'es.    J'ai  enve-ye  Hermann  chez 
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le eure',  pour  011  prendre  quelquos-unes ;  il  lui  en  a  remiae 
nno,  cn  Ini  disaut  quo  c'ßtait  la  tonte  demiere  qui  lui  reatnil. 

Adieu,  ma  ThCrese-Juliette,  ditea  ä  votre  niere,  qui  est 
dans  la  tombo  maintonant,  quo  votre  amant  et  l'öpous  de 
votre  Arne,  vous  aime.  Que  sa  memoire  soll  bänie  ä  jamais 
par  eos  hnmbles  cosurs.  Dorniez  une  de  cea  petitea  violettes 
a  Magnet. 

81. 

Mardi,  15  Avril  1851. 

Je  suis  trea  fatiguo  ce  wir  et  vaia  me  concheT  de  bomie 
heure,  obere.  Je  voua  envoie  simplement  wie  lettre  de  Belkmi 
—  et  si  voua  permettez,  je  lui  rdpondrai  quo  je  n'ai  plus 
d'objection  capitalo  ä  co  que  le  Chopin  soit  imprimö  daus  le 
fonnat  Charpentier  —  oar  il  me  parait  diffieile  d'exiger 
davantage  des  Escudier.  Le  pefit  volume  pourra  d'ailleura 
avoir  tres  bouue  tournure  —  et  je  ne  croia  paa  qn'il  y  ait 
un  avantage  notable  a  cc  qn'il  soit  imprimt  graud  in  8™, 
comme  les  ConßJeiices.  MalgrC  cela,  je  auia  un  peu  chagrine" 
i:t  passahlement  duiti-ar;.'  \\c  n-  ckmiremcuf  —  cur  j'imagine 
que  ma  pauvre  en  aera  mecontenle.  H^Hexion  faite,  je  ne 
repondrai  paa  ;i  Hellem,  et  vouü  chur^c  ilc  ce  sein.  Ditcs- 
lui  de  quelle  facon  vous  entendez  que  la  chose  soit  faite. 
Je  ne  croia  meme  paa  qn'il  pniase  y  avoir  une  diilcmiiv 
de  500  fr.  Bolloni  grosait  a'ordinaire  loa  comptea  d'autnii. 
RMechissez  un  instant  et  ne  prenez  paa  la  peine  de  me  mo- 
ti vit  cpiitolairfmcnl  voim  dötenmuatior!.  A  favanci;  je  suis 
trea  convaineu  que  vous  ne  ponvez  ne  rien  faire,  qui  ne  aoit 
lc  mieus  poaaible.  Ditea  seulement  ä  Belloni  quo  je  vous  ai 
ehnrgeo  do  repondre  definitiv  cm  out  ä  aa  lettre  —  et  dc- 
mandez-lui  ä  quelle  fin  il  va  ä  Londres.  Dans  la  lettre  que 
je  lui  ai  conto  hier,  je  I'ai  dejft  averti  que  j'allaia  m'occtrpcr 
du  l'epeia  de  Schubert1).  Voua  pouvez  lui  repeter  qu'en 
Jnin,  je  compte  lui  envojer  la  partition  de  piano  complfcte. 

Bonsoir,  trea  ehfere  — je  auia  triste  de  toutes  voa  triateases, 

ij  -Alfonao  nnd  Eatrolla«. 
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et  ne  sais  vous  dire  autro  choae,  ai  ce  n'est  que  je  vous 
aime  bien  an  dein  de  ce  qui  pellt  ae  dire. 

Je  vais  Commander  roa  negociation  de  Siegfried  —  pent- 
etre  reuBflirai-jc !  ')  Merei  d'avoir  diplornatise  aver  Müller 
pour  obtenir  un  article  ä  la  dazette  de  Colitgnr.  Anssitöt 
qne  Diugelstedt5]  anra  puhlid  le  sien  dans  la  Gazette  d'Augs- 
hourg.  je  lui  ecrirai  pour  lui  demander  un  raot  ü  Scliiickiiix, 
Direeteur  du  feuilloton  de  la  Oaz.  d'Augsbourg,  qui  ne  mc 
refusera  eertainenient  paB.  II  nie  resterait  encore  une  antre 
voie,  mais  je  ne  la  choisis  paa  pour  le  moment.  En  tont  eas, 
nous  trouverons  notre  compte  dann  la  publication  de  la  Fon- 
thäon-Ooethe  et  si  011  110  fait  rien  de  notre  idco  ä  Weymar, 
ce  sera  taut  mieux.  D'une  pari,  les  gens  d'iei  sont  de  forrc 
ä  gäeher  les  meillenrei  ehoses,  et  de  1 'autro  —  il  vous  rester» 
5000  Th.  pour  ime  cglisc  eatholique!  Q.uel  dcaappointement 
pour  ce  paVen  de  Goetlie! 

Pour  la  Clanaa,  je  ne  sais  plus  trop  quoi  voua  dire  .  .  . 
O'est  ma  facon  de  penser  comuie  Hriii'oisou.  Par  les  motifa 
qun  jo  vous  ;ii  donnrs  avant-liicr,  il  ne-  convient  paa  lif 
pniipscr  les  cundol  Saures  au  1 3 1  di'-  'VjlaiiK's  liinitos.  Mais 
ji:  vous  v iiis  il'it'i  faisiKit  vi>tr«  lifrurc  la  plus  i'lliniii;*,  i-u 
apprcnatit  la  iiouvclle  d'une  inslallaliou  chez  uno  cantatriec, 
du  calibre  de  !a  tlngber3}!  Clifcre,  ijiic  vous  etea  adorablo 
dans  vorre  repnlaion  des  <eantatriccs,  du  factiee,  de  l'aristo- 

craiii;  pimriii-.  des  iiijwuds  qui  roureiil  ;i  L'ur  perle  et  y  pre- 
eipitent  la  ruino  du  paya«,  etc.  Jeannc  Elisabeth  Carolync! 
(.Ys  frei*  numa  vous  vunt  nierveilleiiseiueut  —  mais  nc  m'cn 
voulez  pas  si  je  vous  trouve  encore  plus  d'analogie  »vec  Eliza- 
beth qu'avec  ClirysDStonif  et  8!  Charles  Homimce.  Uetfe  triple 
italiire  i'cimti-  la  trilu.L'ii-  (Ii-  ww-  riiv.  si  [H'ndi^ii'iwiiH'ul  uu 


1)  Liest  wollte  den  Onisslmrioj;  für  Aufführung  von  Wagner's 
■Siegfried«  gewinnea. 

2)  Frara  D.  (1814—81;,  Dichter  und  Dramaturg,  wurde  1857 
Intendant  der  Weimarer  Hofbiihni',  apütcr  Ceneraldirector  der 
Wiener  Hoftlieater. 

3)  Caroline  Unglier-.^ibatier  {.'eteicrlo  liiilineiisiiiinerin  (lfcu3— 
1877). 
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et  divers  —  et  Hont  l'imivers  ctitier  n'offrirait  paB  ä  mon 
aeng  na  esemple  ausai  eaptivnnt  —  auaai  ineonqiarable  pour 
moi.  Nos  violettes  se  sont  rencontrees  en  route.  Honaoir, 
ehere!    Votre  Lohengrin,  anqnel  votre  wimr  fait  im  Sl  Ural, 

82. 

Mercredi,  I  heure  ilu  matin. 
Je  veiix  venia  itirc  simjihMiKMit  bunaoir.  .1  ui  i-ininiiriiimit 
eauaö  avee  Monsoigncur  a  un  second  dtuer  tt-te-ä-teto  en 
riiünnciir  du  la  Uoettu-stifhtnrj.  II  niVst  iuipinriilib'  davanerr 
ud  pas  du  plus!  J'ai  passö  ma  matine'e  ä  travaillcr  &  nia 
Polonaise  —  je  voudraia  la  mener  a  bonne  Qu  avant  Paqnea, 
Ne  reviendrez-vous  flonc  point  la  Bemame  prochaine?  lion 
Dien,  bon  Dien,  rendez-la  moi!    J'attends  votre  retour  ponr 

i'uvoyor  Li  Lohtmjrin  »  llnickliau.-i ;  ••v\\v  piiblii-alinn  jic  pwssr 
pas.  Par  l:i  poste  di-  demairj.  je  vom  jjü-l'n- 1 ;ii  1' ' Hluslrirle  que 
j'ai  fait  demander  ä  Leipzig  et  qui  ne  m'est  pas  encore  par- 
venue.  II  nie  faut  ßerire  de  4  ä  5  lettre»  par  jour  ä  des  gens 
que  d'ordinaire  je  ue  counaia  ni  d'Adam  ni  d'fiva  —  et  quand 
vous  n'etea  paa  la,  je  ne  nie  aens  ni  ernor  ni  eaprit.  Je  ne 
»enge  qn'ä  votre  nialadie,  ä  vos  abcüs,  je  ue  vois  que  velre 
lit  —  et  Magne  —  et  puia  j'entends  les  cris  de  cet  enfant 
an-dessous  de  vous.  Ma  respiration  s'oppresse  et  d'ailleurs,  ä 
quoi  bon  reapirer  et  vivre  aana  voua,  loin  de  vous! 

On  executera  la  Symphonie  de  Berlioz  une  seconde  fois, 
en  votre  honnenr.  J'en  auia  dejä  eoiivenu  avec  Ziegeaar  — 
et  nona  en  causeroiiB  tont  au  long  dans  eette  ehambre,  si 
triate,  si  Worte  aana  voua. 

Avez-voua  reca  le  nuuiero  de  la  Franc*  musiath  qui  con- 
tient  le  N°  8  des  artielea  Chopin  ?  Comtne  il  m'en  est  parvenu 
im  eseuiplaire,  j'ai  crainte  qu'on  ne  voua  l'ait  paa  envoye". 
Si  c'<!tait  le  cas,  eerivez-le  moi,  et  je  vous  l'uxpedierai  de  auiie. 

Kaff  travaille  a  ses  deux  artielea,  qui  uaraitvuiit  piwhaiue- 
menf.     Le  frer«  de  Lebmann1)  mVerit  atiaai  de  Ilawboiiig 

I)  Emil  L-,  Schriftsteller  in  Hnnihurg,  itnuier  der  Liszt  tie- 
treiindoten  Maler  Heinrieb  nnd  Hndoll'. 
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qu'il  ptiblieia  prochaiiiumciit  un  attide  developpö  dan a  le 
Currc.yioniliint  de.  Ilmnbwiry.  junrlüil  lies  rt'pamlu.  Ju  vous 
1'euvciTai  anssitöt  que  je  le  recevrai.  Bonsoir,  mon  bon  ot 
doux  angti.    Quo  Dien  vous  m:\Af.  \\wni'<\  ä  itioi ! 

Sit. 

Jetidi,  1 7  Avril,  C  lieurca  du  soir. 

Hulas,  helaa,  j'eaperais  vous  revoir  eetto  aemaine,  Commcnt 
Stes-vous?  Parlez-iuoi  davautage  du  vous,  car  vous  etea  ma 
h i ■  u ■  r  pen-t'c.  i't  mn  si'ule  vir.  Que  si>r:iiH-jü  sana  vous?  Mon 
paasi:  hü  an  justiiierait  tuut  au  plus  que  eonnne  im  paradoxe, 
et  qu:int  ii  mon  aveniv  —  vona  aavez  que  j'y  renoneaia,  si 
vous  nu  l'aviez  pria  on  main  comme  un  äuge  de  salot. 

Voua  me  demaudez  lies  nouvelles  de  la  Grand-ducbesse. 
Je  ne  Tai  vne  qu'uno  setile  foia,  depuis  mou  retour,  et  pen- 
ilant  cette  heure,  oh  etait  fort  oeeupe  de  musique  et  de  llou- 
velles  compoaitiona.     Depnia  8  joura,  lea   deVotions  de  la 

Scmaine  S1'  no  nie  |.n ■  ii m. 1 1 1.1  Ii t  pas  de  1;l  vuir.  Klitr  a  raii- 
slanmieTit.  ^ijvdr  Ii-*  plus  h I l:  1  i l:i  1  l- s   romonaHees  ;i  votre  o^aril 

—  et  j'ai  tont  Heu  de  eroiro,  d'aprüs  ce  que  mo  dit  Mon- 
seigueur,  que  soll  interel  et  sou  aentiment  pour  vous  sollt 
restes  les  mGmea.  No  vous  troublez  donc  auuunement  ii  cc 
Sujet  —  eile  ue  VOliü  IWu  |>as  iloTaut,  j'ru  ai  la  pi.-i^ii:täit>ii 
intime  —  eav  comme  vona  l'avez  trea  bien  obsevve,  il  y  a  Au 
Marc-Aurele  daus  son  cainr. 

Löwy  ')  vieiit  de  m'onvoyei'  detix  journatix  de  Vieuue,  qni 
eontiennont  du  courta  articles  mais  elogieux  aur  la  Fondation- 
Gnel/it.  Je  ies  commuuiqite  ä  Mouseigueur  avaut  de  vous 
los  expedier,  l'ar  la  poslr  d'uujounVIiiii,  VOU9  reeevroz  se.iileTnent 
la  Berliner  MustkaUtmg,  oü  il  y  a  uu  asaez  long  artielo  snr 
le  meine  aujet.  lJemiüii,  j'enverrai  ä  Müller  les  povtraila  de 
Kinkel  et  Hecker,  faits  par  nn  jeuuu  artisle  d'im  verkable 
lalrni  ii  iikiii  seil?  —  ilmit  ji:  leparltirai  dans  l'un-asUm.  11 

so  nomme  Wolf,  et  muri  tu,  ee  nie  semble,  qa'on  s'inttresae  it 

i   Simon  L    Wiener  }fanr|iiicr.  Freund  Liszt'a. 
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lui.  Dites  ä  Müller  que  ces  deus  portrails  Ini  viennent  ile 
mit  part  —  attendu  quo  je  ni'interesBc  a  l'artiste  qui  les  a 
äessines,  et  que  je  penaais  qu'ils  ne  lui  seraient  pas  deaa- 
grßables,  Nous  canserons  anssi  occasionnellemeut  sur  ma 
patemitö  ä  l'ögard  des  jeones  artistes  de  l'autre  sexe. 
Auaailöt  qne  neos  serons  maries,  ce  ([iie  lion  Dien  fasse 
bientot!  —  ce  terme-lä  sera  parfaiteuient  en  son  lieu  et  ä  s» 
place,  Mais  d'iri  lä,  pcriut'ttt»t-inoi  de  le  dive,  je  dnia  ni'alw- 
tenjr  et  de  paternitü,  et  d'amitio  officiolle,  ausai  bicn  quo  de 
galanteric,  eto.  Quant  au  W  tlroeliulski  quo  voiiä  m«  eitez, 
il  u'y  a  gufere  de  danger,  ce  me  semble,  qne  je  m'avise  de 
U;  piviuliv  [jüui-  iiiü(i;,l'.'.  Du  reslx',  vus  riiliesiona  äur  la  poii- 
tesse,  qui  est  un  entre-ili*ux  couliiuuit  d'une  jisirt  ä  l'iiiilillV- 
voiicc,  ut  de  l'autre  a  la  galante  riu,  sout  e\ tri' meinen!  jnstcs. 
Saus  etre  Romeo,  je  me  seus  pourtaut  (res  fort  d'buuieur  et 
il«  natura  ii  dire;  tl*iii  <-M  Knsalimiis?  Je  im  i-muiaH  [ias 
Rosalinde.  > 

liuusuir,  tri'*  i'liri-c.,  imitn  scnli-!  Vos  l«l.livs  pawiitimeiit 
riifriilÜTiimiüit  i'.haquc  josir  ,  >'l  sont  nour  luoi  la  manne  du 
deaort.  J'ecrirai  ä  Magnet  pour  Piques.  Demain  et  apres, 
je  voiidrais  travailleT  quelques  lieures. 

84. 

Sauiedi,  7  lieures  du  matiti,  19  April  1851. 

Je  suis  tres  cliaruie,  chere  et  tres  chere,  qne  la  petite 
i'rlaiitlisi.'  du  la  W.uv  du  Humboldt  vous  ait  i:k:  agreaMe.  Vous 
fiiiiniii'iiti-z  iirfl  in ^t' iiit» u ssMLU-iif ,  et  avec  ™tre  eluquence  chry- 
aoätomique,  les  putites  lijrues  nacoudantea  de  Humboldt. 

Ili-Uitni  a  rai-i'ii  ii'i-tR'  pan'aili'iiii'til  srUif-faii  iIim  vieles  ilr 
l'pt'ilid/.  Jans  Ii'.;  Ih'b.tis  —  mais  vous  aveü  cnfurc  plus  raison 
d'y  voir  des  reeoinä  et  des  reaerves  ....  Toutufoia  couiuic 
vous  vojck  qiielque  fois  cn  gros ,  en  inaase,  et  trea  eu  nolr 
—  je  crois  qu'en  cettc  eirconstance  vous  avez  mis  particu- 
lüreiuent  vos  luneUvs  <.ri'ossjssaiitcs  i-t  jaimes.  Kh  summe, 
je  n'ai  «rtainiMueiil  paa  ä  me  plaindn:  i\c  Ifcvlioz  —  et.  mm 
rapporta  peraonnels,  J  en  ii  la  eonvietion,  s'anUSlioreront  eucore 
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par  In  auite.  Qnand  voua  aurin  untemln  In  Harold,  nous  11011s 
lm-tti'ona  ä  l'ieuvre  du  feuillutori  ■ —  pour  lequol  je  prepareral 
lea  matensox,  aussitöt  que  j'aurai  eipediö  mon  Conoerto  et 
lea  Eiudes  Paganini  !i  Härtel. 

Monseigneur  vient  de  me  renvoyer  Lea  dem  bonta  d'article 
de  Violine,  aur  la  Fondation-Goethe  —  que  je  voua  joina.  — 
Bonsoir,  je  nie  sena  encore  bien  b6tef  et  crticllement  indigne 
de  vous. 

P.S.  Je  voua  envolc  aiijounflmi  1'article  de  Fratikl  anr 
Kaff,  et  une  lettre  de  Simaon  qne  chere  Magnet  vons  de- 

diilVivra.  II  üii*  st'iuUi'.  iiu'i!  aiii'iii*.  asa«  ii  propus  de  ivpimtW 
ä  In  Pliitz.  Tachez  de  Itii  parier  de  qutlque  ckose,  dana  votre 
lettre,  ear  cette  Corres pondanco  Inddflniment  prolunge"e  dana  le 
viilc,  fitiit  par  lvssi'itilili-i-  a  iln  pali-liuuli  ts.v:ipor<J. 

Juaqu'il  präsent  jo  n'ai  fait  de  viaite  ;\  qui  quo  ce  seit, 
niais  apivs-tleiuim.  je  ferai  uue  petite  tooraiSe  et  irai  chez  la 
Gritsch,  ScIiweiiilUi-,  l-'lütz  er  Havshall  ').  ,1'ai  nssayö  il:ano 
autre  voie  pour  arriver  a  k  Gazette  de  C  otogne.  Nous 
venons  si  eile  reussira,  mais  j'espere.  Elle  n'eat  d'ailleiirs 
nullotnent  compromettante.  Qne  Dien  voua  garde  et  vous 
condnise  vera  moi! 

85. 

Mardi  de  Pilqtics,  7  h.  '/j  matin. 
Yuici  plua  de  24  heurea  que  je  ne  voua  ai  eci'it,  et  je 
m'eu  sena  tont  malheureux.  .Je  lepreiids  done  ii  LMnianrlio, 
et  nurai  assez  de  ehoaes  ä  vous  dire.  Voua  l'avouerai-je 
IV:inclii'iniMit'J  La  imiäiqtie  de  notr«  t'glise  callioliqne,  et  en 
particulier  l'organiate,  m'a  ciispe"  lea  nerfs  ä  tel  poiut  le 
Dimanolie  des  Rameanx,  que  je  nie  suis  demandii  ai  j'iraia  ä 
l'eglise  le  jonr  de  l'äquea  —  me  aentant  tout  ä  fait  iucapahlc 
de  ine  recueillir  pendant  une  lieure  ä  des  koiis  ainsi  ilisiwdaufs. 
(Jniirui  vons  f'tcs  Iii,  d'usl  im i ti'  i'.hoao.    flies  yciix  se  tourneut 


Ij  äecretür  der  damaligen  Erbgroflsheraogiu  Sophie. 
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veis  voub,  et  cela  me  tient  lieu  de  friere;  maia  sana  vous, 
c-etfe  musique  me  lidchirc,  si  fori  leg  oreilles  que.  j«  ne  pniH 
plus  prior.  Hior,  je  me  suis  fait  mformer  ä  quelle  heure  W  le 

demie  du  matin.  Voua  aavcz  qu'en  general  ma  dcvotion  no 
vü  pas  au  delä  d'unc  messt'  hussa.  Peut-etre  y  a-t-il  encore 
une  raison  muaieale  ä  cela  —  maia  jo  ne  veux  paa  bi  am  in  er 
loa  eauaes  de  ma  tiedour,  et  vous  dirai  tout  aimpleineut  qtie 
!•■■  IiiinnBciiii  iW  i'fuiiu'*  njirrs  vuus  ;miir  rcrif,  j'ui  preftire 
me  mottre  ä  mon  piano.  Vers  dlx  heures,  Hermann  m'apporta 
nne  carte  de  visite  de  Prokesch,  autrefoia  miniatre  d'Autriohe 
;i  Aihi'iifs.  maind'naui  aniba^aiJeiir  a  Berlin,  -le  Tai  connu 
nn  peu  ä  Vienne,  et  il  m'a  toujours  purtii  beaueoup  de  bieu- 
veillance.  (.''est  un  homme  n'iiiarqtiaMeiiiRrit  ilislmguiv  et  qui 
passe  ponr  un  de.  cos  uicilleurs  diploaiatcs.  II  a  public  aussi 
iIiujs  Ha  iiliisii-tirs  vokiiut'K  sur  l'untul,  elc.   J'en  suis 

encore  a  me  demander  ä  propos  de  quoi  et  de  qni  il  est  venu 
ä  Wey  mar,  oü  il  u'eat  reale  quo  quelques  heurcs,  venant  do 
Hei'lm  i'.i  rfjiiirfaiil  itans  l^tpri's-miiii  puur  Leipzig.  11  ti'a  pa* 
voulu  so  präsenter  ä  la  cour,  et  u'a  vu  personne  ici.  Ausai 
M""  la  Grande-duchease  n'a  paa  manque'  de  m'aborder  aussilöi, 
apres  le  diiier  dn  nhnaiirlii'  il>:  l'äques.  auqueJ  vh  m'avail 
inviie",  avec  ces  mois:  «Vous  avea  eu  la  visilo  d'un  grand 
iliplomalc.  -  -le  ne  i'oiiiprends  tiiHjimi's  pas  i'iiminent  la  Päques 
russo  a  pu  coHicidcr  cette  armee  avee  notre  Päques?  —  Bref, 
Prokesch  eat  reste  une  bonne.  denii-heure  a  1  'Alton Ii o rg ,  et 
jo  me  suis  offert  ä  lui  servir  de  Cicerone  pour  les  ohambres 
Goethe,  SeliiUiT,  Wielani]  et  ileritiT  an  ehateau  —  er  qu'ii  ac- 
rc.pra.  Sa  ('»nviirsatifin  m'a  tir.aucnup  inWrcssi'  -  ■  entra  autre,  je 
si'Uvidjis  d'un  mal  t|ui  lue  iVahpa  -tur  M'  i[c  I'lsuIov-'iI.z,  qu  il 

Ii-  1)1    UU--I    ■  - 1 -  J ■    l|ll<     (-'Hl    !■'    LU--l.il-    |--UI    U"     L*U  Itl-lll 

.  Alle  Mine  Btreehmngea  sind  richtig,  aber  die  Zahlen  sind  falsch. » 

Je  reatai  donc  juaqu'ä  midi  avee  Prokcscl),  et  c.us  soin 
de  lui  muntrer  loa  troia  tableaux  do  FreÜer1),  dans  la  chambre 


I]  Friedrich  P.,  der  grosse  Landschaftsmaler  '1B04 — 76),  war 
Liszt  sehr  befreundet. 
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de  l'Empereur  Nicolas.  II  decouvrit  ä  Tun  d'ens  uue  analogie 
avec  tm  groupc  du  Titian  qui  est  a  Borne,  et  fut  trappt  du 
taleiit  de  Frellor,  an  point  de  dire  qu'il  ne  peusait  pas  qu'il 
y  eut  en  Allemagnc  nn  seeond  pointro  da  cetto  vigneur  de 
talcnt,  eapable  d'cxceuter  fviis  paysages  de  l'ordre  de  ceux- 
Ik.  En  quittant  l'rokeseh,  je  ine  rendia  chez  Joachim.  On 
exeeuta.  par  hasard,  un  dos  derniers  Quatuors  de  Beethoven 
BD  la  dont  1' Adagio  est  ainai  designe:  Canzone  <li  rmgraäa- 
menlo  alla  Divini tä  iPun  gttarito.  C'e'tait  In  ma  vßiitablc 
Pilques.  Je  pleunü.s.  je  priais,  je  nie  seiiinis  presqiie  atiprcs 
de  völis  dans  eeite  chambre  aus  qnatru  fenetvea.  J'anrais 
vuulu  que  nia  juurjire  iini:  Iii.  En  rentrant  peur  m'babillev, 
je  trouvai  votre  adorable  lettre,  t-Christas  voskres'  et  puis 
eellc  de  Mague,  qui  eettc  fuis-ei  nie  iit  fondre  en  laraics.  A 
iinis  heures  A'ix  tut jut ( «-h  jV;;ais  juiurUtit  au  chäteau.  Vitz- 
thum m'a  de  nouveau  rue  mite  quelques  fragments  seiileuicnl 
de  votre  biatoire  d'enfaut  a  Fulda1).  Monseigneur  m'avait 
plan:  vis-ä-vis  de  hn,  et  u  beatieoup  eaiiäe  avec  moi  pendant 
lu  diner,  sur  Lueordaire,  lluntalembert,  et  je  no  saia  sur  qui 
et  nur  quoi.  II  s'est  pris  de  gofit  pour  le  pere  Ventura5) 
dont  le  portrait  figiire  dans  X Illustration  de  Paris,  avec  un 
ailicli'  aasez  erilique,  Comine  je  lui  ai  poaitivement  promia 
quo  je  lni  proonrerai  cnfin  la  lettre  de  Ventura  ä  l'archeveqnc 
du  Dijon,  vous  nie  reiidrez.  scrvii-u  en  j-uppetant  cette  t'uiu- 
miaaion  ä  Mln"  Paterai.  La  Clauas  cat  trea  bien  embarquee 
ponr  le  quart  d'lieure,  et  juaqu'ä.  ce  qu'elle  viconc  reelamer 
me3  Services,  il  n'y  a  pas  licu  :i  Ini  faire  dea  avances. 

Pauvre !  De  qucllea  infames  malvereatiims  et  muehina- 
tious  ou  vous  reud  victime!  SOOU  rouhles  argen t  rMuits  ä 
zeroü!  C'esl  inernyablc.  Je  vais  trauserire  ee  »etil  passage 
de  votre  lettre  ei  le  eoiuuiuniquer  par  eeril  ii  Vitzthum. 


1;  Diu  l'ürsiiii  hatte  in  erster  Jugend  mit  ihrer  Mutter  Deutsch- 
em: bereist,  in  l'iilil«  erkrankte  Letztere,  an  der  Cholera,  und 
■Ii«  Toehter  pflegte  sie  su  tapfer,  rlass  mau  ai«  bei  ihrem  darauf- 
i'oiiremlei!  ISesueh  Weimars  ala  Heldin  leierte. 

2)  üekannler  italieuiacher  Prediger. 
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Ilelas!  je  uy  puis  i|iutsi  rkn.  Patience ,  puntm^  uoire 
i-roi.v  et  !;k'l]iiüs  de  Vinter  Iwiir  i't  Imniieie.s,  emera  vi  nuilre  imiH. 

Je  vtms  ai  cxpüdi«  hier  lo  numöro  S  de  Chopin ,  avec 
un  numero  de  {'Allgemeine  an  bas  duquol  je  vom  ai  explique 
l'initnne  et  l;i  siü-tr!lic:i1  i-m  prnbiilile  du  petit  hont  d'artiele  de, 

Yionne  aur  la  Fondaihm-Gatthe.  J'y  ai  joiut  aussi  le  Corres- 
poudaut  du  llamboiirg.  Cet  ar fiele  rat  d'ßmile  Lehinaun. 
un  fre.ro  de  Itodolpho  et  Henri.  Jo  n'ai  fait  quo  lo  parcourir 
tres  a  la  bäte,  maia  il  m'a  plu,  et  j'espere  qu'il  vona  fera  !a 
meine  impression,  .iVittends  aujounrimi  Y llhmtrirte.  avec  Luhcn- 
ijrin.  Vos  idOcs  sur  Ih  pidtliealioii  nllutuaiide  de  ce  travail. 
Tic  maiiqucnt  asamement  ni  de  juatease  ni  de  cettc  longue 
vue,  qui  vous  est  propra.    Jo  conviens  qu'it  y  a  eu  de  ma 

pari  enjmiie  un  jirain  hellimique  d;in.-  I ' ri 1 1 p rn-s.-n ■  nif ;i  1  [jiie  j'ai 
rais  ä  faire  paraitro  daus  [' Illustrirte  aa^Lshmgrin.  Ce-  \\W> 
peüdanl  je  erois  < [ >: 'tl  nv  :i  point  li''U  ii  le  regt  en  er.  pimr 
toutes  sortes  de  potites  raison»,  dont  l'cnaemble  forme  un  total 
assez  determiuant.  Ju  vous  lea  expliquerai  «erb«  t-olimt>. 
Deruaiti,  j'eiivei'rai  ;i  Uroekliaiii'  la  versum  e  retinale,  que  j'ai 
ajourneo  jusrpriri  ;t  cause,  des  tVies  de  l's'iqucä.  l'cu  apris 
votre  retour,  voua  en  aurez  lea  epreuves. 

■le  voua  renda  gräce  de  voa  e,ruciferes!  Imaginez  quo  jo 
voulais  voua  onvoyer  une  tlonr  do  la  Passion,  maia  je  n'ai 
»u  m'cn  procuroi-  d'aatheiiliqiies  lo  Vondredi  Saint.  Cela  ne 
in'erapeelia  pas  de  faire  de-  rüllfisions  lres  :iniili>jrui:s  ii  Celles 

qtte  vous  m'ecrivez. 

Laroche  de  Vienne'J  est  ici  depuis  Vondredi.  Nous  lui 
avons  donud  uu  diner  piquo-niqut:  ä  YErbprinz  h  aon 
arrivöe.  C'est  un  homme  do  GO  ans,  mais  eneors  vigoureui 
et  assez  vert.  II  a  paru  hier,  dana  lo  röle  de  Mephistopheles, 
ce  qui  m'a  diiteimine  a  aller  au  theätre,  oii  ou  nc  nie  voit 
jamais  a  l'oxception  doa  jours  oii  j'y  suis  d'obligation.  Doris 
Gcnnstsj  faisait  Marguerito.  Aujourd'hui,  Ziepcsar  dormo  QU 
diner  eti  l'honneur  de  Laroche,  amriid  j'assislerai.    Lo  aoir, 

1.  Der  HofburgschauBpieler. 

2  Schauspielerin,  nachmalt*  Gatlin  Joachim  RaiT'a. 

7* 
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en  aa  qualite  d'nn  intime 

au  prochain  eoncert  do  cour. 

J'anrai  fort  ä  faire  cette 
trouviez  mea  lettrcs  fort  hrei 


.  Mais  od  1'mvitera  de  oouvean, 
imaine  —  et  j'ai  peur  quo  vons 


cn  coniiiieu  ils  avuk'iit  toiitrilinc  an  suretrs  &' Alfred —  si  bien 
que  les  Weymarois  ae  sont  piqnes  an  jeu,  ä  la  seconde  re- 
prcseritatiou. 

Raff  tenuine  »on  article  de  la  QotithttHftung  et  se  mettra 

legitime  recommaudation.    Adieu  chere  et  (res  chere !  Faisons 

loa  fentes  de  vos  portes,  ainsi  quo  voua  mo  l'ocrivoz  —  et 
ho  uous  Mi'ivoiia  pas  (ilua  liingicmps! 

86. 

Ma  pauvre  pauvre  Carolync!  Vous  ne  pouvez  meine  pas 
m'ecrire  .  .  .  rl  il  voiw  r'aiil  suulHr.  seiill'rii  Icajoiu-H.  Coui- 
lrcciii  in:  fi.!j-ais-i';  yas  renisi'  [<:ir  i'c  sentimpnt,  auqiiel  s'ajoutent 
la  distance,  l'inquietude,  les  ainistres  fanlömca,  mon  abandon, 
Irs  (li*viiirji  rlc  ci'l  ,'ililionv  ivspivl  linmain!  Lc  trivial  iVoi.-uir 
ik;  cutii;  pi'tuUilc  He.  la  vir  ilc  roiitnmc,  oii  taut  d'heurea 
sont  marqutfes  par  la  lächele"  et  l'irapuissance !  Ma  pauvre 
roais  plus  cbfcrc  Carolyne,  eomliien  je  mi:  sena  iiii^ei  alili'  suis 
vous,  jo  ne  saurais  jamais  vous  le  dite.    Manger,  boire,  dor- 


j  paroles,  eat-ee  donc  lä  vivre?  Et 
Lose  saus  voiis  — ■  sanä  von»  qiii  Ptes 


araonr!  Cner  Magnot,  je  vons  en  »npplle, 
et  puis  demain  encore.    Dites-moi  comm 

iiv  iloss  [Klint  (liirtir  —  vollst  du  muiii 

dire  —  et  pourtimt  Dieu  le  sait,  ei  en  w 
votre  clii-ic.  er.vitiire,  j'ai  pu  avoir  une  ai 
de  vona  rejoindro  aussitüt.  Plaigiicz-nu 
itiipUk'mi'til  r;)isjuiiiijil.iln  ....  iiiais  voyuz- 
cc  ijui'  j:siit;  tvviii  vhs  i'ii'iirrt  l>:;Uiv  i\aiia  {<■ 


;endri 


1  l|lll 


jaillissante,  et  rej 
Carolyne,  je  ue  > 


II  n'a  pas  repousae 
iiGcnu  aiiiitimunt  i|tie 


J'ecoute  notre  rosaire,  et  le  diraia  avec  voiib,  si  je  ponvais 
wc  tranaportcr  dang  cetto  cliambTe.  Mais  ainäi  dflaisse,  je 
piiis  ä  peinu  vous  comprendre,  et  vos  paroles  aduraiiles  ue 
me  pnrvienncnt  qice  comme  une  musique  iiisaisissablc  ä  l'oiile, 
et  que  l'fime  seule  entend  pat  brisements. 
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n  y  a  eu  oe  aoir  concert  dans  les  Goethe- Zimmer;  je 
vons  en  joins  le  prograinmc.  En  fait  d'etraugwu,  on  reinav- 
({iia.it  le  P=°  Charles  de  Prosse  et  sa  femine,  et  le  Pce  Albert 
ile  Saxe  —  hSritier  du  träne  —  jeune  bommc  de  quelque 
20  ans.  Iis  ont  <A&  invites  pour  servir  dt  pavraiiis  a  la  del- 
iriere fille  de  Monseigneur,  qn'on  a  baptisee  liier  aoir.  La 
CLTi'inoiiic  a  rti;  de  toun  poiuts  semUalile  ä  celle  nuc  vdiiss 

Etant  cn  retard  d'nne  lettre,  je  ne  voua  parlerai  anjourd'hui 
que  de  la  Fondation-GoetAe,  dont  vons  voulez  bien  encore  vous 
occuper.  II  a  parn  quelques  articlea  ces  jours  derniers  sur 
notre  brochure,  Dotamment  dans  les  Grembotcn  N*  Ii  du 
24  Avril  —  Literarisches  Centralblalt  N°  32,  Avril  —  et  dans 
V  Europa  de  Leipzig  N°  32,  19  Avril.  Ce  dornier  articlo  est 
le  seul  que  j'ai  lu.  II  met  en  parallele  notre  plan  avec  celui 
de  Schiill,  et  eonclut  par  trouver  du  bon  dans  l'nn  et  1' untre. 
A  propoa  de  Schöll,  je  lui  ai  ä  peu  pres  crachö  mun  opiniun 
hier,  avant  la  «Srömonie  de  la  chapelle.  Proriep1)  qui  se 
trouvait  ä  cote"  de  SchOU,  cn  a  en  sa  part.    Cc  soiit  des 

f.ollegttrs  puiir  Clielard,  et  il  n'v  a  pas  uiovcti  Ai:  niHK'llor 
avec  ces  gaillards.  Dans  denx  ans,  nous  verronä  avec  qui 
noiis  aurous  ä  marcher.  En  attendant,  Monseigneur  ecrit  quel- 
ques leUi'eü  —  et  sc  pcilitrc  peu  a  peu  de  notre  plan  —  cn 
ine  repetant  qn'il  u'en  adoptera  jamais  d'autre.  Je  lui  al 
dit  nettement  ta  Situation  des  ehoses,  et  no  tnanqnerai  pas 
de  lui  repeter  les  plus  tristes  vuntds  sur  sa  residence  et 
capitata. 

L'nrticle  de  Kaff  partira  demain,  et  vous  l'aurez  ansätet 
qn'il  parattra  dans  le  Journal  du  Brockhana.  Je  suppuse  que 
l'auteur  i'Atfred  sc  nera  disttagne  cettc  fuia,  car  il  y  a 
heaneoup  travaille.     Je  n'ai  pas  montre  celui  de  Lehmann. 

r,  gehörte  zur  ScnUH'schen  Oppen  ilionapartel 
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Tlua  tard,  quand  il  y  en  aura  davantage,  j'en  ferai  nn  paqnet 
i|ue.  ji-  coiiiirinniiiui^iii  ;'i  MmiHeignetii',  J'ai  rt^iettö  de  ne 
paa  ponvoir  acccpter  l'offre  de  traductiou ,  quo  me  fit  Leh- 
mann —  mais  il  ne  me  conviciit  pas  do  m'eugagor  davantage 
ilnns  tette  ifiiestioii ,  avee  telks  uu  telles  pevsonnes  dont  je 
ii.»  |>iii*  (  Ii«  t  :iIi<...|iiui-o(  .  <*t  ai".  tf-vun!-'-     '  f'- 

pondu  aSectiieusement  et  poliineiit  il  Lehmann.  Peut-etre 
aurai-jo  oceasion  do  profiter  de  aon  offro  plus  tavd.  Je  vaia 
faire  demander  les  journaux  dont  je  voiib  ai  parle",  ou  mieiix, 
vona  pouvez  lea  demander  oeeaäiormelkment  ä  Gerhard,  en  lui 
reeoiimiaiukut  du-  vous  envovur  au  i'nr  et  ä  mesme  d'autre.-i 
feuilles,  s'il  y  paraissait  des  articles  sur  ce  sujet.  A  Leipzig 
tous  les  journaux  avriveiit,  et  il  lui  sera  aUe  d'tiu  fairn  eol- 
Lotion  pour  vom. 

Ko  mc  grondez  ];as.  mais  je  n'ai  pas  trouvü  nn  momcnt 
pour  lire  les  Noa  8  et  9  du  Chopin.  J'etoufTe  de  ikvoirs,  et 
ma  cerveUe  se  brouille  ik  eliitt'res  et  d' affaires.  Oh,  que  je 
porte  envie  ä  votre  roasiguul  d'Eilseu!  Et  qua  je  chniigerais 
volontiera  d'existence  avcc  lui ,  pendant  le  tempa  que  vous 
etea  absente! 

Vüiei  un  long  bükt  de  M™  Scheffer.  J'ai  parcotirtl  k 
feniUeton  do  Derlioz,  liier,  a  la  liflte.  II  mc  semble  traiter 
(.iouuoü  asscz  sörieusemeiit,  ut  je  in'aeeommoderais  uiieux  de 
oette  critiqiie,  que  d'uu  certain  gerne  d'iilogea  qu'il  prodigue 
parfoia.  Ce  que  vous  me  ditea  sur  Sappho,  est  parfait.  Cra 
sortes  de  figures  n'otit  de  vie  que  par  leur  mort!  Klles  u'out 

puint  de  vcille  —  mais  Itk'.n  im  eterael  leiidemain.  daiis  \'v.W\- 
neUe  jennesse  du  cteur  humain.  Contrairement  an  mot  de 
Napoleon:  dies  vculent  mourir,  et  uo  savont  pas  vivre!  Fort- 
daut  longtemps,  c'e"tait  la  mun  ideal.  Vous  ui'en  avez  fait 
coniiii'endre  un  autre  —  et  je  vous  en  lienis  du  Tonil  du  en'iir! 

J'ai  la  aur  la  table  unc  duiui-iluuzaine  de  kttrus,  uon 
onvevtea.  Les  journees  nie  devorent  —  et  tont  en  etitnt 
presime  eonstaiiuent  eeeuue,  je  ue  parviens  pas  ä  faire  la 
moitie  de  ee  que  je  devrais.  Pardoimez  la  liate  de  nies  let- 
tres.  Vous  savez  combien  de  eboses  se  eroisent  daus  ma  töte, 
et  daus  ma  vie!    Teudresses  u  notve  Magnet,  et  revenezl 
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88. 

Mercredi,  30  Avril  minuit. 

Je  reviena  de  ma  Favorit«  —  oh  il  n'y  avait  personne 
en  fait  de  public  —  mais  dans  la  löge  Ducalo  se  tronvaient 
8on  Altesse  Imperial«  —  et  le  Pco  et  la  Paa8  Cliarles  de  Prasse. 
La  reprfeeiitatioii  nyant  wainient  ete  assez  boime.  taut  du  cüdi 
de  l'oreliestre  que  par  rappurt  au  persounel  —  Leurs  Altesses 
iivont  f;iit  späiialeiuejit  eompltmenter  par  Wegwar.  Stalir  litnnt 
arrive"  ä  6  beures  du  soir,  m'a  envoye"  sa  carte  a  l'orcbestre 
daus  le*  entr'actes,  e.t  je  nui*  iiatiuelleinenl  alte  le  remercier, 
ausaitöt  la  rnpiviseiitntion  teiminee.  Sc  vous  en  deplaise,  ehere, 
Stalir  est  im  ItHiHi!»1  fciiiiirijnaljlciiii-lil  iliaimgue.  ijiii  suit  um- 
imiltitude  du  choses,  et  qni  a  de  l'äme.  Pendant  le*  denx 
beures  que  je  viens  de  passer  avee  lui,  il  m'a  <At6  eaua  cou- 
fiisidii  iii  pi-iliuitigiiii'  ■■-  llerace,  Heine  et  Vi*elicr  —  leaquels 
abe-udent  nieiveiüeii^iiii'.nt  ilan^  notre  sen*.  .Ju  lui  propo- 
serai  prob  ablerne  ut  demain  de  loger  a  l'Altenlmi;;  —  et  lv 
de"signerai  ä.  Monseignenr  eomme  le  seevetahv  iii-  ia  t'amhtinii- 
Goelke,  11  esl  pavl'ailemeiit  quulifte  Jiuiir  i'c  lüle,  et  piüit-rtre 
la  coiubiiiaison  reussira-t-e!lu  dntis  2  ans.  La  Lewald  a  6t6 
: l Iii i j 1 1 r J  hui  dun  iliuer  weymaroiHuiiieiLl  litti-raive  et  savanf 
rhn.  MSI«  f'uKwisi'li ')  —  eil  il  st'erif  debile  Im  plus  diver- 
tiaaantea  saugrcnuetiia  snr  iiotre,  brochnre,  quo  je  me  r&- 
serve  de  vons  eoDter  vcrbaleinetit. 

Je  ne  pourrai  bien  lire  vutre  lettre  qu'en  me  conchaat. 
J'ai  Mculement  vu  que  vous  etiez  nn  peil  mieux  .  .  .  Bfini 
suit  bou  Dien,  et  benie  aoyBK-vous!  Mon  tewpa  tlaiit  ter- 
riblemeut  pvis  par  lies  affaires  Ideale*  —  au  uumttre  i.ieaquelles 
la  mVociiitiun  Sieg/riet!  -  ■  Wagner  :u  ee  Ziegesav,  pluaieurs 
nouveaux  engagemutits,  etc.,  je  n'ai  fait  que  pareuurir  votre 
lettre  d'aujourd'hui.  Je  vons  ti  expädie"  immädiatement  fiit- 
toire  iFEipagne  —  et  ä  defant  d'taiatoire  de  Russie,  qui  ne  ae 
troure  paa  dans  cettc  collection,  2  vol.  de  Vhistoir?  fAGtmagne. 

\  )  Ulrike  vi>u  1' .  Sebwe.iter  von  t'r;ni  Ottilie  vi«  Coelhe. 
Lioethe's  Schwiegertochter. 
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Je  vais  iire  votre  lettre,  Quoique  je  dorme  moins  que  de 
coutume,  11  m'ost  impoasiblu  du  trouvor  lo  tomps  de  tout  lire 
ä  l'exeeption  de  vos  lettre«,  qni  sont  la  manne  du  desert  de 
mon  cccur. 

ssa. 

Sainedi,  3  Mai. 

Chere,  j'ai  nn  travail  ä  vous  donncr.  II  s'agit  de  pusur 
les  questions  biograpliiinies  vulativis  ä  notre  8ch  nb  e  rl , 
sur  lesquclh-s  Löwy  devra  reeueillir  les  materiaiix  necessaires '  . 
Faites-moi  donc  Ia  gräcc  de  m'envoyer  uno  feuille  de  qncatious 
i ■< i ] ciisi  1  i v j-s.  («lies  que  von-  Häven  les  faire  —  atin  qne  dans 
lo  courant  de  cet  tft<5,  noiis  puiasioiia  nons  mettre  ü  la  beaoguu. 
Ci-joint  la  lettre  de  Löwy  que  vous  aurez  de  la  peine  ä 
ili'i'liiil'n'v.  Mü^ih'  vDim  aiilrv.'i.  I .":u'i iele  Schubert  se  trouve 
ans  trois  dermerca  pages. 

A  propos  dt'  Schubert,  je  vnua  dirai  une  hunm:  mim  .-lt.' : 
l'affaire  de  Siegfried  est  en  regle.  Ziegesar  ecrit  va  soir  a 
Wagner  —  maia  la  ehüse  di'vanl  rester  im  secret,  n'en  par- 
le it  ä  personne.  On  dminera  mxi  Ttialcr-i  a  Wagner.  lun 
le  1«  Juiliet,  100  le  1«  Novembre,  100  le  1"  Mars  1852,  et 
si  la  partitiun  esl  Wwt'.r  an  1  '  .luillnl  proi-linin  ä!i(l.  Mal 
r>ü0  Thalers.  Mais  le  secret  est  a  lt:l  [mini  reeuiiiiuaiid'''.  que 

L'opÜTa  de  Rafl'  Sora  reprtfsente  ee  soir.  C'est  tili  qni 
le  dinge  et  je  l'öcouterai  d«  baleon,  Iii  oft  je  suis  venu  vous 

prendre  qnelqmsfois.     Heins   i|IIO  les  jonrs  de  l'aliaence  sont 

des  eaux  amores  ä  boirel 

Vous  me  demandett  ce  que  je  fais.  Je  Iis  vos  lettres  et 
les  relis,  et  puis  je  vous  sens  souffrir,  eu  vous  et  en  njoi. 
U'est  im  nuir-sanl  i-f  loinbrc  eclm  di:  räine;  de  meine  les 
parssiigi'i's  liadauds  sur  les  bnfeaux  du  lihiu.  en  üuuutnnt  i'.es 
formidables  coups  de  tonnerre  reptsrciites  ?i  travers  les  eu- 
trailles  des  roches,  ne  se  font  gui-re  idee  qn'ulles  puisaeiit 
retentir.    Je  nie  reveille  ii  7  beures  et  demie  ou  plus  tard,  et 


1)  Die  Arbeit  kam  nielit  zur  Ausführung. 
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souvcnl  ri-^li-  au  lit  jrnqu'a  I  I  ,  rn  rnviviiiii  e-1  verevailt  It*s 
gens  qni  viennent  me  voir  poiir  affaires.  D'orfinaire  je  dine 
scti!,  -.i  rAltoishin-jf.  A  ]'i-MT|j(iori  des  keines  de  repe'tition, 
j'ecria  un  taa  de  lettrea. 

90. 

Clieve  scnlo  et  uaique!  Voua  comptez  iea  joura  depuis 
quo  ju  ne  voua  parle  preaque  plna  de  ce  qni  voiis  remplit.  le 
eteur,  c'eat-a-dire  de  inoi.  Et  voua  voilä  de'ja.  a  voas  ßerier 
«A  preaent  lea  cbainons  sont  rompus!»  Quo  repondrai-je  ä 
vos  reprochos  si  e'ncrgiquoa  et  ei  doux  ä  lu  foia,  qnc  je  mc 

l.'iissi:  devoi'tT,  ili'i'liiqn^ti.'r  el  deneeei'  ä  ehaque  helil'e  i)u  jolir 

p.ir  des  amia  on  des  imbeciles? 

Si  voua  pouvioz  pouuiiiti'i!  l'euirjlui  de  meä  henrea  et  ob- 
aervev  les  gen»  que  je  voia,  voua  n'auriex  pas  lie-u,  ee  nie 
si-nibln,  a  ru  exprimer  votre.  meeoiitcntcineiit  aur  la  diatrilmtiori 
de  nies  journees.  Votre  absenee  rae  coupe  en  deux,  et  lors 
memo  que  je  vivraiä  ilans  un  Hon  (ir-sert.  itu  niomeiit  qne  la 
poale  y  penelreraii  il  me  serait  diflidk  du  cljaiilur,  taut 
que  votis  Tie  serea  pas  lä.  Vous  savez  que  saoa  etre  d'une 
:u'th"it0  liaklanfe.  un  ne  pt'-ut  pas  ih^um-imi'  de  paresse.  Main 
poiir  me  mettre  au  travai!  que  j'ai  k  eutreprciidre,  11  nie  faul 
xibäidument  un  pen  plus  d'assictte  que  je  n'ai  pu  cn  avoir 

Voii-.i  un  petil  l'i'hivi'.  dea  iIiokm  quj  ni'unt  prls  nies 
henrea:  Lo  Siegfried  de  Wagner,  utfairc  qui  tat  niaintenant 
termineo  dans  le  sens  que  je  vona  ai  ücrit.  Oonversations 
et  lettre»  pour  la  Fundalion-Gocthc,  Je  vais  eil  eeriiT-  em'Orr 
tuiiiiiinVlnii ,  en  nipuiiM:  h  um  proposnion  que  nie  fall  un 
hoinmo  d'iiifiniment  d'espiit  dcvnt  je  voua  engage  a  lire  plna 
tard  un  roman.  qui  a  t'ait  gramle  .-ensation  Nach  der  Nnluri . 
troifi  Volumen.     1,'aiili-nr  est  un  Irr.-  \m»  ^emilhduiuie  fiiksleu 

du  nom  do  Hanonschild ,  aon  paeudonyme  litterairo  est  Max 
Waldan').     Fixation  dea  arrangementa  a  prondre  pour  eon- 

1  Georg  Spiller  von  Hauenschild  (1S22— 55;. 
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Stituer  definitivem ent  d'ici  u  rni  on  denx  ir 
peDsionnoinunt*,  noin  uanx  Liigagements ,  a< 
nients.  L'inatitnt-Monta§r,  qui  fonctionnera 
fin  du  i?ü  tnoiä,  et  aiira  i-clativeiuent  :i  W'e 
impoilaiii't:,  Ikptititions  et  i'epre"sentatioiis 
tonte,  et  poar  cette  semaine  de  Fidelia  et 
i 1 1_- 1 1 x  (.■i.iiici.'j'irf  de  com1  et  1.1(1111'  Mardi  eil  liuit. 
tvois  on  qufttve  kroiis  n  In  t!  ran  de- d  liehen 
ou  sis  ü  Jadassohn  et  Saeha.  Expedition 
jliiimiHi'i'ils,  ül'a  Callu  rrvoir  avalll  (1b 


i  Robert  U  Diable, 
,n  troisieme.  Plua 


pertiti 


i   ISroi'khaus  du  Loh 


Co;, 


3  Bar 


de  i 


de 


jre  Rhapsodie  hongroisc* 
roes  a  Senff,  etc 

je  tächo  de  pordio  Ii 
:  Supporte  votre  aliseuci 
a  me  pennet  aueunemen' 
i:ial>ilite".    Ne  eroyez  pas 


■mhiin 


de  fer!  Ell  fait  d'eti'ang.sM  je  n'ai  passt  que-lqu«  liutircs 
i|ii'a\i'i'  Ii:  Dr.  Hrirfi-l  apivs  le  J.nhm:lnn,  Uici-iiis  de  Li'ip/.i^.  <pii 
est  venu  mo  domander  des  articles  pour  les  Grcnzboten,  quo 
Baff  l'ait  en  ce  inoment  —  Laroolie,  rtigisseiir  de  la  Burg  ii 
Vieime,  et  un  tont  jenne  arÜBte  de  vingt  aus,  qui  a  joiiC  avec 
sneeös  ii  Leipzig,  et  m'«  apporte  deus  Trios  que  nous  avons 
exeeutes  hier  dans  1'apres-iiiidi  —  Itadecke*).  Enfiti  la  Le- 
wrüil  et.  Stahl'.  .Ii1  ums  ai  <Vj-.i  ftiit  im  .-('li.siblr  cloge  de  rr 
deruier,  et  il  n'est  pus  iiupuasililc  i|iie,  ji:  recoiiiuieiiee  la  ntigo- 
eiiat ion  Hinge latoiii  pour  lui.  Stall r  a  iiue  belle.  Imputation 
littßraire  qui  grandira  encore,  et  nous  conviendrait  fort  ä 
Weymar  soos  tous  los  rapporta.    Munscigiiuur  est  alle  ä  Mei- 


2)  C-dur.  von  Lisr.t  mit.  drehen f-.l.r.Ldeitnii-  b.tarlmiiet. 
4)  Robert  .Li.  _'e.b.         ,  spült*  Hofoapellmeiater.  jetit  Director 
des  K.  Instituts  fllr  Ktrcbenmnaik  In  Berlin. 
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Hingen  ponr  le  bapteme  du  preinier-ne"  de  son  coUeguo  de 
Saxe-Meiningen ,  le  Prince  bereditaire.  Demaiu  du  aprea,  il 
aera  de  retour  et  ä  la  fin  de  la  semaine,  je  täeherai  de  aavoir 
a  qnoi  in'en  lenir  Sur  la  possibili«  de  l'acquisition  äe  Statar. 
«Pourquoi  diantre  vous  melez-vous  de  coa  choaea  et  qu'avoz- 
vodb  ä  faire  dana  cea  galerca?»  me  direz  vous.  —  Dame,  ou 
n'eat  paa  parfait,  uion  pre"sident,  pourrais-je  vous  repondre,  et 
la  vio  extßrieure  sc  compose  necesaaireroent  de  beaucoup  d'ä 
peu  pres. 

Fi'oriep  vient  de  mecrire  uno  trfcs  longue  lettre  qu'il  a  du 
«lalKiriT  avec  l'rrller,  Sauppe ')  «t  iSrhüll.  Je  vous  enverrai 
vi:  fai-tuin  piisaitliltüiurnt  flattern-  pour  moi.  aussiWt  quo  je  l'aurai 
•  <'ii.[iiiini  |M<    i  M"OM  ifc-n-  in      Km  »Iii  mlaul.  i-  r.  j«.-nds  frolr- 

roent  quelques  lignea  ä  Froriep,  qni  ont  peu  d'importance.  A 


la  bürde  täche  que  j'ai  a  remplir  ä  Weymar,  et  de  l'sntre 
mon  pcn  d^ptihirlo  pour  1»  style  ('pistolairc  —  je  croiu  que 
vous  jugerez  avee  une  plus  indnlgente  patieuce  la  vie  que  jt: 
suis  ul.ligr  de  raener  et  qu'on  tronvera  peut-etre  par  la  Suite, 
ee  me  aemble,  honorable.  Mes  voeux,  mes  predilections,  mes 
ambitions  VOM  les  conuaiaaez.  Tont  ae  resimie  pour  moi  dans 


lj  Philolog,  apäter  Professor  in  Güttingen. 
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Wiivdiiiüci'y  l *i iu ii) imj  suis-je  ulili?(;  de  refaire  Weycoar,  et 
de  subir  une  ä  une  Ics  consequeuees  ine  vital  de»  *-n  ce  moment 
encore  de  na  position  personnellc?  Pourquoi  tno  force-t-on 
ä  etre  im  homnie  pretondu  Serien*,  choae  antipalhique  k 
ma  natnre  tcndre,  rcveuae,  oublieuse  meine  V  Quand  pourrai-je 
rever,  ecrire,  compoaei-,  voua  aimer  avec  un  pcu  de  paix? 

Bon  Dien,  soyez  beni,  puisquo  vous  mo  I'avcz  donntfe,  ot 
ne  noua  abandonnea  point! 

91. 

Mardi,  Ii  Mai,  10  huures  du  soir. 

Bravo,  Magnet,  bravissimo!  Elle  a  devine"  jnato,  et  gagne1, 
Bon  pari  contre  vous  —  de  sorle  qu'il  y  a  den*  gagnants,  el 
meine  (reis,  si  vom  voulez  bi™  m'admettre,  dann  votre  illustre, 
eorapagnie.  T,a  Lewald  n'a  pas  mis  le  pied  ii  l'Altenburg,  et 
je:  liii  ai  bie.n  explique  romme  quoi  il  mYdait  Liupusaihle  dfi 
l'inviter  ava.nl  votre  retour,  'aus  Iii  i'Dmproiin.'Kiv.  ,1'ai  dinu 
deuit  foia  avec  olle,  depuis  S  Jours  —  et  8tahr  m'intäreaae 
reellemont  comme  eaprit,  savoir,  in  teilige  nee,  ...  et  nature.  II 
me  semble  qu'en  le  revoyant,  voua  en  prendric»  meilleure 
opiuiou  (ju'ii  HeL'olaih]  ■  et  je  st- litis  fort  nia«  qu'il  pfit 
s'arranger  par  la  Suite  a  Weymar.  Ce  aernit  uu  parfait 
aeerdtaire  de  la  Fondation-Goelhc ,  et  des  demain  je  mettrai 
cette  puee  a  l'oreille  (le  Monseijnieui',  qui  u's-at  reveuu  qu'liier 
de  son  baptfimc  iU-  Meiningon. 

Stahr  m'a  proti:  deux  voiumes,  que  je.  vundrais  que  vous 
lisiez.  Lea  Mänoirei  de  M°*  Kinkel';,  finita  duraut  la  cap- 
liviM  de  son  mari,  et  qui  sont  digues  de  la  femmc  d'un  Bru- 
llis  artiste  et.  philosoplie  -  Geschichte  ihr  Frauen  par  Juiif.'. 
Demandez  co  volume  ä  Gerhard,  eela  en  vaut  la  peino.  Qaant 


i)  Woroninco  wurde,  da  die  Fürstin  auf  Aufforderung  der 
niaaiächcn  licgicnvos  nicht  zurückkehrte,  sequestrirt  und  ihrer 
Tochter  in go schrieben. 

2j  Johanna  Kinkel,  geb.  Matthieu.  Gattin  des  Dichters  Gott- 
friuii  K.,  der,  von  ihr  aas  seiner  politischen  <J«f;ni£;cn5('haft  lielVcit, 
mit  ihr  in  London  lebte. 
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,'ül\  M>'']ii(iiiv.-.  ili'  M"1''  Kinkel,  ils  sc  troiii-mit  (Inns  um'  ivvne 
<lr  Htultgavl  ■  \a  ui'-nn'  qui  n  pulili«  ees  vors  de  Heine  sur 
mon  preteuilii  iiulifl«i'«iitisiiie  il«  ma^yar  lenegat  —  et  sollt 
severemont  duTendus,  aans  quoi  je  vons  los  auraia  cnvoyus. 

Maltitz  est  de  venu  Unnseilk'r  d'Ktut  :Lctuol,  et  par  uonst-quent 
Excellonce;  Fchloisen  recn  le  8'"  Anne  au  cou.  Voua 
ai-jo  racontd  uu  petit  rdeit  quo  m'a  fait  Plötz,  avec  lequel 

je  nie  äiiis  rapalrie  t-n  I  shunlanl  tr.'-s  siiupb'tiieiil  j'i  im«  siin1«« 

de  Cour,  et  en  lui  faisant  nne  visite,  d'apres  Tindicatioo  de 
sa  femme.  II  vous  aouvient  peut-etre  quo  noua  avona  eerit 
a  unc  P™  Czctwertynska  ponr  refuser  lo  concert  dos  Craco- 
viens  a  Dresde  V6t6  dernior.  Eh  bien,  cette  memo  PMC  Czet- 
werivtuka  a  nennt«  ilaus  im«  sniiv« ,  d''iaut  M'"'  Maltitz  — 
quelle  «tait  du  moins  fort  eontente  de  Karder  im  aulugraplm 
de  plus.  Elle  ajouta  qiie  dans  touto  la  Podolio,  il  ne  se 
trouvait  pas  nue  Beule  personne  honm'-tc,  qui  no  rondit  com- 
pletement  hoinmago  a  voa  grandes  qualitea  d'esprit,  et  ä 
l'entiere  puretd  de  votro  vie.  Getto  grosse  verite  racontee  par 
le  gros  Plötz,  n'a  pourtant  pas  Iaissc  de  mo  fairo  un  sensible 
plaiair. 

Von.-  avez  rainurquo  quelqne  imtatinn  dana  mes  lettres. 
Ilelaa,  mou  styl«  epistulair«  «st  tiien  «tranglß,  et  parodie  ter- 
riblement  le  gerne  nnpoleonion.  Je  no  aaia  d'ordinairo  non 
paa  quoi  dire,  mais  common  t  dire  ....  Voila  ma  faeon  de 
pensei'  —  et  c'est  bien  pis  quand  vous  etes  loin.  Vous  etes 
im«  bavarde.  mai.-i  admirable,  rai  iB  Baute,  iuspiratrice,  emou- 
vante,  ensoreidunte  ■-  vous  savez  parier  «uliu.  Tandia  qm; 
pauvro  moi  est  affligii  d'un  tortieolis  mental,  quo  je  aons 
bien  etre  unc  des  plus  stupides  infirmites  qu'on  piüaac  iinaginer. 
Mais  vous  me  pardonncz,  et  vous  voua  reaiguez  a  m'aimur, 
malgrd  lout,  u'est-ee  pas?  Moi,  je  vous  aime  avee.  tout  l'abau- 
don,  tout  l'exces  et  tont  l'absoln  de  mou  etre. 

r,n  iiirme  temps  quo  ««  frribiiuillis,  je  fais  meltre  ä  In 
post«.  les  artieles  Chopin  quo  vous  demandez,  avec  un  N"  du 
.lunniul  de  Kram'.l'ui'l.  llonsnir,  dier«  -  -  que  bon  Dicu  voua 
guerisse,  et  vous  rende  ii  moi. 
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ment  que  voua  le  voulez.  Vons  avez  ect  avautage  aur  Ho- 
mere lui-meme,  anqiiel  Horace  pormettait  de  aommoiller  par- 
fois  -  quo  vous  no  vons  enüormez  jamaia  aur  un  acul  iota 
de  voa  moindrea  prescriptions.  Dana  ma  bOtiae,  j'avais  cm  tont 
bonnement,  qu'il  valait  mieux  no  pas  brouillor  la  cervelle  do 
Magoet  avee  l'Eapagne  et  la  Snede  k  la  foia.  L'hiirtoire  du 
Ruaaio  quo  voua  dcmandicz  manquaut  ä  ma  collection,  je 
penaais  qn'il  valait  mieux  votia  envoyer  2  vol.  u'AUcmague. 
Mais  nenni!    Voua  rdclamez  la  SnMe,  et  voiei  la  Suede  qui 

Voici  ma  reponse  a  la  l™>  de  Prosse1}.  3b  l'ai  remise 
ee.  snir  a  Sloiiacigiiciir,  pu.iv  qu"il  1«  lui  fasse  parvoür. 

Je  viens  de  ihriger  NrfeJw  —  et  de  canser  longuement  en 
tete-ä-teto  avee  Stabr,  qiu:  je  tiens  ili:piili:ment  pour  im  homnic 
eminent.  La  Lewald  ötait  8n  soirce  oheZ  la  Gross»).  Voua 
mo  dites-  quo  Heine  et  lloracc  sont  l'Abc,  et  je  suis  vraiment 
tont  dtoniiü  Jo  cette  diScouverto !  Maia  co  qui  est  mo ins  Abc, 
«'est.  d'avoir  publie  :i  qmilijne  20  ans,  nomine  il  l'a  fa.it,  >i  im 
10  vol.  d'Ariatoto,  avee  dea  co  innren  tairea  cite's  avec  eloge  par 
Cousin,  RavafaBon,  Jonrdain,  etc.  Je  voua  aasure,  cbfere,  quo 
sa  convcrsattai  est  mir  inine  d'iih-f r.t  ri'apci'f-nj  tont  :i  fait 
i'.xliJiui-ilijiaii'i.^.  l'I  quaml  vüiih  pri:jnh'L,K  h  patience  rlf  lVnolltt.T, 
je  suis  afir  qne  vous  serez  do  mon  avis. 

Pour  demain  ä  11  h.  </2  ia  Gran  de- aueh  esse  m'a  fait  de- 
manrter.  Je  pnia  vons  aasuror  qu'ello  c«t  rtans  ies  moill  eures  dU- 
pusitbns  a  votre  <;gar d.  Paris  la  soirce  j'capere  pouvoir  travail- 
ler  un  peil,  er  qui  ine  cnltiiera.    J«  suis  vmtabli'int'iit  cxcm-iIi- 

d'ccriro  co  taa  do  lottres.  Tour  Dien,  revoncz  anasitot  que 
vous  ponrrez,  aliu  que  je  nie  suis  im  peil  nioms  iiisnjijinrtuljli'. 
Bonsoir  obere  —  il  n'y  a  plus  de  «petit  cafö». 


l  Iiii'  Prinzessin  hiitcu  iiiin  Dunk  niiii  Interesse  für  seine  Schrift 
über  die  Goothesiifluui;  aiiiL-ospruclion.  Mir  pulirtibiiu  siede:  La 
Mara,  .Briefe  an  F.  Liszt-,  I,  Nr.  119.   Leipzig,  ISfli. 

2)  Binders  eliriftetelleriii,  unter  dem  Kamen  Amalie  Winter, 
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Joudi,  S  hcures  dn  aoir. 

Chöre,  seul«  et  unique! 

Vol.re  nv  an  t-i!  eruiere  lettre  (stiiit  Inen  courte,  et  voiei  qti'il 
ra'on  airive  uno  de  trois  petitea  pages  aeulemcnt!  Vous  etes 
ilonc  de  nouveau  plus  malade  1  Man  Dieu,  que  puis-je  vous 
diro?  Si  d'ici  a  cinq  on  six  jours  vons  n'titos  pas  mieux,  je 
n'y  tiendrai  plus  et  reviendrai  ii  Eilsen.  J'esperais  qu'ä  la 
Tin  d'Avril  au  plus  tard,  vous  seriez  ici  et  voilä  ce  eher 
Magnot  qui  parle  du  2  Juin!  Si  au  moins  vous  pouviez  un 
peu  vous  eonaoler  de  ma  desolation,  VOM  rejouir  de  ma  tris- 
<cFi=f,  vom  nie  im  fort  er  pur  mes  rfiifaillancca! 

Vous  vouliez  ecrire  a  Szerdahely  pour  aavoir  ce  que  je 
fais  aux  iliverw»  heures  du  jour.  Maia  je  vous  Tai  dit  et 
vous  pouviez  lo  doviuer  saus  que  je  voua  le  diso.  Je  Iis  voa 
[ettiea  et  me  traine  commo  un  speotro  ä  travers  ces  chamhrea, 
quo  moa  sansonnet  ne  eharine  plus,  oit  mon  doux  Harpagon  no 
thesauriM-  plus,  nii  mtui  (.'lii'j'sostome  ne  parle  plus!  Oh  ijiiellt.n 
tenebrea  quo  l'absence! 

Bettina1)  no  ma  poinl  röpouilu,  saus  mini  je  vous  aui'ais 

je  penso,  dans  la  Leipziger  .li/i/rmriin:  et  srra  probable  on'ul 
divise  t;n  dells  numerus.  Merci  ilc  volvis  l'euilleton,  du  Tunn- 
iätuer.  Uhlig2)  a  fait  un  long  articlo  aur  l'Ouvcrturo  dans 
la  Gazotto  musicale  de  Leipzig,  quo  je  voua  enverrai.  Pour 
moi,  je  ne  aauraia  trop  qu'en  dirc,  lo  Tannhiiuser  dtant  pour 
moi  ime.  maladie  demt  je  suis  gucri. 

tariuns,  auvquelles  Jen  ajuiiti-ra;  enem'e  dans  le  meine  seiis. 
Ne  vouluz-vous  pas  faire  veuir  aea  Enlretiens  ?  Les  articlea 
Exposition  de  Janin3)  m'ont  partia  jolis. 


1  liettina  von  Arnim,  £Cb.  !i]'entii:ii>  .Hsi  lsj!J..  die.  llorntie- 
gi'beriTi  vi.u)  .(JootLü'.-i  UriflfiVi'ttisel  mit  einem  Kinde«, 

2]  Theodor  Ü.  (1812—53),  Violintot  in  <lor  Dresdner  Hofcapelle, 
Musik  Schriftsteller,  Freund  Wagner'a, 

3)  Jules  J.,  der  gefeierte  Pariser  Feuilletonigt  [isui — 74). 
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Dimanclio  prochain,  deniiere  repnSsentation  du  Lohengria 
potir  eette  saison,  et  Jeiidi,  d'aujonrd'hui  en  hoit,  concert  de 
tonr.  Apres  cola,  il  ne  me  reste  plus  que  le  Itoberl  a  diriger. 

Qnand  voua  reviendrez,  voua  trouverez  Tlnatitnt  tres  <tm- 
prortdt  j'imagine,  et  dans  nn  an  on  deus  »u  plus  lard,  od 
ptjurra  parier  de  Ws-vinar  avei'  tUugea.  \,a  Grimdi'-ilui-ln:SM' 
paraft  Ii;  eorapreiidre,  et  tl'v  rtre  pas  anssi  in  ililTt*  reute  qun 
je  m'y  atteudais.  Du  reate,  voua  n'avez  pas  &  craindre  uh 
BUrcrOlt  de  Charge  poar  moi.  Le  plus  luurd  de  la  besogne 
est  fait. 


fin  de  la  semaiue  vous  i 
le  voyage  d'Eilseu,  car  j 


\  copies  des  Harmonien  et  de 
;  pauvre  diable  de  Keitmann 


,-t  m'oblijre  iL  iks  i^Wn.-^  Iivh  iiiipatioiU'* !  .fai  auwi  pri'S- 
uno  acheve  les  denx  Ilarmonies  N0'  7  et  S  «Toinbez,  larmes 
äilenoieusea  !>  et  le  •■Misereret ;  je  tauhcrai  de  les  e'criro  aussitüt. 
La  cour,  le  tlieätre  et  l'averso  den  <iini'sin>iulaiiees  m'out  pris 
tont  ce  moia,  conime  voua  savoz  —  et  puis  quand  vous  uYtes 
pas  Ja,  je  ne  aais  vraiment  rieu  faire  qui  vaille.  Nfl  pranez 
pas  cela  pour  uno  BOtte  et  commodo  oxcusc.    J'ni  absuliiineiit 
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RaffWöUB  pre"pare  un  petit  piaisir.  Ceat  faufograpAie 
<\\ic  je  t'erai  th'tT  ä  eeiit  i'Neiuplain'.H  de  ■■(.'{■  i/u'on  entend  mr 
h  montagne* ').  J'ai  rcvu  tres  soigncusemctit.  cetle  partition 
qn'il  recopie  ä  nenf,    et    sur   eette  copie.  il  en  tivera  avee 


de  l'oncre  chimique 
■xemplaires  par  lo  p 


seconde,  qo'on  mnltiplie; 
autograpliique. 


Si  comm. 

rjralenient  pour  l'Ouv 


.a  ä  plus  de  45  t lialers. 
ai  renssit,  je  l'emploierai 
,  et  le  Goetheffiar&ch.  Ce 


tout  wie  döpciise  d'm 

ic  centaine  de  thalers,  qu'il  me 

a  propos  de  faire,  l 
is  ne  me  a&appronver. 

Je  sera  notre  luxe,  et  j'espere 
•7.  pas  de  m'y  elre  e:iilt;iri)in;. 

Je 

vous  enverrai  demaiii 

on  apres  les  deux  arüeles  de 

Raff  sw 

■  Iii  Qotlhttliftunri  dam 

■  Ii'  jniifiial   de  llvoekhaiis.  Le 

premier 

le   »eijüi!   siiivrti   1 1  i-J  il  >;l!  i !  c  1  LH1 1  it 

il>'iii;li!i. 

II  vaut  mieox  que  vo 

na  les  liniez  ä  la  fois,  et  d'ail- 

lenra  j< 

i  n'ai  pns  lc  Journal 

en  ma  possession,  et  je  ilevrai 

le  faire 

i  plulfit  vous  le  faire  envoyer 

lüreetement  Je  Leipzig. 

Loh 

nigrin  devant  etre  dore 

l6  demain,  je  suppose  qu;il  iious 

quelques  I^piiwi« 

que  je  charfeerai  de  inettre  ces 
poste.     Quaiid  vous   serez  de 

on  ponrra  repiviidri' 

'litte  de  la  publicaüon  de  uiou 

uentaires,  sur  lesqueln  vous  vous 

eil  !,■]»[[■ 

«s  avee  Kalt.    Dan«  le 

coiirauf  dr  IVle     lliiff  pinsera 

nie«  ile  doeleur  il  Jena,  pour  lequel  naturelbment  il 
Itii  dnuner             eiuqiiwilaiiie   dVc-iis   en  supplemeut. 

f.'iuilra 

Apres  i 

,»oi,  j'.i  tri-,  n„i,  ,1, 

i  le  faire  nommer  ....  devinez 

1  iJie  sogen.  Jiergsympltonie.  sympkiTH^li*  Dielitung  Lisit'e 
nadi  Versen  von  V.  Hugo. 
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matiiis  je  caaaerai  la  place  avec  Monseigneui*.  Touh?  reflei 
faile,  c'est  lo  scnl  parti  qui  convienne  ici  ä  Raft',  et  si  n 
leger  credit  de  cour  ue  liaisse  \m»  aingulim-ment  d'iei  ä  d. 


i.-ittements  äe  mon 
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parle  im  tont  mystörienx  langftge,  que  je  ne  aaurais  dire.  mala 
que  l'äme  entend. 

Bonsoir  et  douce  nuit!  .leudi  prockain,  conccrt  de  eonr, 
et  Samedi,  Robert  —  apres  quoi  .je  pars,  ai  von*  tie  revenez. 

95. 

Imudi,  9  keurea  du  matin,  12  Mai  1851. 

Hier  j'ai  eu  tont  un  clan  et  bataclan  de  Leipsicois  — 
Moschelea  et  aa  femme,  Daviil,  Üoliei-1  l'r;ni/.,  k'iilmisleill 
iS'lMfiüi.'ioli 1 etc.  Lc  L'jhtitrjrm  a  fait  eniin  imc  sunaatiou 
detiuilive,  siir  uos  Weymarois  eiut-m&mes.  Je  vous  ^crirai  ce 
soir,  auaaitöt  qne  tont  ce  monde  sera  parti.  Eh  attendant, 
tie iix  inols  sealeim>iit.  Vous  avn-/.  aduik-aMemeiil  hkn  fast  de 
pveudre  uiiiijncnn-nt  et  absidimieitf  äiir  vuns  Iii  ronv-tidu  lies 
cpreuves-  de  Chopin  —  et  je  vous  en  remereie  de  toat  ca>ur. 
Comme  vous,  je  pense  qu'il  aera  bou  que  le  Chopin  tire  bieii- 
töt  fi  aa  flu,  et  no  pens  que  döplorer  la  bötise  qnc  nous 
avons  faite,  de  laisaer  Belloui  se  uiettre  entre  les  pattes  et 
les  dents  des  Escudier.  Eniiu  comme  vdiis  le  remarques  tivs 
juslfiueiu,  ii  u'y  ;i  plus  L'i^uiil  lnayeii  de  fdvnjrrr  d-tlr  waii- 
vaise  fortune  ■  el  il  laut  aller  jiisqu'au  bont.  Vcuilkv,  Iii«» 
donner  touies  lua  Instructions  sur  le  Chopin  ii  Belloui  et  's,  la 
l'atersi  —  et  tftckez  de  aauver  le  plus  de  ddbris  possibles 
de  notrc  amour-propre. 

Comme  vous  etes  curieuse  de  la  proposition  de  Max  Wal- 
dau-IIanonsebild,  je  vous  envoio  la  lettre  de  Franz2).  Hier, 
j'ai  reeu  quatre  feuilles  de  Ii.  Wagner  sur  la  Fondatiun- 
(lwthc\  je  vous  les  emervai  imssii»!  que.  je  k-  aiirai  Ines. 
Adieu  —  et  ä  ce  soir. 

1.  Friedrich  K.  'I^U'J-si>.  Muaikdkoctor,  tompnuist. 
2)  Siehe  La  Mara,  -Briefe  an  F.  Lisi*.,  I,  Nr.  121. 
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Mardi,  13  Mai,  9  heures  du  matin. 
J'ai  pevdn  toute  ma  joumee  d'hier.  Le  Lohengrin  comme 
je  voiis  Tai  ecrit,  a  attirts  8  ou  II)  indiviihis,  dont  j'ai  dft  un 
pen  m'occnper.  Le  prott?g(i  dt  M""'  Schlick  est  q*alciiieiLl 
arrive  Dimanrlic.  De  11  ä  1  licnrc  Diiuanrlie  il  y  :i  s^ancc 
de  quatuor  ä  l'Alteriburg,  a  laquelle  on  a  rßpötd  1«  Quatuor 

ilr  lli'H.hovv.ii  aver.  I'rulajriii:  C«ii."»nr  (/;'  t-iiir/ritziaiiirtifn  n/lu 
Divinitä  cPun  gunrita.  De  jl  ii  5  heures  on  a  dme  ;i  \' Erbprinz. 
et  cause.  M*  et  M""  Moacheles.  Hebert  Franz  et  Hon  beau- 
frere  Hinrichs '),  Kuhmstedt  —  qne  M1""  la  Grandc-duchesse 
a  fait  inviter  pour  Lohengrin  —  et  Statu-  etaieut  les  princi- 
paux  intcrloeutenrs.  Je  n'ai  invite  personna  ii  dincr  ni  il 
sonper,  et  me  suis  hörne  ii  faire  servir  Dimanehe  et  hier  deux 
bonteillea  de  vin  de  Champagne  dont  je  n'ai  memo  pas  Im 
im  demi-verre!  Apiva  la  repvrsi'iitufimi.  i\n\  a  \raiairnt  iri'j 
Iden  missi,  Leurs  Alti-ases  m'iml  l'ait  lii^niiMili'i  [khii-  mc  i'ora- 
plimenter  ilana  lcnr  log«  —  pendatit  qu'utit'.  douzairic  de  |iersonui!s 
pi-rsistaient  en  bas  :\  ine  rappeler  Sur  la  stille  —  tris  lnuabU' 
bonno  intention  ä  laquelle  je  n'ai  uatnrcllcment  pas  repondu. 
Sotre  arlicle  de  P Ilhistrirtc  n'est  pas  Oranger  ä  cette  hausse 
de  1  intrri't.  et  memc  ilr  I  ciitlioii?inK fiic  dt;  public  asseü  iioinhreiix 
qni  se  tronvait  ce  soir  au  tliiültre  —  et  so  composait  de  bon 
nombre  de  voisins  d'Erfuvt,  Naumburg,  Halle,  etc.  Malgrc 
toute  la  presse  qu'on  nvait  mise  dans  les  entr-actea,  l'opera 
n'a  fini  qne  vera  10  lieures.  Apres  le  theiitre  nous  nous 
sommes  tous  ifitronvcs  ä  ['Erbprinz  et  je  ne  ine.  suis  point 
grise\  Parmi  les  litraugers  arrives,  it  y  a  aussi  le  Prof.  Hensel. 
peintro  de  la  Com-  ii  Berlin,  venf  de,  la  stcur  de  Mendelssohn, 
dont  il  a  fait  graver  un  ravissant  portrait,  qtic  je  von?  nioii- 
trerai,  car  il  vient  de  m'en  donncr  im  cxmiplaive.  Sa-  feninic 
etait  um)  mu.sicicuiic  exti-euicuienl  ilisthi^iuV.  ei  Metulrl:.~<diii 
Ini  doit  l'idee,  de  plnaienrs  de  ses  eompositions  les  plus  hen- 


lj  Dr.  jur.  in  Halle,  naditiials  Obtrritistizi-.-itb  in  ßerün.  «oni- 
ponirte  Lieder. 


semlilait  paa 
i  par-dessns 


jusqini  ;(  uearea. 

Lea  Moselieles 

sout  partis  a  4  üeiires  et 

pendant  la  soiree  m 

ins  avona  miisiqi 

Iii  nveo  David,  Franz,  et«., 

jnaqn'a  ininiiit,  chei 

Haft'  a  fait  des  theories 

i-ltii'tllH'rir    i\  iuii-Uijiflifi-. 

Nona  en  avions  toiü 

taägae,  qua  je 

ivrire  :l  ms jii  reveil 

Vm'ci  qu'on  m"jtj>|>'jrt  tr  ms  nncliturs  mots  de  Samedi  — 

j*en  suis  navrö.  Qi 

de  niauvaia,  les  Escudiev  ont  eu  im  peil  du  Uou  dana  cette 
eireoustauee.  Je  leur  livrerai  eneore  l'opeia  du  t-ibubert  — 
mala  plus  tard  il  t'andra  preudre  im  nutre  pied,  seit  vis-ä-vi* 
d'enr,  soit  aveo  d'autres.  Merei  du  votre  zMe  ä  corriger  les 
epreuves,  ei  de»  soins  que  TO»  prene*  de  uaotraliaw  anlaut 
i|ue  possible  i'intlnenee  de  la  döbonnairete  de  Belloni.  Je 
suis  vraiuient  totir.lu;  de  vuir,  qiie  lualgre  tous  loa  eimuis,  si 
opposes  a  votre  natnre  qu'il  vous  uccasionne ,  vous  n'en  ötes 
pas  moins  hidivlgente  et  lionne  pour  lui.  Si  j  avais  ii  syiu- 
boliser  votre  aature,  je  deasiiieraia  une  (ipee  de  Hammes  ä 
dem  tranchants,  enlacee  de  roaea  —  toutea  an&vea  et  par- 
t'uuiees.  Vus  preleiidues  fatrasies  snr  ee  que  eliacuii  vat 
riMigö  de  delendre  sou  avoir  pour  sahshiri:  ä  s.i  dig»iti;  -■- 
sont  des  prteeptes  de  la  plus  saine  raison  et  du  plus  iVrin.- 

Je  vous  eevii  dans  nioti  lit.  Ziej^eiar  vient  de  passer  uue 
lieure  avee  mui,  et  m'a  eomiiiuniqrie  la  re'ponso  de  Wagner, 
qni  accepte  avee  la  reeiranai  Usance  la  mieux  cxprimi'sc,  la  pro- 
positiou   du   Siegfried.      Seulenieut    il    eolapose    d'abord  einen 


Wagner.  II  laut  vrahnent  tirer  son  eliapeau  tri'n  bas  devant 
mi  komme  de  ee  geuie.  Je  vous  enveirai  ses  qualre  teiiillr'. 
sur    la   GattliaitiJ'tüiy   aus?iti">t   h [Lei-   je    les   aurai   Ines    —  et 
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vous  ferai  faire  copie  de  sa  lettre  ä  Ziegesar.     Verum  dignum 
et  factum  est  ,  .  .  et  je  voua  benis,  vona  loue  et  vons  gloritie 
dana  le  secret  de  mon  coquf  ä  chaquo  heure  de  la  jonrafie. 
tioiuinent  eles-vons?    Je  ii'ai  jims  d'autri-  peiisec  i|iie  voua, 

97. 

Jeudi,  7  henres  du  matin,  15  Mai  1851. 
.Ii'  im'  suis  si'iiii  si  tüii^m-  i'l  i-miolnri  liier  suir.  <|ne  j'ai 
demandO  a  ma  liaigner  —  et  me  auia  endormi  de  Suite  apres. 
0        Merci  de  l'artiele  de  Tantihäuser.    Vons  avei  süremeut 

rai-mi  ilft  pn'iiilrr.  la  Ihi-se  npposiT-  4  (Milig.  ijiie  vons  iiommez 
tres  justemeut  un  athße  musical.  Stahe  m'a  remis  hier  pour 
voiis  aea  denx  voliiines,  qni  vicntierit  de  paraitre,  3ur  Paris. 
La  Lewald  va  publicr  höh  voyage  eii  Angletem.'.  Mimsci^ueut- 
U  *'i«it(;  a-se/  rt'gsiüirt'raeiit,  mais  juäqu'ici  il  rt'a  eneore 
tVüt  mini'  de.  pivseiitcr  Stallt'  ans  Alrcssps  lvgnanteä.  quoique 
je  lui  aie  tres  nettement  iiisinne'  qu'il  scmblait  desirable  que 
rette  demarche  se  fit.  Btalir  pussi'de  dcpids  une  quinzaine 
d'anneea  la  medaille  du  merite  civil  de  Wcymar,  quon  lui 
a  envoyee  pour  sou  travail  sur  Merck.  La  preseutation  de 
la  Lewald  deviondra  ehose  difficile.  Elle  voit  uu  peil  la 
I'lütz,  la  Stein.  Schwendler  qu'clle  cumiait  de  Rom«,  la  Gross 
ijiii  vnul.-üt  la  pivstnter  Hh-z  Ml:"  iU-  Watzdorf.  Mais  il 
parait  quelle  n'y  a  paa  mia  srnmd  empi'cssT'müiit,  et  u'y  est 
iiiia  i-in-on1  alli'i:. 

A  propoa  de  la  Lewald,  vons  pouvez  me  readre  uu  petit 
Service.  J'ai  diwouvert  qu'elle  etait  une  mangeuse  de  chocolat, 
et  lui  ai  promis  de  Uli  offrir  des  pasrillea  de  chocolat  de 
I Ük-keljurir.  Euvoyez  dune  Heini  cH™  Hespe,  et  espedir/.-moi 
quelques  paqneta  de  ce  chocolat  par  la  postc  de  demaiü. 

Ce  BOir,  il  y  aura  coneert  de  conr,  dans  lequel  se  produira 
le  protege"  de  M™*  Schlick  aar  la  viole  d'amour.  Je  pense 
qn'il  fera  nu  aascz  l>on  effet  pour  que  je  parvienne  il  deter- 
niiner  Ziegesar  ä  l'eugager  pour  notre  orcheatre. 

Depuis  votre  rechute  je  u'ai  qu'uue  pensde,  e'cst  de  vous 
l-ejoindre  aiiäsitöt  et  j'ai  besoin  de  faire  riolence  ä  ma  violence, 
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pouv  contenir  quelquo  peu  mes  Sensation»  et  «"motious. 
Qne  me  dira  votre  lettre  d'siijoiml'hui  ?  Coiumont  ponvez- 
vons  supporter  cet  i-tlruvablr  jirciloiitri-mi'Tit  df  stuiUViiiicc '; 
Avant  Mardi  prochain  je  ne  pourrai  pas  bieii  nie  libtJrer  d'ici. 
Je  n'ai  certes  quasi  ricn  a  faire  ,'i  Weyniar,  mais  je  <'i'ai;riiai.- 
qu'en  n'y  ßtant  paa,  on  pourrait  y  dflfairo.  Voua  coinprenez 
ma  peusee,  et  en  ceci  pent-fitre  ne  me  stiis-je  pas  trompe. 
J'y  suis  donc  revenn  et  reate  —  miserable  et  malhenreux, 
jusqu'ä  la  moelle  de  mes  oa.  Je  repomlrai  demain  a  Magne. 
.;i  sun  ehamic  du  petito  lettre. 

Qne  dites-vons  de  In  lettre  Fnn!at„m-Ui,i-thi:  WasriiL-rV 
Je  Tai  montree  ä  Stabr,  et  vons  dirai  nne  antra  fois  l'impres- 
sion  qn'ellc  lui  a  faile.  Wolf  m'a  dit  qu'on  effet,  e'iitait  par. 
im  ]n-oct:<1i!  paitieulier  dti  gravure.  qu'il  avait  fait  ct-s  portraiK 
mais  il  n'a  paa  pu  m'expliquer  suflisamment  rette  methode  cn 
allemand,  pour  qne  je  vons  l'expliqüi'  \-n  IVain-ais.  Vtnis  1«' 
vcrvcK  id.  rl  y  im  asm?  qu'il  vons  iiifrrr-säera. 


08. 

Vendredi,  1B  Mai  lSäl. 

L'Altenburg  a  et«  aoLete  par  la  Grande-duebosse,  qni  a 
vouln  mettre  fin  aux  vandalismes  de  Stock.  Imaginez  qu'il 
avoit  le  projet  de  faire  conper  tont  le  petit  boi3  des  cscnliors 
et  d'etablir  la  une  cave  ii  liiere.  Vitzthum  m'a  donne  hier 
particuliercment  l'assurance  qne  les  loc-atairca  pivscnts  dr 
l'Altenbnrg  ne  seraieut  paa  niis  ä  la  porte. 

Le  concert  d'hier  soir  a  pnrfaitemeut  reiissi.  Le  protegü 
de  M018  Schlick  a  fait  tres  bonne  impressiou. 

Puisque  vons  faites  nn  peu  oas  du  talent  de  Wolf,  je  vons 
envoie  deux  antres  portraits  de  chefs  deram-ratiqncs,  Waldock 

ma  part.  J'y  joins  aussi  dtiux  on  trois  gravures,  et  le  portrait 
d'nn  sculpteur  Conrad  qne  vous  garderez,  et  sur  lesqtu'ls 
vons  me  direz  votro  opinion.  D'aprea  ce  qne  vons  m'avez 
i!it  aur  Wolf,  j'ai  pensü  qu'il  y  avait  lien  de  l'eneonrager  et 
ini  ai  achetti  pour  une  quinzaine  de  thalers  de  portrait s,  rntro 
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autrea  im  de  Jenny  Lind,  ß  thalers,  qui  me  parait  an  ouvrage 
lü.-iiii^m:   et   quo  j'ai  envie   de  douuer   oceusiomiel  lern  out 
Monseigneur. 

En  mOme  teuipa  f|iic  cos  portraifcs,  vom  recovrez  lea  deux 
deniiers  volumes  de  Stuhr.  II  a  e"te  presente  uujourd'hui  ä 
Carl  Friedrir-h,  et  ä  la  <lraiiiie-due.)ies;e.  La  Lewald  se  wb- 
duit  fort  sensdmeiit  et  ue  se  pouaae  uullemeut  en  avant.  Elb 
tl  cu  Ii'  l«.ni  gufli  il'itiiitur  vorre  exeniple,  en  n'allant  pas  los 
V  eu  il  it.J  i  s  iu:itin  ehe/  JI:J "  l'biiz,  imiqiur  eelk'-ei  i';tit  i'n^Ji.' 
avee  quelque  iuaistance ,  ponr  fliv  sigiealile  ä  Mooaeigueur. 
.le  crois  que  par  la  Suite  voua  ne  serez  pas  nuScontente  de 
rtlnhr,  qui  nous  vaudra  iuliniuieiit  uiieux  que  Uhigelstfilt  el 
llnUkon-.  Je  ne  desespero  pas  de  !e  voir  s'etablir  iei,  tomnie 
~itt-i-<:  1  de  Mousei^uum'  puuv  In  Gi-Hlmtlfliiity,  fl  diiveteiir 
tl'une  revne  .  .  .  Cela  dans  äix  on  huit  moia  deja,  rar  d' apres 
wi  qui  m'est  rcvenu,  il  parait  quo  la  Grandc-duchesso  se  prcud 

r,a  Lewald  u'a  |mini  t-tt-  et  ue  rer.-i  ]>;is  |]i't:senii;e.  ile  »i 
tet  du  inoitjs,  ni  ä  la  (irande-dueliesse  ni  a  la  Prineess.: 
lii:irdit:uro,  .Moiiäeisueur  cimtiuue  ii  Inj  fnire  d'assez  1  i.m trUt-.s 
visites  frequ  eminent,  et  Carl  Friedrieb  a  leinoigiif  le  desir  de 
faire  aa  comiaissunco  ehez  M""  (jrosa  ou  ailleurs.  Elle  a 
garde"  jusqu'ici  une  ligue  qui  ue  nianqne  »i  de  couveuanee  ui 
de  bon  goüt  et  on  ne  s'est  pas  eneorc  rcncontre. 


99. 

Samedi,  9  hellrea  du  soir,  17  Mai. 
Tlonsuiv  chere,  Mardi  soir  peut-6tre  dejil,  je  vieriilrai  moi- 
meine  vona  dire  bonsoir.    Au  plus  lard  Mereredi  matin,  noua 

si;[iare  de  vous.    Je  ue  sais  plus  ni  travailler,  ni  penser,  ni 
ecrire   —   et  inoins  eneore   vivrc.     Ne  tn'eiivoyez  plus  ni 
joiimanx  ui  neu,  car  Mardi  matin  je  pars,  par  le  premier  train. 
Domain,  j'ai  encoro  Robert  ii  diriger,  et  probable  ment  aorai 
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Bonsoir,  et  h&ii  ioit  Bon  Dien1' 


difitenu,  l'uulro 


ime  hd e  fort  jolie 
jatdios,  svec  nu 
et  dune  chambre  Ii  eoucher 
Raff.  Bfllow  et 


tont 


l'ruükner *<mi  ruseiiili]« 
lmiukation  avue  nion  iippn 
Heins,  qne  je  voudrals  » 
Tendressi's  ä  Magnolette, 
vütn:  priinA  et  ci'lcstu  t'u'll 

I)  Erat  Ende  Juli  [Säl  v 
und  Um  Eilsen.  Nach  eim 
nach  Weimar  zurück. 

-i  Liszt  leitote  das  Mini 

S)  Fran  von  Bfllow. 

4]  Dionys  P,,  Schiller  Li 
.Stuttgarter  Conservatorimu  i 


e  Fürstin  mit  ihrer  Tochter 
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Dimanche,  20Juin  1852,  Gh.  l/a  du  matin. 

Je  n'ai  pas  encore  recn  de  lettre  de  vous,  tres  chere  — 
mais  je  compto  nn  pen  sur  mon  Dimanche.  Vous  serez  nllee 
voiv  Imn  l>it  u  imjouriVhui.  A  propoa,  que  devient  Talle.y- 
rand'(?  En  est-il  dejä  arrivt!  au  «dernier  mot»  dans  ses 
visites,  que  je  »iipp»»»  qiiiitidieiiEEes  ? 

Je  vnis  :ivoir  quntru  lotlviltiS  jouriiees.  l'oiirvu  qnc  la 
Chapelle  de  Weymar  ne  11011a  laisse  i ins  1','ittVtidE-e  sous  1  oriue, 
ec  qni  rendrait  tont  le  festival  impossible.  On  attend  l'eu- 
semble  dea  forcea  pour  cet  apres-midi  —  je  vous  en  ferai 
U'  dtiiKimlprcmeiil  demain.  II  me  seiiiMe,  In  vi'-sli-,  mit?  je  nie 
eonduis  asüez  bieu.  Je  dtne  auul,  en  pensant  fi  «tonte  seule» 
—  et  persomie  ne  ine  d eräuge  dans  ma  ehambve  ä  coueher. 
Voilä  deiix  nuits  que,  je  doi'ä  fort  legiTenu'nt,  et  avant  (i  heitres 
je  me  Mlh  leve.     Bei  tili!  de  leeliire,  je  pHi-C(iiir3  des  yeux  et  ile 

l'oreille  nn  TraiW  de  compoaition  de  Mars,  et  celui  d'inutru- 

■iieiEiiEliniE  de  Hfvlii)/..  M;ieh  w  er  di'E'EiiiT  vm  ee  hu  r  e i s  s  e- 
menta  nie  manqnont  singulicTcment.  Hier,  je  ne  suis  pas 
i-oi-ti  de  tonte  la  journüo  —  car  Ics  riipiititions  preparaloires 
ont  lieu  dans  une.  salle  de.  l'biitel  —  si  ee  n'est  ponr  faire 
v'l-eeY  ä  M":"  de  Iililew.  qni  es!  tien  bieu  de  jentiment  et  de 
manieres.    Kaff,  Ulllow  et  Prnckner  s'arrangenl  ii  leuv  fa^ou. 

En  revenant  de  Iii  repötitirm,  1 1  heures,  on  mo  remet  votro 
lettre  de  Vendredi  9  Ii.  et  nn  petit  mot  de  Furet.  Kroll  et 
Brendel5)  avec  sa  femmo  viennent  d'arriver  —  et  ce  aoir 
j'atlt'lul.s  IViinZ  et  le  eomplemenl  iudispeiEsable  de  inon  per- 
sennel  —  que  je  tieiulr.iE  pmbuMeiiieEEt  am-  pied  jnsqiETii 
1 1  heitres.  Je  vous  assure  que  e'est  une  eiitreprise  peu  aisee 
quc  de  ilirigcr  des  festivals  dans  les  eonditions  qiti  se  pre- 
senteilt ici.    Toutefois  il  y  a  qnelque  Chance  qne  In  chose 

1)  Baron  T.,  französischer  Gesandter  in  Weimar,  Neffe  der 
Herzogin  von  Sagau 

2!  Dr.  Franz  B.  (ISN— ÜB},  ßedactenr  der  .Neuen  Zeitschrift 
für  Musik«  in  Leipzig,  dea  Organs  der  neu  deutschen  Schule. 
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rOiiisisisi.',  eVoil:i  pour  le  inoniunl:  ,  eumuie  dit  Bclloni.  Soigneü- 
voua,  cht'.re  tres  obere,  et  donnez  le  plus  <|tie  vous  pourrez, 
afiD  que  je  vous  trouvo  bien  reveillde  an  retour.  Dodo  —  dodo! 

102. 

Vous  t'tcs  nn  adorablo,  trois  fois  adorable  bavard,  tiva 
chere  et  seule  —  mais  toul  tu  que  vous  iiuaginez  dt;  raUims 
et  de  de"raison  pour  expliquev  le  retard  de  ma  lettre,  ne  se 
coi)i;oil  giitre  uutreincnt  que  par  In  toi  et  l'amonr.  Or,  ehaque 
battemetit  de  mon  cieur  est  im  acte  de  foi  et  d'ainonr  pour 
vonä  —  et  le  aera  et  nunc  et  aemptr. 

La  route  de  Veiidredi  in'atait  asst'K  i'atigmi.  Meä  nm- 
versations  en  ohemin  ili'  fer  nc  m'avaieiit  gui-re  um 
Tvnin  d'expansioii.  .hii-qu'lt  HiiUe.  SehMdeu 1  etail  dans  le 
meine,  «agon  —  et  a  Ileniburg,  Vehse2)  et  denx  autres 
musieiens.  i;c  Operateurs  du  festival,  etaient  reuns  ü  uia  ron- 
contre.    La  poste  ne  partait  plus  le  soir  ile  mon  arriveo  ici  — 

Illrli;  lllS  U<  lelltl'.'lllai]!   llll.'liVc;;  (Iii  HKltill,  je  Vulls  ili   cci'il,  IJlllllltl 

vous  n'etes  pas  Iii,  mon  «cur  se  contractu  aussitüt  —  inais 
jamais,  au  grand  jamais  l'ombre  d\m  dontc  ou  d'nne 
mauvuise  pensee,  sous  forme  de  prudence  ou  de  itam  ä 
obäerver  vis-.'i-vis  de  vluis.   n'a  liaver^e  intiti  esprit,     .!,■  sui-, 

«  vous,  comiiie  vous  Otos  ä  moi  ■ —  et  je  vous  prends,  coninie 
je  me  donae.  Accepfcz-inoi  ainsi,  et  n  ulle/,  pas  vous  bourreler 
le  eccur  par  tont  le  reste.    C'est  dea  betises! 

Mun  pauvre  ange.  raus  raila  ä  Eil'im  aupTis-  de  ma  mere  :'  . 
Je  voudrais  presque  m'e"tre  casse  aussi  quelqne  jambe,  pour 

OtiT  suigne  pul'  *  olls  —  ipiuiipie  d'i.'i'iliuuu.v  it;  (raiu  de 
\:i  maladie  repugne  ä  um  liatme.    Merci,  uierci  de  tont  ee 

1)  Der  bekannte  Eotauikcr.  damals  Professor  in  Jena. 
2;  Pamphlet]  et. 

3)  Liest's  Mutter,  die  ihn  in  Weimar  braucht  hatte,  erlitt  auf 
der  RlictroisD  nach  Paris  hoiui  Aussteigen  aus  (lern  Wagen  iu 
Erfurt  einen  Beinbruch.  Sic  «-urtlc  vou  der  hcrbeieilendeu  l'iiratin 
gepflegt  uud  aUbald  mich  Weimar  zurückgebracht,  Wo  aie  lange 
Zeit  zubringe  n  niuaste. 
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que  vinis  J  altes  i  r  ma  uicrc,      Tims   iive.it   i'ii    ] ntj-I":(iT e_'ii lok  1 

raison  de  iic  partir  que  [aprcs-inid; ,  et  je  von»  admire  et 
vons  approuve  Wen  sincercment  dang  tont  ee  que  VOttS  falies. 
l.urs  Klomp,  que  vous  me  meitPK  ä  un  regime  arclii-öiTiuoiiiiqui- 

de  plumes  ei  il'cn  veHippes,  j'y  trouve  im  »ranil  clianuc, 

^Si  je  oe  sais  pas  vous  dire  eombien  je  voua  aime  ä  tonte 
henre  et  en  toute  cliose,  pardonnez-le.  moi,  et  mettez  mes 
tvavers  aür  le  corapte  de  mes  nerfs.    Aut.rement  voua  ris- 

quereii  de  ilcvcniv  IHm  si'nlemcld  iujusle  pour  mui,  mais  im' - 
oliaute  punr  vons  —  ia  spule  sorte  d«  irn'ctiiim  ^j^  ilitnl  veus 
Mtvez  capablc.  ef  que  vmis  de.vriez  eorriger  lj;uiü  retard,  cur 
eile  nie  peine.  Dites  ä  ma  liiere  ijue  je  serai  ile  retour 
Jeudi  soir  ou  Vendredi,  an  plns  tard.  Ne  m'iSortvea  plus  eti 
reponse  ä  cette  lettre,  ear  il  sera  trop  tard.  Je  vala  nie 
reposer  mic  henre  avant  le.  nmccrr,  qni  rommenci'  ii  1  1  Innres 
du  uiatin.  Je  täelie  d'etre  digno  de  vous  et  de  inoi,  ce  qni 
est  nne  seule  et  meme  eliose.  C'^tait  uiie  singulare  ide^e 
que  ee  liriUe nstc tlf.  Klle  tu-  icussira  pas  selim  les  donnSes 
urdiiialvcs,  mais  eil«  si;ra  favoialtle  aux  mieunes.  C'est.  si 
vous  vonlez,  qnclque  chnsc  eomme,  un  Elisahetligrad  mnsical. 
Je  vons  ecrirai  encore  aujouriV'lini  na  petit  compte-reudu. 
I'onr  ce  qui  est  de  mn  mere,  je  n'ai  rien  ä  vons  en  dire  — 
je  mt  repuse  a\u  vous.  ei  tunk-  untre  vetlcxiou  ikviciil  iniilile. 
Je  erois  d'aillonrs  voua  favoir  ilit,  j'ai  assez  le  sentiment 
qifelle  ne  vivra  plus  lotiptemps !  Tout  pour  vons  el  par  vons. 
Mardi,  22  Jnin  52.  F.  L. 


mal  que  eelni  de  Ziegesar,  Tie  tnm via- vous  pas?  Me  voiei 
ä  Kuniedi  matin  ('•  Ii.  et  je  n'ai  pas  encore  un  mot  de  vons. 


1.  Lisit  walinte  dem  Urämisch  weiger  Jiueikfest  bei. 
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Ce  n'est  certes  pas  votre  faute,  vous  qui  eerivez  toujours,  et  qui 
t'les  toujours  adorable. 

Lc  festival  d'ici  m'a  remis  eti  memoire  le  mot  de  Mr  de 
Talleyrand :  -Quand  je  in 'ex  limine,  je  trouve  qne  je  ne  vaux 
pa?  pjaud  chose,  niais  quaml  je  nie  rontpari',  j'ai  iiwiiis  liuni- 
vaisr  epinion  de  moi.>  C'est  tout  ä  fait  le  cas  pour  Italien- 
stedt  et  oeci.  Avec  une  qnantiW  a'araniageB  exteneurs  qui 
um  iiuiuiiiiiiu'tit  a  Halleiixiedl,  ifs  it'iiiteijjiii'ut  pas  tont  il  fait 
ä  im  resnltat  egal  ä  cclni  qne  j'ai  obtenu.  I)n  teste,  on  est 
vraiiut'iil  ansi'Z  diannant  ici  in  sieneivil.  et  un  rharuu  pni-jt-ile 
un  certain  dou  d'afTabilitö  et  de  bonne  gräee  —  auxqnelles 
nous  sommes  peu  habituiSs  ä  Wey  mar.  J'ai  passe  la  soire*e 
d'hier  ehe/,  un  inajiir  Holland,  que  je  ne  cmiiiaissais  pas 
aiipanivant.  C'i'tait  i:nc  de  tri-*  remiioiiN  ijiii  tont  lionm'iir  an 
niaitre  de  iiiaiüun.  eil  i'tanl  apvabL':-  invites,  partant  fort 

peu  dans  le  genre  de  eelles  op£r£cs  par  MaltiU,  etc.  Le 
Watzdorf  d'ici,  Mr  de  Schleinitz,  a  (tü  parfaiteineut  aimablc 
et  liieiiveill.'int  poiir  inoi,  aussitüt  mori  arrivee  au  festival  i|ui 
a  lieu  dans  une  belle  dglise,  Aegidienkirche  —  pouvaut  contenir 
de  3  ä  4OÜ0  persouues. 

Le  Dnc  de  Ürunswiek  n'eat  pas  de  retour  de  sou  voyage. 
d'Italie  —  et  eti  fait  iie  graiid  personuage  etrauger  ou 
attemlait  le  ltoi  de   llanovre  —  qn'oD    ponrra  eontinuer 


rt'atteiidie!     En  chemin  de  fer 

j'ai  rencoutre  Mr 

!;u:..>viH 

avec  sa  femme,  nee  1>S,C  Mechtelie 

.rsky.    11  u' etait  pi 

du  festival ,  et  se  rendait  droit 

i  paqneb 

1  avaieiit  pr£cede  —  alipros  du 

P™  Galitzyn,  gonvi 

irnenr  d, 

plasienra  provinees  du  midi  de  ' 

la  Kusaie.  Comtn. 

■  il  avai 

noue  eouuaissam-i>  avec  nioi  eu  i 

ne  disant  qu'il  m'r 

contr<:  eliez  Salelzki  —  je  l'ai  euj 

u-s  lieiirc- 

;i  Bruiiswiek,  pour  assister  ä  1'csiJ 

cntioti  ü'£Uas  —  si 

eucere  quel  etait  8011  nom.  II 
venu  me  voir  dans  ma  ehambre, 

a  rsii 

j  ai  clierehi:  h  ivtvnuvev  sa  l'emiin 

mpOSsiUi 

de  la  rejoindre. 

En  fait  d'artiste  etranger  de  renum,  il  n"y  a  i\w.  Moseln-les 
ii  citer.    II  est  venu  ine  voir  des  avant  le  eoncerl  d  Iiier,  eu 
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corupagnie  de  Litolff1),  avec  lequel  uous  avona  bien  trois 
lettres  eu  conmiun  Jans  notre  nom  —  mila  il  Ini  inanque  la 
lettre  conclusive,  le  z  —  et  sott  parapho  tte  vaut  pas  grand' 
choae.  II  m'a  jou£  hier  soir,  an  retour  de  la  soiree  de  Hol- 
ende, niii;  Oalh«k  et  um-  ßli^'ie,  ijui  sont  plus  diatingueea  que- 
re que  je  eounaiaaais  de  Uli  jusqu'iei.  II  est  possitile  que 
nous  ptiiasious  faire  nn  bout  de  cheiniii  enscmble  —  an  figure 
—  et  quo  bon  grö  mal  gre",  il  se  rapprocbe  de  Wey  mar.  Robert 
liricjH-iikt'i-l,  r.'iult'iir  de  Jiabes/iicrre  et  de  la  petite  brochure 
Bitler  Berlioz  —  avec  lequel  il  äerait  iudiqne'  qtte  itoua 
chcuiiuiDiis  par-ei  pav-lii ,  liaMte  Rrmis>wi(-k ,  H  noua  notis 
Sfiimncs  rt-vus,  l>u  m'a  raeonli;  qn'il  iHai!  en  tva'm  de  faire 
jiüyei'  ses  dettes  par  im  miliveui!  lit-:ni-l'ri,'i,i'  qu  il  esi  e»  [üihs*.- 
J';ici[Ui'riv  —  äi  M""  aa  stt'iiv  tte  Ii'  plante  Iii  avant  lea  eotup- 

tes  soldes. 

9  henrea  sonuent  et  on  m^apporte  votre  lettre.  Merct 
t.'iuli'cmi'iit  de  vijs  botmea  paroles  —  bim  Dk'ti  tue  dornt  e  boii 
c ouvage  et  eapoir.  Ou  ne  boit  pas  petil  eognac!  —  et  on 
sera  Lundi  tnatin  ii  Leipzig,  car  je  ne  pourrai  partir  d'iei 
que  par  le  traitt  de  mimiit.  TAcheg  donc  de  patienter!  II 
]Ve"tait  pas  hora  de  propos  daits  mea  douneea  actuellos  de 
quitter  quelques  jours  ee  baue  de  sable  nomme'  Weymar  — 
et  liiunsniek  eiinvietit  :i  mea  pnsjets  s'.ibaeqnenla,  Vous  savez 
qn'en  eo  getire,  je  n'ai  pas  la  uiaitt  malheureuse  —  et  je 
tächerai  de  m'arranger  de  la  boitne  faeou. 

Je  continucrai  ma  lettre  plus  tard.  Voici  im  pinuo  qui 
m'airivt-  d'ini  fahriraiit   qui   i'tait   contre-imiilre   rlie/   Erani  ä 

Londrea,  en  1825.  II  nie  fait  eette  galanten«,  en  memoire 
des  henrea  que  uous  avium  passeea  eusemble  h  joner  ä  tuutes 
»Ortes  de  jeux  de  garuius  —  dana  le  petit  javdin  de  Marllioroiigh- 
street,  ;\  eette  iSpoqu«. 

Qoe  la  betnSdietiou  de  bon  Dieu  soit  en  vous  et  avec 
voub,  ä  tonte  miuute  du  jour  et  de  la  nuit.  Tendrcsses  ä 
Magnolet. 


1]  Henry  L.  -ISIS — 91),  Pianist  und  Componist,  damals  in 
Ii  raun  schwelg  lebend. 
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Sumedi  inatin.  S  Ii.  [liraimscliwcig,  1.  Juli  lhöi.' 

Nous  n'aurona  plus  loogtempa  ä  nous  eorire.  Cette  nuit, 
je  m'embarquerai  ponr  Leipzig,  d'oü  jo  crains  bien  no  pas 
poiivoir  revenir  avant  Mardi  matin,  par  le  train  qui  arrive 
vers  1  heure  fi  Weymar. 

Li-  eoneert  d  liier  avee  Iii  Symphonie  de  llcrthuwii 
i'tait  ileeidement  en  de^ä  du  uijtre  ä  Halleuateill  —  nonob- 
atant  les  700  chantcura  ot  les  300  musiciens,  dont  pres  de 
la  moitiö  sont  fie.tifs.  Uno  demi-doiiuaine  de  peraonnes  a 
peil  pres,  qui  iivüieut  aasiste  :tn  iestival  de  lialienstedt,  et  qui 
se  tvouvaient  hier  parmi  l'anditolre,  a'en  sont  exprinie  tres 
nettement.  Ce  m'est  nne  petite  satiafaction,  et  M"'  la  Grande- 
diiehesse  n'a  pas  üeu  noa  plus  dVtre  mal  satisfaik'  de  suu 
maitre  de  chapelle. 

A  propos  de  VKlie  j'ai  fait  un  Witz  il  votre  uaage.  Mais 
vraimeiil  Mendelssohn  a  traitii  lea  recitatifa  et  les  aira  du 
principal  personnage  de  sou  oratorio  eomnie  s'ils  devaient 
etre  chantes  par  un  «conslalile»,  ou  hien  par  •M"  h-  mairc  de 
la  rille  d'Eu>.  Litolff  a  joue  avee  beaueoup  de,  tnlcnt  son 
i.'<.Qf-rl.-f>riii|.|i-»iip<'  1-  tiuin  i'tif  un  null  lp-11  i.'.i. 
vient  faire  la  Heilande  lä?  Je  n'en  saia  trop  rien.  Ce  matin, 
j'entendiai  un  Trio  ii  la  seanoe  de  Müller,  dont  le  qualnor 
frattirne!  jonit  d'nne  grande  Gelohnte  en  Allewague.  Les 
quatre  fierea  sont  en  train  de  former  nn  nouveau  quatuor, 
avee  leura  Iiis!  Moacheles  se  pruduiia  e^aleme.ut  dsus  im 
Uuo  il  äcux  pianos.  —  quelqne  hommage  ü  Händel  ou  ä 
Beethoven  de  s:i  compositum!  Ce  soil,  il  y  a  Izßlle  du  regimmt 
au  theatro  avee  M""  Harra,  qni  est  nne  eautatriee  de  Tepu- 
tüfion.  avue  laqueile.  j  :ii  rel'ait  eonnaissaneu  hier.     Je  n'ai  litt; 

Ii  diuev  seid  daits  nia  ehaintire  iiver  im  bcclsloak,  et  a  mi' 
coucher  vers  1 1  heiirea  apres  avoir  pasai!  une  heure  ehez  les 
Spohr,  qni  avnient  en  le  hon  goüt  de  n'inviter  personne.  Ce 
sunt  d'exL'-elk-ntes  sftiis.  Ida  que  vinis  les  eounaissez,  et  avee 
lesquela  il  u'y  a  point  d'aeerocs  ii  oraindre.    Tout  a  t'Ueure 


Ii  Ia  Imputation  du  Ilietsrfiol.  . 
r,  je  aerai  bleu  aise  de  pouvoir  1 
vez  promia  des  eartes  ä  Blllo 
e  faire.  Raff  voua  imliquera  son 


sydon')  —  et  tächcr 


•.omk'  lettre 
en  patience 
ious  guidera 
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•Et  man  u'me  tio/e  ven  ton  image, 

Tantöt  comme  im  eneens,  tautet  commi  un  oraget. 

C'est  l:i  im  de  ues  vers  que  nous  cituiis  d'autaut  moius 
exactement,  que  nous  le  pratiquons  avec  plus  ii'ornge. 

11  est  pres  de  lü  hcures  —  et  probableinent  vous  m'ecri- 
vez,  ii  votre  retour  d'Erfart.  Mais  je  n'aurai  votre  lettre 
qu'.ipri'S-deuiain,  fandia  que  voua  recevrez  celle-ci  peu  aprta 
votre  dejeuuer  de  demaiu. 

Arrive  apres  7  hcures  ici,  je  suis  cntre  en  ville  pour  voir 
Frauz,  qu'on  u'a  pu  denicher  nulle  pari.  En  revatiche,  j'ai 
t'SV-\--  »ii-  -.uuU*ot'  li<  u["  ■(  üir..n.|- II.  -  ■  ■■lt-j  i  milcm 
l'egliae  de  Sl  Ulrich.  Elles  nie  diaaient  nulle  choaea  eu  l'air 
que  je  voudrala  voua  porter  ii  tire  d'hirundellcs.  En  clieniin 
de  fer,  j'avaia  lu  le  premiCT  nomero  du  Cküisaleur  de  Lamar- 

.1  l'rolojtsor  in  Ciiln.  Kr  wurde  von  der  riir.-iin  \\U  nrclüiv 
iDjrisclier  liüirntli  :iuf  einer  llheinrei^e  Mitgenommen  und  blieb 
dem  Ilnuse  befreundet. 


Digitized  ö/  Google 


-    131  — 

tine,  dont  voici  la  conclnaion :  «l'our  etre  aflmire,  il  fant  moii- 
ter,  poui  etre  utile,  il  faut  deacendre».  Cctte  aaaertion  est 
du  noinbre  de  Celles  qiti  ine  paraisaenl  trop  exprimer  ce  qu'il 
n'eat  paa  nCeessaire  de  dire. 

II  m'arrive  parfois  de  me  laisser  choir  de  ce  cütc-lä  OÜ 
l'on  ne  manque  paa  de  voua  retrouver  de  temps  ä  autre,  Mais 
en  y  röflöchkaant  dnvantage,  on  8'apercoit  que  ce  qn'il  y  a 
de  uiieux  u  faire,  c'eat  de  cheminer  droit  en  toute  aimplicite, 
sjius  tstül  i-xpliQtitn-  anx  iuitns  In  i-oinuient  H  h:  pourqnoi.  et 
saus  se  perdre  en  roHteiNplatious  verbt-uses  aur  lea  myateres 
oo.  lea  avautages  de  la  ligne  droit«.  .I'eapere  que  Lamartine 
continuera  cette  pnblicatiou,  quoiqn'il  ae  pourvait  qne  le  public 
vint  ä  Uli  manquer.  Lea  nigands  et  lea  docte-raguoa  ne 
laisaent  pas  de  ehau  ter  ii  l'unirfson  que  Laumriine  bui*se  de 
plus  i-n  plus.  .Ii'  u'ai  neu  .;i  olijcuk'v  ii  i'ttU:  opiniou ,  mais 
en  l'adiiietiant.  imune,  je  dirai  qu  it.  ktissaul  iiinsi  iVe.st  eiienr^ 
uo  soleil  couchant,  tandis  que  les  lueivrs,  dont  la  modo  aemble 
a'emparer  aaaez  tardivement  depuis  que  SP  de  Musset  est  de 
rAcadCmie,  me  font  paaaaijlemont  l'effet  de  cea  pliospltores- 
ceuees  de  marais  ....  Voici  Franz  qni  m'arrive  dana  cettu 
meme  ehambre  OÜ  nous  nvons  dine  avec  Magnolet.  Je  vtms 
quitte    done,    eu    vous    envoyant  toutea    les    tendressea  de 

Halle,  Jeudi,  G  Juillet  1S52. 

106. 

[Weimar,  Sept.  1852?] 
Ties  eh&re  et  unique,  je  gardo  Cornelius1)  einq  mimites  et 
suis  ä  vous  öternell  erneut. 

1  Peler  C.  ;1S2J— T-!  ,  Lism's  Scliiiler,  der  spiit  zur  Anerkennung 
gelangte  Compmiisr  der  Opern:  »Her  l:«vhii»r  vmi  li^dad'.  »Cid--. 
■Gunlüd«. 


(t* 
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Je  vnux  vous  dii'ii  cb  qiie.  j  1;  ne  suis  pas  ilire.  mais  t«  que 
um*  avi'z  pu  appreluire  ä  savoir,  rtuvant  fi'i  six  annees.  l'onr- 
tant  ce  n'est  neu  de  noweau,  mais  quelque  chose  couime 
Ti'3piroiia  fcterniti! ! >  Je  diue.  maintonant  ii  V Erbprinz,  qui 
a  cease"  d'etre  votre  enuemi.  Apres-diner,  j'iiai  chez  Raff  et 
fersi  encore  nne  ou  deux  visites.    Vera  4  heures,  011  sera 

108. 

[Nov.  L852-] 

La  socick:  Stat/tAans*,  e.si  dans.  ks  uieilleuvs  st>iitinit-nr><. 
tt  1111  parfait  hon  5011t  n  a  tesäe  d'y  doininer.  Bti'lw?.  <\-*r 
vireinent  touclie  et  ae  conduit  ä  nierveille.  [Lutre  patvnlln'sr, 
il  ne  a'cat  pas  bti  une  aenlc  goutte  de  cognac!  Je  ne  puis 
c-üiiveualilBiiieiit  n:n  pavth-  mrure,  mais  suve?.  eiitierement  traii- 
qnille  et  rasaurCo! 

109^). 

Mercredi,  20  Juin  53. 
Bon  inatin,  senle  tres  chöre!    Faiueaut-'j  a'est  lere  avant 
7    heures    iil    vif  Ell    vous  galuur.      Aiicun  na  li'haille 

aur  sa  rontc .  et  II  u'a  aneune  mdsaveuture  :i  vous.  laeouter. 
En  arrivaut  ;i  Francfort  ä   1!  heures,  j'ai  pris  le  bras  de 

h'-'liiui-ll  - 1  'ii  ■"  fiil-n-lail  in  flu         .1-  1. 1    —  .1  |,..n-  mvo« 

paaaü  quelques  heures  euseinlile,  ii  jaser  et  deviser  sur  la 
Situation  iniisicale,  ete.  Au  vestaurant,  j'ai  fait  la  eommissnnee 
d'Olto  .Müller,  qui  jwiit  il'une  assez  srruiiilo  Imputation  en  v 


lj  Ein  Fest,  das  Berlio/  in  Kliren  veraii-tultst  Münk' 
■J  i.is/.l  n-i>tii  üiu'h  Cnrknilit'.  um  das  im  ITeri^i  darbst  siatl- 
Ii oil e all'?  Miisikli'ft.  desn'u  Leitung  f.?  iÜu'rnejimiiuTi  kiiii-,  vnr/.n- 
boreiten.  Noch  bevor  er  zurückkehrte,  seine  Multer  daheim  vir- 
iindi-nd.  halte  die  l'iir-liii  mit  ihrer  TuHiter  Anfang  Juli  Weimar 
Verlanen,  um  diu  Cur  in  l'arisiiad  zu  ;_v':ira:i(:hen. 

üö  nannte  U«;  sich  stdk-t .  d;i  die;  fürst  in  oft  fand,  dnss 
er  iik-bt  iieiisis  ;_'emiu"  -ei- 
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moment,  par  sea  dramcs  et  romans  —  et  de  Goltermann,  nn 
jenue  symphoniste  qui  s'est  produit  avec  nvantage,  l'Mver 
derniev,  ä  Leipzig  —  en  y  fnisant  eseenter  une  Symphonie, 
au  concert  du  Gewanilhaus.  Nuua  sommes  convenus  aveo 
SHimiilf.  que  je  iti'i'iii  de,  ndour  :i  Frnuefort  le  11  JuilLe.t,  Lundi 
prochnin  en  hait  — ■  qu'il  donuerait  ce  jour-lä  le  Tminhäuser 
:i  mon  intention,  avec  .lohunttn  Wa^iicr1)  —  et  que  y:  restc- 
rai  le  12  pour  assister  a  la  röpotition  de  la  Symphonie  de 
Golterroaun.  En  inline  temps  je  iVrui  ma  visite  nux  Pmki'S'li, 
laijuelle  j'ai  prefere  remettre  jusque-lä.  Apres  4  heurea,  je 
suis  parti  pour  Carlarohe,  par  nne  cbaleur  exeesaive  —  et  it  la 
Station  di'  I Iriili'lliny  j'ai  rciironf iv  l.inange2)  —  avec  lequel 
nons  avous  t'ait  les  dem  hciijv-  dr  -.-iinte  jusqn'iei.    Son  mari- 

eneore  :i  «prendv«  acte»  des  ic.licitatiims  qu'on  hii  adrease  it 
ee  anjet.  Je  nie  suis  uatuTeUement  garde  de  (oute  indiscretion 
prealable,  et  attendrai  qu'il  veuillc  bieu  nie  faire  de  plus 
iimples  coufidenees.  Sous  sommes  convenus  que  je  trouverai 
llevrient3),  l'Intendant  et  lea  dem  maitrea  de  ehapelle,  Stranss1) 
et  le  jeuno  Kal!iwodas)  ehez  lui  ä  dejeuner  ee  matin,  pour 
eonvenir  de  ee  ([ti'il  y  aura  ä  faire  ici,  pour  le  Mwähfest. 
I,inuii<re  ji  ihr  paiiaiteiiieni  aimiible  \iwu  moi,  et  je  ne  douto 
point  que  noua  preuiona  aistsmeut  des  rapports  de  bonne  et 
cordiale  entente  en  cettc  oecurence.  II  m's  proposö  de  tne 
eondnire  it  Fhiilel  de  l'Jlrb/iriiix,  lionueur  que  ma  modeslie  m'a 
empOche  d'accepler.  J'ai  pria  nu  liacre  en  compagnie  de 
Hermann,  et  suis  arrive  pour  uion  compte  —  en  !e  priant  de 
m'escnaer  ai  je  ne  venais  pas  le  voir  des  la  soiree,  mais  il 

U  Dia  gefeierte  dramatische  Sängerin,  Rieh.  Wnjrner'a  Nichte, 
spater  Frau  Jachmann  (1828—1*4!, 

2  tirai'  Lfiuiti^eii.  iii't'n;;ir~i'hali  den  damaligen  I'iiii/.-Iiegiintcii 
»ad  jetzigen  (iroiäsiiiiraog.-  rieh  tou  liaden.  Er  war  in  erster 
Ehe  mit  einer  Nichte  der  Fürstin,  Schwester  des  Prinzen  Eugen 
Wittgenstein,  verheiratet. 

3;  Eduard  D.  (ISul— 7  ;  .  Schauspieler.  Schrift? teüer.  Uirector 
des  Cnrlaruhor  Hoftheators. 

4]  Josef  Str.  (1703—1886). 

ö'  Wilhelm  K.  '1827—93). 
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e"tait  dejä  1U  henres  et  je  ine  sentais  extremeinent  fatigue. 
Ciuq  mintites  apres  avoir  pris  possession  dn  H*  3'J  ä  l'Erl- 
prinz,  on  frappe  ä  ma  porte  et  Eugene  entre,  gros  et  gras, 
frais  et  roae,  et  uoiis  nous  embraaaons.  8on  pere  est  :i  Wild- 
Ii  ad.  oii  il  dnir.  l'.ilkr  reioiüdrc  jinipi"Jii>,i.L:hui  ou  demam.  Snn.* 
avoiis  cause  ime  heure  dnrant  aana  trop  rien  nous  dire.  II  a 
oxposo"  une  vue  de  Naplea  an  Salon  du  Paria,  1'auiuie  devnifcre. 
et  veut  so  borner  inaintenant  ;t  faire  des  portraits,  trouvuut 
que  la  peinture  d'histoire  exigeait  trop  de  travail.  U  a  ett? 
on  Italie  et  minie  en  Espagne.  en  compagnie  de  deux  steura. 

qu'il  eullivait  altenialivemeu'  im  ■■■iiiiiiltani'niriiV.     liidluni  nous 

a  parle"  de  l'uno  de  ogb  deux  damea. 

Je  vieua  de  lire  dans  un  journal  quo  lo  Cl°  Nesselrode  a 
traverse  lterliii.  en  veiinnt  de  l.oiidres  et  se  lendant  ii  l'eters- 
bourg.  Je  aupposu  quo  c'est  Duiitry'j.  l'anin2j  est  ä  Yieliy. 
ü»  on  ii«  jicfif  jüis  1  aiW  ri'hiiivKV.  .1  ii-jii  voir  Ii-  iiiiiiistre  de 
lluaaie  iri,  Mr  d'Oseroti'3),  que  je  eomiais  asseü  de  Berlin.  i;t 
de  Vienue.  Je  verrai  aussi  le  colUgne  de  Talleyraud,  Mr  de 
Mereacalehi.  Aprea-demaio,  Vondredi,  dana  laprea-midi,  je  par- 
tirai  ponr  Zürich. 

•Voilä  pour  le  rnomenU  —  comme  dit  Itelkmi.  Mais  ee 
qni  est  de  tous  les  inoments  —  immer  nah  und  wahr,  ardent 
et  profond,  et  bien  au-dessiis  de  rous  lea  adjectifs  que  je 
pourrais  trouvor,  e'est  rimmense  amour  qui  couaume  mon  ältie. 
Je  sens  que  les  flammeH  de  mon  cceur  i'ont  iiicessamment  vers 
vous.  Puiaaent-elles  vous  porter  eonsolation,  doueenr ,  force. 
pnis,  joie  et  cnehantements. 

J'ai  ete  aaaez  content  du  livre  de  Dünfzer  >),  dont  j'ai  lu 
pluaieura  Cüapitres  en  wagon.  Cela  me  parait  hien,  et  cor- 
reetement  setistf.    Par  consequent  vous  (Urea:  <Ce  n'est  pas 

cela-  —  et  vous  anreü  niisun.  Ibis  pour  eetle  ;mlre  chotr 
quu  vous  avez  besoiu  de  dire,  et  qu'il  faudrait  dire  —  la 


1)  Sohn  des  russischen  Staatakanzlers  Nesselrode. 

2\   Ülli-UvlllT  .lllI-tixiuillisl.OT. 

:ij  lincsUeher  Gesandter  in  Carls  ruhe, 
4]  Heinrich  D.,  der  Goethe-Biograph. 
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mi  ohsfac-li;  pvusqiie  invitn'ihlc.  .1  irproiive  i'i'hi  ou  mus;i|iit', 
od  je  ma  dis  aussi  bieii  souveut:  «ee  n'est  paa  cela>  — innig 
im  lioit  de  nie  däcourager,  ja  ra'enfonce  rüperon  dans  les 
tianca.  Pour  vous  cliantcr,  pour  vous  aiuicr,  pour  vous  faire 
Äsrn;t]i'iii!'iit  phiiniv  —    jr    täHicrai  de  faire  du  beim  et  du 

'IVmlivws  :i  Majrnnli'l.  KMi'  m.isi-i  iiiiiit'  mittiiti'  umin 
l'aimona,  et  nous  soninics  bien  ainai  —  indivisiblcmont  trois 


(IrlllS   Uli.    Pus  dl-l'llilTe: 

i  parolca  avant  mou  depart  m'ont  beau- 

eoup  tonchc,  et  je  aui 

ä  oertain  qu'elle  les  aignera  de  an  vie 

Adieu,  et  a  recrire 

ce  soir.    Je  nie  reproehe  de  ne  vous 

la  poste  partant  1  5  hourea  du  uiuiiu, 

et  von s  arrivant  pour 

votre  caffi  —  maia  jYHais  harasaß.  Ci- 

Joint  uno  lettre  pour  K 

emünyi  'j ;  eile  m'eat  parvenue  sous  mou 

couvert  —  i'aites-la  iui  porter  de   suMe.     Hermann  vous  11 

onvoyö  im  Iilmu  panier  de  rerises.    A  vous.  i-n  vous  «f.  par  vous. 

F.  L. 

im. 

2!)  Juin,  10  heures  du  soir. 
J'ai  passe  ma  jouruee  eti  ("imversatious,  e.ipliratioiis,  eoin- 
meutaires,  etc.  sur  lu  Munk/vit.  Depuis  11  h.  du  matin  jüB- 
qu"a  preaent.  Liuaupe  t:t  Eugene  m'iini  l'ail  c.eiupasriiie.  Liuan^i: 
m'a  domie  a  diuei-  ii  {'Erbprinz  aveo  Devrient,  et  le  /.iejresar 
du  lii-ti,  Apri'S  le  ente,  Kiijiiüie  s'esd  mis  a  nw  rawmter  (outts 
sortes  d'hiatoires,  fort  iueidenteea  et  piquantes.  l'lüs  iioua  avons 
6tü  entendre  de  la  nmsique  de  regiment  dans  lc  Museums- 
garten  —  qui  eat  la  Erholung  de  Carlsrulie  —  et  de  Iii 
nous  sommes  alles  semper  chujs  Devtient.  Je  leserve  pour  im 
autro  joiir  um:  carueteristique  plus  detaiile'e  tlca  trois  ou  quatr« 
peraomies  que,  je  vois  iei.  l'mir  ee,  soir,  je  vous  dirai  siuiple- 
raont  que  le  theätre  a  fort  bonne  tournure,  et.  mOuie  fori  jcli- 

1;  Eduard  E.  :1S30— 98i,  bedeutender  nugnrisclier  Geiger. 
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ment  grand  air.  II  est  pre"sumable  quo  notre  Muaikfeti,  pour 
lequel  je  «uis  ik't'idi:  ä  mt'ltra  äuiilemi-nt  1«  tluVitre  ä  prolit, 
rcussira  purfaitement.  Cette  perspective  du  reate,  quelque 
agreable  qu'elle  soit  en  olle-meme,  ne  laisse  pas  de  s'ename"rer 
pum-  moi,  quam'!  j«  aonge  qne  man  itbseucü  peut  vons  cha- 
griner  ....  Je  vous  proTiicts  que  rannt«  piwlntine.  je  sevai 
moins  empresst!  d'aller  au-devant  de  pfiuiilles  propusitioiis,  car 
Min?  quelqiK'  pvi'ti^tc-  <[U(!  ei-  soit.  il  n  Cfl  pas  1  um  que  jii.iiis 
iivus  si'pai-ieu.s.  Demam.  je  senii  rai;ii  par  le  l>le  Regent,  et 
M™«  la  Grande-dtichease.  Le  soir,  il  y  a  pour  derniere 
reprCseiitaticm  dt:  la  s.üsoii  fhe'ätvale,  Dar/  wirf  SAufe  de  Mmo 
lih'Hi-l'l'ciH'ti-,  Apres-deuiaiii,  Yrndredi,  ä  1  Ii.  de  r:ipve.4-midi, 
je  partirai  pour  Zur! eh.   Coimsiisscs-voitg  Carlsrulic?    C 'est  une 

l'une  de  l'autre  les  quatre  grandes  nies,  qui  sont  pltitüt  des 
avenues  de  maisons.  Les  trottoira  et  l'eclairage  an  gaz  tili 
ilniment  Ulli'  i'fpri'c  de  ivssemhlaiuv  aver  T t'l  quartier  de  Lon- 
drcs.  Au  prcuiicr  mmuent  cVst  d'uu  iisie/.  licl  eilet,  mais  ä 
la  longue  je  ci-ois»  que  vons  pnifiireriez  nos  nielles,  et  raeme  nos 
liUituruts  borauus  du  Wtyniai'.  Noll?  ii'iivons  niieuiicincut 
pavli's  de  nn:s  uujounVlmi  avec  Kiisrf-iie  rl  I .inaiisrc.  (.'e  deruiiT 
cat  en  train  de  dovenir  un  liumiue  distiiigne,  et  je  vous 
rappfirterai  im  portrait  de  lui,  oü  ligure  dejä  une  plaque,  qui 
est  devenae  la  cible  des  plaisanteries  d'Eutyne  ---  L  quel 
cherche  lui-m6rae  il  6tre  A6eov6  au  plus  töt,  trouvant  qu'un 
hommo  sans  ruban  ä  30  ans  doit  ctre  considerä  commo  tin 
peu  au-dessouB  de  la  .briite.  Je  Tai  uugagiä  il  ncquärh*  un 
diplöme  de  ehevalier  de  Malte,  ce  qui  serait  toujours  un  bon 
commcncement,  et  lui  assureridt  un  uniforme  eonvenable.  En- 
■  iiilr.  ;'i  l'alri-  Iniuiiiiiij.-,.  ihm  J,.  „,.,  taMiülllx  :lll  ( Irainl-iliic  ilti 
linde,  ee  qui  lui  Yaudrait  peut-ttri.'.  maycnnani  la  protection 

heaiieoup  occiifjO  de  matliemutiques  -  ■  er.  veul  passer,  dit-il, 
proeliauiement  un  ex  amen  superieur  il  l'ecole  militaire  de 
I'i-tersbourg  ou  Berlin.  Linange  est  assez  simplement,  raais 
i:Ii:l';iii:1[]i:iiI  ttabli  —  ä  l'exception  de  Sa  ehambre  il  coueber, 
qui  est  dans  le  style  de  Celles  de  VErbprinz  de  Weymar.  Je 
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mettrai  aur  mon  calepiu  quelques  note.s  et  dcfinitiona,  qua  ja 
vous  comiuuniquerni  an  retour. 

Honaoir,  je  vais  prier  boii  Dien  et  vous  quitte. 


III. 

Jendi,  30  Juin  53. 
Ce  matin  on  m'a  reVeille"  avec  votre  lettre.  C'est  im  splen- 
dide soleil  d'amotir.  II  n'etait  pas  7  Ii  eures  quand  od  est 
van«  mo  l'apporter.  Vers  8  h.  '/s  Eltgene  est  venu  prendre 
Je  eafe  avec  moi  —  plus  tard  il  m'a  faJlu  niler  voir  dein 
Salles  de  mani'ge  —  pour  motiver  le  choix  du  thättre  qua 
j'avaia  dßjä  fait,  pour  les  concerte  projotds.  A  midi,  je  devais 
etre  chez  MB*  la  Grand  e-duchesse  —  rauis  auparavaut  nous 
sommes  entrea  avec  Eugene  dans  la  galerie  de  tableaux  oü 
j'ai  admire  un  trfes  bean  llcrghem  et  iloueement  songe  ä  vous. 
Eugene  m'a  fait  plusieurs  observationa  jinliciciises  sur  les 
peintrea  allemanda  —  eomme  p.  e.  que  leura  eartous  etaient 
d'ordinaire  snpärieureinent  composös  et  trnites.  tandis  que  leors 
tableaux  s'elcvaieut  ruremeiit  an-dessus  d'iine  meiliocritö  plus 
ou  moins  convenue.  Pour  le  style  d'Oveibeek.  il  l'a  carac- 
lerise  par  4'affectation  de  la  maladresse>.  Schwind  a  peint 
la  trosqili!  du  haut  de  1  i-scalier,  rejirrsniumt  1  iu;üiu'm';itii>ii 
de  la  eathedrale  de  Fribourg.  C'est  noble  nie  ut  senti  el  pensd, 
maia  d'un  eflet  assez  terne  —  et  puia  on  peut  reproehor  ä 
fette  oäuvre  de  ne  eoucenrrer  snr  aueun  point  1'iöMe  et.le 
regard.  II  se  trouve  aussi  dans  la  galerie  im  tableau  de 
Sehwind,  dout  les  theines  sunt  pris  duus  la  bailadu  de  Goethe: 
Ritter  Kurf*  Brautfahrt.  II  eu  existe  nne  assez  bomus  gra- 
vure.  En  aoi'l.iut.  Mimuilv  :i  :\)n*rtit>\Aw  iiih'  Me  de  l.utlier 
muri  —  :nlmirjihlntm.'!it  | i jh t . ■  |>;u'  t '  ruuiit  li ,  <|iü  s'appeiait 
Müller  et  etait  nrf  :i  Cranaeh!  —  avec  rencrgiqiu'  mono- 

syllabe  8  !    D'apres  aon  avis,  l'on  aurait  mieux  fait  de  le 

fuuier  en  giiise  de  jambou  de  Muyenee,  que  de  1' elever  sur 
le  pavois  de  la  ItOfonnation.  iLes  opinions  sont  libres»  • —  « 
ce  que  peuae  Sou  Altesse  Imperiale.  yV"  la  Grande-ducheaae 
est  dTune  grA.ce  parfaite  dans  sun  aumhilite.    J'ai  beaueoup 
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jasö  de  Weymar  et  Gotha  avec  eile,  et  ine  plais  ä  auppoaer 
qit'elli'  .-iura  pliililt  srürilt;  lim-  Iiijhiii!  ißipivssio:]  ih-  rrs  fvni.- 
quarts  d'heure  i|iic  j'ai  passes  cliez  eile.  A  1  h.  '/■>,  Eugene  et 
Linange  sont  venus  dfuer  cbez  inoi,  ä  table  d'Witc,  a  VSrh- 
print.    Enei'iiy  tat  pavti  ponr  Wüdliad  a  1  heurea.    Je  l'jii 

mis  eil  voiture .  t'l  lili  :ii  lnynli;iu^il  el Ii  aii  ivmir.  tu  lVm- 
brassa-nt.  II  est  probable  qn'il  reviendra  ici  ä.  l'epoque  du 
.Wustifest  —  contra  leqttel  il  J  a  bien  quelques  Opposition* 
localea,  mais  qui  aura  cependant  lieu,  soit  cette  annäe,  aoit 
fanniie  prochaine.  Je  n'entre  paa  dana  cea  dtStaila  avec  vous. 
II  voaa  Buffira  de  couuaiive  le  reanliai,  qui  aera  Jt  peu  proa 
A6ÜA6  «  woii  retour  do  Zürich.  De  5  ii  0  hourca.  il  y  a  cu 
cunii  rence  au  tluVifrn  — ■  ei  a  Ii  heurest,  M=r  Ii'  l'riiice-lii'g.-m 
m'a  reijn.  Je  nc  lui  ai  parle  quo-  du  1 'Organisation  dti  Mi;>ih- 
fcsl  —  netteineut  et  an  large,  .je  crois.  Linange  qui  m'avait 
acoompagnä  —  oar  le  domeslique  de  la  Cour  avalt  e»  ordre 
d'Luviter  Hrn.  Lü:t  und  Conipagnic,  ce  qu'U  a  ropCtd  ä  troia 
reprises  —  a  garde  ie  plus  abäolu  silence,  so  bornant  ä  ap- 
prouver  du  geate  oll  du  regard  ee  quo  jo  disais.  A  il  b.,  j'irai 
aonper  cbez  Linange. 

J'ai  rceu  deiix  lcttrcs  eo  matin,  i'une  de  Joachim,  qui  est 
oblige  de  rester  ä  Güttingen,  l'autre  de  Wagner,  qui  m'atteml 
apria-demaiu.  Je  suis  tonohä  du  plaiair  quc  dm  visitc  eemble 
lui  faire.    Si  seiilemeivt  vous  avie/  pu.  veiiir  avec  uioi. 

Magno  sera  donc  contirmee  dcmain ').  Kenissez-la  an  nom 
du  Pore,  du  Fila  et  du  S'  Eaprit  —  Puissauce,  Sngcaac  et 
Amour. 

Ptiisquc  votia  partez  aprea-dcmain,  Sainedi,  jo  nc  vous 
ccrirai  plus  :'i  Wey  mal'  —  maiä  vous  adresserui  ma  preiniere 
lettre  de  Zürich  a  Carlsbad  poste  realunte,  ä  moins  quo  je 

partir.  Ci-joint  un  bout  de  lettre  de  Ilemenyi;  je  von»  prie 
de  le  lui  faire  remettre  de  auite,  et  auasi  wx  biUet  pour 
Wangenbeini,  l'Inteitilant  de  Gotha;  vous  le  fere^  porter  »ans 

I  l.i-r.  Matter  war  Hrmpathe  üi'r  l.'iiiut-ii)  .Mario,  die  den 
Firmnaiueu  Franziska  erhielt. 
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retard  ä  Mr  Hnrain,  le  pere  du  jeune  hautboiste  que  Ziegesar 
n'a  pas  vouln  Migsagcr.  et  que  je  recommanile.  ä  Wiiiijri'Dliciiu. 
d'apres  la  priere  que  m'en  a  faite  sa  s<cur,  iivaut  mou  ddpavt. 
Meroi  pour  I'envoi  des  deux  lettres  de  Lüwenstern  et  Hoplit '). 
,Tc  conmiuiiiquei'ai  Iii  | in- in !(■!■■;■  ;'i  Munsi-nrnenr.  im  hii  i'ri-rivaiit 
do  Zürich.  Four  quo  cette  lettre  ne  vous  inanque  pita  ii  Wey- 
niar,  je  vaiä  la  faire  mettre  de  Suite  ;i  la  puste.  Adieu  done 
—  en  Dien  et  en  vous.  F.  L. 

J'ai  demaude  ä  Fraucfort  qu'on  nie  tdlegraphie  de  suile 
k  Zürich  ia  inort  du  Graiid-duc.  N:ayra  Jone  uunint'  hupne- 
f  Hilf ,  et  dispeuji-K  -  von?  de  in'.ivertii'  aiitreuient  que  par 
la  poste. 

112. 

Dimanehe,  .'1  Juillet,  S  h.  du  roatin. 

vous,  et  avee  votre  enfaut!  Je  n'iii  plus  eil  le  tewps  de  vtms 
derrre  de  Carlsruhe,  Vendre.di,  1  "r  Jnillet  —  et  suis  parti  vers 
I  heure,  apivs  umAv  iKjeimil  avee  Linaoge,  et  causii  tres 
nboiidamment  avee  lui,  pour  Mio,  et  de  la  aveo  In  poste,  h 
10  h.  du  Boir,  [lüiir  Zürich.  Le  träfet  se  fait  eu  9  heurcs. 
En  parcourant  lea  jouniaux  de  I'hütel  de  la  Cigogue  ä  Bitte, 
je,  suis  toinbu  sur  1c  S°  du  KU  Juiu  de  la  Presse,  quo  je  vous 
engage  ä.  vuus  proenrer.  Theophile  Uautier  y  rend  compte 
'd'im  tablea.ii  fort  erränge,  intituld  la  Musiqae  —  aveo  cette 
dpigrapho  de  Metastase,  que  Magno  vous  traduira: 

Di  Amßone  e  d'  Orfeo,  gll  uomini  ingraU 
Vita  traedan  pericolosa  e  dura 
Stnza  dei,  senza  teggi  e  tenza  mura. 

1)  Pseudonym  des  Huslk8clirlftatellers  Riehard  Pohl  HilS— 96), 
der  mit  seiner  Gattin,  der  Flarfenvirtnosin  Jeanne  geb.  Eyth  .1*24 
—10},  später  naeli  Weimar  Übersiedelte- 
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Imaginez  qne  lo  pcintvc,  M'  Landein  ■),  m'a  place"  snr  ce 
t  ahleall  en  eonversation  avec  Pagunini.  J«  iuppose  qu'a  Carls- 
tiinl  voub  ii'atuvz  guöre  de  peioe  ä  trouver  la  JVw».  En  tont 
cas,  la  Patersi  peut  voua  envoyev  le  N"  du  30  Juin,  de  Paris. 

Wagner  m'attendnit  an  diibarcadere,  et  nooa  noua  aommes 
quasi  ittoiiffes  dYmliviusmutüitä.  II  a  parfois  coinme  des 
cris  d'aiglon  dana  la  vois.  En  rae  revoyant,  il  a  pleure  et 
ri  et  tempetß  de  joie  —  durant  au  moina  un  quart  d'beure. 
Nona  avuns  etö  de  auite  clieu  Uli,  et  noua  ne  nous  aominea 
pas  qnitti?ö  de  la  journc'e.  II  est  trea  bieo  logt?,  s'eat  donnö 
de  baanz  meublea  —  entve  autrea  un  canape"  ou  plutöt  une 
ohaiae  longue,  et  im  petit  fauteuil  en  volours  vert  —  a  fait 
supcrtieiui.'Ut  relier  i'ii  rousf«  leä  piirtitioiiü  du  piano  de  liieiizi, 
dr  Tawihihwr  et  (Ii-  l.nhvntjrin.  II  tit-nl  :i  LMrcb'T  des  ;iirs  de 
luxe,  fort  moder«a  du  venia  —  ä  peu  pr«s  eomme  vor.»  ü.'iik'z 
ä  ne  pas  priver  de  l'ornement  de  votre  peraonne  lea  bala  de 
la  Erholung,  etc.  II  a  bonne  inine,  tont  en  ayatit  plutfit 
niaigri  depius  4  ans.  8ea  traita,  en  particulier  aon  nez  et  aa 
bouuho,  ont  pria  une  fineaae  et  un  nerf  d'aecentuation  remnr- 
quables.  S;i  inUc  plud'ii  i'lrL'^iiti'.  II  1 1 1 n- 1 1-.  im  i.'lmpi.':ui 
il  hu  lilanc  Irgiri'ineut  rose",  n'n  nullemenl  las  allurea  dömo- 
eratiquea  —  et  m'a  assurt$  ä  vingt  repriaea,  qne  depuis  son 
sejour  iei,  il  avait  compliHi-inviit  rumpu  avec  le  parti  des 
n-fugi^a  —  et  s'etait  memo  fait  bieu  voir  et  bien  venir  anpriä 
dea  groa  bonnets  de  la  bourgeoiaio  et  de  l'aiialoeratie  du  can- 
toti,  rapports  a\xe  los  umsirien*  .-mit  <-ni!X  d'mi  grand 

grudr»!  qui  n'aurait.  qu'uue  douznimi  de  in;ivch;i  nds  de  eban- 
delle  ä  diaeipliner.  Sa  logiquo  ä  l'endroit  dea  artiates  est  d'un 
aceris  inipitoyable.  Pour  moi,  il  m'aiiue  de  eiuur  et  «Tarne,  et 
ne  cesse  de  dirc:   tSieh,  «tu*  du  aus  mir  ti>:ti.whl  hott!*  — 

q«;llld    il    «Sil    ip Lü'St lotl   lk:   (.'llOieS,    l'rliltivr-   h  Sil  r.'pulütiOTl  t-t 

ä  sa  popularittf  —  vingt  foia  dans  la  jounit?«,  il  ni'eat  sautö 
au  cou  —  puis  il  ae  roulait  par  terro,  caresaant  aon  chien 
Pepa  et  lui  dis;ml  di-.s  suttisea  tour  ä  tour  —  erachant  sur 


1)  Alexander  L.,  Maler.  Siedl  er  und  Uiliosrraph  ilblä— T]  . 
geb.  in  Bayern,  lebte  in  Paris. 
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les  Jllifs,  qni  sunt  pouv  liii  im  tenuti  freiit'riqiit,  d'uii  st  Iii  Iiis 
^tendn.  En  uu  mot,  une  grantle  et  grandiasime  nature,  — 
quelqne  chOBe  comtuo  un  Vesuve  en  truiii  de  feiix  d';irtihYes, 
laneant  des  gerbes  de  Hamme,  et  des  houquets  de  roses  et  de 
lilas.  tJHe  Kumt  ist  nur  EUgie*,  me  tüt-il  entre  autre  —  et 
eu  lau  d(*v«lo]ip:int  vi:  tliime  des  souttraiices  intimes  et  de 
chaque  heure  de  l'artiate  —  il  me  conduiait  ä  im  dire:  'Ja, 
und  ihr  gekreuzigte  (lult  int  eine   Ji'ahrheit» .  — 

Sa  ftmmo  ii'csl  plus  bell«,  ti  aw.Y.  eujrMisst't1  -  mnis 
eile  :i  bonnes  faeons,  tt  fait  sou  manage  —  menit  sa  enisine. 
Pom  &njontd  Imi,  il  a  vonlu  hier  lo  veau  gras  et  faire  uue 
brande  t'üle.  Nona  avons  tu  peint;  ä  Ii'  milderer  sur  uu  tlia- 
pitre,  et  ä  ri'dilire  les  iuvitatioiia  de  diner  an  chiffre  de  10 
on  12.    Hermann  aervira,  ear  il  n'a  pits  ilt  doiiiesliiiue  mfilt. 


D  henres. 


fuis,  de 


mon  auge  gardien,  et  mon  ütoilo  dea  mages.  Qnand  no 
noua  reverrons,  rappele^-moi  de  vons  dire  (juelque  ebose  i 
s'est  revelä  en  moi  il  Carlsruho  d'abord,  et  qui  est  maintem 
devenu  comuie  nne  bouaaole  interieure  .  .  .  C'est  quelqne  che 
qni  sc  rapporte  ä  la  mnsiqne,  et  a  voue.    Je  ne  Baurais  p 
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si  votts  la  manquiez  pav  votre  laut«.  .Ainsi  ilimc.  il  est  dit 
et  entendn  qu'au  recu  de  cette  lettre  vous  commencez  tos  eanx 
et  vos  bains,  ete.  etc.,  et  que  vous  sniveK  niiimtietiäemeßt  les  01- 
donnancea  do  votre  mödccin  —  il  l'exception  des  eigares  qne 
votts  pouvez  continuer  de  ftuner,  si  meme  on  vous  les  döfeu- 
dait,  Sans  aucun  inconvenient.  Pom-  plns  de  süreW,  je  vaia 
e'crire  deux  mota  ä  Maguolet  —  que  je  Charge  d'etre  votre 
Mentor,  pour  la  singularite  du  fait. 

Je  resterai  ici  jusqu'a  Samedi  prochain,  !>  JuiUet.  Le  10 
au  soir,  je  aerai  a  Carlsruho  —  et  le  11  ä  Francfort.  Lo 
13  au  soir,  jo  compte  6tre  de  retonr  a  Weyuiar  —  ou  j'at- 
teudrai  les  ordres  de  tSma  la  Gratide-duchesse.  Eneore  irae 
fois,  injonction  positive  de  voua  adonner  saus  retard  ä  tous 
lea  agromenta  d'une  eure  suivic  et  snbie,  avec  toutes  aos  con- 
sequences.  Toute  mon  fline  s'exhale  en  vous,  et  je  votis  aime 
pour  le  temps,  et  pour  1'iSternitö. 


113. 

Lundi,  4  JuHlet,  matin. 
•  ilieh  zwang  dein  Blick, 
Zu  dienen  deiner  Huld.* 

C'est  le  refrnin  qce  je  ehante  aus  s-agues  de  mon  lae,  et 
qne  toutes  les  voix  de  votre  coeur  voua  röpöteront.  Je  n'ai 
fruiTii  i'W'  voir  le  Loheng  rin  h  Wiesbaden  —  miiis  liier  nona 

»:■■(!■<  l.lH   tUlTUi     W%'ti.r   -I   i    .  (    u-m  1,..u:  d   .  ml- 

chanter  tont  le  Duo  d'Elsa  et  dp.  Lohengrin.  tMa  foi,  c'ötait 
siiperbc.»  comnm  disait  notre-  pauvre  ami  Chopin,  et  nons  nous 
comprenons  coitime  des  freres  jumeaux.  Daus  !a  soiree  noua 
siiiiiiüi-s  :i!U"'ä  voir  licrwi'irli qni  hiibitc  avec  sa.  t'emme  une 

II  III  HÜ-  iLnril^Jr-Ijül'S.       ,1c    l'iü    ÜYillVI'    cllMlIL-C-    :'l   «III  fllillltJLJfl', 


i;  Georg  H.  (1817—75),  politischer  Lyriker,  der.  aus  Deutsch- 
land verwiesen,  abwechselnd  in  der  Schweiz  und  Paris  lebte. 
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iuite  barlie.  et  philo!  ■■'.ilni-k1  de  i.'yrpi.  I  >L|mis-  ]>; t] !■  n rs  :>ti- 
neea,  il  liiit  des  i-tntles  ,-uivies  ii  bistoiiv  iiaiurelle.  >•!  eit  def- 
ilier lieu  il  a'eat  auaai  hcnuconp  oecupe  de.  smiacrit  et  rirhcbrcu. 
II  projette  im  long-  ouvnigu  epiqui',  quelque  cliose  eoinme  ia 
iliiutu:  cmnedk.     l'xeuse/  du  pcu.  tiest-er  pas? 

Aux  aborda  de  Zürich.  1c  lue  a  bcaticoup  de  rewe iiibUiiec 
avec  celni  de  Cöme  —  moiiia  la  riebesae  et  la  variCte"  dB  la 
Vegetation.  Ii  scmblfrail  i|ii'on  ponrrait  y  vivre  heureus  — 
et  ai  ja  vona  y  voyaia,  je  le  aeraia  saug  doute.  J'ai  toujoura 
eu  uno  grande  prüdilection  pour  loa  laca,  et  tue  fais  aiadmant 
wie  iiitimitü  avec  leura  rlota,  et  leur  pbysiouümie.  IIa  aout 
miotix  cn  hanuouie  avec  le  ton  de  reverie  qni  m'est  habihiel, 
qne  lea  grauds  rleuves  ou  lWin  —  et  leur  atabilife"  11 11  peti 
monotone  uTattnelie  ilav-aut;i;re.  T.ea  soero.tes  eoulideiices  de 
l'äme  s:epanelieiit  iluiiceioeir,  dans  le  imlrniuie  disoret  de  lelirs 
vajjiH'fi  —  <:l  souvcnl  je  im:  suis  bli.-sr.  dotieemeiit  ermseiHer 
le  russtTcnement,  la  bonto  et  l'intbli  daus  nies  coutenipiatives 
i'inotioiis.  Aujmird'lmi  loule  nieii  :'uue  n'eat  qu'u»  inonocorde 
—  maia  cette  cordo  vibre  do  tous  lea  infinis.  Comme  Sl  Paul 
qni  ue  savait  que  Jesus  crueiiie  —  je  ne  ressens  que  vos 
smiiTraneeS .  vos  peiiir-,  vus  tvsigiuetiüns .  votte  espoir  —  et 
notre  amonr.  Ce  nialin  la  poate  ne  m'apporte  auenne  lettre 
de  vous  —  j'y  comptaia  pourtant.    Je  ue  cesse  de  regarder 

le  tablu.'iu  du  Iüc  ijui  eil  delieieux.  au  point   ijue  je  voiulrais 

Wagner  a  declare  qu'il  y  nurait  table  ouverte  chez  lui 
du  Diatin  an  soir  durant  man  aejom  ici.  Je  me  prenda  nn 
peil  do  scrnpnle  doa  depenaea  quo  je  lui  occasionue,  ear  il  j 
a  toujoura  nne  doiizaiuc  de  persoimes  il  table  pour  diner  il. 
I  licure  et  pour  souper  k  Ii  Ii.  1  ;,  Je  l'ai  pvie  de  vetdr  diner 
avec  moi  a  mou  hfltel  du  Lac  aujourd'hui  —  et  demain  ou 
apies-demain,  je  penae  qne  nona  ferona  une  excursion  de  24 
Oll  Ii  lienres  dans  lrs  moiilapies.  ;m-c  Iii  i;h  -ii.ulemeni. 
Ce  aoir,  il  veut  coinmeiicer  la  leclure  de  äea  Nibelungen  — 
et  on  ine  dit  quo  aa  maniere  de  iire  tient  de  la  fascination, 
et  qu'ou  ue  peut  paa  a'en  faire  ide'e.    Lea  quatre.  aoirees  de 
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lectnre  qu'ü  a  fait  devant  un  public  choisi  et  nou  pajant,  ont 
f'ait  une  gratide  Sensation  dana  la  ville  et  ies  environs  de 
Zürich  —  ainsi  que  scs  concerts  au  theätre,  qui  lui  ont  con- 
qnis  <tona  les  auffruges,'  in£me  ceas  des  dlayens- Philistina 
qui  etaient  fort  einen  t  prevenus  contre  lui.  Un  de  no3  amia 
commiins  nie  diaait  hier  en  confideuce  qne  lea  premieres  an- 
nees  de  aou  sejonr,  alora  qu'U  maltraitait  tout  le  uionde  par 
scs  facons  d'Otve,  Wagner  ne  laiaaait  pas  qne  de  gagner  peu 
il  peu  du  terram,  iliiiis  IV.slime  et  ia  c.uuüidirralioii  Af.a  natu- 
rela  du  p.'iys  —  mais  qne  depuis  les  repentinus  et  l't.xi'ourioii 
des  conutrtö,  Ü  etait  Juvenil  teilemeut  aimable.  qu'ou  ne  pou- 
v;iit  jiIih  lui  ri ■.■:!. '(!'v.  Anss:  tlt"  ^iiuii'S  fhosi-s.  an  diu-  de 
moii  interlocuteur,  ae  prdpareut  pour  lui.  Cetto  aemaine  en- 
core  il  sera  nomine  uiemliTe  honoraire  de  plusieurs  aocie'tvs 
de  musiquo  —  ce  qai  devra  u'etre  qu'un  prelude  ä  son 

[!i|)li'<[i>-  <!>,'/<, -fuhr, ,-,/,',■  ilr  Ziirii'li  —         lr  eomllliivi  lunt  druit 

a  la  dignitii  de  maitro  de  chapelle  en  clief.  Cmtral- Musik- 
direktor de  la  confMeration  helvStiqne.  II  parait  qn'il  u'a 
anenne  eaptee  de  rapport  avec  Immigration,  aoit  allemnnde. 
soit  e'trangere  —  et  m'a  jure"  Sur  aea  Nibelungen,  qne  de  aa 
vie  il  ne  se  mf-lerait  plus  de  politiqne.  l'hi-ienv..  de  -e*  -.um-. 
i;t  pi'otwtpui's  uppai-tUninent  ii  la  fraction  ultra-consorvativo. 
Seuleinetit  il  a  des  soupeous  qu'un  des  eapious  charge"  de  faire 
des  rapports  ä  Drcsde  ou  il  Berlin,  lui  est  peraonneHement 
liostile  —  et  lui  garde  r anenne  de  l'avoir  regarde"  autrefois 
de  haut  en  bas.  Ce  qui,  ponr  le  dire  eti  passant,  est  d'or- 
dinaiie  sa  oontnme,  m£ine  avee  les  peraouues  qui  lui  inoutreut 
qnelque  zele  d'ohaiiquiositi;,  Ses  manieres  sunt  deeidement 
d"n:itia(!-kies,  et  il  garde  vis-a-vis  d'uu  chacuu  tout  an  moina 
dea  rcaerves  fort  peu  diiguiae'ea.  Pour  moi  cepeudant,  il  y  a 
exception  complete  et  abselne.  Hier  encore  il  me  dit:  «Tonte 
l'Allemagne  pour  moi,  c'est  toi»  —  et  il  ne  laiaae  echapper 

Ses  allures  et  sou  inouvement  d'esprit  vons  plairaient  beau- 
coup,  ee  ine  semble.  II  a  pris  sou  parti  d:etre  tres  franclie- 
ment  un  homme  exfraordinaire ,  dout  le  public  u'est  en  litat 
quo  d'apprarier  les  Has  eötea.    II  proteste  e'uergiquenient  eon- 


Oigitized  by  Google 


tre  le  prßtendu  Systeme  que  des  uigauds  out  ronlu  estraire 
de  ses  e"erits  —  et  tious  noiis  moquons  tont  notre  soid  des 
intcrpr&atiorjs  et  commentairea  donnes  ans  mota  de  Sondtr- 
htmt  et  GesmnuMtiasl.  Ce  n'est  poiut  lui  niais  Chlig,  qui  a 
iiivoiifi-  Ii'  niiit  d>'.  .SiiH'lfrhtitsf  —  ci  l.miil.l  lui  t'ait  IVrlet 
dTu»  coufectiouueui-  de  bouillie  pour  lea  chala.    Quant  ä  Kult", 

ankltis  lui  ont  plutöt  reiidu  niauvaia  Service.  Parmi  ses  dis- 
ciples  et  fanatiques  il  distingut-  Ritter'),  tout  eil  t'aiaaiit  la 
part  de  l'absurde  —  par  unc  prOiüieerioii  particuliere.  La 
t'amillc  lütter  Itii  filit  utie  Subvention  reguliere  de  plus  de 
1 000  eeus  par  an  —  et  le  pied  Sur  iequel  il  vit  ine  aemble 
exiger  au  moins  le  double,  sinou  le  triple.  8a  cave  est  trt'S 
bien  remplie,  ä  ce  que  me  dit  Hermana  —  et  il  a  un  gout 
prononce  pour  ic  lux«,  et  les  babitudes  elegantes.  II  n'abati- 
donne  pas  ses  projets  de  tlieiYtre  a  Zürich,  et  il  s'agit  de 
construire  une  uouvelle  Salle  —  pour  laquello  uu  certain 
nombre  d'aetionnaires  garantiraienl  les  folids.  En  tout  cas,  il 
sc  doimcra  le  pliiisiv  il'orjratiisi'i'  i|ik'lqiu.i  i'hn-e  d'inoiu.  alor^ 
qii'il  aura  termine*  la  eomposition  de  aes  Nibelungen  et  je 
l'entretiens  volontiers  dans  cette  idre.  Si,  nomine  je  le  nrois, 
son  importance  eontiuue  Ji  grandir  et  .i  devenir  tout  ;i  fait 
piviloininaiite  eu  AUeinagne  et  eil  Suisse  —  il  n'y  a  pas  de 
dimte  t\\i\m  r^nssu-ii  ä  trouver  les  100,000  fr.  qui  lui  sollt 
m'Tc.-iSaii'tH  pour  n'-aliser  *>u  idiV  ijr    IliihhinlUhiiiH.    ,!>■  su|i- 

pose  que  l'ütd  de  5<j  il  reunira  ici  le  peraonucl  qui  lui  sern 
uecessaire  pour  donuer  ses  quatve  drames  —  et  probabl erneut 
iiieuie  la  Spekulation  ne  scra  pas  mauvaise,  sous  le  rapport 
peeimiaire  — ■  car  il  pourra  rasseinbler  aisenieut  iei  pour 
ime  ffite  de  ce  genre  plnsienrs  milliers  (Vi  strängen.  Si 
Mimse^'ueur  in'en  eroit,  il  lui  oft'rira  Weyniar  oq  Eisennch, 
pour  executer  ce  dessein  eolossal  - —  mais  il  est  ii  eraiiidre 


1|  Carl  R.  [1830—  91  i,  Coraponist.  älterer  liruder  des  Opera - 
fuuijiouiBti'ii  Alexander  R.  ;iS3:i— % . ,  welcher  letztere,  mit  der 
Scli^:i>|,ii:li>tiii  [■■r:iii/i-li:i  WMfjjuir.  der  Stliwtn«  .Ii  ■  Vimv.'iii'  -f. 

verheiratet,  18S4  als  Violinist  in  die  Weimarer  Hotcajielle  eintrat. 
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([Tic  l:i  parniiiOnie  cl  la  rm.'H|iihn™  de  m<t.  coutumi^.  n'y  nieiie 
ohstaele.  Xoiifs  verrons  oii  nous  en  serons.  apreg  ies  fetea  pour 
le  monnment  de  Schiller  et  Goethe. 


114. 

Mercrcdi,  fi  Jnillct,  7  heurea  du  matin. 
Hier,  vers  tni'di,  me  sollt  parvenuea  deux  lettre»  de  vona  ä 
In  fois,  avec  nne  lettre  de  Magno  incluse.  Je  n'ai  pn  loa 
lire  ,:i  loisir  que  daua  In  aoiree,  et  il  titait  eil  fout  cas  trop 
tnrd  pour  vous  adreaaer  celle-ci  ii  Drcade.  IIa  derniere  lettre 
vuus  ntilin'i'a  h  CarUhad  ii  vaim  arnvee.  t'l  probable  ment  vous 
aure7,  eelle-ei  en  meine  temps.  Cheye,  tri'3  chere  et  uniqiic, 
je  in.'  devrais  vuus  eevire  que  pav  eielaiiialion-;  el  apostrophes ! 

Purdonnez-moi  mes  tiMeurs,  et  mes  iiifirmitea!  Quel  r6vo 
avez-vous  done  fait?    Pourquoi  ne  pag  ine  l'ecrire?    Si  eela 

mVtait  pcissible.  je  von«  i-ii  ferais  repniehe.  Vdliv  d^limtiim 
1 1 1 -  l:t  villc  de  ('ni'lürillits  eu  ■  trasredie  elassiijue  d'ini  poi-te 
mcdioere>  est  charmante,  et  vofre  home'lie  Sur  le  gioicianie, 
parfaite.  Qni  aimo  e.omprend  —  et  vnus  avez  mille  foiä 
raison,  et  a;ille  foia  mienx  que  raison  d'etre  teile  quo  vcua 
r-ti's,  rlnvtieniii:  et  eatholiqii.:.  \nlre  llieu  eat.  woii  Die«,  et 
adln'    s'.ii   et    lr.Hv    arnniir         eiml'uaiienl  .   .-nyiv.  tii  f.-ertai]L.>. 

li'eat  qu'une  sorte  de  prison  celltilaire  pour  1'aine.  Le  chris- 
tianisme,  e'eat  la  liberte  dans  l'amonr,  et  le  aalut  daus  1a  dou- 
lenr.  De  tous  lea  bienfaitä  qua  je  voua  dois  —  le  plus 
graud.  le  plus  Immense  est  asaiircmeut  de  m'avoir  rendu  com- 
pletciueut  ■■<  hl  fei  de  im-s  jeimes  annres.  Kassiirez-vous  diiuc 
sur  nies  fan\-seml>lanta  d'lie'resie,  et  eroyez-moi  Wen  entiere- 

dout  noiia  ne  reviendrons  qi^apres-deinaiii.  llerwegh  avec 
lequel  je  sympathiae  —  11  a  de  fori  honnes  mauierea  —  viendra 
avec  nous.  Nofre  but  eat  le  lac  des  Qiiatre-C'autons.  Wagner 
empörte  son  Siegfried.    Hier  et  avant-hier  il  uoqs  a  lu  avec 
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uue  iueroyable  energie  et  intelligence  d'aecent  le  SheingaU 
et  'He  Walküre  —  et  ee  soir  noua  aurons  le  jeime  Siegfried. 

J'ecrirai  a  Magnolet,  «t  rfipoiise  ä  sa  delicienae  petite 
lettre.  J'ai  retardö  espres  notre  depart  afin  d'attendro  1» 
poste,  qui  me  vandra  probableuient  encore  une  lettre  de  vous. 
.Mcii   <U'i>:iri    d'ici   vostc   tiiuinnrs    ti\r    :i   Samedi.  vmrh<:. 

avec  Hernegh  le  aujet  du  <CA™/<,.tol  que  je  voudrais  le 
compoaer  —  et  il  n'cat  [ms  i»!p<issilili'  i-Tttiviuvmn'  ct'tt.'. 

ceuvre,  et  la  mene  ä  bien.  M108  Herwegh  me  paratt  trea 
bien  —  et  depuis  pluaienrs  annees,  eile  a  donniS  ä  son  mar! 
de  rares  preuvea  de  diSvouemeut  et  d'abuegation.  Je  vons  en 
parlerai  o ccaaionnel leine ti t.  »Nrlida«  l»i  <:crit  de  loin  en  loin, 
ptmr  Uli  commumqaer  los  tiloges  que  les  journanx  font  de  aoa 
livrts.  Nrlitla  diüiiiissail  milrefoia  U:s  imiia,  «des  i'unimiasiuii- 
ujiirea  fivvi's  ä  in  siiconde  pu^sance».  Entrc  autven  \V'-"  üisv- 
wegh  me  raeontait  hier,  qn'en  allant  voir  Proudlioii ')  it 
8,e  Pelagie  pour  s'aequitter  d'une  commission  dout,  011  l'ayait 
c-Laigde  —  celni-ci  la  recut  avec  ces  mots:  'Encore  nne!- 
I!  finit  ponrtaut  par  l'f.mbraaser  aar  le  front,  de  maniere  a 
ce  qu'olle  eprouvät  une  Sensation  de  aoufflet.  II  parait  quo 
Proudhon  ne  comprend  de  la  femme,  que  la  femelle  —  et 

>l  ii  ■!•  *  liüMii-Vj    »f-.ni-iii--  i.  |.--n.-.-»oi- 

Que  notre  bon  Dieu  vous  bönisse  avec  votre  enfaut ! 
Suivez  mes  pröeeptes  de  eure  a  Carlsbad  et  inettez-voua 
sous  la  dirudiüu  du  lEaguolet.  En  rCponse  ä.  eette  lettre, 
adreaaez  la  vötre  ii  Francfort-sur-le-Mein,  poste  restante  —  et 
puia  Weymar,  oü  je  aerai  de  retour  le  14.  Continucz  ä  me 
dotiner  lea  nouvelles  que  vous  ramaaaerez.  Je  ce  Iis  guere 
de  journaux,  et  nc  sais  rion  de  ce  qui  ae  passe.  A  vous  et 
ä  voe  pieds.  F.  L. 


1  Französischer  Sodalist  und  NntiounlUkonuin  ;'!S(I9— 65). 
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Vendredi,  S  Juillet,  matin. 
Avant-Mer.  »  3  heurea  de  l'aprüa-midi.  nous  nous  soinmcs 
omli:u'(|iirfl  par  le  plna  liean  aoleil,  avec  Wagner  et  Herwegh, 
aar  lo  batcau  a  vapcnr  du  lae  de  Kniich  pcmr  nona  rendre  ä 
Brunnen,  qui  est  un  dtw  plna  lieaus  points  du  lae  des  Quatre- 
Cantona.  C'est  moi  qui  avais  proposü  cctte  exeursion  ä  troia, 
pour  ächapper  d'abord  ans  visituurs  qui 
ciii'uniliri'r  ici  -  et  ea«>er  ä  poitrii]>>  onvorfe,  i 
trourait,  avec  Wagner.  J'avuia  anaai  im  besoin  stieret  de  ine 
busser  giigner  par  ime  de  cm  ^mildes  iiiipivssiiiTis  qiu'  Ins 
grnlids  sift's  Uli'  iout  —  et  nie  i'rsijfiiai  a   drpenser  Um;  ci_]i- 


p;iv  KicliliTawyl  et  Schwyz  k  lirnnneii  vers  11  Ii.  du  soir. 
Vons  rtii'Z  saus  (.'Casio  rl  partout  pivsciiti1.  par  ccs  my^li-neUM'? 
emanatiiius  du  creiir,  qui  noua  L'iii'liüiui-ul  Tun  :i  l'antre.  de 
voua  seilt  ais  daiiä  diueun  du  mos  iiert's,  cl  (laus  rliacnnp  iL' 


nalun1  nitii'n-  < ■  tiiit  nomine  Ii'  triu'lK'iiifut  ihi  silcnce  opprt'.-wi'-, 
(jue  je  suis  eoudamne"  ä  garder  avec  voua.  X'cat-il  point 
venu  quelipus  ■■tniU:  inrHssigi*rti  voits  radialer  imiu  amour? 
Hier  matin,  Jundi,  ä  7  heures,  nous  avons  pria  dem  natcliera 
pour  nona  eonduire  an  Hüllt  - —  c'est  Grütli  qu'il  faut  dire  — 
et  ä  la  ohapelle  de  Teil.  Au  Griltli  noua  nona  sommes  arrete'a 
au  frois  souces  rt  l'iilee  im1  vint  du  pniposcr  ;'i  lli'vwi'jfli 
Brüderschaft,  en  prenant  de  l'ean  dans  le  crenx  de  ina  main, 
a  ebacune  des  troia  sotirces.  Wagner  en  fit  aiitant  avec  lui. 
Plua  tard  nona  sommes  revenns  aasess  en  detail  sur  notre 
prnjet  du  'Christ*  —  voits  aavez  ce  dout  je  veux  parier  —  et 
je  pense  qu'ü  le  vealisera  bientiit  et  grandement.  Ce  sera 
I'ieuvre  par  laquello  je  vous  parlcrai  de  ina  foi  et  de  mon 
amour,  et  si  le*  forcea  ne  nie  mimqueiit,  il  y  anra  du  grand 
et  dn  bean.    A  In  chapclle  de  Teil,  nona  nous  sonimes  arrt-tes 
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quelques  miiiutes.  Le  bäte  Her  nous  raconta  qu'on  y  dit 
lti  messes  le  nieuie  jour,  peudaut  la  seuiaine  de  1'AscenBioii. 
Qtiand  nous  noiis  rcverrons,  rappeles-moi  les  lettres  M  et  N 
du  1'alphabet.  pour  quo  je  vous  fasse  part  d'uu  bout  du  eou- 
versstion  dans  eette  eliapelle  de  Teil.  A  10  Ii.  '/i  1,0(19 
etions  du  retour  a  Brunucu,  d'oü  nous  sommea  revouus  par 
le  !ae  de  Zug  ici,  a  Ü  h,  du  aoir. 

J'ai  trouve  im  mot  de  vous  avee  le  limine  do  Halle,  aa 
sujt-t  dt)  1'mmHhie..  .Ii-  Li'eii  euis  uullciiiciit  itiquiet,  cur  je 
Tai  ränge,  ainsi  qne  vous  VOUB  en  ötes  apercue,  avant  mon 
deparl.  En  fait  d'iuquietude.  je  n'cii  ai  Riiere  d'autre  en  ee 
moment,  qiie  de  vous  laisscr  saus  lettre  de  raei  ä  Dresde. 
Mais  je  suppose  qu'aujourd'hui  vous  tronvercK  ma  premiere 
lettre  d'iei  ä  Carlsbad ,  et  probablement  eu  meine  temps  la 
seroiide.  oii  je  vous  previeus  dejä  qu'il  faut  m 'adresser  ä 
Francfort.  Avant  le  14,  aoir,  je  serni  de  retour  h  Weymai, 
cat  je  ne  m'arreterai  quo  16  heures  a  r'nuicfori ,  oii  j'arriveiai 
Lundi,  11  —  ä  nioina  qti'on  ne  douue  le  Lohengrin  le  13  ä 
Wiesbaden,  od  il  vient  d'avoir  un  immense  suoces  —  dans 
b  qm  l  eas  je  proliterni  de  eette  eircoiistanec  ptwr  vnir  Si-liutt 
ä  Mayenee 

Je  vous  dirui  plus  tard  s'il  y  u  lien  que  j'aille  vons  re- 
troaver  a  Carlsbad  —  et  quaud  je  pourrui  le  plus  eommod£- 
meut  recomluire  uia  liiere  ä  Pai'is.  Je  vous  benis  et  vous 
rends  des  aetious  de  gräees,  du  plus  profond  de  mon  etcur. 
Voua  etes  mon  lac  et  uiou  eiel.  Le  reste:  «c'est  den  betises,- 
eomme  disait  le  inarerlial  S:li;istiani.  .le  suis  tres  hetireux  quo 
Magtie  ait  pris  mon  Patron  pour  sa  confll'liliition.  Qu'il  etenile 
son  mauteau  sur  la  bone  et  les  pierres  de  notre  rhemin  ■ — 
et  reatona  unis  et  iiidhisibles  dans  l'amour!  Apres  tont, 
pourquoi  tant  nous  iuquie'tei-  cuinme  Marth«  des  tracas  du 
nienage !  llepiiiidotis  noa  parfiims  suv  les  pieds  de  Notre 
Seigneur  —  et  II  nous  consolera,  nous  furlitiera,  et  uoua  rendra 
li:irliei[):ints  de  Sa  ehair  et  de  £011  saug,  qui  sunt  la  vie  eter- 
nellc !    J'eerirai  ä  Magne  eneore  d'iei.     i  'omluUcx-voiis  bien 

I.  Der  MuBik Verleger, 
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uniiunit  r>i  M'aimnit  f;i  vor;iHl''  pin;r  n>  lint.  et  aiissi  tiicn  que 
«l':irj;eiit  e.-it.  um:  foree»  —  ii  y  a  faiblfsse  et  hetiie  ;i  hüsaei' 
echapper  les  bomiea  occasions.  Ov,  vous  etes  rignurensemriit 
temie  ä  pi'atkpiei:  lr?  innxitiirs  n j » 1 1 ■  vom»  debilez  —  >'l  j'eipi::v 
que  votre  pvemieit  leitre  ili:  Caflsliad  nie  rassniTra  i't  m'edi- 
fiera  aur  le  soin  que  vous  incttez  il  bien  remplir  vos  devoirs 
de  <patiente>.  Que  lea  anges  du  Seigneur  vous  gardent  et 
vous  condniäciit.! 

En  ee  moment  m'arrive  une  depeclie  t&egraphique  de 
Talleyrand,  qiii  uiraunoQCi!  la  uiort  du  Orand-duc. 

116. 

Badenweiler,  11  Jnillet  53. 

Me  voici  dans  im  Eilsen  au  petit  pied,  tres  pris  de  ia 
tVcmiiTi'  Suissc.  Hnms  ')  etait  d'uu  luxe  oriental.  tm  eouipul'aiHm 
il'i  1'IimU'I  de  i.:i'itf  mabiiii.  L:e  i-iji;nvc  i^t  itii  resle  l'urt  jolie. 
tivs  boisee  et.  aaäi'Si  afcldoiiUk.  I.e  lihin  se  denuib'  en  luug 
bandeau  sur  le  aeeoiid  plan  dt'  !a  perspective.  Mais  que  me 
fait  le  lllriu,  llc.cube  et  la  mittlre  enticre?  Mes  yenx  ne 
cherchent  quo  voua,  mon  äme  ne  chnnte  que  pour  voua,  et  je 
Ii  ai  (Vi^isti/ii^B.  tle  uiiiuvcmiriit  il  iVftfu  qu'ei)  vous! 

Je  auis  venu  ici  pour  voir  Edouard  Devrient,  dotit  la  fille 
est  fort  malade  et  la  femmc  tres  sau  (Traute.  Koos  uous 
aommea  entretenua  des  projets  de  Carlärnlie,  qui  ae  realiserout 
probablement  vers  le  20  Sept.  prochain.  Demain  marin,  je 
verrai  encore  Liiiaiige  eu  vepansaut  par  Carlsvuhe  —  et  le 
aoir,  je  aerai  a  Francfort,  oü  j'cäpere  trouver  une  lettre  de 
vous  de  Carlabad.  31""'  Meyerbeer  est  ici  depuis  quelques 
jonrs  ftvee  aes  iilles.  Je  suis  alle-  la  voir  aveo  Devrient,  et 
uous  avona  eil  llue  culiversaliou  de  virile,  parfaiteuieiii  aimable 
et  mesuriSe. 

Je  suis  un  peu  fatiguü  de  um  uuit,  passCe  smr  rimperialo 
de.  la  diligenee  avec  Ilerniaiin,  et  aussi  de  toutea  mes  vcilles 


1)  Der  Eilsener  Witth  der  Fürstin. 
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de  Zürich.  Quoique  vous  en  disiez,  je  iic  pnis  paa  vivre  Sans 
voua.  La  Beule  choae  qui  nie  reudrait  voire  absence  tolerable, 
ce  aernit  la  nmsique  —  c'oat-u-dirc  ccllc  que  j'eeriraia  ai  j'en 
avuis  le  teinps.  Maia  ce  ttmpa  etaiit  pria  par  d'autrea  olili- 
gatiou«,  je  me  sena  oxcedc  et  externic.  II  n'y  a  pas  de  rc- 
uii/de  k  cela.  Ju  ^u;:[>ir.:  apiv^  nem'  bf!l.>  ptiitt  i'Uaitiluv 
Mi'iii'  ili!  rAlteubiivir.  H  mt-  fais  mus  frte  d'y  rentier  —  c.ir 
je.  voua  y  retrouverai  mille  fuia  partout  —  et  tonte  antra 
;iliin'i|ilii')'!'  Uli1  iii'S'1  t-f  )n'fl"mVf.  [in  ivsti'.  si  i-fl.-i  mi-.i-  >'.-( 
posaible,  noua  reviendvona  en  ftuissi;  enscuihle.  ii'cst-cu  pa*. 
l'iiinii'i:  prycliaini; ?  11  uie  ai'iiilde  que  voua  vous  y  plairitK. 
trnr  ets  i:.iniivrs  som  t'ijimiu'in.TH  ln'll.s  i-l  mriv.r  !rraini-ji>*i-n. 
Et  puis  uoiis  montreronB  ebb  lacs  ä  Hagnolet,  qui  executera 
im  menuet  de  Voss1}  SIlr  CC3  vaguea  tf'emeraude.  Mon  Dien, 
que  aera-ee  que  de  uoua  ?  Bon  Uieu  eil  aura  soin.  Eaperona 
et  confiona-nona  en  Lui.  II  ne  nous  trompera  paa.  A  propos 
dt  tnmiju'vii'.  j'ai  nntf  sur  :m>n  tralqtitt  ■  1 1 < ■  ■  l l 1 1  ll- s  aiH'oloi <]i- 
Willi'  -}  stir  Jlciiic  qu'il  a  v u  dernieremeiit —  et  qui  se  pique 
de  tromper  tout  le  moude,  et  roOmc  lc  bon  ULcu.  C'est 

iniM^aiilituiriit  spirituell  Xims  vriiasritnui?  ansäi  enaenible 
quelques  autres  petita  faits  et  uiots  quo  j'ai  fgalemont  con- 
aignea  aur  mon  agenda.  Iis  perdraieiit  trop  saus  lea  commeti- 
iJiircH.  qiit  j>-  n'ai  «rui-iv  !;i  uatience  dVcrire  — ■  a  moin*  h j m- 
voua  nu  mc  le  commandiez.  A  demain  soir  douc.  Je  von* 
repondrai  de  Francfort,  oü  je  passerai  probablem  eilt  deux  jonra 
pour  voir  les  Proktscli,  et  ausai  quelques  pcvstuiiiti  ii  Ma\vma' 
et  Wiesbaden,  oii  il  cunvieiit  que  je  pas-i'  quelques  heures. 
.r.-intii-jLSi"  vo*  pieds  et  vos  mahl-.  F.  L. 

Adrossez  ;\  Weymai'  —  j'y  serai  au  plus  tard  le  15. 


1)  Tanzlehrer  der  Prinzessin  Marie. 

2)  t'ram'ois  W  Unitilin rjj'.-i-  Jouruniiat.  Ratte  der  !*M3  ver- 
»lurbenen  S  idi :  i  fli.fi.' '.1  Klivm  W.  Slumaa  Muraii  sauber  in  von 
: -nmfacliu  »riefe  von  Kich.  Wagner-,  Berlin  1SÜ1 ,  hatte  fiir  Beine 
lrvilicUliclii;]]  !l(:?in-i)ii]igi!!i  1^1  in  dui  S^invtiK  fisitii  ge-i^i.i'iu'rurcn 
llodon  gesucht  und  verkehrte  auf  seinem  Landsitz  Mariafuld  bei 
Zürich  viel  mit  Wagner. 
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Frnnefort,  13  Jnillet  53,  8  heu  res  du  soir. 
Je  n'ai  qii'nn  aoleil  —  celui  que  m'apportent  von  lettrea. 
En  arrivant  ici  hier,  je  cours  a  la  pobte  —  rien  —  trois  kenrea 
apres  je  trouve  Schmidt  au  theätre,  et  apres  i!  va  nie  chercher 
deux  lettres,  qnj  m'out  fait  doaoement  exhaler  ma  priere  du 

stiir.     Qnti  U's  sliijti'S  du  Snjjnem-  aecmiqia;riient    vosi   paä,  et 

quo  Sa  biinediction  repose  eil  votre  cceur! 

taleiit  de  Convention  qu'nue  nature  ptiissamineut  douee.  Elle 
a  bien  quelques  sons  de  eloebe  Jans  le  goaier  —  inaia  au 
total,  eile  iu'ii  fait  1'iuqiR'^ion  de  es  |jaysa;-e.-i  d'Ailema:rne, 
que  je  iraime  paa  plus  que  vous  —  qnelqiie  ehose  coinme  le 
Ki'iuisjjii.'iu .  si  vous  »ireepteü  eetto  aimilitude.  Coinme  eile 
devait  repartir  ce  niatin,  je  suis  sillö  la  voir  daus  son  teame- 
rino»  du  theatre,  oii  eile  nva  tri-s  aimaWeincnt  ciigagi7  i'i  venu* 
la  voir  che/,  eile  aprea  le  cuiieert.  ponr  me  parier  plus  si  l'aise. 
Elle  s'est  juatifiee  taut  tiien  que  mal  de  n'itvoir  pas  ekante  le 
TtLtnhiiitscr  iei  —  ce  qui  mu  semlile  im  veiitatile  scaudale,  et 
ce  que  je  ne  me  änis  giiere  gen«  de  dire.  ,1'ai  täche  dvtru 
ä  la  fois  i)Oli  et  iiettement  explicite  avec  eile  —  et  eile  a 
fini  par  me  proposer  de  vt;nir  ek-mter  KUsrilietli  et  Ortmde! 
dans  1«  eourant  de  ert  hiver  a  YVeyiuar  —  ee  que  j'ai  :UT.i*|ile 
sauf  l'approhation  de  Zie;res.-iv.  Deeiileiueiil  je  ue  reucoutierai 
plus  grande  cliaiiee  aupren  des  cantatrices  celebres.    Cette  cate- 

lu'ave/,  fait  compreudre  la  vraie  gluive.  I-es  oripeaux  de 
tbeätro,  quelques  Melanies  et  claqtienieuts  lenr  suflisent  —  et 
iL.  n'y  a  plus  rien  de  commuü  entre  noiis,  ai  ee  n'eat  ä  peine 
quelques  appareiin;s  du  dehors.  Wagner  definit  l'art:  du  ahi- 
miichliijci!  Swrogat  des  Lebens.  La  pluparl  des  artistes  ue  aont 
uialhe-ireuscment  qu'un  triste  «Surrogat?  de  l'art.  Nona  onus 
sumiues  du  reste  aasen  bien  qnittes  avec  la  Wagner,  quoiqiie 
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manifre  de 


rencontre  kn  Marselmer 'j  avee  lequel  uoua  ne  frayona 
Anaai  Lewy1}  de  Pe"tcrabouTg,  dont  vous  m'avez  envoyu" 
,  quo  je  connais  beaueonp  de  Vieune  et  qui  eat  li<5 
edro  j;,  ehez  leqoel  il  a  aouveut  rencontrf  TaUayrand. 


Charge  de  l'educa 
phtSe»  —  qiie  voi 


-  et  embrassersi  le  cliien  de  gnrile  liuppo!  Tons 
i  me  paileront  de  votre  amour,  et  lea  toita  et  les 
crierout  qiic  ma  vie  n'est  puiut  perdiif,  puisque  noua 

wich  M.  (1785— lStti;,  der  Componist  des  'Haus  Heiliag.. 

I  L..  Pianist.  Clavierl  ehrer  in  Pelcrsburff. 

I'  F..  polniEflior  Sirliriftsieller. 

tri  V.,  der  berühmte  VioliukllTisiIor  1630—81). 

e  auf  Liazt  geprägte  Medaille  ;uil'  walcher  Orphon»  nti- 

t.    Sie  befindet  aich  jetit  im  Weimarer  Liazt-Mnaeum. 

rarisditr  Midlumer. 


J'avais  d'ahord  pciiäß  ä  ecrire  ii  M""  la  tiraudc-duchesse 
apres  Li  mort  du  Grand-dtic.  Mai«  il  ine  scmlili'  qii'il  en  sera 
remps  i-in'fiiv  apvrs  mon  rrtuur  11  Wevinnr.  du  je  pmiiTai  nii 
consulter  avec  Vitzthum,  que  j'aurais  charge  eu  tont  cas  de 
roinettro  ma  lettre. 

Lei  deruitres  lignes  que  J ' ;ii  recuee  de  vous  sout  ceües 
que  vom  m'tSormez  Ji  votre  arrivee  ii  Carlsbad  —  avant  que 
mes  lettres  de  Zürich  vous  soient  parveuues.  Rassurez-voua, 
chere  »ine  de  ina  vie  et  vie  de  mein  änie  —  il  ne  m'arrivera 
pas  msilhi'ur.  i:t  j'eipiTe  cneore  que  je  ne  voua  porlerai  pas 
malheuT.  Prions  hon  Dien,  la  Yierge  et  8E  Fraueois  —  et 
marchona  avec  confiance  dans  le  sentier  ctroit  de  notre  üea- 
tinee.  Mon  cceur  et  mu  couscieuce  nie  disent  qu'il  nous 
ro>ne  ii  JJieu.  Qu'importe  tont  le  reste?  Ayez  donc  pleine 
Bcreui«  en  vous  et  en  raoi! 


118. 

Veudredi.  15  Juillet,  Wiesbaden. 
Lea  poätes  vout  si  fort  de  travurs,  que  je  ne  vous  eeris 
que  deus  mots  aiijoiiiü'lnii  ■—  daus  l'idee  qtfeu  vous  ecrivaut 
demnin  limtiu  ii  Wryniar.  voua  recevrez  nur-  lijrni's  i-n  mvmv 
temps.  Hier,  en  nie  niettaut  en  ivagon  pour  Wiesbaden,  011 
ni'apporte  Arm  letlres  de  voua  a  la  i'ois.  udreasres  ä  Znrich  — 
dans  lesquelles  vous  mo  parlcz  de  Rietschel'j.  et  du  P"  de 
llt'diiiifri-n1}.  Je  suis  eliarme  que  vous  ayez  Wen  pris  avec 
Eietaohel,  et  qne  vona  l'ayez  invite  ii  faire  le  buste  de  Magne 
a  Weymar.    8a  COUDaissance  m'interessera  beancoup,  anrtout 

bas-relief  de  la  C.-nW,  positivement  pas  —  uiais  si  la 
rompesititm  voii>  en  plait.  j'aeeepte  la  gi'avure  ou  lit In >>ri-: ■  jiljii- 


1)  Ernst  R.  (1801—61),  der  uerühinte  Dresdner  Bildhauer,  der 
I.if.'.t'p  Modjülon  miMl.'llirl..'. 

2)  Fürst  v.  Hobeninllerii-Heeliiiigeii.  i\vt,  msk-Ii  Almetung  seines 
l''ih'![  en  um  ms  au  IVns*'ii.  i»  i.iiiviMdi.TL"  in  Srlilesiiüi  residirte 
und  daselbst  eine  eigene  Capelle  unterhielt. 


rien  non  plns,  car  je  nai  rien  truuvii  rjui  soit  ussez  coin- 
{ilütement  ä  mon  goüt  ponr  eine  je  sois  siir  qne  le  vütre  en 
scrait  satisfnit. 

Je  vons  ai  tOHfonra  parle"  de  Hecbiugeu  coimae  d'un  galant 


IJ™  de  Sagan.  Je  anppose  qne  je  trouvevai  nne  lettre  d 
vons  en  revenaut  h  Franc  fort  tont  ä  l'lienre  —  d'oü  je  repai 
tirai  ä  5  h.  de  l'apres-midi,  ponr  arriver  ä  Weymar  dana  1 
nnit  —  je  crois  vera  <J  h.  du  matte.  Le  Lokengnn  a'a  pa 
pn  etre  donniS,  ponr  cause  de  Indisposition  de  l'Ortvnde.  J 


119. 

Hi  Jiiilh-t,  Sauiuili  midi,  ciiaiulnv  bk*iu-. 
Heil  dir,  Heil  deinem  Herzen,  deinem  Leib  and  deiner  Seele! 
Heil  jeder  Stunde  deiner   Tage    und  Nächte  bis  zum    Tag,  der 

Vers  3  lienves  co  nintiu  ji;  suis  r>:v.l\\-  iL-in*  noriv  ctiam'n-e. 
Tont  me  parle  et  ine  cliante  de  vous  iei.  Kos  Souvenirs  — 
sniit  li;s  Ia.es  rt  ]ts  jiRiiit;tSTH.;rt  liitn-rtiiijOcä  ilc  mim  äin«!  Ynur. 
f'tes  iiinii  Iiiiii;!!!1  pMi'ta.L'i'.  ii:;i  ;;'mrr,  liiiin  U^mu'.  vi.  In  (Liih-i-u:-. 
et  la  paix  de  ma  vic.  Je  ne  m'espliqne  pas  commciit  je 
puls  etre  ailleura  qne  vons  —  mals  iei  du  muitis.  lu  ressenti- 


r  Ludwig  Sdi..  Cimiponi^l.  d:(ui;!b  I[rn"V;i]..i?Hiiu>i;rer  in  !Vif;s- 

baden  (1811—64). 


ruent  de  votre  absence  est  mitige'  par  vos  pas,  tob  parolea, 
vos  larmca,  et  votre  image  presentc  partout. 

Je  me  suia  eonene"  pour  quelques  heures,  et  vers  9  heures 
j'iii  trunvi;  iluiis  la  ehamhre  de  Kosieisecka  1  tioia  letlres  de 
vom.  II  m'a  falln  quelques  Ii  eures  ponr  les  lire.  Hermann  a 
renoontre"  en  chemin  Ziegeaar  et  Vitzthum.  J'irai  cu  soir  an 
Belvedtre  pour  voir  Ziegeaar,  et  Vitzthum  m'a  fait  demander 
de   renir   cliez    lui    dcmain   matiu.     Je   croia  qne  j'eerirai 

siiuplemeiit  :'l  Vir/Iliiim  nuv.  eumi(.le:Lu.eL-s.  ;  v  qu'il  les  preseiite 

ä  M"'0  la  Grandc-duclicsse,  II  ne  nie  parait  pas  pre.sumable 
(jue  je  puisse  m'en  aller  d'k-i  saus  iin  unvi'iiieut,  avant  iine 
dixaine.  de  jonrs.  Je  verrai  cependant  s'il  y  a  rnoyen  de  venir 
vous  retrouver  avant  la  fra  de  ee  moia,  et  voua  en  informcrai. 
Le  «Hon  hlaud  eat  un  eharmant  embleme,  et  je  auis  aussi 
d'avia  qu'il  ne  faut  pna  me  loger  aillcurs.  Magne  a  fait  une 
charmante  inveution  du  <eordon  du  hibou>.    Nona  pourrons 


loueo  de  l'idee  qwc  vous  avez  de  faire  fiüri:  le  huste  de  Magne 
par  liietaehcl.  En  plalre  d'ahord,  et  en  marbre  cnsuite. 
5Iju  ecus  n'est  pas  un  prix  exorbitant,  pour  un  article  tel  quo 
Iüetsebel.  Les  (i  It.  par  joiir  de  vüiture  aout  neeessairea  — 
par  cousequent  il  fallt  en    passer  par   la.     J'ai  reneontrö 

viruiLv/  ii  i.  )■■-  vreis  i|iir-  lems  jiiiiirrfiii-  re.-l ivimhv  lert  lirpi-nse- 
de  Iii  uiiiisou.  Kn  alteuilau!,  je  Lii'assoeier:Li  anx  isitnitieii-. 
que  voua  avez  coniniuniquees  ä  nia  mere,  et  tächerai  qll'il  ne 
se  fasse  pas  de  depense  inntile  ä  l'Altenburg.  Je  dinerai 
d:ordiniiire  avee  ma  mere  vers  2  heures  et  bougerai  le  nioiiiä 
liüssilile  de  notre  chambre. 

Üemaiu  et  apres,  je  me  mettrai  en  regle  avec  nia  cc-rrespon- 
dauee  —  et  Manli,  j'esperc  eoiumencer  ä  employer  quelques 
lirmvj  pour  nies  eoni] m-.il imi«  jii'iijele.'s.  11  :n':t  <jIe  alisi'liiuieiit 
iiupOBsiblc  de  rieu  eerire,  ees  1  ä  jours  de  voyage  —  et  j'ai 

1]  Die  Kindsfrau  der  Priniessiu  Marie. 
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vraimeiit  besoin  dVrviiv  de?  not  es,  pour  nie.  tenir  rn  ei[uiUliro. 
Je  ine  sena  comme  dessethe  qiiand  je  pnaae  plusieurs  jonr9 
Bans  papier  de  iiiusique.  Mon  cerveaii  a'engorge.  et  je  deviens 
meapalile  de  pitiudre  srofit  suis  dieses  exterieures.  O'est  mie 
iilisensitiiui  ■)>]>■  j'.ii  i'iiite  souvt'iit,  et  ct-ttn  surti-  du  liiiiladii- 
:\  HUfriiU'titr   iivec   Ii'»   imiu'i'S.     La  muidque   eist  kl  ropiriitioii 

de  mon  ime  —  eile  devieut  *  la  fois  ma  priere  et  mon  travail. 

Vers  -1  h-  '/s  j'irai  voir  Talleyrand,  et  de  ehez  lni  an  liel- 
vedÖr«.  Ycnillex  reinereier  tres  sensiblem  eilt  la  \>'at  de  Sagan 
du  Souvenir  quelle  m'a  garde.  Von»  saveK  que  je  ne  suis 
pas  ingrut,  et  que  je  äaia  appretier  eertaines  bienveillances  il 
tollt  lenr  prix.  J'espere  qite  je  la  trouverai  encore  ä  Carls- 
bad ■ —  ainon  j'irai  !a  voir  ;i  Töplitz.  En  attendant.  je  suis 
tres  heureux  d'apprendie  que  von  relationa  avee  eile  se  nolleut 
bien,  ainsi  que  je  le  de-irais  er  espi'raiä.  Vons  ponvez  lui  en 
remonlrer,  j'en  auia  persuade  —  mala  de  sou  eüte,  eilt  pourrait 
auasi  en  remontier  ä  bien  des  gens,  car  eile  marqne  nn  des 

typCS   li:S   plus    ni'l'OIlipli.-   dl!  l'i]lt.'lli;_'i'ijT    r{  <\r  1  ;iri  millldsiihs, 

et  pliiaieura  traits  de  sa  vie  tfimoigneitt  auasi  que  le  cirur  in- 
lui  a  pas  manque".    En  somme.  c'est  im  modele  digiie  du  plus 

Adieu,  eher«  Caroline  —  je  ums  iVrirai  deimiin.  apri-n 
avoir  vn  Vitzthum,  et  1011s  baise  les  jiieds  et  les  mains. 

F.  L. 

Toutefl  tendreüses  a  l'urel. 


120. 

Ilimanclio,  17  Juillet,  :t  lieures. 
Hier  soir  j'etaia  cliez  Ziegesar  au  Itelvedere,  et  ee  msitiii 
clu'Z  Vitzthum ;  a  4  heitres,  je  dinerai  avee  Talleyrand,  et  vers 
5  h.  Va,  je  nie  rends  ä  Ettersburg,    -le  voudrais  vous  dire  bien. 
des  eho-ses,  chensstme  et  omque  Carolyne,  et  plus  que  toute 

que  je  ,,'ai'pas  l'esprit  de'  tronver  ec  ce  moment.     II  est. 
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'6  h.  '/a  passees,  et  il  faut  quo  je  m'habille  pom  le  diuer  de 
Talleyrand. 

Ce  marin  je  n'ai  point  rocu  des  vos  nouvellea  —  ce  Sera 
ponr  demain.  Je  vous  raconterai  ausai  demain  im  viaite  a 
Ettersburg.  Wagner  vient  de  m'envoyer  une  lettre  trea  digae 
et  trea  convenuble,  ponr  Monaeignettr.  J'en  garde  copie,  ponr 
vous  la  comtmmiquer.  Üu  reate,  rieii  de  nouveau.  Tout  est 
tranquüle  dans  la  makon.  Je  garde  Reiuenyi  jusqu'ä  la  im 
du  miiis.    („'Vit  un  brave  gan/oii,  et  qui  au  eiuuluira  bien. 

Adieu,  que  les  anges  du  Seigneur  vous  gaident,  et  volib 
protfgent.  Oü  ave7,-vous  mia  mo-n  catnlogue  ?  Je  voudrais 
l'envoyer,  ou  ic  porter  eu  paasant  ii  Harte!. 


121. 

Dimancha,  17  Jnillat,  5  heures. 
Je  vous  rfcriB  chez  Talleyrand  —  rotre  lettre  du  Jeudi, 

]  Alteiibiiij;.  tlaus  la  pi'iitr  l'on'-t  dt'  ijapins.  Talleyrand  vient 
de  me  dire  que  l'installation  officielle  du  nouveau  regne  — 
Huldigung  —  se  fera  le  28  Aoüt.  C'eat  l'aimiversaire  de 
(Ju'thi'  —  dilti'  signiticative,  si  l'im  ^'attnelu'  ii  cn  maintcTih- 
le  sens.    II  me  resterait  ä  vous  parier  de  MoYse  et  de  8alo- 


livres:  Proverhea,  Sagesse  et  Bcclesiaste  grai.de  et  Jiwto.  Nona 
i'ii  ri'i"Ui«i'nm>  (ii'i'aniiniiii.'lii.'iiii'iiv.  M'idtileuaiit  tidiun  —  je  pars 
ponr  Ettersburg  et  voua  baise  les  niains. 


Lnndi,  IS  Juillet,  midi. 
Les  dons  du  S'  Esprit  Sünt  divers  et  harmoniquea  —  k 
peu  prea  eomme  les  7  not  es  de  la  gainme.     Iuvoqitez  votre 
imge  gudien  —  e'est  une  devotion'  ä  laquelle  voua  m'avez 
raiueue,  et  qn'il  in 'est  dous  de  pratiquer  —  qu'il  vous  suggere 
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selon  les  ni-ccsaitcs  du  minnent:  l't'sprit  de  force,  011  relui 
de  prudence  ,  de  conseil,  de  foi,  de  science,  de  sageaae 
et  de  crainte.  Vons  posse"de7,  tons  ees  dons.  Marchez  donc 
droit  votre  cbemin  avec  bumilite  devant  le  Seigneur,  et  aanä 
iin,uii'-(i]'li'  ni  Miiii'i  de-  hoti^Hc-.  S(iuvi-i«;/.-vruts  <le  oc  vwset 
de  ['IL v;ni L'ilc.  uti  le  Christ  rei-uimiiaiuli!  ii  aea  apötres  de  ne 

sauts  de  la  tcrre:  *car  c'cst  le  l'h\  qui  parlera  par  ieur 
boitche».  Vous  etea  un  confesaeur  de  Iii  foi  dans  Tamoiir, 
de  la  eonviction  dans  le  devoir.  Soyez  donc  forme  et  ealme, 
pour  persevcrei-  jitäqu'a  lu  fin! 

Quel  est  cet  Archidnc  Ferdinand1;  —  jeune  on  vieux? 
En  tout  cas,  vons  n'avez  paa  a  vous  troubler  de  votre  cow- 
püinent  anr  lcs  savants  —  car  ii  l'cxcepriun  de  l'Archiduc  Jeau 
et  du  Duc  Jean  de  Sase,  je  ne  sacbo  guere  d'Altesse  Impe- 
riale im  Koralii  qui  sc  pique.  ] j:i rt i c- :i I s ■■  r< ■  ri 1 1- 1 1 T  «t ■  ■  M'itwe.    I 'u 

reale,  il  n'y  a  guere  liea  ;i  tapor  sur  une  catiigorie  quel- 
('(.iin(iic  d'individus.  el  lea  plaiaauteriea  aur  les  aavanta  ne  aont 
pas  plus  neu ws  que  cellcs  Mir  lcs  laillcur*.  efc.  Conime 
i'ii  volle  qualitc  ilt-  r')k'!ialsc  von;  avez  de  t'orles  aiillpailiicü 
nationales,  vnu.s  y  njoutoz  vulmitiers  d'aulres  anlipalhies  ac- 
ccssoires  —  et  le  aavant  etant  toujonra  plus  ou  moius 
•Siemiec !),  vous  I'englobez  dans  nu  -profond  sentiment  d'en- 
nui».  II  n'y  a  rien  quo  d'iunocent  ii  ccla,  pourvu  quo  eela 
ne  se  repete,  pas  trop  soavenf,  et  ne  devienne  paa  trop  babi- 
tucl  —  ear  alora  il  y  nurtut  injustke.  Et  vons  la  prämiere 
vous  »e  laissez  pas  qui;  de  tirer  assez  gloutonnement  profit 
des  savants  qui'  vtum  reueoutrej:  eu  chemin  —  ku^qu'ils  sunt 
d'assez  bourie  päte.  potit  ae  laissei'  questionner  tadäfintment 
suv  lirahma  et  Viclinou,  les  ötoilea  do  moyenne  grnndear  et 
les  couebes  auperposees,  etc.  etc. 

Talleyrand  m'a  dit  qne  an  suuir  ne  venait  plus  ii  Carls- 
bad, et  Ini  partim  pour  PariB  .Tendi  pioobain.    A  ti  benres, 


1:  Erzherzog  Call  IVi-iiiintn,";  um  iJ^eiTuicli.  Vater  <h-i  ji:i/i^..'ii 
Küiiis-nn-KtiKi'ncin  von  Spanien. 
i  Polnisches  Wort'.  De-utachor. 
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hier.  Itiniaiti'ho.  limis  sinmiii'S  avcc  Talloyrmid,  llieiieoml 1  i 

et  Ilemonyi  :'i  Kttcrslms-^.  llonsjdjriioiir  otail  a  hl  |>i'yiiieii;id«. 
Le  eliasseur  m'ayant  hidique  fallee  qu'il  amit  prisu,  je  me 
suis  riaane-  ä  snivre  sa  pistc  et  Tai  rejoiut  asaez  rite.  Un 
des  premiera  mols  qn'il  me  dit  titait:  «Le  Verbe  tloit  ae  faire 
rti'ti™  iiiainteuatit  .  Je  lui  ris  remarquor  la  dato  du  '2S  Aoüf. 
et  puis  lui  remis  !a  lettre  de  Wagner,  qui  me  semble  trea  bieu. 
et  qni  l'a  assez  fruppe.  Plus  tard  eneore,  dods  etant  assia 
aiir  ud  baue  a  l'oinbre  A'vn  cliene,  je  lui  Ins  eelle  de  ßerlioz 
ponr  le  ilistraire  —  et  il  me  demanda  d'öerire  de  sa  part  ii 
lierlioz,  qu'il  avait  tont  lieu  de  prendre  les  äifflets  de  Covent- 
Garden  eu  trts  bonne  pirt,  et  la  ehnte  de  Cellini  puur  im 
siieces  eerieux.  An  mimirut  nii  jr  i'jtisaij  mim;  rto  preudre 
™n^i',  Momieigneur  nii'  iloinaiida  si  je  ue  voulais  pas  rester 
pour  le  the  et  le  aouper.  Tnlleyrand  et  liieneoiirt  n'etaient 
voiius  quo  pour  ihiuiioiiit.  saus  so  prösonlor.  ,Ii'  110  reileoliis 
pas  longtemps  pour  aeeepter,  au  risque  de  ui'eu  retourner  ii 
pied.  A  8  h.  '/5,  je  me  reudis  dans  le  salon  babitnel.  II  y 
avaii  la  iIi'jiiHli'.-iliu'hossc  i  ^ n u n 1 1- .  Watsidwf.  uu  aide  de 
cainp  du  Kol  de  l'rnsse  et  im  oavoyö  du  Eoi  de  Sase,  Mr  de 
Oersdorf,  aiitrefoiä  Ambassadeur  ä  Londres.  Ces  dens  Mes- 
sieurs eu  miasion  officielle  out  naturolloment  tenu  le  de"  de  la 
i'iinvoi'saiioii  —  et  pour  ina  part,  j'eu  <5tais  Wen  aiae.  ear  je 
ne  me  sentais  nullement  eu  tvain  de  parier.    Londres,  le  Oau- 

i.'Hm:    ei    li'ij    r:u-r~    i!  ]u.ili)mi.'S    o.\otil|  Iii  S    tiivist    le-    1'rrlis    l\r  hl 

i'üiivevsalioji,  ii  laquclle  je  n'avais  quasi  guere  il  eonliiliin-i'. 
Un  s'est  retire  ;t  10  licures  et  eu  me  disunt  boiisoir,  Mon- 
aehnienr  me  demanda  de  pompöser  ime  Marelie  puur  sou  in- 
stallation  —  Huldigung  du  2S  Aoüt.  Je  m'y  mettrai  des  dc- 
maiu  —  et  en  ivveiiaut  dans  la  ealeelie  avec  le  Lientenant- 
Colonel  prussieii,  Mr  lliller  de  tJartringen,  je  erois  avoir  tronvö 


1)  Graf  R.  Secres-ir  hui  dur  iranzfiäiiolii'ii  Goritiulucli.ifl  in 
Weimar. 
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moins  —  cliartuantea  et  aenaeea.  San  rang  et  son  individualite 
([u'tllc  fait  viiloir  h  im-rveille,  ä  !a  fois  ou  touv  ü  toor.  exigent 
qu'on  Eni  parle  avee  uns  ie,speefneiisr  simn'nl^  et  verseht1. 
Lc  Koi  de  Prusse  viendra  iei  demain  Mardi,  faire  aa  viaite 
de  cunduleunce  :i  M'""  la  liraiii!r'-iliu,!)i,ss''  ilnuuivii'r«  —  Oll 
duit  (li:-m-:]ini.-  1';i]i>:1it  in  rilleuiaiid  Ümsihrrzogin-Gromfäritin 

—  et  pasaera  quelques  teures  au  Belvödere.  W"  In  Prin- 
cesse  da  Prasse  restera  avec  sa  mfcre  juaqu'au  4  ou  5  Aofit. 
hv  voyage  dt'  liu.ssk'  esl  ton.fouvs  probable  ä  moxi  seas,  qüoi- 
qu'on  n'en  parle  guere  —  cc  <jni  He  eeiuprend.  Mn"  Pl'ltz,  ä 
laquelle  j'ai  <?tt-  porter  votrü  lettre  ä  4  henres,  nva  pourtant 
dit  qu'elle  jiip|>us;tii  i|uc  ia  Graude-duehesae  ne  reaterait  pas 
iei  pour  )a  'Huldigung*.  Pom  moi.  je  voua  le  repete,  j'ai 
l'idee  que  je  ne  düis  pas  liouger  d'ici. 

(lue  le  Soigneur  vons  aoit  en  aide,  et  que  Sca  Sla  angea 
voua  gardent  et  voua  couduiscot!  Lea  auges  me  ranienent  ä 
Maguolet,  qih'  j'aime  ronime  ou  lea  aime.  Exeuaez-moi  auprea 
d'ello  si  je  ne  liü  e'eria  plus  ce  aoir.  Elle  aura  une  longue 
lettre  deinain  —  et  voua  n'anrez  rien.  car  j'ai  beaueoup  :t 
Cerire  demain  et  apres-demaiu.  Je  u'ai  preaquo  pu  rien  faire 
a'iji.unriii.i.     A   r.  teures,  je  sui-i  fi-l jui rmi  au  llel  n'ili'i'e  puur 

revoir  Ziegeaar,  et  iui  porter  Ic  vohinie  de  Cäsorny ').  Une 
forte  pluie  m'y  a  aurpria,  et  j'ai  ete  oblige  d'attendre  deux 
heures  l'arrivöe  d'une  voitnre  de  Wey  mar  —  ear  j'y  tftaia 
alle  ä  pied  pour  faire  uu  peil  d'exereiee.  ee  qui  ui'a  fort  mal 
rdnssi.  Auaai  on  ne  m'y  reprendra  plus.  J'ai  dit  a  ma  mi-rc 
que  je  ne  la  reconduirai  ii  Paris,  qu'ä  la  iin  d'Aoflt  —  et 
eneore  cela  me  parait  fort  chaneeus.  Je  ne  sais  ee  qui  ad- 
viendra  du  featival  de  Carlsnihe.  En  attendant,  je  prends 
nies  mesnres,  eomme  si  j'e'tais  oertain  qu'ü  aura  lieu.  Cou- 
rage et  patienee,  <'heiv  Oarolyne.  Heu  Dien  est  hon  —  ayons 
eonfiante  en  lui.  11  ne  nous  abandonnera  paa.  Bonaoir  — 
bonue  nuit  —  et  :i  demain.     -  Je  dors.  mais  moii  etmr  veille! 
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avais  gnere  a  me  plaindre  alor 
s  eil  41.    Si  je  retonriiais  it 
in' sirrnafirx  de  JiiimitTi;  :i  Uli 


Llltlr    [.Ii  :i 


cöte  qne  pnisaent  d'aillenrs  tomber  les  diis  du  siitccs  i 

Maintenant  pour  cu  qui  est  de  mon  voyagc  ä  Car 
voici  ce  qne  j'ai  h  vous  dire.    Si  en  r6pouise  a  eette  i 


124. 


20  Juillet,  0  beorea  du  matio. 

Je  VOlls  :i\  ilit  Iiiit  qui'  je  [Mnirriüs  arrivt-i-  :»  (Virl^tnid  ]i> 
27,  Hercrcdi  prochain.  D'aprea  la  tourniire  de  vos  lettre*,  jo 
considire  ce  voyage  ramme  certnin.  Notrc  seginratiuii  est  une 
chose  contre  natnre  —  Tun  et  l'autre,  nouä  ne  vivons  qua 
par  troiivuiis.  Nt>  von»  (roubluz  puint.  rhere  Carolyne  —  et 
demeurez  affermie  dans  votre  foi  et  votre  amour.  Je  suis 
reatö  dana  notre  chambre  toute  la  jonrnee  d'hier  —  et  j'en 
ferai  antant  ton*  cea  jonra-ei,  ä  moina  d'6tre  appele"  au  Bel- 
vCdfero  on  a  Ettersburg.  Talleyrnnd  partant  demain,  Kicn- 
court  a  an-ange"  une  partie  de  whist  ce  aoir  ä  7  henjea,  et 
prdiiahli'mi'nt  no«s  rfiiuhiimn-i  Tiillryraml  au  Hieiiiin  de  fer  ä 

I  heure  (In  malm.    TaUeyrainl  iliiif  uujourd'liiii  ä  KtU'ratiunr. 

II  eBt  Venn  me  voir  hier,  est  toujours  <trea  bien,  au  mienx» 

—  et  j'ai  bonnc  coafiance  en  lui. 

Au  revoir  donc,  mon  Maor  du  Ciel!  Tendresaea  !i  Ma- 
gnolet.  Je  me  suis  assez  espliqnc"  avec  M"  Plötz,  sur  les 
elianees  lionnt-s  el  inauvaists  que  peut  oflrir  le  nouveao  nVne 

—  et  je  retournerai  la  voir  demain  oa  aprea-demain.  Elle 
vona  aura  repondu  direeteniout. 

125. 

Vendredi,  22  Juillet  1853,  10  «eures  du  inatin. 
Hier,  e'etait  jonr  de  jeötie  —  point  de  lettre  de  Carls- 
bad; maia  ce  marin  on  ln'apporte  deux  lettre*  a  la  foia,  quo 
j'ai  consoinmeea  dn  regard  et  du  ca-ur.    Cirainiu  8l  Francis, 
je  dia: 

In  facti  if  amor  mi  mite; 
Fcriirani  W  un  coltcllo, 
Tutlo  il  cor  mi  dioise. 

A  l'beure  qu'il  eat,  voua  devez  deja  recevuir  la  lettre  dana 
laqtiellc  je  vous  dis  »um  piujei  de  partir  le  2  Ii  d'iri.  Vü/.- 
thum,  qui  eat  venu  me  voir  avant-hier  seir,  a  6tö  fort  touche* 
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de  votrc  lettre  et  l'u  cimmiuiiiqiuic  ä  M"1''  la  (ini^de-duclie^e. 
qili  lui  en  a  exprime  sa  satiöi'aeriun  i^iuue.  Je  lui  ai  t'oulie 
que  j'irais  vons  rejoinäre  ä  CarSsbad,  ce  qu'il  a  approuve 
avec  plus  de  Sympathie,  que  je  n'osaia  l'espärer.  Je  pre- 
Bume  dono  qu'il  n'y  anra  anonn  obataoie,  a  mon  depart  J'ai 
leiLiiiuc  hier  ma  Marche  pour  le  2S  Aoflt.  EUe  a  plus  de 
21)0  mesurea  ä  4  temps,  et  me  scmble  asaez  bien  rensaie.  Le 
chef  do  la  arasique  militaire  l'appropriera  ä  son  orehestre,  et 
liafi'  eii  fara  une  antra  Instrumentation  pour  l'orcheatre  du 
thoatre.    Je  ne  Tai  eerite  quo  pour  le  piano  eu  radiquant 

seuleiueul,  quelques  eni.ives  eVinsirmiieiits.  Kllr  es-.  phig  du 
doublt',  plus  longue  que  la  Marche  du  Sommernachttlraum  de 
Mendelssohn  —  et  je  crois  qu'elle  sera  d'un  assez  bei  effet. 
Je  suis  restfi  teilte-  la  jourmie.  d;m-  uohe.  cliamh;'c.  et  nie.  pro- 
pre dVn  faire  autaiit  jiiHiju'is  llanli.  sani'  h-s  eomma:ides  'lu 
ri.-lvi'ilt-i-f-  et  löin-räliiirg.  Dien  sait,  ei  vous  »jivra  aussi  i[iie 
je  im  suis  point  in^rat.  ul  i n 1 1.1  j'ai  k  eaaiv  l'ait  de  J'aeuj]  ä 
gnissir  deme.suveineiit  paifois  les  nioliidros  paroles,  et  les  plus 
minimes  dons.    Mais  quand  je  voua  vois  souffrir  et  rester  ac- 

cablt-B  sous  Im  euups  mulliplles  des  plus  udie.uses  traeu.-senes 
—  mon  cosur  aaigue,  et  ce  n'esi  pas  aans  effort  que  je  mo 
ivsigiie    an   siknee.     Kons    causei'uns   des   espt-nmees   que  je 

ponrrais  former  Sur  le  nouveau  regne.  La  dato  dn  28  Aoflt 
serait  do  bon  augure  —  et  jTai  eonliance  daus  la  persöveranoe 

des  bdles  inleulions  du  t'viuee.  II  n'csl  iln.ns  In  |iiii.ä.-ani-o 
de  pe.:^e:ine  au  munde  d'attendiv  eetk  tlamme  saeree  de  um 
WBnrs,  qui  eat  notie  dignite,  notre  libcrte",  notre  raison  d'ltre. 
Kons  la  ienona  invioluble  de  notre  Dieu,  ot  nous  In  lui  ren- 
drons  pure  et  iniacte  au  jour  de  f eternite  —  aiors  que  noua 
serons  un,  dans  la  vie  do  la  vörite  et  do  l'amour.    La  figuro 

de  CO  inoiilie  eliange   et   passe.     (,hie   boiis  impe-rteut  ses  y.n- 


ne  ni'e\|dii|Uf  |>a-  que  M-  Witiaiawski  :  ne  ,-e  Huit.  pa.i 
pre'seutö  chez  yüus.     Je  vmis  appieuve  pleineutem  de  ue  p:n 

Ij  Henri  W.  ,133-3 — Sf),  der  Violinvirtnns.  <lessen  liriuler  Josef 
■'seb,  1S3"),  der  Pianist,  epiiter  einige  Zeil  llei  T,iszt  stmlirte. 


L^i-.i  iizod  b/  Gooj. 
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avoir  et6  ix  aon  concert  et  d'aller  ä  celui  de  Laub ').  Faites 
«leg  amitieä  :i  <■('  dcniier,  qut  je  truuvcvai  prebalikirienl  ^iiciue 
m  Carlsbail.  Uappelez-inoi  ;ius>i  iiv*  respeetiieiiM'uit'iil  an  äcu- 
venir  de  la  D"0  de  Tslleyrand '') —  et  attendez-moi  le  27  an 
soir.  Je  supposc  que  le  vis«  de  mou  pansepuH  m:  iii'nhii^i'i'.'L 
paä  de  rester  plus  de  quelques  teures  ä  Dresde. 

Adien,  eher«  Carolyne.  Quo  les  rosees  du  Ciel  rafrat- 
ehisseut  votre  Arne! 

126. 

Samedi  soir,  11  heures. 
Vob  denx  lettres  ä  Li  PBa8  de  I'rnsse  et  ;i  M'"e  Fritseh 
ont  tfte  envoyces  par  le  husnai'd  du  diäteau.  ausjili'i  apres 

r}i:init)i  ll:m  m  dann.:  d'hoime-nr.  Elle  a  vouhi  rester  simple- 
uient  eu  lille  deVouee  aupres  de  s;t  mfire  —  et  non  pas  en 
Princcsse,  ce  qui  est  h  tont  le  moins  de  tris  bon  goüt.  Mais 
il  y  a  une  sorfe  de  bon  goüt  dont  on  ne  s'avise  guere,  quand 
oti  ii'a  ]K»n  ((iic.lijiit'  clidäc  du  iiücux  que  le  guiit.  Ziegesar 
nie  dit  qu'elle  est  vraiinerit  elinmiante  et  ^'tluisaufe  au  pes- 
aittlc  duraut  les  longucs  sohves  d'iutimile  au  Uelvedere,  Cet 
npvis-iuidi,  j'etaid  alle  ile  uouvean  ehez  lui  vers  5  heures 
pour  lui  (1  ein  .'linier  de  ihiih  itreh-r  pliisii-iirs  pnrtitions,  que 
je  dois  expedier  pour  le  feotival  do  Carlsruhe.  Je  me  pro- 
posais  aussi  de  faire  une  vierte  ä  Mma  Fritscli,  ee  ä  quoi  je 
n  ai  pua  uianque  —  raais  nette-  viaite  ä'cst  cliangöe  en  nne 
fai.'iiii  de  ■■■  reiidez-vous  >,  eimmu:  dinait  la  OomteiHe.  avee  la 
P'sa  de  Pmsue,  qui  avait  pliar-rd  Ziejresar  de  me,  mander  r.hca 
M';i-  Frih<-Ii,  la  p'/ocliaine  Ibis  qui'  je  viemlrais  le  voir,  En'cc- 
tivement  quelques  Winnies  a-pres  que  je  fus  entre  dans  le  petit 

appartement  du  rez-dc-chausaee  de  Ja  Comtesse,  M°"  Auguste 
»pparut  pour  s'eutretenir  avec  rnoi,  avec  ea  grnce  et  sa  bien- 
veillauce   haliitiKlleii.     .le    lui    parlai  entre  autres  du  nfiuvcau 

1)  Ferdinand  L.  (1832—75),  bedeutender  Geiget,  als  Joacliim's 
Nachfolger,  Coueertmeinter  der  Weimarer  Hofcspelle. 

2)  Tante  des  Gesandten  in  Weimar,  identisch  mit  Herzogin 
von  Sagau. 
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Ii  vre  de  Mr  Cousin:  Du  ßien,  du  BraM  et  du  Vrai.  de  la  pro- 
fessioii  de  foi  da  J'j""  siicle  de  E'elletaii.  etc.  et  )'eiitretji:n 
doit  bieu  a'etre  prolongä  an  bon  quart  d'heure.  Elle  m'a  dil 
que  aa  mere  dovait  nie  voir  bientöt,  et  quoiqui-  j'aie  aimoni'e 
ä  Ziejjesar  cl  a  Vitzthum,  et  aussi  a  la  l-'vil.-i'li  que  je  pai- 
tirais  ä  la  flu  de  la  aemaine.  il  ac  pourrait  que  la  Grande- 
duehessu  on  Monseijriieur  nie  fit  d  einander  pour  Mardi, 
anqnel  caa  jo  retarderai  de  24  henres  moii  voyage.  He  soyez 
tluiii'  pas  iuquiete  si  vous  u'avez  Mereredi  ui  lettre,  ni  i'ieu 
de  moi  —  cela  voudra  siinpleinent  dire,  que  j'ai  du  aller  ä 
Belvödfere  od.  ä  Ettersburg.  Vitzthum  que  j'ai  egalenient  ren- 
coutrö  aur  le  balcou  de  Ziegeaar  ä  Belvßdfere,  m'a  dit  qu'il 
m'cnvei'i'.iii  quelques  ligDes  pour  vohs  aujonrd'hiü  ou  dcmain. 
et  partirait  apres-demain  pour  Elkaleben.  Pour  la  Fritaeb, 
eile  m'a  tout  bonucuicnt  eharge  de  voua  dire  qu'olle  n'ötait 
pas  malade,  et  uuiaque  j'allais  voua  voir  eile  me  demauilait 
de  vona  donner  de  aes  nouvelles. 

Au  retour  du  Belvßdöre,  j'ai  titö"  mettre  ma  carte  eliez 
Maltitz.  Je  nie  suis  de  suite  mi'onue  ai  IvoBteuecka  avait  ä. 
priiiidru  des  baina.  11  parait  que  nun.  Ou  ne  üiauquera  pas 
de  la  bien  servir,  et  bieu  aoigner  a'il  y  a  Heu,  oar  ou  sait 
qu'cllo  est  un  pcrsonnage  dang  la  maiaou,  et  pour  ma  part 

je  ue  uegligr,  paa  de  lui  ti'iuuigiier  qui'lq'ies  atlentions.  Quiiut 
a  hl  eui filiere,  e.'osl  sine  pe.titi'  liiMoire  i|iie  je  von.-  eoufcrai 
vi'ileileuieiii  —  la  choie  jie  vrilanl  jriu'ra-  la  peine  iVetre  re- 
digeo.  La  depcnai'  nc  doit  piis  i'ifrc  eenfli'levalile  ilaiiü  la 
maisoii,  car  nous  ue  aommes  que  quatre  a  diller:  ma  meie, 
lieiiienyi ,  Kusleiiecka  et  l'aineant  ■  —  et  tout  eil  mangeaiit 
selon  notre  appetit,  il  n'y  a  pas  l'apparonce  de  «lata  luiulleeii;. 

Je  in-  vims  i-rii-  pa.  diivantagii  uiaiiitenant.  car  il  taut 
que  j'espedie  d'autres  lettres,  que  je  ne  pnis  pas  trainer  jua- 
qu'ä  Carlsbad.  Pardonuez-moi  donc  ma  seclieresse,  et  adieu! 
J'ai  eu  au  retour  du  Belviidere  uue  lougue  Konversation  el 
c-mii'iTeiuT  ilaim  le  jarditi  de  l'Ailciiljsirg  avrc  Mari'i.  i.jiil  e>sl 
reveuu  de  Leipzig  et  lieilin  et  repart  demaiu  pour  Muuich. 


Ii  Schauspieler  und  Tb eaterdi Motor  in  Weimar. 
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JJimauche,  24  Juillet  53,  midi, 
ivoyer  ä  la  poste  quelques  lignes  fort  ingignl- 
s  [larvtendrotit  presque  en  türme  tempa  que 


de  BelviidcTB,  de  mes  entreriens  avec  Man-,  duno  longuo 
leeon  que  j'ai  donuee  ä  Reinenyi  et  a  mes  troia  diaciples, 
et  quo  j'ai  du  prolongei  fort  tard  daus  la  soiree.  Jo  me  remets 
ä  vous  (icrire  qui  i-il  nm»  ovrii(i:ilinn  jjrinchtale.  uiiii]in:. 
et  malgrd  la  lentenr  de  im  plmne,  tres  chtrie.  Quoique 
je  ne  saebe  neu  vous  dire  romme  je  le  voudrais  —  vous 
etea  si  boime.  et  si  adoraWe,  qtie  vous  vous  eomplaisez  daiis 
mes  infirmitßa  et  aCchereaaeä.  Si  vous  ■'xagw-iv,  ilrnic^nreuieut 
la  recotiuaissauce  euvera  mea  bona  ddaira,  et  uioo  ardent  vou- 
loir  ii  vous  rendre  auaai  heureuse  qn'il  devrait  m'etre  possible 
—  eroyez  Wen,  eitere  Carolyne,  que  je  n'eiLagi-re  pas  l'in- 
gratitude  .  .  .  Hais  qu'ai-je  a  vous  parier  de  ttioi? 


Butt  mir  in  Wogen, 
Keusches  Lieht 
Lodert  in  Glulhea, 
lliuimh "seht*  Wissen 
Stürmt  mir  dahin, 
Jauchten  der  Liebe 
Jagt  et  davon!*) 

La  poesie,  vous  l'avez  bien  dit.  c'est  ce  qul  est! 

Je  n'al  point  reconduit  Talleyraml  an  chemm  de  fer, 
attendu  qu'il  ne  sVsl  jcui-rt:  \>r--\i-  w  imc  ili:im>u?trii!»)ii  ik  ir 
genre.  Le  souper  etait  fmi  avaut  1 1  benres  et  il  fallait 
attendre  encorc  deux  lieurea,  qu'il  a'agissait  de  faire  passer 
avec  du  pnnch,  de  la  uiuaique,  ou  je  ne  aaia  quoi.  Mais  il 
n'y  avait  pas  trace  d'entrain.    Clielard  qni  tHait  du  aouper. 


1]  Aua  Wagner's  .Siegfried«. 
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ii  fait  toutes  sortes  ifatroreü  calcintjours,  et  uuus  uous  soninies 
retirös  trfea  paisiblement  vera '  minuit,  cliacun  de  son  cöte  — 
laissant  ä  Rienconrt  le  soin  (Vaceomp  agner  son  clief  jusi[ir;i 
Cassel. 

l'ile»  in«  I'  Iii-  <(■'  ■li-m*in.  y  •  ■■"«  ■  »[■li-)>i--t n  t--unn-*  -\a.-i 
je  ne  pourrai  partir  d'ici  que  Mercredi,  011  peut-Etre  senle- 
uieut  Jeudi.  Smivenez-voim  de  la  reeominaiulatiiiii  de  Maltitz, 
et  restez  calme!    Que  bon  Dieu  vous  biinisso! 


had  —  et  Jeudi  Bob-  nous  pourronä  aller  ensemble  salin 
«Champignon  de  1'amitieV  J'ai  positivement  annonc^ 
drparl  )hiui-  Mm'n'di  matin  3  benres  et  ne  compte  me 
senter  ni  an  Helvdilfcie  ni  »  Ettersburg,  ä  moins  qn'on 
me  fasse  dcmnnder.  Puisquo  nous  avons  besoin  de 
revoir,  il  n'y  a  paa  antre  cbunt:  n  faire  an  ce  moment. 
bon  Dieu  benisse  votrc  siSjour  et  r 
.le  in:  snifi  cuiiimeiit  les  l'uslwt 
maroheilt,  mais  il  me  fsut  en  tout  eas  passer  par  Dresde, 
pour  faire  viser  mon  passeport  par  la  Legatiou  d'Autricbe. 
,!'y  amvenü  Mwereili  vers  midi,  et  espen;  potivoir  en  repavtir 
danä  la  golree,  eu  au  plns  tard  —  si  Kuefätein1)  me  retenait, 
ee  qne  j  Veepti'nil.-i  [ivoliabiemeiit  —  le  lendrmain,  Jeudi 
matin,  di:  nmniiTC.  ä  arrivei  «  ('arisbad  Jeudi  In  soivee. 

Je  viens  de  cherchei-  dans  le  Guide  du  chetnin  de  fer  par 
quel  depart  de  poatc  je  puis  arriver  de  Dresde  ä  Carlsbad. 
Malgre  la  peine  <(iie  j'ai  prise,  je  ne  suis  »rrivd  ii  aueun  ren- 
si'i^neitient  preeis.  ,1'attendrai  doue,  jusqu'ä  Dresde,  pour 
preudre  des  inform atious  exactes  ;t  l'hütel  do  Romo,  ofl  jo 
descendrai,  pnisque  volls  avez  6te  mecontcutc  de  l'hfitel  de 


1    (Äraf  Kuofstciii.  üsterreieMselier  Grundier  in  Tilden. 
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f?nxe.  .1«  n<>  rn'v  arn'-ttrai  qiu;  It;  tenips  strictniir-m  in"i-i-Jr;iiri-. 
ajournant  juflqo'ä  moD  retour  les  trois  ou  quatre  visitus,  quu 
j'auraia  ä  faire  a  Dresde.  Quand  vous  verrez  la  D"°  de 
T;illr'yr;iiiil,  vmis  pourrt'K  lui  nunum-t-r  ma  Iren  Immlde  visite 
pour  le  Vendredi,  29. 

Je  suis  allä  revoir  Mm°  Plütz,  hier  soir.  Elle  part  pour 
Eisenacli  aujourd'liui,  et  vous  ecrira  p  roch  ain  erneut.  Demaiu, 
je  retournerai  voir  Ziegeaar,  et  je  auppoae  quo  la  Grandc- 
duchesae  me  reeevra  qnelqnes  minutes.  J'ai  fait  une  courue 
n  Jena  ce  matin,  pour  y  voir  Hettner1]  —  je  vous  dirai  ä 
iiut'lk  iuteutkm.  Miiiuteiianl  j'ai  un  las  de  «hoses  a  expüdwr, 
et  ä  niettre  en  regle  avant  de  partir.  J  antieipe  düjä  sur 
Jeudi  et  ne  vous  e"crirai  pas  ilavantage.  Soyez  benie  et  adoree 
du  plus  profond  et  du  plus  entier  de  mou  cteur  et  de  mou  äme. 

F.  L. 

Hettner  m';i  dit  aii.juiird'hiii  iiu<-  l.auliu.  fiiutciir  dir  Roctico, 
des  CarhcAnler,  etc.,  Dingelätedt  et  Geibel  etaient  ä  Carlsbad. 
Vfius  in;  mVi)  paiii'i  pjy  rt  ;i  i'i'Mqitmri  df  I >iiiEri'l^ii:ilt,  vons 

n'avez  paa  particulierement  a  les  voir.  ni  ä  vous  en  occuper. 
Pour  ma  part.  ai  je  lea  y  trouve  encore,  je  lea  reebercherai 
plntöt  it  tos  teures  de  bain. 

A  nons  revoir  donc,  Jeudi  soir  —  peu  apres  qiie  vous 
aurez  reeu  cea  lignes. 

129  2). 

De  notre  chambre,  7  heurea, 
Samedi,  17  Septembre, 
Benie  soyez-voua  a  tonjonrs  1    Mou  cceur  et  ma  pensee 
s'abtment  en  votre  aniour,  saua  fin  ni  treve!    Je  suis  arrivö 
ici  ee  marin  vers   tl  teures,  sans  eiicombve  ni  rencontre! 


1  Hermann  II..  Kunslliisturiker.  damals  Professor  iu  Jena. 

2  Lisit  war  nach  Weimar  zurückgekehrt,  während  die  lilrslin 
und  ihre  Tochter  noch  München  besuche  n  und  erst  heim  Carls- 
rnher  Muaikfeet  mit  Liszt  zusammentrafen. 
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Tont  est  bion  dans  la  maison.  J'ai  passe  Tiiispeotion  flu 
personnel,  et  ne  puis  que  louer  Ia  boone  tenue  d'un  chacnn. 
Tiotre  jietit-  filleul,  Ii'  fils  d'Alcxaiidra1  .  se  parte  ii  merveille 
—  et  vobs  pouvez  completement  raasnrer  papa  et  manian. 
Apres  avoir  diu«  :i  I' Erbprinz,  je  suis  alle  von-  Kaff  —  lequel 
est  depuis  5  jours  en  prison,  pour  uue  nnekimt'  Jette  d'il  y 
a  8  ans;  mais  si  l'on  vous  en  parlait,  je  vous  prie  de  dire 
que  vous  i'k-nuvcz  cuiuplHeiiient.  Q.\wii|uTil  ne  s'ngiöse  que 
de  SO  ecus,  je  ne  le«  paierai  pas  par  principe!  Je  lui  ai 
consi'ille  de  garder  son  nouveau  legis  ausei  longtempa  qu'il 

i'..rnii'ii(l".,i  si  son  iTeaueier  di'  l'y  veleuiv,  Mais  ii  vons,  filiere, 
je  vons  deimnide  Inst  am  in  out  de  ne  point  dire  du  mal  de 
Kaff  k  Dingelstedt.  Au  contraire  de  faire  en  aorte  avec  1» 
pmdence  et  la  reserve  ruquises,  que  Dingelstedt  prenno  stir 
lui  de  faire  nommer  Kaff  seeond  niaHre  de  chupelle  a  Miiuieli, 
en  remplaccment  du  V.  Lachner  qui  est  dejä  parti  pour  üaro- 
bourg.  La  position  et  l'individu  doum-s,  je  m  int<:i'esse  In- n n— 
coup  ä  ce  que  cetto  negociation  que  j'ai  eutamäe,  röussisae. 
Iims.-dst.edt  n'aura  pas  ä  a'eti  repentir,  car  Raff  se  fera  natu- 
vi-llfiin-nt  son  furir  daniiu/e.  et  Ini  renilra  Solls  plus  dun  nip- 
port  de  bona  Services.  Dingelstedt  connait  deja  mau  opinion 
sur  la  capacitd  de  ltaff.  Vous  n'avcz  ä  ce  sujet  qu'ä  abonder 
dana  le  meme  sena.  Do  plus  je  campt«  aur  vo(re  lnerveilleux 
talenl  ilip!om;ttiijiu-  pour  trouver  les  snvtes  d'argumeiito  qui 
persuaderont  Dingelstedt  h  preförer  Haff  :'l  tous  les  untres 
candidats  —  car  au  fond,  je  suis  couvainen  qne  eette  norni- 
uutiuii  dopend  de  lui.  Aiiisi.  eiiiTe.  vous  eoinpi-euez.  vi  t'ei'ez 
<■,■  que  vous  poiirri'ji  [>"Uv  .'itleindre  le  rösuHat  ipie  je  ddsire 
■ —  sans  rien  forcer,  et  en  gardant  sculenieut  le  degre  de 
di-sii]nil;Ltiiui  indispensable  en  ce.  c;is.  Vous  pouvez  aimple- 
uient  en  parier  ;i  Dingelstedt  de  mu  pait  au  einnuiencemeiit 
et  etisttite  vous  trouverez  Sans  plns  de  preparation  ce  qu'il 
y  anra  ä  dire. 

Ma  inere  est  d'assez  bonne  humeur,  mais  je  doute  que 


1!  Polnische  Kiiinmtriiiiiin'T  der  Fürstin,  die  Bich  mit  deren 
Diener  Heinrieb  verheiratet  hatte. 
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votia  reusaisaiez  ii  la  garder  ploa  longtempa  ici,  car  olle  aou- 
pire  et  pleure  aprea  ses  enfanta. 

On  doniic  CC  soir  l'iddio  :tn  tinlfitrf.  Aiiiuiri'/  iuod  }n'roi>itii' 
—  jo  n'y  suis  poiut  alle,  A  l  heure  de  la  nuit,  je  pars 
ponr  Francfort,  ou  je  nc  tn'urrfte  quo  ponr  diner.  A  5  h.  1  a, 
je  serai  k  Carlarutie.  'Fendressea  ä  Magnolet.  En  fnit  de 
choaes  ü  voir  «  Mnnicli,  n'oubliez  paa  la  pntito  galerie  de 
Hoisst'R'c,  ['arkz-iiuti  dt'  lii'iirlli ':,  Si-Jiwiiul -j  t-t  Ivaulliucli 
Merci  a  l'arance  ponr  leg  bcllea  et  bonnea  lettre»  que  vom 
m'e'crirez  —  et  oü  il  n'y  aura  Iii  iloucts  jnriirs  ltoihIitii-s. 
ni  adorablea  petites  facheriea!  Adieu,  adieo,  honne  nuit,  et 
beau  reVeii  demain  ä  la  H'alhalla.  Koafonecka  est  bicn,  et 
uoua  avona  eu  im  tendre  revoir. 

130. 

Lundi  19,  7  heures  du  uiatin. 

Bonjonr  a  Carlsruhe!  Ici  il  n'y  aura  j>as  ä  faineantcr, 
durant  cette  premitre  semaine  surtout.  Arrive  hier  toir  vers 
(>  heures,  je  suis  :t  1 1 1-  iui  instant  au  tlu-Atrt'.  t;t  [inis  tlims 
la  löge  de  Devrient.  A  la  mine  des  figurea,  et  ä  la  ßgure 
d.rä  minea,  j'ai  jugr  <\ur  je  u'aurais  pas  <U-  icnipa  ii  [ipi-iIit 
ponr  faire  warcher  le  fcatival.  Oe  matin  ä  10  heures  commen- 
cent  nos  «Conferences  d'institut».  Jerons  rendrai  eompte  du 
resultat,  ansaiföt  qu'il  y  en  aura  un. 

Je  n'ai  fait  qu'une  seule  rencontre  en  cheiuin  de  fer:  un 
Mr  Landsticrg  ijui  est  e'taMi  a  llomc  depuis  longncs  anntfos; 
il  a'est  acquis  la  posilion  de  factotum  musical  de  la  Tille 
Eteraelle.  II  nc  m'a  rien  racontd  uni  vnille  la  peine  d'etre 
redit,  ce  qui  est  te  vm  de  licancoup  ilo  mes  connaissaiices. 

Mason ')  est  proviaoiremeut  ;'i  Francfurt ,  attendant  aoua 
qnelque  bei  ormo  dea  noiivcllcs  du  festival  de  Carlsrnhc,  oü 
il  eompte  se  rendre  d'ici  s  quelques  jours.    Pruckner  est  di'ja 


1]  2]  3)  Die  groasen  Maler  waren  LUzt  spilter  befronndel. 
4j  William  M..  geb.  192s  zu  IWton.  I-isif»  iäi'Uülor.  ClnTier- 
virtnos  in  New- York. 
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arrive\  Je  n'ai  point  Irouve'  Linange;  mais  ä  l'iustant  on 
ni'apportü  im  bükt  de  lui,  qui  m'aniiunee  son  retour  au  plus 
tut.  II  vous  e"crit  en  rafime  temps,  ii  ce  qn'il  me  dit,  ponr 
vous  engager  beanoonp  ä  venir  ä  jCarlsrnhe.  Qaand  j'aurai 
revu  Linange,  je  vous  dirai  ce  qua  je  pense  de  ce  projet. 
Encore  nne  fois,  chire,  on  vons  ßcrira  peu  d'ioi.  Vous  devez 
vons  contentor  des  jouissances  jirtistiques  que  vous  offrira 
Munich,  et  vons  passer  de  mon  nccompagncmcnt  cpi^ioliiin1. 
taut  bien  quo  mal.  Des  deniain,  je  serai  oblige"  de  me  mettre 
eu  conrse  pour  nuuaaser  nion  monde  a  Baden ,  Darmstadt, 
Heidelberg  et  Mannheim.  Si  done  dem  ou  trois  jonrs  se 
passem  fians  qup-  V(HH  aye/.  du  lettre  de  umi.  ue  so  vi;/  point 

inquiete.  Ayez  pleine  confiance  en  bon  Dieu,  qni  donnera 
passable  sante  et  bon  inaintien  —  et  soyez  trta  eertaine  qn'on 
vous  aime.    Et  qni  encore?    Magno tet. 

A  notro  derniöre  entrevuo  avec  Maltitz,  il  m'a  remis  un 
pi'tit  recueil  de  OU  soiinets  environ,  qn'il  vient  de  faire  im- 
primer  sans  110111  d'autenr,  pour  ies  ilistribuur,  je  suppose,  ä 
srs  amif*  et  Cdtinai^sauci.^.  Xioirlt'^ihuii!;  cd  r-tt  ]f  tilre.  A 
la  pvrtuiüre  pagc,  il  u:  trouve  im  Pöc-ÄmeW,  qne  jo  vons  fais 
copier  par  Mr  Hans'),  et  a  la  page  13,  uu  sonnet  surLiszt, 
quo  je  vous  envorrai  e'galement.  Je  suis  curieus  de  l'impres- 
siou  que  vous  fera  Munich,  et  des  dßoouvertea  que  vous 
m'annoncorez.  Adieu,  tres  chere  —  que  les  anges  du  Seignem- 
eonduisent  vos  pas,  et  uons  rame.uent  bientöt  Tun  a  l'autre! 

131. 

Darmstadt,  22  Sept.  53. 
t:i>mii!ei;ee  iiier  ina  loiivntu  posturale,  t-n  l'liimneur 
de  notre  Musikfest,  qni  a  dßeidement  Uen  le  II  et  5  Octobre. 
Daus  mir  liciire  je  sei-ni  a  Mannheim  et  ce  soir.  je  scrai  de 
retour  ä  Carlsrube.  AvanHiier  j'ötais  &  Bade,  oü  j'ai  re- 
trouve"  M0"-"  Kalergis,  dont  je  vous  parlerai  plus  an  long  une 
»utre  fois.    Elle  m'a  invite*  ä  diner  avee  les  Wiasiemsky  — 


1)  Hans  von  BUlow.  der  beim  Musikfest  mitwirkte. 
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prcmier  secrefaire  de  la  l.reration  rnsse  ä  Carlsrnhe  — ,  Osevoff, 
uiinisl i'e  de  Kussie,  Stolypln,  etc.  Je  retoarnerai  ä  Bade  daiis 
deus  ou  trois  jours.  Elle  part  la  semaine  prochaine  ponr 
Paria,  et  de  Iii  reutro  ä  Petersbourg  aiiprea  de  sun  oucle  Nessel- 
rode,  eher.  leqiifd  eile  fait  Iis  homienva  dn  siilon  duvant 
l'kiver.    Elle  mc  dit  vous  avoir  vue  tonte  enfant  fi  Petersbourg 

sommes  revus  quasi  mieiix  que  uoua  m;  nous  Otions  quittes, 
et  eile  a  mis  de  la  c(irdi:ilit':  (Inns  i'aci'oeil  tri"»  uniitui!  i|iiVlle 
mTa  fait. 

Trier  matin  j'ai  reeu  um:  lettre  de  Muuseijriieur;  .je  vous 
la  joias  ä  ces  lignes.  Voila  «ponr  le  moment»,  comme  dit 
Belloni.    Cc  qui  est  pour  tou  jours  et  pour  l'e'ternite'  —  vona 

le  savez  et  vom  le  ressentex.  Kegaide/.  hit'ti  Mmiieli  ei  efi'i- 
vez-moi.  On  vom  ahne!  X'oubliüz  pas  Kail',  el  |n-<.i(e;rt.'y-li' 
Senseinerit.  ei)  l';ii-anl  rominvadve  le  ;htbi ijinaiW  -i  Phigel- 
stedt,  auqucl  vous  ferez  mes  amities. 

132. 

Jondi,  22  Sept.  53. 
Au  retour  de  Maimbelin,  je  trouve  eutiv  preimia'e  lettre 
d.'  I'.i-.ii-nsliurg.  et  je  nie  liiitir  de  repnndre  a  la  page.  serieiise. 
1/ Angiitis  i'tait  fuM  Meli  iufoi'me  i ■  1 1  vona  disaril,  qu  LI  tau; 
de  8  ä  9  iieuves  pour  venir  de  Stuttgart  a  Carlanihe  jnsqii'a. 
präsent  Seulement  les  tomps  chaiigeut,  et  les  cliemins  de 
fer  abre'geant  le  temps  ii  partir  dl!  28  Sept.,  an  plus  tard 
V  Oot.  aussitöt  Tonverture  definitive  d»  cuemin  de  fer  — 
ear  jusqu'ici  on  u'a  fait  que  des  Probefahrten- —  il  ne  faudra 
plus  quo  3  heures.  au  plus  :f  heiires  Corte  circonstance, 

du  reste,  ne  doit  pas  vous  oinpecuer  de  remontcr  le  Neckar 
di'  lleiliirotiti  ju.-iijii'a  ]  li'idelhrri.  nj:  jr  täehevai  de  venir  vijiH 
pveiiilri1,  (null'  vuu.-i  roci.'iiduiri'  ie:.  I'eiil-Hiv  ieh'-ii;l-  k'j  elnijus 
pourront-elles  s'arranger  de  faeon  ;t  ce  que  je  vienne  ao- 
devant  do  vous  a  Heilbronn  —  ear  je  vona  engagerai  assez 
ä  passer  les  fetes  d'Octobre  ä  Muuick  de  pi'eferenee  a  Cavls- 
rube.    Le  Ii  au  inatiu,  je  vous  rejoindrais  a  Heilbronn.  ä  moins 
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que  vona  n'en  decidiez  antremeuf.  Yuus  verrez  i'uuiriicisi  vous 
i-uifJiiiiTi;/  volre.  tcmps  a  Ihniii-h.  oii  vom  ivavcz  fruere  ii  vom 
presser.  Je  doute  que  vous  trouviess  la  stutuc  ile  Seliiller  de 
Btottgatl  ä  ratelier  de  Schwanthaler  —  ear  ellti  est  de 
Thorwaldaeu !  D'aiilenrs,  il  convient  qne  vous  voyiez  cette 
Statne  Sur  place.  niiisrcUteilt  pourra  vons  donner  un  mot  pour 
qnelqu'im  de  Stuttgart,  au  fait  des  olioses  qne  vons  auriez 
interet  ä  y  voir.    8i  par  exemple  vous  n'arriviez  qne  le  6  ä 

Snitlgsirt,  l<'aui(;ai!t  y  amvus-ail  aussi,  ii  1'ln'tel  JI:irqiiard  — 
ear  ju  ii«  serai  pas  l'äcljo  de  piolitei'  de  ekelte  occasion  pour 
revoir  Stuttgart.  D'iei  an  r;  Ort.  je  sauvai  ;'t  qnoi  m\-ti  teuir 
sur  voa  prujets.  En  attendaut,  voiei  toujoura  deux  mots  pouc 
Körner auxqncl=i  vous  ajoiiti'roK  l'adresse ;  car  je  ne  nie 
seuvie.us  pas  bk'ii  de  1'oTtliographe  de  sou  «oui.  Ne  mettez 
ni  Monsieur,  ni  Herr,  mais  simplem  tut  Justiuus  Kerner.  Le 
pere  de  Hans  viont  de  motirir.  Ci-joiat  un  Programme  in- 
cnuiplft  encorc  de  hos  ictea  de  Oarlsruhe.  11  fandra  y  ajouter 
['Ouvertüre  de  Manfred  de  Schumann,  etc.  Linange  n'est  pas 
cneore  sei  —  el  j'ai  de  Isi  lie.sojruo  p:ii*-rtes;Hs  les  dein  Wellies. 

Que  bon  Dien  vous  benisse,  et  fasse  luire  tous  8ns  beaux 
rayons  dans  voa  yenx  et  dans  votre  Arne. 

133. 

Vons  faites  des  merveilles  ä  Mnnich!    Kideau  de  thöatre, 

kis-ivlift'  avec.  Uuctlie,  Sehillci  et  •■tutti  <jwn:!i  .  prigi-Ln  iVOmV/i; 
et  de  Tempeln-),  visites  royales  —  c'est  ä  ne  pas  y  croire. 
Je  me  häte  de  vous  dire  que  vons  avez  tres  bien  fait  de  voir 
le  Koi  Louis,  et  qu'il  nie  parait  tres  convcnable  que  vous  y 
aytz  cundia:  Mai-oulelte.  l'vul-ei re  so  troiivcra-i-il  encoi'O  une 
occasion  de  revoir  Sa  Majeste.  ee  qne  je  vons  eii^;i&:iai.-  k 
ne  pas  negliger.  Si  Dingelstedt  n'eät  pas  iiifiiiimcnt  presse, 
je  lui  ferai  volontiers  son  Orestie  pour  le  mois  de  Mars,  en 


1]  Der  Dichter  Jnßtinue  Kernor  (1786—1862), 

2)  Die  Mneik  zur  >Orostie<  und  dem  >Sturm«,  die  Uinpcl^teitt 
von  Liszt  wünschte ,  blieb  ungeschrieben.  Shakespeare's  »Sinrau 
(.'(impioiirtu  fijiitur  Taubere. 
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nie  röaervant  la  Tempete  pour  l'anuöe  prochainc.  üapporte/- 
moi  aeulement  le  manuscrit,  aar  lequel  je  prie  Dingelslodt  de. 
mc  marqncr  an  crayon  co  qivil  hu  taut  de  nvnsiqiK'  cl  je  lui 
repondrai  de  suite  quand  je  pourraia  lui  livrer  la  partition. 
I'i-oli.'ibli'iiipiii  il  scvfi  mVeaaaiv«  quo  j'ailk:  a  Munioh  ponv  las 
repotitimis.  sauf  »  laisser  dirifcor  la  repreaentatiuii  par  Lachner. 
Ponr  Förator'),  je  vons  engage  ä  ne  pas  lni  faire  de  oadean 
immßdiatement  —  maiä  ä  prendrc  un  nombrc  auffmnt  de 
souscription  ä  aon  ouvrage,  a'ü  I'^crit  lui-m<;me.  Je  suis 
i-liai-itiO  que  vous  ayvK  pris  de  Imnnes  volafious  avre.  lui. 
I  H*maudt'K-ini  dt:  vous  faire  coiinailro,  im  piaiiiste,  qui  est  im 
Iiis  adoptif  de  lui,  M'Speidel'),  et  ditoa-lui  qne  je  vous  eu 
ai  dit  flu  bien.  Vouk  ave/,  vu  ce  jeune  homme  uutrefoia,  il 
y  a  deux  ans,  ä  Weymar.  Je  voua  envie  les  hetires  qne  vona 
passez  avec  Genelli  et  Schwind.  Pent-etre  les  reverrons-uous 
c]i>r:iiUr ,  'Ii-  fa.<;on  fi  et.  que  je  puiise  au>.-i  faire  mon  pe.lit 

Mii.iikfi.st    enmmeiiec    h    lue    donner    (evrilileisumt  du 

besogne,  mais  j'espero  qu'il  reuasira  au  delä  de  ce  qu'on  cn 

attmiil.  C.i-juiui .  Ii:  iirii;iL-:imi]]i;  detiuitit'.  1  >eniaiii  matiti  je, 
vais  n  Darm  .-ladt,  et  aptis-deuiairt  ii  Mumibeim,  Ycndredi,  je 
serai  ä  Baden-Baden  ponr  y  re>.oir  .M-''  Kaletgiä  —  qui  vient 
de  m'e'erire  nn  mot,  que  je  vous  envoie.  Saaiedi  j'ai  nia  pvr- 
miere  repetitkm  generale  avee  le  personnel  eompict.  Di- 
manehe,  la  seconde  et  datis  la  soiree  je  vona  attetids  ici,  ä 
nioins  quo  votis  u'ayez  (ks  raison*  majeui-e.s  ptniv  ne  pohit 
veuir.  Vous  avez  recu  ma  lettre  d'Mer  matin.  J'en  reviens 
toujours  a  notre  vienx  retrain:  -Vuuö  Otts  vraiiucnl  adorabte. 
et  on  ne  peut  que  vous  adorer*.  Aprea-demain  soir,  ä  mon 
retour  de  Mannheim,  j'cspere  trnurev  vodv  lettre  qui  m:annonre 
votre  arriväe  Ici.  Par  les  chemins  de  fer  qui  ouvrent  au 
1er  Oct.  votre  voyagc  se  trouve  abrege  d'nne  dixaine  d'heurcs 
nn  moina.    Je  atqipose  que  vona  ponrrez  etro  com  mo  dement 


i)  Der  Kunsthistoriker  Ernst  FUrster. 

2;  Wilhelm  Spcidel.  Professor  am  Stuttgarter  Cooservatorinm. 


ici,  Dimanolie  au  soir.  Leg  concerta  out  lieu  ä  11  h.  du  mu- 
tin, Lundi  et  Mercredi.    A  bientöt  docc. 

Linange  est  tonjonra  fort  bien  ponr  moi.  Eugene  n'est 
point  oncote  arrivc,  et  on  ue  sait  mcme  pas  oii  il  sc  tronve 
iii:l:ii1ijh:im,  Combi mv.  ■  1 1 n ■  bvu  vous  seinble  avee  Dingel- 
stedt.  Je  suis  pTct  et  diaposß  a.  tont  ce  que  vous  me  direz 
de  faire.  La  reussite  de  l'instrnment  d' Alexandre1)  me  fait 
grand  plaisir  -  et  je  rons  remercie  d'en  prendre  votre  part. 
Je  lo  ferai  vcnir  de  suite  ii  Weymar.  Bonsoir.  chero  et  umque, 
et  au  revoir  dans  5  jours.    Aus  pieds  de  vos  petita  pieds. 

23  Sept.  53.  P.  L. 

J'ai  ecrit  quelques  lignes  ii  'fallcyrand  pour  l'inviter  ä 
venir  ici.  La  Graude-duchesse  Stephanie  est  ä  Bade  et 
ponrrait  riuteresaer. 


24  Sept.,  Bade.  S  h.  du  mat'm. 
Clim',  tl'f'ä  cIh'to  e(  uniqiienifiit  ehi're.    Jnsqn'ici  j'ai  deux 
lettre»  «arti9tiqucs>  de  vous,  mais  ellea  ino  semlilent  bieu 
conrtes,  et  vous  ne  me  doimez  vrainient  plus  assez  ä  lire. 
Votru  dericription  des  Tktoirea  d>j  Hauch  c.-l  parJ'ni'.u.  J"uv;iis 

ilrji'l   t'lltülliJll   llii'ir   il  jl'iivs  i'i'tliprlrill-.    i|Ur   f'rlilit  Li 

uil  peu  cette  nourse  de  la  Walballa  et  de  Municb?  Vous 
m'y  conduircz  im  jour.  u'est-ce  pas  —  et  nie  fcrea  bien  roir 
et  eomprendre? 

Je  suis  revenu  Wer  ici,  oii  rösido  lu  corps  diplomatique  de 
Carlsvuhe,  dans  fintention  de  faire  trois  visites,  ä  la  Russie, 
ä  la  France  et  ä  l'Autriclie,  et  de  passer  quelques  heures  avec 
M"">  Kalergis,  dont  je  suis  fort  content.  Je  comptais  repartir  pour 
Carlsruhe  dans  la  soiree,  mais  voiei  Mm°  Delphine5)  qui  ap- 


!;  Dur  nach  Lis/.t'n  Angabe  von  Alexandre  in  Poris  gebaute 
Ri^miilii-d  mit  drei  Cl;i vhiUircii.  Pedal  und  Registern. 

■>  G;;ifm  D^lphim-  Pmtjfka,  «IT«-  Fi-feinnlin  OliopiuV  deren  Ge- 
sang noch  den  Sterbenden  entzückte. 


faeou  la  plus  aimnblc.  Elle  m'invitc  ii 
aujourd'liui,  ce  qtte  j'ai  kccepte*  —  et  cn  co 
rontrerai  ä  inou  Erbprinz  de  Carlsvuhc  que 
dine  ici  a  6  beuieB.  Je  conimeiice  ä  faire  im 
avec  les  Wiasicmsky,  avec  leaquels  j'ai  redinü  hier  an  club, 
qui  repre'aente  la  ihigh  fatkümi  d'iei.  J'y  ai  reneontre  entre 
autres  Tiickler,  qui  dolt  veuir  mc  voir  ce  nintm  —  Kotiisoff, 
qui  est  une  de  nies  aneiennes  connaisäanees  de  Piäterabourg 
■ —  M""  l'lireptuwileli,  dum  Ii-  i  f.-t  malntvuaiit  ininistre  A>\: 
Kussie  ä  Bruxelles,  e'eat  une  des  lilles  de  M'  Nesselrode  — 
M"'c  Zograplio.  J'ai  appris  de  celle-ci  que  sou  mari  «tait  Tin 
komme  d'uu  äge  mür,  autrufois  inimstre  des  affaires  ctraugeres 
ä  Atlienes,  m:ii utt' n :m C  uimistrv  de  (inxe  ä  l'vtersbonrg.  Je 
suppose  que  e'esl  la  roiinaissancv.  de  Talleyraiut.  Elle  a  Ii' 
risage  grec,  ou  valaqiie,  ou  moldave.  M™°  Kalergis  tient 
asäez  ostensible  nieat  et  avtT  modestie  le  liant  bunt  dana  ee 
uionde.  Elle  fait  preuve  de  bon  goftt  et  de  tact  dans  ses 
rvlulimiH  avr.c  moi,  qu'tdlt'  posr  hvs  franeheiiH.'iit  sur  im  pied 
.l'aniilii:  r(nivi-ü:i.ii]i.'.  vi  i|U;lm  flu) leiir  pjiii'  und.       Pa  l'uhht  . 

Mm°  Kisseleit'  est  aussi  pavmi  les  liötes  de  liade.  Elle  eerit 
des  volnmea,  moyennant  Tinvention  des  tablea  tonrnautes  — 
et  so  trotive  sous  ViuHuciicc  vi,  ttnspiralioii  immtidiate  d:esprits 
bona  et  manvais.  Lea  premiers  lui  conseillent  de  partir 
.subilo*  pour  Paris,  se  tenfeaser  ä  l'Abbe  du  Uueny,  oure-  de 
la  Madclcino  —  et  les  autres  la  retiennent  au  tapis  vert  de 
llomliiniru'.  II  parait  qirvlli:  passe  des  heures  ä  cet  exercite 
des  tablea  tournantes,  qw'on  a  perfectionne  maiiitenant,  car 
tonte»  Iva  revelalkins  s  verivt-nt  de  suite  avee  in  erayon.  et  de 
cette  facon,  il  n'y  a  plns  aueime  raison  de  s'jiiTÖter. 

J'ai  revn  auaai  Ernst,  qui  depnis  plus  d'uu  an  s'est  benn- 
coup  attacbf:  ä  une  Hacliel  II,  M"*  Levi,  laquelle  a  quirte  la 
eamere  I  lieätnile  apres  avuir  eu  tiiuiiuoiip  di-  s u < ■  i ■  ■' ■ a  l'i  JiK'-uii. 
peudant  deux  ans.  je  croia,  pur  snilc  dVuilfutiou  rvllülvi^v. 
comme  on  dit.  Eile  a  22  ans,  et  en  paratt  19  —  et  s'est 
falte  eatlndique.  Son  frerc  est  eutre  dana  uu  convent  ä  Bor- 
deaux, et  sa  seeur  ressent  la  meine  vocation.    Emst  souge  et 

L.  Mir«,  tiMt-Brirt».   iv.  12 


ji'lltrhil  asscK  si/ricuscniftin  ä  iVpoiiMT.  co  quo  pom'  111a  pait 
je  ne  voodraia  ni  lni  conseiller,  ni  lui  dt-Vim^'iUti-.  I!  y  n 
assez  de  rcactLOn  parmi  les  artistf*  allemands  rtmtre  la  re- 
putation  d'Einst.  Le  fait  est  que  depuin  15  ana,  il  joue  cou- 
stamnient  et  qnasi  excliisivement  la  Fantaiaie  ä'OIAeüa  et  le 
Camaval  de  Vcnise,  ce  qui  suflit  bieu  ii  3  on  4  ans,  mais  nou 
pas  ä  15.  II  y  a  chez  lui  im  allanguissement  et  un  laisaer- 
aller  qui  no  roauquent  pas  de  clianne  —  mais  duut  il  aurait 
ilü  se  ilölmri'iiäsiT  ili'pnis  longtrmps.  Du  roste,  tel  qu'il  est,  je 
i'jiimc  inlummmr  uiii;iix  t|iu;  Il'S  tciiti Ellies  Je  sei  iiiilli-Ernus 
eil  cflÖbriW,  car  il  y  a  eil  lui  nne  aorte  de  probite"  dilioate 
et  affective,  qui  lui  donue  une  rentable  valeiu-  morale.  II 
n'est  pss  impossible  qu'ü  ne  vienne  s'etablir  a  Weymar.  Pour 
l'hiver  procbain,  il  projette  un  nouveau  voyage  en  Eussie  — 
avec  Mlla  Levi  s'eutend!  —  laquelle  lui  tient  la  dragee  tres 
latholiqueinent  haute.  Sur  M"!P  Kuiurgh.  Delphine,  etc.,  nouä 
liavarderons  a  notre  revoir.  N'onbliez  pas  uia  Ttmpilt  avec 
UingirlHtedt.  et  s'il  est  poasible,  tächez  de  lui  colloqner  ce 
pauvre  diablc  de  Kau'. 

Ti'iiriir-si'-  i\  i-t  irii'lhv  'lii-n  qu'uii  von.-  aimo  ei 


26  Sept,  53. 

Trts  che«, 

Je  eompte  un  peu  sur  voub  ici  lo  4  au  plus  tard,  et  j'espfere 
deja  le  2.  Hon  Musikfeit  mc  serait  uicn  triste  aana  vous  — 
et  j'imagiiic  quo  vous  aurez  assez  le  temps  de  voir  tableaux 
et  atatues  durniit  cette  sismainc.  Coinrae  je  suis  content  quo 
vous  aimii^  lfd  paysajri's  de  Holtmann,  .le  vuns  tu  avais  deja 
parle,  comme  m'ayaut  fait  une  grande  impression.  Ne  manquez 
pas  de  voir  ses  paysages  de  Ürece,  qui  sont,  je  crois,  dans 
une  des  Salles  du  chateau?  Je  les  entenda  encore  cuanter 
dnna  le  Souvenir. 

Mais  revt'iHins  ä  nos  cojn>ib;ti-i(>n:i  de  vipyajrc!  Linun^t-, 
qui  est  de  retour  depuis  avant-hier,  m'a  donne  les  meilleures 
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iv-suran^es  au  sujet  <lo  votre  scjour  ici,  et  d'iipri.'S  eela.  je  me 
-ni.  däoidd  ä  retenir,  eu  attendant,  nne  löge  de  4  placea  pour 
vous,  pour  le  3  et  lo  5  Octobre.  Si  cela  vous  est  poasible, 
tächez  d'etre  ici  le  2  au  aoir,  et  eerivez-moi  de  snite  si  je 
puis  vom  retenir  2  cbambres  ä  V Erbprinz,  ft  cette  date.  Je 
presume  qut:  von*  pi>nm;z  Vuiis  tiiTau<rfr  dt  maiiierf  si  voll- 
Ulm  Same.di,  et  qnnut  ä  Stuttgart,  il  n'y  a  pas  absolnnit'nt 
besoin  qne  vous  vous  y  arrötiez.  Noua  pourrons  y  aller  nn 
autre  joor  ensemble.  8i  pourtant  ende  im  depart  de  chemin 
de  fer  et  i'antre,  il  voos  reste  une  henro  —  allez  voir  la 
statue  de  ßchiller,  car  on  pre"teudait,  il  y  a  quelques  annßes, 
que  jV  ressemblais.  Si  vous  vous  deeidez  ä  venir  ici  le  2, 
3  ou  4  Oet.,  comme  je  vous  y  engage  —  le  plus  tot  me 
seva  le  plus  rlmis,  ri-]».  sValeml  s.'m-  ilire  —  v(uia  piuirrer.  re- 
preiidre  tout  ifouceineui  :iucie!is  rappuris  d'amitie'  avec 
Linange.  De  plus,  la  belle  et  bonne  couipagnie  de  Bade  res- 
tera  jusqu'au  Musikfest  —  Mma  Kalergis,  Delphine  et  M»» 
t'lireptoviih'li  y  vieudront.  Je  serai  bien  aise  que  vous  las- 
siez  la  connnissanco  de  ümä  Kalergis,  qne  j'ai  iieu  de  croire 
bien  intentionnde  pour  moi.  La  6DSS8  de  Bade  est  en  profoud 
deuil  par  suite  de  la  mort  do  !a  P,,s  Wasa,  et  no  viondra 
sflremeot  pas  au  thöfttro;  inais  Linange  m'a  dit  qu'elle  ttait 
demreuse  de  faire  votre  ronnaissanco.  La  conaine  de  Linango 
est  la  Watzdorf  do  Carlsruhe.  Arrivez  dono,  ehere,  et  FaniiS- 
ant  tächera  de  ne  pas  vous  faire  honte! 

Je  suis  tres  content  qne  vons  voyiez  le  ßoi  Louis  —  et 

ä'il  s'y  pi'L'tait.  rjui!  vmis  i-liurcliFez  ii  entretimir  quelques  n-la- 
tions  avee  Lui.     Je  lTai  toujor.rs  siiLeerement  ruUiiiri.'.  et  suu 

regne.  11  est  le  patron  de  l'art  dans  ce  sieolo,  et  il  a  bien 
aeeumpli  ihr'  iMia  (.'iti-aordiiiaire  cl  vrainient  royale.  II  peut 
leudre  la  main  anx  Misdir-is  e!  ii  IV'riHes  en  kur  disant:  «Je 
vons  vaus  bicn!>  Lea  beilos  et  gniudes  ehoses  n'uiil  paa  eiö 
si-nlfiuen!  nne  ail'aiiv  de  lui-ii"  poi;v  lui  ---  il  a  t> l 1 1 i L l i ■'  r i 1 : 1 1 1 ■  1 1 1 
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vicnili'üz  a  (-Jirlsniln?.  Que  boii  I>it>u  vom  bönisse  et  vons 
cojiduise  vers  moi!  F.  L. 


Je  vous  eorirai  treu  peu  eette  semaine  —  pardonnez-le 
moi,  ot  venez.  Ecrivez-moi  de  guite  si  je  doia  retenir  vog 
chambres  ä  partir  du  2  Oct,  Je  vous  enverrai  le  nonveau 
Programme  deraain.  Mercredi  et  Jeudi,  je  serai  obligß  d'aller 
ä  Darnstedt  et  Mannheim,  et  ne  pourrai  i-tre  de  retout  que 

Jciiili  -iiir  triTil.     Nir  it'iyvz  dorn:  pas  surprise  si  jn  in-  i-epnud- 

pas  de  snite  ä  ee  que  vous  nie  demanderez  dang  vos  lettrea 
de  demain.    J'espere  que  j'y  suppleerai  bientöt,  verbalement. 
A  vona  et  par  vons! 

136. 

[Carlsruho,  erste  Octobeitage  1S53.] 
Je  vom  aimo  |>lus  de  deux  fois  double,  tontes  dem  —  et 
i-iivicnilvai  aiisättiM  rette  niaussade  soirec  tmisirale  fonniur--. 
Vons  avez  bien  fait  d'aller  au  spectacle.    Vons  raconterez  ii 
Faineant,  qiii  se  lecommande  ü  votre  memoire1). 

l;  Nach  lleen(iie;i:n!:  des  (Jarlfniher  Mmukfctes  hatte  l.isr.t  ein 
Zasaniiueiirrelfon  mii  AVasrner  in  Hasel  verabredet.  Dahin  berei- 
teten ilin  die  Fürstin,  und  Prinzessin  Marie,  suvyie  Joachim.  Llüknv, 
Cornelius.  Bruckner.  L.eaueuyi.  Pohl.  Ws^-im  Ins  ihnen  sein.«  .Wal- 
küre =  vor.  und  sl*  die  Damen  die  vollständige  Nibolunjrt-ii-Diehtimj: 
kennen  /.ii  lernen  iwiiii-eiilon.  iiiaehre  er  die  F'iriset'iune;  seine: 
Vii.-losiiii.i;  davon  »Mi-msriff,  ilnss  sie  sieh  an  einer  von  ilim  und 
T.i^l  lieahsiei.'.;;rten  Iieise  mieh  l'-iris  iielheil  i:;iei:.  Dies  !:r>ehaii. 
und  Wagner  histe  sein  Wort  ein.  Nach  beendeter  Vorlesung 
schenkte  er  das  benulzto  ä^s e:m | ilur  seiner  Nibehnjjen-l.iiehlun:; 
der  l'riii/.essiu  Marie  mit  der  Widmung:  »Her  N  i  he  hingen  Neid 
und  Nor.h,  der  Wülfingen  Wouu'  und  Well,  Alles  dem  klnien 
Kinde  zum  Andenken  :in  den  dummen  Richard.«  In  Paris  lieiie?-- 
nete  er  damals  Lim  a  jugendlicher  Tuehter  Cosiina.  seiner  nach- 
maligen zweiten  Gattin,  zum  ersten  Male. 
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137. 


.le  crois  ä  l'amour,  p&r  vous,  en  vous  et  avec  vous.  Sana 
cct  amour,  je  ne  vous  ni  terre  ni  oieL    Toutea  les  voix  de 

mim  eieur  ff  ilii  iiion  ;"mu-  im:  cluiiilric  lc  pnrim.;  if.-iimji;';  que 
vous  avez  r8ve\  Laisaez-moi  donc  ä  vos  cötßs.  C'est  la  ma 
eupr6ine  liberte",  croyez-le  moi.  Le  raste  n'est  que  servitnde 
et  inensonge.  Aimons-nous ,  mon  UDiquo  et  glorieuse  bicn- 
aimiSe,  eil  Dien  et  en  Notro  Stijtiii.-tii-  JiirUü-Chriisi  —  et  qni; 
les  hommes  ne  separent  jamais,  ceux  que  Dien  a  joints  pour 
l'e"ternit<S  1  Hes  riSflexions  sont  faites,  et  la  paix  qui  remplit 
mon  äme ,  a  la  lueur  de  votre  amour,  n'est  point  une  Illu- 
sion.   Sachons  acoeptoT  par  la  conseienco  de  notro  voeation 

passageres.  N'onblions  pas  que  notre  voie  et  notre  bnt  sont 
l'amour  —  l'amour  qni  rend  tont  poids  löger,  car  il  rejaillit 
iiicessnmment  jusqn'aux  sources  de  !a  vio  e'teruelle. 

11  Mars  54. 


Je  viens  vous  dire  uousoir,  il  est  pres  de  10  heuves.  .le 
prierai  uu  peu  boti  Diou,  et  alors  il  faut  bien  im  pcii  t.mvunli1!' 
avec  vous.  n'est-ee  pas?  II  est  vrai  que  qtiatid  vous  n'Stea 
pas  la.  la  uiiitb'TU  ;'i  Sniviird-'iji'ii  nur  mauqiie  ttmblf'iuent.  ['Our 
:iuiüUiv[:bui,  je  n'ai  rieu  autre  clioae  a  vous  racouter  si  ee 
n'est  que  j'ai  fait  le  voyage  avec  Mr  Gross,  flla,  qni  m'a 
appris  qu'il  epousorait  MUs  Staff,  ce  que  j'ignorais,  ou  avais 
oublie.  A  Erfurt,  tSoetlc&en* 5),  comine  dit  Preller,  et  M"" 
Schröck  oiil  uu  l'aiiKibililt  de  venir  au  clicmin  de  fer  pour 
me  faire  eadeau  d'un  bouquet  —  ee  qui  fit  dire  ä  IT  Ureas, 
que  jVtais  un  fortunS  mortel.     Enfin  arrive  a  Gotha,  un 
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süperbe  negre  m'a  recu,  de  ia  part  de  Monseigneur,  et  m'a 
conduit  dnus  un  gentil  petit  conpi-  an  palni».  oü  j'hnh!t>'  U 
rofime  chambre  qn'il  y  a  im  an.  La  negre  est  attache"  ii  ina 
pcrrtonue,  toujours  inst  alle  ü  ira  porte.  II  ac  iioinrai:  Philippe, 
et  Be  trouve  d'etre  d'anetenne  eonnaiBsanee  ponr  Hermann  — 
attendu  (in'il  faütait  partic  de  la  «re  Präsentation»  de  I'oiicle 
de  Hennann,  le  prestidigitateur  Becker,  Prof.  de  magie.  A 
10  heures,  Wangenheim  m'a  conduit  ä  Ia  re-petition,  d'oü  je 
suis  reveuu  vers  1  h.  A  5  heures,  j'ai  dlnö  cliez  la  Du- 
ohesse, qui  est  iaujours  nne  ttkl  charmante  et  graciense 
femme.  En  fait  d'etrangers,  il  u'y  avait  qu'un  jenue  Pcf  de 
Lemhige».  i'ii  uniforme  jmlri  einen.  Le  Dnc  ne  reviendra  de 
lierlin  Eiu'ii]iriV-<lem,iiii  suir.  et  In  represetitalitm  tl<;  *m  opini 
c.si  li\t;e  ii  Ilinialiehe.  Imil.  I>'ki  ii  I >i :n :i cn'dvi  proe-hain,  je 
rosterai  iei  Sans  quasi  quitter  ma  chambre,  cxceptö"  ans  heures 
de  repfiütion. 

J'ai  revn  anjoord'lmi  nies  jlnnecs  de  p'elrrina^e,  oü  il  n'y 
a  que  d'inlinimi'M  pctiles.  conectious  ä  faire.  Domain  soir. 
je  reprendrai  ma  'Monlapne'  ,  que  je  couipte  fiuir  d'ici  ä 
Dimanche,  niea  iudräisiuns  uc  portaut  plus  que  sur  quelques 
fagots. 

Que  les  hous  anges  gardiens  vous  conservent  et  vous  son- 
tiennent!    Tandresses  ä  Maguolet  —  et  n'oubliaz  pas 
[Gotha,]  Mardi,  21  Mars  54.  Faineaut. 

139. 

[Gotha,  März  1S54.] 

Ki'  nie  groiulez  pas,  Iii*  m'en  eeiiillei  paa,  300  millio^  e.r 
foi?  tri-s  clii'i'«  —  m:iU  r-trtiele  sur  Ht/inoni1]  tie  doli  pns 
paraitre  avaut  muH  ruf  Our  ;i  Wevmar.  carj'ai  eucere  pU^ieu:> 
grosses  et  beaueoup  de  meuues  Observation»  ä  faire  lä-dessus. 
Tont  snjet  qni  tonche  ä  Goethe  est  dangereus  ä  traiter  ponr 


1    »Über  lieeihoven'ä  Musik  in  Kgmoiit* ,  nach  Anffuhtiiiis; 
f-  derselben  unter  Liäit  auf  dor  Weimarer  Ilofbühne.  Harz  IjäJ  ge- 
schrieben.   Ges.  Schriften  III,  1. 
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tirer  —  aeulcnieut,  ii  raon  sena,  il  faiidra  s'en  tenir  it  cela, 
et  nu  ]!.iä  i'jitjinier  9ysti:in:itic|iiDiiiBnt  la  question  du  progres 
iiiti'n,'clii.'l  et  miival  iiiiisiiii'iis.  depuia  la  venuo  de  Jesus- 
Christ,  poor  eommeneer.  Kon  pas  quo  cetto  question  uo  soit 
aasez  lie'e  aveo  l'autre,  mais  pttoe  que  dans  ces  sortea  de  cas, 
il  est  hon  de  bc  sonvcnir  du  vers  de  Boilcau;  .Qtri  ne  sait 

Ponr  appliquer  üicontinent  ce  pmdent  aphoriame,  je  vais 
Ijorner  ä  ces  quelques  mota  mes  Observation ,  pour  Ie  mo- 


fleurs  naturelles  et  dt  rluitorique. 

[Gotha,  März  1854.1 

Adorahlc  et  adoree, 
Votre  moiithoir  lilanc  m';\  ;ic™mp:i}iiii;  jusqu'iiti.  K'iillez 
paa  voub  tromper  et  vous  ohagrinei  couimo  potir  la  corbeille 
—  je  u'ai  paa  vole  vofre  uioiiclioir.  II  ne  s'agit  de  rieii  du 
pareil,  maia  Wen  de  quolque  clioac  conirao  du  noa  «tralnecu 
iummeuaea*  du  'Lamento  e  Tritmfo\. 
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Voiei  anssi  quelques  mota  pouv  Caroline1).  Je  n'ai  ni  le 
loisir  di  le  talent  de  faire  uue  longue  lettre  ä  ce  aujet.  Son 
pi-re  nons  a  fait  ;\  l'nn  et  ii  l'autre  lieaucoup  de  mal,  avec 


prochera  de  Caroline.  C'cat  la  seule  personne  que  je  dfeire 
que  voua  connaissiez.  Voos  Ini  ferez  du  bien,  et  eile  voua 
seva  doiice.  ßcrivcz-lui  im  peu  longueinent,  Voua  aavez  parier 
et  ticrire  —  ce  qui  nie  riiusait  raremeut,  :i  moms  que  vous  ne 
m'aidicz,  ou  que  je,  nc  nie  fache. 

Pendant  le  rrajet,  jTai  In  du  Brendel,  qni  esaaic  ä  sa 
nianiöre  de  jnssrilu-r  le  rlmstianidiut; .  vti  nppoiitinn  aus  thro- 
ne» de  Wagner.  Sou  point  de  vue  ae  resunie  en  cea  roots, 
que  je  ptmrraia  signer:  'Das  Christenlhum,  in  seinem  innersten 
Kern  gefasst,  teird  ausreichen  'je  diraia  pour  ma  part:  den 
Menschen  and  die  Welt  erUsen!)  Iiis  an  das  Ende  der  Welt.  Sein» 
Ern-Ltinui!n:ifi>r:itrn  tdier  n  i-rili  ii  i/.r.i  rliidh  inxtiwiiit'-r  '/.eitepnehen 
wechseln,  da  keine  einzige  bisher  vollständig  Genüge  zu  leisten 
vermochte.'  L'iiliie  de  Wagner  que  lea  nouvellea  floraisona  et 
moisaons  du  l'Art  exigent  le  trait  d'union ,  qui  relie  Apul- 


miarae.  Ce  qu'ü  dit  de  la  Tonkunst  eat  beati 
;  diu  ridle  ifd/ende  Hrr-cnxUnhe,  die  das  sinn- 
Un  udi!'  und  di  u  uiiwinhchi  n  Gedanken  rer- 
darch  die  Tonkamt  verstehen  sich  Tanz-  und 
plus  Urin:  ■  Uns  iiinterjiehe  lieii.it  der  Sprache 
'ichen  Sehmuck  des  lebendigen  Laubes  der-  Tone 
u  d-.-n  diinnai  hwtlr,.ten  '/eieiun  der  Schrift.' 


I.  Madame  il'Artigaui. 
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Quelle  adinirablc  pmitomime  quo  celle  de  votte  muiiclioir! 
Tont  le  Ring  </es  NAr.lniu/iit  nr.  sstnrnit  y  altriudre!  Soyez  & 
toujouTS  benic! 

141. 

[Gotha,!  29  Mars,  midi. 

Nos  rpitlietes  i-l  ikis  rniiiielioirs  se  Hunt  iviieimtres  ji:ir  In  pusto, 
elii-n-  iiilurt-u  d  UiliuiwIiiliSiiiiH',  II  V  ulauqm'  notllomciit  I;i  lnrlo- 
die  de  Itadziwill,  pour  laquelle  je  n'ai  -ni  objectivement  ni  snb- 
jectivement »  eine  spi'rißsch  musihdisr/tr-  Jiewuivli  runy.  II  est  vrai 
(jtie  je.  aoia  ä  peil  pies  dans  le  mfme  eas  pour  ce  qni  motive 
«subjm'tivciuynt  ri  ul>iectivuiuent  =  mon  vovngo  il  Gotha.  Hier 
soir,  nous  avons  eu  Line  repetition  de  5  heures  '/s.  L'opCra 
marche  et  marchera.  Apres  la  r6p6Ütion,  le  Duo  a  invittf  ä 
souper  le  persormel  du  thöfitre,  dana  uue  salle  tonte  eonfor- 
table,  qtii  est  attenatite  au  foyer.  Ou  est  reste  jusqu'ä 
II  heures  Bans  aulre  csubjectivitü  ou  objeetivite'»  qu'un  trca 
bon  souper  de  10  plats  environ.  Apres  quoi  Mo  tw  eignem'  m'a 
ramenö  ici,  dana  nn  petit  cquipage  de  ehasse  nou  couvert, 
qu'il  conduit  lni-m£me  avec  toute  la  virlnositc  d'un  Milord. 

Ce  marin,  j'ai  Cent  quelques  lettres,  ä  Joaellim,  il  la  P"a 
de  Hohenzolletu,  ä  propos  de  l'.euvre  S2  de  Schubert,  et  ausai 
:i  liidii  H.nisiii  fcdtm.'tri!.  .Ii1  ums  i'iivoif  nu  lettre  «n  vous 
priant  d'y  mettre  radreaae.  et  de  la  lui  faire  parvenir.  Tont 
a  l'heure,  je  ferai  uue  tournec  de  viaites  au  peraonnel,  ce  qiii 
me  prendra  2  ou  3  beures.  A  .j  h.  '/a  on  dlne,  et  ce  soir  je 
u'irai  point  voir  Aldridge ',,  niais  resterai  t  ran  quil  lerne  iit  dana 
raa  chambre  —  sougevai  •  auhjectivement  et  obje,etivemeut>  ä 
.luliette.  ClirvssustunK.' ,  :l  tonte  eette  eouipWiti-  luagiquu  quo 
rauiour  rasaemhle  dans  une  seule  et  meine  personne,  aana  rien 
confondre.  Peut-ctre  aussi  Ocrirai-jc  le  inotif  que  je  collerai 
a  ma  .Montagne».  Domain,  nous  aurons  re'pütition,  matin  et 
soir.  Pohl  anive  avec  sa  femmo,  dans  la  nuit.  Je  l'jiltcndrai 
coitchÖ  et  eudoruii  dans  mon  lit.    Aimei  Magnolet,  lieaitcoiip 


I  Irn  Ahkiüge  ;!S1I>— Ü7  ,  iler  N e e  r- H e Ii rui Spieler,  der  damals 
Aufsehen  erregte. 
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et  bien,  jouez  anx  Schees  beaucoup  et  mal  —  et  souveuez- 
vous  un  peu  de 

Faiueant 

lequel  par  faindniitise  est  arrive  trois  qnarts  d'heure  trop  tard 
au  chemin  de  fer,  od  vous  avez  du  geler  —  et  le  semoncer. 
«objectiveineut  et  subjectiveinent«. 

142. 

Jcudi  soir,  30  Mars  [1854], 
Je  viens  vous  dirc  simplement  honsoir,  tres  chtre,  et  voua 
faire  le  petit  eonipte-Teudii  de  ina  journee.  Polil  est  arrivd 
cette  uuit,  ii  2  keures.  J'ai  envoyö  Hermann  ä  sa  rencontre 
au  cbemiu  de  fer.  et  me  suis  contente"  de  me  lever  ;\  7  keures. 
ASb.il  est  vena  me  voir,  et  nous  nous  sommes  retrouvc'S 
comiue  nun-  nous  i-tioiia  quittes.  Je  äouliaiti;  btiimcoup  que 
sa  femme  aoit  engageo  ä  Weyniar,  ear  eUe  a  un  ckarmant 
toleut,  et  lui  me  conviendrait  beaucoup,  et  ponrraÜ  conveuir 
iiussi  mix  p f oj i1  ■  •=  « 1 1 -  Moiiscigm-uv.  A  Hl  heuics.  virpiltitimi 
des  deus  premiers  actes  de  Santa  Cliiara.  A  -1  heures,  le 
diner.  La  Duohesse  n'a  point  paru,  car  eile  a  une  petite 
inflammation  d'yenx,  et  garde  äa  ckambre  depnis  denx  joura. 
M'  d'Arkeniinnii,  i\nv  vous  aveü  \  u  Ii  Wcymar  i-hez  Ii-.-  l'ailii- 
vr'wt,  irtait  du  iliutr,  II  va  ä  Paris  avire  sa  I'emmy  que  je 
n'ai  point  vue,  et  parait  eil  bonnes  rclatious  avec  le  Duo,  A 
5  b.  '/j,  repftition  du  3""  acte;  olle  a  dure  jusqu'ä  prea  de 
9  lieuiea.  Apres  quoi  Hermann  a  en  l'honnenr  de  produire 
su  s  tnlcuts  .111  salon  hl.'U  du  thWtn:  ilcvaul  .Mim  seltne  :u'  iH  Ii: 
personnel  du  lli^älie,  MmB  Fnlcoiii,  lieht-,  etc.  Duraut  la  siiauce 
ih'.  pi'.  stiili.siiatici).  od  ü  sl:)-v"i  d'exo:llent  puncli  Ii  In  Jiomniiit.1, 
et  Hermann  a  obiemi  mliniiiieul  plus  dt;  sueei-s  que  inoii  Kuiislhr- 
chor  —  si  bien  que  je  erois  quo  le  Duo  sc  propose  de  le 
faire  rCcidiver. 

Dcmain  je  voudrais  rac  reniettre  im  peu  sijrieust'ment  ;i 
1' instrumenta tion  de  ma  «Moutagiie»,  car  j'ai  asaez  besoin  de 
faire  un  peu  de  musique  ä  ma  facon.  Je  vais  donc  me  mettre 
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me  röveiller  dispoa  demain  de  bouiie  hcure.  Meici,  mon  doiix 
aitge,  de  vos  lignea  Je  ee  matiii:  «Um  teiisst  ja,  rfasj  Da  mein 
Mies  büth 

143. 

{Gotha,]  Veudredi,  Iii  Mars,  10  henres. 
.i'ai  juirisi-  tijiiir  iiki  jiuniiL't  dam  ma  ohambre,  ä  l'excep- 
tion  de  l'heure  du  diner.  et  j'ai  gagne  im  assez  gros  thume 
par  suite  des  soins  trup  attenfifs  de  inon  noir,  nonuhstaiit 
toutea  mes  rccommaiidations  continues  a  fait  im  fen  (Veiifer. 
Corame  vns  thcnnomi'tn:-  im.-  liiiinqueat.  ji;  tu1  inYa  apn-roia 
qiie  quand  il  est  trop  t.ird  d'y  remitier.  Je  tennine  ma 
*  Montoya»*,  et  demain  matin  il  nc  me  restera  plna  quo  les 
nuancca  a  y  ajo.uter.  J'imagine  que  veraa  trouverez  cela 
grand  —  mais  je  ra'attends  ä  toutes  softes  dTliorreurs  de  la 
critiquc  ot  du  [inMir  dati*  lYtat  pivscnt  fli's  diirsi:.s.  II  :ie 
s'agit  pa3  de  a'amuser!  et  si  intime  oti  nie  maltraite  aasez 
cviimont —  ji:  uc  ih'cii  nfiH^i -y;ii  srui-re!  Cc  i^ue  me  contraria, 
c'est  que  je  ae  pourcai  vons  faire  la  surpiise  de  veuir  voua 
dirc  bonsoir  demain ,  eomme  je  me  l'dtais  promis  en  Beeret 
La  rqnitition  <ri:ii('riili$$iate  ue  peut  avoir  lieu  qua  C,  heures  du 
soir,  et  dnrera  eertainement  jusqu'ä  10  heures,  apres  qnoi 
il  n'y  aura  plus  de  traiu  de  chemm  de  für.  Je  iraiTivcrai 
donc  que  Dimanche  inatin  ä  8  heitres,  pour  repartir  i\  1 0  h.  et 
i'i  minutes.  Celte  fois-ci,  je  nc  vous  ferai  pas  attendre  et 
jMev!  Sayi-it  assrss  lauinc  pour  cnvoyor  ehest  Pnifkiicf,  im 
dites  simplemenl  ii  Cornelius  i|ii'ils  pourront  faire  le 
avec  moi,  Dimanche  —  car  pluaieurs  inembres  de  la 
dea  «Murla»  ')  vculent  aaaister  a  la  rcpreseiitation, 
retenu  pour  eui  5  billets,  qu'ils  aurtint  le  [ilaisir  de  pnyer. 
Wangenheim  marchfi  sur  les  tnice.s  de  Ziegesa:,  et  ne  St:  fait 


]  Der  Verein  der  »llurls<  Mohren.  AHtiphiliüer.  war  daumis 
von  Schülern  und  Anhängern  Lissst's:  liiilow.  Curnclins.  Prackner. 
Klindwonh,  Reineiiyi  u.  A.  in  Weimar  gegründet  worden.  Diese 
waren  Mnrls,  Liest  war  Padiaeha. 
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|i:is  fiiuii:  (rsibwiuemeiita  suspendus,  quaud  il  suppose  qne  lea 
gens  ont  cavie  ä'aller  au  thöätre. 

Pour  Ii:  dint-r  de  deuiain  un  attend  ]e  Clc  liederu  de  Ber- 
lin. >■[  aiiSfi  lVx-  Intendant  KiisttKT,  plus  l'Oditcur  (k'  musiqin: 
Huck.  liiHniTii  ilhuT  ä  riiOtfi  —  itiiüii  uiiquel  'im  ;u' rur- 

den  peut-etre  la  favcur  de  gvaver  !a  Santo  Chiara.  M"  la 
Ducheaae  est  loujours  retenne  dana  sa  chambre  par  son  indam- 
mation  d'yeux,  et  voici  troia  joura  qne  noua  dinona  en  tont 
petit  eoinite  de  S  a  10  meaaieurs. 

Joachim  u iionrti  que  ISerlii«  «st  a  Hanuvre  —  je  sup- 
pose tlonc  qn'U  11c  turdera  pita  buaucuup  ii  vf.ua  ii  Weymar. 

iiivito.  uvri-  !';ii,iii;isa[inii  d.-  Y,W?i'*;tr,  Vieiixti-mps  pour  Ii: 
prix'luün  concert  de  Cour,  lixö  au  20  Avril  —  mais  pcut-6tre 
ae  fera-t-il  entendre  avant  au  theätre,  le  IC. 

144'). 

S  keirres  '/ä,  Mcrcredi,  IG  Mai  [1854,  Leipzig]. 
TreH  infmiment  chere, 

Je  VOUB  atuiouce  tout  befement  mon  nrrivee  äaua  accident 
ä  Leipzig,  avant  de  me  mettre  en  course  pour  aller  chez  In 
Kiese2)  Brendel,  David,  Sohlonbacli3),  Härtel,  Senff,  Kaimt 1  , 
BÖttger*},  M™"  Steche0),  etc.  Je  veui  vous  aaluer,  avee  petit 
Magnolct  «iisüi. 

Durant  mou  trajet,  j'ai  Iii  ies  7  ou  S  Premiers  chapitres 
des  Mimoiret  de  Berlioz.  J'y  ai  ressenti  un  beau  mot:  -le 
ejilme  des  ardenfcs  solitudes  de  ['Orient.»     Je  liii  sais  grand 

I.  Während  eine;  kurz™  Ausfliiitä  midi  Leinzijc  .^cstiiricbeii. 

J   C-hru  Ei'-sO.  Chvierlührerin  in  Liii]iy.ifr.  ätmlirtv  bei  Liäzt. 

3;  Arnold  .Suhi.niMeh,  Jrinrn:i]i-[  um!  S e. h riftet eller. 

4)  Verleger  der  »Neuen  Zeitschrift  für  Musik-  in  Leipzig  und 
vieler  Li az ['sehen  CompoBitionen. 

.r  Adolf  ÜDttgfT.  Oiduer  und  Übersetzer  .1815—70). 

n  Kino  für  Lis/t'e  und  Wiisrner's  Kunst  licirnistnrie  frühere 
Sünderin,  die  mit  einem  von  5 Im-  iieirrii  mieten  IJesansrvoreiii  im 
Dec.  den  ■  LotifiiL.-;in-  i:i  ihrem  jlausc  zu  vortrefflicher  Auf- 

führung gebracht  hatte. 
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gt6  de  in'avoir  bien  nomine,  a  propos  de  la  mort  de  Lieb- 
nowaky:  «Q.in'Ur  di;sobiti<ei  pmir  I.is/t,  qui  l'aimait  lic  tonte 
Bon  äme.»  C'est  uiits  uuanee  de  tienr  diUieat«,  ii  lnquelle  je 
suis  si-iisibk'.     Oh  lii'ii  t:i:il    li'iivuflii-    ili-    tunmiui-f    ilu  'inn- 

bilier»  du  cteur  —  sur  lequel  lea  amis  et  aniies  pouvaient 
a'fpater  a  l'aiae  et  s'ciulormir  avec  une  verbeuse  et  agreable 
commoditä  —  que  je  suis  toujoura  trfrs  reconnaissaut  ä  ecux 
qui  me  font  Vbonneur  de  deviner  les  ehagrina  qui  m'ont  affecU, 
si  ce  u'est  lea  doulenrs  qui  m'apparticnneDt  en  propre.  La 
pasäion  de  Berlin/  pour  Es  treibt  a  qnelque  ehose  de  ayuibo- 
liqne,  II  y  a  dans  aon  style  musical  si  teudre,  si  touvinentä 
parfois,  qnelque  ehose  des  •  ardenrs*  d"uu  jouvenceau  de  L2 
ans  pour  wie  amante  de  16  —  avee  des  brodequins  roses! 
II  est  vrai  qu'on  pourrait  aussi  bien  intervertir  l'analogie 
—  ef  domiev  au  iMmpositesir  qii'-tijuu  ■■},■■--■■  rmyiiie  3I>  ou 
40  aus,  et  ä  aon  ideal  de  maitressc  on  de  muse,  12.  La  iin 
du  cbap.  0:  "J'aurai  d'autres  ancertotes  seiublablcs  ä  raconter 
sur  Cherubiui,  on  l'on  verra  que  s'il  mTa  fait  avaler  bien  des 
eonlenvrea,  je  Ini  ai  l.mcü  en  retour  quelques  serpents  ä  sou- 
nettej  äont  les  morsures  lui  ont  cni>  —  me  semble,  ä  tout 
le  moins,  de  fort  mauvais  goi'it.  C'est  une  meeliancetö  puerile 
que  de  lancer  sculement  des  serpents  ii  souiietti'S.  Ces  sortes 
d'nnimatix  doivent  nwessairement  i;touffnr  et  digercr  les  indi- 
vidilä,  et  ne  pas  se  boruer  ,i  les  inonliv.    L:i  uialrilktioii 

reportc  iitraii};i'iiK']]t  in;i  junsi-o  sur  eelle  du  perc  de  Uesde- 
luona.  Ob!  le  mareliaiidnjie  des  hi;ut-dietious  duit-il  rencontrir 
encerc  nne  plus  fmiHire  coinpagnie  iluus  l'iinbccile  eruatite 
des  male'dictions? ! 

Qn'est-ec  que  de  noua,  h«''l:is !  Si  par  baaard  j'etais  reteuu 
ici  demaiii  soir,  ee  que  je  ne  suppose  pas  —  je  vous  reriraia 
eneore  demaiu  uiatin  -  miiis  prubublenieiit  vous  ne  reeevrez 
ma  lettre  qu'apres  mou  urrivöe,  npres-demnm  niatiu.  En  tuut 
cas,  ne  m'attendL*;  pas  passe  1  t  beures.  Donner,,  doruiez,  ines 
sublimes  nmours,  et  patientez  avee  moi.  eommu  uvte  nutrui. 
Je  vous  heute  de  tonte  mou  amo. 
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145 '}. 

Lundi,  2  a  Hai,  en  me  levant,  7  h.  '/'a  [Hanovre], 
Bon  Dieu  u  beni  petit  chemin  de  fer  —  et  je  suis  parti,  ai 
roule  et  suis  amvli  aans  accident  aucun.  Malgiv  "2  heitres  d'iim*t 
ä  Hulle  et  40  miiiutes  dt?jeiin:iioirt-3  »  Sl:(jrik-bi)Ui-if,  on  ne  mut 

j'.'i  r  et  im  Ii  vO-  .Idiuliin:  et  Co-jitiann  au  debarcadtsre.  Depilis 
MiiL'iteliuui'p,  j'iiviiis  ime  fürt  abnable  sueiete  eu  Mrao  de  Himin 
et  sa  iille.  M1  di-  Iiiuiiu  etait  darauf  Iuiis-'hus  ;tim«:s  l'aiili'- 
de-eauip  du  P**  de  Prasse,  et  se  livre  depuia  iS  ä  la  par- 
comanie,  aus  envirous  de  Magdebülir:.'.  Sa  fille  a'eat  prise  de 
svn.|i;ttliR'  pi.mi'  leH  Tun'-,  t't  eu  apereovant  muu  boim.'f 
rouge,  qu'elle  flupposait  devoir  eoiffer  un  "vrai  oroyant»,  u 
il':ter:i)iiie  sa  im'-re  h  munter  daiiM  le  wa^dii,  uit  j'elais  stabil 
-dlitiiiri'mfTit  —  sri-iiei;  a  la  proln-nuu  ilout  lea  proeedra  An 
1  TtTUKüiii  tue  t'ai.-iiiii.'nt  jnuh-  de  la  pari  des  e- <..n i; u 1 i-ur.-*.  Grande 
fut  la  surprise  de  me  trouver  ai  pcu  de  tnrquerie  natire  — 
mais  je  nie  Hatte  qu'apres  3  heures  de  chemin,  je  ne  suis 
piis  reste"  trfea  au-deasous  de  la  bonne  opinion  qu'elle  portait 
ans  vrais  Turcs. 

A  Ilanovre,  je  suia  encore  tombc  cn  pleine  fetc  de  8.  M. 
Ie  Roi.  II  y  a  eu  thdatre  pard  hier  soir;  il  a  durd  dopuis 
7  buitres  jiiSfjirs  11  henres  passt'-es.  On  dunnail  la  l'estalr  de 
Spoutini,  iivceM11'  Ney  de  Dresde2)  comme  Julia,  et  Bütticuer 
de  Berlin  comme  grand  pretre.  Je  suis  reste  jusqu'ä  la  (in, 
i  r  la  n-pn-Äentation  m'a  intdreBSd.  C'est  bien  le  bean  stylo 
ili'i-laiii.-iiiii:-.-  de  Ulurk,  inaiä  dejä  un  peu  conveiitionalisS  — 
quelque  chose  coinmo  David  cn  peinture.  II  y  a  du  talent, 
de  la  passion,  des  intentions  lines  et  profundes,   da  genie 

üne  promcnade  favorite  des  habitants  de  Hanovre  a'appollc 
die  Lisi  —  nous  devona  y  aller  aujourd'bui.    Le  restant  de 
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h  juurai'C  iKiii«  iiiiisiiiui.'roiiH  en  t l o-j i-t 0 1 e  an«  .Toiichiin, 
est  trös  agi-0  ablerne  Dt  etabli  diins  le  plus  beau  quartier  de  la 
ville.  Au-dessus  de  son  piunu  pendent  Beethoven  et  Shake- 
speare, oatre  deux  vues  d'ßgyptc:  Karnnk,  Thi-bes,  aphinx 
ii  tele  biimaine  et  a  tete  de  belier  —  et  'Medinet-Abou,  The- 
ben. i'eiiBimdbns  posirii^iucs.  Lea  Arnim  out  mia  des  vera 
au  bau  de  ces  )ilnito^i':ipliu'.  lithi.>j;rajihii'es,  qiw  je  tficuerui 
ausäi  de  me  procurer  pour  vous  les  offirir,  ä  voua  qui  avea 
pOnßtrö  toutes  lea  sagessea  d'ßgypte. 

J'atttsnds  une  lettre  de  vous  pour  ce  soir,  et  vais  me 
mettre  au  piano,  jusqu'ä  diner.  Tendreaaea  ä  bon  Maguolet, 
et  n'oubliez  pas  Faineant. 

Faineant  ae  couduit  indignement  —  it  ne  voua  a  paa  ecrit 
Iii-.::  m:iifl  il  a  int  tiulariiarn1  hc Im iit^itj 1 1 trji l<-:  hmhiiMiiUi'. 
ete.  en  tüte ,  qu'il  ue  sait  que  üire-  Coaamanu  vous  verva 
jji nl.:ihli'tiienl  avant  que  «.«h  lijrnes,  (;crilc3  avi-e  miß  all'reiisi' 
phirae  d'iiuborj«,  vn\:<  pai-vicmient.  Je  partirai  cette  miit  de 
Ilanovre,  et  compte  arriver  ohez  voua  par  lc  deniier  train,  veva 
III  hcnrea  dernain.  Sc  bojtk  puirit  iuqui&te  sur  mou  compte. 
Bon  Dien  est  volle  bon  ami,  et  a  sohl  de  FainiSant.  Cumme 
nous  avons  manquö  le  train  d'hier  soir,  nous  ne  pouvons 
reteuruei-  ii  Ilanovre  que  cet  aprea-inidi.  J'y  trouverai,  j'espere, 
uue  lettre  de  voua.  Bonjuur  et  bonaoir  ä  bon  Magnolet,  et  ä 
demain. 

l".iiiin,  Bnmawiek  54. 

Litolff  et  Joachim  se  promenerjt  daiia  ma  chambre  —  et 
/ajoure  suulemcut :  <:\m>iv.  m:  jri'iflonna^«  ■ 


1]  Liszt  war  von  Hannover  aua  zu  Litolff  mich  lkaunschwdfr 
gefahren. 
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[Weyraar,  Anfang  Juni  1854.1 
Rubinstein')  et  Faineant  realcni  ä  diner  aveo  Roger2). 
Yens  en  av'wv.  <itU'h|Ur  [ircssentiment  ce  marin,  mais  c.n  somme 
cela  eWange  mieuz  ainsi.    Vera  5  Ii.  '/i  .fe  "endrai  poivr 
le  cafö  :'i  l'Allenburg. 

Nicht  Haus,  nicht  Hof, 
Xorl,  l,tr:-!'r/u-r  Vrimk  ,-tf  1 

3  heurcs  paseces,  au  sortir  de  la  rcpötition. 
1484). 

Mayence,  hötel  du  Rhin,  8  teures  du  Buir, 
Samedi  8  Juiliet  [1851]. 
Dunsoir  a  Mayence,  cliere  ef  nnique!  Que  n'etes-vous  !ä 
pour  visiter  de  nouveaii  le  düme,  11  la  lueur  des  torehea  comuie 
avi'C  M1  Wi'yili'ii!  Mai*  heia*  u'  jianvrir  Faiiit;niit  est  a.  illi 
tout  seul,  saua  son  «tont  seul»!  A  defnut  de  mieus,  il  veut 
voiifl  latenter  son  voyage,  qtii  s'est  passe  sans  aecideilt  Iii 
incident.  II  a  In  3  chapitres  de  Brendel  —  d'oü  il  a  retcun 
uu  joli  mot  de  Luther;  *Ieh  i/ebe  meine  geringe  Muttia  nicht 
um  ein  Grosses.1'  — juaqUä  Francfort.  La.  au  dCbareadere,  il 
s'eat  troiivC  nez  a  nez  aveo  Behmidt,  qui  venait  a  la  ren- 
eontre  de  quelqtruu  qui  uVtait  paa  venu  —  et  je  stuppoae 
qne  Schmidt  a  f-lv  pla~  qui:  ihMoäiüiajri'  |>ar  ma  simvinu1.  On 

a  dinö  dßjeunatovrement  an  mCrne  restaurant  du  chumin  de 

1;  Anton  Rnbinateiu  (1829—9*),  der  aich  in  Westeuropa  als 
Cüiiii'iiuis:  bekannt  machen  wollte,  genosn  wochenlang  die  Gast- 
fri'iiin.lscliiii'i  der  Altcuburg.  nnd  I.ibzt  brachte  seine  Oper  »Die 
Biliiristhen  Jäircr«  auf  diu  Weimarer  IlofbUlmu. 

2)  Der  berühmte  Pariser  Tenorist  ;iS15—  79)  gastirte  damals 
in  Weimar. 

3)  An»  dein  Schinna  der  .Oütterilänimertmjr«. 

-I  Liäzi  v..,r  ;inf  der  tidse  zum  HntHTtliitner  MusiktWi.  /ei 
deasen  Ehrengästen  er  zählte. 
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je  suis  all£  passer  uue  deini-heure  chez  Schmidt,  oü 
parcourn  la  partilion  de  piano  de  l'filoile  ilu  Nord.  A  3 
res  le  chemin  de  fer  repartait  pour  Mayence.  A  5,  je 
cbez  Schott,  de  la  chez  la  somit  de  Cornelius,  que  je  nt 
contro  pas  ä  la  maison.    A  7  heurea  je  aoupe,  k  l'höt 


de  ce  qn'il  m'a  donne  et  voua  et  bon  Magnolet! 

A  sooper,  j'ai  parcouru  le  Journal  des  Dlbats  dn  S  Juillet, 
oft  il  y  a  im  petit  artiole  de  Sjii  tit-M  !  i  ranlui  sur  la  visite 
du  Roi  de  Pruase  ä  la  Wartburg.  «Ce  chateau,  y  eat-il  dit, 
«st  eher  ä  pluaieurs  titrea  ä  tous  les  patriotes  allemands,  et 


ind-duo  de  Sas 


La  Wartburg  scra  pour  l'AUemagnc  du  raoycu  ;"igo 
'ersailles  est  pour  k  France  du  11mo  sifecle!»  Sui- 
quntru  pliiiüuü  du  k  Wartburg:  1°  la  fondation  par 
andgrave  de  Thuringe,  se  melaiit  aus  origines  de  la 


tempa.  It"  Les  Mimtesiitigtr,  avec  leur  graiid  tournoi  poötique. 
4°  Luther.  La  Wartburg  representera  de  la  Borte  quarre  grands 
uiomenls  de  l'bialoire  d'Allemague :  la  feodalitö  et  les  origines 
de  la  maison  de  gase,  la  saintetü  catholique  avec  filiaabeth 

tont,  Saint-Marc-Girardin  fait  dire  au  ßoi  de  Prusao  en  quittnnt 
la  Wartburg,  oii  il  avait  heaueoup  approuve  les  arcliitecti-s 
et  le  plan  de  restauration  imagine"  par  le  Orand-dnc:  «Je 
vieus  d'apprcndre  eticorc  beaiicoup  sur  iiotre  laoyen  äge,  que, 

La  Mira,  Llnt-Briefe.  IV.  [3 
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je  eroyaia  döjä  bicn  connaitre»  —  co  qui  etait  l'eloge  lo 
inieiis  approprit  k  la  pensiie  restauratrice  du  Grand-duc  de 
Nasi-WVynuir ' ! 

Le  bateall  nt-irrlaiiijnisi  psirt  ileiiiaiu,  Dimaticln*,  :i  9  heitres 
<lu  itiiitin  de  M.'ivenee,  et  arrivern  ä  üotterdam  le  lendeniaii] 
>i  3  lienres.  Faiuüant  a  dejä  arrftö  sa  cabine,  et  aongera  ii 
•  Julicltt-  '  it!  pa*a:ml  In  Lnivley!  Boiisoh',  et  quo  bon  Dieu 
vons  benisae,  vous  ei  Minulet.  Cuniflius  rv.c.i'\ ei'a  d'iei  ä  peil  ile. 
trea  beaui  «trabueos»,  que  je  charge  sa  sceur  de  Ini  envoyer  — 
midi  i(iie  je  lo  pric  du  |>arta^ei'  ]<>_vn U*mi'iLt  avee  voua.  C'est- 
a-dire  0.11'il  en  gardera  100  pour  lui  et  qu'il  vous  reuiultra  les 
autres  100,  que  vous  doriueiv^  ;i  Huil'uuum :  |nuir  votre  Vid- 
liebchea  perdu,  avec  un  joli  £tui  k  cigares. 

Le  Journal  des  Dlbais  est  fort  ii  la  paix  et  il  parait  que 
la  Itussie  serait  dispoaee  k  l'evacuatiou  dea  provinces  dauu- 
bieunoa.  8i  loa  cigares  arrivent  it  votre  adresse,  cbargez-vous 
d'eu  offrir  une  boite  de  100  de  ms  part  ä  Cornelius.  Les 
autres,  vous  les  donneren  ä  Hoffmann. 


149. 

Dimanche,  9  Jnillet,  9  h.  '/s  du  matin. 
En  vno  de  Alayenc«. 

Le  tiateaii  invrlamiaK  V Apipiiiin-.  •<-.  uiel  eil  marrlie.  Je 

uouille  en  penaeo  aar  les  miirehes  de  l'autel,  oft  voua  avez 
prie.  Mayence  m'a  tonjours  fait  une  Impression  pai-ii.-iilLJ'iv. 
quelque  choae  ramme  un  point  d'intcrrogiitioti  entre  le  reel 
et  la  fantaiaie.  Fraueulob,  Guteulierg  —  ce  Ubärateur  dea 
lilii-ratenvs  de  In  eeii.-oionee  humaine  — ;  !o  ßbin,  dont  la 
hir^eur  «st  eonsiderable  iei,  et  qui  eepemlaut  ne  semble  cher- 

t  Heinrich  Hoffman»  vou  Fallersleben  ( 1 793— 1874),  der  Dichter 
um]  Gelehrte,  der,  damals  iu  Weimar  lebend,  sit'li  ulit  Lisut  nah 
ln-i'reiii.d-'ie  in.il  m!ü  iiim  ul ■  ■  ti  vmi  Lin/i  ].räsiiiiru'ii  Xeu- Weiiaar- 
Verein  gründete. 
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eher  ii  impusir  qun  par  s.-i  iv^nlarik'',  a  peu  pivs  roinmc  un 
oratorio  de  Händel  oll  Tin  poSme  de  Pope ;  la  fortereaae  de 
la  diötc  allemande  —  en  1814,  la  forteressc  fnt  rendue  par 
la  Frain't  au  G.'iirral  Hnnerbain,  qiri  la  rerait  en  1815  an 
Grand-dun  de  JleBae;  mea  sonvenira  de  vie  aventureuae  avec 
l.U'Iiiiini'.j.kr,  dt.nil   j'iii  fall   la   i'iirmaissauce   :i  Mayonoe:  et 

i'ii;  .Hülhoven,  eil  mGme  temps  que  de  la  Muctte  de  Porlici, 
dl'  la  Sonate  dt"  Scliulhofi'.  .  .  i;t  <lo  mts  Annirr.  ih  prh-rhiniii:. 
Tontes  ces  choaes  et  cea  noma  ae  nSflechifiSent  dana  mon 
esprit  ä  la  vue  de  Mayence  —  ä.  peu  prea  comme  lea  nuages, 
les  rocliera  et  les  cotenux  sn  nWcbisstnt  dana  lea  Hofs"  du 
fleuve.  La  premiere  foia  qne  je  traversai  le  Rhin,  ce  fnt  snr 
le  pont  de  Mayenee,  a  la  (in  de  Mars,  en  1 840.  11  6tait  environ 
1  heure  dn  matill.  Hermann,  anjuiirilhui  Ii.'  frf'L'i1  Aul'u^üu  1 ), 
m'aecompagnait  —  car  il  ßtait  venu  nie  troiiver  ä  Vrague, 
pour  sc  Brer  d'affairo,  ä  la  snite  de  quelques  sottises  qu'i! 
avail  i'tiimnisfis.  .1«  mitral*  pouv  la  premÜTi1  l'oia  a  l'aris,  tiprf'S 
on  4  ainiiiM  d'absencü  ■ —  durant  lcHqui'Ucs  j'ttais  (Iuvenil 
une  aovte  de  faotöme  de  cäläbrite,  a  Vienne,  ä  l'esth  et  un 
pea  aillenrs.  .le  me  aonviena  que  j'ccovtfau  dana  un  sileuce 
nppressti  et  lim guement  le  bruit  du  fleuve  qui  etait  aast?, 
majesttieus  cotto  nnit.  Ma  propre  destineo  ne  m'a  jamaia 
iuspirö  ni  erainte  ni  unxiotS.  J'allaia  alora  au-devnnt  de 
rhoses  (iejä  Irop  eonniien,  avec  je  ue  sais  qucl  prcsseiitinu'nt 
de  l'incoimu,  qui  in'aip.iilldmiait  sos:nli-n;n:it  a  tims  Ich  iiüiitsi-n;^ 

de  re"flexion  solitaire.  Co  ressovt  ne  s'est  hriaS  en  moi  qn'4 
un  jour  aase?,  rapprochö  de  noua ,  celui  oü  j'ai  aenti  que 
j'etais  encore  plus  aim<i  que  pardonne1  et  compris  —  celui 
oü  voua  m'avez  rdvöld  cot  intioi  de  l'amour,  qui  est  la  soif 
de  mon  änie.  Soyez  en  benie  d'nne  e"ternelle  bfinödictioii! 
Les  liateaiix  iieerlaiidai*  sont  ehai'inants.     Imaginez  qm> 


1)  Hermann  Cohen,  Schüler  Liaat'a,  in  Paria  ala  Pianist  ge- 
feiert, in  George  Sand's  >LeltrtB  d'un  vojageur*  ala  «Puuzi«  por- 
txStirt  r  trat  1850  in  den  Carineliterorden  ein  und  starb  1871  in 
lii'iiin.  wohin  pt         ^i'i'itn^nün  Fran'/osPii  ^kommen  war. 
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je  vous  ecris  dans  une  esptce  de  petit  *Crt/ttalrpalace-,  ötabli 
siir  1«  punt,  d'oit  fön  voit  pjii'i'^in-iiitjjit  1«  ji:iy.-;iiri',  en  tifant 
a  l'ahri  dn  vent  et  de  la  plule.    Henrensement  nous  n'avous  ä 

•  r^itidt-  oi  1'   I  mlp  ta^l'-Df -l'l'iii     II  I.ipI  im    ■li-irv  |..iitii#-r 

dt'  Piiiiiinclir..     A    i'i  Ii.   du   m:\t\a  j'.-ii   •■f:   rsveille  tlaus  mini 
Iii  par  iiui'li|iu^  riiyons  ik  ?oli'il  pas  trup  tenies.    .le  ks  ai 
envoyea  eu  pensee  it  vona  et  ii  Magnolet,  en  remerciant  bon 
Dien  d'nnir  ainai  noa  ccenra.    Avant  de  me  Icver,  j'ai  par- 
;    couru  eu  partie  la  partition  de  piano  du  Jmf  errant  d'Halevy. 
'    C'est  im  onvrage  fait  avec  soin,  calcul  et  talent  —  mais  de*- 
cidfiment  l'anciennc  coupe  de  l'opßra  et  ses  conipartiuieiita 
d'airs,  trios,  duos,  etc.  cessants  et  incessants  a  tont  propos, 
avec      syiiuHri«  i't  l'arlitke  ilcs  eujolivemcuts  de  jardin  pra- 
j  tique's  avee  des  cailloux,  tels  qu'on  les  rencontre  fröquem- 
|  nient  dans  les  villas-palazzi  dti  nord  de  l'Italie  —  est  deve- 
j  une  in  süffisante,  et  repiigue  ä  nc-s  idees  et  uos  Bentiments 
I  d'aujourd'hni.    A  dn  vin  nonveau  il  faudra  de  nouveaos  vais- 


aeanx!  L'Etoile  du  Nord  et  le  Juif  errant  viennent  rendre 
tiimoignage  ä  Wagner,  qiii  eat  vraiment  tonte  autre  choae 
i|u'un  ^uus:ir  t'rctlx. 

Villi;!,  mir  elwrinimtr  ['ilisi'  ;'i  ilt'.ux  llri'lit's,  une  in. :i>  pas- 
sons.  C'tst  etile  de  Geisenheim.  Je  suppose  que  ee  monu- 
ment  dont  les  proporfioiia  ne  sont  pas  tres  grandioses,  mais 
qui  paralt  acuevß  et  fait  uno  impression  harmonique,  a  e'te' 
restaurii.    II  est  construit  avec  la  m6me  pierre  rouge,  em- 

pliivto  an  i'unii:  i!r  ilayi'in'o.  I.'ctii'  ['.niilciu'  tranelir.  bien  siiv 
le  «vei't  commun»  et  prosafque  du  paysage.  Juaqu'a  präsent 
je  Ti'ai  fait  aucime  autre  connaiaannce  sur  !e  bateall  que  celle 
du  Kellner  qui  tue  connatt  d'autrefois  —  et  m'a  assez  obli- 
gc&iimitmt  pvffi'  mit  carte  coloriiSe  du  Rhin  qui  charme  mon 
unHiiiisiut  —  qui  ue  ptui  st  passer,  eomuie  vous  savez.  de 
•.CmiKermtions-Lexicon.  et  de  tout  le  bsgage  des  .alde-ni£- 
nioire».  On  met  nn  peil  plus  do  30  Lewes  pour  aller  de 
Muyi'iii'i!  a  i;<ittenlam,  m'i  m. in  arrivfroiis  demain,  Limdi,  vers 
3  hourea. 

Voici  nn  bateau  qui  uoua  croise,  aur  lequel  je  Üa  en  let- 
ti'es  d'or:  Schiller  —  puia  on  tire  3  conps  de  cauon  pour  ne 


pas  laisser  faini'iuitor  lV.eho.  Ccci  nie,  rappclU1  los  i-;-stlcii)«iits 
(Vun  conaervatoire  de  liome,  lcsquels  obligeaieut  lea  ehau- 
tenrs  ä  s'exerccr  dans  lea  endtoits  connus  ponr  leur  ficho  — 
aiui  iVapprt'nilrc  ii  minus  t/ouiNiilre  leura  defautä!  Naivete 
digne  d'un  tempa  qui  affichait  moins  aes  vamtßs  lyue  le  nötre. 
l.iiri'ltv  iib  [Hb  i't'datiiililt;  puini  —  -  t"e?-t  im  wliur  curi'flivmi:! 
Quant  ä  la  Vegetation  de  cea  eontre"es,  je  viena  de  dire  a.  un 
Monsieur  du  bateau  qite  je  ne  voyais  guere  sa  raison  d'etre, 
pnisque  ce  ne  sont  pas  des  legumes.  II  en  est  des  Impres- 
sion ä  coimue  de  la  ehalem-.  Le  aeleil  ne  rephunffe  paa  eomme 
les  poeles,  et  le  feu  de  chemiiiet:  ;i  d'auüvs  iinujriual'n ns» 
qne  lea  fours,  etc.  Ponr  ma  part,  je  n'aime  quo  le  soleil  et 
]<■>  j-'l'illiiU  ff  II  X  (Ii1  rliemiiiri;.  Les  i'i)ri(ii;!>  du  llli'm  ult:  i'i.uit 
poötiquement  l'imprcssion  de  beaux  poeles  en  fayence  vcrto. 
C'cst  trta  historique  et  passalilement  beaa  —  maia  je  ne  vous 
etablirais  pas  la.  Parlez-moi  du  psysage  de  Piae,  de  la  cam- 
|);il-ub  [■iiiiiaiiu.1.  de  CuiistiiutiiiopKr  uf  iinriue  dB  Veniae,  du 
I:n*  d(-s  (lualre-Canious.  de  I/lhIiodii»,  <hi  de.  Ist  IViröt  de  l'on- 
hiim-bKuLii !  Plus  tiivd,  il  fniit  rjnc  nous  nllions  on  Italie. 
(Juelque  ljaiialis.ee  et  vilipBiidee  que  soit  cette  terre,  eile  con- 
sevvc  cne.oro  des  vertus  et  nur  OiHTjriB  originelles,  qui  so 
ciiuir:Hbnii[i[i-[l(  ;lhx  plus  proti  indes  ivpnii  ^  dl'  V;u»i:.  I/lfsilie 
est  ä  la  naturo  ce  quo  la  Venus  de  Milo  est  ä  l'avt.  On  ne 
la  ijuitie  jstüKiis.  (juclqUB  (Infant  ijii'oii  cu  soit! 

Je  veux  faire  mettrr  res  ligiti-o  ;i  In.  pus!r  de  ( 'nlojrm'. 
Hermann  se  chargera  de  cet  ofiice.  J'auraia  decidemect  dü 
lni  dedier  mon  Klinslkrc/mi;  tellenieut  il  eonfiiiur  de  se  mon- 
tier ä  la  hauteur  de  son  rflle.  l'our  und,  je  nie  com-hcrui  de 
bonne  heure  dans  ma  cabine,  et  me  laiaserai  voguer  vers  la 
Hollande  cette  nait.  Tendresses  a  Magnolet  —  je  vouä 
euvoie  ä  toutea  deux  toutes  les  beniidictions  de  mon  ilme. 

4  henres,  en  vne  du  Drachen/eis  et  i[-i\\-lpoUiiinnsi.-i:jidh. 


Kolterdam,   I  1  Jiiilk-t,  Mardi.  7  heures  du  iiiulin. 

Trea  boujc-ur,  trea  chere  —  voici  des  nouvellca  de  Fai- 
mUint,  Avanr.-hier  soir,  a  Coline ,  liubin^em  est  iiKiuli-  ä 
bord  de  l'Agiippine.  II  revenait  de  Berlin,  oii  il  avait  passe" 
quelques  henrea,  en  l'honueur  des  beam  yeuz  de  M,la  Emilie 
üenaat').  Du  reste.  ü  ne  s'est  arrange  ni  avec  Litolff,  ni 
ave-e,  Schiibcrth5}.  et  se  propose  inaintenant  de  garder  i'expee- 
tative  par  rapport  aux  editeura  .jusqu'ä  aon  «avenement»  ä 
Leipzig  ans  concerts  du  Gewandbaus. 

Ma  nuit  de  Dimaucbe  a  Lundi  a  6t&  asseü  mauvaise.  La 
machine  du  hateau  faisait  uu  tapagc  terriblc,  et  retentissait 
d'une  maniere  infernale  dans  uia  cabine  —  si  bien  que  j'ai 
meine  ete"  pria  de  peur,  et  me  auia  levö  en  soubreaant  pour 
regardcr  s'il  n'v  avait  pas  quelque  nceideut. 

La  journee  il  Trier  ue  in'a  offert  auonu  autre  iuteret,  si  ce 
n'est  la  rencontre  de  qnatre  ou  cinq  musiciens,  qui  se  ren- 
dent  au  Mwsilfest.  Ritter,  de  Magdebourg,  que  vous  avez  vu 
ä  Woymar  et  a  Morsebonrg,  ßtait  du  nombre.    A  3  h.  >/äi 

«tjuä  Soitimes  :u-nvih  »  l'.uitwda.n.     Mut,  ti.Me.  Si'  van  der  Ilnup 

ee  trouvait  aur  le  qnai,  attendaöt  uiou  arrivec.    Elle  lui  avait 

><r  (iUr,L'i'a]ilrit:t:  par  lIIl  ajreul  des  bateau%  :i  vapeur  iteertamlüis. 
qui  avait  fait  une  partie  de  la  traveraec  avec  moi.  Ce  Mr 
van  der  Hoop  n'est  pc-int  le  banquier,  ni  meine  parent  de 
celui-lä.  8a  position  sociale  est  celle  de  notaire,  Sa  maiaon 
me  parait  tres  bien  iemie,  et  M"11  van  der  Hoop  pai'faitemeut 
aiiuable.  ,le  prt'*iiine  cepi-n rtattt  que  je  nV  resterai  pas  lon£- 
temps,  atiendu  qiril  n'y  a  pas  de  place  peur  Hermann,  qui 
deineurc  a  l'hnti']  des  l'uvs-lias  asse/-  lui»  d  ici,  ce  qui  m'eat 
fort  in  com  iiio  de.    Kntirasteiu  liemeurc  aussi  a  cet  hötcl. 

Une  heure  aprea  mein  arrivee  ici,  j'ai  ftä  ä  la  n;pt;titii)ii 
de  1! Israel.     Elle   a  dure  jnsqu'apres  10  heurea.     Je  vous 

1)  Sängeria,  Tochter  des  Weimarer  Küusüerpaaros  G.:  epiiier 
Frau  Merian. 

1)  Musikverleger  in  Leipzig. 
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parlerai  plus  tard  de  l'ouvrsge  et  de  1'exiScutioii.  Hoger, 
Piscliek1),  Fonnes5),  Miss  Dolby  —  potir  laquelle  Mendels- 
sohn a  tfcrit  pInsieurs  de  aes  partiea  d'alto  —  et  M11'  Key 
sont  ioi.  Les  trois  Messieurs  logent  ä  l'hötel  des  Pays-Bas; 
quant  aus  dames,  je  ne  ni'en  suis  point  encore  informä.  Tonte 
Iii  journöe  d'anjoiird'liui  se  passera  eu  allees  et  venues  de 
riipe-titionn.  Les  distances  sont  fort  considörables,  et  il  fant 
ilr|)i'iiser  de  l'argi-ul  i.'ii  vuituri'ä.  IVmain  Merwredi  aina  1km 
le  festival  da  Yacht-Club,  aous  la  presidence  da  P™  Henri. 
Je  me  suis  fait  inserire  au  diaer,  et  pour  le  soir  le  programnie 
:iuiiom:e  une  föte  vtSnitienne.  Je  ne  nie  faia  guere  ide'ü  de 
ce  que  ce  sera. 

En  fait  d'illnstrea  ßtrangera,  il  est  un  peu  ä.  craindre  que 
noiia  soyona  rtiduita  ;i  ue  pas  en  voir.  Mcy^rbrcr  et  In 
de  la  Moakon-a  sont  empechea  de  venir  h  cause  de  la  mort 
de  icui-H  miü'Oii.  Spuhr  est  uu  Suisse.  On  artend  Ililler, 
Eischoff,  Marseliuer,  Weber  de  Cologue,  etc.  Deja  präsente 
sont  Gathy  de  Paris1*;,  Hügel  de  Neuwied,  Waslelewatd  de 
Bonn1),  Kittel-  de  Magdi'üour;rr>).  et  i'oree  Hollaudais.  La 
chambre  que  j'urtiipc  est  fort  triste,  et  .saus  vue.  La  maiaon 
elegante  —  et  il  y  a  deux  grands  tableaux  de  paysage  daus 
la  salle  ä  mauger,  d'Achenbacli  et  du  Cle  Kalcbreuth.  Ce 
soir  ou  demain,  j'espere  une  lettre  de  vous.    Tendresses  ä 


1)  Johann  Hnptiat  P.  ;i8J4— T3j,  Bnritonist. 

2)  Carl  F.  ;1S16— 89],  Bassist. 

3:  August  (.;.  Ii  SUU— .  Mu^iksflirifMuH-ir  in  Paris. 
i)  Josef  v.  W.  11822 — n«:-  damals  Jhiaikdirector  in  Bonn,  Muaik- 
aehriftateller. 

5)  Augturt  Gottfried  K.  (1811— S.V,  oedeutemkr  Oi-d-H'k^i- 
und  Cijiiipimist. 
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Mercredi,  12  Juillet  54,  7  heures  du  matin. 
Oui  d'abord  pour  Schwind  —  et  pour  toutes  les  bonnes 
raisona  que  vous  avez  tronvßea,  avant  qne  je  n'ai  en  i'es- 
prit  de  les  imaginer.    500  ücus  en  2  ans  a'est  pas  wie  souiuie 
dont  il  y  ait  lieti  da  s'effrayer  —  et  si  les  dessins  n'elaient 

pvopviri':  distinguee  In  po.i.se.-isioii  des  cartons  de  la 

Wartburg.  Je  vous  engage  et  vous  prie  douc  de  conelure 
aussitüt  avec  Schwind  —  certainc,  comine  vous  deviez  l'etre 
a  l'avance,  de  mon  approbatioo  pleinc  et  entiöre.  Vos  deiix 
lettves  et  cclle  di'  Mairm-li-i  ine  sunl  parveuues  liier  vers  -I  h. 
La  commnnication  est  donc  trfss  prompte  eutre  Weymar  et 
Rotterdam,  rar  votre  secondt;  lettre  el.'iit  (latee  dn  10. 

Ary  Sc  hefte  r  est  mix  fnviri.nn  ilc  Rotterdam,  a  1  >i>rdre<-lit. 
et  j'irai  le  voir  ilemain  ou  apres-demain.  II  a  peint  beuu- 
eonp  dr.  povtrait.j  Sei,  ma-ii  pas  ä  inoindre  prix  que  eclui  qne 
j  :ii  encore  anr  la  eouticieiiee.  Mr  van  der  lioop  m'a  parle 
meme  de  4  et  5000  fl.!  A  propos,  j'ai  trouvö  ctaez  Verholst1), 
le  directeur  musical  du  fesiival,  uue  bonne  lithogiaphie  du 
tableau  qne  vons  possiidez  maintenant:  le»  Rais  Maget*).  Je 
tilcherai  de  me  la  procurer.  Elle  a  pari!  dans  la  eollection 
des  tableanx  appartenants  ä  ce  fen  Koi  de  Heilande. 

Hier,  j'ai  dine  avec  Mr  May,  l'aide  de  camp  dn  Pco  Henri. 

1;  Jesu  V.  :  1S1C  — Uli,  Dirigent  der  Hotterdainer  •  Miintechappij 
tut  liuvirtderiuii  va.ii  tüniikuii  =  t- .   naelunals  IIot'uiU6ikdireetor  im 

Haag. 

"J  Jetzt  im  Besitz  der  Fürstin  Marie  Hohenlohe  in  Schloss 
l'rii'ilfciiii!.    V.-  zugleich  iln'i  verM' hiedeiie  T.ebenaalter  und 

lSi.Tiifs-Mrcen  dar.  Dur  Eine,  ein  (Jreis.  ein  ( ielehner ,  die  Penra- 
Li u- ii; im lle  in  der  Ihiiui.  .-,-hi  iut  den  lüie's  mir  naeh  innen  eh  richten. 
Ivr  Z'.veite.  ein  .Manu  aul'  der  Hübe  lies  (.eiiens.  tili  Krieger  mit 
ile:  Walte  in  der  Hüiiü.  sieht  sieh  L-kichäum  nach  neuen  Tliaten 
um.  Der  Driüe  ein  JUii^lin^'  ■  dein  iler  Malet  Liiats  Ztlfxu  lieh 
■  ■  .-ji-hant  in  .-eli.L-e:-  Very.iiekttiijr  iren  Himmel,  und  er  allein  erblickt 
ilen  Stern  vmi  1  li-iiil.-ln-u  Su  i-rUi-anea  uielit  Weisheii.  niehl  Kraft, 
soudern  Begeisterung  und  Glaube  daa  Heil,  das  der  Weit  gekommen. 
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MiihSi.'iirm-ur  est  arrive  hier  aoir,  sans  sa  femme.  Je  vaia 
aller  voir  ce  matin  rette  joute  de  yuelits,  et  voua  tu  rendrai 
compto  co  aoir,  nn  pen  tard  —  cat  on  est  loute  la  jonrnee 
en  l'air.  Comme  vona  tenez  ii  avoir  tue  reponse  sur  Schwind, 
je  faia  jeter  ee  gribonillage  ä  la  poste  de  snite,  en  vona 
en  faisant  mea  trts  hurobies  exeuees.  Aiuai  done  oui,  pour 
.Siliwind.  Je  vous  fais  meine  tont  si  fait  nimplimeiit  pour 
eetle  lielle  aequi&itioii.  eu  emliritssant  petites  uiains  et  petita 
pieds.  Ilien  n'est  change  ä  nies  projets  de  route  —  et  je 
partirai  d'ici  aoit  lc  16  an  aoir,  soit  le  IT  an  matin,  de  facon  ä 
arriver  encore  dans  la  soiree  du  1 7  ä  Broxellea. 

152. 

Dimanche,  16  Juillet,  7  k.  '/j  du  matin. 

Le  featival  est  termine  et  a  fürt  bien  reoBsi  en  soniine. 
Le  coneert  (Thier  a  dnre  4  hearea  '/s.  et  le  diner  autant.  J'ai 
fait  quantite"  de  connaissances  pendant  cea  quelques  juura  — 
et  rae  fais  ai-sez  bien  voir  et  venir  en  ce  pays,  si  je  ne  me 
trompe.  Le  Pl"  et  la  P'aB  Henri  ont  aBaiste  an  coucert  d'bier, 
de  midi  ä  3  lieures.  La  Princeaae  a  tres  graciensement  cause 
avee  moi.  et  euauite  m'a  fait  inviter  ä  diner  cbez  eus  ä  la 
Haye  aujonrd'hui  ä  6  lieures.  Qnoique  ma  journc'e  fflt 
aiitreineiit  avrtiiijree,  j'irai.  et  ne  rrviemlrai  ici  que  pour  etein- 
dre  lea  bougiea  de  la  soiree,  qtte  mon  böte  Mr  van  der  Hoop 
a  organiaee  a  mon  honnenr. 

Je  vona  ferai  oceaaionnellement  une  analyse  de  V Israel1',  et 
des  Quaire  Saisons1).  Cea  detix  uuvrages  abondent  eu  musiquo 
descriptive.  Dana  le  premier,  les  mondies,  U-s  anuterellea, 
lea  grenouilles  et  meine  lea  ponx  —  et  dans  le  secoud  tont 
le  regne  vegetal  et  animal  apparaiaaeut  dans  1'orcliestrc.  On 
IKiurra  t;n  lirer  i|ii<'li|tic   prolit  pmir  le*  i'alraaii^  t-stli'-tique*. 

Au  diner  ä'hier  il  m'eat  venu  im  ä-propos,  qiii  a  tronve' 
son  public.  En  reponse  au  tonat  des  mcnibrea  honorairea  pn1- 
aenta,  j'ai  rappele"  que  Beethoven  etait  auasi  ile  notre  societe 


1)  Von  Händel.         2'  Von  Heyda, 
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—  •■■Mii((lsc/,u/i/iij  —  |>uis<iuu  les  .-l'ilk'ä  lellreä  ile  Noblesse  duul 
il  avait  juni  >a  vir  duranr.  I;i  pivjmsitinti  .  il  1  avaii  rm- 

prunttfe  ä  la  Hollande.  Hiller1)  a  jüliment  parle"  Sur  l'union 
de  rAHeniague  et  de  la  Hollande  —  «par  cette  raison  meme 
quo  dans  le  concert  europiien  les  Alleiuands-  ue  aont  pas 
]'l:ii'<'s  am  premiers  [iiijiitrfü  des  [ircniii't's  violons.  its  sont  a 
memo  do  readrc  do  tres  bona  Services  aillenrs,  etc.»  Plus 
t.iTil  Biscbotl"-;,  avcu  l<ii|iitl  je  a'ai  pas  rouipu  mea  relations 
il  rstiTkur.  a  fait  t-uun  Vergattgenheitstoaat  — ■  auqnel  j'ai  te- 
ptmdii  eil  |jass:i:il'.  mai-  lui  s  i'tail  iV-y.i  ciiaiv.  En  fai!  d'ar- 
tistes  pivpents  il  y  avait  Hiller,  Wtmidale  Bi-mictt  de  Loudios. 
Wir})!1)-  di.'  Culiigiio.  llciuefki;,  Pisrln-k.  Kt.igw,  Wliutst.  IiiscIiolV, 
Kuil'ei'fitli,  (isthy,  Maurice  Schlesinger,  im  Schott  et  Solilnss, 
etc.  Faintfaut  n'a  pas  pris  petit  cognac,  et  a  gaide  aon  bon 
sena  avec  son  liiitrain.  D'aiijourd  Uni  m  hu  Li  ji:  sfrai  a  Bonn, 
oü  j'ai  accepte"  a  diuer  chez  Hiller.  Je  ne  pasacrai  quo 
quelques  hemes  ä  Cologne,  et  irai  ä  la  messe  au  döme  ä 
10  lieures,  Dimanche  matin.  Landi,  je  ferai  ran  visite  ä  M™" 
SL'limn Nim.  et  Mardi,  dans  l'apri's-midi,  j'avriverai  a  Leipzig. 
A  partir  de  Jeiidi  adressez  ä.  Bonn,  Poste  reatante,  et  depuis 
Snmedi  ä  Leipzig,  cbez  Brendel,  en  hü  eraivant  uii  mot  pour  le 
prßvenir  de  mon  arri\i;c  pour  Mardi.  Mi*rrredi  soiv.  jjohs.  pric- 
rona  bon  Dien  cnsemble.  Scheffer  nous  avait  invittfs  ä  diner 
aujouvd  hni  ä  Bebe  Vellingen  —  maia  je  ne  pourrai  pas  rester 
snsai  longtemps,  et  dliierai  chez  le  P"  Henri  ä  6  heures  a, 
la  Haye.  Pardoiinez-uioi  de  vous  ecrire  si  pen  et  si  mal. 
Bientöt  noiis  jaserons  micux.  Tendreaaca  ä  Magnolet.  Ke- 
menyi  et  Belloni  viennent  ä  Bruxellea. 

M1""  vnu  der  Iloeven  que  j'ai  cu  souvent  l'avantage  de 
voir  il  Rotterdam ,  veut  bLen  vous  douuer  des  uouvellcs  dn 
festival  et  des  miennes.  Je  vous  prie  de  l'accueülir  trea  afl'ec- 
tueuaemeot,  ainsi  quo  son  niari,  qui  est  un  des  hommes  les 
plus  diätiugues  qivon  puisse  rencontrer.  F.  L. 

!)  Ferdinand  H.  1811—85),  Componiet  und  Muaikachriftstellor, 
Directw  diis  Conservat.iniims  und  rior  Vi  iir/eijii-h-l.'niiccrlo  i)i  Üiüu. 

21  Hedactear  der  :>MedefTli!;  mite  heu  .Mn^ik/.ritnnL: ■ .  KrliudirT 
i'U.t  äpnttisci;  fi!incint-?ii  Ucieidiiiimir   Zukunftsmusik«  !     — . 
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(ins  ülion.i  h  Im  llsyc,  uü  liuua  montuiis  en  voiture  pou 
■ndrc  i'i  Sehe  Vellingen,  ce  qui  ne  preiiil  pas  plus  il 


petit  Charles  Anglist  e  il  su^erbe  et  es  et' Honte  mine.  et 
toutc  la  journec.    Eiisnite  nons  montons  chez  Sc  hoffer 
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vienne  encore  ä  Eisctiscli  —  mais  je  n'y  compte  giiere.  I! 
ilf/it  nvnir  qiii.'li|iu'  cumpliiTücidU  a  l'untlroit  du  j.iortrsiit  de  hl 
1>""  d'Orluans  et  de  ses  deux  Iiis  qn:il  a  en  perspective. 
Peut-etre  auasi  qne  le  voyage  de  Delaroche,  qui  est  uu  pen 
sou  Tliiilberg,  le  rend  moiiis  einpresse  —  mais  ce  n'est  qu'une 
Mippiisitinn  ilc  ma  purt.  1/ apres  ce  qu"il  w'a  dit,  il  parait 
que  Mouieigneur  avail,  i!  y  a  ipifitre  ans,  encore  Villen  de 
faire  peiiidrc  la  Waliburg  pav  Martorsteig,  ce  quo  Scheffer 
lui  a  vivement  de'couseille.  Ponr  ma  pavt,  je  n'ai  pas  mis 
d'insiritanee,  ;'i  riiivitcr  poiir  Wcyinar  —  et  lui  tti  Hiinplcmeiit 
indiqiie  quo  Ricischel  dout  il  fuit  beaucoup  de  cas.  venait  de 
UriLio<T  ho  l'Uil-       Mviivltt     A  |'i"p-?    i  vir*i- 

a  voua  gründet  tri-s  vcrtciiicn!  de  Iti  iirgot'iatioii  en  cachello 
du  portrait  de  Cliupiu.  Trcs  diU-idement  je  m'y  oppose  — 
et  d'ailleura  Scheffcr  ne  peut  pas  le  livrer  avant  de  Tavoir 
ti-ntiiiii',  coramc  il  en  a  l'inteiitiou.    Nous  en  reparlerons. 

A  6  heures,  j'ai  diiie  ehez  le  Pco  Heuri,  en  trea  petit 
coniite".  J'ai  fait  ronler  la  conversation  Sur  toutes  sortes  de 
sujets.  Avant  de  me  congeidier,  la  Priiitesse  m  a  dcmand'i 
de  VOS  nouveües.  Je  Ini  ai  offerl  de  Itii  envoyer  noä  fatra- 
äies  Sur  le  fliegenden  Holländer,  Le  Prince  a  en  l'amabilitö 
de  me  montier  plusieurs  beaux  tableaux  —  eutre  autrea  un 
portrait  du  licmbraiidt,  peint  par  lui-inciuc,  et  un  S1  ftebastieii 
de  Luiui,  qui  provienueut  de  la  galerie  de  aon  pure.  J'ai  va 
aussi  la  stiltue  equestre  de  Guiiiaiuiu;  Ii1  Tacitnrae,  modele.e 
par  Xieukerke;  eile  est  d'uii  bei  effet  et  bien  placee  —  BOUS 
la  voiite  du  milien  de  l'cntree  du  chäteau  construit  par  le 
ff  ii  llui,  et  vis-a-vis  du  palais.  i|iiu  je  sup|niai:  rtre  liabite  par 
le  lioi.  II  y  a  aussi  sur  mit  place  um'  ib'teslaMe  stalui:  (In 
['■■ii  (iuillaiuuu  II  eil  unil'unii!'.  II  ressemble  la  beauciitip  h 
W  Hülse  he  nrayter,  elief  de  la  musiqiie  militaire,  lequel  noiia 
avons  vu  en  fonetion  au  Yacht-Olub.  A  1 1  heures  du  soir,  j'etais 
de  retour  icl.  M™*  van  der  Hoop  avait  arrangä  une  grande 
äoiiea  mnsieale.  Fisrhek  avait  chante  avnnt  mon  arrivOe, 
plusieurs  amateurs  avaient  joue"  du  piano  —  et  lin  finale  je 
nie  suis  executü  en  exiicutaut  de«  moTceanx:  inou  ßtude  et 
les  Fatineurs  —  Amen! 
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qnitte  donc  ä  Rotterdam,  oü 

sunt  pavvenues  esactement. 
celle  du  Veudredi  Ii  Juillet 
encore  nne  ce  soir.  On  n'o 
on  Le  prie  aveo  vous  deux 
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Braxcllcs,  20  Juillet,  7  heures  da  malin  54. 
Vous  etes  si  constamment  an  Milieu  de  uons,  par  toutes 
noä  pensees,  tonte  notre  tendrcase  el  tont  nutre  nmour  —  qu'il 
nie  paralt  Bingnliei  et  binarre  de  devoir  voua  tierire.  M1"0  Pa- 
ters! est  arrivee  exaetemeut  !e  Mardi  18,  il  S  heurea  du  soir 
ii  l'hötel  Bellevue,  aveo  les  filiertes  et  le  cavaliere  Belloni. 
De  inon  cöte,  j'avais  fait  la  traversee  daiis  la  miit  du  Mardi 
en  9  heures  —  d'l  ä  10  heures  du  matin  —  de  Rotterdam 
ä  Anvera.  D'AUYerfl  ii  Bnrxelles ,  il  ne  laut  pas  plus  d'une 
hi'iiri'.  du  nunc  (ju  au  Hai  do  m«  trouvr'v  i'ii  rf-tiird  an  ivndi-z- 
vous,  j'y  etais  ii  l'avanee  de  plusieurs  henres.  Deux  de  vos 
clirvcs  lottres  me  ftmt  imo  dullciense  swiftiv  .Ii'  fompte  raitrer 
daiis  ma  nhvnv.  coiim:  (V.'Hi.iuurd'liiii  i-n  liuil.  Hier,  nuiis  avons 
dine  n  tl  heures,  et  ce  matin  ä  10,  je  couduirai  tonte  In 
soeie'tt)  ii  Anvera  —  ponr  voir  les  beaux  Rubens  de  la  eathü- 
drale  et  du  rausiie.  Demain  on  verra  eoimnent  avaler  la  joiir- 
iuH'         i't  ajirrs  da.iam  Sainnli.  i.n  sc  svpare.    II  est  possible 


1)  Liest  Jiuss  seine  Tüclitcr  lilandine  imd  Cosima,  um  sie  zu 
sehen,  mit  ihrer  Einiclioriri  von  Paris  nach  Urüssel  kommen. 
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quu  je  reste  im  jour  de  plus  entre  Bonn  et  Düsseldorf,  et 
(Hit  ju  hl'  iah  qnt  Mtrurtili  ri  Lv'i^n'^.  ,lt  ^uis  all«  faire 
visite  ä  I'ütis  et  ä  M"1"  Pleyel1).  II  n'y  anra  point  d'esces 
(laus  110-  vtlstfioiw,  ■  piiuv  ]f  ni'jmunts.  l\;ti-  a  ttt  fres  mal, 
a  y  a  peil  de  mois,  niaia  je  Tai  trouve  parfaitenieut  remis,  vert 
et  vigonreux.  C'eat  la,  nie  disait  M""  Pleyel,  l'avantago  dos 
gens  laids  —  ils  ne  changent  point!  Bemenyi  est  amve"  de 
Londres.  «Yoilä  ponr  le  moment,  W*  la  Princesse>.  Bel- 
loni  entre  dann  nia  chambre,  et  je  ferimne  avec  Sa  formule. 

Je  mo  suis  endormi  sur  vos  cheres  lettres,  et  ä  7  heures, 
Blaudine  est  venue  me  leveiller.  Lea  enfants  sont  Men  — 
elles  ont  bon  air  et  bon  «enr.  Nous  en  parlerons  plus  au 
Iijus-'  (lau-:  [Jen  dt  jour?.  Jlniuttiiiuit  je  suis  (.'»titremtiit  ä 
lenr  aervioe.  Je  cause  avec  elles,  oa  pliitOt  je  parle  devant 
elles  et  ponr  elles.  M™"  Patersi  est  toujours  excellente  et 
parfaite  dt  teile  qnt  vons  la  roimaissex  et  1'aiiney  —  sjinlaiit 

toujours  nn  ordre  parfait,  memo  ä  travers  un  certain  nombro 
d'idees  confuses.  Je  me  flatte  d'Ctre  parfait t-nif-nt  d'aecord  avec 
eile  sur  tom  les  points  prineipaux. 

Hier,  nous  sommes  all£s  ä  Auvers,  oü  nous  avons  passe 
la  joiiriuV.  qni  tHn.it  fort  belle,  ä.  promener  au  jardin  zoolo- 
giquo.  C'est  le  plns  renomme"  de  la  Belgique.  Nous  nous 
semmes  donnö  le  plaisir  de  passer  en  reviie  Möns,  tigros,  vau- 
tours  et  autruches.  De  Ik,  nous  avons  üti  au  nuistt  rt^ardti' 
de  süperbes  Rubens:  le  coup  de  lance,  l'adoration  des  niages, 
la  Trinitü  —  merveilleux  raeconrei!  A  6  h.  %  nous  avous 
dine  ohez  W  Kufferath ,  avec  les  Schott*).  Je  me  snis  mis 
au  piano  apres  diner.  Kufferath  est  It  piaiiiste-compostteur 
en  renom  ä  Bruxelles,  elisve  de  Mendelssohn  et  non  attachä 
an  conservatoire  —  oe  qni  expliqne  Sa  Position  ^Opposition 
avec  Fetis.  J'ai  joue"  le  Consert-Solo,  mou  invariable  Etüde 
et  les  l'atineurs.  Ce  soir,  nous  reo  omni  eneeroTis  cette  söance 
et  ptoduirons  la  'Jmä  Symphonie  avec  RubiiiBtein. 
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J'ai  häte  du  rentrev  chez  nons,  et  m'ennnie  pTcfondämeni 
aans  mon  •  Untamarro» »},  Panvre  Mms  Patersi,  eomme  eile 
sc  riTricvait  sar  ee  iiom  de  Tinfamarro !  Xons  pailons  eon- 
siamment  de  von*  a  prnpos  ile  tonte  a  choses,  mais  je  n'ai  pas 
graud'  chose  it  vous  ecrire  siir  tout  ce  sejottr  de  Braselles, 
tres  doux  et  monotone.  Domain,  ä  3  teures,  je  pars  ponr 
Cologne  —  probablem ent  je  ne  vous  e"crirai  quo  Dimaiielie. 
soir,  de  Bonn.  Demandez  il  Ferrit*res5),  s'il  a  lu  l'arricle 
qiie  Chiisles*]  a  fait  daus  los  Dtbals,  aur  son  Ambassade  en 
Chine.  II  i:-t  lo-t  Irnisr  nl  rlugii-nx  —  il  y  i'ti  aura  invcliaiiLi- 
ment  un  äecond. 

Je  sij-s  f i n s T n r : i t n. h - ; 1 1  ileranuv-  [i.'iv  des  visik'ä  ce  matin,  et 

vais  faire  jetcr  ecs  lignes  a  la  poste,  toutes  betes  qu'ellea 
soient.  (Jräce  ä  Dien,  vous  avez  de  l'esprit  pour  y  änppl6er. 
Au  fond,  je  n'ai  qn'un  mot  ;i  dire,  mais  qui  contient  plus 
qifnne  phraae,  qu'mi  livre  et  meme  plus  qiie  tonte  wie  liiblio- 
theqnc  —  c'est  que  j'ai  besoin  de  vous  revoir.  Mcrcredi  soir 
ou  .Teudi  dans  l'apres-midi  vous  me  verrez  airiver.  Tendreases 
ii  Magno] et. 

21  Juillct  54,  Vendrcdi. 
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Samedi,  7  henres  du  inatin,  22  Juillct. 
Boujour,  tres  clif^re,  uniqne  et  seule!  l!on  Dien  doone 
bounc  belle  jonrne'e.  Je  me  suis  reveillc  en  jasant  avee  voaa, 
et  je  continue.  Dans  quelques  henres,  la  sociale  ae  separeva. 
Faincant  sera  ä  Cologne  ce  soir  a.  10  houres  et  lea  enfants. 
aniveront  demain  matin  ä  5  h.  '/u  ;i  Paris.  Je  n'ai  absolume.ut 
rien  d'inttreasant  a  vous  niandcr.  — 


I    Du;  Vii^tiii  isr  schej-zliali  ^omeim. 

2)  Französischer  GcsaiuUwr  in  Weimar.  H r-lirilt src-l tor.  mit  l.i-.'.i 
von  frUher  her  befreundet. 

3.  Philari'lL- Tli  .  lu;riiliiii(,T  lV;Mi/i:-i,:-h,-r  I.il i-ra Y,::.-y  IT-- 
—1873). 
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C otogne.  Dimanche,  7  heures  da  mutin. 


Ues, 
sz  In 


11 


sible  de  continner  ma  lettre  hier  ii  Br 
ter  avec  tes  enfauta  jusqu'  a,  In  dernÜ 
jurea  seulement  j'ui  fn.it  dem  ou  tri 
a  .loaika.  le  romaucier  liongroia,  dont  vo 
Lui  et  sa  fenime  sont  vrniment  tres  bit 


J' 


que  1*  «docte  Diotyma»  Statt  venuf 


ik'nücremout  :.i  JiniNCltos,  pour  ccmsultcr  Ii'  General  liedi.:;m 
et  en  obteuir  des  dociinieiits,  pour  sou  biatoire  de  la  reVolu- 
tion  de  48. 

Vous  ui-je  dit  que  le  «Marquis  de  la  Tigriere» ')  Statt  arrivi! 
ä  Itnixelles,  Mcrcredi  matin?  II  est  toujoiirs  de  meine,  tres  chic 
et  tres  chouetle.    Bellum  mussi  de  nun  i;i'*tf  est  abeolunient  iu- 

de  *l'Arl-Journah,  qui'  paraitra  pendant  la  duree  de  L'eqtoai- 
tioii  universelle  ii  Paris!    11  est  Bfriensemenl  persuade'  de  aea 

chanecs  —  parle  du  deelin  de  Jleyorbcel'.  V  Etaile  du  Xorit 
allant  filant!  de  favenemeut  de  Voriiij  qui  doit  faire  represente.r 
soii  uuvragu  les  Vi'pres  shilieimts  a  1'eirMo  du  prmteinpa,  etc. 

Le  voyagc  de  Bruxelles  ä  Culugne  ii'offrait  aiieim  interet 
:mi\  passier«,  on'niii'  i'5i'c^:n  elialeiir  reuiliiit  iiuprqires  :i 

inis  a  Souper  ltnbinsteui  et  inui.  l'uis  sodI  arrivöa  lliller, 
Frauek Uimvy:!|.  et  puis  eueore  Maracliuer,  Inkeimaun  et 
Diezmanji,  (In  n  bavanlr  jusqu'  ä  I  liruri'  du  in;itin.  Tont 
ä  Theiire  j'irai  voir  Weydeu  pour  lui  deinauder  dea  noiuellea 
Sur  le  beuddhiame,  de  lä  au  döine  —  et  ä  1  heure  je  aerai 
ä  Bonn,  oii  Marschner  vieudra  egalement.    Je  sula  excede  de 

eoque.    Lora  memo  que  j'y  tvouverais  dea  ennuyeux  et  1UO 
tois  pire  —  re  n'eu  sera  jiaa  inoins  im  paradia  pour  moi! 
Temlresses  ä  Magnotot,  et  aoyez  bonne  pour  Faineant  ~~ 

1;  Hemenyi'a  Scherzname. 

■1  VermutMicli  Eduard  F..  Chvierlehrer  :uu  Cülner  Conaerva- 
torium. 

3)  Theodore  G.  LS22— 95;,  Componiat. 
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qni  ne  sait  vrniiiienf  plus  que  devouir  saus  Tint;nuarro!  .1« 
vom  ai  d^jit  dit.  il  me  semble,  que  FiJtis  et  Mm*  Pleyel  kamen 
mir  gestohlen  werden,  comme  dit  Haff.  Je  les  ai  vus  eusenible 
avaut-hier  durant  uue  heiire  et  en  ai  assez  ponr  longtempa. 
FaiDeant  prend  dea  petites  notes  dans  son  agenda,  et  se  re"- 
serve  verbalemeut  quelques  narratioiiB  de  aa  tournee.  Au 
revoir ! 

lütt';. 

Vendredi,  25  Aoüt,  Gotha  [1S54]. 
Bonjonr  trJa  obere, 
On  vous  aime,  vons  et  Magnolet.  On  a  bien  de  la  peine  ä 
trafner,  ainsi  ßloipne  de  Bon  ober  glte.    II  est  9  heurea  du 
matin,  et  je  viena  drarriver  an  Deutsche  Haus.     En  passaat 
flevant  le  palais.  .j'ai  vu  lo  phaüton  du  Uue  ii  la  portc.  Son 
iiiiii!  du  Ciiuip,  M'  di'  Tivskow.  rn'ii  l'.'iil  iiv.h  pIiülivm r-iini-ül  i-jitrt:i\ 

tout  erottß  que  j'ftais  —  et  j'ai  •Schange'  quelques  mots  avec 
Monseignenr,  qui  tn'a  invito"  ä  diner  a  Reiuhai'dsbruuu  ä 
5  heures.    Je  rais  douc  passer  quelques  heurcs  ici,  faire  «n 

[„■il  de  (^in.'t'si«nidit!ii:c  avec  lliilmisleiii .  Ualim-I  -  ,  t-fi\.  e! 
(■i  mimen !■(■:■  iiarundlimirnt  par  vuii.-v  mt  r  qni  rm  ne  Unit-  jau;«1.*. 

de  J  Uonres  de  IVitti-rsdoif  :i  Kliinrshurjr.  Du  est  obligc  de 
c  luu  il'  lt  di'  velikule  a  Arnstadt,  co  qui  est  passable  tu  ent  in- 
supportablo.  Ansai  ai-je  retrouvu  avec  satisfartion  le  chemiii 
de  fer  a  Dittersdorf,  pour  venir  ä  Gotha  cc  matin  ii  7  benies. 
L  e\pe.r,i;ili\-e,  (Ii:  passer  de  nouveiiii  plusii:in-s  Iiein-fs  i-ji 
cocho  deroain,  en  l'honncur  de  votre  ami  Kistner a),  que  je 
fens  cependaut  ä  pourehasser  jnsqn'ä  Buhla,  me  sonnt  ttix 
peu.  Lcs  conimnnications  dans  les  pays  pittoreaqnes  soitt 
ans^i  des^Ti'vibk-s  'in.-  lemes  —  Ifs  elievaux  ne  msireln.mt.  ui 
ne  a'arretent.  C'est  uue  Sorte  de  uiilieu  qni  porte  sur  les  nerl's. 
et  qui  est  tres  peu  propre  ii  me  faire  gotter  la  beante  des 

1)  Gtia^emlicH  einns  Aiiitlu^ö  rnu-li  i'iuiliii  ^öulirii'bei). 

2)  Emst  II.  (1SI !— !)l  .  der  T.is/.i  :  'elicini.leit'  '.n T üImh !e  Driis-ducr 
Bildhauer. 

3,  Leipziger  Jhiiikvprk^-or. 

I,a  U»rn,  Lisil-Briofe.   IV.  H 
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diat 


inante,  et  ih 
.i  qnarts  d'h 


ant  j'ai  trouvö  la  contrth'  (VKlgiirsImrg  i-hvi 
:.iük  füll  mt  ]!utfi'][iiis ;i  imt  prouicnaik-  d 
ii  devisant  de  plusieiirs  chosea  peu  «bau 

!  |>:-oh:it)Kri:if:iit  t ■  r_s ] [ t r L h k 'J  ä  nie  iuuinu'iiir  t 


flu 


du  matin  — ■  et  oii  je  me  suis  Je  nonveau  jete"  sur  uiou  lit, 
pour  atti'iulrn  Ii'  ilfpart  de  la  dilignipc,  t|ui  uims  :i  cmiilims 
:i  l'iik-rsdurf  ii  "i  liuurus.  Hoiliiiiiiiu  Vrtiiit  ileshaliilhi  et  restu 
ä  Arnstadt  toute  la  jom-neti  d'aujonrd'kui,  pour  faire  des  re- 
cherehes  de  bouquina.     Buaaenins  eoutinue  ä  m'inte"reaBer, 

rl  ß-  ]i]:i:ii]ploiii)-:ii    t-oldiitierä   a  tili 

mottdc  a  Elgersburg  est  daus  uue  sc 
tii'r.nli.srli -ii si-  adlvitt1.  Sa  ii>te  est  com 
oü  il  y  anrait  um:  qnaiitifi-  de  mütiers  cu  mouvement.  I 
ecrira  ii  Härtel  an  aujet  du  Chopin,  et  a'arraugera  avei 
Woyden  pour  la  traduetiou.  Pont-itre  mtme  6roiiti>ndra-t-i 
avec  Brendel  pour  la  Neue  Zeitschrift.  Je  regrette  qu'il  n'i 
sit  guöre  de  chances  pour  1'acque'rir  a  Wey  mar  —  mais  ei 
ptumiie  Gotha  Iul  [.'OHvLt'ut  bu:iui'uuji  mieux,  ".-:n-  si's  Sympathie 


idre  Service.  Tont  le 
■  de,  stupefoction  de  Sa 
im  atelier  du  fisst-rainl. 


iiiarrmi: !  Jtii&suiUia  esl  Kiuilr  (jli-avdm  allviuaud,  cali-u- 
lant  les  riaqnes,  infafigable  ä  la  poursuite  du  suceüa,  et  capable 
de  s'oecupur  peudant  son  sommeil  memo  du  parti  iiu'il  y  aurait 


ue  suis  de  retour  que  Dlmauche  ä  midi, 
I  Verlagabuchhiinfllor  in  Gotha. 


a'ayflz  poiiit  d7iu 
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quietudc.  Ccla  pronvera  aenlemeut  quo  j'ai  inanque  Ii'  rram 
du  ehemin  de  fer,  oq  que  je  mc  suis  retarde  ä  (lemliardsiinum 
ou  a  Kuhla.  Qne  bon  Dien  vous  garde!  En  arrivant  hier 
ä  Dittersdorf,  je  me  trouve  nez  ä  nez  avee  l'ami  Chaulin,  qui 
se  rendait  ä  Biaenach.  H  m'offre  ses  chevaux  et  sa  oaleohe 
poiir  nie  coinlüh-ii  Ii  Arnstadt  —  j'aeeopte.,  maia  lea  chevaux 
ei  le  coeher  etaieut  deja  parlis.  Image  )>jivi'.iitir  d'uu  cevlain 
nombre  de  Services,  qu'on  vous  rendniil  d'tiut»»l  plus  volon- 
tiers,  que  vous  etes  moina  ä  meine  d'en  profiterl 

J'ai  lu  ce  matin  dans  Ie  volnme  de  Rossini  des  Escudier 
un  chapitre:  chap.  XI  contre  le  pittoreaque,  le  progTamwe  et 
le  progrea  ei)  imiaique.  —  daua  Icqnel  ils  gourmandent  meine 
Beethoven  aar  son  programme  de  la  Symphonie  posturale,  et 
ne  se  font  pas  fanie  d'alluaions  ä  Berlioz.  O'est  nn  assez 
bon  räume*  de  ce  qn'il  est  conveira  de  dire  Sur  ee  anjet. 
ijiioii^n-  je  soia  d'un  avia  diametral  erneut  oppose,  ees  pages 
in  1.1  nr  aäsez  amiisi',  ear  e'eat  eevit  avec  Y'evve,  t're.lial]|ijineiit 
les  chap.  S  et  11,  qui  ae  tieunent  par  le  ftmd  de  la  pensee, 
äont  du  meme  auteur.    Noua  lea  relirona  occasioniiclleineut. 


Dedicaee  de  uiea  Voenies  syiaplioniques 
C'e  qiCtm  enienil  svr  la  Maiitagne, 
Hungaria 

8  Fevrier  IS55. 
A  cello  qui  a  accotnpli  aa  foi  par  l'amour  — 
ajrraiidi  sim  espenuice  h  tl'avers  les  donleurs  — 

edifiö  son  bonheur  par  le  sacrifieo! 
A  celle  mii  demesve  la  eompagiie  de  ma  vie, 
le  tirmament  de  ma  penaee,  la  pritre  vivante 
et  le  Ciel  de  mon  ämo  — 
a 

.Teaime  l-'lisabelh  Cawlyne 

F.  Liszt. 

ij  Zum  Geburtstag  der  Fürstin  schenkte  ihr  Liszt  die  Ori-iiial- 
partituren  iweier  seiner  syrop  hu  machen  Dichtungen  mit  dieser 
Widmung. 
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158i). 

25  Mai  55,  Itvnnswick  chez  Litolff. 
Je  vous  bßids  et  vous  cheris,  senlc  et  imique!  Mon  voyage 
ti'a  ötü  marqut:  par  aucun  incideut.  En  arrivant  ä  lirunsiviek, 
je  tinisäais  la  Icftiire  de  la  brochurc  de  M1""  Marr*  —  doiit 
Ia  conclusiou  est  qne  la  «realitd»  du  drsrae  doit  etrc  maiu- 
teiiue  et  ap-amlie.  e»  face  de  J'tdi';i!ni-  de  re-pera.  En  li'iiutrcs 
lennes,  <[i]iL  M"  Marr  ai-qniere  la   ■  ivalile  ■  de  la  dirci-tion,  r.mf 

a  laisser  a  Mr  Liazt  —  comme  an  Monsieur  de  la  Salam andre, 
ai  honorä  d'avoir  ä  conve.r  l'ieuf  adorC  —  «l'idealite-»,  c'eat- 
a-dire  li'ü  vciitii  conlis  du  Topeia.  Qu'a  cela  ne.  tierrae!  Pouv 
nia  pari,  je  m'avra liberal  de  tollt  en  ee  genre,  et  n'ai  besohl 
(jue  de  l'.\lteriliiii,!r  a  Weyinar.  Mais  il  est  fort  douteu\  qne 
la  Cour,  mrilirre  t-.-s  ruiiniliinetit*  mim-itrep  qui  lui  sollt  eraclirs 
dans  eette  tirmdiure,  suit  diapoaee  ä  eiitrer  duns  Ees  vues  de 
M™1  Marr.  Lea  paaaiona  aechea,  comme  le  besoin  d'autorite 
et  l'envie  qit'on  porle  aux  avantajres  d'aiitnii,  sunt  rare  tue»  t 
habjlea  —  et  je  croia  quo  par  cetle  brockure  lea  Marr  ont 
fait  im  pas  de  eiere.  Ntfanmoins  ee  n'est  paa  moi  qui  lern- 
eu  ferai  des  irproekes  —  tonl  an  eontraire  j'allrau  a  les  en 
reuiereier  modfreimetit,  ee  qne  je  ferai  des  mon  retour. 

Commeut  nvez-voua  paaaö  votro  jonrneo  ?  Qne  faitcs-vous 
en  ee  tnoment?  iP  Baaohet»)  est  alle  ä  Eiseriack,  et  vous 
aerez  probablement  aeule  avec  cette  donce  et  ckerc  Magnolette, 

<[".!*■  Faim'-aal  aiiiic  de  eieuv  et  d'änie. 

A  Halle,  je  suis  alle  voir  Franz,  qui  nie  dit  fort  spiriturlle- 
meilt  fi  propOS  de  la  Crfatüm*):  'Also  ßikrt  man  noch  diese 
Thierbadt  dein  r.rhnulai  i'uhühutt  mv  '  l'our  saisir  le  se»s  ■',<■ 
ee  bon  tnot,  il  faut  qne  vous  sackiez  qu'il  y  a  dana  la  Crea- 
tion  line  qiiantite.  de  peinturea  d'nnimaux:  im  lion,  un  cerf. 


1)  Liszt  war  auf  dem  Weg  zum  Düsseldorfer  MurikfMt. 
■2   G.t'tiu  de;  ^.auspielers  Jl:irr.   Sclinft-tellrriii  linier  dem 
Kamen  San.^iüi 

S;  Armand  Ii.    I82S— Sfj..   fraimiisiscliDr  Schriftsteller,  wnr  m 
dieaer  Zeit  der  Gast  der  Altenbnrg. 
4;  Von  Haydn. 
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dos  oiseaux,  otc.  C'est  comme  un  petit  Bnffon  mnsical.  Franz 
in'a  promis  de  reveuir  a  Weyraar  ilans  le  conrant  de  Tel«,  et 
Iii«  duimiira  des  noir.*  poilr  quelques  avtii-h'ri  que  j'ai  l"iiiteii- 
tiuu  de  faire  depuis  ioiigtuiupä  sur  ses  ouvrageg  et  son  ■»euio 
lyrique. 

Litolff  m'a  fait  logor  chez  loi,  et  il  tftait  plus  simple  d'ae- 
cepter  sans  trop  de  faeons.  Sa  femme  eat  treu  bien,  rfservee 
et  eomme  il  f.uit.  Xons  avons  imiaiqiii'-  im  peu  oo  uuitin,  et 
allons  eontirmer  tout  ä  Cheine.  A  4  lieures  il  a  räum  la 
muaiqne  de  rügimont,  qtii  est  vraimeut  eseellente  iei,  et  m- 
(■i'|iliui]in:lli:iii(.,iit  l'u'.inik'  d  mbtriuinjab  :'i  m i1 1 ■  1  j l- ! .  U:i  n  d'aburd 
exeeute  une  Ouvertüre  de  Felis,  duiit  le  jjrdjri'amiiic  poenait 
?e  redimier  aiiiiii :  M';uiiiev;i-t-elloV  Oni ,  die  ni'aime.  La 
qnestiou  ii'etaiil  jms  ila^r.'mte  pmir  moi,  je  a'j  ai  pria  qn'un 
plaiair  assez  objeetif.  Ensuite  sont  venues  dotix  Ouvortiires  de 
LkdtV;  Iin  UirimtÜHX,  et  uue  Oitwtitre  Inwii/iliuli:  sur  Ii'  ehanl 
national  Uelgi'.  Cr-  der.v  ritivra^i's;  -init  ioin  de  iiinr.qiiiT  ilr. 
tiilent  —  inabs  ils  appartienneat  im  peu  au  style  flamboyant, 
litquel  ii  nion  scus  est  priit  d'f-tre  flambe,  en  muaique.  Aussi 
ai-je  cu{tiis*i  Litolff  ii  no  plus  beiiucoup  cultiver  ee  genre  — 
car  il  a,  a  mon  aena,  mieux  il  faire. 

Que  bon  Dien  voua  gavde,  et  voua  donne  tonte  la  fdicitß 
de  ses  ülus! 


Samedi  soir,  26  [Mai  1855,  Döaaeldorf]. 
Vera  'J  beweg  >/,  j'ai  passe"  devant  Buckebourg.  La  vallee 
d'Eilscn  est  demeuvee  sainte  dana  mon  casur,  Aussi  y  ai- 
je  plonge  du  regavd  et  de  l'äme,  auaai  longttmpa  qu'il  m'efait 
possiblc.  Lc  chemin  de  für  longe  auaai  iine  allee  de  peuplieiH, 
oii   uoua   noua   äommes  promenea    plusieurs    fois   dwaiit  la 

Iii  auaai  que  vous  m'avez  donnö  le  judioienx  conaeil  de  m'af- 

l'niticliii-  .'uinpl.'-li'iiLi-ELi  i.1h?  Li  herviiude  du  public,  et  de  tviHHieev 
memc  ä  co  demi-parti  anquel  je  rn'etais  arrOte  assez  maln- 
droitement,  de  jener  de  tenipa  ä  autre  en  public  aaus  proiit 
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piicuninire  ni  artistiquc  —  nc  comprenant  pas  Wen  eueore  quo 
je  ilevaiä  prcndie  position  dcsuruiaia.  En  eeei,  eonmie  en 
mille  autres  clioscs  vous  avioz  plua  que  raison  —  et  je  me 
dmmerais  voluniiiTa  iltj.s  sout'tleh  Je  ur  von*  uvoir  jiiti  compria 

plus  vite.  Nona  Doos  sommes  tant  aimes  ä  Eilsen!  Tont  le 
flrmataout  e"tait  daus  nos  cceurs!  Et  qnelles  adorableB  dis- 
putes  a  propos  de  CAopi«,  de  Lohengrin,  etc.,  qui  011t  £te" 
Cents  lä!  —  Tous  ces  Souvenirs  m'ont  gönne"  l'äme  de  bonheur. 

et  eil  les  re.tiicmmaiit.  Ifs  Uniin*  jai 1 1 iieiil  de  ineS  yeux  —  et 
le  paysage  m'apparut  au  bin  comme  na  eratrve  cTit/nre  i'umnnr 
Üe  notre  amour!  Lt^s  Harmonien  poHiaue.s,  le  Caiitique  tl'arnaur 
at  lus  Polonaise-  ilaic.nl  de  In!  —  1.1h  si  je  peuvai-;  jrim;ii? 
ti'ouver  eu  iiniaique  <.:<: :s(es-K''/-jirrb'r.hl;eit  .Ii-  ee  que  vous 
m'avez  fait  reaaentir!  — 

Passe"  Minden,  j'ai  repria  la  lecture  de  Marx  '}  et  vous  saia 
un  gre"  infim  de  vetre.  priidilt-Hioii  pour  cc  livre.  Kons  ne 
1'avoDS  pas  Irop  louii.    J'en  ai  la  conviction  apres  eette  ae- 

ipialifcn  de  srvle.  l:t  liieilloiiL'i'  sulin.'Uiee  den  idce.=  (.[Iii  doivent 
]ir>''i.l(nsiirier  ;iiiji)ind']mi.     i'otn-  vi>y.H  sarpreiidve.  j'ajuuterai  que 

meine  la  parti  rjnJtaphyaique  De  m'en  dßpiait  pas  —  et  que 
malgre"  mon  aiitipatbie  pour  !e  jargon  philoaophique,  j'ai  snivi 
nvcc  beaiicoiip  d'intcret  les  dcVcloppcincnts  nur  la  .■Ulkmist, 
et  tonte  l'argumentaÜOn  des  et  3m0  chap.  au  point  d'ou 
relire  pluaieuvs  paasages.  Les  mavques  an  crayon  que  je  nie 
suis  permis  de  faire,  iiotis  aideronl  ii  rupassef  i-uDinntuviaent 
teut  rmm'a<re.  que  j'achei'crai  ces  jours-ei,  ii  mon  rtttour. 

Dimanebe  matiu. 
Je  viena  d'envoyer  ä  la  poBte  —  maia  un  nouveau  regle- 
meiit  de  la.  poste  en  Prasse,  qui  comiuatide  une  plua  stricte 
otiaervanco  du  .1  »imanolie.  ue  permet  pas  de  dclm'er  les  lettrea 
avant  5  heures  du  soir.    II  fallt  que  je  me  matte  cn  traiii 


1  Adolpii  Heriihard  V.  I7;)!>— 18-ii:..  ]'..■: Huer  \ln;ikrhfnrel iiier. 
■  Die  l!i;sik  dos  t'-t.  .falirliutKlerla«,  Siflie  Lis/.tV  l^spreelininr  ('■<•*. 
Schriften  V. 
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tle  visjtes.    Eutre  aiitves  amvcä,  on  in«  parle  de  CborK\v 
MmselimT,  etc.    Je  vous  i;rrir;ii  ee  soir  :ipns  Ii;  eoticert.  et 
vous  envoie  cn  attendant  le  livret,  ccratcn.mt  les  in'ojri^üium^ 

et  les  lextes.  Kavqielez-moi  :i  ULipiolrl  liien.  liii-u  teudivineiit 
—  et  serrez  la  main  ä  Talieyrand  de  ma  pari.  Pour  vons, 
je  tombe  a  jreuoux  —  et  prie  Dielt  de  vom  coniMer  iL'  tonte* 
Sm  Vinirdietions. 


Lunäi  nutin  [28.  Mai  1855]. 
eMr  Weydeu,  M1'  Weyileu!  I,e  voil.i  lra;iquillrineTii  i/aldi 
chez  moi  —  vis  n  vis  da  mustie  oü  vous  avez  fait  de  si 
eonscieiieieuses  ehides  —  fnisant  uu'uage  aver.  moi,  comim-  Ii'!1? 
de  nos  conrses  archite  et  orales.  Weydc.n  est  toujours  le  meine 
et  par  cousequent  ne  nie  donne  pas  nrr-asion  de  cliauger  pour 
lui  —  ce  qui  t'ait  qiie  nous  nous  quittons  et  nous  retrouvons 
toiijours  ewellents  aiuis.     Mo»  legis  ne  vallt  (*t'rlaiiie:i)i.'nf  pas 

les  3  et  4  c?ciis  par  jour,  qu'on  me  le  fait  payer.  Ce  sont 
deux  eliuinbretteä  plus  que  müdestes  an  secood  ftage  —  muis 
la  inassc  des  < ■mi ii!.'>.'y.-  qui  ;i t'rl ui-it I  pour  le  Musikfrst.  inet  teilt 
hors  de  prix.  Hier,  a  (5  heures,  a  eu  lieu  le  premier  concert, 
avec-  la  Symphonie  de  Hilter  et  la  Crlation.  Le  public  est 
nn'dioei'.:meiit  entliousiasto,  si  ce  ti'est  pour  la  Lind-),  laquelle, 
figurez-vuiis,  ;i  1'obIigeaiK'e  de  cliauter  gr  u  t  i  s !  La  Synqiixmie 
de  Hiller  a  le  döfaut  d'etre  un  ouvrago  trop  serieux  pour 
ceux  qni  out  le  goüt  leger,  et  trop  leger  pour  les  geiis  seriell': 
—  aussi  c'a-t^elle  cn  qu'nu  succes  de  convenanee.  Quant  i 
la  CrlaHon,  j'avoue  qu'elle  m'a  passablement  eunuyf  d'un  bout 
ä  l'antre  —  a  commeueer  par  le  «Chaos.,  qui  est  plutöt  une 
eapeoe  de  «Caeao=,  juaqu'ait  Duo:  -Mit  dir,  mit  dir  gentatti 
ich  doppelt  sin--,  qui  nous  avait  dqjii  si  peil  t'idifi«  ä  Jena  — 
y  eompris  le  petit  <Bnffon  en  miniature  .  des  Airs  de  Kapliael 
et  d'Uriel  dans  la  seconde  partie.    La  Lind  a  parfailt-iueut 


1}  Henry  Ch.  [1808— TS),  englischer  Sei) 
Mitarbeiter  am  »Athenäum«. 

■1  Jenny  Lind-GoUi-elmjUU   1  >2U  -67  . 
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chante  les  deux  parties  de  Tange  Gabriel  et  d'ßve,  et  Schnei- 
de)'1 et  Mittf-rwurzei'-.  se  äoui  Ognlemunt  bieii  iieijintti'.H  ilci 
letirs.  Le  1'"  Frederic,  < | Iii  r<:äidaii  ruitrefuis  ä  IHisseldiH-f, 
mais  qui  n'y  ßtait  plus  revenu  depuis  -IS,  a&sistait  ä  ce  pre- 
mier  concert.  Pour  mim  Immhit;  persunne,  eile  s'est  trouvee 
piuiT.e  cntre  Sohadow,  le  directenr  de  l'dcole  de  peintnre,  et 
Choriey.  En  fait  de  notabilite's,  en  visite  ;i  ce  festival  —  j'ai 
re-nouvelt:  connuissance  iivcc  Hansliek'1:,  Stephen  Heller1', 
Härtel,  Jahn*),  Biachoff,  David  de  Leipzig  Waaielewski, 
Bnihms (i' ,  Kosfi,  liieeard,  le  peintre  de  portrait:*,  etc.  .loacbitn 
est  arrive  ee  matin,  et  eompte  passer  tirat  l'ütc  ici.  Mmo 
Kniebis  eiait  aussi  au.  conrert  d'kier,  et  je  suis  alle  sonper 
ä  äon  luitel  en  tionant.  Avant  cl'i'iiti'cr,  im  Monsieur,  ime 
je  ne  connaissais  pas,  me  remit  votre  lettre  adressee  ä  Bruns- 
ivick.  SIerci  tendreiiient  de  cos  lisrnts.  qni  m'nnl  i:ti;  im  rayon 
de  soleil.  Son,  je  n'ai  pas  onblie  le  Concerto  pour  Litolff 
—  et  le  lui  al  rejoiie"  tont  an  long.  Commo  il  viendra  me 
retrouver,  au  retour  de  son  voyage  Je  Cohonrg  qni  se  fera 
assez  procliai n erneut,  je  n'ai  pas  pris  d'arrangement  de  gra- 
vnre  avec  lui,  et  lui  ai  simplement  laisse  la  copic  de  Pruckner. 
Werden  vient  de  me  parier  d'un  paysage  de  Schirmer,  inainte- 
lüint  direi'ieur  de  ra.ead<:n;i>.'  de  (."ai-iinilie  -  Der  Weg  des 
(inten  und  di-::  Häsen.  II  apri's  fca  descriptuiii,  j  iinn^iin-  ijiu' 
t't'la  voujj  plairait.  Coinmt:  je  suppige  que  Talleyrand  doit 
dejä  etre  arrive  ;i  Wey  mar,  deuiandt'Z-lui  d'ubtenir  de  SfLinuer 
qu'il  vous  fasse  un  dessin  de  ce  tableau,  qui  a  acquis  une 
eertaine  renommee,  et  a  figure'  avec  honoeur  h  l'expositiun  de. 
Londres, 


1)  Carl  Seh.,  Tenorist,  Opernsänger  (1822— Sä1. 
2  Amon  M.   i-lS — 72.  -ki:  .1  irusilner  llariiuiii-r 
:i  Il.  fiaili  Eduard  II.   geb.  1825;,  der  Wiener  Jlusikseltrift- 
steller  und  Kritiker. 

■I   .1  >i;r  ClaviiTcoaipuuiti    l^l'i — . 
5]  Der  Mozart-Uiograpli,  Otto  J.  (1813—69). 
G;  Bei  seincLi  Eintritt  in  die  0 sie utl itlikeit  l*5:t  hatte  Embuis 
'.i7    bei  I.iszt  in  Weimar  die  freundlichste  Aufnahme  und 
uhie  /er'auLr  Herber^  aiil'  d.T  Aticurjunr  fiefimdeii. 


OigitLzed  Dy  Google 


—    217  — 


Mardi  matin  [29.  Mai  1855}. 
J'ai  e*te"  interrompu  hier  par  des  visites  et  apres  le  con- 
cert,  ä  10  h.  '/5,  on  a  ete  eoupcr  au  Brcidcnbacker  Hof. 
En  Homme  ce  Musikßst  ne  m'apprend  rien  et  me  satisfait 
peu.  D  n'y  a  gutre  de  profit  ä  faire  pour  moi  dans  la 
CWrart'on  —  et  lea  clairs  de  lune  aasez  päles  de  la  Pin*)  iie 
sont  pas  plus  du  mon  geilt  qn'il  ne  fallt.  Le  public  a  ac- 
cueilli  a\  ec  une  tolcnmce  rcservße  cet  oiivrage,  qui  contient 
cependant  quelques  beniix  moments.  Le  grnnd  merite  de 
Schumann  git  üücidüneiit  dans  !a  distinction  iie  soo  style.  II 
:i  ci'iiniin's  fiif-oiiä  de  dire  certaines  choses,  comine  d'autres 
ne  savaient  pos  les  dire.  Joachim  mo  dit  ä  l'endroit  d'un 
bei  eft'et  de  pMale:  'Er  üt  ein  Manch!*  — --Oder  wenigstens 
ein  Mn&iker*.  lui  rcpondii-ji;.  Uiianl  ;'i  L-horlcv,  il  m>  mäclic 
pas  le  mot  et  tionve  qne  le  paratlü  et  la  Ptri  est  im  -para- 
dis  perdu*. 

La  direction  de  Hiller  est  comme  tonte  sa  personnalite"  — 
:ici'fii]ini(j(!iintii,  vojididetti-,   tri:*  coiii'Piiabk,  distiügüi'^  mf-nifi, 

niais  sans  rossort  6nergique,  et  par  co»Si;<|uuiii  sai!.-  autuiitü 
iii  flectriciti'  «oinuiunii-iitiv-o.  On  pourrait  lui  reprocher  de 
manqner  de  dCfauta,  et  de  ce  pas  pröter  suffisamment  it  la 
critique.  Du  reate  il  se  tire,  habilement,  en  musicien  tres 
btf«  oi-»anisi!  f'  «xpüvimeiiN's  qn'il  est,  de  tontcs  choses  — 
niais  saus  en  rep  runter  sufflaanimeiit  aucimi1,  En  gniri-al. 
il  ma-nque  ä.  ce  Mnsikfest  ce  qnclqiic  rhosc  de  contagieiis  qni 
ilei!  ftre  dans  fair  pour  rcnuicr  ot  paüsioimer  bon  gre  mal- 
gi-ii  le  public.  Tont  est  ä  peu  pres  bien,  et  rien  ne  frappe 
oi  ne  raarque  vigoureusement.  En  Hollande,  il  y  avait  im 
siens  mieux  accuüü  ä   icm!  ce  i,t:nuif--tiu:!i;igc.     Uli  s'apcrruvait 

qne  les  Hollandais  faisaient  effort  pour  se  mettre  an  niveau 
de  la  cultnie  mitsicale  de  l'Alleinagne,  ce  qui  titait  im  progres 
louablc  pour  ciix.  lei,  ccla  sc  passe  ]iar  babitude,  avec  la 
mesure  voulue  et  Stabile.    De  mnniere  on  d'autre,  les  diverses 

t)  >Das  Paradies  nnd  die  Perl-  von  Schumann. 
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fractiona  du  personnel  et  du  public  se  ressentent  de  cette 
Situation  et  !c  seiis  des  chtisrä  sc  fait  tonjours  sentit  plus  oti 
moins  directeinenr.  La  Lind,  par  sa  popnlariti1.  lnnsque  bien 
le  vide  irrcmcdiahle  du  festival  —  mais  cela  mi*me  n'eat  pas 
nn  avantage.  car  apres  avoir  taut  nie  courrc  les  virtuos«™,  :i 
est  pour  le  moins  peu  logique  de  lea  mettre  aiuai  aar  le  prc- 
itder  plan,  qiiand  il  devrait  suitout  s'ajrir  ile  1'art.  A  la 
v<iritc,  le  oomite"  est  aür  de  faire  de  belies  rooettea,  moyen- 

uaal  1" ;i p pi h!  11:    qne   Iiil   deutle  p'isiis  Ii:   «oiLCuiit's    de  la  l.itid. 

Tontefois,  a  la  place  de  lliller  je  ne   n  applaudirais  pas 

ptiiH  quo  Üuliinsirin  n'avait  Isen  ili-  >'a|>p!audir  de  ses 
succes  de  pinniste  ä  Vieniie.  Dn  reste,  la  direction  de  Ililler 
et  ce  qne  qiielqucä-uns  nomment  aon  uianqne  de  euractere, 
l'/„!niij!i:,-!i,.~i,tl.,::i  —  H'i'uu-  ]>):>•  q;ie  SM-M'-re  en  ce  cas  —  ne 
laisse  pas  qne  de  rencontrer  des  critiqnes  assez  fäelieuses. 
Joachim  entre  aulre^  mi'  disait  Hier,  null  n  appvimvail  prrsinii' 
aucun  des  mouvementa  piis  pur  HUler  —  moins  encore  ses 
tran.-iilinUH  (Villi  unitn  erneut  ä  lautre  On  le  irouve  pvn:uiUg. 
saus  elan.  ne  s'occunant  qne  jnsie  ce  qu  il  taut  i!e  la  cliost' 
—  et  ne  la  possMant  ineine  pas  an  degrf  neeessaire  pour 
en  couiiiHiuiquer  le  aena  et  la  signification.  Eu  nn  mot,  l'op- 
]iosition  des  partisans  de  Schumann  l'accuse  de  proiiter  de 
ce  festival  —  pour  coatinuer  ses  ^Etudea  r\-thmiquea>  comme 
directeur. 

M " "  Kalergis  se  knien  te  sui'  ses  marasmes,  incktienlies. 
eic.    8avez-voua  que  la  el'ressm  de  Londres.  le  journal  di- 

etiiqiajiiiie  d.'  Clin-ptowitli,  l'Eaipereitr  Nicolas!  Elle  uie  ra- 
conta.  en  se  l'appliqnant  a  ellc-meme.  une  bistoire  bien  conmte 
d  un  l'.iiur.ix  |iidic]iiiii'lli'  italieu,  li'i|Ur'l  aili'int  d  utie  hypoelion- 
drie  insurmontable,  consnlte  un  mcdecin.  Celni-ci  lni  demandc 
s'il  a  mal  au  foie,  ä  la  tele,  ä  l'estomac:  *Nou  —  mais  je 
auis  triste  jusqu'i  la  mort..  —  »Eh  bien,  pour  vous  amuaer, 
alle/  viiiv  lv  i'rlJ'ltiv  lüdii-liiüiOlc,  o-!a  vetts  i_"uerii'a. ;  —  Le 
reruedo  peut  elre  cxcellent,  mais  malh  euren  scniettt  je  ne  puls 
en  profiter  —  c'est  moi-mciue  qui  suis  le  celebre  policliinelle  !> 
Ello  vient  de  la  Haye,  et  y  reteunie  deroain.    De  lä  eile  re- 
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venu  ponr  quelquc  temps  chez  son  onele,  le  chaneolier  ii 
Peterabourg.  Elle  m'assure  quTil  ue  peut  pas  se  passer  d:elle 
—  pas  plus  que  M"lf  de  Lieven1)  ue  s'acoommode  de  son 
absence. 

Votre  lettre  du  26  m'est  parvenue  hier  soir.    Commc  je 


our.  Vendredi  soir  ou  Samedi  daus  la  journtie,  je  serai  de 
rotour  ä  Weymar.  Mon  £criture  est  encore  plus  atroce  que 
de  coatume  —  mais  j'ai  uue  horrible  plume,  et  de  Teuere  ä 
l'avenant. 

162. 

Mercredi,  30  Mai  55,  5  heures  de  Tapres-niidi. 
J<:  rtpomls  Wut  (l'aboril  hüx  ([ccslioiis  de  f.ait.  de  peiir 
d'oubli.    Toutes  voa  lettrea  adressees  ä  Hiller,  me  sont  exacte- 
mont  parvennes.    La  denriüre  dateo  du.  27  m'est  romise  ä 
l'iustant,  et  je  viens  d'envoyer  ä  la  posle  ponr  prövenir  qu'oa 

deinsdn,  st  Wevmar.  llemsiiu  iiiatm  .Teudi,  je  pars  slvkc  David 
ponr  Cassel  —  et  Yendmli  soir  ou  Samedi  marin  an  plus 
tard,  je  serai  rentre"  dnns  notre  chambre.  Voqs  avez  raison, 
cc  me  semble,  de  maintenir  le  prämier  titre  ponr  les  artloles 
de  Berlioz  —  et  quoiquo  nies  scrupulcs  ne  soient  pas  sans 
motifs,  je  souscris  volontiers  au  retranchement  du  mot  Pro- 
grommmwäk.  II  n'y  a  donc  qn'n  laisaer  simplement  la  cboso 
teile  qn'eUe  est  dejfc  imprimäe. 

La  depeelie  ti'b'graphique  «  fait  und  aoi'te  d'e"vei!e.ment. 
le  soir  du  coucert  —  car  on  a  appele"  Hiller,  qui  a  ett?  obüge 
de  quitter  son  pupitre,  je  erois  ponr  signer  le  rccu.  8cbadow 
m'ayant  affirme  ce  quo  je  savais  dejä,  queDeger5)  n'est  plus 

i;  Fürstin  L.  spielte  in  Paris  eine  vorwiegend  politische  Rolle 
und  hielt  daBSlbst  einen  berühmten  Salon. 

2)  Ernst  D.  {1809—85],  berühmter  Vertreter  der  religiösen 
Historienmalerei. 
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a  DttaBeldorf  depuia  PQques,  je  n'ai  pu  faire  antra  choae  que 
d'ecrire  ä  Weyden,  tjni  est  reparti  dqmiä  liier  pour  Cologne, 
et  lni  recommander  de  prendve  soin  de  vom  faire  retonrneT 

au   plus    töt    in  Miiilone.     L'mvitütitm  di-  Ikqu.'lte ')   est  Imit 

ii  fait  Selon  mon  gro",  et  je  vons  supplic  d'en  agir  toujours 
de  Iii  soi'te.    Los  serupulos  tinion's  saus  ixuiiplcr  iiiöme  immun' 


votre  premier  mouyement,  snrtont  qnaud  il  vons  porte  i»  no 
pas  vons  claquemurev.  Je  reste  encore  jusqii'i'i  demniu  inatin 
iei,  pour  voir  nn  peu  Joachim,  Brahma,  Wasielewski  et  dem 
011  troia  autrea  personnes.  Ce  matin  od  a  musiquo  chez 
Mme  Schumann,  qui  m':i  recn  le  plus  amkalement  dn  inonde 

—  niais  aans  mc  dirc  un  sunl  uiol  de  l'nvtii'li.-  <k  !a  AVk« 
Zeitschrift».  A  9  heurca,  j'attends  David  qni  revient  de  Co- 
Iojrne,  ut  deniain  matin  nous  ferona  Ii;  loyale  eiisumblc  jusqu'ii 
( 'asi-el   —   ft   prokililomrul    il    miitiimera    la    rollte  avoo  moi 

jusqu'ä  Weymar.  M""  Kalergis  est  partio  ce  matin  pour  la 
Hiiyt*.  I,c  souper  d'liior  a  '-te  pariaitt-inent  lerne  Je  me 
■suis  place  vis-a-vis  de  Mr  et  SP'  Hitler,  entre  Hanslick  et 
Wii-i.-K'w^ki,  M1"'  KüU-vjäU  qni  ik'valt.  y  vciiir,   s'esf  excusöo 

—  et  la  Lind  y  a  aliuplcmcnt  depute  son  niari,  dont  je  n'ai 
pas  fait  la  conti aissance.  Pour  ma  part,  je  me  suis  retire 
paiaiblement  apres  le  röti,  vera  1 1  henres. 

Voici  trnis  ou  (jüritrc  viäilr'r  qui  vieime:il  iiiterrunipre  Hon 
pas  lo  Iii  de  nies  idees,  <jai  ne  sont  pas  d'immenr  ä  ae  laiaser 
tii':uu:f>u].i  int'.Troinpi'ü  —  mais  senlennut  Ii:  tourant  de  ma 
pluiiic.  Je  no  ponrrai  donc  pas  voua  ecrire  davantage  au- 
jotird'hui.  Excnsez-moi  aussi  anpres  de  Magnolet,  dont  je 
baiae  les  denx  mains  ponr  aa  ravissante  petite  lettre,  ä  la- 
qu.-lk  jo  ivpoiidrai  viTliali:iiii.':i(.  cur  In  poslo  ik  Cassel  n'ar- 

1)  Otto  It.  '1*24—96',  der  Dichter  von  I.isut's  .Heiliger  Elisas 
heth.. 

2    Liizt's  A  :ri!;el  iihor  (..'i;im  Scliruiiri  uu.    <!i>.  Stil  rillen  IV. 
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rivera  pas  plus  tot  que  moL  A  revoir  doao,  tifes  eifere,  bleu 
iiii!«:c.  senle  et  unique!  Je  prie  hon  Dieu  de  vouä  combler 
de  Sea  bfnedictions. 

163. 

[Cassel,  31,  Mai  1855]  Jeudi.  ä  teures. 
Mo  voici  amve"  ii  Cassel  —  ce  qui  n'est  pas  Ie  chemin 
de  Paris  comrue  vous  voyez,  Irfea  chetfl  et  unique.  Probable- 
ment  demain  a  cette  iieure,  je  serai  ä  Weyinar.  David  et 
Ltlhrss ')  y  viendront  avee  woi,  et  je  vous  prie  de  les  rece- 
voir  amicale ment.  Peut-fetre  pourrait-on  diner  ä  6  lieures, 
mais  snrtout  point  de  dorangement  dans  vos  axrimgements 
de  maison.  Ainsi,  si  vons  avez  commaude  le  dejeuner,  de 
gräee  ne  iloiinoz  pas  contra  ordre,  et  f.iitos  i-onp  faire  sbipk- 
ment  nno  cöteletie  pour  souper.  Si  cependant  uv.i~  11'arrivions 
pas  par  l>>  train  J'Kis^jiaoh,  ;i  ;>  bourcM  '/.;■  je  orois  —  ne 
mattendem  qua  Sainedi  vers  midi.    Je  ne  sais  pas  encore 

uiii-l^  ri!T;iii»eriit:ii1'-i  R'juö  ^ i i1  < ■ ; u i r r ■  r l j  aviT  Spniir"  —  :iuq!fl 
il  faudra  pent-Stre  par  rfeverence  consacrer  la  jouruee  de 
demain.  En  tont  cas,  euvoyez-moi  la  voiture  au  ebemin  de 
fer  pour  le  train  qui  arrive  d'Eiscnacli  ä  5  ou  5  hourea 
a  Weymar.  Le  reste  verba  valanl  —  et  mancnl.  Adieu  et 
ä  demain,  ou  aprfea-demain  au  plns  tard.  J'ai  fait  attendro 
pour  vous  eerire  Sans  retard  encore  ees  niols,  afm  que  vous 
les  receviez  demain  matin. 

im- 

Sauiedi,  14  Juillet,  8  teures  l/2  [Weimar1. 
On  vous  previent,  tres  chore  et  unique!    Vous  n'fetes  pas 
encore  entree  en  possession  d'nn  euerier  et  d'une  plume,  au 

lj  Carl  h.  ISU— ST,  Scbfllor  Mendel asolm's. 

T  Louis  Sp.  'I7S-1 — 16  j'.l  ,  der  berühmte  Cnsseler  Hofeapdl- 
meistor,  Componist  und  Geiger. 

3)  Die  Fürstin  war  mit  der  Prinzessin  für  mehrere  Wochen 
nach  Berlin  gereist. 
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iinnr.ent  oü  je  voiid  reris.  Au~s:  eei  rauts  y(ju>  parvk'iidront- 
il-  deinain  Hoir,  iaudia  ifa'il  fatidra  que  j'attende  jusqu'ä  Luudi 
matin,  pour  recevoir  quelquea  lignos  de  voua.  Mais  certes  ai 
la  poste  on  le  Wlegraphe  se  chargeaieut  des  penaees,  emotion» 
et  senaationa  iuartieulees  et  non  retligeea,  vons  ne  aeriez  pas 
en  retard. 

Apres  TOlia  avoir  aceumpagne  au  chemin  de  fer  —  oü, 
tjoii  Dien  vuus  accumjisfrni;  ninfei  qua  Maguulet  - —  je  suis 
iTitj-ti  :■}[•■•/,  Iiis  Kittcr  :i,vcc  iirojisart 1  .  5nu.j  y  avoin  tromv 
M!uc  Rockel,  la  femme  de  l'ancieu  ami  de  Wagner  —  qui 
drvrit  p;H-er  jr-  tu'  sai*  eomlöen  d'riimrrs  j>u  Y.urldhaui.  Lea 
ll.'iekel  =out  ]u-ijl  I)l  =.  uarcutü  de  M"1"  IlutnineP)  et  de  M'"  Moritz, 
et  cette  M™6  Rockel  m'est  assez  sympatkiqne,  quoique  je  la 
connaisse  fort  pca.  Sur  k  priere  de  Ritter,  j'ai  jonu  nne  de 
mos  Rhapsodies  —  N°  2,  la  meine  qui  a  ravi  Panin  ä  Teplitz, 
et  quo  Ritter  veut  avrangor  ponr  violon  et  orcheatre.  Apres 
avoir  jabote  nne  grande  Herne,  j'ai  fait  im  bunt  de  viaite 
nütze,  dans  le  jardin  des  t'roriep.  Alma,  Bertha  et  In  maman 
rtaient  preaentea.  Un  peu  avaut  6  heurea  j'etaia  rentve  dans 
untre  perchoir  bleu.  Tous  ees  uiurs,  ces  fenCtres,  et  ehnenn 
de  ces  meublea  me  parlcnt  de  vons  —  et  raeoutent  les  jriuires 
et  los  douleurs  de  votre  ainour,  les  ardours  de  votre  dövoue- 
meiit,  Ics  frenrsieä  de  vetre  eiiduvaltce.  Je  nie  suis  jetö  a 
genoux,  et  ai  priö  bon  Dien  d'avoir  soin  de  vons,  et  de  nous 
aeeepter  tous  trois  dans  Sa  deiueure  eternelle.  Fuis  j'ai  cti: 
i'lien-lnT  hl  l'asniim  de  Itueb.  dont  j'ai  repasäi5  tonte  la  pve- 
mii-re  parrie,  I  oi)  pages  de  panitioii,  pendant  ces  2  henres  l,  2, 
Cet  oun'age  est  eueore  uue  de  mos  paasions,  non  nsees  pour 
moi.  et  fhaquc  fuiä  que  je  ui'y  i'eyloaL-e.  il  redouble  d'attrnits. 
Si  uoua  etions  nioins  miserables  ä.  Weymar,  cela  me  ferait 
grand  plaiair  de  monter  unc  es^cution,  teile  que  je  la  com- 
prendg,  de  cette  eolosaale  merveille.     Celle  que  voua  avee 

I  Hans  v.  V.T.  -eii.  IM«..  Soiiiiier  Lis«'i*.  uatlinmla  Intendant 
in  Weimar  und  Gatte  von  I.iöKt's  dehlllerin  [ Ukeborg  Stark. 

2)  Wimm  des  Cbviervirtuosen  Job.  Nepnmuk  H..  der  als  Hof- 
es pellmeister  in  Weimar  1837  starb. 
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entendne  11  Leipzi 
nffaiblic,  malgrö 
chanteurs  qui  s'y 
Je  vons  envi< 
ferai  mon  possible  ponr  c 
chantenra,  l'hiver  prochain 
Roi  de  Prasse  s'est  passe, 
d'figliao  —  en  comparaiso 
nonobatant  les  larmes  de  M1 
—  n'eat  qiriine  espfe< 

et  assez  imposant,  il  est  vrai,  maia  Sans  valenr  d'art,  vn 
r.abäeni'i:  rt  mspiratiun  et  du  styl«  des  morceanx  qui  y  sont 
Meentes  par  privilejre  r\ftnaif.  Mi'  inaiit[iu;/,  pas  il'eutentlre 
anssi  souvent  que  vons  le  punrrez  le  Domckor  —  car  vons 
ne  retrottrerez  nul  part  un  ensemble  paieil. 

On  m'appclle  pour  ionper  en  tete-;i-tete  avcc  Miss  Anderson. 
Bonsuir  donc,  tres  ehere,  seule  et  unique!  Demain  matin  je 
continnerai  ma  Fassion,  et  ne  vons  tfcrirai  probabloment 
([n'apres  avuir  reyu  vufre   prämiere  lettre.     On   vutis   aime ! 


■e  i^on.iitli'ralild  t|V,\i;niti.tiits  ei  An 
it  rassembkia. 

atinee  de  demain  an  Domchor,  et 
[ne  le  Graud-diic  fasse  venir  ces 


phraacs  de  Berlir 
atitomatiqiie,  tres  regulier 


Le  San 


i  petite  poesie  de  Geibel,  dont 


(loiujf  ■.  ,lf  suiä  iik'ii  ai<e  que  vi  ms  ayra  tnmvü  tu 
1  j ; L r I 1 ] i-L- i l :  ■■>  l'l.'i'ijl  ilivQ'ilL'liourL'.  AnliiiLt  (jü'il  mVii 
e;est  une  mnison  qui  a  assez  d'air  et  d'espace.  Le 
en  sollt  Cleves,  et  l'escalicr  ainsi  quo  les  eorridors 
tenus.  J'y  ai  passiS  3  on  4  jours  en  44,  peu  ava 
tournei-  ii  Paris  —  et  d'y  donnev  mes  eclebres  co 
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ThöLtre  Italien.  C'est  alora  que  je  m'amusaia  ä  domontrer, 
que  ce  sont  les  pofctes  qui  inventent  et  diviaisent  les  Beatrix. 
—  et  non  pas  les  Beatrix  qui  font  ou  glorifient  lea  poeiea! 

J'ai  perdn  tonte  du  journee  d'hier,  quoiquo  je  ne  soia 
sorti  qn'k  H  lieurea  V;  du  suir,  pour  Souper  :i  Vhfdel  de  Russin 
avec  Wasiclewaki.  Celui-ci  est  renn  nie.  trouver,  trea  en  cmoi 
comine  voua  devinex,  di*s  S  heurea  du  niatiu  —  et  suv 
priere,  j'ai  licrit  quelques  lignes  ä  Brendel,  par  leäquclleä 
j'iinciipi;  Iii  irdaetion  :i  faire  mit  dOi-liiratiou  -■  -  comme  quo: 
lea  articles  anr  la  Situation  muaioale  des  villea  rhenaries,  ne 
aont  paa  de  WaaiolewsM.  C'cst  une  inaniere  trfea  benigne 
iV.ni  liuir  nvee  i'elte  sutlt;  hisfnhv  —■  et  |j u isf [ii't'U^  est  si  fort 

du  goöt  de  WaBielewaki,  je  ne  m'y  oppoae  paa.  Dana  3  ae- 
iiüiine.s.  Wasielcwski  sVlülilit  ii  Drcsde.  Son  beau-pere  a 
quoiquo  forfune,  et  parait  dispoae  ä  tiuancer. 

Götze,  Waaielewski,  la  Kieae  et  les  Anglaises  ont  dejeune 
ä  l'Altenburg.  J'ai  fait  travailler  la  Hieae,  et  puis  nona 
avona  fait  5  ou  10  rubbers  de  whiat  avec  Schreiber1),  Götze  et 
Wsisidlcvvski.  l>e  11  i  I  lienre  j'ai  jone  la  Krehhritmti'  . 
et  un  Nocturne  de  Kaff  avec  Bitter.    Celui-ci  n'est  paa  encore 

di'  rrtniir,  et  im  ne  nitil  i'e  q-.i  il  est  ili;t"n>ni.  Le  jnunnil  de 
Zcllne.r :i  donue  un  lon°:  cxfrai*.  dp  notre  artiele.  auv  Schumann, 
le  paasage  «aur  la  critique»,  en  tfite  de  son  demierH",  avec 
quelques  cfmiplinif-jits  iiilviniuelift  t;vä  ivmvenah  leinen'  liKii-in's. 
Si  cela  voua  amuse ,  je  voua  l'enverrai.  Lea  2  derniers  N'-'s 
de  la  Presse  conti  Piment  dt  un  i'riii!;t\tans  de  M™  Sand,  oü 
il  est  Heuucoup  mie.-itfou  de  DeLicriiix '  .  Klk:  rite  nn  frag- 
ment  tire  d'une  brochnre  ou  d;nne  lettre  de  Delacrois, 
suv  Ii'  Juwmcnt  tk-niir,-  de  Miehel- A iisc ;  il  termine  ainsi: 
"Aprrs  toutes  le3  nouvellea  deviatious,  d:ins  lesquelles  Varl 

1}  Ferdinand  Sehr.,  Schüler  Lifizt's. 

2)  Von  Schümann. 

3)  Leopold  Alexander  Z.  I1S2J— 94j.  Wiener  .MiiMk-chriii- teile,-. 
Ücilacteui-  der  -■  lllältcr  für  Ji-.i-ik*.  später  Archivar  der  (ioaelifcliiift 
der  Mu^ikt'ivimilij. 

1  LiiL'Oü«  )'..  der  llesriiinlor  der  fr:m/i^j-d'.en  romantischen 
Maleraehule  (1798— 1863;. 
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pourra  se  trouver  ontraine",  par  le  caprice  et  le  beaoin  de 
clLiji>.-i-[iiei)l,  1«  grand  style  ilu  Floren  tili  sera  toujours  cowme 
nn  pöle,  vers  loqnel  il  fnudra  se  tonrner  de  nouveau,  pour 
retrouver  la  mute  de  tonte  grandeur  ei  de  toute  beaute".» 

Aiijourdbiii,  ji;  .surfen  point  «t  in«  renirttvai  ä  la  Passion 
i(u«  je  vl-ils  liuiv  d'abord.  Ensuitc  i'1  parcourrai  pliiaienrs 
Psaumes  de  Mendelauohn  que  j'ai  besoin  de  revoir,  et  le 
vi.iIi.mh'  des  C:uiluti'!-  de  Bach  —  avaut  de  lommencei'  le 
Psuunie  qui  me  trotte  en  t«te.    Ma  pensiie  et  mon  cteur  vous 

Suivcnt  Jans  vob  perrL-nnaliiius  ri-Ustiqiil's .  i[iic  je  vnsis  prie 
d'atcomplir  avee  im  taut  soit  psil  de  moderation.  Comme  vos 
soirees  ne  seront  pas  prises  par  les  speetaelea,  je  compte  que 
vous  m'eerirez  ä  la  fln  de  votre  journöe.  Le  eoncert  d'Erfurt 
eat  remis  ä.  Jeudi  prochain.  Tanbart ')  m'a  «crit  quelques 
motb  et  jo  me  rendrni  a  son  inviUtion,  en  assistant  Jeudi 
Ä  oe  eoncert,  oü  Von  exCcute  une  Symphonie  et  une  Ouver- 
türe. B'irbc-blcue.  de  ta  i'ompuäition.  Le  Programme  annonce 
en  plua  le  Coucerto  en  ut  mineur  poirr  piano  de  Beethoven, 
et  freie  Fantasie  von  Taubert. 

lidStttiii'tka       pariaiteiueiit  bleu.  «1  in-  tivilr  :tui-im.> 

envie  de  reoourir  aus  mauvais  iif(i<?fs  de?  ■himmcs  de  l'nrt  . 
Elle  paääe  aa  joumee  au  jardiö  avee  Alexandra  et  W"  Ea- 
nuSrahla').  Ii  regne  une  parfaite  tranqulllite  dans  la  maison, 
qtii  n'i'^r  trmibkie  quv  par  ([iieUiiie*  itirbuk-ntt'-t  draboiei:ieuts 
du  gros  chien  noir.  Singer'),  Haslinger1;  et  Litolff  m'ont 
Cent  hier,  mais  leurs  leitres  ne  contenant  rien  d' interessant, 
je  ne  voua  les  communique  point.  Notre  club  de  Neu-Wey- 
mar  est  romig  a  demain  soir,  ä  cause  des  ebnts  musicaux  que  la 
bände  de  Fischer  prend  le  Lundi,  im  Sc/iiesshatts.    Liriepenkerl 5) 

1  Wilhelm  T.  [311-  (1  i  .  f:i>iu|mnisr,  Ilolearji.llmdf ter  in  Kerlin. 
2'  Die  Kaue. 

3  Edmund  S..  Soloviolhiisf  lies  Weimarer  üi.forehestera.  jetzt 
lIi>ü  i-iiij.-T(iiii-;~t'T  u ml  rrüfL-yMir  am  l'uEisirL-valufiuai  in  Siuilirai'l- 
-i    Wiener  .Mii^ikvcrktfer. 

5  Koben  C  IXIü— ü-:.  Ilocein  .Ut  K  n  n-iire-eh  irare  in  llniim- 
i-cliwi'iLT.  der  itiitii  Knii'e  mii.ikali^i^  Sdirif' en  veröffentlichte  und 
besonders  fiir  flerlioi  eintrat 

I.s  Hin,  Li -Briefe.    IV.  15 
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siege  toujoura  4  l'hötel  de  Iinaaie,  et  fait  bon  menage  avec 
Sehade  >). 

■  Voilä  pour  le  niument»,  cumiiiic  dit  Belkmi.  .lYrnrai  ä 
Berlioz  et  quelques  aittres  eolleguos  de  rang  trfca  inferieur. 
TendreBBeB  ä  bon  Mugnolut,  et  n'oubliez  paa  le  pauvre  Faine- 
ant  solBaire,  qui  vous  ahn«  de  toutes  loa  forces  et  fnilik-ssi-s 
de  sob  äme. 


Mardi,  17  JniUet  55,  10  heures  du  matin. 
Vena  ne  roanquez  pas  a  l'appel  de  mon  cteur,  et  le 
i-fiin-ricv  da  cv  matin  iii'appniK'  votn-  lottrn,  ilatvc:  probtitilcmiriit 
par  errenr  de  Ltindi  l(i  —  car  je  suppoae  qne  voua  m'avez 
ecrit  Dimanche  soir.  La  nouvelle  que  voua  me  donnez  aur 
le  principal  de  votre  sejour  ä  Berlin,  me  rend  trea  beureiix 
—  car  j'ai  pldiie  eonlianiv  i'n  H "'  de  liiilow.  et  suis  per- 
suade  que  me»  lilles  se  trouveront  uon  aeulement  tres  bleu 
BOUS  aa  gatdei),  mais  eueore  qn'tUei  rencontreront  a  Kerlin 
de  meilleures  eliaoeea  d  Etablissement  qti'autre  part,  datis  la 
Situation  dünniie.  D'ailleurs,  m  les  fonds  ne  viennent  pas  ä 
me  manquer,  rien  n'empeche  qu'elles  ne  faaaent  lete  prochain 
nn  petit  voyage  aox  tanx  .  etc.  Si  vous  Ii'  jngiv  a  propns, 
v(.-uillez  remettre  les  liguea  ei-jointes  ä  M"">  de  Union',  cd 


,li'dii;  a  llril^mann,  h  Si-hltipmg.'i  \  cc  ?r-r;i  charmant  et  im 
]iriit  t'hci'-iVu'nvre  de  iurgocintion  diplomatique.  Vous  savez 
que  ce  aont  9  Lieder  pour  uoe  voix  seule,  enviroa  50  plan- 
'■inj:i  1  ■  Ii  tum  -  -  et  i -Ii  ptut  rcoimuuaiidci'  ert  onvra^i' 
tvis  bonne  constience.  Son  äquivalent  en  peinture  ne  raau- 
qntivait  pas  (Tobtetiir  au  succös  aaaez  conaiderable  —  mais 
eu  mufliqne  nous  ne  aavons  plus  a  qnoi  noua  preudre  et  nous 

1)  Oscar  Sch.,  Philolog,  gab  mit  Hoffmann  von  Kalkül, "ich 
d.-iH  .Weimarer  Jahrlmcii '  lu-vau-. 

T.  Krau  von  lililow  nahm  LU?.t'f  Tücbter  iu  ihr  Hans, 
3}  Berliner  Musik  Verleger, 
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tenir,  et  lee  üditeurs  le  aavent  encore  moina  que  nous.  Ce- 

pendaur,  il  est  piL-smie  probalde  qne.  Ii'  Vahr  nosttr  neqnerra 

aäsez  vite  un  bon  dßbit,  s'il  trouve  un  Gditeur  qui  s'entende 
Ii  le  l'üii'i;  ein'.viler  et>uvei!:iblenie,ut.  _\  ce  snjet  vims  piiiirrieK 
arTviuTulcr  rM'lilesiiJger:  eil  lui  diaaul  4110  je  lui  fernis  nn  hont 
d'iirticle  sur  le  Pater  uoster,  aussitof  qu  il  l'aura  laif  paraitre 
et  qn'il  ae  aera  decidö  a  payer  un  honorairo  d'une  trentaine 
d'ecus  ä  Corueliua. 

Avant  qne  je  n'oublie,  je  dois  voue  charger  encore  d'une 
commisaion  musieale.  Sovez  assez  bemne  pour  e'crire  dem 
mots  ä  Knllak');  priez-le  de  vona  remettre  le  manuscrit  qne 
je  lni  ai  envoyc,  il  y  a  plus  de  2  ana,  d'une  uonvelle  veraion 
tili  ■  Ciaiiilfdimis  ii/ilnr*.    .1  eD  ;ii  besoio  pour  le  donner  ;'i  Prack- 

ner,  et  venx  aoaai  en  faire  tirer  nne  eopie  pour  Hans,  qni 
pourra  s'en  servir  dana  quelque  occasion  uuiversitaire.  Je 
enmple  donc  que  vona  me  l'apportcrez. 

Compte-rcndn  de  ma  jouruee  d'hier:  de  9  k  1  heure,  Pas- 
sion de  Bach,  qne  j'ai  linie.  A  1  heure,  dejeuncr  avec  Misa 
Anderson,  Cornelius  et  Kosteuecka.  Apri*s  cela  doriui  une 
ili'ijii-hciisv.     IV-  3  .:i  .">,  I'saiiiiies  tili  Meiidels-nlm.     A  .">  le 

Latour  tVAuveijfiie "  vicut  ine  voir  et  111  invite  a  diuur 
pfinf  itn j.-nii-il"ljni  ■ —  inaij  voiei  qne  Si>n  Alroasc  lirqn'mlc  11. <■ 
fait  inviter  :i  :i  heures  ;i  BelviSdüre.  Je  vais  donc  etre  nhlige 
de  aortir,  pour  nVexcuser  chez  Latour.  La  nominatkm  de 
Talleyrand  ä  Brnxclles  est  devenne  nasez  incertaine,  et  Latour 
croit  que  sea  chanees  ont  diniinue  la  aemaine  pasjee.  De 
B1  s  ä  [U  heitres,  j'ai  fait  tvavaülcr   Yiole  -      .hiu^eiiinn  ':. 

Inres  d"un  pianigie  <first~rnk  -.  I  >;ms  l'entre-tempi.  (Jrieiii'iilii-rl 
et  un  Monsieur  Suisae  m'out  fait  visite.  Comme  vuus  voyez, 
je  n  ai  ]ias  forit  nne  note  depuis  votre  deptut.    Mais  j'ai  be- 

];  Theodor  K.  I151S— 82),  angesehener  Musikpädagog  in  Berlin, 
de"  zuerst  mil  Marx  uti'l  Stern  ein  Conscrvatnrhini.  dann,  Bich 
loslösend,  eine  eigene  •  Acadenlie  der  Tonküiut-  ^riintlete. 

:<    1,'ndnlf  V.  ■ . T  .  l'irinis:  und  ( 'tiuponi^.  --.■Iiidrr  WaXi. 

i,  Louis  J.  ,1*32— Üi;,  Liszt's  Schüler.  Mnsiklelirer  in  Weimar. 
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aoin  de  prendre  un  neu  l'air  des  pnrtitions.  que  j'ai  pris  ä 
fäche  d'dtadior  plus  conscicncieusement  que  je  n'ni  eu  le 
loisir  de  le  faire  jusqti'ici.  Avant  riuatrumeiitatiiiii  de  mea 
ehri'urs  de  I'rviitithie ,  jVcrirni  p  rat  j  ablernen!  mon  l'aauine  et 
uq  autre  morceau  de  chant  du  meme  caractere  —  car  je  tiena 
ä  achever  ma  proviflion  de  concert  pour  l'hiver.  En  conse- 
iiuence,  je  ne  ine  mettiiii  an  Dante  qu'iqiri'B  avoir  tormiiiö  ceä 
deux  cliusea. 

La  lettre  de  Magnolet  est  raviaaante.  Je  aonge  ä  sea 
beaux  yeux  i'Intlisches  Märchen''}  —  et  lui  repouüxai  demain 
matin. 

Comment  se  fait-U  que  le  Damchor  ne  voua  ait  pas  plus 

rjuilliülüh1!;  ?      ,lo   h<:   1H115    CL'fjil-C   ;l    VOP    OVCÜlliS    ililPlä    le  IVl'it 

Dana  les  Fsaumes  de  lleTnIfil^elin  que  j'ai  parcourua  hier, 
il  s'en  trouve  im,  le  22me:  •Mein  Gott,  mein  Gott,  warum 
hast  du  mich  verlassen?  Ich  heule,  aber  meine  Hülfe  ist  ferm, 
qui  a  it6  compoae"  pour  le  Don-.chor,  ainsi  que  le  Pa.  2: 
«Warum  loben  die  Heiden? 
Gott,  und  führe  meine  Sach. 
d'en  eutendre  im  ou  deux;   rl'spre*  ce  qui  m'a  W.  dit,  ils 

tiea  a  Marx.  Faites  votre  mdtier  de  pelerin-artiste  et  eathe- 
ticien  avec  toute  couacience  ä  Berlin,  et  reätez-y  tout  le 
temps  neceasaire  ä  cet  effet.  Faiueant  tächera  d'employer 
aes  joiirnücs,  eu  attendant  du  mieux  qu'il  pouvra  —  en  vous 
adoraut  et  demeurant  ä  vos  pieds. 


167. 

Jeudi,  l!l  .luillet  55. 
Bonjoiir,  tres  chirc  et  trfea  onlqnal    Heroi  de  In  bonne 
noit  que  m'a  value  votre  lettre  de  Berlin,  couiiee  ä  Hans,  le- 
quel   est    ki'ureuäemeiit    am  vi!   liier,    dalli    l".-ii>W'ö-miiI:.  vrts 

1  ]>tis  iuilisulit;  Miii-L-tieii-  [jlkirta  Pn-IliT  iHi-  Prinzessin  Marie 
zu  miiiiii-ii.  ViTL-i.  ■.  Krledricli  IVfUei1'  von  Otl<>  llmiueUe  'Frank- 
furt a.  M.  1SS2'.,  Seite  140. 
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5  heures.  Uli  peu  avaat  lui  Hauptmann  de  Leipzig1)  —  l'au- 
teur  du  Ii  vre  que  personne  no  rmissit  a  comprendre  exceptt 
Raff  —  fitait  venu  me  voir,  au  retour  d'une  excursion  ä  la 
Wartburg.  Comme  il  roste  encore  une  partie  de  In  jonrnee 
d'aujounVhiu,  et  que  sa  fenime  est  desireuse  de  voir  le  chil- 
teati  et  les  tableanx  de  Prellcr,  je  lui  ai  promis  de  lui  servil 
de  Cicerone  de  III  ä  1  heure.  Apres  quoi  110119  tacherons  de 
dtiier  quclqiie  pari  »vec  Hans,  cl  vers  i  heitres  toute  la  bände 
se  rendra  it  Erfurt,  d'oü  nous  ne  reviendroua  que  par  le  traiu 
de  nuit. 

Par  ce  qne  j'emvais  hier  mafin  ä  MagDe,  j'ai  en  qaelque 
aorte  repondu  ä  la  qnestioii  que  vous  nie  faites  au  sujet  de 
Kaulbach.  Je  suis  vraiinent  onebante  dt  la  bonno  idte  qui 
vous  est  veuue  ä  toutes  deux,  de  le  prier  de  faire  le  portrait 
de  Magnolet.  Kaulbutli  iu"a  toujuiirü  ttt  t'urt  syinpathiqnt,  et 
s'ü  vient  ici.  <:<:  int  si-ru  utk  \ " t "■  i- 5 1 j l1  i ] ■  ■  j"'h\  Ain-'i  donr  j'ap- 
prouve  de  tous  points  votre  <impromptu>,  et  vous  engage  ä. 
ue  pas  trop  difförer  les  SU  seauces,  que  Mngnolet  a  proniises 
ä  Kaulbach. 

Pom-  U'  de  Humboldt ,J),  j'epvoiive  vraiment  de  l'emharras 

vii US  doinic  ■  plt/iu  p'.uivoiv  ill;iii;ri--'  i-t  vnu-;  pric.  dt  faire  cn- 
fierement  seien  que  vous  le  jngerez  CODVenable.  Yeuillez 
i-tnlemeut  lui  pivstttter  mos  tres  respectuenx  homruages,  et 

l'as.suvei'  dt  la  IrJ-s  sincti't  rtti.iiiiiniaance  qut  jt  lui  punlr  piiur 

Voioi  Bfllow  qoi  arrivt.  avec  sou  amt  Ehlert*}.  Jt  me 
bäte  (lerne  d«  teniüntv.  en  vuus  priant  d'ajouter  tont  et  qut 
jt  ut  sais  jauiaiij  bitn  vous  dire  — ■  taut  il  est  vrai  qut  jt 
vous  aime  «au  dela  de  tonte  expressiou».  ltemereira  Magno- 
let de  sa  gcntillc  lettre  X"  2.    Doiinez-inoi  des  nouvellea  de 


J  Moritz  H.  (1702— lbü!?;.  der  berühmte!  Harmonike:.  Vi  rfnt :tr 
von  >Die  Natur  äer  Harmonik  und  Metrik-,  war  Canior  der  Leip- 
ziger ThomasBchulc. 

'1  Alexander  v.  Tl.  stund  in  Üci'.Li'linngcn  y.a  Liztf. 

:■   T.onis  E  .  M usi kstL r i L'ti r.-5 1er  und  l.'oiLi|jouist    iKiä-  t-l  ■ 
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vo*  rrlalioiii  nvtc  Humln'lilt,  ;iUM[iii>ll.--  j ':i tt:ii-]n-  im  [<ri\  iri'H 
st'HL'UX.  En  leur  liuuneiir  vous  faivz  pent-t'trn  bleu  de  pru- 
louger  volle  sejonr  de  Berlin  de  quelques  jours,  si  vous  jngez 
qu'il  y  ait  lieu.  Avm-yobs  de'ja  Sie  ehez  Rauch1)?  Olfers-) 
pounait  vona  y  eonduire. 

WS. 

Saraedi,  0  heures  du  matin. 
Votre  lettre  de  Jeudi,  trea  chere,  ne  ni'est  parvenue  qu'asaez 
tard  dnna  l'aprys-midi  d  hier  —  maia  en  revauche,  voioi  Celle 
du  Vendredi,  qu'ou  m's  remiae  d'uii  peu  meilleure  henre  que 
de  coutume.    Je  suis  ravi  de  votre  cours  m£thodiqu«  et 

M:i£i';iuli-i  um  rai^uiii'  souveut  lea  pieeea  de  theätre.  La  distri- 
bütion  des  onvrages  d'art  au  mua«"«  de  Berlin  a  acquis  parrni 
l«s  cunnaisseurs  uue  reuominee  de  methode  et  d' int  eil  ige  nie 
"nk'iinancir,  dont  l'honneur  ruvivnf  priibablem«iit  a  Olfers  et 
puiit-Otre  au  Eoi  Iui-m«iu«.  Vous  vous  trouvez  donc  1:1  tris 
;i  IL5I-IIH'  .lc  jkc"  (|i[r-li[iii->  iHilimi.i  il  iiii|n . l- t ■  ■  iV  bien  i'-ialiliv 
daus  soll  «sprit,  quand  on  ne  sc  content«  pas  de  deviaer  im 
peu  uu  liasanl  snr  «es  mati«rcs.  J«  vous  engage  :'i  prendre 
quelques  notes  quo  vous  ecrirez  sur  lo  Uvret  qui  eonlient  lo 
catalogue  des  statues  «t  tableaux.  Votre  ancci's  de  counais- 
seur  ä  propos  du  plac«ment  de  la  Venus  de  Milo.  de  la  Me- 
duse, du  Jupiter  et  de  l'Aiitinods  vous  donue  uue  coasidera- 
tion,  dont  vous  pouvez  tircr  un  oxeellcnt  parti  pour  angmenter 
1«  b«au  fonds  d«  savoir  et  d'intrlligen««  que  vous  possedez. 
i;.  L-:uik'/  donc  hien  «1  u«  vous  faites  pas  fauic  de  qneationner 
«t  dans  1'oceaaioD  de  «onfess.-r  lea  gens,  qui  ont  pris  la 
1 1  ■ ' : !  1 ' '  'Hfl:  ri'i.-ii'.'ilirr  m;inl  voii»!  ,!e  n  ai  j:uiini^  t'ait  L'ivuui 
cas  de  la  peiutnre  de  Begas.  Tonte  cette  ecolc,  en  dehors 
de  Cornelius  et  de  Kaidbiicb,  nie  fait  1'effet  d'ftrc  a  peu  pres 


1)  Christian  E.,  der  grosse  Bildhauer. 
2.  Director  der  kBnigl.  llnseen  in  Berlin. 
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ilc  nivean  avec  edle  rcprescntec  en  iiuisique  par  Marschner. 
Lindpaintner,  etc.  Pour  ce  qui  est  de  Kaulbach,  c'est  une 
antra  paire  de  manches,  et  je  crois  bien,  qu'il  est  veritable- 
ment  quelqu'un.  Dites-lui  bien  que  j'ai  toujours  eu  ce  senti- 
ment  de  lni,  et  quu  j'attache  un  tres  graild  pris  ä  son  aniitie". 
Qnand  ja  aerai  quitte  de  inou  Dante,  jo  verrai  si  je  no  pour- 
rais  paa  compoaer  im  de  ses  tableaux,  la  batailh  des  Huna. 
pav  exemple,  ou  quelque  autre  plus  nouveau,  ce  qui  ine  cou- 
viendrait  enooie  d ;  w  an  t  age ;  car  j'imagiue  que  son  talent  a 
beaueoup  grundi  ccs  demicres  aimees!  Je  lui  en  parlerai 
quauil  iious  uous  reverrous,  et  que  vous  m:aurez  uu  peu  Ulis 
au  fait  de  aes  peinturea  de  Berlin.  C'eat  bien  pour  le  Schirmer 
de  Carlsrube  que  Preller  voulait  vous  donner  quelques  mots. 
Puiaqne  voiis  le  connaissez  dejä,  cela  devient  inutile  et  vous 
pouvez  vous  contenter  de  lui  faire  les  coinplimuuts  de  l'reller. 
Yons  avt:/  p;n f.'jitcnn'iil.  Iiieu  fuit  de  ne  pas  niettre  Dehn et 
Marx  ans  prises,  car  ces  ilciix  iniliviihis  sout  ?  11  i^i ll [jjt-: i >>1  r-r~. 

Mailileiunl    i(U<:    vii-    J  i'iHlinlis  il  ariiilii:   ,-i'llt   Weil    IKIHt'cH  :lnr 

Marx,  je  vmw.  engage  a  nc  pas  ntgfigtr  Ilehn  ■  ot  »  le  cul- 
tivi.T  im  peil  duraüL  les  quelques  kenn:?  '.reiilr  ade  que  vuus 
laisseront  vos  visites  an  inusee.  etc.  ,lc  vous  ri:<'oiiH;i;i]ni.> 
auäsi  beaueoup  Varnhagen2).  Quant  a  Humboldt,  je  vous 
l'aliiiiii.liiisue  el  kuis  Ii-  Ii  vre  ninirremt'iit.  Seulciiienl  n'tiiiblii'x 
pas  quu  tont  eu  ayaiit  elalili  tu  demeum  duns  Im  jiiniien.iHi1- 
ei  les  mtiiiis  —  se.s  priiiiieiiades  habituelles  ä  travers  la  voie 

laettie  et  les  niSbuleuses ,  no  lui  ont  jamais  fait  perdre  son 
ei|iiililire  sur  les  purquets  glissants  des  Collis.  C'est  uue 
espece  de  pape  de  la  scienee.  Infaillible  en  matiüre  de 
«dogine»  et  merveillensemeut  et  soiiple  —  tenant  ä  la 

fois  du  chat  et  du  singe  —  dans  les  cireonatancea  habituelles 
de  la  vie.    Si  vous  reiississez  a  bien  prendre  avec  lui,  j'en 

.sevai  Irrs  iieuieu\.  S'il  ila^rsaif  nie  p-oteger  aupres  iin  Uni. 
qui  poiiiTttit  un  jour  ou  Tautre  me  Commander  quelque  ehuse 
pour  te  Dotnchor?  —  peut-Otre  meine  un  travail  assez  ötendn, 

I]  Siegfried  D.,  der  Muaiktbeoretiker  in  Berlin  (1799—1858). 
2;  Varnhsgen  von  Ense,  der  Schriftsteller  (l"s5— 18*8,-. 
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:u\  bi'suin  um-  tyiigi'itii-  gn-cque  nrirait  assez  daas  cos  condi- 
tiona  —  il  ferait  nne  bonne  aotion,  dont  je  lui  garderais  une 
ve>itab!e  rcconnaissance.  Pour  m.i  part,  jo  ne  puia  r|ue  faire 
des  -mesures*,  en  gardant  anr  d'autres  poinls  une  «mesure- 
fort  rcstirvee. 

Uam  i'.M  ulijinii.'int,  tit  niiiis  faisons  liaturelleiueat  le  inv'il- 
!eur  möuage  du  münde.  It  sera  de  retmir  demain  Diuiancho 
soir  it  Berlin,  et  viendra  vous  voir  des  son  urrivde.  Lewy 
sera  le  bien  venu  ä  Weymar.  C'est  im  gar^on  d'esprit  et  de 
talent,  mais  tri'S  furt  civilisc"  ä  la  maniere  de  Pötei>ln.'iii,2-. 
Je  vous  re<-<>mm:im!e  :issi'*   <W  ('.in'DiiSpt'rtioii   i'u  |i;in>!es  avt*r- 

lui.  Ditea-lui  que  je  lui  rendrai  avec  intßrOt  les  4  «u  5  louia 
qae  je  Uli  dois  depiiis  2  ans.  II  me  les  avait  prStes  ii  mon 
dcpart  ilo  Francfort.  Jo  vous  ai  Bonvont  parle"  avec  un  iHoge 
particulier  de  ses  Lieder,  et  du  Trio  qu'il  m'a  jonö  a  Franc- 
i'ort. 

Encore  une  fois  bravo  pour  tos  eiploita  arttetiques,  et  le 
ventable  jour  quo  vous  avez  jettf  sut  hl  Venus  de  Milo  — 
comme  pour  la  miHiouieino  preuva  de  tact  qtie  vous  avez 
fournie,  en  laissant  Delm  el  Mars  dumm  de  leur  cote.  Tont 
a  vo3  pieds  et  en  votre  eceur.  F.  L. 

10. 

Lundi  tualin,  23  Juillet  55. 
Tri'S  ("Ii'-iL- .  adoivc  t'l  adoratile,  que  voua  i'-teä  Imniii'  di; 
preudre  tant  de  aoin  et  de  soucia  de  mea  filiertes,  et  cotumeut 
pourrai-je  janiais  nssez  vona  remercier  de  tont  ce  qtie  vou» 
faites  uuiir  moi!  II  va  aans  dire  que  je  souscris  etitii-reiuent 
a  tont  ce  quo  vous  jngercz  opportun  et  convenable  ä  leur 
etablissement  de  Berlin  —  et  que  l'appartement  de  la  rue 
aus  Ours  a  ma  complete  approbation.  Veuillez  donc  dire  ii 
MmB  de  Blllow  qu'elle  le  retienne.  I-o  voisinage  du  niedecin 
nif  iinrnii  (ml  ciniiiiH-ilr.  i|  jf  ii'üi  j.r:ivvi'  d'clyi'CiLiin  Ii  que 
MrHans,  que  j'aime  comuie  im  fils,  hnbito  soiiä  le  möme  toit 
que  nies  lillcHcs.  II  ponna  leur  etre  tres  utile  tant  par  ses 
leeons  de  mnaiquc,  que  par  sa  cidturc  d' intelligente  vraiuient 
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diBtinguee.  Ponr  le  reate  je  u'y  aonge  guere,  et  mc  persnadc 
aiaement  que  nies  filles  atiiont  assez  de  hau  sens  ponr  s'epar- 
gner  le  auporflu  ....  II  est  probable  qne  Pohl  aille  ii  Berlin 
pour  y  rejoindre  Hans,  et  faire  le  voyage  de  Copenhague 
avee  lui.  Hans  devaut  partir  Mercredi  matin,  je  voua  prie 
de  lie  paa  tarder  ä  lui  remettre  loa  deus  lettres  de  recoin- 
maudation,  que  je  vous  joins  aoutt  la  meme  enveloppe.  Voua 
savez  qu'il  y  a  im  C,e  Kalckreutb  qui  s'eat  voiie"  ä  la  peinture, 
et  a  acqnia  une  certaine  Imputation  comme  paysagiate '].  II 
liabite  en  cc  moment  Dllssoldorf,  si  je  ne  me  trompe.  II  doit 
Otre  asse/,  proche  parent  de  la  CB°  Kalekreutli,  que  voua  avez 
raicomn;e  chc?s  VarnLagcn.  Avant  de  partir,  vouz  vorrez  s'il 
y  ü  litu  Je  rwuiiiiiiiiiidvi'  mes  fillod  ;i  Vanihagcu  ut  ;i  Jii . 
Comaie  ellea  seront  inseparables  de  M™  de  llillow,  on  se 
verra  trfia  naturellem  ent. 

Je  Proteste  cootre  le  mot  apirituel  qn'on  m'a  InwU 
au  sujet  des  compoaitions  de  la  P™  de  Prasse.  Eil  giine'ral 
«u  ne  reussit  guf're  it  me  preter  de  l'esprit,  et  il  m'est  arme 
plus  d'une  fois  d'efre  quasi  vesii  des  bßtises  qu'ou  a  pris  la 


de  voua  informer  si  Alwine  Fiommumi  -)  n'est  pas  ä  Berlin. 
Quoique  nous  n'ayons  paa  hcaueoup  it  eheminer  avec  eile,  il 
eunvient  cependnnt  de  garder  de  bounes  relations,  et  eile  pour- 
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Mardi,  24  Juillet  55. 


L;t  visite  de  Lewy,  qui  est  amve"  hier  ;i  5  heures,  m'a 
Sah  L'iviin.i  jilaiiir.  iVaburd  |jan:«  qu'il  ui'itpgicu'tsüt  C?  von  uoii- 
velles.  Du  reste,  j'anrais  preTero  reater  nu  peu  setil  durant 
cett«  äeniaine,  car  conime  je  vuiis  l'ai  i'evit  hier,  je  me  suis, 


et  me  peräuader  qu'il  doit  en  ttre  aiusi. 

Merci  de  votre  petita  negociafiou  avec  Marx,  qüoique  je 
ne  penae  pas  qne  le  rcsultat  m'en  soit  particulierement  uvan- 
tageux  en  ce  momeut.  oii  il  me  pnrait  bon  de  garder  beau- 
eoup  äe  Werves  k  l'endroit  de  rexecution  fraginentaire  da 
peu  d'ouvrages  de  ma  &Son,  approprife  ä  cet  effet.  Je  auia 
a  peu  pifea  convenu  avec  Hans,  qn'an  4«  ou  5"=  concert 
de  Stern")  l'hiver  prochain,  ou  execntera  plusieurs  morceaux 
de  moi  qne  je  dirigerai  —  nn  ou  deux  des  Poemes  aym- 
phouiques,  l'^i-e  Maria,  le  Coucerto.  PeuWtre  vaut-il  im'eux 
attenrlre  juaqiie.-h'i.  ce  qui  serait  mou  avis;  vous  dmvL'i'rii1/- 
vous  de  rendro  cette  eüpei-tsition  plausible  ii  Marx?  Le 
manuacrit  de  mon  Te  Daun,  qni  est  an  morceau  court  deatinc 
;i  rfiglise,  n'eat  paa  entre  mea  iuaina,  et  je  ne  pourrai  nie 
le  piocurer  qn'au  retour  de  Baff  —  car  je  n'etaia  pas  ici 
lors  de  son  exeeution,  et  Tai  mfme  ecrit  ä.  Carlabad,  comme 
vous  vous  aouveneü.  Daus  nne  dixaiue  de  jours  je  prestiuie 
que  Kaff  sera  de  retour,  et  en  toat  cas  j'enverrai  ce  morceau 
ä  Marx,  aoquel  je  Iaisserai  le  soin  de  necider  a'il  le  juge 
l  uiiy.'imbk  >■',  sufiisam,  poiir  le  bnt  anquel  il  a  l'oMiiroaiKr 
de  voulolr  l'employer.    EemercieB-Ie  beaueoup  de  son  amicale 

1)  Jallus  St.  {1620—831,  Begründer  des  nach  ihm  benannten 
i  'i'ioerviit'iriiiLnb.  I.eit'-r  i - i mi  h  Oesni;;rvi3 i-i-iues-  rw'ie  p-rrisserci-  f'yn- 
certe  in  Berlin. 
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Intention  n  mon  egard;  ninia  ne  presaez  rien,  an  contraire, 
retardez  plntöt.  Iterlin  a  ponr  moi  beaucoup  d'iuiportance 
maintenant,  et  c'est  uii  terrain  Sur  iequel  il  fallt  marcher  avec 
prudeuce  et  circouspection. 

Quant  ä  ma  Messe,  die  i-xigi'  ime  ccilah«!  pirti'  ei  inu- 
eertalue  foi.  i'mi  ('Imn^i'K^  a  uo;  k-iblUHk-  uiusiealc:..  Jt] 
(.Tains  qua  saus  mii  pavticipation.  eile  n'aille  im  peu  de  tra- 
vers  —  et  en  eonsequeuce  ne  produise  paa  l'impression  qua 
j'ai  vouliie  et  reasentie.  Dans  tout  ce  que  je  fais,  je  erois 
ai-nlr  i|U'.'lquL-  ehose  d'aasez  uouveau  ä  dlre,  11  est  donc  es- 
sentiel  qu'on  s'aaaimile  mapeuaiie  et  mon  seutinient,  ponr  ne 
paä  les  trahlr  par  une  exeeution  ruintusc.  Ciirlsmhc  ra'a  ete 
nne  leeon.  fort  ntile  a.  cet  egard,  et  je  täcaerai  d'en  bien 
proiiter.  A  im  inoliuire  [legn;  que  Wagner,  j'ai  pourtant  be- 
soin  d'hommes  et  d'artistes  —  et  ne  puis  pas  nie  eontenter 
dr  manufuvres ,  ot  d'une  «xi/eution  nuVaninuemcnt  regiilliTi1. 
II  faut  que  l'Esprit  souflie  Sur  cea  vagues  aouorea  couime  sur 
leB  grandes  eans  de  Li  Creation. 

Ehlert,  l'ami  de  Haus,  passera  eueore  une  sernaiue  a 
l'Alti-ut.iivic,  i:l  [jcwv  i  ou  a  junrs.  Le  tnatiu,  je  reste  en- 
ferrae  daus   uotre  ohambre  —  aiaia  L'apres-mldl  s'en  va 

Taiiäig1}  de  Yarsuvie  dont  j'ai  parle  Ii  Magne  —  qui  a  des 
ruoyens  etouuants,  et  fera  parier  de  lui  plus  tard.  II  est 
ige  de  13  aus  '/si  et  quoiqac  de  la  tribu  de  Jacob,  ne  vous 
dt:j>l;iira  pas,  je  pense.  II  pas»eia  proba  Ii  leinen!  18  mois  ou 
2  ans  ici,  apres  quoi  il  sera  paifaitement  on  mesure  de  faire 

deja  fort  avance  dea  deux  cötea.  P 

Saluez  tendreinent  uufri'  Magmilet,  de  uia  part.  Je  suis 
ravi  que  Kaulbaeli  veuille  faire  son  portra.it,  et  Uli  fevai  une 
lliihn<r,tf;i:l,lackt  en  ecliauge,  qui  ne  sera  pas  not)  plus  piqnde 
des  vers!  II  y  aura  tres  natiirellement  uu  long  effet  de  pia- 
nissimo  ä  employer,  et  par  leqnel  il  faudra  terminer  —  pour 

1  Ca:!  T..  I-is/.t's  naciiui.ilä  so  hfriünm  seTvoMnicv  jcrnT.er 
'1841—71;. 
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biissi'r  l'.tiiiüli'ur  üxr  Sur  k  c<miht\x  flans  Ii1*  fii rs ,  fümmo 
terrifiö  et  i'blo.ii  par  tca  orabies  iHsatialiks  de  combat!  — 
Et  moi  aussi  je  me  aens  parfois  Hnn,  juaqu'a.  la  moelle  des 
ob.  Quand  mea  oa  serout  briaiis,  et  röduits  eil  poussiere  uu 
ponrritnre,  mon  esprit  respirera  le  combat,  la  vaülance  et  — 
votre  amonr! 

Ties  chere,  HaEä  vous  donncra  ce  soir  ou  demain  matin 
dp  mos  Tionvellus ,  ni:S  jieu  m>m'<.'lkä  p'.'Ui'  von*.  Aussitüt 
qu'il  aera  parti,  je  me  remettrai  k  la  besogne,  et  tacherai  de 
tenir  mea  porteB  un  peu  fermCes.  Durant  ccs  4  jours,  je 
n'ai  pn  rien  e"crire  —  ce  qui  me  rend  im  peu  de  mauvaise 
hnmenr.  Je  vous  faia  mea  coinplimcnta  (favoir  si  bien  fini 
votre  anaiie  de  Berlin,  vous  recuiniiiimdsint  de  uouveau 
de  mcttre  la  memo  conBcienco  a  voa  (itwk'S  suhsequentes. 
Votre  idee  d'aller  ii  Tegel  sous  prßteite  de  aculptures  ä  ad- 
trrirer,  nie  parait  cxcelletite,  et  je  suis  curici^  des  |>i-o'liah)i\-; 
nouvelles  que  vous  me  donnerez  du  personnage  juincipal. 
Dans  le  courant  do  cetto  aemaino,  je  vous  ecrirai  probable- 
ment  moins  — ■  niais  vous  u'en  concluerez  pas  uu'il  y  ait 
negligence  de  nia  part  n'eat-ce  pas,  trfca  chi'ro  et  uiiique? 

k:-qiiels  je  ul*  vouilrais  ni'oceuper  que  (le  lYsquisse  de  mon 
Psanme  —  et  vous  savez  combieu  je  suis  quin  teils  daus 
ees  softes  d'occaaions.  Aussitöt  que  je  serai  au  clair  sur 
ce  que  je  pourrai  en  faire,  je  me  remettrai  ii  bavarder  avee 
vous,  quo  j'adore  de  tonte  mon  äme. 

Ici,  il  ue  se  passe  rien  de  nouveau  —  et  par  cons^quent 
je  n'ai  rien  a  vous  iipprciidic.  l'itriois  Ii'  lialauceiiieiit  uksau- 
colir|ue  des  arbres  du  jarilm.  la  promeuade  du  beau  paon  que 
Henri  u  acheti-  tmit  .b-i  iii i'-v.-i u-i lt.  oti  ks  jacasserif s  mu-kale* 
des  oiseanx  me  fout  monter  au  etenr  toutea  sortes  d'idee*  ot 
do  reves.  Comme  je  ue  possöde  aneuti  talent  descriptif,  je 
ue  vous  eu  entiuierai  point  epistolairement,  et  me  borne  :i 
vous  garder  ailencieusonient  pvrsente  dans  eette  chüre  cbaiubre 
bleue  —  et  iL  vous  aimer  et  vous  ebt-rir  ä  ma  nianii'rc.  qui  n'est 
peut-O'tre  pas  la  honne,  mais  qui  eu  est  du  moins  une,  comine 
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disait  M™">  Sand.  A  propos,  il  y  a  d'elle  dans  la  Presse  de 
ee  luatin  im  iisssM  siagalii-r  ehapitn.'  sur  le  manage,  qui  vous 
divertira  ii  rotte  retoar.  Bülow  vous  parte  le  Lohengrin  et 
Prcfaces1).  Da  premier,  il  n'y  a  plus  qu'un  seul  exemplaire 
fraueais  :'i  l'AKt-n'iiurv.  .Ii-  unis  -m  dum.'  «uviiy«  .".  eu  alle- 
mand.  Je  compte  que  vous  rericndrez  dans  nne  dixaine  de 
jours  ä  ;>eu  ptes. 

A  tos  pieds  F.  L. 

in. 


peu  au  travail,  et  tücherai  de  finir  bientöt  le  Psaume  eom- 
iiit'nco.  Leivy  c!  Klili-vr.  im:  piviim-nt  ilu  tcmp.s:  jtiais  iUthüiii 
ou  apivs-dcmain,  j'espiire  qur  j'auiMi  rupigny  mi  peu  de  soli- 
tude  ponr  quelques  jours  du  moios.  ■ 

J'acccpte  le  roanuscrit  de  Tilke,  et  reuaskai  probableuient 
ä,  le  faire  graver  par  Körner  d'Erfurt,  qui  est  uu  tres  hon 


aerahle  avoir  rien  de  dispvnportiounr ,  qunii[iiVn  disp  Haupt 
qu'il  m'interesserait  beaucoup  de  eounaitre.  et  auquel  je  toi 

prir  du  i'uiri'  <:n  .'itn-mUni  Ions  uu  .■ ..; 1 1 ip) i] il,"-tl t 

La  plirase  de  Humboldt  n'a  rien  de  tres  e"nigmatiqu> 
Ella  veut  seuleinent  dire  qu'on  anrait  pu  faire  un  programm 
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tronquce  du  sentimem 
ponr  lu  cocardea,  qu 
et  n'ont  que  faire  dans 

Eu  tant  qu'artiste,  j'ai  peu  de  goüt 
i  pretent :  tri»  aiseraent  au  cocassc, 

phraee,  qui  n'a  d'aatre  i 

ntention  que  d'allonger  iagonieuseineut 

est  oSten 

i.    Le  mot  «artificieusemerit  liberal ■ 

dans  le  Nord  de  l'Allen 

liifue,    >■;  in'  st'  rapjiiivtt;  iiullemeiit  ä 

□os  .wontons»  de  prcfa 

Pnisque  votre  retour 

est  ajonrue  d'une  quinzaiue  envirou, 

je  vons  nttcuds  du  7  au 

10  Aoftt,  je  vous  euvoic  la  lettre  de 

Schwind  et  vous  eugage 

:i  iui  rcpomlre  de  snite.     Haus  ou 

en  allematid  —  car  dau 

laisance  de  vous  rödiger  nse  lettre 
s  cette  crreönstance  il  Importe  d'ftre 

elair.  prdcis  et  correcl 

de  langago  comme  de  fait.  Heroi 

de  vos  ärndea  sur  la  rfn 

tu«  des  Morls  de  Flolheiu,  dont  nous 

pourrous  tirer  hon  pnrt 

i  daus  L'occaaioD.    Voubliez  pas  de 

vi.ir  et  <ie  ri'.u-iinl.-r  le  miumiutnl  de  llrake  dans  le  Thitr.jitr!-.  ,i. 

J'ai  ciiti-iidii  vanter  los 

has-rcliefs.    Vous  ne  m'avez  pas  t6~ 

pi'iulti   nur  KuirK-r1     et  Wr i-(!it -  .     [/nc  Ir'.-i'iT  dtise  de  | ihil 

urait  pas  d'ineonvenieut,  durant  les 

entr'aetes  que  vous  laissent  vos  explorations  dans  le  doniaine 

Je  suis  alle  ehi/z  M" 

Schorn  hier  soir.    Elle  part  ce  matin 

jjuiir  Xiinlln-im.     1't'i'iler  e*t  alle'  a  < »Idenburg  lairt:  des  .:ttirtes 

de  foi-et  et  de  la  fera  u 

ue  ptiinte  a  Helgoland.    Prueknei'  et 

le  Colosne  ä  Preller  —  dies  lui  ont 

ii  la  flu  de  la  semaiue  proehuine  et  vnuilrais  faire  tl'unr  pierre 
deiix  enup-c.  in  pa-saut  par  Kpialiardsliriinu.  Je  vaia  eerire 
deiix  raots  ii  Euasenins,  pour  ni'iuformcr  cotnbieu  de  temps  le 
Pue  y  restera.    Lea  juurnaus  annoncenl  la  reprösentation  de 

1;  Franz  K.,  der  bekannte  Kmisiliistnriker  .160&— 58). 

3  Carl  Vi.  'JBOH— 93),  Philosoph,  Professor  au  der  Berliner 
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S1"  Chiara  ä  Paris  pour  le  moiä  d'Aoflt,  ä  laquelle  sürtsment 
le  llnc  assistera.  Si  1  "üec.'iüioti  sc  pniür.nta::  (l'tivraiigcv  (piehpki 
i.'i>iiiiii:iUklu  du  IM  pour  le  Domcio/;  ou  (iUek|ue  cxrcutioa  de 

tragödie  grecque,  cm  antre  chose  de  co  genre  ä  Fotsdam,  cela 
nie  nuivitudnül  ■•■■••■/.  .Ii:  ;fy  lii-u;  paa  üuoraiemcnt  poili'  le 
moment,  et  an  peut  saus  iucouviSnieDt  remettre  ces  poillparlers 
:i  plus  tard.  Ainsi,  «pas  trop  dezele»!  Quant  ä  mes  poemes 
synipluiiiiipi^s,  c'esl  au  entleert  (le  Stern  qnll  faut  les  pro- 
duire  d'abord  —  et  en  general  pour  Berlin,  c-'cst  Stern  qui 

ltemerciezPJtmB  de  Bdlow  de  son  escellente  lettre.  Je  ne 
hii  rei-rirai  '|ii'apres  voua  i«oir  vue.  Teildresses  it  <riufan(e->  '] 
et  aimez  ä  dislance  ce  pauvro  Faineant,  qui  voas  ainie  de 
tont  sog  pauvre  cceur. 

172. 

Dimanehe,  2a  Jnillet  55. 
ChcrcheK  daus  quelqnc  buisaou  de  Tegel,  et  vons  j  trou- 


i'linnti'  <\i\f.  eette  iill'airi'  sc-  termin«  seien  vntvi'  souhn.it.  Yrnis 
pOSBÖderea  done  les  7  teuvrm  de  Miscrieorde-)}  Que  bon  Dien 
vous  Conduise  et  voua  eomble  de  toiitea  lea  benddietions  <itie 
mes  virus,  nies  priores  et  nies  larmes  appellent  sur  vous. 

Kaiilhaeh   doit-il  i'oiimii'iH'i'i-  In   portrail   iL*  Mujrtie  n.  Berlin? 

Je  supposaia  qn'il  le  ferait  iei  d'un  bout  a  l'autre.  Hon 
idee  de  la  bataille  du  Huns  n'est  paa  une  boutade  de  projet. 
■l'eotends  bien  m'y  mettre  anaaitöt  que  j'anrai  tini  le  Fsaume, 
c'est-h-dire  ä  la  tili  d'Aoiit.  J'ai  seuleuient  liesoin  de  revoir 
la  gravure  de  eefte  UitailJe,  ijiie  vous  pnssi-de/,  je  erois,  dans 
votre  cave  ä  ekefd-d'ieuvre.  On  m'aiuionce  dea  etraugers,  et 
je  suis  encore  obligti  d'interrompre.    A  demain  doue! 


1;  Sri  nannte  llrmiiinldi  dir  l'rin/ess in  Marie. 
1.  Die  Ca-rmns  m  tku  in  der  Wiinhurj;  :\v.~sn; "iihrten  Fresken, 
jetzt  im  Besitz  der  Fürstin  Marie  Hohenlohe. 
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173. 

Lundi,  30  Jnillet  55. 
J'ecria  un  tag  de  lettres  aujoard'hui,  ä  Berlioz,  Aagusz1], 
M"16  ile  Gaspariu  !j,  etc.    Voiei  quelques  mots  qne  je  vous 
pric  de  faire  remettre  de  suite  par  Mars  au  pfire  du  petit 

Si  par  hasard  Ketten  Stadt  diSjä  parti  ponr  Paris,  on  pourrn 
sjivoir  son  adreäse  par  le  petit  bonliemiiie.  et  hii  emiivev  Li 
lettre  pai-  Mars.  Je  suis  tr£s  cnrieux  de  votre  visite  a  Tegel, 
et  me  rejouia  ä  l'avance  de  votre  rfc.it  de  demain.  Soigiiez 
vutrv  ]-i:frui(liäseniiii!t.  trE's  iiiiiqiu^iutjjit  eben?,  l'out  ee  qne 
vous  iivej!  (Ii  1  et  rViij  jusipiici  nie  jsjiiti it  n  ine:'\eille  —  ein i - 
riouez  de  la  aorte,  et  tout  finira  bien!  Avee  lea  gens  qui 
sont  »  iine  grande  haiitenr  de  talent  et  d'iatelligence,  il  vous 
sera  toujoura  aasez  aise  de  bleu  prendre,  Faitea  donc  voti-e 
bonne  Bemaine  en  tonte  conacience  a  Berlin.  Notre  revoir 
me  aera  trea  doux  —  maia  je  ne  voudraia  paa  le  häter.  Ke- 
signuz-vous  ilone  h  etre.  beiiia  par  lettrea,  durant  quelques 
jouTB  oueore! 

174. 

Mardi,  5  heures,  31  Juillet  55. 
Un  jeune  orgauiato  aasez  distingne  —  se  nommant  Flacher, 
de  Dresde*)  et  repre"aentant  par  parenthese  10  ecus  —  m'a 
empOchC  de  vous  röpondre  de  suite  oe  matin.  II  a  joue  la 
Fantaisie  sur  le  Propiile  daoa  L'egHfle  de  Herder,  et  j'ai  ete 
Obligo  a  passer  ma  matmec  ä  l'ccootor.  A  la  «rite  de  qnoi, 
je  l'ai  eugagfi  k  passer  eucore  24  teures  avec  raol,  et  pour 
lui  eviter  la  depenae  de  l'hötel,  Tai  log<i  dans  la  cliambre  du 
secoiid  elage.    Sun  A.  I.  la  Grande-ducliesse  est  a  Stuttgart,  oii 


1)  Baron  A.,  bmpj  übriger  mtlicr  Freund  Lisst'a,  Ungar. 

2)  Votnelirae  Sdnvci-nor  .Sehriftatellerin. 

j;  Henri  K.  i^-lS— Sri.,  a\s  Tjiitinges  Wuudevkhul  v.™  liiilcw 
Liszt  zujrefülin.  ieute  dann  als  Pianist  und  Saloucouijionist  in  Paris. 

4;  Carl  August  F.  (18S8— B2),  Organist,  bedeutender  Orgel- 
virruus.  aueii  Ciinipouist  in  Dresden. 
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eile  passera  3  ou  4  aemaines,  k  ce  que  ra'a  appris  ce  matdn 
Win ferh orger.  J'irai  faire  ma  com-  au  Grand-duc  dcmain  ä 
WillHtlnisthiil.  csr  II  vit-nl  dir  mc  faire  remviter  par  Vent'), 
qui  revient  de  lä  —  et  je  crains  qn'il  ne  soit  an  peu  pique 
de  tna  non  apparition.  D'apies  ce  que  me  dit  Latour,  il  part 
le  4  Aoüt  pour  Wildbad.  11  faut  donc  que  je  me  bäte  nn 
peu  pour  le  voir.  Si  par  basard  je  ne  pouvais  pas  reveuir 
dnns  la  nuit,  vous  nu  si'riez  pas  inquiMe.  du  retard  d  im  jour 
dans  nia  röpouae  ä  votre  lettre  de  detnain. 

Par  \'Echo  ile  Schlesinger  je  suis  iuformi:  que  le  Domchor 
sera  au  eomplet  Dinianche  prochain.  II  faut  qne  vous  l'enteu- 
ilii.v.  A  parf.ir  de  ilemaiu  Mi'i'i'mli.  In  Xdimispülhniis  et 
l'Opi'ru  jOiii  j'Ouiivart-i,  Vous  ui;  di.'v«  pas  luauquer  d'y  aller. 
Je  ne  vous  attends  que  du  7  au  10  Aottt.  Voua  aurez  donc 
] >rob ab  1  erneut  d'iei  la  (■uetqueä  representations  inteivssanti1?. 
quniqiie  la  Wagner   et  qiU'!i|U''.H   aiihvs  liiuiiiKiuvs   ([<■  rO|]i:rn 

et  du  Drame  soieot  en  conge\  Je  suis  encbantö  de  votre 
visite  ä  Tftg-cl.  laqiwlle  rct-twn  im  eseclli'iit  sumvenir  pour  vous 
et  Hagtie.  Jltes-vons  a  pen  pres  convenne  da  mois  anquel 
Kaulbach.  viendra  ici? 

Savez-voua  que  je  suis  trea  tente"  de  voua  eonseiller  de 
faire  une  excursiou  d'une  quiuzaine  a  Paria  —  nomine  pen- 
dant  de  votre  sejour  a  Berlin?  Vous  pourriez  partir  peu 
apres  votre  retour  ä  Weymar  et  ramener  Daniel.  Nous  en 
eauserons.    Pour  moi  je  resterai  ä  la  maison,  et  tacherai  de 

 *  f»iiwntrr  <|0-  Je  ii-  I  al  i'xit  bi'n  rnal.-T-  m>i  t<  uu 

vtt'.u:  ili-miere  seuiaiue.  L'espoaition  de  Paris  vaut  la  peine 
d'etre  vue,  et  voua  me  raconterez  tout  plein  de  eboses  —  ce 
qui  m'amusera  (Uvantage  que  d'y  aller  moi-meme. 

Mim  l'jaimii:  iiviLiice  (■■lopiii-rlopant;  maift  j'ospfs'p  quo  re 
sera  aesez  beau.  Quant  ä  la  baiuille  den  Huns,  je  la  comnien- 
cerai  de  suite  apres  le  Paaume.  Kaulbach  n'a  qn'il  faire  son 
Mttzeppa,  quaud  hon  lui  semblera,  pourvu  qu"il  ii'sjoume  pas 
tiop  le  portrait  de  Mague,  et  qu'il  me  fasse  autre  chose  que 
ji:  lui  dt:m:mdf'i':iL  s'il  :-r.  i'umluit  Meli.     La  peiuTüru  qiiu.  vv\:.i 


1)  Privatsecrctär  des  Grossherzog*. 

Li  »«r«,  List-Brieft.  IV. 
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me  faites  de  son  caractere  nie  parait  devoir  £tre  fort  resseru- 
hlante  —  mais  peu  impovtciit  ces  detail».  II  m>  fimt  s'iinvtrr 
(jUTa  la  cime  des  nioiltagues,  et  ne  pas  niesquintr  svee  les 
liaturea  de  oette  hantcut.  C'vst  Ii:  plaisir  du  vulgaire  quo  <lt- 
»oter  des  vulgar-ites  chez  les  hommes  extraordinaires.  Quand 
011  est  de  leur  stieitite.  ou  passe  ontre  et  voit  autrement. 
f'aineant  enibrassc  vos  petita  pk-ilä.  en  vous  tieni^.-iaiit,  vuus 
louaut  et  vous  glorifiant! 

175. 

[Weimar,!  Mercredi  2  heures,  1er  Aoüt. 
Je  devais  partir  par  le  train  de  11  heures  |Ki iiv  Willielais- 
tbal,  mais  a  9  heures  '/s  me  parvint  le  billet  ci-joint  de 
Yonssonpoff1 1,  et  sa  coDnaissujce  ayaot  un  certa'm  interft  pour 
moi,  j'ai  differe  do  quelques  heures  ma  coarse.  C'est  le  iiifHiHt 
Viiu=*(iu|nill'  qui  a  dü  aller  au  Caucase,  ä  ia  suite  d'ime  esca- 
pade  avoc  M1'8  de  Ribeaupierre,  si  je  ne  me  trompo,  il  y  a 
4  ans.  Depuis  2  ans  il  est  completetuent  rentrö  eil  gräce,  et 
s'est  fait  nommer  attache"  k  la  Legation  de  Itussie  ä  Mtinich. 
Ce  priatempa  il  a  M  fort  qwte  de  lui,  k  propos  de  Sa 

ä  Vienne,  et  qu'il  retrouvera  ce  soir  a  Francfort.  Le  Caucase, 
M'~  de  l;ih'^H|iiiTrr,  la  Lrgatiuu  de  Üuasic  i-t  Pepita  in;  l'ont 
pas  einpeehe  de  s'oecuper  asaez  partieyliereroent  de  muäiqne 
—  et  il  vient  de  pnblier  un  a-wz  graud  imnilire  de  morceaux 
de  sa  i'otupi'-iticn,    i-litz  S'-liott   et  Hofmeister.     «La  niusii|iu- 


cat  un  art  de  millionnaire-   dit  I 

terlioz  —  et  Youssoupoft"  eu 

est  la  preuve.    D'aprea  ce  qu'il  i 

a'a  dit,  il  maintient  toujonra 

ä  ses  frais  an  orchestre  de  50  : 

nnaiciens  ä  PtStersbourg ,  et 

tuet  sa  salle  de  concert  assez  e 

ouvent  ä  la  disposition  des 

artiates.    Je  ne  Bais  si  vous  le  c 

annaissez  de  vne.    C'est  im 

assez  jeli  gareou  de  25  ans  envir 

on,  dont  leg  roanicrea  m'ont 

parii   aase*  simples.     Sons  n'a\ 

ona  du   reste  passe"  qu'une 

1  liiiasisdier  Fürst.  Mnsiksehriftateller  a.  Coinp.>nisr. 
2:  Spnniacha  Tänzerin. 
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liewe  i'nscuiblc.  ii-meltanl  a  une  autre  fuis  1b  plaisir  do  cul- 
tiver  notre  connaissance.  En  attendant,  il  m'envcrra  ses  com- 
poaitiona  et  continuera  de  s'exercer  anr  le  violon,  en  sa  qnu- 
YiU-  «l't-leve  de  Vienitemps.  A  3  heuies  '/2,  je  partirai  pour 
Wilbelmsthal,  d'ofi  je  reviendrai  demain  matin  et  voua  ecrirai 
aassitöt. 


Tri1 3  iiiiimmtnt  «höre  vi  ilouce, 
Parti  par  le  traiu  de  -1  h.  je  suis  arrivC  nn'peu  avaiit 
!■*  huure*  ii  Willi ulmstbal.  En  pnssimt  par  I'Annatlal,  je  liaais: 
«L'eapace  et  le  temps  ne  sont  rien  par  enx-roemea,  ils  ne 
valent  que  par  leur  contenu.  Si  une  exiatence,  ouelque  soit 
sa  duiw,  s'isltive  jusqn'an  sublime,  si  par  la  coneeption  de 
aon  propre  ideal  et  aa  volonte  de  rexprimer,  eile  vient  ponr 
ainsi  dire  toucher  »  l'abaolu:  alora  cette  exiateuce  peilt  se 
dire  consommde.  Elle  tombe  dans  l'infini;  parvenne  ä  aon 
apogee,  eile  n'a  plus  rien  ä  faire  parmi  lea  vivante.  II  n'y 
a  plus  rien  ponr  nn  etre  liors  de  sa  plänituds,  qui  eat  sa 
glorificatiou,  paa  plus  qu'il  n'y  a  de  comple'ment  pour  l'uni- 
vera.  Celui-la  done  qui  a  6ti>  illtiitiim:  ilr  l'iib^'  i'jii  hrnn.  i'.n 
juate  et  dn  saint  —  qui  a  admirö,  qui  a  airne",  qui  ä  nn 
inomeut  de  aa  vie,  concentrant  l'effort  de  tontes  sea  pttissances, 
en  a  senti  l'oxaltation  ineffable:  que  cclni-lä  se  tr.nni;iillisi:, 
rhinmu'UHlt;  ne  liii  nianipie  |mä."  A  ces  mota,  la  «feuille  de 
«heue»  qne  vous  m'avez  rapportco  do  notre  promecade  d'il  y 
a  4  ana  dana  cette  vallee,  inouda  toute  mon  ume  de  rayona 
et  ili-  rosi;c!  :ii  flu  rost«  la  ciinät'M-iidt/iiJunu'jit  ITui  aufres 
pagea  de  la  broetanre  de  Proudhon:  Philosophie  du  Progres. 
.Tavoue  que  depuis  longtempa  aueun  üvre  ne  m'a  donne  nn 
anasi  inten ae  aentiment  de  la  vdritö  do  ma  eroyance  en 
■l'Homme-Dieu»,  dont  la  foi  (Ii-  Proudhon  i;n  la  rlivinite  de 
l'hoimne  collef.tif  ii'cät  <|uij  l'omln\:  t-i  l'onvträ.  S'il  rUth 
conatate  que  tontes  !es  preuves  mötapbysiques  ä  l'appui  de 
i'cxistenee  de  Dien  sont  reduites  il  nennt  par  les  argumenta 
de  la  pbilosopliie,  il  en  reaterait  toujours  une  absolument  in- 
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vincible:  l'sffirmation  de  Dien  par  noa  ge  misse  in  enta,  le  besoin 
qne  uous  avons  de  Lni,  l'aspiration  de  nos  araea  vers  Bon 
amom.  Cela  me  suffit,  et  je  n'eu  demande  pas  plus  long 
pour  rester  croyant  jnsqu'an  dernier  aonffle  de  ma  vie.  L'öerit 
de  Proudhon  se  reaume  par  cette  conelusion:  'Affirmation  du 
jirosrri's,  iii'<r;iliini  ili:  l'absolu  .  Mais  saua  y  prendre  garde,  il 
fait  lin  mot  progrcs  un  abaolu  et  im  Köche  des  plus  in- 
rompjvhciisildrs  i't  ijiiidiniasiblt's.  I.c  iinnivcuii'iil.  est  tont  pour 
lni.  C'i'St  un  reniue-menage  pcrpctucl  aans  but  ni  fin  —  oar 
l:i  deiikatiou  de  l'hoinme  devk-nt  uu  uou-aeus.  quaud  ou  a'est 
nYdiarraääö  di>  FiiWe  de  ]Jieu,  du  prumicr  psia.  Les  pages  aur 
l'art  ra'ont  frapp^:  «L'art  c'est  l'humanit£>,  tliMl.  J'aurai 
l"j]iipi-.r(.i nence  du  modiiier  ainai  sa  formule:  L'art  c'eat  le 
crem-  de  l'tauuiuuitü,  la  science  en  est  le  cerveau,  l'indnstrie 
lea  braa  et  lea  maina,  le  commerce  les  pieds  —  et  la  politique 
et  le  gouvernement  l'estomac. 

Je  n'ai  rien  appria  de  nouvesu  ii  Willi el tu at lud,  si  ce  u:est 
qne  la  Grande-dnehesse  Marie  ne  pourra  revenir  qu'ä  la  mi- 
geptembre  de  sa  eure  a  Pranzensbad.  La  Grande-dnchease 
Sophie  reste  ä  WühHmsthal,  tont  Tele.  Je  ne  aais  ce  qui  en 
est  de  sa  ■  sihimion  iiifiTi'ssantc»  et  ne  me  suis  aperen  de 
neu.  Monseignenr  pavt  le  10  pour  Wildbad.  M""  Fritsob 
est  ä  Ems  —  et  Beaulicu  reste  Intendant  eotmne  devaut'j. 
En  attendant,  ne  voua  fatiguez  qn'avec  nn  pen  de  meaure  — 
et  faites  en  aorte  de  me  revenir  fraiche  et  rose,  ponr  faire 
ornement  et  delices  de  la  chambre  bleue,  oü  voa  lettres  me 
font  maintenant  uue  si  doucc  compagnie. 

lionsoir,  trea  cbere.  Je  suis  un  peu  fatigue"  de  ma  course 
de  cette  nuit,  et  me  mettrai  au  !it  de  bonne  heure.  Que  les 
bons  anges  de  bon  Dicu  vous  gardent  et  vous  rameneut,  quand 
voua  aurez  fini  lOiisi'icnrii-tisi^in'iit  Berliu. 


1  IJamn  ISeautieu-Marcoimay .  Xnctifols'er  Zicgesar'a  in  der 
Theater  inten  da  uz. 
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Jeudi,  2  Aoftt  55. 
Le  billet  du  Vieux  de  la  montagne')  est  charmant  — 
mais  Magnolet  a  cu  raison  <le  ne  piis  iiisister  pour  l"m viratiois 
ä  diaer.  Dites-inoi  quelle  Impression  vous  a  fair  Werder,  ,le 
ne  le  conuais  pas  du  tont,  mais  j'ai  une  certaine  Sympathie 
pour  lui,  et  qnand  j'irai  ä  Berlin,  tächerai  do  faire  sa  con- 
naiaaance.  N'onbliez  pas  d'aller  a  l'Opßra  et  ä  la  Comödie, 
pour  me  raconter. 

177. 

J'ai  redinii  hier  Vendredi  ohez  le  Pcfl  Latour,  anquet  j'avais 
fait  nne  visite  avant-hier.  Nous  dtions  6  ä  table:  le  Prince 
et  la  l'rinee«!',  qui  pari-  <];niä  mir  (limine  de.  jimr*  pour  Eni*. 
Monsabrd  et  _\lr  de  Baude,  attache"  ä  la  Legation  de  ßome,  et 
Mr  de  Hell,  attache"  ä  la  Legation  de  Berlin.  Dumpierre 5) 
brillait  par  son  absence.  La  eonversation  n'eat  pas  sortio  de 
la  region  de  la  uomenclature  des  personnes  qn'on  a  reueontrees 
de  ci  et  do  lä  —  et  j'en  ai  fait  ä  peu  pres  tous  les  frais 
par  2  OD  3  aneedotea. 

Cette  nnit,  Lewy  est  parti  pour  Erancfort.  J'ai  douc  gujfne 
un  peu  de  loisir  ]iour  travaillei'  ä  mon  Psaume,  dont  j'ai  le 
oceur  gros  et  la  täte  pieine.  Ehlert,  qui  est  tont  ä  fait 
distingue  d'esprit  et  de  manieres,  s'en  ira  demain,  et  j'espfere 
rattraper  la  aemaine  prochaine  le  tempa  perdn.  II  me  fant 
seulemont  4  ou  5  jours  do  travail  saus  deaemparer. 

On  m'apporte  votre  lettre  d'hier,  tres  infimment  chere. 
Eile  est  eneore  an  crayon,  et  je  supposo  quo  voua  me  t'avez 
ecrite  de  votre  lit.  .T'egpere  pourtant  que  votre  iiidiaposition 
n'aura  paa  de  suite.  Vous  ovez  trea  aagement  et  habileineut 
engagd  vos  relations  avec  Humboldt,  et  je  suia  perstiade  qne 
vous  retissiiei  ä  les  fixer  aelon  votre  gr6. 

Kuulliaeli  doit  ötn:  iiR-nagu  daus  tont  es  si:ä  au;teplil)i!itr= 
et  aecoatumances,  iesqnelles  auront  neeesaaireraent,  commc  voua 
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le  remarquez  fuvt  bicu.  plusieurs  rimea  et  raisc-iis.  «  i«Wo  ;7 
motido  i  fatlo  come  la  noslra  famiglia*  —  de  Weymar!  Vous 
:-\i\v7,  dV-xurneiioe  ™mlsien  il  est  difiicih;  t't  äouvmt  itiiposaibh: 
de  faire  compreudre  aux  gens  les  choses  les  plus  simples,  .le 
vona  Bagage  ii  rester  en  botis  termes  avec  M™"  Ke"al,  et  ä 
ik'  p;u  ;ijonriier  üiderininienr.  la  eüiinaiäaiiee  d>;  Mr  dt  Bcrjcli  ; 

J"ai  aecepti1  de  diriger  la  messe  du  15  Aoüt  ici,  et  prie 
Cornelius  d'en  ecriro  uno  nouvelle,  ce  qui  Iui  a  falt  graud 

piaisir.  Wagner  mVcrif  de  Ptdislji'i'i;,  Ciintou  d'l.'ri.  pour  Ulf 
prier  de  differer  ma  visite  jusqu'en  Sovcmbve  ä.  cause  de 
MB0  Wesendortck  2j,  qui  ne  sera  relevee  de  ses  couclies  qu'alovs. 
Ii  i.iil  ')U-  i  i<  p-ud-  ;iur.  i  i  >|ij*|.|ii-»  li;n»»  Fi'»  unikal-* 
de  Berlioz,  et  a  urie  demi-doti/aiiu;  d'autres  lettres,  saus 
intt'srfr  pour  vous.  Ne  vous  oeenpez  plus  de  Kugler  et  Werder 
—  j'en  avais  parle  par  surerogation.  Avez-vous  vu  Brligge- 
mann?:i)  Cornelius  iu';l  falt  plusWi-h  l'nis  ceftr  ijueHtiou.  Si 
voub  le  voyez,  je  voub  prie  de  ne  pas  manquer  de  faire  tres 
aniical  ement  l'artiele  de  Cornelius.  JouiSBez-TOUS  aussi  ä 
Berlin  d'une  pluie  presque  ineessante,  eomme  uoas  ä  WeymaT? 
Mais  qu'est-ce  que  eela  fait,  direz-vous!  Je  ne  m'en  oeciipe 
guere  non  plus,  et  je  ne  sais  comment  je  vous  en  parle.  Je 
vous  bönis  de  toute  mon  Arne  —  faites-en  la  part  de  Hagnolet 
Tlnfante. 

Saroefli,  4  AoCit  55. 


1  t'lügeladjntant  des  damaligen  Prinzen  von  Preisen.  Neffe 
von  Fran  von  Neal. 

i  Mathilde  W..  Güttin  vu:i  Otto  \V  ,  die  beide  in  Ziiridi.  wo 
sie  damals  lobieti   Wagner  j;ast;ii:h  ein  Heim  schufen. 

:t  Joh.  lleiaridi  Theodor  f!.  1  V>t>—  I  SiitV.  o  reu  ziselier  Geheimer 
OUeiTcsiernnguratli  und  vortragender  Rath  im  Ministerium  deB 
Unterrichts  nnd  der  geistlichan  Angelegenheiten,  Schwager  des 
Malers  Peter  Cornelias. 
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m. 

[Weimar,  5.  Aug.  1855.] 
Dens  mots  aenlement  aujourd'bui,  ponr  ne  paa  laisaer 

ehnmer  la  po-ti:-.  iSeuniianii ura  apport«  hiev  votre  liilli'i. 
Je  Tai  garde  ä  ilejcuner,  mais  saus  Iloffmsmn  —  celui-i'!  i/laut 
alle"  en  Bclgique  et  en  Hollande  ponr  y  continuer  en  chair 
et  en  os  ses:  'horae  Belgicae*.  Lo  soir  il  y  uvait  mmMqiie, 
L'Htiiiiuii  et  !j:tl  :i  I;i  lli-iaibwy.  ,Vi  cmultiii-  1 ! < i r r : i n ) i M  ei 
Uli  ni  fait  fain;  eojmaiH.ianon  ,itff  Schade.  Wimmer,  et«.  Ort 
a  beaueonp  caua^  plülosopliie  et  estnötique.  A  cette  oceasion, 
j'ai  appris  que  Platen  avait  ilejii  Hit  que  fhistoire  ßtait  le 
l)lus  L'rand  des  ru-nruis.  lictiruluun  resfaiil  e neuro  iei  aujourrV- 


Irai,  je  Tai  rlinvitiS  ii  1  keine  ave 

c  Schade 

et  Wimi 

ner.  Ce 

dernier  ne  perd  paa  ä  ftre  connu 

voila  3  j 

moi  je  perda  ä  clieroher  quelle  m 

du  Pa.  13:  «Dass  nickt  mein  Feind 

rüJime,  er 

)■  miithtig 

i/eirnrile>!!  und  meine.  Widersacher  sich  nicht  freuen,  das)  ich 
tiiederliege.r  Bnfln  ce  matin  je  croia  avoir  trouvö  a  pen  prts 
ce  qn'il  nie  fant.  C'est  quelqiie  cliose  dans  le  geure  du  pas- 
aage  si  oritiqne"  du  Kiinsilerchor: 

An  des  Verfolgers  feigem  Ohr! 
Que  de  clioses  youä  aui'ez  ä  me  raconter  Mardi  ou  Mer- 
rfCil: !  A  iihilüs  dl'  niHii'i'lli'-  partirul'rM-s,  je  ne  vons  ecrirai 
plus  gut>re,  et  tächcrai  d'avoir  raon  Psaume  du  moins  ans 
deux  fiers  pr€t  pour  Mardi  —  car  je  suis  vraiment  lionteux 
d 'avoir  si  pen  avanee  jusqu'ä  present.  Que  bun  Diou  exauce 
les  priferea  et  les  vreux  de  mon  cosur,  et  vous  comble  de 
tontes  Soh  biinedictions!  Je  ne  tiens  pas  du  tont  ä  ce  que 
vuus  fassiez  la  cunquete  de  Schlesinger  —  vous  reeviniiiMnii« 
seulement  d'eMter  les  bronillea  et  diaeussiona  aveo  lui.  Pnia- 
que  mes  lille3  viennent  en  AUemagne,  il  est  tont  a  fait  superfiu 
de  leur  envoyer  qnoique  ce  soit.  particulierement  de  la 
musique. 

1)  Chefredaeteur  des  »Frankfurter  Joninal'a«. 
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i'eusemeut  arrive'e  liier  inatin,  et  que  vuus  faites  en  ce  uion 
?otre  toilette  pour  l'expositioii.  Lo  trio  de  famille5)  a  dül 
;iue  aussi  hier  ä  3  lieureü  1  j  ilu  f  upi'fcs-midi,  avec  M"1* 


■ivi'ä  inliiniui'iit  iiiii'iiv  ii  faire  ä  P;< vis  ijuH  de  ilrjeunvr  avec 
je  «pctit  lait-  de  narralioHS  familieres. 

Samedi  et  Dimanche,  je  snia  reste"  a  Wilhelrnstlial,  dfnant, 

1)  Der  Berliner  Keiao  der  Fürstin  und  Prinsesnin  war  bald 
darauf  eine  Pariser  gefolgt. 

2)  Liszt'a  Kinder  kamen  aus  Paris. 
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promenant  sur  esu  et  en  ealfeche ,  et  jasant  du  sec  et  de 
l'humidc  avcc  la  liraude-dnchesse,  qui  est  tonjoara  parfaite- 
ment  aitnable  et  spirituelle  uvec  moi.  11  n'y  avait  pas  de 
visitenra  e"trangera,  et  le  salon  ae  compoaait  de  3  demoiselles: 
une  fille  de  la  C!"  Bobenthal,  Mlla  de  KOnnerite,  et  nne  nieee 
du  C"  Werthera,  Mu*  de  Helldorf,  et  de  3  Messieurs:  le  vieux 
Werthern,  Zedlitz  et  moi.  Ltmdi  dans  l'apres-midi,  j'etais  ä 
Beinhardsbrunn.  Le  Due  ne  devant  revenir  de  Ia  chasse  qu'ä 
8  heurea  da  aoir,  il  n'y  a  pas  en  de  diner.  Mais  Monsei- 
gneur  m'a  fait  in  viter  pour  la  soiree,  un  quart  d'heure  apres 
son  retour  —  et  hier  k  4  heures  du  matin,  j'e"tai3  de  retour 
ici.    Si  Litolff  va  ä  ßeinhardsbrunn  ä  la  fin  de  ce  mois,  il 

est  prulifililii    que  jt:  !  iifcuiiipajrüBrai  —  rar  la  cnjitiiiiittt'  •[•• 

mea  bonuea  relations  avcc  le  Doc  m'eat  agröable. 

A  7  beures  %  Blandine  est  venue  me  faire  la  surpriae 
de  me  reveiller.  .1  ai  döcide  qui'  jt'  nc  ilijennerai  pas  arec 
<la  sequelle»,  et  me  reserverai  lea  heures  de  la  matinee  tant 
bien  quo  mal,  jusqu'au  second  dejenner,  pendant  tout  leur 
sejour. 

II  y  a  une  heitre,  on  m'a  remis  vos  ligues  de  Franefort  — 
et  voici  qu'on  m'apporte  la  lettre  de  Forbach  avec  tout  un 
paquet  d'auf.res  lethm  En  parcourant  rapidemeut  la  vötre, 
j'en  remets  la  leoture  plus  attentive  k  quelques  heures  plus 
tan]  —  <:ar  eile  na  Contimit  iili'hhc  appriieiation  et  iliheuüüiuu 
de  l'article  de  la  Revue  des  Deux-Mondes,  Je  tiena  Ji  ce  que 
ces  preinieres  nouvelles  que  je  voaa  donne  de  Weymar,  vom 
arrivent  au  plus  tot.  J'ai  iuvite  Heuselt  ä  dejeuner,  eu  hon- 
neur  de  son  «affirmation  de  l'amour..  II  repart  par  le  train 
d'uue  henre  pour  Dresde  et  Gersdorf,  d'oü  il  retournera  en 


II  fandra  ponrtant  que  je  raceroche  quelques  heurea  pour  lea 
finir,  avant  votre  retour. 

Mmo  Sand  a  rini  de  son  cöte  les  histoires  qu'elle  noiis 
conte  sur  Vhistoire  de  sa  vie.  Le  N°  du  17  Aoftt  de  la  Presse, 
qui  contient  Ii:  ilernier  rhnpirre  de  i'el  ouvrage,  m'a  cauäi- 
l'agreable  surpriae  d'y  rencontrer  eette  phrase:  <On  a  pre- 
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tendu  que  dans  im  de  nies  romans,  j'avaia  peint  le  caractere 
de  Chopin  aveo  nne  grande  exactitude  d'analyse,    On  a'est 

trompe.  parce  qne  Ton  a.  etil  rciicontrer   quel^ies-Hiis  de  ses 

traits.  Proe<sdant  par  ce  Systeme  trop  commode  pour  ctre  but, 
Liszf  Iiii-mC-iue  daus  uiie  Vie  de  Chopin  im  peil  exub  braute,  de 

mnn  [■■i'ipli-i  p'  f-  o  lui'l       lt- *■  I-  s  .  Ii.-»-«  #■  I  d*  IT'1« 

helles  pages,  a'eat  fourvoye'  de  liorme  foL» 

Brendel  m'est  tombt'  ce  iii^tin  do  Iii  Inno,  on  plutöt  de 
Gotha,  oü  Ton  fait  nne  •Fondatiou-Mozart> ;  dont  je  serai 
obligö  de  m'oeeuper  pendnnt  unc  demi-journee ,  demain  od 
a|i:i'^-di'iiiain.  Je  von»  enverrai  pai'  la  prochaine  poste  les 
2  N°8  de  la  neue  Zeitsehriß,  eontcnaiit  la  auite  et  la  fin  des 
articles  Herlioz. 

A  la  fin  dt  nohe.  ilrjeiiner,  voilä  Uicncourt.  II  (n ".-i jnnt-n 1 1 
ijim  Sc-liciTiT  fait  k>  portrait  Ar.  Ma^nolet.  Bravo!  uela  m'a 
fait  gT.ind  plaisir  —  ex  n'empeehe.ra  pas  edui  de  KanlWh, 
auquel  je  tiens.    La  question  d'argent  est  tout  h  fait  acces- 

soirc.  et  (jiianii  le  inirlrait  -era  lini  vi  einove  a  Weyiiiar,  on 

nnangera  la  chose  de  maniere  i.  ce  que  tout  le  monde  soit 
tontent.  Tächez  seiiiement  de  vous  convenir  avec  Scheffer, 
roniroe  vous  vons  fites  eouvimues  aven  Katilliaph.  Pour  attein- 
dre  cu  resnltat,  il  faudra  des  proreiies  ditft-reiiis,  car  Berlin  ne 
n^Hciiitih'  [i;is  ii  I';ivi=i.  Sirlii'iVtrr,  par  t'M'iüpl'',  ne  Iiotijre  t\\h-  Ire.- 
pen  de  chez  loi,  et  vous  ne  pourrez  pas  favoir  des  7  heores 
du  matin.  II  no  servirait  de  rien  anasi  Ar.  I'inritet  beancoup 
ä  dtaer  —  et  il  faudra  que  vous  mettiez  aasez  d'esprit  ei> 
oeuvre,  pour  mettro  vos  relations  avee  loi  au  diapason  qui 
vous  agvc'e. 

J'ai  charge  Cositnctte  de  vous  parier  de  plusieurs  tableaos 
qui  sont  ä  Texpoeition;  entre  autrea  du  Pilori  de  M*  Glaiae. 
duiit  j'ai  vn  im  ili'-i-in  ilaiifl  i'Hiimlnitinii  k  \\  ilhelmsthal.  Cela 

que  iVxposition  du  realisnie  par  M'  Cuiirlict,  prix  1  fr.  A 
pinpii".  iiiiVinn-'/-vi'ii!i  ili'iic  A<-  i[iiY-t  ili'veuu  le  talili'au  ilc 
la  Musiquc,  expose  il  y  a  2  ans  par  M'  Lilmlcin,  oq  quelque 
chose  comme  cela.  Vous  vous  sooveuez  que  j'y  figurais  avee 
la  Malibran,  Biiriot,  ltossiui,  Paganini,  etc.  Scheffer  vous  dira- 
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le  nom  exact  de  l'aateur,  et  vous  pourriez  visiter  son  atelier 
et  faire  sa  (ronnaissiinrt1  iii'rsonni'llt',  si  vous  nr.  tronvez  p:n  ü.'i 
peiuttire  trop  mauvaise.  C'est  un  artisto  qui  sembl«  avoir 
quelques  ideell  d'idee! 

Riencourt  me  dit  que  voua  d^sirez  rcponae  par  In  teli!- 
graplie,  au  aujet  de  ScheCTer.  C'est  un  inode  de  eonimirai- 
eatiou,  dont  je  ne  tne  acrs  pas  volontiers.  Maguolet  aura  devine 
que  je  suis  pour  le  portrait  de  Srhefler  —  en  coii^qui-uiv 
vous  aura  deddö  ä  faire  taire  tont  smipule.  Je  auis  tri-s 
ennuye  de  ina  vie  de  AVeymar  —  und  sehne  micA  nacA  einem 
Eilsen,  que  notis  de"convriroua  Vi-U  proebain. 

5  beiirea. 

Votie  lettre  de  Jeodi  nie  parvient,  et  je  voua  renouvelle 
nies  complimonts  pour  lo  succes  de  Magrioletto  aupri'ä  de 
Seheffer.  Ke  vous  occupez  pas  du  paiemeiit,  jusqnä  ce  que 
le  portrait  aoit  a  Weymar.  On  verra  ce  qui  se  passera  d  ici 
la,  de  quelle  grandeur  aera  l^tude,  etc.  II  ne  fallt  eil  aucuti 
cas  demauder  it  Scherler  co  qti'on  lui  doit.  Je  ania  ravi  que 
vous  admiriez  fniiiclienieiit  k  irriiiu  de  Srlieflev,  et  di'-äire  ln-:m- 
conp  que  voua  fassiez  bon  nuSnage  avee  lui  et  aa  femme.  Vous 
savez  que  sa  fille  fait  de  la  sculpture,  et  passe  pour  tine  per- 
äüime  [listiiijru<:i;. 

Je  suis  curieux  dea  uouvellea  que  vous  uie  donnercz  du 
Lamartine ')  et  Giraxdin2).  K'attendez  paa  trop  de  lettrea  de 
moi.  Je  ne  pourrai  vous  ^crire  que  2  ou  3  foia  par  semaine  — 
car  les  enfants  et  le  cousin,  sans  compter  Brendel  et  tutti  quanti, 
me  mangeut  horriblement  de  tempa.  Je  voua  beuis  —  et  ne 
puis  vivTB  et  rcvivre  quo  par  vous. 


i;  Alphanae  de  L.  (1790— 1*69),  der  französische  Lichter  uad 
Staatsmann. 

1;  Emile  de  G.  (1&U2-S1),  der  französische  Pnblieist,  Itedactour 
der  >Preaae<. 


Digitized  b/  Google 


—    252  — 

180. 

Hilmedi,  25  Aoül  55. 
La  question  de  l'accord  de  !a  raison  et  de  In  foi  a  6"tt5 
iLilinit'itblciiit'iit  envUagt1  par  Pascal.  Ce  iju'il  en  dit,  aussi 
bien  quo  Ia  maniere  dont  il  le  dit,  m'a  toujourä  aemble  auasi 
perauasif  que  concluant.  -La  foi  dit  bien  ce  qne  lea  sena 
ne  diseot  pas,  mais  jamais  le  contraire.    Elle  est  au-deaauB, 

uiaiü  noii  pas  i'untiv.  Si  mi  somiml  tont  ä  Li  raison.  liutre 
vcligion  n'anra  rien  de  mystürieus  ni  de  aurnatnrel  —  ai  on 
choque  lea  principes  de  la  raison,  notre  religioa  aera  absurde 
et  ridicuk.  =  <Lu  raisoii,  dit  S!  Augustm,  im  se  somiicttruit 
j:i:iinis.  si  eile  ni'  .iu>.ri':iit  qii'i]  y  a  ilf*  in'cnsiims  <>ü  iloil 
ae  sonmettre.  11  est  donc  juate  qu'elle  se  aoumette  quand 
eile  jage  qu'elle  doit  ee  soumettre,  et  qu'elle  ne  se  sotiuiette 
pas  quand  eile  juge  avec  fondement,  qn'elle  ne  doit  paa  le 
faire.  Mais  il  faut  prumlre  garde  a  ne  pas  st-  troinper.»  Apres 
Pascal  et  Sl  Angnstin,  vnirt-  foi  esl  vi-imi:  soeller  mes  eon- 
victions.  Je  vous  jure  qu'il  n'y  a  dans  mou  coeur  mtllc  place 
pour  les  songca  rrcux  de  l'incredtllitf. 

Merci  de  votre  lettro  de  Forbach.  Le  S°  de  la  Bevit* 
m'est  parvenn  ce  matin,  et  hier  au  soir  j'ai  reyu  ü  la  fois 
vos  2  lettrea,  de  Motz  et  de  Paris.  Je  ne  suis  pas  irop  d'avis 
que  voua  fassiea  la  cciinaisaaiioe  de  M°™  Ancelot1).  Elle  a 
bien  eu  quelques  auccda  litteraires;  mais  a  eOM  de  ccla,  eile 
a  ausBi  eu  quelques  « biiiibeura » ,  et  fait  «salon»  —  deu\  elioscs 
qui  ne  voua  sont  pas  particuliirrcment  ^yiupatbiques,  et  pour 
leaquelli-s  votn:  toleranet-  m;  a'eteml  pas  tria  loiti.  Quant  & 
M"l;"  Keyband*],  je  ne  la  connais  pas.    8i  je  ne  mo  trompe, 

eile  a  pour  epoLix  l'atiteur  ily  Jrrtlme  Paturot  ä  la  reclttrche 
•Tum  posüion  sociale.  II  ne  serait  pas  imposaible  qne  vous 
rencontriez  en  eux  quelque  choae  comme  une  traduetion  eu 
franyais  du  mönngo  Mündt3).  En  tliese  generale,  je  n'ai  point 
dobjection  routre  di's  relation*  eouime  edles  de  M""B  Ancelot 


1)  u.  2]  Pariser  Schriftstellerinnen. 

3;  Theodor  Mündt  nnd  Louise  IHlhlbach,  schriftBtellerniles 
Ehepaar. 
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et  Ittybaud  —  saus  tuiitefois  les  oioire  partieulieretneut  utik'9 
;i  ]'agn;jiiciit  de  votre  äi\jour  ä  Paris.  Ainai  i'aites-eu  ee  qm- 
bon  vons  semble.  Pour  l:appar(  erneut  du  l'kötel  des  Princea, 
il  vil  sans  dire  que  je  suis  d'avis  quo  voaa  le  gardtez.  40  fr. 
pav  jour  ue  sunt  pas  nu  ectireliement  trop  eriant.  ßdouard1! 
est  ai'rivii  liier  matin  et  nous  avims  papse  la  soiree  lutti 
yuaati  ü  Tiefurt.  M™6  de  Btllow  a  re^n  hier  statin  une  lettre 
de  Haas,  qui  lui  a  fait  d£sirer  de  retonrner  ausaitöt  ä  Berlin. 
II  n'y  a  pas  d'inconvenient  ä  ce  que  les  flllettes  reatent  senles 
e»ess  nicii.  Quand  voua  reviendrez,  je  von*  rariimei-ai  nos  his- 
t'iire-  l'ainiliereä  en  detail.  En  nttendaut,  tilebez  de  vons  arranger 
ü  Paris  ä  peu  pres  comme  ä  Berlin  —  et  d'eu  rapporter  uno 
bonne  moisson  de  sonvenira  et  de  deaains. 

181. 

Limdi,  27  Aoüt  55. 
Votre  entente  cordiale  et  artistiijuc  »reo  les  Scheffer  nie 
fait  un  grandissime  plaisir,  tres  obere,  Beule  et  unique.  Je 
vous  recommandc  soulement  de  ne  pas  ieur  dire  trop  de  bieti 
de  moü  II  est  dommage  que  vons  ne  reucontriez  pas  La- 
martine ii  Paris  —  mais  j'imagme  ponrtant  qne  quelque  hasard 
favorable  vooa  aidera  a  faire  sa  connaissance.  Je  vous  ai 
dejä  rüpondu  sur  M°"s  Aucelot  et  Iteybaud.  ProbaMemeiit 
vous  lea  laisaerez  aar  le  second  plan,  ä  moina  d'une  circoo- 
h  taute  partien  Ii  er  Ii  —  ee  esl  foinunrs  ileterniinanf  un  n-- 
mittleres.  Par  Seltener  vonä  aurcz  quclqncä  rensei^iieiiienU 
artistiquea,  politiques  et  Htteraires  tont  ii  fait  excellenta.  II 
eat  aasez  conaide'rable  et  bien  vii  pour,  &  aou  tour,  bieu  eon- 
siderer  et  bien  voir  Uli  i-erdiin  nimitirn  de  persmuics  et  de 
eltoses.  L'arlcz-liii,  entve  aurres.  de  Lhibaii-I.  Je  ne  sais  i[iiel 
titre  donner  ä  ce  personnage.  II  a  travaille  ä  la  restauratiou 
de  la  8"  Ohapello  et  dirige  les  travaux  du  cabinet  de  «pa- 
resse  6tudiee>  de  time  d'Agoult,  rne  neuve  des  Mathurins. 

1  Eduard  Liszt,  Liszt's  Stief'onkel,  ala  Generalprocnrator  in 
Wien  1S19  gestorben. 

2]  Franzi!  Bischer  ArchLtect. 
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Mr  Laansse,  Hitorff,  l'nrchitecte,  si  je  ne  mc  trompc  natif 
ik-  Culufue  tt  !k  avec  Wtydeu.  pi.nuTiikiit  vuus  iiitü- 

Je  n'ai  pas  voulu  faire  raettre  cette  lettre  ä  Ia  poste,  saus 
avoir  recu  ma  manne  quotidienne  —  mais  malheureusi'HH-n:. 
«iijuiird'lmi  eile  m'a  inanquo,  et  lc  fucteur  de  la  posto  ne  m'a 
neu  apporle  dt;  Paria,  Je  voua  :i J:-i?ss^r:ii  d^suruiiiia  ä  i  liutel 
des  Prinees.  Demain  et  apres- demain,  je  tacherai  de  me 
itilnirrasser  ftr.  iuon  boiribk  correspoudiince.  et  puis  me  mettrai 
a  eerire  ma  Fantaisle  sur  BACH,  pour  l'iuaiigaration  de  1'orgne 
de  Merseburg,  qiii  aiu'a  lieu  Ie  21  Septembre.  Huffmaim  m'a 
assurd  quo  je  jouisaais  ä  Merseburg  d'uue  eatime  partim»!  kr.'.. 
Vous  ai-je  dit  quo  Bellstab  tätait  venu  me  voir?  Nons  nous 
sommes  quitle'a  en  bons  amis,  malgrti  la  dissidenee  de  uns 
opiniuua.  Unit*  ([hi'[i\Wi  joura  jViTirai  ä  }i:"':  de  Jjülow  et 
Uli  i-\pi:(lkr:ti  jwoiialdt'üiHiii  Ich  lillt-t;.--,  au  t'.'mint'jii'tirii'iil  Je 
la  semaine  proehaine.  Elle  m'a  promis  qn'elle  viendrait  a 
lenr  reneontre,  jusqu'a  Halle.  A  Weymar  il  ne  se  passe  rien 
de  nouveau.  Par  consequent  je  n'ai  rien  a  vous  en  dire  — 
si  ce  n'est  qu'on  voua  aime  pour  le  temps  et  l'äternite',  m 
saecula.  meeulontm.  F.  L. 

Voua  savez  quel  profond  aeiitimetit  j'ai  garde"  de  M1"8 
d'Artigaux  —  ainsi  parlez-lui  de  moi  comme  bon  vous  sem- 
blera.  Tendressea  a  Magnolette.  Kaconfez-lui  qu'hier  entre 
ehien  et  lonp,  j'ai  appele  Cosima  par  distraction  Magnolette. 


182. 

KOsen,  2!)  Aoat  55. 
Stahr  m'a  ecrit  hier  pour  me  preveriir  qu'i!  nc  vieiidniil 
piis  a  Weymar,  it  caiiae  de  la  mal:idii;  de  s;i  prämiere  femme  — 
mais  quo  aes  deux  tilles  etaient  avec  lui  ä  Kosen,  oü  il  res- 
lerait  encore  juaqu'ä  ee  soir,  et  qne  lui  ainsi  que  Fanny  Le- 
wald  seraient  cli:iniii;a  de  me  revoir.  En  eonsequeuce  de  cette 
invitatio«  tres  amicale,  je  suis  venu  ici  ce  matin  all  teures 
avec  le  couain  Kdouard.    Je  voua  prie  beaucoup  de  ne  pas 
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avec  Mr  Chaumel.  Le  gendre  de  Scheffer  a  im  pere  extre- 
mement  celebre  comnie  uotubilit-J  iuedicale  —  Mr  Marjolin; 
mais  je  ne  sais  s'il  est  eneore  de  ce  bas  monde.    En  ce  cas, 


ferlez  uiystfere  de  l'inteulioti  de  Ivaulbach. 
,  Kaulbach  —  voilä  j'espere  de  brillantes 


M™  de  Kiencourt  ne  presse  pas  non  plus.  S'oubliez  pas 
Mr  Lämlein  ou  Lemmel,  son  nom  comraence  par  im  L.  Popelin2} 
ou  Scheffer  vous  mettront  sur  la  voie.  II  paritit  que  c'est  un 
homme  de  fantaisie. 

Les  tiHetten  pvDUi'inenr  avec  Miss  Anderson,  qui  sc  montrc 
ii  merveille  pour  moi  et  pour  vous.  Avant-bier,  elles  ont  6t6 
Sans  moi  an  Belvtlere,  et  aujoimVhui  cllcs  vont  ä  Etters- 
burg. De  mon  cötö,  j'irai  probablement  avec  LitolO'  ä  KUt- 
nacb,  A  la  (in  de  rette  seraaine,  j  oäpere  rtre  amve  au  hout 
de  uia  corregpoudauce,  de  mauiere  a  pouvoir  corameucer  ma 
Fugne  BACH,  pour  l'iuauguration  de  l'orgue  de  Merseburg. 
II  me  faudra  au  moins  ime  douzaino  de  jours  pour  mener  ä 
bien  cette  teuvre. 

183. 

Jeudi  30. 

Je  ne  suis  reparti  de  Kosen  que  par  le  dernier  traia. 
Sfahr  est  t.oiijum-3  im  Ins  excelleut  ceur  et  im  i;sprit  d'une 
distinetion  qui  me  plait.    Mm5  Fanny  est  fort  vieillie  et  en- 

I..  Ein  L-iHs;  buir^uiuleter  iraiiziijiätber  Dichter. 
2.  Pariser  Ma'er.  Sdiiiler  Ary  eiiliuti'ur's. 
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laidie  —  mais  en  revanche,  son  nouveau  man  a  bonne  mine, 
et  j'en  ai  fait  compliment  ä  sa  femme.  Iis  vont  en  France 
cliez  les  SabaÜer-Ungher '),  et  paaseront  peut-Otre  pur  Paris, 
oü  8tahr  viendra  vous  voir  —  mais  probablement  vous  n'y 
serez  plus. 

Ne  serait-il  pas  convenable,  que  vous  fassiez  la  connais- 
snace  du  Cu  de  Nieukerke?5)  Vous  savez  que  Monaeigneur 
avait  eu  Tidde  de  lui  Commander  uns  statue  pour  Jena,  celle 
de  Jean-Pridfirie,  je  onus,  Far  Delaoroix  ou  memo  Scheffer, 
vous  pourriez  vous  mettre  en  relations  avee  lui.  Dans  voa 
exploratious  artistiques,  il  serait  a  mf-me  de  voub  etre  agreable. 

Pardon n ez-uwi  ic  dfcousn  de.  nette  lettre.  J'ai  ete  20  fois 
derange"  ce  raatin,  et  voLci  Selig -Cassel1)  et  Litolff  qui 
ra'arrivent.  Je  vous  baise  les  deux  mains,  et  vous  tfcrirai 
apres-demain.  Merci  de  vob  lettres ,  qui  me  sont  un  doux 
trßsor.    Adieu  1 

184. 


pn'pitriitii's 


uudulrai 
et  s:en 
lettre  ä 


äixaine  de  jours  Scheuer  auta  acheve  le  portrait  de  Magne. 

1)  Francois  Sabatier,  französischer  Schriftsteller,  Faust-über- 
setiqr,  Gaue  d"r  SiiutjL-riii  Cui-ulim;  Ungar. 

2)  Director  der  Pariser  Museen. 

3!  S.-C,  gelehrter  Talmmlist  in  Erfurt,  lateinischer  Lehrer  der 
l-'rinzcfsiu  M:nü:  ivirkio  n;in!i  seinem  Übertritt  zum  Protestantismus 
als  Paulus  Cassel  mit  grossem  Eifer  für  die  christliche  Lehre. 
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La  Belgique  ne  voua  retiendra  pas  plus  de  5  ou  6  jours.  Bru- 
xelles  se  sait  en  48  henres,  et  Anvera  et  Bniges  de  meine. 
Je  couipte  donc  que  voua  serez  de  retour  vcra  lo  21  do  ce 
moia,  et  viendrai  ä  votre  reni'uniie  pour  nie  suspeiidre  it  voa 
levres,  en  tSooutant  toua  lea  merveilleux  recits  que  vous  aurcz 
:i  me  faire  Je  voti'e  voyagc.  Eil  alteiidani,  je  vous  baiBe  les 
Haas  maina,  ainsi  qit'ii  Mague,  et  auis  tont  ii  voa  pieda. 

P.  L. 

Je  nie  suis  toimiienfe  Ve-sprit  peur  vous  envoyer  quelque 
objct  de  Weytnar,  ut  n'ai  »arurellement  rien  trouve  —  car 
quaud  vons  etes  abseilte  tout  nie  manquc,  jusqu'aus  Ideen. 
Merci  de  votre  canne  en  eaoutelioue.  J'en  suis  ravi  ä  l'avance, 
et  la  portorai  avee  une  fierW  d'Artahan. 

185. 

Mardi,  4  Septemnre  55. 
Je  vom  ;ii  i'erii  Jeus  isiotä  <■<■  mali».  i T'-s  hiliuimrui  r-ln'-rr, 
ijii«  vffiii-  purteva  ^,'iiiirtii  uii  Dimatirhe  Mr  de  Monsabrü  — ■ 
que  voua  pourriez  saus  niicim  iiieuiin'nieiit  inviter  ä  diner. 
A  1  heure  >/S)  jo  couduis  les  fillettes  a  Merseburg,  oü  nous 
tronverona  M100  Je  Btllow  qui  lea  remfcnera  ä  Berlin  demaln. 
Prohahlemeiit  je  no  reviendrai  que  domain  soir,  car  les  lil- 
lettes  tie  sont  paa  pressen  de  ine  quitter.  Saniedi  et  Dijuancbc 
j'ai  perdu  mon  temps  ä  Reinhsruabrunn,  chez  W  de  Gotha, 
avee  Litolff,  qui  du  roste  somblu  ine  aavoir  bon  gi6  du  petit 

J  e.ipeve  que  Ii;  niliau  ne  nni-u ipH- f;i  pas,  co  qui  aora  au  poiut 
de  rattache  entve  Litolff  et  moi.  Edouard  pait  pour  Vienue, 
par  le  njfime  train  qui  noua  dcpose  ä  Merseburg. 

Bravo  pour  la  visite  ä  9  Iieures  du  matiu  de  Scheöerl 

Je  iirarraiige  tri'S  voltuiMevs  et  de-  gi'iiiid  <'<eiir  de-  ee.-i  ileiuen- 
iis!  Voiei  quelques  lisfucs  pour  IJetacroix.  Invätca-Ic  :i  veniv 
nous  voir  ä  Weyinar.  II  »'est  pas  iuipossilde  qu'ü  a'y  plaiae 
—  et  noua  sera  a  tous  trois  iüäepavalikuir-tit  imlivisiblcs,  treu 
agreable.    Peut-6fre  pourrait-on  lui  arrauger  uu  petit  atel'usr, 

L.  M.m,  LintBrlsfe,  IV.  17 
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tel  qnel.  En  attondant,  envoyez-lui  300  trea  bims  et  beaux 
cigares  —  en  l'assurant  qu'il  en  trouvera  probablem ent  de 
mcilteurs  ici. 

Je  vons  ai  dejit  parle'  de  Nieukei-ke.  II  est  possiblo  que 
vona  ayez  Heu  de  lni  derirc  un  billet  indispensable,  pour 
voir  quelque  objet  ou  chef-d'teuvre  extraordinaire  qui  se  trou- 
verait  soiis  sa  garüe,  cotmtie  direcienr  des  uiusees!  On  peilt 
s'on  rapportcr  ä  vous  ponr  ti'ouvor  le  joint,  s'il  est  trouvable. 
Laiasez  buuder  le  Kreutzer1)  —  mais  ue  boudez  paa  le  Girar- 
din.  Voua  faites  bien  d'aller  ebez  les  Petit5).  IIa  ont  tenjoura 
ete"  tres  bous  pour  inoi  et  les  enfanta.  M""  de  Riencourt  ne 
presse,  poittt.  II  n'y  a  qn'il  se  mamtoih'  au  pair  ave.c  eette 
fraetion  de  la  socitStc.  Avez-voua  vu  Zenäde  Lubomirska? 
N'oubliez  de  lui  faire  visite.  David  le  statuaire  est-il  a  Paris, 
a-t-ü  exposü?  Etcxäj  a  fait  nm-  pande  iinidailJc  de  mui  autn:- 
fois.  9i  vous  alliez  dana  son  atelier,  vous  peurriez  la  prendre, 
en  l'honnenr  de  \ol;v  nieombi-ablL'  ciiUcctioii,  ä  laquelle  man- 
que  ausni,  si  je  ue  me  trwiipe,  im  ptlil  buste  de  Mtreier.  .Ii' 
suis  bien  aiae  que  voua  alliez  ä  Fontainebleau.  C'est  la  foret 
d'Obermauu *},  J'eu  ai  Karde  un  graud  *ouvcuir.  (jiioique  je 
n'y  ait  fait  qu'une  promenade  de  2  benies.  Rapportez-moi 
ponr  cadeau  un  bor.  cataloguo  de  l'exposition,  qui  me  servira 
du  sruide-memoire  de  vos  reeits.  Dil.es  ä  l'Iut'aute  que  je  ne 
l'aime  pas  •jusqu'i  un  certain  point»  seulemont,  et  j'esperc 
qu'elle  le  sait  et  le  sait  bien.  Iiemerciez-la  de  sa  tres  bonne 
petite  lettre  de  ce  matin.    Tont  en  vous  et  par  vous. 

F.  L. 


1}  heoa  K.  (1817—68),  in usikali scher  Kritiker  in  Paris,  Liszt 
bo  beiludet. 

2)  Französischer  Genera!. 
3|  Bildhauer. 

■I  Der  von  S,-naiiuüurt  in  »oinem  iie-uuu  .l.a  valli.'c  d'Ober- 
niarni-  geschilderte  Wahl  Kadi  diesem  Roman  benannte  Liszt 
ein  Stück  soinor  >Annuea  de  pilerinage«. 
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186. 

Demandez  ü  Dolacroix  la  hrocbure  que  cite  George»1;  et 
si  Georges  revieat,  faitea  sa  eoniiaissanee.  Au  besohl,  je  vona 
ciivorrai  un  mot  pour  eile.  ßcrivez-tnui  seiileinent  si  eile 
revient  euuore  ä  temps. 

Les  enfants  aont  encore  ä  l'Altcnburg,  et  ne  partirout  que 
demain  Saincdi  pour  Berlin,  aveo  Mra*  de  Billow  (]üi  uat  venu« 
tres  exaetement  au  rendez-vous  que  je  !ui  avaU  donn-i  Mardi 
derniev  a  Merseburg,  romptiiiit  ratnener  les  enfanta  ä  Berlin 
par  Ig  trai»  de  nuit.  En  qnittant  l'egliae,  Blandine  n  telle- 
ment  insiate  pour  rester  eneore  quelques  jours  a  l'Altcnburg, 
quo  je  n'ai  paa  eu  lo  ceeur  de  liii  refuacr,  et  ellea  sout  re- 
vennea  le  soir  meine  ä  Wermut  avec  M"°  de  Billow.  Latour 
il'Auvergnc,  qui  est  toujuiii'ä  d'iine  parfaite  amal>ilite  pour  moi, 
donncra  im  pasaeport  ä  ces  demoiaelles  —  et  demain  soir  elles 
coucheront  «  Berlin. 

Je  suis  bien  ai»e  que  vous  ayez  bien  pria  avec  Cucheval 2), 
et  vous  engage  ä  vons  en  teuir  au  «Conslilutt'onnd-  pour  les 
qnolquea  artielea  que  noua  aurons  punt-etve  la  fautai»ie  de 
pulilier  duns  K-s  anuees  ä  vonir,  Ue  journal  uiarche  en  pro- 
mu')-i'  Yi'/m-  ikpui.-i  ime  d!>itz:<iu>-  iI^imut»,  et  quuiquo  je  i'on- 
serve  im  eertain  i'aible  punr  Giranliii,  je  ne  im-  seil?  srui-ro 
l'euvie  de  iurci-r  les  koIihiuw  (D-WsTleiiillrKiHii.  Ses  aneieime?- 
rclatious  avec  M™"  d'Agonlt  pminaient  auasi  coutiilmer  ;t 
eiilieteiiir  iiuelqiii:  jjt-ue  emn*  liniis.  Je  ne  sais  si  vous  hü 
avez  montre  les  BoMmttiu1}.  Eil  tont  cas,  je  croia  qo'ü 
faudra  opter  entre  le  Canstiluttonnel  et  la  Freue.  Tour  lu 
momeut,  le  Constitalioiinel  m'arrangerait  parfaitemeut,  ai  Ton 
veut  bien  s'y  arranger  de  moi. 

Si  vous  revoyez  Verdi,  ditos-lui  que  ses  due  Fateari  seront 
repreBeutes  ici  pour  la  fete  du  M""  la  üraudo-duchesae,  S  Avril. 
C'eat  un  onvrage  favori  de  So«  Altesse  ltoyale;  ulle  l'a 
1|  Georges  Sand. 

S)  Cucbeval-Clarigny ,  Ästhetiker.  Bedaettur  des  •Conatitu- 
tionnel«. 

3)  Das  Hanuacript  eu  Llazt's  liueli:  >Lea  llobäuiiena  et  leiir 
mnaiqnai,  In  deutscher  Übersetzung  Ges.  Schriften  VI. 

IT* 
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beaucoup  }:oittf  ä  Korne  —  et  nous  sommes  convenua  hier 
avec  Beaulieu  qu'on  les  donnerait  CBlte  saisou. 

Bravo  cncore  pour  Gudin'),  et  Mm"  du  Gudin.  Vous  et 
1 'Inf ante,  faites  des  merveilles,  ce  qui  ue  peut  plus  me  sur- 
prendre.  Maia  pourquoi  ne  voulez-voua  pas  poser  qiiel- 
qnts  heures  ;i  Sclicffcr?  S'il  a  eu  l'idee  de  faire  ce  portrait, 
je  voua  eugago  beaacoup  et  vous  prie  uiOmc  de  Ic  prcudrc 
su  iik-I  K  lii-iI- 1  i-i  urrnil  l'i'ir.  .  i-  [..■rffail  |?«-"r  Iii1",  S'-It 
pour  Mague,  ä  laquelie  j'&ris  deux  mots  ci-joint,  et  qui 
dcvrait  ce  ine  semhle  sc  t karger  de  n:entainer  ceite  putitc  ue- 
lluciation  arüslin.i-ilijilüniJiiiqiH'.      XVcavtM    paa  eelU)  idee  et 

ne  repoussoz  pas  du  pricre ,  je  voua  en  anpplie.  Imagiucz 
que  Mr  Ingres1),  d'apria  ce  que  me  raconte  Blaudine,  a  fait 
psyor  IS 000  fr.  son  portrait  de  la  D™  de  Broglie.  A  co 
compte  Mr  Scheffer  peint  gratis! 

Vous  faites  bieu  de  voir  Chaales.  Mickiewicz11)  est-il  ä 
Paria?  Informez-voua  eu,  et  dana  le  ca3  affirmatif,  ecrivez-lui 
ijuelquea  lignes  en  polonais.  J'attends  votre  reponae  Sur 
Mm*  Sand,  pour  vous  envoyer  deux  mota  ä  son  adrease.  Saintti- 
] Si-ilvo  1   Serail  imut-rti't:  rncf ;-ijrli:iiilt'  pur  nuclmie  beut.  Vi>yi'ü 

ai  voua  en  avez  le  loisir.  Bury6)  a  fait  un  loDg  arlicle  Sur 
la  Itistori6)  daus  la  Raive  des  Deux-Mondtt  du  15  Aoüt  Le 
mimscnl  serait  pi.-m  iHve  venu  pour  lui  faire  savoir  quo  vmis 
frtes  a  Paris.  Du  reste,  si  vous  ne  le  faites  pas,  je  n'y 
trouverai  rion  ä  redire.    Voici  encore  uue  lettre  de  Haschet, 

:'i  laqiit'lh:  ji:    lvpuiidö   par   l'unvui    du   voliime   des  Jmu'-rs  ./.■ 

piltrinage. 

A  vous  F.  Ij. 

7  Septemure,  Vendredi  55. 

]|  Theodore  G.  (1802 — SO),  der  franziisisoho  Marinemaler. 

2)  KraniBaiBcher  Historienmaler  (1781— 1867). 

3)  Der  polnische  Dichter. 

4)  Charles  Aognstiu  S.-B.  f!S04 — 6'J),  der  französische  Schrift- 
steller und  Kritiker. 

5)  Blase  de  Burv,  MuaikaeliriflsteUer  (11(13—68). 

ü)  Die  grosse  italienische  Tragodin. 
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.Ic  11 1'  üais  fair«;  alitre  Hiose  quc  vous  ecrire,  fvi'a  inlini- 
ment  chere.  .Ie  voulais  lniaaer  passer  quelques  jours  et  ex- 
l>i'(licr  imc  ilenil-iiciiitititn1.  ilc  lettre?  qui  me  ]o\-srui  dquiis 
deux  semaineä  --  mais  voici  qii'cn  nie  rem  e  II  au  I  ii  mun  burcau, 
je  recommence  par  instinct  et  habituö'e  ä  voiis  Ccrire  de  non- 
vean.  Jo  mo  dis  qu'aprts  tont  «une  seule  ehoso  m'est  nö- 
cessaire>  —  et  cherche  ä  oubliur  tontea  len  untres  pour  cette 
seule,  qui  est  ä  la  fois  mon  ideal  et  ma  rdalitö,  mon  espörance 
et  ma  joie. 

Lea  filiertes  sont  parties  k  l  lieurc  '/3  avec  M"1  de  Billow 
ot  nons  sommes  oonvenua  qn'elles  m'eeriraient  tous  les  15  jours, 
tautöt  l'nne,  tautöt  l'autre.  Daniel  attendra  votre  rotour,  et 
ne  rotoiirnera  ii  Faris  qne  les  premiers  jours  d'Ocfubre.  Au 
sujet  de  l'invitatiou  de  M'"°  Gudin,  je  voua  re"punda  qne  celit 
ne  peirt  pas  faire  question  pour  moi,  et  quo  vous  ferez  bion 
d'accepter,  Tont  graml  tnlent  uaf  ne  gentflbonmie,  et  h.:r* 
meine  qu'il  lui  arriverait  de  gater  0«  de  compromettre  sa 
uoblesae  il'orifriue  par  une  Keutüliuinriierie  il'i-uijji- unt.  jiuqirj 
friser  le  bourgcois  ou  le  ridicule  —  il  lui  reaterait  toujours 
assez  de  aa  raco  prcmiere,  pour  couvrir  les  defauts  dos  cir- 
eonatancea.  Yoyez  done  les  Gudin,  et  passez  par-desaus  leur 
bricuhrai'eloL'ie.  Anluul  t[ii"j]  m  cii  aonvient,  M""  (iudin  eat 
de  bonne  naisaauce.  Quoique  la  vugue  des  tableau*  de  üudiu 
ait  boauconp  baissö  cos  10  dornifircs  annees,  il  siiffit  quo  voua 
faasioz  cas  do  son  talent,  pour  quo  solo»  tonte  apparencc, 
ums  von*  ari'aiiL'ic/  ;'i  nieriv.ilie  avec  hü.  Je  von?  ai  röpoiiil» 
hier  sur  Cuchoval  ot  Girardiu.  Ne  voulez-voua  j>as  voir 
Salute  Iieuve?  Denis']  pourrait  peut-ttre  vous  servir  d'inter- 
mnliaire.  Alc-xiHKlr^  a  la  mrilaille  d'or,  jo  ue  suis  pas 
presse  de  in;  rcimuien'i  le  [ravail  qu'il  a  fait  en  mon  bouneur. 
Tmitefois  je  tlciis  :i  garder  de  bonnes  reUtions  avec  lui 

1]  Ferdinand  D.,  französischer  Schriftsteller. 


Dfcjitized  ö/ Google 


—    202  — 

m:iin  9:111s  - i'iigitjwir.i'itt ■■■  aui'uti  dt1  m:i  jiart.  Iiifin-iiH'/-Yiiii^ 
(icriisiiuiiiftllftiiient  de  oe  que  c'est  quo  d'hai-moniclioi'd .  de 
Debiiin,  le  rival  dT  Alexandre.  Quant  au  clavihavpe,  je  oruis 
qu'il  fallt  y  renoncer,  ii  moina  quo  Dietz ')  ne  veuillc  Je  cod- 
fitruire,  eomme  il  nie  l'avait  promia. 

En  falt  de  nouveaux  arrives  k  Weymar,  je  vons  nommerai 
Johanna  Wagner  avec  papa  et  maman  et  Habnol  de  Drcado, 
t|tii  rt'-;ri!tt!(  In'iuicoup  de  vons  manquer.  Bonsuir,  trts  chi'ro 
—  prencz  vos  plaisirs  de  Paris  cn  bonno  patienec.  Si  ceia 
peut  vous  consoler  de  vos  ennuis,  sachez  bien  que  lea  miena 
n'ont  piiS  6tö  moindrcs  tont«  cetto  quiuzainc,  oü  il  m'a  fite 
littöralement  impossible  de  rien  faire. 

Tont  ä  voa  pieda,  F.  L. 


Dinianelic,  i)  Bcplcmbre,  licures. 
Hflbnel  et  l'reller  «nt  dijeune'  avec  moi.  On  a  beaueoup 
cause'  d'art  en  genital  et  en  pariiculier.  Hüliuel  a  <-W-  cmmiits 
de  coutume  apirituel,  morSant  ot  instruetif.  Preller  eat  de 
nouveau  revenn  sur  le  chapitre  des  tableaux  de  Wiertü2)  ä 
liruxellps;  il  en  a  fait  un  enorme  elogc,  a  l'encontro  du 
.-tri'tilicinine  de  Ilälinel.    Quaud  voua  paaaerez  a  Bruxellea,  il 

l  iul  I|Uf  1"'U  »Hl'  ;  1'ul-llM        IViifTIS,  0  r*l  .(u'll  HOC 

poti»!  ilistitucK  il«  la  ville.  Vous  i.kvtz  vuir  en  punii'.ulii'r 
son  lüliloan  ihr  !;i  (To:  \  porli-i:  an  <'ii'l  pur  um'  !i;;riim  il'aii^cs, 
tsindi»  que  de  l'iiulr«  ciW  lea  drmona  ne  pouvant  supportcr 
«e  aper.taele,  sunt  prreipili-s  dan*  l'abitue.  Wierlz  est  a  te 
411'il  parait  un  tri;9  pauvro  diable,  gagn;int  son  pain  qiujtidi«n 
iiinyt'iiiiaiit  quelques  purlraits,  «t  qtte  s>'s  eulli'gues  prennent  a 
täche  de  dtiolarar  fou.  Ne  l'oubiiez  paa,  ä  votro  retour, 
lüeneourt,  qni  cliaaae  toujours  sur  les  terres  de  Cliaulin, 

r.t    h-imi   Ui'    '.■■lt  T-- llt  ,1  l  ll-ur.        II    in'.!    |  IUUJ.IU'1-.    I  t-..li  I 

de  Flandre  a  Piruyellos,  qui  est  eonnu  auaai  comroe  un  des 
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moillours.  C'ost  uue  tres  nncienno  maison,  dont  la  bonuo 
reputation  s'esl,  Umjoiirs  ]  na  in  ieuue.  Sauf  meillcur  nvis,  je 
TOM  engago  h  y  loger. 


La  Craiiile-iliK-licssii  Marie  est  reviiime  hier  par  le  trsiin 
de  1 1  hoaroB,  ainsi  qnc  M"8  Rieae.  Le  Grand-dnc  est  utlendn 
ä  la  fin  de  la  semaine  ä  Wilhelmathal,  La  Qrande-ducheäBa 
Marie  s'cst  iuatalleo  au  Belvtfdere,  et  sc  portn  il  mcrvoille. 


Lieder  do  Schubert. 

.Irl  in.'  rt'jtiu;.-  1  n ■ ; l « : i ■  ■. ■  n i- 1  du  ee  qiie  vim  appelez  vos  in- 
i'iiraies-»  artiätiques  et  vous  faia  mon  complimeiit  ik  l'rijrLVüMi; 
resiiitat  de  votro  viaite  a  Horace1)  —  qui  se  traduira  aussi, 

je.  |H-('-suir.o-,  par  quelque  ln-au  ili'SSin  pour  le  puneft-fiille  ili' 
Magne.  Horace  n'eat  saus  quelque  aua.lojrie  avee-  AuIüm1 
—  iivBt:  ricttü  (liHereure  qit'il  a  fait  plus  d'une  tMnetle  de 
Porttaii.  Par  aa  pro  flucti  vi  ttf ,  il  so  rapproclio  atiBsi  un  peil 
de  Duhms.  Son  eaprit  et  son  pinceau  sont  limineminent  frau- 
faia.  II  atlrapo  souvent  l'effct  avant  i'y  viser  —  cc  qui  est 
plutflt  une  emaniere»  qu'un  defant.  Je  nu  comprends  gucre 
couiinent  von»  faitrw  pour  ne  paa  dirn  a  fidieffcr  quo  vous 
voyez  Delacroix  et  Horaee.  Je  vous  engage  ä  ne  paa  ontrer 
eettc  methode  de  oaehotferie»,  car  ollo  ptiat  jouer  du  mauvais 
tours.  Je  vous  ai  reponüu  affimaüvement  hier  pour  Gudln. 
8i  vons  n'aviez  paa  tant  de  choses  a  voir,  je  voua  aurais 
donnö  uu  mot  pour  Michelet3],  Qiuiiet1),  etc.  Mai»  vous 
n'anriez  guöre  le  temps  de  cultiver  cette  fraction  de  beaux 
osprits,  aussi  pleins  d'antagonismeH  que  tes  Baphaäla  ot  los 


1  Maitlia  Sabinin.  KclUilorin  J^iszi.'e.  Trichter  des  griediisrlion 
Propetes  in  Weimar. 

2  Horace  Vornet,  .1er  licriiismto  iiinaiidii-tlii:  Jkiler  !17M!-  . 
3!  Jules  IL,  franzlSsischor  Historiker  (1  "(IS — 1 871}. 

4)  Edgar  <J.  (1803—751,  französischer  Dicüter  und  Schriftsteller. 
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MielK'l-Aiijr'.'-ä  contunporiüns.  Si  von,  rtjtiästsskz  ü  colloquci- 
aoit  le  Bwfibi'),  soit  les  /ioAemwfw  a  Clarigny,  j'en  serais 
content  Le  Conttilulionnd  int  convie.nt  partattcment ,  en  cc 
(U-tu-lit  -  -  ^  riii-rn»  .|D»  v.-iiä         TTrin«?.   ||(|*  ■)  i'-  niilv  " 

vons  entendrc  avec  GirardiD,  qui  se  sera  probablement  laisae 
prejulrc  h  qniilque  me'tiance  et  auva  cru  preBsentir,  trcs  a  tort, 
quelquo  angtiille  pen  digerable  saus  röche.  Vous  verrez  s'il 
y  a  lien  de  le  rappeler  avant  votre  äöpart.  Voiei  un  billot 
pour  Mrao  Sand,  <ad  libitum^.  J'avais  compris  qu'elle  n'tStait 
pas  a  Paris,  sann  quoi  je  vons  l'unrds  envovii  di.qmif  huig- 
tempa,  car  je  desireraia  qae  voua  la  visaiez.  Elle  vaut  en 
tont  cas  heuucoup  micnx  que  la  plupavt  de  ceux  qni  en  me- 
dlaent    Demain  j'eorirai  ä  M™  ßrard1). 

Belloni  feva  aagement  de  quitt  er  les  Escndier,  et  de  renon- 
cer  ä  son  imaginative  en  mallere  d'affaires  —  car  il  est  d'une 
part  trop  honr-ete  homrac,  et  de  l'autre  n'a  pas  les  reins  assez 
solides  pour  se  permettre  eertaiaea  fanfaisiea.  11  va  sana  dire 
que  je  ferai  tont  ee  que  je  pourrai  pour  le  servil.  Litolff, 
qni  a  envie  de-  parvenir  a  lont  pri.v,  desiierait  entrev  en  rda- 
tions  avec  Belloiii  —  et  il  ne  aerait  pas  impoasible,  quo  celui- 
ci  ne  s'on  arrangeät  assez  hien.  «Voiei  pour  le  moment»,  tres 
uniquement  et  infinimont  chfcre.  Vos  lettres  sont  nies  soules 
joiea  —  et  je  nc  pourrai  jamaia  assez  vous  dire  combien  je 
voua  iiimc  et  vona  biinia. 


Mardi,  1 1  Septembre  55. 
Voiei  deux  lignea  pour  M"10  fcrard,  lesquelles  je  voua  prie 
de  lui  reraettre  ou  faire  parvenir  par  Belloni.  Une  heurc  avant 
que  votre  di;perlie  t.i:l<'grnjiliiqiut  im*  tut  parvemie,  je,  vous 
avaia  expGdiö  la  lettre  pour  Piffeel3)  —  en  la  mettun t  moi- 
im"iii(i  a  la  poste.  Je  rei;oia  votre  lettre  d'avaiit-liier,  et  vons 
remereie  pouv  votre  cnnul  de    voii  -,  et  votre  hesoiti  de  <r<'- 

1)  Liszt's  Berlioz-Aitikel. 

2)  Wittwe  des  berühmten  Pariser  Ciavierbauers. 

3)  Georges  Sand  nannte  steh  auf  Ihrer  Schweizer  Reise  Piffoel. 
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voir»  que  je  •  reciproque»  si  fort.  J'ospere  quo  Schofler  aura 
Hui  avec  cette  semaiiu-,  et  qne  pi-iit— f't  r«  Diinanrlii1  on  huit, 
211  Sqiterabro,  vous  aerez  do  retour  ici.  Voua  nie  tronverez 
im  peu  lionteux  du  peu  que  j'ai  fail  durant  votro  abaence  — 
maia  il  u'y  avait  vraitnent  paa  moj-«n  de  travailler  pendant 
quc  Ita  enfuuts,  li^  eimsiii  i'l  M""'  du  Hiitniv  <:t;iirnt  a  i'Allcn- 

liurg.   Os  troisi  ili-niitra  j  s      ii'ai  f»il  nuVi'riri'  des  !i'tln;s, 

ce  qui  est  im  affreus  travail  pour  moi,  commo  vous  savez. 
Latour  d'A.  qui  »ort  de  cliez  moi,  m'a  dejä  pluaieurs  fois 
(;li:Li-gi:  (!■■  si-f  i'<!iii]ilL[)n'iit?  | um r  vous,  Sn  fcminc:  s'eii  va  .... 
pour  im  lous  voyatfc,  je  crains!  Uu  liv  iliatiiiKii«  plus  Ii:  son 
de  sa  voix,  qiiaud  eile  parle.  Latour  a  connn  Horace  Verne t 
a  Kome  et  n'en  fait  qu'un  aase;;  medium  eaa  personnel.  En 
revanche,  il  semlile  me  prendre  en  goflt,  et  a  6t&  vralment 
charmant  a  l'occasion  du  paaseport  des  (illettcs.  N'onbliez 
paa  Janiu.  II  a  o"t<i  trop  de  Ines  amis,  pour  uue  vous  puisaiez 
ums  dispeiiser  de  le  voir  —  en  gardaut  !a  meanre  ntVessaire, 
s'cntend.  Pour  moi,  je  vous  aime  saus  mesnre  auctiDO  —  en 
CODSeqnence,  je  voua  diapense  de  me  revoir,  avaut  uue  quin- 
üainc  do  jonra.  II  vous  fandra  bien  4  on  5  jours  de  Bel- 
gique,  et  je  voua  deiuaude  beaticoiip  de  ne  pas  in:{.'li^i>r  eeite. 
oceasion  de  voir  Anveis  et  Kruges  —  maia  aiirtout  Anvera, 
iIi.hi!  Si'IhIVl'i1  Itii-im'-iiu-  voua  ilira  merveille.  Miss  Anderson 
so  chagTine  uu  peu  de  ce  que  Maguolet  nu  Uli  tferit  pas. 


Jeudi,  I  H  Septembre  ■>■>■ 
La  poste  est  bien  boitciise,  Irrs  clu'-re.  Ce  n'cat  qne  cc 
matin  quo  je  rcrois  votre  lettre  ilat<>e  du  Lundi  avec  lu  re'eit 
du  diner  de  Schofler.  Le  petit  eontreteinps  de  votre  viaile 
manquec  eher.  Caroline  n'a  rien  de  fächeux  et  vous  »von  hien 
fait  de  n'abandonner  ni  la  visito  ile  confrf  de  Delacroix,  ui  le 
diner  de  Schofler.  Je  suia  ravi  que  llelacroix  vous  ait  donn£ 
le  dessiu  de  Hamlet,  et  lui  eerirai  dcui  mola  de  vrmureimeut 
apris  votre  retour. 

Je  saia  d'eiperience  combien  il  eat  difticilo,  pour  ne  pas 


lüstiif  M™"  J'Ajfimir.  —  lesqi-i'l-s  nc  suTau'iit  de  neu,  dan 
lus  donne"es  de  ma  poaitio»  d'alora.  Pour  voua,  je  voua  en 
gage  4  fnire  prevaloir  l'art  et  los  artistos  par-dossus  toiit  1 

ii-rfi i'.      XV   ili;il"m;itifi-/,   'n\.<  irop   avuc  Si'lirflY'r   »II  ailjet  d 


si)  cabre  aiatfment,  8i  par  liaaard,  la  lettre  <|iie  je  voua  ai 
envoyee  avant-hier  s '«Statt  peidue,  jo  vons  joins  ici  uii  double 
qne  voua  jetterez  au  fcu  si,  eorame  il  est  plua  que  probable, 
voua  avez  äeja  fait  romettre  la  premiere.  L'important  c'est 
que  Magaolet  ne  s'enuiiie  paa.  Elle  en  aura  bieu  le  temps 
dnrant  tout  l'hiver  ä  Weymar.  N'ahregez  donn  paa  son  sojour 
h  Paria,  et  taut  que  bon  Diou  voua  laiaaera  quelquea  bona 
petita  dcna  —  depenaez-ks  pour  aOD  agröment.  O'eat  nn 
capital  free  Wen  plac6.  Pourquoi  ne  me  roparlcz-vous  pnä  de 
votre  portrait?    J'en  rtScrirai  ä  Magnolet  demain. 


192. 

Mardi,  18  Soptombrc  55. 
Je  suis  cliai-mf  de  votre  aejour  a  Paris,  et  il  nie  scmblo 
quo  voua  voua  y  picncz  ii  mervisillc  ilaus  Unita  vos  rclatiuiiä. 
Le  diticr  Giranlin  mVsf.  Iris  ugreabk  et  je  vous  approiive  de 
in;  fairn  aueune  -timas-ri-rc  ;i  l'endroii  dir  ( Icortr''-4-  Nous  eause- 
run-  de  l'iisage  qu'il  y  aiira  ä  faire  den  liounes  di^im-ilioiH 
de  ("ürardiri  et  de  Ciarigny.  L'important,  o'eat  quo  ccs  bonnes 
ilispositK'us  existent,  graue  ä  votre  intormiidiaire.  Soua  ce 
nipport  i-timriH'  sous  laut  il'autres,  von»  nie.  lTiukz  tres  viiri- 
tablemont  Service  h  Paria,  conime  a  Woymar.  Auaai  voua 
ilciaaiiitt'rai-je  de  pi'ekm'ti'i'  ve-lve.  atisenue.  d'nne  luiitaiue  de 
joura,  et  vous  prie  de  conaidßrer  commc  non  aveuue  roon  in- 
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vitation  d'avant-hier,  de  nous  retrouver  ä  Meraehtiig  le 
Si  vons  Etca  de  retour  iei  le  lw  Octobre,  o'eat  tont  oo  qn'il 
faut,  et  vous  avez  parfaiteinent  raison  de  vouloir  ajouter  le 
. parapho  ä  votre  cxpcldition  de  Paria.  II  eat  hon  a'aülaurs 
que  pur  eette  occasion  voua  voyicz  Bruxellea  et  Anvcrs  au 
moins.  Le  peintre  de  Prclkr  s'appello  Wierfx  et  non  Wappers 
—  qui  08t  wie  cclebrile  dt-  l\-^fil>-  Wkrt-  (juiiuiii-'ncaul  ;iuisi 
par  im  W. 

Je  n'ni  rien  de  nouveau  a  vonB  mander  de  Weymar,  m 
cc  n'cst  que  Daniel  se  conduit  assez  bien,  et  prend  des  lecons 
de  danse  chez  Voss.  M""  8pt.hr,  actuellement  C5SB  Sanerma, 
a  dinß  avoc  Koquetto  et  Otto  Wigand  aujourd'hui  h  l'Alten- 
burg.  Ce  soir  j'ai  promia  aui  llenast  de  souper  chez  eux. 
J'ai  fait  l'arrangement  de  piano  de  mon  Psaume,  et  suis  en 
train  d'y  :ijuut.'i-  les  miaucrs,  ce.  qui  put  im  iravail  de  plnsieurs 
jom-s.    Apres  qnoi  je  l'envorrai  ä  Hans  pour  qu'il  le  fasse 

copier   par   Ccnvadi,  qui   est  d:ms    Iii   plus  c.uwple.le  dehiiic. 

J'ai  aeeepte"  de  diriger  le  5m<  des  6  concerta  quo  donnera 
Stern  cet  hiver  a  Berlin.  L'anuonce  en  eat  dejä  dana  les 
jonrnaira.  An  moia  il'Ur.tobr«,  j'irai  probabkment  pnuv  Ii  on 
■1  jours  ä  Brunswick,  oii  l'im  c-st<-iiler:L  eL-aleuie.iit  uu  cm  tkux 
lU'  nn'N  pncne.'.s  .jy:iiphnjiiqin;s. 

Faitcs  mia  amitits  ä  Htahr.  .Ii:  ne  vpis  li'im'Oüveiiicm 
ä  ce  que  vous  voyiez  Heine ').    Mettßz-y  seuleuu'ut  la  mesnie 

f voidue,  car  ä  cotC  de  son  grand  talent  il  y  a  du  Joif  et  du 
follicnlaire  en  lei.  Avez-voua  retronvÖ  Gathy?  Expliquez 
l'envoi  que  je  liii  ai  fait  de  la  hin.L'vajiliic  llu^i'unis'2).  C'cst 
uu  hoinme  parfaiteuient  rccommandablo,  et  de  beaueoup  d'in- 
sti'ut'tion.  Mr  Naudet  m'est  aussi  connu  par  wie  tres  solide 
et  cxccllentc  reputation,  et  je  pense  quo  vous  tiouveroz  plaiair 

:V  cause.r  avoc  I»!.  Vetrc  lullet  ä  David»)  esi  ]iari'ajt.  J'eaperc 
qu'il  reviendi-a  de  la  campagno  avant  votre  dtipart  —  item 


i.  Heinrich  II.,  der  Dichter  il7<n-1M0). 

2)  V,.  gab  eine  Anzühl  kleiner  Mn^ikerbiograpliien  her 
unter  auch  eine  Lisit's. 

3)  Jean  David  d'Angerj:  fr;mzüsisi;her  Bildhauer  (t  1! 
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ponr  Nieukcrke,  et  voua  en°:a£c  bcaueoup  ä  faire  leur  con- 
naissance.  La  Bury1)  fait  bien  dans  le  groupe  arasi  quo 
FiHis.  A  propos,  Mcycrbeer  no  sorait-il  paa  a  Paris?  Dans 
co  cas,  il  faut  que  voua  le  voyiez.  Je  demanderai  au  Grand- 
duc  de  l'inviter  ä  Weymar  cet  hiver.  Merci  un  million  de 
foiä,  thiii-c  adurabk ,  de  vus  buiun.'s  lettrea.  Ellea  sunt  1« 
seul  rayon  dp  lumiiire  dana  mou  cxidiMice  nclm-lle  —  maia 
cela  tue  auffit,  et  mo  comble.  Je  rfiorivai  ä  Mairiioletle:  dites- 
hii  d«  realer  taut  que  eela  lui  plaim  a  Paria.    Tont  ä  vos  pieda. 

F.  L. 

193. 

Jeudi,  20  Septembre  55. 
Vona  avesi  trea  dien  fait  d'allor  chez  Georges.  Votre  ren- 
contre  im  diner  du  Giranliu  en  sara  iVautaiii  plu-  agi-äablc, 
.Vapprouve  auaai  votre  visite  ä  Heine,  quoiqiie  l'idee  ne  ro'en 
serait  pas  venue  d'abord.  Pour  la  Stahr,  il  faut  la  colloquer 
avec  Fdtia  pour  chanter  un  duo  «d'lmmamame».  L'aventure  du 
diner  Buvy  en  l'honnetu  de  Villomarn2)  n'u  guerc  d'inconvi':- 
nient  —  et  j'en  aurai  pour  un  moia  au  moins  de  -votre 
deaaert  d'anecdotea».  Tächez  de  bien  parapher  aveo  Behaffer, 
auquel  je  tiena.' 

I '][;[[-[  ih- j  ,'[  Jioiirg«»   noni  dVvi-lU'Tile.*  idws.     V;i>  bi'at;- 

cmip  rfvassü  dans  rette  cathtidrale  de  Bourgea,  et  voua  m'y 
retronverex,  j'en  auia  aflr.  Maia  surtout  ne  manquea  pas  lo 
imisfc  d'Anvui'i",  et  n'onbliez  pas  Wicrtz  ä  Brusnllps,  saus  lo 
confondre  avec  Wappora. 

Merei  de  vos  bonnes  emplcttes.  Je  me  faia  des  imagi- 
lüihons  :iit- i-vc-il [i'iisph  du  portfl-r.igarcs  —  et  auaai  de  la  canne 
i'ii  ciiiHili-Umii',  scra  iiion  tadeau  du  "22  Oetobre.  Je  vous 
envoii;  im  Programme  de  fitem,  dout  Ira  joumnux  interos- 
Banta  auront  a.  s'oecuper  particulierenient.  D'aprfes  ce  que 
Stern  m'iSerit,  le  b""  concert  aura  lien  au  mois  iki  UeYcmhrc. 
Je  tacherai  d'y  faire  execater  mon  Pflaume,  et  pour  voua 

1)  Frau  des  Musikkritikers,  Roman  Schriftsteller  in. 

2]  Abel  V.,  franzUaiacher  Literarhistoriker  (1790—1870). 
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faire  plsisiv.  volis  dirai  que  quatre  inureeaiix  du  propra  in  nie 
sercnt  du  ma  composition.  Api'ea-di'iuaiH,  j'enverrai  le  l'ünuimt 
ä  Berlin,  pour  quo  Conradi  le  copie  de  suitc.  11  ai'a  etö  im- 
possible  de  travailler  ä  autre  choBe  tout  ce  tempa,  ce  qiii  nie 
rend  d'une  humeur  insouteriable. 

Merei  1000  et  1000  Ebla  de  voa  bonnesj  douces,  tendres  et 
paiinites  lfftrt's.  qui  fiont  ma  raaniif  quotiilieimc.  .rarrc.ndH 
uv«se  impuiieiLee  l'lieiire  de  la  puste  du  l'apria-midi  —  et  vais 
an  dcvant  du  vieux  factenr!  1<\  L. 

Ce  papier  m'a  6t6  donnö  par  Nabich '),  qui  l'a  rappurtö 
de  Loudrus, 

194. 

Vendredi,  21  Septetiibre,  10  heurea  du  matiu. 
J'ai  ftmjours  oublie  du  vous  parier  de  Sl  Oueu  ä  Koucn, 
trfes  chere,  et  vuua  engnge  beaucoup  ä  ajouter  eucore  eette 
eathedrale  ä  votre  liste.  La  distance  de  Paris  il  Honen  ne 
doit  pas  Ctre  de  plus  de  3  benrea,  ut  jo  suia  persuadii  quu 
vous  Qu  regrutterez  pas  cu  petit  di:riiiigenieiit.  Victor  IJusüu 
avait  une  grande  pvi'-ililfction  pour  Sl  Oucn,  et  cn  diaait  des 

Vitzthum,  avant  de  pavl.ir  piiur  la  rjuiipagne,  m'a  emwe 
la  lettre  ci-jointe  pour  Berlioz.  J'cerirai  ä  Berlioz  an  preiuier 
mouiciit  quo  j'aurai  dt:  [ihre  ■ —  auasitot  nieu  l'saiinsc-  i^pnüi- 
a  Berlin.     En  attendani,  eharpiz-voii:;  de  la  lnis^ive  de  Vitz- 

tbum,  et  de  nies  tres  constaiitea  et  viveä  amitie's  pour  lui. 
La  G ra Ilde -ihw Ii •■av  uecepti;  avi-o  plaisiv  sa  de'dieace  —  et  je 
iMi.-lit'rai  d'obtemr  une  belle  represeulatiuu  de  CdUni  dau.-  lt; 
couraut  de  fhiver. 

Jo  vous  ai  (Seilt  hier  ma  pleiue  appiobatiun  de  la  viaite 
a  Georges  et  du  diner  de  Blaze  dana  loa  doiraeea  et  reservea 
existantes.  Fcut-ctre  reiieontvcrez-vous  eilen  Girardii:  Eugene 
Pelletau,  auteur  du  la  Profession  de  foi  du  19""  »ich,  et 


1)  Posaunenvlrtnos,  damals  in  Weimar. 
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Tlu'ophile  (iauiier'i.  Pormcttea-moi  de  voua  reeommnndcv 
encore  de  ne  paa  älre  trop  de  bien  de  moi  —  de  penr  de 
iiiitiiiiu«  il'uiu:  pari  Ii  In  vrrite ,  el  de  l'iwtn;  de  choquor 
mes  amia! 

J'ai  i'ail  vofre  cuiuuiisüiou  liier  soir  ä  lj.-itjinr  d:A..  ijlii 
mottra  !e  plus  aimable  empreaaeraent  ä  voua  obliger  offioicllc- 
moiit  et  persuimellemeiit.  11  dem-"ua-e  aujounVliui.  et  Di- 
manche  je  dinerai  chez  lui  avee  Ramienski5).  Celni-ci  figiiro 
dann  la  liste  dea  litrangera  du  Journal  do  Weyinar  comme 
Seine  Durchlaucht  der  Fürs!  KamiensM. 

Arrangez  avee  Magnolet  ce  petit  voyage  de  Iiouen  en 
l'bonueur  de  &  Oiieu.  II  y  a  aussi  nne  belle  egline-oathö- 
dvak*.  t.sut  :i  tM(:    ,U-  vuus  envoiu  touteä  mes  tendreaaea. 


F.  L. 


Mardi  proeluin  j'itai  ä  Meise 
Meverodi  soir.  Sascha  Winterbergf 
du  FrophHe.  J'ai  dit  ä  Mias  Aud 
le  l"  ou  la  2  Üctobre,  au  plus  tai 
prendra  guere  du  temps.  H  n'y  a 
—  et  Wiertz!  D'Anvers  ii  Wey: 
droite  ligne  par  Cassel,  je  ciois, 
Si  vous  voulez  vona  repoaer  a  Cas 


puurrait  vous  iiiWressur  conuue  liuale  im  uoda  de  voa  pHcri- 
iiaL:i.'s  üili^iqiiu!).  Vai  preliimt  le  eliriiiiii  de  Cassel,  voua  lie 
passez  paa  par  Cologne  —  ce  qui  voua  est  indifföreut,  je  auppose. 


Dimanebe,  5  lieiires 
Vea  denx  lettres  de  Jeudi  et  Vendredi  mo  parrieiment 
ä  la  fois.    Je  n'ai  qu'une  miuiite  pour  vous  ivpoudre  —  mais 
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I«™  Ilme  cole  ii  toi, 
Taidäl  Komme  un  eneent,  tantöt  cmmiu  an  »ragt! 

Soyez  donc  benie,  comuio  vous  Gtes  »imee!  Merci,  inerci 
de  votre  flenr  —  nous  l'ajouterona  ä  la  fenille  de  chGue 
iVKisMiiicli,  d'il  y  a  quatre  ans.    J'ai  dr.jii.  fev'it  ;i  Mnguoli-t 

que  j'i:t:iis  plutOt  d'avis  di'  proluiiicer  i|ue  ik-  r:u  ireir  votre 

sejour  ä  Paria.  L 'urgent  que  voas  y  depenaez.  est  pavl'aitt'- 
mt'.ut  uinpluyi;.  .Ii'  regelte  im  peil  que  vuus  muuquiez  le 
diin'!1    ])ii:T.    :<\i'r    V i llcti] rii ii    t'.t   Cousin1;    —   peut-elrti  rel:i 

s'arraagera-t-il  eueore.  A  parür  de  demtdu,  je  ne  suis 
plus  oit  vous  adresser.  Tächez  de  volr  8'  Onen.  Bruxelles 
et  Anvera  ne  vous  prendrout  quo  2  od  3  joura  im  plus.  81 
Vitus  ttv  voin  iirrrli'Z  pas  i-il  von-  |ioih«  t'li'f  {[<-  iv- 

tour  dans  une  htiitaiue  do  jours,  cn  restaut  ä  Paris  jnsqn'ä 

Votre  lettre  ü  Rossini  est  charmante.  Celles  de  Georges 
et  finüle  m'ont  fait  grand  plaisir.  Apres-demain  je  vais  ä 
Merseburg,  et  ne  serai  de  retutir  ici  que  Jeiidi  mathi.  Je  ne 
sais  si  cette  lettre  vous  parviendra  encoro  —  mala  votre  flenr 
m'a  fait  une  teile  joie  ii  l'/ime.  que  jo  u«  puis  faire  autrement 
que  von»  ecrire,  et  reater  il  geuous  devant  vous. 

1%. 

24  Scptembre  55. 
Puiaquc  vous  ne  partez  que  Jendi,  ces  lignes  vous  par- 


de  demain  qn'apres-aemain  dana  la  soiree  aeulement.  Je  suj 
posc  que  voos  exagerez  le  *mancanda,  du  diner  ßirardin  - 

sooiäte.    Bon  billet  est  ii  mcrvoille.    J'en  conuais  de  lai  qi 

11  aviiit  poiirtan!  Ak  gviiinluü  lendres*^.    l.t's  /1,,/,,-miens  feroii 


1}  Victor  C,  französischer  Philosoph  (1792— 1SGS;. 
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im  hei  effel  ä  la  /V™»<\  et  je  vmis  appluudi.-'  d'avoiv  3\  bkn 
röussi  ä  les  lui  faire  aeeepter.  II  faudra  se  aoumettre,  äans 
tvop  ehicaner,  aux  coupurca  de  la  Revue  ConslitulioimtlU.  Pour 
nc  paa  perdre  de  tempa,  voua  poiuriez  od  charger  Berlioz  lui- 
m6me  —  car  ce  qui  m'iroporte  avaiit  tout,  c'est  que  lui  aoit 
content  de  ce  travail.  PeoMtre  ferez-vous  bieu  de  reatcr 
iiiMjii'ä  Saiaedi,  [joiiv  tirer  au  clair  l'artkle  de  Iii  R/.tiii- 
Conslituiiomielle. 

Le  diner  Billy  =e  Sera  prababii-.iient.  an-uiisrc ,  et  Vena 
aurc»  a  vmia  rfgaU-r  des  asiiaisoaiu'tm'iil.-i  |iliik>nopliiqueä  t'.t 
lilteraii'es  ik'ä  (!tux  ex-Grauilü-Maiirea  Je.  l'imivwsitti  et  mi- 
nist res  dt'  finstruetiun  publique. 

,1'attenda  votre  retour,  comiiio  uue  terrc  aeehe  attend  la 
rosee  dn  ciel.  J'ai  envoyö  Wer  a  Hans  mon  Paaumo  poiir 
etre  copic  par  Conradi,  et  le  progarnme  qua  je  propoao  k 
riie.ni:  Les  l'rehtdrs.  Are  Marin,  Connciio,  ext  cutis  par  Hans, 
Tasse,  Psauine. 

Voua  fahrs  parfidwimiil  de  ne  pas  ne'gliger  Meyerbeer 
— ■  et  la  curiositö  de  voir  Roaaini  eat  auasi  de  bon  gofit. 


197 

Lnndi,  15  Octobre  55, 
Brunawick,  S  lieurea  dn  soir. 

aeddent,  ä  5  heiivcs  du  maiiu.  Apre*  avtili-  donni  ;i  Inning, 
j  ai  pria  inert  jtrlitn  iirraiip'-nitriil-i  'Ii1  eotieei'l  avec  Abt2)  ef  Li- 
tolff jnaqn'ä  1(1  lieures,  qui  etait  l'heurc  fixte  ponr  la  röpiäti- 
tiuii  du  quatuor.  Les  ruasieiens  paraissent  parfaitement  dis- 
poaisa  ü  mon  egard,  et  il  m'a  Cte  ah&  de  conserver  la  plua 
parfaite  Hicäure  de  politease  et  de  saroir-vivre.  A  2  heitres, 
on  a  diuti  cliez  Litolfl'  avee  Knmiviiüki.  apres  quui  Litolff  m'a 
j-cjdue  adinivab]''iaent   mon  Ooncerto,   qn'i!  corapie  pvoduire 

I;  Nach  Kiiiskkehr  der  Fürstin  ans  Paria  brachte  Liazt  einige 
aeiner  Compoaitionen  in  Brannachweig  zur  Aufführung. 

2)  Franz  A.  (18IH— 85],  Brannsebweiger  Hofeapellmeiater. 
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aprös-demain  dans  un  cercle  choisi,  en  «tteadant  qu'il  l'esfi- 
cuto  plus  tard  en  public.  Do  5  a  8  houres,  nous  avons  fait 
quelques  visilts,  oulre  juitres  a  Griopenkorl,  qui  tat  plua  ä.  soa 
avaatage  a  BrotiBwick  qa'ä  Weynsnr.  Knmicnski  a  fiti1  au 
thöätrt!,  i;t  revieudra  Unit  ä  I'lK'.ure  sonpor  avoo  nous.  Domain 
de  10  ä  l  heure,  nous  aiirons  de  nouveau  repetition,  avec  lea 
instruments  ä  vent,  de  VOrpkta%  et  da  PronUthei1),  et  Mcr- 
credi  et  Jeudi  de  mfme.  Je  compte  sur  une  tres  belle  exe- 
cution.  II  est  question  d'mi  grmid  souper  aprts  lo  iiOTioort. 
ä  la  matiiere  de  celni  qii'on  avait  airange  ponr  BerKoz.  Lc 
Meoonu  du  Litolff,  jidiadi1,  ntnis  a  invitos  pour  ilemaiii  a  diner, 
et  les  joura  suivanls  ne  laisseront  pas  d'iHre  pris  par  d'auiros 
pcraonncs. 

Joachim  esi  ä  Düsseldorf,  et  a  ocrit  ii  Litolff  ses  regrets 
de  ne  pas  revoir  ea  ce  moinent  n/™  titb/n'hrtui  /■Whik/-. 
Franz  avec  lequel  j'ai  passe"  dem  houros  hier  en  eheinin  de 
fer,  est  eharmu  de  !a  promesse  que  je  lui  ai  faite  qne  son 
ai'ticlo  serait  pret  dans  aae  qainzaiae  de  jonra3).  II  romplira 
n:iiiii-t:Hi'i]n-[il  avoo  empreSiU'iiieiit  les  iiilnnpuM.  laisHi't'S  \  ides 

sur  le  petit  manuacrit  aatographo  quo  j'ni  laiaaö  entre  ses 

Voilä.  «pour  le  moment»,  tres  chere  et  unique  —  et  je 
dc-inCHiT  pnur  iVirriiitö  voi.ro.  Millo  tiMidresses  ä  Imn  Magmi- 
let,  qae  je  prie  de  ne  pas  oublier  aon  Paineant.  Ausaitüt 
quo  la  parfitioii  de  ].' Ouvertüre  dos  ['rancs-jngcs  do  Ucrliox  110113 
sera  parvemie  ä  Wuyinar.  voaillez  l'onvovi.'r  do  saile  a  Hans, 
Wilhelm-misso  Sli,  Merlin,  öi  .loudi  olle  n'ötait  pas  oncore 
arrivco,  eorivez-la  moi,  car  daus  ob  eas,  pour  plus  de  sfireto", 
j'emprunterais  l'exemplaire  de  Griepeakerl. 

108. 

Mardi,  16  Octohre  55. 
Nos  repet.itioiis  con!iinii:al  d'iillcr  boti  train.  ol  mori  amilie 
avec  Litolff  marohe  de  meme  h  merveille.    11  n'y  a  rien  de 

1:  11.  2i  Sviiiplumisebe  .1  >u:'n( uriü'eo  LUit'e. 
3j  Gas.  Schriften  IV. 

Li  Mir»,  Lisit-Brieft.   IV.  1B 
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iel  quo  los  genB  d'nn  7Öritable  latent  pour  Heu  s'entemin1 
entre  eiuc.  Ma  jonrnee  est  tres  priso,  comme  vom  imatfinez 
—  mais  eomToe  e.'est  mon  ancien  genre  de  vie,  je  m'y  retrouve 
ires  naturellement.  Le  Duo  est  par  hasard  a  Brunswick,  mais 
\m  tant  soit  peu  malade,  me  dit-on.  II  est  probable  que  je 
ne  le  verrai  point,  car  il  ne  s'occnpe,  auennemnnt  des  oiioscs 
•  in 5  m'iTilOi'L'f seist  ici.  l.iemam  je  \>nxxt;-?ii\  im  liuiil  de.  soiree 
avee  deiix  de  ses  minist  rea,  et  j'ai  mis  nno  carte  chez  le 
Watedorf  du  lieu,  qua  je  connais  d'ancienne  dato  comme  un 
lioinme  parfaitomeut  aimable  et  rtiütingue".  Du  restc,  j'apercoia 
de  plus  od  plus  clairement,  combien  c'est  un  triste  mutier  en 
ce  monde  —  d'avoir  des  idiies  qui  ne  sunt  pa*  eelles  de  tont 
le  monde,  et  ä  quel  point  la  poailion  d'nn  muaieien  de  mon 
espe.ee  est  penible.  Quoiqu'il  en  advienne,  je  tächerai  de 
faire  ce  que  je  dois!  Hon  Dieu  a  etd  trop  bon  pour  moi,  en 
vons  donnant  a  inoi  —  tont  lo  rüste  ne  m'importc  guere! 

Voici  deus  lettres  de  Hans  et  de  Joachim.  J'y  joins  un 
programmo  esthe'tique  du  premior  concert  de  Stern  ä  Berlin. 
Veuillez  me  faire  le  plaisir  du  la  communiquer  a  Pohl,  qui 
desirait  le  connaitro  et  me  l'a  demande'  plusienrs  fois. 

Ne  vons  inquiCtoz  pas  du  cholera  a  Brunswick,  Tout  le 
nionde  ici  mange  dea  fruita  enis,  et  Kamienski  a  declare, 
qu'il  dotmei'iiit  au  nioins  ime  iloiizame  de  eas  de,  cholera  pour 
une  trappe,  de  raisiu.  Tuntefuis  je  remplis  la  promesse  que 
je  vous  ai  faite,  et  m'abstiens  de  salade,  ete.  En  revanche, 
=  petit  eoirtiac»  est  ordomie.  eommc  pieservatif  du  cholöra  — 
mais  je  n'en  alwse  ^ueve  neu  plus,  er  m'en  tiens  ä  ma  petite 
portion  congrue  de  VVoymar.  Aussi  je  me  porto  ä  merveille, 
et  tout  le  monde  me  trouve  eseallente  mine.  Je  ne  vons 
cerirai  proliablemeiit  pas  demain,  mais  aussitiit  le  deniier 
aeeord  du  concert  terminü,  je  vons  en  rendrai  compto.  Bon 
gre",  mal  gre",  je  deviens  un  komme  «fort  serieux»  —  il  faul 
done  quo  j'cn  aeeepte  lo  gort,  avec  ses  chances  et  conse- 
quences.!  Ce  qu'il  y  a  de  certaiu,  c'eat  que  je  vous  aime 
fies  üi 'rie n sein ent  —  avec  adoratkm.  F.  L. 

Kamienski  fait  toujoura  tres  bonne  coutouance,  ot  sc  trouve 
assez  bien  de  son  aejour  ici. 
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.l'di  lieu  d'etre  i'onti'iit,  de  lVxräitinn  ]irini'iii:<lrm^nt,  ef 
auaai  tli-*  di*|>ositiona  a  dem!  liiruveitiiintes,  a  demi  iv'>si'rvi;t'ä 
du  puhlic.  8i  je  nc  mo  tronipc,  c'oat  queique  cliose  commc 
im  succea  sörieux  —  c'est-a-dire  de  ces  aucef-s  ort  I'individu 
011  IVuvr«  s'iinpoac  de  fait,  ramme  qiii'lquc  i:liost  de  quasi 
inrvilitlile.  Avcc  2  oh  3  uiin<;C3  de  patinnt-e,  je  crois  que  je 
viemlrai  ä  bout  de  ee  qu'il  me  faut. 

Je  n'ai  pas  voiilu  tarier  a  von«  dire  quo  vous  n'anrcz  puint 
do  liaume  ä  tenir  en  roserve  pour  nies  bleaaures  d'amour- 
propro,  et  qne  je  sonpiro  apres  nies  penates.  Samedi  ä  1 0  heures 
'/i  j'arriverai  süreinent  et  vous  raconterai  plus  au  long  mes 
faits  et  goates  de  llruiiswiek.    Pour  maintennnt,  il  faut  quo 

ji'    VPUfi    (jllittt-    JtllliV  Ulf   l'l'Illl'r    ;'l    Uli    «rflild    POUJll'l".    iLVLilll tri :    l- 11 

mOD  honnenr.  Plus  tard,  il  n'y  aura  plus  le  temps  de  jeter 
quelques  liguea  ü  !a  poate.  Au  revoir,  tres  uniquemeut 
cliere,  et  infininicnt  doucc  et  honne!    Teiulrcsses  ;i.  MngiioM. 

200'). 

8  henrea  du  matin,  Lundi. 
[Berlin,  25.  Nov.  1855.] 
La  matinaliti1  csl  iliVirVmtiil  dans  ralmnsphttre  de  lieilin, 
iar  dcpuiä  ime   heun-  je  suis   aur   pied,   reveillaut  Henri1), 

pen  le  loisir  dt  s  oiigcr  iei,  el  111:1  eiiiri'^ioiiilaiiee  pmidra  uatii- 
rellement  les  allurea  de  biiiietiu.  Pour  eommewer,  voici  celui 
d'hior  soir.  (Jräce  ä  l'obligeanco  du  condueteur  du  cbernin 
de  fer,  qlli  m'a  favoriae  d'une  lauterne.  je  suis  arrive  ici  eu 
liaant  une  centaine  de  pages  du  Ihre  de  Lewy,  et  saus  untre 

1)  Die  bavorateheiiiio  Aufführung  aolnor  Com  Positionen  in 
Jui.  Steru'a  Coneort  hatte  Liest  nach  Herlin  geführt. 

2)  Diener  der  Alten  bürg. 
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incident  h  9  heures  ]/j  a  pe"  pifcs.  An  d^bareadero  so  trou- 
vaieni  imc  ih>UM.iue  de  iiiH-foimi;;  qui  foniicront  le  Tonil  1 1 1- 
mon  auditoire  et  de  ma  Bociötö  durant  cea  15  joura  —  Hans, 
Stern,  Kroll,  Jaell1),  Ehlert,  Bock^),  Hahn3),  Laub,  etc.  A 
lV>tci,  -Marx  et  Dorn4)  soiit  velilis  um  voir  siuasitöt.  Poiir 
t'iiiv«  iliversion,  dejr.ande  ;'i  'l'u-usifc  de  jovier  sur  lc  chump 
[;i  l'olojiiiBf  de  C 1  i ■  j [>i ii .  La  bonuo  veuuo  sijuhaitoe  <:t  qnul- 
ipies  pbrases  t't- ban^e s,  mim  salou  s'cst  desempli  vors  l  1  h. 
et  je  n'ai  i'clcnu  qne  Hans  et  Stein  avec  lesquels  i-;msü 
a  fond  de  nos  <monkma>  de  concert.  Lea  diapositions  sont 
oxcelleutes  j\  mon  egard,  et  Stern  —  qili  n'est  paa  nn  faiacur 
du  promesseB  en  I'air  —  me  promet  C  ou  7  repeiitiona  au  l>e- 
aoin,  10  premicra  violona,  5  contrebasaea ,  etc.  —  enfin  le 
tout  au  plus  satiafaiaant  complet  Demain  Mardi  noua  aurous 
la  premicre  re'pc'tition  de  quatnor  a.  2  hourea,  et  röpetiiion 
du  clitcur  n  i  heures.  Le  aoir  ou  donne  les  Htiguenots,  Jeudi, 

!cs  Nibäuiir/cn  ■'},  Yeildrcdi,  lc  Lac  da  /-'.'es,  et  Diiiianchc, 
Olympie  de  SpuliMni.  .T'irm  piobabh'iueul  ä  kuito-  cos  repiv- 
aentatious. 

Vers  luinuit  est  arme  Joachim,  sVxcusuut  de  an  pas  ctre 
venu  nu-devant  de  moi  au  chemin  de  fer  ~  Armgart»)  ctn.it 
vonue  paaaer  aeuiement  quelques  heures  ici,  et  lui  tenait  ä 
la  voir.  Sa  mfcre  so  trouve  ii  3a  lerrc  k  qnelqllca  lieuea  de 
lirrlin  i'i  Armgart  y  retourne,  je  eruis.  aujoiiriVliui.  L'duvcr- 
ture.  iic  Henri  IV  de  Shakespeare  de  .loachim,  a  l'ail  ee  ou 
nomine  um  fonv  tri-s  compic!.  ;t  rc  ([u'il  parail,  et  je  nc  sai.s 
ii  (|iiel  point  aea  trea  grauda  et  legitimes  succea  de  virtuose 
lo  de"dommageut  de  l'iojustice  dea  critiquea  —  qui  oppoaent 
um;  i-ertaine  fin  de  non  recevoir  a.  aea  compositions.  lJour 
ma  part,  je  l'ai  fortement  engage  a.  ne  paa  a'en  präoecuper, 


1|  Alfred  Jaeh,  der  Pianist  (IS32— R2), 

'1  Der  !'.L-r!i:n-i  Musi;;verle;ie:  «ar  tuL'leii-a  Herausgeber  der 
'Kenen  Herliner  Muaikzeitnng.. 

:)'  Wnl  Albert  II..  Musd,«el,>ilb(e!!cr  und  !>iri<rem 

4]  Heinrick  D.  ilSOi— 'Ja  .  Holeapollmciater  in  Berlin. 

5)  Oner  von  Dorn,  1*54  von  IJmt  in  Weimar  aufgeführt, 

ti  Tochter  Bettimi's  von  Arnim,  spatere  Gräfin  Demming. 
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et  ä  travailler  sans  reläche  —  seien  quo  le  vent  de  sa  fati- 
taidiü  k'  i>ütiJSi'i,;i..     S'il  jii:  sn  hiis^'  pa*  i ■  il:>i m'-riM- >  psir 

l'opposition  qn'il  rencontre,  je  suis  «mvainen  qn'il  fcra  de 
treu  belies  ohoses,  cm  c'est  un  mualcion  äe  haute  taille  et  du 
grande  valenr.  Plus  que  tout  untre  il  est  appele  a  coutlnuer 
Scliii:)i;iiui  —  ir  Ii»]  tat  pcnt-Otni  ime  tüelie  asswi;<  iüp-aiv. 
iiiais  noble,  et  par  ecla  enviable.  Vers  1  heure,  j'ai  reeeuduit 
Joachim  en  Droschke  chez  lui.  II  est  reparti  ce  matin  pour 
Hanovre,  et  donuera  tm  eoucort  avec  Mm°  Schümann  a  Leipzig, 
le  6  Uecembre.  II  compte  passer  le  restaut  de  l'hiver  a 
Hanovre,  oü  il  dirigera  lcs  8  concorta  de  !a  ehapelle.  II  a 
refuse"  l'invitatiou  de  Vieime,  et  sewhle  tres  fatiguö  de  ses 
courses  du  virtnoae  —  ce  quo  je  eomprends  ä  mcrveille. 
l'rnliiibküU'iit  il  \innilva  a  Wcymai .  apris  l';"ii|i:rH.  II  m':i 
anasi  cugagt;  a  faire  enteudre  qnelques-uncs  de  mes  compo- 
sitious  aii  second  eoncoit  de  la  chapello  il  Hanovre  —  uiais 
«j'ai  ajourniii  eet  honneur,  et  lui  ai  dit  quo  je  viendrai  lui 
refairo  unc  visite  de  2  ou  3  jonrs  oecusioraie Herne ut. 

Vers  2  lieures  du  matin,  j'ai  jete  Hans  ä  sa  porte  de  la 
Wilhelmstrasse.  II  y  avait  encorc  de  la  Iumii>rc,  inais  je  ue 
suis  pas  Lii(!iit(;,  i4  ith;  pivsente™  strultim-iil  cn  iiiafin  vors 
10  heures  a  «cos  dumoiseUes».  Voulez-voua  ine  faire  le  plai- 
air  du  m'envoyer  le  journal  de  Glüggl '),  et  la  partilion  de 
Faust,  reliee  en  rouge  avec  couverture  de  papier  Heu;  eile 
est  restee  dans  le  bnftet.  Je  serai  Hen  aiae  de  muntrer 
eelte  ileruiere  ;'i  quelques  personues.  Marx  est  tres  altriste 
par  la  mnladic  de  ses  enfants,  qui  ont  In  acaiktine  —  et 
pour  son  compte,  cutre  nous  soit  dit ,  il  est  paaaaHement  at- 
teint  d'une  eapece  de  jauuisse  murale,  qne  le  •mal  entendu» 

ik   Süll   Jlo'in    lui    il    fllit    L'UL'IKT.      II    UU  .a'üXpiilll;'.'   H ; 1 1 1 1  r i_- 1 1 1_- - 

ment  paa  que  Stern  hesite  ä  produire  ce(  onvrage.  Celui-ei 
lui  a  propose  de  faire  la  moitie  des  frais,  dont  lo  total  monte 
ä  500  eciia  euviron,  mais  Marx  a  repoussö  cette  üfl're  eomuie 
liuiuiliantii  pour  sa  dignih:  de  grand  cumpositonr.  .Ii1  tächerai 
de  miünteniv  IVipulibiv,  sntis  nie  faiiv  ■  i-ijuililirisd;:  pour  eela. 

1)  Wiener  Muailcyorleger. 
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En  somme,  je  mo  tronve  ici  dans  dos  conditioua  tout  ii  fait 
i':ni>r.il)liy,  vi  si  mmi  .•iniln'i'iUilr-  Miliji'clivc. .  ■ — romim*  ilisaü 
le  lloffmann  non  de  Fallersleben  —  ne  viont  paa  nie  joner 
de  mauvais  tours,  il  y  a  tout  ii  parier  qne  j'aurai  d'agreablea 
iiouvelles  a  vous  donner.  En  attendant,  je  vous  envoie  ä  youb 
et  ii  Hagnolet  tuutea  lea  teudressea  de  mon  äuie.  Aujoiird'hui 
j'irai  eucore  choz  Humboldt,  et  domain  chei  Olfera.  A  de- 
in ain  douu! 

201. 

Mardi  matin,  8  henrea,  2"  Nov.  r>5. 
C'eat  a  peine  ai  j'ai  rcussi  ii  faire  llne  demi-donzaiue  de 
visites  dana  la  journee  d'hier  —  depuia  I0'/s  du  matin  jns- 
qu'ä  S  heurea  du  aoir.  Eu  aortaut,  je  suis  d'abord  paaae  cliws 
.-clili'-iii^i'r.  mii  nr.-i  rrtcim  muh  gramle  heuri-  —  puis  «Ih-k 
•cea  deuioisellea»  qui  sunt  trea  eouvenablemeut  etabliea,  cl 
cn  parfaite  aantü  toiites  dem.    Elba  out  eK  ai  joyeuaes  du 

nie  ri'vtih',  m'ont  taut  cnibrassi;  et  t'ait  de  fajoh'iii'ij !  l'uniim- 
je  tavdais,  «lies  avaient  dcjil  pria  arec  M01*  dB  Kfllow  le 
chemin  do  mon  hütel.  Du  chez  ellea,  j'ai  etii  jeter  dea  cartes 
ii  Reden! ')  et  Georges  Esterhazy,  et  fait  nies  snlutatioua  ä 
Steru  dana  sou  domicile.  Vera  2  koures  '/j,  j'ai  dine"  avec 
Tausig  alir  le  potlce  et  ii  la  carte,  dana  yutre  aalen,  dont 
je  suis  fort  content  —  ainai  que  de  la  voitiirc  de  l'hötol,  et 
du  valet  de  place,  Ulrich. 

Apres  diner,  j'ai  pnastS  chez  Kock,  et  ai  fait  deux  longnca 
viaitea  a  Dom  et  ä  Marx.  A  8  lieures,  j't-taia  reveim  ä  la 
Wilhelmatrasae,  oü  j'ai  retrouve  Stern,  Conradi,  Kroll,  Laub, 
Proseh  et  Halm.  Vera  la  iiu  de  la  soiree  eat  aurvenu  le  jetrae 
(jriium'-J,  que  vous  connaiaaez  de  la  periode  Armin  ä  Wey  mar. 
II  parait  asaez  goüler  cea  deuioiaellea ,  lesquelles  du  rcate 
sont  paaaablcment  gciitilli-s  et  I'nrisicimes.    Untre  autrea  diver- 

I    Ural'  1!  .  r.t'avrnLinifiiilMiiI   ili-r  k^uigl-  Uiitniiisik  in  iitrlin. 
2!  Hermann  f)r.  [geb.  162S),  Dichter  und  KimstucliriftstpIliT. 
nauluiüila  V-i'.h.  Ilirtrii'riinjroiTiili  in  Berlin 
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ti-srmnih  .  BLindine  sc  limine  eelui  de  conticfaire  Pliilnrete 
Ohaslcs.  Elle  m'a  vraiineüt  fait  poufl'cr  de  rirc  en  ivuitant  lt 
geste  et  Le  äfibit  et  ineme  la  diserte  eruditiou  et  eloquence 
da  Profeaseur  eu  ohaire,    Les  raota  et  la  tourmiro  du  style 

|  ■   I         .1  ■        ■■■    .■    ,i  i  l  < ... 

Iii";i3suif  iiu'elln  a  i";«it  dum'  ceite  faeon  de  diverlissenicnl 
plus  d'uue  heure,  pou  avant  mon  arriveo.  Les  cuurs  du  Cliaslcs 
sont  fort  aiiivis,  et  M1  Pkllarete  fait  Mores  ici.  J'irai  ;"t  aa 
pruohaine  lci;>:ui. 

Mercvedi,  7  heurea  '/s  ^"  matin. 
Je  vons  ecris  a  la  luiniere  —  hier  ou  m'a  intcnonqiu 
avant  fl  Ii  'in  maiiii.  I.t'  iesfe  de  mit  jouniee  sVsl  pas-r 
sans  ineident  p:ivti«alii;r.  K'.i  soi'taiit ,  j'ai  fait  ma  viaite  a 
Hillen  1 J .  nvvt  k-ipiel  nif;  rapprts  ^ 'i ■  njrjj 1 1  sur  im  kmi 
pied.  II  m'a  ücrit  deux  mota  pour  m'inviter  dana  aa  löge,  et 
im:  preseuter  ä  sa  femme  t\u\  est  l'es't  ;i^vi::il de.  liii-r  ssiii-,  :'i 
la  representation  dos  Nibelungen.  II  m'a  aecordö  Forme»') 
pour  mon  solo  de  teuor  dang  le  l'aaume,  et  fait  reserver  ma 
place  aux  detix  tliratres  royau.i.  Hülsen  denu*uraiit  Willieliiiätr.. 
je  suis  alle"  dire  bonjour  a  ces  deiuoiaellea  —  et  les  ai 
inviteea  aux  Nibelungen,  Dom  m'nyant  tsnvoye  G  billeta  de 
balcon  en  leur  intention.    Vera  11  h.  j'ai  vu  faec  ä  face  le 

giottH)  vient  de  terminer  im  tri:s  asreakle  et  spirituel  penrail 
qhi  m'a  HC  muntre.  Je  nie  sui^  presonte,  tenaiit  h  la  maiii  im 
bouquet,  que  j'ai  düpoac  sur  sa  takle  —  et  qui  par  parenilicae 
m'a  coütii  1  ecus,  saus  ctre  panie.u!kn:nienr  lieau.  11  m'a 
fait  lea  honueui'3  de  quelques  ptquantes  in6"disances  sur  les 
me'disances  de  Berlin.    11  deplore  la  rage  de  critique  et  de 

depreeiatien .  est  la    maladie  kHipmis    le-rnante   de  etile 

eapitale  de  fintelligenco  germanique  —  me  eifant  Mei-erbeer 


V.  r:,-;KT:i] Liii(-TiiI:H]ii  der  i.uiik'1.  SeLaiijpkei;  in  Merlin. 
i]  Tlitudor  F.  (1S2Ü—7.I;,  Merliner  Ilofopemaiinger. 
:c  Alexander  von  Humboldt. 
4)  Malerin. 
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comme  esomplr.  en  quaHtr  du  victime  s'i'iitetul.  M""'  (jagfiiotii 
lui  a  fait  hommage  d'un  beau  purtrait  d'cllc.  Hinj.'uUi'H'muiit 
eclaire  a  ia  joue  droite.  Le  portrait  de  Lichnowsky  se  tron- 
vant  pres  de  In  fenGtre,  je  mo  suis  Attache  a  In  remarquer. 
Gala  lui  a  aeivi  de  transitiou  pour  parier  de  M"°  de  Sagau, 
ü  laquelle  il  a  connu  <beaucoup  d'attachemeuts  •  —  je  crois 
mC'iuu  qu'il  s;eat  nervi  du  mot  •  d'cgaremeuts  du  eojur»  — 
mai*  qiii  a  ■  "■=  i •  eutÜ'rcajf'ut  brise.':  par  rede  passioii  pour 
Felix.  Co  sujet  ayant  pria  un  certain  ton  pathötique  et  sen- 
timental, je  me  suis  permia  de  lui  reraarquer  qu'en  amour 
ciimrao  en  religiou,  an  pnuvait  toujuurs  f-tro  henreux  de  faire 
•  uue  bellt'  iin.'  Y.n  sortaist  de  die?,  lui,  j'ai  fait  amitic  uvec 
soii  ohaaseur,  qui  m'avait  reeu  de  la  facon  la  plus  cordiale, 
nie  lvcoiiuaiäaaut  timt  d  aburd,  et  in'assttrant  que.  Son  Excel- 
lence  me  reverrait  avec  le  plus  graud  plaisir.  l'our  couron- 
nur  cet  exeellent  aceueil ,  il  m'a  montre  quelques  portraits  et 
livres  de  son  mattre,  en  m'engageant  vivement  de  präsenter 
nies  civilites  et  devoirs  ä  Mrae  (iaggiotti,  layuelle  peiut  comme 
Rapliae'l,  joue  de  la  liarpc  comme  Fsriah- Alvars,  ehante 
eoitniie  ia  Malibraii,  et  dumenre  Dorotbeciistnisst;,  oü  je  ne 
luyiiirfrni  [ins  d'allcr  lui  faire  iua  cour.  Aujouid'liui,  a  ii  beurea. 
je  dinerai  cliez  Uedem.  Demain  a  4  henrea  chez  Johanna 
Wagner,  qui  a  etö  snperbe  de  ligure  ot  de  mimiquo  dans  le 
röle  de  Brunhilde,  hier  soir.  Les  2  premiers  actes,  je  les  ai 
viifl  daua  la  löge  de  Hülsen,  le  S"'6  d'une  place  de  parquet  ä 
eilte  de  papa  Wagner1),  et  lea  V"  et  5m"  du  balcon,  pree  de 
üViuuigelle«.  ,le  suis  retonnn'-  avec  dies  Souper  eben  M'np 
de  Bnlnw,  oü  nous  ctions  eu  famille  seulement.  De  2  ä  4  heures 
j'ai   f'aif    iiiü*   repctilion  avec    li.'S   arebe.ls    et   le  peraonuel  (Iii 

(Jaaugcerem.  Je  suis  tres  content  des  uns  et  des  autrea, 
et  couipto  sur  une  excellente  exeeution. 

J'abrege  maintonant  oett«  lettre,  pour  ne  pas  manquer  la 
poste  d'aujounVIiui  coiumc  eello  d'liier.  L'nrtiele  des  eutr'- 
aetes1)  m'est  parveuu  en  entier,  le  S°  2,  il  y  a  une  demi- 

I,  Albert  W.,  Regisseur  der  Berliner  Hofoper,  Vater  von 
Johanna,  Bruder  von  Riebard  W, 

2  -Keine  Zwisclioiinctsuiusik!«  Ges.  Schriften  III,  I. 
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6  progranimes  d 
des.  3  ou  4  jo 
la  repdtition  gen 


;ert  de  8ter. 
l'avance,  je 
Veuillez  u 
de  suite  a  1 


,-iee  de  dirt 
irit  du  Noc- 


naisssiiieu,  !es  premiera  jours  de  Deeewbre.  Cornelius  oonnutt 
co  morceau.  Priez-le  donc  d'aller  chereher  oe  morceau  choz 
Götze,  et  de  me  l'expcdier  saus  retard  —  eil  y  joiguunt  le 
maüiHr'vil  de  Sun  l'at.,:,-  nosiar.  411c  je  voiuliviiü  du  uioiua  mcttre 
Bona  le  uez  de  Schlesinger.  Je  Ucberai  de  trouv-er  Rituell  et 
Olfers  Rujourd'hui  —  et  n'oublierai  pas  Schorn.  Que  bon  Dien 
yohb  benisse  de  toutca  Sea  bcuedictiona ! 


-feudi,  8  hcures  du  matiu.  V.\  Nov. 
Mi:s  joimicc.i  soul  l'Hsi's  «t  idm^ircs.  i'oimnc  l':it]iiii-|ii)i',rr 

du  dehors.  Je  coiitimie  siuiplemcnt  a  «mouter  la  faclion :  de 

um  ci'ii-britr  ■  et  tiu'011  mit  quiiiiti.-  du  ü Liitiiiolt'.-  .-ivaiicti1  de 
l'arl,  je  suis  nblig«  di:  faire  hon  grvt:  tmil  Sur  1111m  (ird'-Taniiur 
d'hier  il  y  avait  doux  cours  —  celui  do  Chasles  et  celui  de 
Marx  —  plus  uue  repeiiiion  du  lhwu-h,r.  Mais  j'ai  relraiii'lie 
Chaalca  ponr  pliisieurs  motifs,  poui-  faire  nn  plua  grand  com- 
plimuat  ä  Mars,  en  11'allant  pas  badauder  quelques  lieures 

itvanf  ii  im  cours  di:  lilf 'Tal  11  iv  tvpiit"1  —  p:ifS:ildr:ni']U  sujn--.-- 
ficiel,  quoioue  tres  eu  vogue  —  et  ponr  ue  pas  retarder  da- 
vunlagc  quelques  visilcs  uii\qiielles  je  suis  li-mi.  Je  nie  suis 
dispcnsis  aussi  de  la  rtpetilie-ii  du  IhmcAor,  qiie  j;cu[cmlr:ü 
apW-s-dcmaiii  suir  Samedi  Jaus  un  de  sea  coueerta,  :tuqtiel 
Haus  jouo  nn  Prelude  et  uiic  Fiiguc  de  lisch,  et  les  Yaria- 
tioiis  eu  ul  mineur  du  Beethoven. 
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Vuici  nioii  pdtit  liulU'iin  du  ISovenibre.  Dan»  Li  maiim-t'., 
poiirparlers  avec  ioutos  sortos  d'individns,  viaite  ä  nn  maga- 
aiii  de  piano s  et  d'orguea  pour  chofcir  te  piano  du  Unna,  et 
l'orgno  qui  servira  pour  raminipagneisient  de  V  Are  Murin. 
Vers  midi,  je  suis  aile  vuir  les  cnl':tn!;i.  De  l  a  2  lieures  '/;, 
j'ai  en  um;  loiigue  (■uiifiSroiic«:  ave.e  .Seldeainger ,  qui  t'ait  tircr 
le.s  epreuvus  de  l'artiele  »ur  Iva  entr'actes.  vt  le  publiera  daua 
1'  V.i-ho  ä  7">n  «XfiiijjSiiiri'S,  Dhuane.lie,  S)  De'cembre.  II  ue  me 
convieut  d'aucune  maniere  de  mettre  plus  de  presse  ;t  cola. 
Vous  anrez  les  epreuves  dana  trois  jours;  je  vous  prie  de  lea 
ruvriger  avc-f  grand  soin.  V.n  sitrfanl  de  idirz  Schlesinger,  je 
suis  passe  e.kez  M™"  Moyerbec]1,  qui  vous  enverva  pnjbal.ile.uii.'iif 
im  petit  olijet,  qu'elle  tiunt  de  votre  mere  —  et  m'a  invittS 
pour  diner  Diniauelie.  Puis  visites  ä  Dehn  et  ii  Kuliak.  avec 
lüiiL'ut'  i-xplicaliiiim.  A  -i  heuves  1  .,,  diner  eheü  liedern,  qui 
Bvait  invitß  Btilow,  Dorn,  Neitliardt1),  Hölsen,  Lucchesini.  Ce 
deruier  m'a  repöM  le  mot  du  aa  fille  il  Weymai',  oii  eile  du- 
siinit  voir  deux  chosea:  Li  Wartburg  et  Faineant.  Untre 
(i  et  6l/s,  promenade  avec  Hans,  Bous  les  Tillouls  —  dont  la 
coiii'lusien  est  que  je  lui  donnerai  probablement  ina  tille  eu 
manage,  -itir.s  diplumatie.  aiirune  ■  rar  je  suis  persuade  qu'il 
sc  eonduira  mieux  qu'en  <genlleman* !  A  Ö  Ii.  cours  de 
Marx,  oü  j'ai  refait  connaissance  avec  la  Mnndt.  Demain  il 
y  aura  gramkr  pruductimi  isn  mun  liomieur,  au  eonservutoiru 
de  Marx  et  Stern  de  midi  ä  1!  heuies:  j'ai  f'ft-  oiiieiclle- 
moiit  invitiS  aprea  la  le^on  de  Marx.    Do  S  ä  il  keuros,  j'ai 

i'üini:  au  eigave  Hie/  e.es  di'im.'isei'es ,  (pii  sc  rondnisenl  a-se/ 
hien,  et  so  feront  poen  a  poen  um-  perite  position  iei,  oü  elles 
ae  trouvent  sur  uu  terraiu  qui  leur  cat  avantagoux.  De  cbez 
elles,  j'ai  vtv  paaser  1s  Boitze  cbez  le»  Ctmztrtmtisttr  Ganz1), 
qui  sont  du  burd  de  Dehn,  Dom  et  Knllak,  et  me  fout  des- 
sen graniles  ftvances. 


1)  Anglist  Heinrich  N.  (17113— 1SG1),  Schüpfer  nnd  Dirigent  des 
ücriiiicr  Üomehorfl. 

'2)  Dio  Brüder  Marita  und  Leopold  0.,  beides  Omieerluieiitor. 
■li.T  eine  Cellist,  drr  andere  Yiolinis!. 
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ComMez  do  tendrcaaoa  bon  Magnolct.  J'iicrirai  demain  a 
Glüggl,  qui  aura  a  prodnire  d'abord  un  extrait  de  ma  derniere 
lettre  dana  tson  jouraal.  Je  suis  fort  content  qiic  Hellmea- 
berger")  se  soit  min  de  la  partie.  Do  eette  facon,  la  clioso 
marehera  bien.  Ce  matin,  je  paaaerai  chez  Olfera  et  Hauch. 
En  plns,  il  y  aura  4  beuveä  <le  ivpiltition,  diiUT  clii'Z  Johanna 
Wagner,  et  rupresuntalioii  Um  Iliiißiriwh.  On  a  vendu  hier, 
m'aasui'e-t-onj  une  ccntaine  do  billeta  ponr  le  coneert  du  (i, 
et  Steril  m'a  demandö  la  penniaaiou  de  disposer  des  places 
d'orcheatre.  Si  je  ne  ine  trompe  fort,  lielloni  anra  tont  lieu 
d'etre  content  de  moi!  Ich  aba-  sehne  mich  gewaltsam  nach 
dem  tdort,,  wo  ich  nicht  bin  und  wo  das  Glück  hfl 

liedorn  mo  dianit  liier :  «Vous  alloz  donc  devenir  Beet- 
hoven et  Cherubini  dana  8  joura».  —  «A  tout  le  moins  — 
et  exousez  du  peu!>  lui  repondia-je,  a  pen  pri's  du  meine 
ton  que  Joay=),  alora  qu'il  nie  dit  ä  Strasburg:  =C'oat  quo 
je  auia  in  Monaicnrb 

Que  bon  Dien  nie  garde  votre  ainonr!  N'onbliez  paa  le 
maunscrit  de  Tausi^  fit  Ii1  Vater  noxtr.r  de  Cornelius,  Mcivi 
pour  le  Faust. 


203. 

Jeudi,  20  Novembre,  11  henres  du  aoir, 
apres  la  repvesentation  des  liugneuots. 
Dimanche  procham,  ou  me  fSte  rtejä  en  grand  public.  Le 

Skm\ii-!ie  Grstuit/ici-eiu,   la  Singacademic  et  le  Domchor  ne  aünt 

rüunia  pour  donuer  uno  esptce  de  coneert  cu  mou  honncur. 
Jeudi  soir,  aprf:s  le  coneert  de  Stern,  il  y  aura  uu  grand 
aoupev,  aur  lequel  ne  me  sont  cncoie  parv-enuea  que  dea  ru- 
meura  vaguea.  Mos  repetitions  murchent  ä  merveille,  et  j"cn 
ferai  encore  4  on  5  —  ce  qui  me  aemble  beaueoup  trop, 


1)  Josef  H.  (18^9—91),  der  Wiener  fieigenkllnatler,  damals 
liiei^t'ia  iler  t M^iillsüfiarrsfiHnn-rn;.  -paii^  1  >i ri;;:l nr  des  Ounservu- 
inrinniü   1  IäofV-:L])i.'Hnuhislcr 

i)  Ein  srln-  Ueff;ili1er  /hr'Hinoiknalie.  il««  Lira'  mii-iiru  Iii'»; 
aber  seine  Bemühungen,  ihn  zu  civilisiron,  scheiterten. 
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(was  Stern  y  tient,  et  je  me  suiiordoime  en  ceci  conipletcment 
ä  son  »via.  D'ici  a  8  jonra  il  doit  ae  montrer  im  moinent 
fnvorable,  auquel  il  me  Bern  loiaible  de  metbre  le  pied  dana 
I'iitrier  de  Berlin.    Si  je  tombe,  je  tilcherai  du  moins  qne 

mosphere  qu'ii  Wey  mar,  Carlsruhe,  otc. 

Je  suis  alle  chez  Olfers  et  Eaueh.  Ce  deraier  ötait  aortl 
de  trisa  bonno  houre;  rnaia  Olfors  m'a  parfaitement  re^u,  et 

i'iii  fait  im  i ji-ii  ili.'  nii'ilirtüUtt'  sans  i'Oiisi'qui'iK't;  avee  lui.  II 

veut  bien  me.  faire  les  taonneurs  de  son  muaiSe,  au  premier 
j (.mr  que  je  Iii  mdiquerai.  Ce  dura  proiiaW  erneut  Luudi,  Je 
tächerai  d'aller  voir  Förster1},  mais  plus  tard.  Le  Itoi  a 
uu von-  \c.a  (Jlitiiijbi'iis  aiijoiird'liui,  ä  ce  quo  j:ai  enteiidu  dire. 
Moi,  tres  pauvre  Sir«,  j'ai  fait  iine  demi-douzaiue  de  visites, 
i'i  licllstnl)  i'iih'i:  iimre-ä  —  employe  :i  hi'iuvs  ä  nies  ivpriitiuäis 
—  euteudu  uu  uouveau  ftuatnor  tres  aqueus  —  vu  3  actea 
des  llugumols  —  dine  eilen  .Mianna  Wagner  —  tont  ccla, 
le  ei.eiir  senile  d'ainouv  et  d'adoration  pour  vous. 

Kappelez  temheuient  Kai  miaut,  ä  Magnoiefte ,  et  doanez 
utic  boiiue  poignee  de  niains  n  ^eei.land,  lieieaiii,  je  send 
uu  L'iiursti  t'iutti  la  jmii'üre.  l.le  midi  a  "2  heurea  od  me  prodllit 
le  eonrtervatoiri'.,  e!  dun-  l^-ipres-soiree,  je  souperai  probable- 
meut  avee  lß  redaeteur  eu  ehe!'  du  KladilnraihUs-'h  Kalinch.  que 
j'ai  rence-ntre"  jiar  hasard  ehe.,;  Seli!(iäi;igi-r.  Hans  i'eutre-tempa, 
jo  reiuettrai  voti'e  lettre  a  Varnhagen;  mais  probablement  je 
ne  frayerai  beaueoup  ici  qu'avec  ma  «aubjectivitö  et  ohjec- 
tivite  pevsounelles*,  iraej'estime  da  reste  comme  d'aaaez  boiine 
eumpaguie.  pour  me  dispensei'  de.  phiaieuis  autieä,  dont  au 
fond  j'ai  trta  peu  ä  profiter.  Adieu  encore  unc  fois  —  je 
prierai  ben  Dien  avaut  de  tue  uiettre  au  lit. 


1  Friedrich  IVirster,  ]inider  des  Kunstliistiirikora, 
Schriftsteller,  am  Museum  iu  Berlin  angestellt. 
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204. 

Vcndredi,  30,  8  henrca  du  matin. 
Atijuiii'd'liii:   viitiv  IcKrt:  ;ivei:  volre-  iiDuuir  -  inliiii  <,-niiiiinl 
\<-n  fiKiix»  m'arrivr.  An  nioilU'iire  hwire  que  de  coutumo  — 
et  ma  matineo  a  aiiisi  de  doux  r;ivonr.  Si  vuiis  lue  iiennoltca 
enttc.   jiriere,  je  \oi;s  ilctu;m('er;ii    Ar   inire   : ] l > ■  t ( i1 1    vos  k'ttres 

ä  la  posto  avant-midi  ä  Weymar  pour  qn'ellee  arrivent  en- 
coi'c  le  aoir  ä  10  heuies  ici.    De  eetle  f:ii;o)i  je  l«s  reccvrala 

I- ii.mu  ■]■    l->ui"'  L'1'!''.    i  i  "v»  t-  |-iiiiW  h  rml* 

s'ii  y  iL  L|iu.4'it:v  (jhosn  d«  jiri-ase;  tandia  que  si  ellea  me 
jisiri-U-jiTi i-äit  phs  lanl,  je  risi|iie  t'ovl  de  nc  pouvoir  I es  lire  i[un 
dana  la  aoirOe,  vn  que  je  aora  aouvent  dea  9  lieurea  '/j  du 
matin.  Cornelius  nie  semble  vogtler  ä  trop  pleines  voilea 
vera  .  .  .  la  Beriihardshütte.  Jo  douto  quo  le  KladdcrathiUch 
aeeepte  im  correapondant  de  ces  contrees !  Vous  auriez  pu 
m'Odresser  lo  paquet  poetique  de  Corneliua,  enr  Hana  n'a  paa 
plus  d'enipritahdiii^ut.  qu'il  ne  laut,  ä  l'eudroit  ilea  communi- 
ejitlfuis  de  joui'naux.  Dn  reste,  il  n'y  a  pas  Neu  de  sc  plaimiro 
do  Hana  —  car  il  est  vraiment  ä  merveille  pour  moi.  On 
vient  m'interrompre.  Je  n'ai  que  le  temps  de,  voua  prior  do 
faire  veuir  Schwab,  pour  Ini  remettre  tos  actes  de  mon  chien 
de  proe.es  ou  procea  de  chien,  que  Henri  a  oublie  de  porter 
r.Urz  Schwab  avant  son  depart,  ainsi  quo  jo  le  lui  avaia  dc- 
mande.  Coinrne  l'affaire  doit  etre  plaidee  le  G  ou  8  Deceni- 
bro,  il  eat  necoaaairo  quo  Schwab  en  soit  aaisi  aana  retard. 
Iieconimandez-lui  de  gaguor  lc  proefcs  pour  moi,  oe  qui  nc 
me  parait  pas  etre  d'unc  difficitlte  exorbitante.    Adieu,  adieu! 

205. 

Tröa  uniquement  ehöre  et  adorce, 
Laiaaez-moi  seuleraent  votia  dire  merci  on  votre  «cur 
petir  voh  doiiees  lettre?  er  votre  sublime  .-unoiir.  .Ic  coritinue 
mes  ■factioüB»  paaaaijk'iiKint  cl.ciulues  par  les  distancca  de 
Berlin  —  et  me  trouve  aeulement  trea  ä  court  de  tempa. 
Aujourd'hui  ä  midi  a  lieu  la  solcunite  honoriüque  —  on  peut 
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l':Lj>fn?lf.T  de  re.  iifiin  dfint  je  vous  :ii  ilejii  parle,  et  ä  la- 
qiiclUi  parliciperont,  iii'nssiiiv-t-nii,  proa  de  SllO  exoeutants.  ,1b 
vous  envoie  commo  friandise  mon  «diplörae»  d'invitation,  par 
lequel  voua  verrez  quo  je  ne  mVtaiä  p;is  Irnmpe  sur  les  iüs- 
poaitiona  de  Berlin  ä  mon  dgard.  Uno  feto  de  co  genre 
sort  de  la  categorie  des  «diners  et  rdnnlons»  habituelles,  et 
saus  en  exagereT  la  portöe,  je  dois  comprendre  ce  quo  cela 
sisriiitii'.  ei.  y  ivpnndiv  par  coitf ijii;iiit:c.  Coaime  friandise, 
jo  vons  ajoute  anssi  une  carte  de  Humboldt,  et  nn  N°  du 
Kladderadatsch  qui  vous  ilunnerout  ä  peu  prea  le  äogti  de 
mon  tbcvmomötre  ici.  A  moi  de  fairo  en  sort«  qn'il  n'y  ait 
point  do  eoda  on  quouo  de  poisson.  Litolff  a  aussi  pablie" 
dans  1c  Correspondant  de  Hambourg  —  journal  tres  ancien 
et  toujours  fort  repamlu,  memo  ii  Londres  et  en  Amdrtyue  — 
du  Vendredi  HO  Novembre  nn  article  tres  amical  ponr  moi, 
äous  Ii:  titre :  Hin  nffmr.r  Brirf  über  Frau:  I.istt;  je  VOUS 
l'enverrai  prorhainement.  Du  reate,  j'ai  fait  ä  peil  pres  toutea 
vos  commissions,  et  suis  all<5  voir  Varnhagen  avant-hier  soir. 
II  m'a  l,ivs  niuiiilileniciit  aeciieilli,  mnia  une  imliapoHkion  qui 
1c  rotient  eocoro  sur  son  canapö,  l'empcchera  do  beaueoup 
cidtiver  ma  connftlssanoe.  Rauch  m'a  iuvitö  a  diner  pour 
aujourd'hui,  mais  jo  dois  lui  ecrire  nn  billet  d'cxcuse  —  ce  quo 
je  i'irjnvtte  Ueam.'imp  --  cav  je  suis  ili'jä  iiivite  ein-/.  Mm"  Meyer- 
beer,  et  apres  je,  tiens  n  voir  Olympie.  Domain,  je  lancerai 
aiissi  un  peüt  poulct  il  Olfers,  pour  1c  prier  de  vouloir  bien 
mo  montier  les  fresques  de  Kaulbach  au  lnusee,  Mardi  matin. 

Mus  ropCtitioiis  voat  it  mcrveille.  Stern  est  d'une  eon- 
seieuce  admirable,  et  tont  le  personnel  seinblc  assez  prendre 
en  gofit  et  ma  personne  et  mes  ouvrages.  Ich  hin  wirklich 
sehr  gespannt  auf  Donnerstag.  En  attendant  il  y  a,  m'assure- 
t— 011 ,  -T>0  pcrstiuiies  iiisi'riti's  pour  le.  frraiid  soupur  qu'on  me 
douue  apres  le  Colieorl.  Millen!  imm  iiiitipalbie  eoiihf  les 
lU'pecln'.j  tvli'ifi'iipli'ipii^  ■  -  je  -ni-  eupiible  (lo  vous  en  adreiiser 
une  si,  tommo  j'y  oonlple,  im  serieiix  et  franc  suoces  se  pro- 
nonce.  Une  domi-douzaino  do  lethes  —  ä  Beanlieu,  Rauch, 
Haslinger,  etc.  —  que  je  dois  ecrire  ee  matin  avant  do  sortir, 
abregent  ces  lignes.    Elles  n'ont  autro  choso  ä  vous   dire,  si 
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c-e  n'est  quc  jo  vous  aimo  dn  plus  profond  de  mon  äme  e(  de 
mea  entrailles  —  et  salue  Magnolet. 

Dimanche,  2  Deeembro,  S  henroa  du  matin. 
Voici  encon'  iiim  lcilrc  ile  Kllalner qlle  je  voua  prio 
de  commnniqiier  ä  Pohl,  cn  dcmandant  ä  oe  deroier  d'ecrire 
aans  retard  quelques  ligr.es  ä  Kllstiicr,  et  de  m'envoyer  mon 
i  i riniiil,-i:il,  it  iln  l'ronitthi-t  '  ,  duiil  je  [Hiurrais  avoir  lidsoin, 

206. 

Lnndi,  3  Dtfcembro  55. 
A  la  Bortie  du  eoncert  d'hier,  j'ai  prie  Ma"  de  IlUlow  de 
voua  ccrire  et  de  vous  cnvoycr  les  prograinmca.  l'lnaicura 
visitcs  ä  payar  m'euiptchaient  de  ni'acquitter  inmi-'.liiitctuciil 
eavers  votis,  cn  voua  vcndant  coinpte  de  eette  matinöe,  ponr 
laquelle  j'ai  trouvc  le  mot  en  causmit  avec  Dorn  et  Marx,  qui 
i-laielit  vemis  mr  cherehei'  rx-  officio  :  •  Es  gieht  Ehren,  die  ncnig 
Freude  Machnig  dir  Ehre  tdirr  ,  dir  mir  Jirule  zu  Theil  trirr^ 
zahle  ich  zu  den  freudigsten  meiner  Mtutkrüchm  Laufbahn.. 
Le  fait  cat  quo  eette  matiuee  aatisfaisait  timtes  loa  cxigeures 
d'un  -goßt  severe».  Elle  avait  non  süulement  le  meillcur  air, 
maiä  encore  «trea  bon  style*,  et  je  ne  suis  millement  antomö 
ä  jouor  an  tge'nie  m^cunnu-,  quand  on  m'ouvro  aiusi  la 
Ehrenpforte  ä  dcax  battant»!  II  a'agit  seulemeiit  de  Jeudi 
maintenant.  Je  disaia  hier  ii  diucr  chez  M01"  Meyerbcor  — 
oii  sc  treuvak'iit  llnnil)nUll.  Ilam'li,  nUdohninitl  '■.  Martsrlifiikn. 
les  Decker  et  lea  Woermami  —  quc  d'ici  ä  Jeudi  je  nie 
trotivais  uu  peu  dans  los  petita  aouliei'3  de,  1)od  Ottavio.  ])u- 
raut  le  mugiiilinur  nVi!:i(if  do  Henna  Anna,  efi  eile  raeonle 
;i  .Jim  ]iiuiipiijii  d'iiiitiiiil  les  nri'nusLaiuva  :i^£rav:ii]tes  de.  aon 
enlfveuieut,  cclui-ci  n'ai'rivu  qu'il  hlelicr  seil  celehre  'rcspiro! > 


1    Theodor  v.  K.  I1TSI  -  l-'iT.  trillier  Th.-:i [ crinU- tulziii [ . 
2;  Von  Pohl. 

3)  Eduard  II.,  der  Land  Belm  Cts.  mal  or  und  YVollreiaonde  (1917—6!»). 
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Mon  «reapiro»  no  pourra  ctro  dit  quo  Jeudi  soir  h  9  heures 
el  je  von*  ccrinü  :nisaltrit. 

Voici  quelques  mots  pour  Broimrt  et  Üdouard,  dont  vous 
liiiici.  la  strande  lniiili:  de  preiidr«  sein.    Cniium'  lSrniifftirl  viciil 

apres-dcmain  ici,  il  faudisit  que  ces  deux  mots  lni  parvins- 
seut  avatit.  La  repetition  generale  aara  lieu  Mercredi  k 
1  heurc. 

Vuiri  NeU-linnl!  et  lautres  qui  mT:ii'rive)it  —  je  i'untiniu'r.-u 

mcs  bulletina  co  soir,  en  reDtrant.  lifllow  vous  envorra  les 
auciens  projrraiaiuos  eet  :tp res- midi.  Demaiii  il  y  cn  atira  de 
uouvcaux  avec  (exte,  qui  vous  scrout  aaaaitüt  cxpcrties.  ,le 
vous  cnvoie  toutes  les  tendreases  de  mon  äme. 

207. 

Mercredi,  matiii,  5  Dtfcerabre. 
Jo  rcprouds  mca  bullctins  ä  avant-hior,  ä  cause  de  i'mtcr- 
nlption  que  ma  paresse  d'hier  a  occasionuee.    Je  Tie  ro'e"taia 
love'  qu'aprca  1)  heures,  m'ctant  oonche  ä  4  h.  du  matin.  Or, 
eomme  voua  iiiiaguieZj  apres  9  Ii.  je  ne  puis  plus  me  livrer 

pi*-.:mrnl  apvi's-ilin>T,  ntV-taiit  :eS.-h >i n in r u  1  iulrrilil  ns  ici.  Dans 
la  mathieo  de  Luudi,  j'ai  passe  clicz  la  Frumuiunii,  qui  m'avait 
ecrit  la  vcillo  poor  me  prier  de  dispoacr  favorablement  Itell- 
siab  et  Koaaak1)  pour  Wagner,  ou  d'attenuor  du  moins  les 
cottpa  de  leur  eritique  ä  l'endroit  du  TannhUuscr.  Je  lui  ai 
natiirollement  dit  que  je  nc  me  mi'laia  pas  do  fairo  de  la 
bimillie  ]n>ur  les  rliats,  et  qu'elle  etait  beauconp  trop  Jejien- 
wrin .  Kl,  msttidirrm  dims  sei  itiqnii'riulcs  sur  le  Port  des 
ouvrages  de  Wagner.  Les  snjets  que  noua  avions  ä  traiter 
CiiscmMt:  in-  iii'olYnmt  pas  Uli  grsuid  ititerel  d'arliialit^  —  j'ai 
rompii  pltisieurs  (ois  les  i-liiens,  Apri-s  uue  bonue  demi-lu^iri; 
de  coiivcrsation,  i'onvio  me  venaut  de  voir  un  beau  visage,  je 
nie  suis  rendu  chess  Mmo  Gagjriotti,  qae  je  n'ai  pas  trouvee 


1}  Ernst  K.  (161-1— SO;,  Kritiker  und  Feuilletouint  in  Berlin. 
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chez  eile.  Le  domestiqne  me  disnut  qu'elle  y  serait  le  len- 
demain  ii  midi,  j'y  auis  retourne1  hier.  La  mero  anssi  bien 
que  la  fille  ont  gagnö  mon  cieur  en  chantsnt  voa  louanges 
siir  touB  les  tonn  —  et  jt>  ne  inunqucriii  pas  d'y  revenir  plu- 
sieura  (bis,  ai  cela  m'est  posaible.  II  paralt  que  voub  leiir 
avoz  e"erit  arif  letüe  mvissaiite,  ce  qui  ne  m'a  point  surpris, 
Inn-  la  mini- 1.  •l»nt  .  II' s  mViir  j.«tl-  via*,  in  »  ^harmr 
Je  suis  trts  sensible  ii  une  certaine  m61odie  dans  Jen  eloges, 
qui  est  naturelle  uns  tVnimei-  italieunes.  J'ai  reneontre  eliez 
elles  le  Pte  de  Bade,  fre.re  du  lielgeiit,  qui  est  au  Service 
militaire  ioi. 

Apres  le»  repelitions  de  chant  et  d'orehestre,  j'ai  passe" 
une  henre  dies:  ee.s  denioiselles.  De  lä  je  nie  suis  ivnilu  rhr/ 
Schlesinger,  qni  avait  prepare  nn  souper  sardanapaliquo  — 

aui.iuel  i'taieui  i'uunt'S  k-s  roijs  i]r.  la  critiijne  iTopposiliu!). 
Kossak,  Lindner,  et  une  vingfiiine  d'autrps  persunnes.  appar- 
tenaut  plus  üil  inoins  au  parti  heslile  ii  la  'Zukunftsmusik.  Ou 
no  s'est  mis  ä  table  que  vers  1 1  h.  1  '2  et  DOOS  sommea  restes 
jus(|n'a]ir^s  3  h.  du  uiatin  —  mais  sans  exefes  de  cognac  de 
mon  cflte',  comme  j'ai  priö  Mm*  de  Bfllow  de  vous  l'e'crire  hier. 
J'ai  beaueonp  canafi.  En  reponsc  ä  un  toast  qui  m'avait  fM 
port6  par  iin  Mr  de  Löwenstein,  pofite  et  eritiqiie,  j'ai  repoiulu 
ä  peu  pres:  Uber  dem  Künstler  sieht  die  Kunst,  Ah  herrschen- 
der Künstler  bin  ich  uns  lli-rliu  itusyrz-.it/rii ;  als  Jiiin.  r  drr  Kunst 
kehre  ich  wieder  zurück.  Autflnt  qne  faire  ae  punvait,  j'ai  mis 
mon  point  et  ma  virgiile  —  et  il  faudra  voir  de  quelle  manicic 
ou  ine  traitera.  En  tont  eus,  je  m'abstieinliai  ile  lamentatious. 
en  dehora  du  Lamento  de  mon  Tasse. 

Hier  matin,  j'ai  ecrit  il  Humboldt  et  Olfers.  Dcmain  Jeudi, 
Olfers  m'a  doune"  renrtez-vons  au  musee  k  1 1  h.  Je  n'ou- 
hliei-jii  pas  le  Wüstling').  Kons  avona  passe,  la  stirer  d'liiir 
Mardi  avec  les  Blllow,  lea  Stern  et  Mündt,  chez  lex  Marx. 
Comme  nous  ttions  tres  fort  disposfis  il  avaler  uos  langues 

respeclivrs.  je  nie  suis  mis  all  pianu  el  ai  jene  Fiii^'nulln- 
et  pluaieurs  moreeaux  des  Annfes  de  pilermaat.    Apres  quoi 

I)  Cyclaa  von  Zeichnungen  von  Oonelli. 
La  M.r.,  Ll.it-ürl.f..  IV,  1U 
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qui  a  une  vok  de  contralto  magnifique,  belle-aomr  ae  Stern. 
Marx  est  toujonra  tn'is  biemeillant  pour  moi,  maia  on  memo 
tempa  trea  malhenreux  de  l'opposition  que  Stern  fait  ä  Ve&&- 
cution  de  aon  Mdise.  Je  craina  que  s'il  ae  passe  encore 
boauconp  de  tempa  aana  qne  le  Möisc  n'apparaigae ,  il  en 
gagnera  quelque  maladie.  Ce  soir  ä  G  b.,  je  retournerai  au  cours 
de  Mars  —  il  y  parlera  d'Eachyle.  Les  Stahr  m'ont  ecrit, 
et  nons  iioua  somines  recipraquemeut  manques  eu  visites.  J:y 
rctouraerai  ee  soir,  ainsi  qne  chez  Varnhagen,  qni  m'a  mis 
une  carte.  Do  I  ä  5  b.  mon  sort  commeucera  ä  se  dessiner 
un  peil,  a  la  repötäüon  generale  du  concert,  qui  a  lieu  ä  la 
Singaeademk  —  et  dumain,  ä  la  garde  de  Dien!  La  promenado 
au  musee  dann  la  matinßo,  et  le  diner  cnez  Humboldt  me 
aerviront  de  prfiludes  ä  d'anlrea  Priludes.  Vendredi  matin, 
ai  je  vona  tölegrapbie,  ee  aera  «tres  bien.  —  sinon,  on  verra 
a  s'arranger. 

Je  remercio  Magnulotte  du  sa  rlouce,  ircnfillc  et  vuvi  Ottilie 
lettre.  Apres  le  concert,  je  lni  ferai  le  r&sit  de  l'evdnement  — 
maia  j'eapere  un  peu  voua  telegraphier.  Que  Dien  me  con- 
aervo  votre  ettur,  et  vom  eomble  du  Süs  beifwlk'tkms!  Bi'iiti- 
sart  arrive  ä  I'instant.  Voici  le  Correspondant  de  llambourg, 
et  une  annonco  do  Lundi  —  avant  aouper  —  du  eoncert  dana 
le.  Hiuniiil  ile  KoHSak.  .)e  rclourneriii  ehea  Cliaalea  en  sortant 
anjourd'hui,  et  lni  porterai  un  billet. 


208. 

Jeudi,  G  D6cemnre  55. 
Jo  ne  vous  ecria  quo  deux  mols  ce  maün,  pour  vous  dire 
quo  ma  pensele  et  mon  Arne  sont  avec  vous  —  et  nunc  el 
Semper.    Lundi  soir  j'ai  envoye  une  lettre,  dont  je  vons  com- 
ijUiüiquirr.ai  ncpi«,   a  Kelle:-  ■ —  et    hier  MeNTeili.   S:i  Majesie 


1   Jenny  M.  !i  I  .  CoTieertFUnseriii.    |-  il":  O-anglehrerin 

und  Directorin  des  Stern'aehen  ConaorvatorlumB. 
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m'a  fait  inviter  ä  dlner  a  Charlottenbiirg.  J'ai  ötß  Obligo"  de 
me  faire  excuser,  cur  le  dinor  Ctait  pour  3  henrea,  et  U  repfr- 
tifii'ti  ^':iL-'r;i[t-  livs  sathfaisaiite.  n'.^t  piolongee  josqu'ä  4  h.  '/j. 
Mais  cotto  .imahilit'i  da  lioi  sera  probab  lernen  f.  suivie  d'une 
seconde  invitatio^  que  j'attendrai. 

Aujourd'hui  i  dinor  chez  Humboldt,  je  täcberai  de  Iui 
glissor  le  Promithle,  si  l'occasion  s'en  präsente.  Autrement 
l:i  cliose  pent  j'arrwp'i1  tri'ä  liic-n,  par  eorrespomlance.  Broii- 
sart  vons  a  ccrit  hier.  Mon  bont  de  succes  dopend  d'un 
moinent  favorable  dans  le  cowant  do  la  soiree.  J'ecrirai  ä 
Magno  di'  suitc  api'i'a  -  müvvu'i  von  ixi'-niiimanilatiniis  conire 
petit  cognae  au  souper  qni  anra  lien  apres  lo  eoncert,  et 
anqucl  je  vous  promels  ile  nie  c-onduli-c  i'ji  Sp.'ivtiato.  J'awt'jite 
voti'u  btfuiiilietion  et  prie  k  SeifTücur,  Iwitm  IVtc,  de  reposer 
Sur  votre  wur  adiüv!  l'.ml.ialileuicut  je.  im  poun-ai  pas  revemv 
ä.  Wevmar  avant  Mardi. 

209. 

Singer  ft  Tansig  nitimriicnt  ä  Wcymar  demain  matin,  et 
voua  donncront  do  mes  Douvelloa.  Combion  je  Ics  euvio  do 
vom  rc-voiv  -  ou  ü  juurs  plus  tut!  —  muiä  nitleaioii  l'ailc,  il 
vaut  mioux  que  je  rcate  eiicore  jusqu  ä  Manli  ici.  Los  jouv- 
naux  oommencent  k  me  inaltraiter ,  et  je  trouve  eouveuable 
de  faire  an  nioins  Imune  eo^ilriiaiin'  perseTinelle.  l'rnbtiblnincnt 
j'anrai  auasi  quelquo  message  du  Roi,  et  il  faut  qne  je  re- 
tourne  chez  Olfers,  Schorn,  Varnhagen.  Je  voua  remercie  de 
nie  rappeler  la  O*"0  Neal,  que  j'avais  eompletoment  onblice. 

Le  Baron  de  l'i'virli  a  dim'  aiijouvd'liui  avec  nioi   dura  Wicli- 

raann'),  et  a'eat  fait  präsenter  a  moi.  La  cooversation  a  de 
anite  tourne"  sur  votre  se'jonr  ici,  et  il  m'a  priö  de  le  rappelei- 
respoetneusomeut  ä  votre  Souvenir.  A  ce  memo  dtner,  il  y 
avait  ausai  l'historien  Ranke2),  et  le  CaUnetsraih  do  8a  MajeBto". 


lj  Ludwig  Wilhelm  W..  Bildhauer.  Professor  au  der  Academie 
der  Künste  zu  Berlin  (+  1859). 

2)  Leopold  v.  S.  [1795—  188C),  nachmals  Wirkl.  Geh.  Rath  in 
Berlin. 

19* 
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Dans  la  soirfc,  je,  suis  allp  ccmitei'  wie  Symphonie  de  Mo- 
zart, aus  concerts  de  la  Chapellc  eliriges  par  Tanbert  —  raon 
antagoniste  prononce".  De  lä  je  me  rendia  chez  Kullak,  qni 
avait  reuni  tonte  Bon  academie,  pour  executer  wie  domi- 
d»uK;iiim  de  morceaui  en  mon  honneur.  J'y  ai  retronve'  Dehn, 
Wicprecht1)  et  Lindner1).  Cc  dernier  a  public  ce:  matin  dans 
I:l  Tusxis'j/ii-  'Anhing  In  luii|£  »rtirle  qni  vous  a  •■■h'.  e.iivuyi'  par 
Profit,  iliuis  !i'iim;l  il  t-fiu  prouvi:  rlairc-tncnt  qu<'.  je  fjiia  faiissc 
i'OTitc.  et  ne  saiirxüs  m'y  prciidrc  pour  ecrire  quelque  thosu 
de  raiHonnnble.  Dana  la  Gazette  de  Spener,  des  argumenta 
nnalogucs  sont  cxliibc*.  cc  qui  ne  me  derangera  aneunemeut. 
nans  en  a  pleurö  de  col&re,  ce  matin  —  mais  pour  ma  part, 
je  reste  parfaitemont  tranquille  et  dispos. 

J'espere  vous  revoir  Mardi  soir,  et  vons  raeonterai  los 
choses  et  la  Situation  tout  au  long.  8:  le  projet  de  Vienne 
ne  tient  pas,  je  n'en  seiai  unllemont  dtisolö  —  en  tont  cas, 
j'attendrai  tranquillement  d'antres  nonvelles.  II  est  fort  dou- 
tens  que  Mcycrticcr  sc  uiele  de  k  ehose  saus  moi,  et  nons 
aurons  tout  le  temps  d'en  canser.  Que  bon  Dien  vous  benlsse, 
ot  benisse  hon  Magno let!  Qtie  noua  nous  airaions  pour  lo 
temps  et  t'öternlW,  c'cst  lä  la  sonle  choso  ndeessairo  —  lo 
reste  nc  me  donne  aneun  souci!  Je  suis  ä  vous  de  tonte 
mon  ämc,  et  um?  <lis  an  iwoir  dans  2  on  3  jours  an  plns  tard. 

Samedi  minuit,  S  DCcembre  55. 

210. 

[Berlin,  10.  Dec.  1855.] 

Tri's  iniiiiimcitt  tliiMT, 
.f'ai  dormi  trop  tavd  aujoun!  Iiui,  jnsqu'ä  H  heures  '(5,  et 
suis  utiligii  de  sortir  a  il  heures.    Je  puis  rtonc  seiilemont  vous 
dire  qu'on  vous  adore.     La  P,,s  Charles  m'a  commaiidd  a 

1)  Wilhelm  W.  [1802-72],  Direetor  der  Musikchore  der  Garde 
in  Berlin. 

■1)  Olk,  I,.  ,  — (r7  ,  Musikschriflslcller.  Redacteur  der  -Vossi- 
suhen  Zeitung*. 
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midi.  J'irai  cnsuite  cliez  Mmo  Ni'al.  Daus  la  sohvo,  j':mrai 
dea  converaationa  intimes  nvec  Marx  et  Kullak  —  qui  aont 

beek1).    II  avait  ete  fort  queation  de  rtipe'ter  taut  le  coueert 

lli-  .liUUÜ    iliTllii'l'  —   lllnis   lullt  llicil  v.iniäii.lrri',   il   i'St  lli,!ll-i,,.''L 

plua  avantageus  de  a'en  ttnir  ä  cette  pi-emirre  üpreuve  pour 
le  moment,  et  1  laiaser  peut-fitre  wie  annee  d'iutervalle. 

Pur  ia  meme  poste,  vous  recevrez  l'article  sur  les  entr'- 
actes.  J'ai  remis  ä  Sebleainger  le  Pater  noster  de  Cornelius, 
qu'i!  publiera  et  pouaaera.  A  mon  retour,  je  m'eutendrai 
aveo  Cornelius  aur  la  question  de  l'honoraire;  en  attendant, 
faitea-lui  bien  mt-a  aniiries.  Si  jo  doia  revoir  encore  Schorn, 
Olfera  —  cb.cz  lequel  mos  fillea  ae  prßsentent  aujourd'liui  — 
Varnbagen,  eto.,  je  ne  pourrai  partir  d'ici  que  Mercredi  aoir  — 
maia  c'eat  mon  dornier  terme,  car  je  auia  comme  snr  dea  char- 
bons  ioi.  Beniaaez-rooi ;  tendresaes  ä  Maguolet  —  et  gardez- 
inoi  votrc  amour.  A  Mercredi!  Sa  MajcstC  nu  m'a  plua  ric» 
fait  dire,    J'irai  e-iiez  Humboldt  et  Br(i™eiu:iim  deinain  matiu. 


Mercredi,  12  Dcc.  ofi. 
Pour  faire,  toutea  voa  eoramisaiona ,  il  fant  que  je  reate 
juaqu'ä  dernain  aoir,  trcs  infiniment  cherc  Je  von*  ai  fait 
telegraphier  ce  matin  pour  vous  prevenir  que  je  ne  reviendrai 
que  Vendredi,  ce  qui  vent  dire  dana  la  nuit  de  Jeudi  ä  Vea- 
dredi.  Je  ne  pourrai  pas  vous  coiuluiru.  Clcilc;.  utiviidu  qii'il 
est  reparti  pour  Paris  avant  mon  concert  d'ici.  D'aprfcs  vos 
ordres,  j'Ctais  pasae"  chez  lui  pour  lui  remetti'ü  un  billet,  et 
c'est  par  le  portier  de  1'hOtel  de  Borne  que  j'ai  appria  aon 
retour  ä  Paris.  Pour  ma  part,  je  regrette  beaucoup  de  nc 
pus  etre  ä  uiGine  de  voua  faire  lea  boimenrs  de  Chasles,  puia- 
qn'il  voua  ötait  agreable  de  le  revoir  ä  Weymar.  Maia  a  en 
eroire  quelquea  «on-dit»  qui  ont  eoura  ici,  la  balanco  eutre 
aes  me'ritea  littiirairea  et  sea  agrümenta  peraouuela  serait  aaaez 


1)  Ein  polnischer  Graf. 
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donteuae.  Mr  de  Humboldt  p.  ex.  en  parle  avec  im«  döfa- 
veur  marqmie.    En  fsiit  de  döfaveur,  cclle  dans  laquelle 

exception,  est  uti  Mt  assez  singtilier.  Je  n'ignore  pas  qtie 
eette  cirrortstaucc  puut  h  la  rigueur  s'expliquer  asscz  ü  mon 
avantige  —  et  je  voua  dirai  de  quelle  fasern  j'euvisage  nia 
Position,  et  täeherai  d'on  tirer  parti.  Mais  quelqne  opinion 
qu'on  ail  sur  les  suites  de  tnoti  sejour  ä  lieriiu,  il  n'en  reste 
pas  muius  bizarre  qu'apres  1'iiripressieti  n'aiment  .1.  ••••/  vive, 
qn'ont  produite  mes  ooraposltions  sur  le  public  d'ici,  et  les 

Inniiieni'.-i  perseiiiirls  qii!  me  snnl  remluH  par  Iii  gramle  majorüe 

ik'.-i  iuuäieiens  du  lieu  —  on  me  fasse  passer  ainsi  par  les 
wijfi  de  la  e:'itii|ue.  8i  je  ue  me  trumjie,  j'ai  Inen  fait  de 
Ii«  pas  ponäsei'  Stern  ä.  tenter  une  setonde  epreuve  du  concel't 
—  ut  a  me  borner  t-11  in;  inouieiit  au  /niisiviii  Widerstand.  Je 
voiiü  rneouterai  qmüle  eoirtenauee  011I  pris  Marx,  Drin,  Kiillak, 
Ivossak,  ete.  Notre  brave  ami  Hans  eu  a  ötö  indignt)  jus- 
rpi  au\  I armes.  P011  propre  juurnal  a  reiuis  :'i  h u ü ( i n l-  l'iu- 
seriion  d'nn  artiele  de  Hahn  —  de  pcnv  de  su  i<imp:'<iinetlre. 
111  iirroiriiiraal  de  suitt!  1111  eloge  plus  proiirmc.e  de  nies  ouvrages. 
Quant  »  la  Kreiszeitung,  j'ai  appris  hier  soir  que  le  rertaeteur 
avait  Berit  ä  Stern  que  «par  egard  pour  lui»  aon  jourual  s'ab- 
stierniraii  de  vendre  remple  da  einteert!  Ce  mm  11  Infant,  vom 
pouvez  tenir  mon  rricit  de  la  soiree  du  G  Drjcembre  tel  qne 
je  l'ai  eevü  ä  MagiicJei,  ptnir  eiitieieuirs] I  anl !u:.iil ique.    -le  (Ulis 

ajouter  en  bonnc  conscieu.ee  quo  l'opiniou  est  Mlemeut  bieu 
ilispini-e  puur  mei  —  qu'on  ne  Irouverait  guere  ä  redire  ici,  äi 
Sa  Majesti:  me  nommait  Oeniral-Muaikdirtctiir.  Ali  rnilieu  de 
ses  euiiU'iidii.'fiuus  et  euufii-ii.uis  d'jdee.s.  je  Melle  de  ue  pas 
t'aive  de  Lettes,  el  de  re.tuplir  la  räche  qiii  m"esl  devolue. 

J'ai  vir  afisez  lemgiieiuent  Brüggemairu,  liier;  ee  marin,  je 
vais  ebez  Schorn  et  Ulfers.  J'ai  dejil  parle"  du  Wüstling  ä  ee 
ilermev  --  mais  la  lueuv  it'espoir  (jui  reste-,  v.ii  malheiii-eiise- 
Uient  tl'fcs  fälble.  Ich  sehne  mich  nni:h  //aus,  -ti  Kueh!  J'espere 
pouvoir  mu  inettre  en  route  demain  ä  Ii  licurcs  du  soir,  de 
maniere  il  arriver  il  1  h.  du  matin.    Soycz  beide  ii  toujours. 
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fois,  par  nia  faute.  aiijounVlnii.  Que  dites-voua  de  cette  pro- 
digaliW?  —  de  6  ccus  aeuloment,  il  est  vrai.  D'abord  pour 
Wagner:  Vortreffliche  Aufführung,  wundervolle  Imcenirung,  ent- 
acMedcne.r  IhifnU.  (lliick  zu!  —  et  ensirite  pnnr  voiia.  ('ette 
secind«  diiprcl.«  a  >:te  itiorivee  par  im  mat  du  C'-  Iiedcm, 
qni  m'a  fait  entendre  que  S.  M.  le  I!oi  nie  vcrrail  demain 
uiatin,  011  ui'adnierirait  doniaiii  .-suir  au  eoneert  de  Cour.  II 
i'.-tl  dum-  mVes.saire  ijni'  je  r-hlc  jii^i[U'a  deiuaiii,  ipitiltpie  resrrel 
que  j'aie  de  uiaiutiii-r  Ii'  Hamlet  de  lluwisoil ''). 

A  propos  du  Taimhäuser,  dout  In  repröseiitation  in'a  fait 
vv;l:u:h"-jit  uti  uvs  Strand  plaiair,  j;:iL  dit  ee  niatin  ä  Kroll  In 
inut  de  la  Situation:  «La  quene  de  1 'Opposition  qni  ne  peut 
manqtier  de  sc  faire  uprreemii',  se  r^trrrira  prtit  a  pctit.  pour 
s'arroudir  —  et  former  aiusi  pour  l'arenlr  le  zero  du  chiffre 
du  aucuea!>  Apres  chaque  acte  il  y  avait  quelques  st!  — 
assez  ]n'ii  sionsitiltfc  en  sommu,  rar  ie  eounmt  du  snw.s  \a 
du  cStf  du  Tatinhäuser,  et  dourine  par  sou  fruit  lea  vois  dis- 
eordautes.  l'nc  Ikihuc  portion  du  public  etait  coltiine  Bridoi- 
aou :l) :  >ue  sachant  trup  que  dire,  punr  exprimcr  sa  fa^ou  de 
pcnseiv-  La  Wagner  a  «u!  superbe,  li>3  dvioralioi^  falmleie-e.-;. 
et  rcusr.lidik  a  largeiuent  bleu  iiiarchv.  1  tc  la  com-  il  u'y 
avait  que  la  l'"*  Charles,  et  qnelquea  jeuuea  Priucea. 

Apres-demain  :t  heures,  je  vouä  ccjäirerai  Ir.-  driails.  Yeuillez 
nie  fair«  1«  plaisir  d'envi>yi'j'  ehe/  Beaalieii  pour  ui'tixciisei',  si 

je  ne  venais  pas  ii  tempa  pour  aon  dinor  de  Jeudi.  Je  ne 
sais  si  le  cunvoi  arrive  avaut  3  Ii.;  dans  ce  cas,  je  eroia  que 
je  mo  rondrais  encore  u.  aon  diner.  Je  partirui  d'ici  ä  8  il. 
du  rnatin,  Jeudi.  Le  8  Janvier,  aujourd'hui,  Staut  le  jour  de 
ffite  do  Mr  Haus,  je  suis  reatii  en  aon  boniicur  —  et  hu  dotinu 


].  Die  A [lffiiliriiu lt  <h>.~  .Taimiu'.[=er<  in  der  Flol'uper  rief  Liezt 
schon  ha  Januar  1S5Ü  wieder  nach  Berlin. 

2)  Jiorruiuil  D..  der  grusse  Dresdner  .Schauspieler  ■■IM6— 7'J. 
3}  Der  Diener  iu  Holiire's  »l'Avare«. 


—    2S6  - 

:l  diucv  Jans  un  qiiavt  d'lu'uri'  avec  na  nitre,  li's  fiHv-tU'rS. 
Stern,  Marx,  Kroll,  Conradi,  Viole  et  Damroaeh Plus  tard 
j'irai  a  Fiddio.    Hans  a  itujonrd'lmi  2li  ans. 

Vollst  Conrad!  qiii  arme.  —  .i'embrsase  vos  bonues 

jintitn.H  niahi.-i.  iit  Celles  de  .Mainiold.  vous  et  |ionr  vuiia 

[BcTlia,  1856,]  8  Janvlcr,  3  lieurcs  F.  L. 


213. 

Hercredi,  9  h.  du  matin,  9  Janvier  50. 
Hier  soir  apres  le  Ft'delio,  j'avais  engagü  Mme  de  Blllow, 
les  deux  fillettea,  Mr  de  Herder'),  Kroll  et  Hans  ii  venir 
prendre  Ii:  Ihr  ä  l'liüli'I  rirandebourjr.  A  la  Uli  lIi-  la  a'oin.-o, 
le  C«  Uedem  est  ?eDU  ine  dire  quo  8.  M.  le  lioi  nie  ferait 
inviter  pour  lo  concert  de  ce  soir.  Cette  attention  de  la  part 
du  lioi  09t  tri»  flattere  et  honorifique  pour  moi,  car  je  serai 
probable  ment  la  aeule  personne  en  babit  noir.    Le  coneert 

sur:i  pnxrdi'  par  im    Cerde  de  rour»,  et  um  Cnurfiihiijkrit  n'est 

pas  dn  degrö  exig6  par  coa  niunionB.  Fainiiant  täehora  ee- 
pendaut  de  faire  banne  c.onlenance!  Le  Programme  coutient 
une  Ouvertüre  du  &'  Rödern,  le  Finale  de  Loreley,  le  Con- 
certo  de  Beethoven  en  tat  b  exectitä  par  Taubert,  ete. 

La  Kreuzzeitung  du  Ü,  parue  hier  soir,  contient  un  article 
passaldement  oppoaitionnel  Sur  la  repreaentatum  dn  Turmhäuser, 
dout  Ilana  a  6t6  bouleverse.  Je  vons  ai  dejä  dit  qne  ni  le 
Roi  ni  la  Reine  n'etaieut  renus  ä  la  prämiere  rcpre"soutation. 
II  sera  wivh'iix  de  voiv  si  les  fcnillcs  sui-diaant  liberales  pren- 
drout  uu  peu  chalentensement  fait  et  eauao  pour  Wagner. 

J'c-ii  dnutcrais  jin^itie  mais  il  n'v  a  pas  heauenup  de  qiiiii 
vom  en  mquiflev,  Pom'  dcmabi  soir.  un  »nnunee  la  seconde 
vi'pi'r^  ntatiiii]  du  T<tnuhäu<cr.     Sous  en  jaaerona  ä  Weymar, 

Ii  Leopold  D.  [1832-S5I,  Violinist  io  der  Weimarer  Hofeapelle. 
ging  |-.>s  nach  üreslau.  1S.1  uacli  New -York.  :tla  Dirigent  eifrig 
für  den  uinslkaliieben  Fortschritt  wirkend. 

2  Sohn  Johann  Gottfried  V.  Uerder's, 
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tout  ä  i'aise.    Je  partim  domain  inatin,  ot  voua  revorrai  vevs 

3  heures.  N'onbliez  pas  de  nie  faire  exenaer  chez  Beaulieu. 
Je  vons  bims  et  voub  aimo!  Fainöatit. 

Je  defense  une  masae  d'argcnt.  Cette  Tannnüuser-  Vor- 
stellung iuu  eoütora  presqtte  »utant  quo  tiion  calaloguci  00  felis 
ä  peu  prea. 

2141). 

Vionuo,]  Mei'credi,  16  Janvier  Till,  9  h.  du  soir. 
Bonsoir  il  Vieune,  Iri'S  chere  et  utiique! 
Voiei  12  heures  que  je  veux  vons  ecrire,  et  il  in'a  eti-  im- 
poaaiblc  de  nie  trouver  un  tant  snit  peu  seul  depnia  'J  hettrCB 
du  matin  !  Arrive  a  Praguis  liier  ä  7  b.  du  soir,  j'ai  de  anite 
repriä  1«  train  de  nuit  qui  partait  lü  miaute«  apri>«,  et  m'a 
i'iiiniuil    cn    l!t  boiuea   ici.      AuisitiM   di'bai'niir ,  pris  uu 

liacre  pour  faire  wie  snrprise  ä  Edouard.  Aprils  avoir  pris 
dn  cafti  chez  lni  et  aasez  longuoment  cause,  il  m'a  roeonduit 
ä  la  KaUsrm  von  Oesterreich,  oü  je  anis  Ire»  bien  instaile. 
Mareliesi  -i.  Ila:slinj.-er.  Li'iwv.  Spina11',  Riedel  von  Riedenau, 
Stri'H'her !  1,  Wilbni  rs  r' ,  (llüjrt,'!,  H cltiu ■  ril n ■  ' ■  j1.  etc.  sollt  veuua 
nie  trouver.  A  1  hetives,  j'ai  dltiii  dans  ma  ohambre  avec 
Kilonanl.  lci|iit'l  [u-usf  et  »  mervcilU'.     A  7  Ii.,  Holls  sum- 

me 8   »litis   euscmble   ä  une   n' Petition  des  cliieurs,  euviron 

4  oa  äüü  individus  —  tout  ccla  marehera  parfai  (erneut  et 
aar  roulettes.  II  ae  rencontrera  bleu  [|in'li|iiih  ln(flic/ie  Freunde, 
dans  le  «ombre  on  m'a  eil  partieiilier  eile  Eckert11),    Maia  ä 

1)  Zu  der  Mim  Ii  b  erträumen  Li'ituntf  der  Moiarl-Conluiiiirleicr 
war  Liszt  nach  Wien  gereist. 

2,  Salvatorfl  Martliuui  du  Caatrono  $ub.  IS'J'i  ,  Itaritonlst,  (!c- 
sanglehrer,  lebt  mit  seiner  Gattin,  der  Gesanguieinterin  Matliilde 
M,,  seit  ■  S>?  I  in  Paris. 

Ii;  Wiener  Musik  Verleger. 

■1    Ilei  Wivii.T  ('tari«rl>:tn«r. 

5)  Rudolf  IV.,  Claviervirtuos  tb"Jl— 7t>;. 

Ii!  Carl  K    !-':>.   -  -  T  ■  i  .  !lii|o|ii:nitr[i|ii-1hii!.,i»t.i:r  in  Wien  iiiu-]iui;ils> 

Ilerlin. 
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k'dtu  tirctmstiUtefs,  ils  ne  iVnjut  i±i  cliaud  ui  fluid.  S'ilä  out 
1111  tant  soit  peil  de  titntiiju^,  ila  iiniront  par  ne  rallier,  ne 

visitc--,  nidiiiä  (■Loiiilo:  ijiift  erdk  de  Berlin  —  et  d'ici  ä  Di- 
manidie  j'espere  avoir  mh  um*  potifes  tiflairus  en  regle. 

Mon  voyuge.  s'csf  fait  tri'-s  tign'aiilciiuMit,  ä  eetir-  seiili: 
eireuuatanee  pres,  que  je  u'ai  eu  le  ternps  d'avaler  que  Lt 
moitiö  d'un  lieefstcak  a  Drusde,  ef  le  quai-t  d'un  evi/Hent 
morcoau  de  ruastbeef  ii  Prague  —  telleuieot  le  conduetenr 
uima  ii  presse*,  sons  priitexte  quo  le  train  etait  en  retard. 
En  revauebo,  j'ai  nourri  mon.  BSprit  de  la  lecture  du  volarne 
di!  \a-uy.  '),  <["''  j'jL'  eimseicnricuseTiLent  iini,  el,  de  pres  de 
2  CHI  piLgoa  if  (lulibielieff ;  .  ear  du  BodeuuatL  ä  Prague  et 
jusqu'ä  Brilon,  il  y  avait  iine  excelleute  lanterue  dans  le 
wagen.  Je  me  aena  parfaiteiiieiil  diapoa  et  bien  portant  — 
et  <quoiqii'il  arrive,  je  resterai  digne»,  eomme  disait  l'ami 
Boouge. 

Eduuard  a  puldid  2  articles  dans  le  Wandere)',  que  je 
vtms  emevrai  deniain.  l.'artiele  ausinyme  (pii  noua  a  etii  en- 
vove  iL  Wcvinar,  u  paiü  dans  la  IIamlwryt.1-  Thtutin-hnmih. 
C'eat  mie  eapüee  de  reponse  ii  mon  deaalioiiueineut  de  cette 
feuillo.  Je  nc  saia  plus  qui  me  domaudait  aujourd'hui  ce 
que  j'en  pensais —  'Mr  ist  tehr  ausführlich*,  repündis-je.  Uli 
autre  mot  de  mon  repertoire  de  couversatioii  siir  le  Nordstern, 
que  j'irai  voil'  douiaiu  aoir  au  Kärnthnerlfmr:  *E$  ist  mehr  ein 
'jtkrriwtellex   Werk,  als  ein  Kunstwerk.* 

J 1  licures. 

Villen  vient  de  passer  nne  henre  avec  moi,  et  .j'ai  pu  lui 
rechanter  la  chanson:  «II  n'a  neu  a  aa  lioutonnieve-  —  cu 


1    Willidm  v.  1..  Hdiiiler  Uszl's.  :uf-isdii'i  Slaati- 

ratli.  Musik-  und  namentlich  JiLietlmven-.-cliriftstellcr. 

i)  Alexander  v.  0.  [HIB— 185S1.  uboifeHa  Ki:«s.:.  prios  in  seiner 
|]i-i-i'ii|iliie  MiisLirtV  diesen  am'  Kosten  Uofitliovon'a  und  erre.sjla 
Cliitnit  alleraeits  Widerspruch. 
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lo  retronvatit  trois  fois  dccori!:  de  Iii  Lßgion  d'honneur,  des 
ordrea  d'Albert  et  d'Ernest  do  Saxe.  II  n'eat  gui'vc  cluiiigr, 
et  toqjotua  ä  son  avantage.  Je  dinerai  avec  rai  apres-demain, 
et  rinniiiu  avee  Lüwy,  llauernfdd  ■).  Vesquii'Jj  et  r|iit>liiiii'S 
autres  chea  une  conaine  de  Lflivy,  nl1"0  Todeaeo^). 

lioiisoir,  tres  tres  clifere,  tendresses  ä  Magnolette  —  et 
n'ouhlicis  i>ns  i)':i!in:iint,  qui  vous  aimc  du  touti-s  lw  tyndresseH 
i't  ]i(;ntilk'tiuiis  dt1  so»  fiuie.  Täi-litz  de  vuus  prueuvur  le  der- 
nier  N"  in  Kludt/erailatsc/i,  avec  la  Charge  du  Tanntektscr  qui 
vous  amuseTa. 

215. 


Faineant  est  un  vilaiu  monsieur,  n'eat- 
äcrire  chaque  jour,  eomme  de  coutamo.  M 
gue.ro  le  temps  du  üoufllcr,  ut  no  sais  pa 
ment  ici,  qu'en  dorsiigoaut  mos  journeua 
Je  iir  vmid  ills  fji»;  deitx  umt.'i  imj'juvil'ljiii  pi 


in'ä  mitinit,  poiir  iit;  pas  f stire  ile  bi'nugm' 
le  vu  l:i  miiilit  dii  imnulfl  qu:  ji:  (Ulis 
e,  jo  dinerai  oliez  le  1*™  listeriiazy,  dc- 
o  de  M.'  dt;  Mer.i-.iniicli 'j.  iLLit|tU:l  j-.'  virus 


1  Eduard  ü.  der  iiitonk'ii'Msdie  LiibLsjiii.'liLiuhtirr  ISdS  'JH-. 

2  Johann  Vusqno  von  Püttlingen  ( I  SlKt— s:t),  Hofrath,  eoitipo- 
nirte  Op«ni  unter  dum  Samen  Huven. 

S)  Baronin  Sophie  T.,  Gattin  eines  reiclieu  Wiener  Eanqniers, 
die  viril  Kiitisilür  liei  sidi  is;ih. 

4)  Der  Staatskanzler. 

5)  Eine  kmi,tliel;™<le  iin^iirisf.he  Gräfin, 
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le  rcmottre  davantage.  Vous  aurez  vu  qn'il  l'a  partagi!  en 
2N0B,  ee  qui  lui  eenvenait  davantage.  Oomme  il  n'en  rösulte 
pas  de  dommage  essentiel,  je  n'y  ai  pas  fait  d'objection  de- 
finitive. Du  reste,  je  suis  assez  content  de  Zöllner,  et  il  est 
poaaible  qne  nous  faaaiona  un  bout  de  cheroin  euaemble. 
Dcraain,  j'irai  au  concert  de  M°"  Schumann,  qui  n'a  pas  ac- 
copte  la  propoaition  qui  lui  a  rite  fuite  de  jouer  au  Mozart- 
Cunzert.  D' apres  ce  qu'oD  me  dit,  tons  les  billets  sunt  deja 
pris  pour  le  coneert  du  27  —  et  je  ne  fais  aueun  doute,  qne 

Pardounez-moi,  trts  elifcro  et  unique,  de.  vous  tierirc  si 
peu.  Auasitöt  que  la  Situation  aura  pris  im  peu  plus  de 
tournure  011  de  pliysionomie,  je  nie  levcrai  im  peu  plus  matin, 
et  vena  en  ferai  le  coropte-rendu  a  la  himiere.  Pour  le  Mo- 
ment il  u'y  a  pas  grand'  chose  ix  dire  —  si  ee  n'est  que  je 
vous  aime  de  tonte  raon  ämc,  et  que  je  m'arrange  de  fa^on 
il  partir  d'iei  le  :!0.  Tendresses  ä  Magnolet,  et  suis  tont  ä 
voa  pieds.  F.  L. 


Je  vieus  vous  ontretenir,  corame  si  vous  Ctiez  lä  pres  de 
iiioi.  Ma  lontunaraa  m'est  amero,  et  j'ai  beaoin  de  songer  u 
vous  —  corame  la  fcnillo  a  besoin  de  s'attaehe.r  ä  sa  hranche. 
Au  deliors,  les  jouvneea  sunt  tevnes  et  grises,  ä  tel  point  qu'il 
laut  luissei-  les  boii^ies  ullumeeir  une  houne.  partie  de  la 
jounioe   üiiiia   iin:a  eliuuiliiv-.     Mai-   \>:   v.'iil ul >1'_-   tkuilicaii  de 

ma  vie  —  mon  travail,  nion  (wirre  —  nie  mauque,  et  qiü 
mo  rendra  le  Celeste  rayonnonient  de  votre  amour? 

Vous  avez  bien  fall  de  donner  ä  Raff  les  Prlludts.  Lea 
parties  d'orchestre  sout  dans  ma  ehanibre  k  coucher,  sur  le 
piano  muti  du  Süenialnily  —  mais  la  partitiun  dejä  impriim'o 
:l  lUü  i'^.'ir'.'O,  vi  U  f:unli,.,i  ]'i'(jli;il'li']in'iil  r-rrin-.  lläilol  pour 
im  iiuuwl  nxijmpliiii'i-.  .Vavuis  dejä  fait  prouiesse  ii  Kail'  de 
Uli  conlier  pliisUuus  de  nies  choses.  pour  ses  eoiieurts  de  Wies- 
baden; seid  erneut  je  evois  qu'il  i'eruit  mieux  de  eboisir  VAve 


Digitized  by  Google 


—    301  - 

Maria  au  liou  des  chrrnrs  do  Foult,  dans  in  partition  deaquela 
il  v  atiruii  quelques  fi'iH!(ilitit':itiimH  ä  pratiquer,  Poiit-PIrB 
scrail-il  emiseillabli'  il'njiiutfr  quelques  insinniM'itls  Ii  vcut,  t'u 

place  do  t'orgno  pour  VAe»  Maria,  car  les  voii  ont  bosoin 

(1  etro  aouteimcs.     l'avlez-eii  a  Ii ; L iV,  ei  priez-le  ili'  Ar.  cbarger 

de  co  petit  travail,  qu'il  fora  a  mcrveillo. 

Le  IH"  ExtuHiiizy  iii'ii  trcs  uiinalileuieul  dcuiaudii  tri-s  haut, 
ä  diner,  de  voa  nouvelles.  J'ai  reneontie  idiez  liii  le  Cle  Wald- 
stcin'),  auquol  j'ai  fait  do  mon  mieux  la  description  du  ta- 
ble an  de  ßcbeffer ,  dont  il  prendra  le  plus  graud  sein.  A  la 
niUcction  di-  uies  portraits  et  blistes.  j'ajuwiTui  pRibablemeiil 
im  iumvi'au  burtte  qu  im  dt  nies  coi3ipaTrii.it>'»,  I. iiirn-isk:.  diiil 
modeler  ponr  le  mnse'e  de  l'estli.  C'cst  un  jciine  Beulpteur 
de  l'ecole  de  Seh»1  .'initialer,  qui  conuiieiiee  a  pagner  quelque 
reuammee  dans  cos  contrees.  Quelque  fatigue!  que  je  sola 
de  co  gente  de  cerernonie,  je  serai  pourtant  ohlige  de  lui 
donner  quelques  aeances.  Ma  cliambre  ne  d^aemplit  pas,  du 
matin  au  soir.  Je  vous  raconterai  les  detail s  de  raon  sejour, 
dauri  mit  dixaiite  ile  j<>uiv.  Le?  itidividus  quo  je  t'i'i.;i(i n.'iilc 
n'etant  pas  du  nombro  do  ceux,  «qni  projettent  leuvs  statues 
oommo  ombre  ■ 1),  je  n'ai  pas  do  priso  epistolnire  sur  eux. 
Edouard  sc  conduit  ä  merveille  —  et  je  tächerai  de  quitter 
Vienne  un  pou  mioux,  quo  je  u'y  suis  arme.  Soyoz  btsnic 
aveo  Magnolette,  saus  uotubre  ni  niosurc  toutes  deux! 

Voiei   im  heut   d'aiitngraplie,  dun  llatii:ur  olliriclleun'iii 

•  modo'rß«  pour  moi,  quo  je  vous  envoio  pour  la  collectioti  de 
Magnolet  —  avec.  1(JU"  benedictious  et  tendreases.  Je  vais 
aaseü  bion,  et  les  ■  choses  >  vont  de  memo  —  sculement  jo  ine 
sena  affieuHoment  emiuye"  de  tont  le  vide  oblig£  de  mon 
sejour  ici.     Ich  sehne  mich   ;u  Dir,   nach  Haut  und  Uemath, 

•  Da  bis!  der  Frieden!* 


1,  Directur  des  Wiener  Kuuetveroine. 
S)  Citat  Ton  Victor  Hngo. 
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si  je  ne  me  trampe,  nie  räissit  pitwiihleiiieiit.  Luiidi,  ZüIIikt 
et  Hellmesberger  m'arrangcnt  im  Fez/tonptr  cu  potit  comitc 
—  a  10  fl.  le  convert.  Mardi,  je  dtnerai  chez  le  P"  Metter- 
nich, avec.  lequel  j'ai  eu  im  estretien  iie  20  minutes  avant- 
liior.  Mercredi  soir  an  plus  tard,  je  me  mettrai  cd  rc-nte. 
Ptiisque  vonä  le  voulez,  j'arrangerai  le  concert  de  Dreade  pour 
Ic  mois  de  Mars.  Adreasez  ä  l'hötel  de  France.  J'irai  voir 
Gutzkow  et  lni  demanderai  d'inserer  l'article  snr  les  rideaux 
de  theätre.  De  Dinianche  en  huit,  jo  scrai  dans  notre  cham- 
bre  blene. 

Pardonnez-moi  de  voua  eertre  ai  peu,  et  d'nne  facon  si 
ineigniBante.  Mais  tont  ce  que  je  pnis  faire,  c'est  de  mener 
tant  bien  quo  mal  la  vie  quo  je  mene,  et  d'arrivcr  jnaqu'ä 
minuit  sana  dormir  debout.  Quant  a  la  raconter  par  derit, 
ck  mt'  serait  inic  f«lijj;iui  itiailpporUblc  1-11  et:  monient  et  Sans 
profit  pour  vous.  Voua  nTen  dispensez  donc,  n'est-ce  pas? 
.l'ai  revu  lc  P™  et  la  P»*e  Eaterhazy,  et  il  aerait  poaaible  que 
raffairo  de  Raiding  s'arrange ').     En   attendant,  il  m'a  fait 

Voici  une  lettre  de  Wagner  ä  laqnelle  je  ferai  rßponse  do 
Weymar  —  aprfta  en  avoir  ernst--  avec  voua.  J'y  joins  im 
autre  autographe.  J'irai  voir  l'autenr  domain,  car  tont  en 
voyant  une  masse  de  gens  et  d'individiia,  je  suis  iu!ces»uirc- 
ment  avarc  de  viaites.  Vos  lettrea  me  parviennent.  A 
partir  de  Dimanclie  auir,  adreaaez-inoi  a  Dreade.  Je  suis  a  voua 
et  Magnolette,  de  tonte  mon  äme. 


24  Janvier  56. 

Est-ce  a  4  ou  (i  flomaines  de  priaon  qne  Marr  a  dte"  con- 
damn<s?    En  appclle-t-il  ii  la  Cour  d'appel  de  Jena?  Eerivez- 


.]  Die  Fürstin  wollte  Eniding,  Liast's  Geburtnort,  kaufen. 
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moi  flur  ce  porat  ä  Dresde.    A  propos,  avez-vous  va  In  note 

pcu  (lüttcusc  ili!  Y  Allgemeine  Atttjslmrtp'r  Sur  l'iirtklo  ffrhnmmwl 
Löwy  m'en  a  parle  avant-hier,  avec  son  «nnxiäte»  amicale! 
Si  vous  en  Gtes  enrieuse,  vous  la  trouverez  dana  les  Noi  de 
cettc  semaine. 

219. 

Lundi  matin,  2S  .Janvier. 
Je  suia  constammeut  avoc  voitg  en  pensec,  roais  nc  pou- 
vant  meme  pas  vous  ^crire,  je  me  trouve  ä  peu  prfca  dans  la 
disposition  d'ämo  du  fidelo  ä  l'dglise  —  qni  aorait  ompfiehd 
de  prier  pur  le  bruit  qua  foul  loa  macons  et  les  menuisiers, 
occupds  a  rfiparer  l'ddilice.  Le  fait  est  quo  j'ai  rarement 
passe  des  jouriii'cs  plus  ^grises;  au  dedans  de  moi,  quo  eetto 
defiliere  semaine. 

220. 

Lundi,  3  heures,  apres  le  second  coucert. 
Voua  aviez  raison  de  m'erjgager  d 'aller  a  Viennc  —  et  lc 
concert  d'aujonrd'hui  me   donne  nne  assiettu  parfaite  ici. 
I'i-iiiiiLlildiiscjil  ji-  Si'i-iii  uliliiTi:  du  ivstur  ju.Hqu'ä  Vnndredi.  Ainsi 
en  m'arrStant  nno  journee  a  Dresde  et  une  demi-journöe  ii 

Prai-ik',  je  in-  serai  de  vctinir  a  Weymar  que  de  deuiaj)  •  ■n 
Imit,  Mardi.  r\ailes-moi  le  plaisir  de  -.eitel';  Sl'iir  rhez  vous 
uu  au  thdätre,  et  priez-le  de  ä'oeirupur  un  peil  :tfiivi.';m'nl 
des  repdtitions  prdalables  du  Ce.lliiä').  Cornelius  ou  Uronsart 
pourraient  aussi  avoir  l'obligeaucQ  de  ropasBor  le  röle  avoe 
CasparP). 

Je  ii'ai  pas  oablid  le  cadeau  d'fidouard  —  settlement  je 
le  lui  ai  fait  du  double  plus  considerable:  une  charmante 


1]  Liflit  hatte  Barllos'  Oper  >läenvenuto  CeUinN,  die  bei  ihrer 
ersten  Aufführung  In  Paria  IbitS  ausgepfiffen  worden  war,  bereits 
1652  in  Weimar  auf  die  liiihne  gebracht  und  atudirte  sie  wieder 

2]  Tenorist  der  Weimarer  Hofbühne. 
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cafetlbre  en  argont  dp  SO  fl.  H  a'eat  oxtremement  hien  con- 
duit  pour  moi,  et  me  temoigne  l'amitie"  la  plus  intelligente  et 
la  plus  devouee.  Herci  de  Li  regulariti!  de  vos  lettres,  qui 
nie  parvieimcnt  aaacz  cxactement  eliaque  matin,  ot  anxquellea 
je  n'ai  qu'nn  rcprorhe  h  faire  —  celui  d'fitre  trop  eourtes! 
Lcs  niirr.nca  Ii;  sunt.  i>'>,a  davantiige, ,  im;  lihv.z-voiis;  maia  ec 
uVsl  paa  la  meine  chose!     Je  vmisi  rapp(n-ii;rai  im  pelil  p;H|uui 

d'anecdotea  inaigmiiantes.  comme:  eBourqueney ')  fait  de  la 
limonade  dünce,  Gortschakoff2)  de  la  limonade  aigre,  limonado 
des  deux  cotesi. 

On  repre'Bentfl  souvent  le  'Rai  Ottokar»3}  quo  je  n'ai  pu 
aller  voir  ä  wmsc  des  lilidOO  obligations  de  visites  que  je  duis 
•  payev;  .  tirillparzer ']  m'a  dit  le  «mot=  de  i'Autriclic,  par 
mpiKivI   aii_\    einten    (Varl:    T'tihrliiisit/i-.cit.      Je    vous    iliiai  le 

=mot»  par  rapport  a  moi  verbal  ement.  l'.doiwd  et  Löwy 
vous  donneront  des  nouveHea  du  dehora.  J'ajoute  seulement 
que  lielloui  pourrait  f'tre  content  d'aujmird'hui,  niais  d'anjour- 
d'hui  soulemont  —  et  c'est  aur  cet  aujourd'hui  qn'il  faut  s'ap- 
puyer  pour  le  «lendemain> !  Personne  ici  ne  se  souciail  ie 
riimiiivinlN'  que  je  ne  Jone  plus  du  piano  —  maia  peu  ä  peu 

ctreins  de  cetle  etmnte  intiuic,  nul  vcjailiij  jusqe'aui  aourecs 
de  la  vie  ßternelle. 

221. 

[Vienne,]  Samodi,  2  Ferner  5 1>. 
Ce  soir  it  7  heuros  '/2  je  nie  mettvai  en  route  —  et  Mardi 
je  sorai  pres  de  voua.  La  depi'clic  ri'b'-rapliiqnc  m'cst  par- 
venue  avant-hier.  Merci  des  derniera  mots,  que  je  voiia  redis 
1000  et  1000  foia,  de  Uoutcs  loa  voix»  de  mon  amc.  Je 
vouh  remereie  anssi  d'avoir  pivvcmi  Stör,  ear  je  suis  im  fallt 

1}  Französischer  Botschafter  in  Wien. 

2)  Der  rassische  Staatskanzler. 

3)  >Ki!nig  Otrokar's  Glück  und  Ende«  von  Grillparzer. 

4)  Der  grosBi;  österreichische  Dichter  (1791—1871). 
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soit  peu  inquiet  sur  Ia  reprösentation  du  Cellini,  ä  laqaelle 
je  tiens  beaucoup.  II  m'est  impossible  de  vous  Öcrire  davan- 
tage  —  mala  vons  benis  pour  la  vie  et  l'Ötoniitö! 

222'). 

•  Amor  mi  wiwie,  che  mi'/o  partum 
et  no  pouvant  vons  voir  avant  demain  soir,  je  veux  au  moins 
vuna  dir«  buujoiir  de  Leipzig,  ainsi  ijii'ä  diarmniit  i't  doli* 
Magiiolet.  La  petitc  soirtie  de  notre  atme  Kiese  a  fort  bien 
rtussi,  et  s'cat  tarminee  par  2  ou  3  rubliers  de  Whist  entre 
M»8  Steche,  W°  Pohl,  Gülze  et  Faiiieant.  II  y  avait  eneure 
Brendel  —  avec  lcqael  j'avais  cauae"  pres  de  2  henres,  avant 
d'aller  cbez  notre  amie  Kiese  — ,  Singer,  Pohl  et  la  Tille  de 
Gütze,  qui  fleurit  a  merveille  ä  Leipzig'').  Je  ne  dirai  paa 
de  müme  de  Brendel.  La  longue  et  deaagrßable  maladie  de 
sa  femme  jiarait  l'atfecier  beaucoup,  et  il  a  de  plus  conime 
mir  Vii^uy  Coüscieuee  —  modernes  Iii  irus*!xciii,  diariit  kw  Allu- 
lnands  —  d'Stre  nn  peu  plus  le  jouet  que  le  ebef  du  parti. 
J'ai  tächö  de  le  r&saurer  aar  ce  dernier  point,  en  lui  dounant 
ä  entondro  quo  sa  tftche  Ctait  de  tcnir  ewle  de  critique  ä 
l.i'i]p/ijf,  et  de  pribigogiüi-r  im  certain  nomine  de  jeutiru  rcri- 
vii'ms  rapnbles  et  netifs,  qoi  du  demandaient  pas  raieni  que 
de  so  grouper  antonr  do  lui.  II  m'a  raconte"  entre  autre  que 
M'1  de  Gotha  ne  mauqnait  pas  nno  occasion  de  ae  prononcer 
d'unr;  man  irrt  Iris  iltifiivurabh:  roulre  k>  parti  du  progris  eil 
muaique  repreaente-  et  eoutenu  par  la  Neue  Zeitschrift.  Teilt 
dernierement,  Soll  Altesso  a  empöchö  1'usecution  d'une  Sym- 
phonie, coinposee  par  le  lila  du  Dittenberger  '■>)  de  Cohourg, 
Superintendent!  nomine'  Drascko')  — -  parco  que  l'aiitenr  avait 


1)  Liazt  verweilte  zu  knrzoiu  lksuch  ia  Leipzig. 

2)  Auguste  6.,  geniale  Sängerin  nnd  dramatiaohe  Dichterin, 
lebt  ala  eine  der  ersten  Qesangsmeisterinnen  der  Gegenwart  da- 
selbst 

3]  Superintendent  In  Weimar,  Naohfolüer  Ilerdor's. 
4)  Felix  D.  (geb.  IS35\  der  Componiat.  jout  Professur  am 
Dresdner  Conaervatorinm. 

Li  Mir.,  Ll«t-Brii<h.  IV.  JU 
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i](!i!lure  (|u'il  se  rangealt  dans  le  nombre  des  adke'rents  äl  la. 
nouvelle  doctrine  muaicale.  Lo  fait  ne  nie  aurprend  poa  — 
i'uppoöiliou  eatre  Weymar  et  Gotha  ui'e'tant  trea  connue. 
Liaez  dana  le  deroier  N°  de  Brendel  la  lettre  du  Duc  au 
t-umik'  diftclmir  ilu  J/Kni-.'i.m™.  Lei  artieles  sur  Riehl ')  ne 
aont  pas  du  Hans,  mais  d'un  nouvean  rollahoiateur  de  Mmiicli. 
Uli  juunia)  .-muont-e  I«  msirlage  de  Joachim  avec  Gisel2). 

Tout  ä  l'heure  j'irai  faire  uae  visite  a  David,  qui  s'eat 
effec  live  mimt  caaae  le  braa  v.u  sautant  d'im  Draichke;  mais 
le  braa  a  6t4  remis,  et  il  est  i  espeier  que  David  ne  se  res- 
aentira  pas  beaucoup  do  eo  fatal  aceident.  Je  retuiirui.*r;u 
auasi  chez  Brendel,  et  irai  voir  Gütze  et  Hauptmann.  A  de- 
main  soir  donc,  car  probablerocot  je  n'iiuvai  pa.n  iini  im-s 
pelites  all'airKs  avaiit  midi,  et  rie  pourrai  partir  que  par  le 
train  du  soir.  Tendreaaea  a  Magnolette  —  et  songez  douce- 
ment  ä 

quel  che  t'  am&  lanto 

CK  Utcii'l  pi  l-  Iii  dcliil  n./r/t'IV  SfhiiFil! 

Vendredi  aaint  [1856,  Leipzig]. 


7  heurcs  du  soir,  12  Juin  [L856,  Magdoburg]. 
Bonsoir,  trea  ebero  et  nniqnc, 
J'ai  il.rkk'mtMil  du  ^uiLTiiuii .  avui;  im-s  ilrpi'-rlits  li'Ii-i;r:i- 
pkiqnes.  Uno  denii-beure  aprea  mon  arrivee,  je  remis  ä 
Henri  deux  ligüea  pour  elre  portees  au  k'L:graphu.  ii  pou  pri'S 
ahisi  nuligßea:  =Biou  arrive"  et  bien  penaant  ii  voua.  De  Li- 
tolff  poiiit  n'y  aura>.  Maia  voilä  qne  Hem'i  nie  rapporto  mon 
papinr,  i'ii  ine  dnuaiidant  d'ecrire  en  allemand,  allendu  que 
r<'\[x'ilii!<>iiiiair(.'  ne  sait  pas  le  fran^ais.    J'y  ai  renoncö,  ne 


I,  Der  11  Unebner  Culturlüsturiker,  der  auch  <  Hausmusik'  und 
Milriiialisuki  C-iiiriikUrrkiiiil'e-  vL-rii:!rnt I ii-lil«  BT;. 

■I  Gisela  vuu  Arnim.  Ti.eliter  lii'ltiiia'u.  tiachuial»  Gattin  Her- 
mann Grimm'a. 

3]  Liazt  wohnte  einem  Musikfeat  In  Magdeburg  bei. 
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wiclüiiit  diiinnt'iit  IniiluiiT  -bum  pensant-  --  qui  m't;sf  unmut 
indispensable. 

Je  sors  de  Ia  premiere  audition  du  feaäval  et  n'ai  pas 
manqne  d'assialer  dejä  cu  matin  ä  la  repe'tition  de  Ia  CrZation, 
dunt  l'exeeutiuii  a  et«  trts  satiäf'aisante.  Les  uonneurs  de  la 
journee  aont  tres  entiereoient  »our  W"  Milde,  qui  u'aura  paa 
ä  se  plaindre  de  l'effet  qu'clle  produit  ici.  Elle  gtait  tres  en 
voix,  et  a  parf'ail  erneut  ehante  sa  partie  d'Eve:  «JUii  iftr,  »h( 
dir/»  Milde  a  aussi  renipli  aveo  aa  boDne  tonne  habita eile  so» 
rülo  d'AdaiD,  Beer  de  Gotha,  Kraiiso  de  Berlin  et  M""1  Förster 
r(:iit'jit  rliuiyrs   ilu    ivMant    dos   pifrsuimajrüs.     Ctittf  ikniiirc 

m'a  demande'  de  voa  nonvellea,  ae  louant  beanconp  de  votre 
ainabiliW  envera  eile  a.  Wey  mar.  L'orcliestre  est  nombreux, 
bien  compose"  et  bien  plac6.  Les  chorara  environ  du  351) 
vofr,  m'oHt  paru  egale  mont  tri:s  aatisiaisanta.  En  fait  de  visi- 
teura,  je  vons  citerai  Stern  de  Berlin,  Neiftardt,  <M'  Domchor,, 
L'f  UuHstab.  Probablement  je  mö  mElorai  nn  peu  de  la  direi:- 
tiun  du  i.'Uüt't'-rt  d'apn^-di-wahi.  Le  quatuur  du  WVvmar  fait 
tris  liitmu',  coiitenance  et  excullnnt  etlet.  Pour  ma  part,  j'ai 
GW  Urberge*  par  le  Stadtrath  Max,  Tun  dea  directeura  de  la 
banquu  dt  Weymar,  ehez  loquel  j'ai  trouve  im  uliaruiaat  ap- 
pavtemunt  et  une  fciniue  pavt'aitement  aimahle  et  ramme  il 
faut.    O»  m'attaiil  |»>i!i'  fsüvt;  um:  petilfs  cour^«  aus  niivirmiH. 

A  demain  donc  —  et  a  jamais,  saus  ceaae. 

P.  L. 


Vk'iidrc.di,  13  Juin,  ä  Ii.  ^Ma^diJniVL:" . 

Hoffmann  aerait  teilt  ä  fait  dana  son  c"lemeiit  ici.  Bon 
Dieu  a  ou  lieimnis'enient  som  de  nie  donner  untre  clioau  que 
ce  que  je  miirite,  ot  eu  ]«  bouUüuii.  iiu  l'mid  du  i-nww,  jt:  nmirr 
doiictmciit ,  tundrenient,  et  —  passez-uiui  le  neulu£is[ile  — 
•  celestenienU  a  vous;  car  de  müinoirt:  «l'ln uii int;,  pare-il  auiunr 
ne  a'ütait  reneuntre!  Cvoycz  bien  quo  j'eu  ai  1c  rfeiitimuiit  a 
cliaque  heure  de  ma  vie,  et  si  jamais  je  fais  ou  suis  quclque 
au* 
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choae  de  bien,  o'csf  par  ce  sentiment  que  je  le  ferai  ou  le 
serai.    Amen ! 

Comme  voua  le  prßsumez,  je  dirigerai  demain  puur  la 
clüture  du  festival  le  Duo  du  Ifottandah  et  la  9'°°  Symphonie. 
LitohT  a'cst  condnit  comme  uu  imaniaque>,  ce  qne  je  vons 
i&conferal  plus  en  detail.  Je  iu'ii.rrange  aaaez  bleu  avec  Abt, 
et  sm'enteuilH  seiiriliTiirrit  >  ou  faciteiuent  avec  les  autres.  11 
y  a  du  rcatc  paaaablemcnt  de  bionveillanee  ponr  moi  dana 
ratiueaphci-c  de  Magtlnljoui'K-  lidlatab  viont  du  faire  ressur- 
tir  que  o'eBt  la  ville  dos  demoisellea:  Magd-Burg,  dang  nn 
charmant  toaat  cu  vws,  parfait  erneut  approprie"  a  la  circon- 
atance.  Mea  hGtea,  le  Stadtrath  Mai,  le  Obir- Bürgermeister 
et  le  Ober-Präsident  von  Witzleben  —  qui  vient  de  tempa  ä 
autre  i  la  Cour  de  Weymar  —  sont  d'une  amabilite"  parfaite 
pour  moi,  et  ja  crois  'qu'il  faudrii  iine  je  reste  eucore  ici  tont 
le  Dimanehe.  Ne  m'attendez  dono  que  Lundi  soir  ou  Mardi 
marin,  car  j'ai  promia  a  Wintcrberger  de  m'arr6ter  quelques 
heures  ä  Merseburg.  Demain,  je  ne  vous  ecrirai  qu'aprea  Vex6~ 
eutioii,  qui  äc-ra  S;ma  dmili-  tri's  sutHtaiSiuite  et  pvobablcment 
brillante;  car  11  y  a  nue  douzaiiie  d'artiatea  de  «premier 
ordre»  dana  Toichestre,  de  liurlin  et  Urnnswick.  Le  Duo  de 
Gotha  ne  viendra  pas,  vu  qu'il  est  en  tiain  de  faire  une  eure 
i  Ems  —  raaia  on  artend  Meyerbeer,  qui  se  fera  attendre! 
lioiaaigor1)  a  fansse"  compaguie.  Stern,  Neithardt  et  Rellatab 
forment  le  fond  du  graiid  public  d'hoimeur,  que  Brendel  aug- 
mentera  pent-6tre  de  son  illustre  pexBenne  demain!  Ten- 
dreaaea  ä  Mapiok'tie  —  et  soyiiz  ausai  en  pcilöee  et  par  le 
cteur  avec  votre  Fainöaut, 
si  inutile  en  cu  monde,  s'il  ne 
parvieut  pas  ä  vous  6tre  bon  en  qnelqno  chose. 
Je  n'ai  paa  eueore  de  lettre  de  voua. 


1)  Carl  Gottliob  R.  (1798—1858),  HofcapeUmelater  in  Dresden. 
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2fi  Juin,  U  heitres  I1S56,  Jena], 
Kampfer  reveuant  ä  Wcymar  a  6  heures  '/,  du  marin, 
je  Iis  charge  de  vous  porfer  cea  mola  —  avec  U>ua  les  rayons 
dn  'Soleil»  de  .Teno.  Tros  honjour  donc  trea  chero,  et  a  rc- 
voir  vera  2  heitres.  Vous  trouverez  la  cliambre  prete,  mais 
je  nc  serai  rovenn  qne  vers  3  h.;  car  nous  dinons  a  2  h.  '/j 
ehez  Schleidon.  Bonjour  ft  Magnolet.  Ci-joint  ansai  tui 
exemplairo  du  diplftme,  qui  m'a  6W  remis  hier  an  soir  ä 
une  tros  jolie  föt«,  qni  anrait  fait  les  dCliccs  de  Hoffmann. 

226  >). 

Bonjonr  a  Prague,  trfea  infiniment  aiine'e  ot  obere!  II 
n'y  a  pas  cn  lo  molndre  icctdent  dorant  co  trajct,  et  hon 
Dien  permettra  qne  je  revienne  aain  et  sauf,  comme  je  pars. 
Ä  Leipzig,  j'ai  engage"  la  Riese  a  vons  fairo  uno  vimte  pen- 

ilant  mun  abwende,  ef  voiiä  pl'ie  de  la  bien  aeeueilÜ!',  rar  c.VhI 
VTaiment  nn  exemplnire  extraordinaire  d'attachement  devou6. 
J'ai  ¥H  eile,  Brendel,  le  Iii  cter-Bied  ermann 3),  ddite.ur  de  Ber- 
lioz,  qne  vous  avez  yu  a  Weymar  l'hiver  di-rnier,  et  Kirch- 
ner'), nn  mnsicion  distiugue"  de  l'ecole  de  Schumann,  tHahli  a 
Winterthnr  et  qne  ren<-unlri:  :i  mim  deniier  wejmir  ;'i  Zu  rieh. 
Nona  sommos  umvi;*  ;'t  Leipzig  vem  Ö  henres  et  le  trrtiii  de 
Dresde  ne  partait  qn'ä  10  Ii.  '/,.  II  y  a  done  eu  uno  heure  de 
causerie  dans  la  tRuiaurationt  —  selon  ia  loeution  franeaise 
dtablio  en  Germanio  —  du  chemin  de  fer,  ontre  les  person- 
nages  susnomme's  et  votre  tres  huinble  aerviteur.  Dans  celk- 
lii  ce  dernior  s'est  chargtf  commo  de  con turne  du  ri'ilo  de 


1}  Bei  Gelegenheit  eines  Ausflugs  In  Jena  geschrieben. 

1)  Lisit  war  auf  der  üfu'so  mich  [IiiRsrn  hejrriiTeti,  um  "ei  .(er 
Einweihung  der  Metropoliisnkirche  va  f!r»n  bblub  fllr  dieselbe 
geschriebene  grosse  Messe  zur  Auffuhrung  an  bringen. 

3  MuaikvorleKur  in  Leipzig  unil  Winterthnr. 

4}  Theodor  K.  [geb.  1823),  der  jetzt  in  Hamburg  lebende  Cla- 
viercotnponiit 
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= prima  ilmuw*.  Celle  csprcssion  vaut  it  nion  sr-ns  bcaiironp 
mieux  que  Celle  de  tprima  uomo>.  Lea  femroes  ßtant  des 
auges,  ei  no  pouvant  (Mit  autrc  chose  quo  des  üngi'f-avr-liiLUfti's, 
clles  doiveut  iii^L^rtfiviiieiil  (onjouvs  Imller  aviii.'  iVlat,  sph'ii- 
deur,  rayonneiuonl.  lnminosritü.  En  cunscqucncc,  loa  hommes 
ne  sauraient  aspirer  ä  rien  d'autre  et  de  plus  bunt,  que  de 
servir  de  röverbiS ratio n,  de  redet,  sinon  d'ombre!    Voilii  pour- 

«jH'H  ]>■   UU«rtdjfci    i|iuinil  'ii  tu<-  n»[utu<  r.i  ■).  I  fcc*<i#ctiie 

frangaise,  qu'on  doit  dire  'primo  donnt». 

Nous  nons  somtnes  bien  amicalemeut  revus  et  quittes  avec 
llrendel.  J'ai  Charge  la  Riese  de  tontes  mes  commissions 
poui'  Härtel,  et  eile  vons  adiessera  les  Lieder  de  Stade  '],  que 
je  vons  prii.'  dt'  t":il vt:  parvc.iitr  :i  M'"'  hl  (trande-diichesse  ;i 
WilhehiHtlial.  par  Zedlitz5;  —  l'intention  de  Son  Altera«  Iloyalt 
etant  d'cn  nffrir  im  exemplaire  ä  Vermeiden'1.  Cet  ewllcuf 
Vermeiden  m'a  parle  «tres  bion>  de  vons  entre  Naumburg 
et  Weisaenfels,  et  je  Int  en  ai  an  le  meilleiir  gre.  II  a  vrai- 
ment  beaueoup  de  ce  bon  seus,  qni  est  corame  l'eTni  obligatoirc 
des  bons  aentiments.  Aussi  nous  soiimies-nous  assez  tendre- 
liK-iit  quittcö ,  en  nous  diaant  an  revoix.  Ce  n'est  qno  vere 
1  lieure  du  matin,  que  je  suis  arrivö  a  Dresde.  Le  train  de 
Praguc  ne  partant  qu'ä  ti  k,  j'ai  dfl  passer  4  h eures  au  Bri- 
tish Hütel,  reoomnuuide'  par  Grotse1)  —  oü  on  ra'a  fait  payer 
dem  6cus  de  logement  et  20  groB  de  bougics!  Mais  c'cat 
la  mi'thode  dea  liölels  de  Dreade.  Avant  de  nVendornür,  j'ai 
hl  l'artido  de  lliller  Sur  llobert  Scliimiaiiii,  ri'iuipriim1  ihm,- 
k's  .Signale  d'apres  la  Gazetie  de  Cologno.  C'cst  d'un  Spiri- 
tual nssc/  medioere,  ot  d'nnc  poeaie  guiitdc'e.  Je  vons  engagi> 
eepeudaut  ii  le  lire.  Cela  plaira  au  gros  public,  et  däplarra 
si'Nsiljlrment  ä  la  put  i  tu  rglisc  des  <tniiriiinttrs>  —  ii  iaquellc 

1.  Willielm  St.  igeb,  1SIT:,  Universitlitsmnsikdirector  in  Jena. 

Hjiiiicr  Ilolciipetl  ister  in  Altenbiirg. 

K;i[[i:in'i'li'T|-  nlor  r  ^w.r/.iv-m 

3;  Gener al seerotiir  der  >,MnatechBp|iij  tot  lievordering  van  tuon- 
kunat'  in  Amsterdam. 

4;  Posaunist  der  Weimarer  Capelle,  der  Li b«  hiitifig  auf  Reisen 
als  Diener  begleitete. 
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teste  il  ne  faut  pas  songcr  plaire,  oar  los  «desservants. 
itour  [le  la  toi 


Bargiel  et  Di 

Dreyaonock1)  arrive  —  et  je  pars  ce  soir  ponr  Vlenne, 
d'ou  je  vous  coriiai  dcmain  matin.  Tendrcaaes  ;i  Ma^nolrtic 
et  benissez  Faineant. 

8  Aoüt  56,  Prague,  Schwarzes  Rons. 

■m. 

Vienne,  !t  Aofit,  2  Ii,  de  fapres-idd:. 
Kaiserin  von  Oesterreich. 

Bonjour  äVienne,  tres  chere!  Apres  uti  trajet  de  13  heuroa, 
je  suis  parfaitemenf  ;n  ri '  <■  sei  et>  mjitin  k  .:.  k.  .Tai  tl'abord 
pris  petit  cafiS,  et  puis  j'ai  Zellner  et  Edmiard.  (>,  drr- 
nier  dinera  tont  n  l'beure  avec  moi,  et  j'irai  passer  nn  hont 
de  auirße  chez  Zellner.  Deuiain  nialin  6  h.  je  vaia  il  Grau, 
od  j'arriverai  entre  2  et  3  h.  et  vous  eerirai  le  soir  r.iccueil 

m'y  aura  ete  fait.  Liiivy,  Yillers  et  Haslinger  ne  sont 
paa  iei  aujourdlmi,  dt;  manie-re  qne  je  ne  verrai  plus  personne, 
et  mo  conoher&l  il  10  Ii.  Pom-  maintenant,  je  reprends  le 
fil  de  ina  narration  d'liier.  Ma  lectnre  de  route  ötait  le  dic- 
tionnaire  de  plain-chant  de  J.  d'Orligue1).  J'y  ai  tronrä  tont 
l>lfin  'le  cht'se-  i nn- iv- saut us.  A  Heilenbach,  frontiera  de  la 
Saue  et  de  I' Antriebe,  je  miintai  dans  le  meine  wagini  t\\\c, 
Mn"  Stebach,  quo  vous  connaigsez  de  Imputation  commo  nnc 

des  meilli'tirüs   i^ij.'e.livimes         VAHnniaftiie.     (Tust    iihü  per- 

sonne  trea  simple,  de  bonne  rfducation  et  de  manieres  comme 

I)  Alexander  D.  (1818-69),  der  Claviervirtnoa. 

■r  Juaepb  .l'OrtisLC  ! .  iraniwsischtT  MifsikseiiritUlelle". 

LI  Bit  befreundet. 
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il  faut  —  pas  prerisement  jolie,  mais  d'une  physionomie  at- 
tractivo.  Elle  m'a  raeonlc'  um.'  iMelicnte  röponae  de  Grill- 
parzer  ä  la  deputation  qui  ötait  venue  lui  demander  d'ecrire 

10  prolognc  ponr  la  feto  do  Mozart:  «Ou  bien  moi  je  no  me 
coinprendvai  paa,  ou  bien  vous  ne  me  comprendrea  guere>. 

Hiev  ä  I  iicniT..  ju  suis  amvr  ;"i  Plague.  Prftysi'liin-k  i'itait 
an  chemin  de  fer  et  nouä  avons  fait  im  dioer  charmant  ehez 
lni  aveo  !e  Cif  Noatita,  chef  du  conservatoire,  Ambroa  ■),  Kittl  -j 
et  quelques  antrea  peraonnea.  Le  dlner  ötait  fort  elegamment 
sem,  et  la  converaation  trea  animee.  Uue  demi-heure  avant 
de  mn  rembarqtier  pour  Vicnnc,  Dreyachock  sc  mit  au  piano, 
et  me  joua  dem  de  aea  morceaux  aveo  sa  maesiria  lialiiluclk. 

11  n'est  pas  impoaaible  quo  je  revinmft  par  Pragnc,  car  il  y 
•M  qimstion  d'une  Wagner-Woche,  avec  les  3  operas  do  Wag- 
ner, qni  seraient  repre"aent6s  du  8  au  1 3  Septembre.  Pour  le 
moment  je  no  puia  faire  aueun  projet,  mais  d'ici  ä  une  dixainei 
de  joura  j'espere  £tre  ä  peu  prea  an  clair  anr  ce  qui  aera 
a  faire.  Pour  suivro  votre  reeommmdation,  jo  vaia  me  conchcr 
de  bonne  heure  —  il  cat  ä  peu  prea  9  lieures  '/z  —  cctte 
lettro  ayant  £te"  intorrompue  par  la  viaite  d'Edouard,  et  prie- 
rai  encore  hon  Dien  de  veillor  Sur  voua  et  Magnolet. 


Litndi,  11  Aoftt.  Hötol  de  la  Reino  d'Angleterre. 
Peath,  6  h.  du  matin. 
J'ai  fait  acheter  ce  papier  hier  a  Gran,  et  vonlais  voua 
«eriru  apres  avoir  vu  son  Eminence.  Mais  Leo  Fesi-ctiw r; 
etaiit  roste:  avec  nini  jiisqii'jiu  deparl  du  r.hetnin  <h  fer  — 
nu'rim;  re.pai'ti  et  am vc  ce  matin  avec  moi  ici  —  je  n'ai  plus 
eu  im  quait  d'heure  de  loisir.   Pour  le  dire  tont  de  auite,  je 

1)  Aug.  Willi.  A.  {IS1G— 16),  der  Musikhistoriker  und  Kritiker, 
damals  Professor  an  der  Prager  Universität,  später  in  Wien. 

2)  Johann  Friedrich  K.  (1609—68),  Director  des  Prager  Con- 

3)  Graf  F.,  mnsikliebender  >Froirad«  Lisat's,  der  gegen  Auf- 
führung seiner  Messe  in  Gran  Intrignirt  hatte. 
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doia  qne  les  cnosos  a'arrangeront  aaaez  bien  ä  Gran,  oü  je 
retoiirnerai  dans  nne  (lisaine  de  jotira,  Sou  ßminence  a  6t6 
d'une  parfaite  gTacimisctö  ponr  moi,  et  pout-Stre  renaairai- 
je  ä  donner  Hen  ä  an  crescendo  de  gracieusete".  L'ftvfque 
Fekete  oat  un  bonimo  encore  trea  vert  et  dispoa  qnoiqne  ige" 
de  pr&s  de  TO  ans.  Je  ne  suis  paa  descendu  chez  lui  hier, 
ee  qni  l'a  beaucoup  anrpria,  mala  je  me  propose  d'user  de 
aon  hoapitalite"  qnand  je  reviendrai.  Durant  ia  f6te,  j'aurai 
pour  voi^hw  de  chiiniliri1  plusieurs  gtiiih'aux  de  l:t  snitn  de 
l'EmpeiTin'  rar  Feketo  a  pvis  Li  .ipe'.nalite!  dos  logements 
iiiilitain'S.  i't  ni'.-i  preveNii  qu'il  n'y  rturiiU  ni  ehatioine ,  Iii 
i'veque  che»  lui,  ii  cn  moment.  C'eal  lui  qni  s'cst  Charge*  de 
diriger  lea  batteriea.  Sa  haute  taille  et  sa  forte  atatute  le 
qualirient  parfaifanneiit.  pour  sea  fonotions.  On  tirora  101 
coups  de  canon  a  l'arrive'e  de  l'Etopereur,  le  Samedi  soir, 
30  Aoüt.  Le  lendemain  il  y  aura  plusieurs  aalvea  lora  de 
l:i  crtemonie  de  la  cptisi'.i'vaiion.  qni  dnrcra  nopuis  7  henvep  '/, 
du  matin.  jusqu'ä  1  h.  au  moins.  La  sonoriW  du  döme  me 
p.irait  excHIculr,  et  rovstuc  parfait. 

Faites-moi  le  plaiair  de  faire  <'crire  de  suite  k  "Winferberjcer 
qne  je  l'attends,  et  pröveneü-le  qtte  le  19  an  soir  je  serai  ä 
Gran  et  y  rcaterai  jnsqu'nu  21,  4  keure.3  de.  l'aptjia-midi.  S'il 
arriTaii  Inn  de  eea  3  jouia,  il  aurait  ü  a'aireter  ii  Gran. 
C'eat  a  2  heuroa  l(t  de  distance  d'ici,  et  il  me  trouverait  chez 
l'evSqiie  Fekete. 

I'n  joli  trail  de  nies  mnU  de  JYsfli.  An  re?u  de  la  nnu- 
velle  de  mon  anivfie,  ils  ont  arrangß  un  grand  dlner  on  mon 
lionneur,  et  j'ai  dt«  informe"  par  ptuaieura  peraonnes,  qn'on  ae 
prepavait  :i  nie  refievoir  avec.  poniji'i  iii  fr>.!a.     !';ir  rette  raison 

je  auia  arrive"  iei  k  la  de'robe'e ,  a  5  henres  du  matin.  En 
descendant  de  wagon,  je  me  auis  mia  ä  marcher  an  bon  quart 
d'Ueiu-e  lr  long  du  Dsimilji'.  evoquanf  riuelques  sonvenirs .  el 
aongoant  ä  voua  et  a  Magnolet.  Groaae  qui  tat  ravi  de  aon 
voyage  et  me,  sert  ä  morveille ,  est  venu  en  voiture  ä  l'hötel 
—  et  m'a  ötabli  dana  la  meine  pieee  qni  nie,  servait  de  cham- 
bre  a  coueher,  il  y  a  10  ans.  Grosse  occupo  uno  petitc 
chambre  attenante,  et  je  paye  pour  le  tout  3  fl.  30  Kr.  par 
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l  pen  plus  de  2  Ccus,  co  qui  n'est  pas  un  j 
Mea  deux  trfcs  graudcs  fenetres,  doot  Tu: 


vapeitr  Sur  1c  1>jhluI.h.',  ümts  U'up  do  liriiit,  Cettc  population, 
qui  n'a  neu  des  allures  qne  donnent  la  rndeaae  et  la  couvoi- 
tisc  du  gaiu  anx  populationa  marchandes,  m'a  toujours  fait 
iLiir  Impression  plus  sympathique  que  toutt;  an  tri;.  Lea  cale^miö- 
Gutycn')  tailliu  groasiarcnient  ii  1  arges  paus,  arroudid  et  c'Iargis 
eil  baa,  d'une  couleur  blanche  Ii  lVpivuve  ik  tonte  salete,  — 
la  Guba,  sorte  de  hnnppelanilo  lies  pay.J.'iiis,  i^rilmctit  Ii  Luids  r, 
■  -  b.'ur  gilets  uii  gros  <lra]>  bleu  :i  boutoiis  tu  inetal  blaut1, 
—  leurs  charrettes  et  lenrs  attelages.  leur  demarche  et  lenr 
facon  de  fumor  —  tont  ceia  a  un  caractere  ä  part.  Rien 
ailleara  ue  remplace  cea  choaes  et  cette  phyaionomie  de  la 
raee,  quand  alles  ae  rattachent  aus  aonveniTS  de  l'enfauce,  et 
qu'on  a  couservc  intacte  cette  tonnlitö  du  cosur  qui  est  le 
aentinient  Ar  la  patrie,  poiir  le  Hougrois  cotnme  pour  le  Polo- 
nais.  Aussi  mon  owai  so  mit  k  plenrer  dea  la  frontiere,  en 
apercevant  un  de  ces  tableaux  si  aimplea  d'un  berger  aecroupi 
iiuiixhaliinmcnt  :.<ous  Im  gank>  de  ses  moutons  et  do  sea 
hoeufs  —  car  c'est  Inj  qui  avait  l'air  d'etre  gardö  par  ses 
Mtcs.  Ma  pönale  a  vole*  amoureuBement,  comme  nne  colombe 
blessee,  vera  vous,  mon  bon  ange  —  vers  vos  payaans,  voa 
champs,  votre  Podolie,  vos  levera  de  soleil,  et  voa  mortea 
joumiies  qtii  brülent  votre  äme  d'une  flamme  si  ardente!  ! 
Chere,  adoree,  unique,  voua  avez  tont  qnitte  pour  moi,  ponr 
mo  dounor  plus  quo  tout  —  h  moi  qui  ne  snis  qu'une  ombre 
vaeülante,  et  qui  ne  aais  rien  vous  dünner,  rien  faire  pour 
voua!  fJe  me  dites  rien  sur  cela!  — laissez-moi  ma  triateaac 
et  ma  souffrauee  inguerisaables!  Penötrez-moi  senlement  par- 
fois  de  votre  force  et  votre  Celeste  doueeur,  et  esperons  en 
hi.iii  nicu  qui  noua  a  faita  Tun  pour  l'autre! 

i;  tiatyii,  (las  weite  lieiukleiil  der  uiigari  seilen  Hauern. 


—    315  — 

Entro  !l  et  10,  j'irai  choa  Augnsz,  Pronay,  ebef  do  consor- 
vatnire,  et  R;nl:iy,  Intendant  du  tliofitre.  Leo  l'Vstetirs  vion— 
dra  ä  1  heure  chez  moi.  Je  noterai  bot  mon  petit  agenda 
quelques  noma  et  mots,  ponr  voiis  racoater  tout  au  long. 
Voila  .Singer  qui  arrive,  tont  ahuri  de  mon  arrivee.  II  y 
avait  je  crois  ud  batean  prepare"  ponr  me  recevoir,  etc.  Teu- 
droaaes  a  Magnolette,  et  amities  ii  Kamienaki. 


1 3  Aoftt,  Hercredi. 
Augusz  luihite  une  villii.  !<  I  birojv  dr  distaiir«  (i'iir-i.  .I'y 
ai  dine"  hier  et  avant-Mer,  ee  qui  m'a  pris  pres  de  5  heurea 
chaque  fois.  Augusz  est  plus  et  mienz  qn'nn  personnage  — 
t'eat  iwt:-  ivw.  H  s"i-ot  ijoiiduit  ;t  merveille  ponr  moi,  et  je 
orois  pouvoir  eompter  anr  une  uienveiliauce  trfes  marquee  de 
sa  part,  Oe  matin  je  forai  quelques  visilos  offie-icHes  aver, 
Ini.  A  mon  entree  dana  la  löge  de  l'Intendaat,  Cto  Radar, 
hier  soir,  lo  public  se  mit  apontamiment  ii  m'applamlii,  et  j'ai 
fait  plusieur  Saluts  de  remereiment.  L'opinion  nnaaiine  est 
trea  cn  ma  fnveur,  et  Fesfeties  n'aura  que  le  röle  de  Fiera- 
moaca  dana  la  derniere  setne  de  Cellini.  'fontefois  je  com- 
mence  ä  douter  qn'il  (ienue  hon  jusqu'au  .jour  de  l'exöcution  de 
ma  Messe  —  etne  s'öloigne  pas  de  Pesth  et  de  Gran  sous  quelque 
prftexte  de  famille.  Vous  ne  aauriez  vous  faire  idfie  dea  har- 
i'i-knioiilJ  et  avanics  qu'on  lui  a  fait  subir,  t't  qni  ii(i:inb;l;uil 
touto  ma  boano  voloaW  de  conciliutioii  ii'onf  pas  fucnie 
Lp  fait  est  qn'il  s'est  jnoutrr  d"uim  nwladr<-?!W  mirobolgnte  e( 
d'une  sottise  de  vanite"  sablimüe  —  aans  eompter  une  forte 
doae  de  menaonges  et  de  fausseli'.  II  serait  trop  long  du 
vous  ecrirc  cos  choses  en  detail;  mals  noiis  nnrona  oco.iision 
d'en  jaser  bientöt  dans  notre  chambre  bleue.  Je  voadrais 
]i!'isvit!r  mctlrii  h  vntre  imirdv  la  ma^iiiliqüo  viki  que  jai  de\aat 
moi.  Vous  en  feriez  une  description  plus  m.i<rmlique  encorc, 
i;n  vtiiis  imliihanl.  <b-<  leint..1!-  i'.li.'unK's  de  fv  tieuu  snldl,  qili  VOUS 

rappelerait  vos  etes  de  Podolie.  Je  ne  saia  eombion  de  degres 
de  ehaleur  nous  avons  iei  —  inais  le  fait  eat  que  nons  grillons. 
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Aprcs-demain  15,  on  executera  nne  Hesse  de  Weber  fi  la 
Pfarrkirche  de  10  i  11.  J'y  serai  et  profiterai  de  mon  sejour 
iei  ptrar  entendre  encore  quelques  autres  messes,  pent-etrc 
nne  des  4  de  Chernbini,  car  on  fait  reguliere  raent  de  la  mu- 
siqne  vocale  et  inatni mentale  pendant  les  Offices  ans  prinei- 
palea  eglises  d'ici.  Le  IS,  on  cöltbre  la  fete  de  l'Empereur, 
et  le  20,  joor  de  la  B1  Etienno,  je  retournerai  a  Gran,  oü 
j'entendrai  nne  Messe  de  mon  «Bacherl»1):  Beiler.  Singer 
a  trouvfi  cette  analogie  entre  le  fameni  dramatnrge  inventd 
par  Schorn  et  le  Regens  chori  de  Gran  inventiS  par  Festetice, 
A  propos  de  Singer,  il  vient  de  me  dire  qn'il  a  öorit  ce  matin 
nne  lettre  ä  Mmo  Stahr,  qu'il  lui  serait  agrCable  qu'on  vone 
communiquat.  Si  Tons  le  jngiez  ä  propos,  vous  pouniez  faire 
domander  a  ses  fiUes  de  vous  l'apporter. 

Cette  lettre  &  fite"  interrompue  par  des  visites  tres  mati- 
nales  —  entre  autres  le  pere  de  Eemenyi,  ete.  J'ai  dEne*  en 
tete-ä-tfite  avec  Pesteüea,  et  je  nie  plais  ä  croire  que  tout 
ee  passera  ponr  le  mieux.  Leo  paralt  no  pas  miens  deman-. 
der  qae  de  se  raviser,  ce  a  quoi  je  preterai  de  mon  mieux 
la  tnain.  Ce  soir,  j'irai  au  thoatre  allemand ,  M""  Seehach 
jouaot  Adrienne  Lecouvreur.  Apres  lo  the"ätre,  je  courrai 
ans  lin]i<5mieus,  comme  hier  soir.  Vous  s&vez  qnel  attrait  par- 
tienlicr  rette  niusiqne  exerce  sar  inoi  —  anssi  je  compte  bien 
m'en  regalcr  ä  gogo.  On  ine  däfinirait  aasez  bien  en  alle- 
mand: 'Zu  einer  Hälfte  Zigeuner,  zur  andern  Franziskaner!* 
Cepcndant  il  y  a  encore  autre  ehose  qoi  domine  ces  deux 
lUi'-menrs  niutruhvü  —  n'est-ce  pas,  tres  clicrc  et  adorafoloV 
C'est  cette  antra  chose  qui  vous  Serif,  pense  a  vous  et  vous 

Vous  pouvez  nrenvoyer  par  la  pnu-lialm;  jiostc  le  paquiH 
de  mes  partics  d'orcheah'c,  deposö  dans  votre  cave-oratoirc. 
Faites-le  senlement  trfia  bien  envelopper  de  toile  cirSe.  Main- 
tenant  quo  vous  voici  a  pen  pres  an  oourant,  je  resterai  pent- 

1}  Bacher!  nahm  die  Autorschaft  des  anonym  ersohfenenen 
Traaersiiiele:  »Per  Fechter  von  Rnvenna'  fUr  sich  in  Anspruch, 
bis  Friedrich  Halm  sich  als  Verfasser  in  orkennen  gal). 
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Gtre  3  ou  4  juurs  aana  vom  eorire.  Mea  repätitiona  coinmen- 
ceront  demain.  J'ai  fait  une  qnaai  folie  —  en  achetaut  ou 
plutöt  commaudant  im  piano  de  500  fl.  a  peu  prea  ä  Bereg- 
azaazy,  qui  a  obfonu  une  premiere  mädaille  a  la  deruiere  ex- 
poaition  de  Paris.  J'ai  6t6  un  pcu  sedrat,  je  crois,  par  lo 
Portrait  du  Louis  Napoleon,  qui  ae  trouve  ä  tüte  du  uom  du 
i'iictcuv  —  itnia  ausai  par  In  boia  qui  est  trts  easenfiellkuimiit 
hongrois,  Esc&enAok.  Somme  toutu,  ees  instrumenta  me  pa- 
raiaaent  exeellenta  et  tres  bien  conditionne's.  Le  facteur  a 
fite"  tres  hcureux  de  ma  eommande,  comme  vons  imaginez,  et 
me  fera  crödit  tant  qu'il  ine  plaira.  Ce  nouveau  piano  rem- 
plaeera  icha  avantageusement  mou  Tomaschek,  et  il  me  semble 
de  bon  goüt  d'aclieter  un  piano  ä  Peäth.  ficrivez-moi  un  pen 
ee  qne  voua  faites,  ce  que  vons  lisez  et  ecrivez.  Caasel  vioiit- 
il  rugulierement,  le  Samedi?  Je  voua  prie  du  faire  mes  ami- 
tiea  au  couain.  Tendresaea  a  Magnolette  —  chargez-la  de 
cliaiitui-  ii  Scyteh  ma  fhaiisou  du  aoiv. 


Lnndi,  18  Aoflt  5G. 
Je  n'ai  que  de  bonues  nonvelles  ä  voua  dünner,  nia  bien- 
aiuusu.     'l'oiiti:»  c-Jiosirs   niarcliciit   Jaus   Iti  >ute:-  que  jVapcrais, 

et  il  aerait  coinme  itnpossible  de  rencontror  aiUeura  une  me- 
sure  auasi  pleine  et  suraboudante  de  Sympathie,  d'egard,  de 
respect  mümu,  quo  cclie  qui  in'est  devoluo  ioi.  Le  petit  inei- 
dent  dont  je  voua  ai  parle*  de  ma  reeeption  au  th£ätre  a  fait 
aenaation  un  haut  lieu.  Chaquu  aoir  en  entrant  ou  on  aortant 
d'un  des  endroita  publica,  Hoppegarten,  Lloyd  caaino,  etc.,  ofi 
je  me  renda  rÖguUerumuiit  aprfcs  lv  tb.eA.trt:  pour  souper  ■ —  lea 
asaiatants  me  salutint  chalourcusuinent  par  des  Eljens  protonges. 
Mon  maintien  eat,  je  croia,  tel  qu'il  doit  fitre:  aimple  et 
seiienx.  J'entenda  beaueoup  de  mnaique,  au  the"ätre  et  ä 
TögliB«.  Eier,  on  a  exi:uut<j  1«.  Mu^u  ilite  du  Nelson  de  Haydn, 
ut  aujaurd'l'iui,  pnur  l;i  fr-to  dt:  1'KiLqnivi'iir,  j  Vtitriidrai  la  t"" 
Meaae  de  Cherubini.  Domain,  j'irai  ä  Gran,  et  roviendrai 
aprea-demaiu  aoir.    Mus  repetitiuus  vout  bon  tvain  —  et  Ie 
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peraonnel  commence  ä  couiprendre  mon  ceuvre  et  ä  la  preiidre 
fort  en  goüt!  La  somaine  prochaine  oq  deturminera  ce  qui 
restera  ä  faire  apres  Gran.  De  tonte  maniere,  nons  aurous 
entre  de  24  et  lu  2i)  Jens  gramW  repetitions  (.'em-ralcs  ft 
liuiilii|iii's  de  mii  Mrsse.  Vers  lu  1  ou  (i  Septemltre,  im  grand 
eoncert.  <  >n  vieut  aussi  Je  mVicrire  nne  lettre  fort  eün  v.ii.-ibk 
He  Pragne,  pour  me  demander  ma  Messe,  qui  pourrait  ütro 
execnte«  le  jour  de  la  8'  Weiiceslas,  patro«  de  la  Boheme, 
lu  26  Septembrc.  Je  ne  suis  pas  encore  dt'cide  dTaci:epki', 
qiLoiipie  t'ttlf  iiriipi^ilLO'i  int'  Bult  üL'reaUe ,  et  vieniie  fort  ii 
pvopos.     De  soll  ci'ilv,  Haslinger  nVecrit  de  V ii-.injf.  «I  iu'on"re 

de  graver  la  Messe  —  mais  je  t&eherai  de  preudre  d'autres 
arraTige.iueuts  ä  cet  egard.  Quand  je  voua  raconterai  les  d&- 
tails  de  la  cenaure  que  cotte  pauvre  Messe  a  6t6  obligee  de 
subir,  avant  mon  arrlviie,  vous  rirez  bien.  Tous  ces  präeeVlente, 
du  reale,  hi'u«;  i'-ii-  extremement  J'avoraMes,  et  ii  t'auilriiit  que 
je  fusso  im  tll'rijyaljlti  imiieeile.  >i  jii  u'arrivais  pas  ä  un  HUc- 

ees  complet  et  estraordinaire.  D  me  tarde  senlement  d'en- 
tendre  sonnor  mou  heure  ■ —  et  de  vous  revoir.    Ma  corcea- 

pomiaucc  prralablr  i'lant  ileveuue  quasi  piilillijn*-,  et  les  saloiih 

de  Vienne  en  ayant  pris  notice  —  on  ine  raconte  que  sur 

la  liilsliou  qui  amif  et«  i'uito  (Vuue  Je  nies  lettres :  --lehimbe 
die  Messe  mehr  gebetet  als  cumponirl*  —  M^'  Viale  Prela, 
Nonce  Apoatoliquu,  s'eat  eerie-  avec  oette  pointe  de  malioe, 
familiere  am  Momit/nari;  >Gd«  sei  Dank,  dass  Lixzt  doeh 
betet  h 

Singer  vous  a  envoyi;  l'auuunce  uffieielle  de  la  solenniki 
du  31,  et  vous  anrez  remarque  que  mon  nom  y  figure  d'uno 
facou  trfee  honorable.  Cette  note  parul  d'abord  dans  le  Jour- 
nal dn  clergö  n-Religion.  Winterberger  vient  d'arriver,  ce  qui 
me  fait  grand  plaisir.  Demain  je  l'emmene  ii  Gran.  A  mon 
retour,  je  logeiai  cIibz  Karätsomi  j) ,  qui  est  encore  abseilt. 
Adressez  toujuurs  ii  Rdzsavüglyi  2|,  et  envoyoz-uioi  au  plus  töt 
les  parLies  J'ureliustre ,  que  j'ai  deposees  Jans  vutre  «saiule 


1!  firaf  Guido  K..  reicher  ungarischer  Magnat. 
2)  Pester  Muaikverleger. 
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cave».  Veiiillcz  atissi  faire  prier  Harte]  par  M,,c  Riese  de 
ai'envoyer  de  suite  les  dpreuves  de  la  Hmujaria  a  Ladiesse 
de  RözaavOglyi,  et  ä  de"faut  la  partition  inanuscrite,  car  j'en 
aurai  Bürement  besoiu.    Quo  bon  Diea  vous  comblo  toutea 

duiix  de  Ses  saintts  liriirdiciious !     N'ayr/   aucuui'  itiii nii'l mir 

aar  mon  compte.  J'iSerirai  an  mot  a  Rubinstoin  et  ä  Daniel, 
de  Grau.  Paitea-moi  anaai  parvenir  de  anite  2  oa  3  e.xem- 
plairea  dn  Chopin,  Lohengrii  et  Tamihliiiser  t'i)  alteinand  1 
—  et  peut-ütre  la  eolkctkii  i_'oiu]j1<"-to  du;  artkleä  de  Bit  inkl. 
Je  lefl  ai  promis  ä  M™s  d'Augusz.  C'eat  Aujjusz  qui  est 
eliaige  de  n;uuvoii'  ri'äiipeiviir  a  son  d^ban]m:  a  Uvan,  le  :ii>. 
Buol*)  et  BaeUa'i  acruiiipagiieiit  1'EiNpereur.  J'embrasae  leä 
petita  doigta  de  Magnoletto,  et  demeure  en  votre  oeanr  qui 
est  le  sanetuaire  de  uia  pensee,  la  force  et  la  beatitude  de 
moti  äme. 

231. 

Gran,  Mercrodi,  20  Aoßt. 
Härtel  vieiit  de  m'envoye-r  de  sou  propre  chef  la  partition 
manuacrite  de  la  Hungaria,  les  eprenvea  ne  pouvant  Otre  en- 
tifereineut  prStiis.  a  cause  de  ['Indisposition  du  graveur.  La 
cominission  que  je  vous  ai  donnde  pour  la  Rieae  devient  inu- 
tile,  par  suite  de  ce  trait  d'esprit  de  Härtel.  J'attenda  seule- 
ment  les  partiea  d'orchoatre,  que  vous  n'avea  pas  tenues  eu  bou 

ordre!    i:l   les    2  im  Ii  umupLiiruS   du  Chopin,  utu.     La  iii.ni- 

velle  du  prix  d'honnuur  de  Daniel  m'eat  parvemie  attssi  par 
Villera,  qui  m'envoya  un  petit  imprimC  d  uu  journal  qaeloonque. 
Je  vona  reuiercie  de  nie  cominuiiiqiiür  Sa  prtilr  nufc  du  Jour- 
nal des  Dihats,  et  vous  joius  quelques  mots  pour  Daniel,  que 
je  vous  prie  de  lui  faire  parvenir. 

J'ai  commence-  cette  lettre  ce  matin,  et  la  continue  main- 

leiiaut  sur  lu  liatrau  J  \apeiii,  qui  mu  lamimu  a  l'(Stli.  Sou 
ßmiuenea  m'a  invite"  ä  dftier,  et  j'ai  löge"  ehez  l'fivfique  Weber. 


1}  Ges.  Schriften  III,  1. 

2}  u.  3}  Österreichische  Minister. 


Digitized  0/  Google 


-    320  — 

Celni-ci  m'a  re$u  de  In  fayon  la  plua  cordiale  en  l'absence 
de  Pekete,  qui  a  e"te  envoye"  i  Bude  en  l'bonnear  des  cärä- 
monies  qiii  out  lieu  le  jour  de  la  81  Ktienne,  Koi  da  Hougrie. 
C'eat  ä  Grau  que  S'  Etienne  a  tStö  baptiaö,  et  lea  cbanoinea 
de  Gran  portent  teua  une  grande  oroix,  avec  l'image  de  ce 
bapteme.  Le  20  Aoiit  est  une  feto  nationale  particulieroment 
cölöbröe  k  Bude,  oii  ae  trouvent  lea  leliquea  de  Sl  Etieune. 
J'ai  choiai  ce  jour  pour  venir  ü  Gran,  et  faire  la  connaissance 
du  petit  personal,  environ  15  perBonnea,  qui  participcra  a 
l'exäcution  de  ma  Messe.  Le  Regens  Chori  Seiler  fit  exccutar 
ce  matin  a  9  heures  la  Meaae  qu'ii  avait  composöe  pour  la 
eouseevation  de  U  basilique  —  et  qui  est  une  ceuvre  tout 
aussi  louable  qae  beaucoup  d'autres,  dont  il  n'y  a  pas  Heu 
du  s'otcuper  aprea  lea  avoir  entenduea.  L'eVequo  Weber,  qui 
eat  le  premier  peraoiinajri-  apri/s  Ii:  Ciudiual,  aura  pour  Lutea 
los  30  et  31  l'Arcbiduc  Masimilien ,  quelques  cvfques  et  le 
Cu  ßtieiuie  Kärolyi,  qu'on  snrnomme  le  iMontalembertbongroiS'. 
Je  tncherai  de  faire  sa  connaissanoe ,  et  irai  voir  son  fröre 
liüorjtei)  ü  Pcstli,  cliez  lequel  j'ai  beaucoup  dine  autrufoia. 

A  propos  de  Montalembert,  je  vous  dirai  que  plusienrs 
ulianoinea  et  aussi  mon  cousin  Hürnig 'J,  qui  n'est  que  Caplan, 
avec  resyerance  d'avoir  pruelmneineut  une  eure  a  Gran,  liat'.ul 
VUmvers  et  le  Magazin  catholique,  dont  j'ai  tronve  pluskni's 
exemplairea.  J'ai  Ötö  content  de  mon  cousia,  et  l'ai  engage 
ä  venir  noua  voir  ä  Weymar  \'6U  proehain.  II  espere  d'iei 
lä  avoir  deja  obtenu  sa  eure.  II  est  poaaiule  qu'il  faase  uu 
pelit  beut  de  oheuiin,  et  pour  oela  je  lui  ai  recommande  la 
müthodi:  de  Iii  [»itiencc  atudieusc  et  aetive.  Soua  le  rapport 
itiusicat,  je  l'iii  trouvi*  aosez  intelligent  el  dans  L-i  bomie  voie. 
II  a  une  predileeäon  marquee  pour  le  cbant  Gregorien,  Palaa- 
trina,  ete.  Avant  de  noua  mettre  a  table,  l'ävGque  Weber 
me  dit  dn  ton  le  plua  affable:  «Le  dSner  aera  modeste>  — 
ce  qoi  n'e"tait  pas  le  caa  —  <maia  chez  moi  ist  rfas  Gasthaus 
zum  guten  Herten  /•    D  a  recu  ce  matin  de  Rome  une  croii 


1)  Sobn  einer  ScLweater  von  Liszt'a  Vater,  jetzt  P.  Aloisius, 
Kloatergeia  (lieber  In  Pest. 
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en  or,  avee  des  reliques  de  S1  Francois  Xavier,  Ignace  do 
Loyola,  8'  Francis  liorgia,  etc. 

Api'i'S  uir.'.-i',  j'iii  fait  mir  ri'pr'tirioii  Hnv  Scili-r  avee  \'-.< 
cliniiti'iirs  dfli'ii'mi.  ijni  ki>  sunt  ]>aLl'ail"iuri]t  an|üit(rs  ilr  lein' 

Wehe.  Tont  me  presage  uno  esccllente  exßcntion,  et  nn  trfcs 
grand  bucc6s  pour  ma  Messe.  Je  n'en  al  pas  tonohä  an  seul 
mol  avee  Son  ßminence,  qni  m'a  fait  l'honneur  de  me  planer 
ä  eöte"  de  luL  ä  table.  Je  l'ai  longiiommt  cntrctciiii  de  choses  ot 
d'autrea,  dti  in  taniillr  (irainl-diH'.'ile  de  Wryiuar,  W  de  Gotha, 
Fclii  et  iiobert  Lichnowsky,  etc.  etc.  Le  «concert-  desjour- 
Daux  ä  l'egard  de  ma  Messe  et  de  ma  personne  a  cause"  nn 

peil  d'humriii'  a  Sun   IL tti ltij.- i iL- 1'   —   et    j'ai   adupti*  [loiir  ri'ftle 

ile  conduite  de  garder  nn  complet  silence  aar  oe  anjet 
avee  lni. 

Singer  et  Winterberger  m'ont  aecompagnea  ä  Gran,  uais 
je  n'ai  pas  eu  occaaion  de  les  präsenter.  Ce  sera  pour  la 
prochaiae  fois.  Nons  passons  Visegrad.  Quelle  admirablc 
eontree  et  quel  paya  beni  dn  Ciel!  Vous  y  viendrez,  j'csperc, 
hieutöt,  et  Magnolet  anssi  —  car  uous  formons  une  irj3eji:n;itil(- 
trilogie!  Angnaz  m'a  prfltö  un  petit  volume  de  la  collection 
Hetze!:  «Xet  Femmtf  par  Balzac1),  1"  vol.  de  V  Esprit  de  Bal- 
mc.  Le  2™e  contiendra  •  Maximet  et  pttucc**,  contonant  les 
matierea  auiyantea:  lea  arts  et  les  artistea,  la  litterature,  la 
religion,  et  le  3™«  <Morale  et  phiiosophie*.  Tächez  de  vous 
proenrer  ce  petit  ouvrage.  J'y  ai  tronve"  des  pensees  char- 
mantea,  noblcment  i'\prini<jes.  comme  p.  ex.:  «ßtro  pour  un 
homme  le  principe  de  son  bonhenr,  est  un  sentiment  impiiris- 
sablo  chez  ane  femme.  —  La  femmc  n'ost  Ögalo  a  l'hommc 
ipi'eii  faiaant  de  Sa  vie  une  coiiliinit*lli'  olTruiuU' .  rumme  ecllu 
de  l'homme  est  nne  perptHticllc  action.  —  Tont  on  rien  est 
la  devisc  des  earacteres  angöliquca  —  tetea  qui  ont  je  ne 
sais  quoi  de  divineraent  sauvago..  Lisez  aussi,  psges  17  — JS, 
\.ae  Iongne  fatraaio  dana  le  genre  de  cellea  qui  vous  sunt 
familiäres. 


Ii  Es  waren  Aussprüche  Uber  die  Frauen,  ans  Baltao's  Werken 
zusammengestellt. 

Li  Hin,  Lieii-Htiefe.  IV.  ■>] 
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Voiis  ne  mo  ditea  pas  8i  Cagsol  a  feil  lirer  aon  potit  vo- 
lume  ii  im  oxi-mplnirri  *i.uilr]in:ut,  eoimne  M'  Cousin  lea  <euvrea 
de  Mm°  Louise  Collet.  ßi  vcras  en  avcz  plusieurs,  envoyez- 
moi  ce  present  de  fite  —  et  en  attendant  faites  Uen  mes 
amitio'a  k  l'antcur. 

En  arrivant  a  Pesth,  j'anrai  un  certain  nombre  de  lcttica 
ä  ecrire,  et  ne  reprendrai  notie  bavardage  que  Samedi  ou 
Dimanche.  Domain,  je  commeocmai  k>s  ri'pititions  avee  l'or- 
cheatre,  et  la  semaine  prochaine  nous  aurons  deux  rrjrffUiims 
publiques,  dont  je  voua  rendrai  compte.  Leo  Fealotics,  qni 
marie  le  25  sa  fillo  avee  un  fils  d'Hermeny,  ce  qui  est  un 

hon  parti  pollr  «Hr..  ne  rcvicndra  ri.  iVstli  que.  le  iiu  soir. 
Lo  29  au  soir  tont  le  personnel  muaieal  a'embarquo  sur  nn  ba- 
tfiau  ii  vapcur  p.pi-eial,  qui  servira  de  doiuinilc  ;<  I  '20  persou- 
nea  dntant  la  fBta.  Jo  mo  mettrai  de  la  partio  —  ot  vons 
omporterai  avee  Magnolet,  dans  la  meilleure  case  de  nion 
ctonr.  Priez  Magnolet  de  faire  ma  TCvtriMicc  du  soir  ii  Iii 
Mndonc  de  Müller,  qui,  je  auppose,  fij?uro  maintenant  a  l'espo- 
flition  permanente  de  la  obambre  de  Magnolet.  Chargez-la 
ansai  do  mos  *shale-hands'  ot  aceoladcs  de  tendresso  pour 
ScoÜand.  Je  voua  ferai  envoyer  ri/gulitreiuent  Its  journaus 
par  Binger;  M™"  Steinacker1)  voub  les  traduira.  Si  voua  vou- 
lez  6tre  tres  aimable,  ecrivez  deux  mots  ä  Singer  en  francais, 
pour  le  prior  do  no  paa  negliger  do  vons  faire  parvenir  eiacte- 
ment  lea  articlea  qui  voua  interesaent. 

Vendredi,  22  Aoüt. 
Depuis  hier  je  snia  dtabli  cliez  Karätsony,  ä  Bude.  Dea 
mon  amvee  ä  Pcstli,  il  m'avait  fait  offrir  par  son  Intendant 
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sevupiites  oiil  tlisparu ,  et  je  mc  seivi  asaintonaut  de  sc* 
voituroa,  do  aca  chevaux,  de  ses  domestiquea,  aans  vergogne 
aueone  —  en  attendant  que  Kariltsony  rovienne  demain  avec 
aa  femme,  nee  O"8  Marzipan!,  des  bains  dlacbl.  Selon  la  me- 
thodo  du  pays,  c'est  p;';stiqiii'r  fhospitalilü  que  d'aeeepter  Sans 
plus  de  facon  celle  qui  vous  est  Offerte.  En  somme,  je  suis 
im  peu  plus  tranquille  ici,  et  comme  il  n'y  a  pas  manque 
do  chevaux  ä  l'^cnrie,  je  ne  sevai  paa  gene"  dana  mes  mouve- 

liiciils.  ISanUsiniy  ne  i'eviriit  (|iir  jumv  quelques  jours .  eil 
1'houneur  de  l'invitation  que  lui  a  aöreBsee  le  Cardinal  pour 
la  eeremonie  dp  Oiran,  sans  quoi  il  mirait  probatileiaeNl  lait 
un  voyage  en  Suiaao  et  en  Italic.  11  est  cn  train  do  faire 
bätir  la  plus  belle  maison  de  Bude,  une  eapece  de  palazzn,  ä 
i'iW'-  du  corps  de  logis  provi^oirc,  que  j'hahite  maiutenaut,  Ce 
goüt  d'arclntecture  lui  coütera  pluaieurs  100,000  11.;  mais 
uommtf  forliine.  est  une  des  inieux  rejdecH  du  pavs,  il  ne 
s'aporcevra  gucro  de  nette  depense,  qni  correspond  d'ailleura 
a  aeg  habitudea  de  repre"aentation.  Tonte  la  ville  a'oocupe  de 
eotte  eenHli'uetiun,  et  quand  eile  sera  aehevee.  eile  tVr»  pulie 
des  ouriosites  de  la  ville,  et  aura  lea  honnenrs  de  la  litlio- 
jrvaphie  rol.oriee.  J>s  petites  images  s'en  vendront  clicü  los 
luareliandr  d'i^taiupes.  Je  vous  ferai  expedier  demain,  par 
INizs.-iviigtyi .    quelques   jieliles   imaL'es  de   ce  genre,  qae  j'ai 

achotöea  en  votre  intontion. 

Envoyez-nloi,  s'il  se  pnut,  plusir-tire  eM-mplaire*  fritlvium- 
plastisoa  de  mon  medaillon  de  Rietaohel,  et  aussi  un  ou 
deux  en  plätre.  81  vous  y  ajoutiez  quelques  exemplaiiBB  de 
ma  biograpbie  de  Bussenius  relieo,  je  trouveraia  a  en  faire 
bon  usage.    Votre  lettre  du  19  avec  celle  de  Hagnolette, 

ni'i'Hl  pai'n'iiue,  h'n- 11  soir.     .le  Tai  liaiüee  ;ivee  f'ei've.ui',  et  nie 

auia  endormi  on  la  lisant.  Los  rSfloxiona  de  Tauaig  Sur  Ma- 
rino Faliero  et  Hamlet  m'ont  cbarnie".  Dites  bien  dca  ohoaea 
de  ma  part  a  Tauaig,  que  j'aiiae  tont  plem.  Je,  trois  ii  im 
grand  avonir  pour  ce  gaillard.  Pruekner  arrive  le  24,  Winter- 
berger  quo  j'ai  emmeno  ;i  Uran,  fait  trfcs  bomio  contenance. 
Je  jouerai  avec  lui  ce  aoix  le  Tasse  en  tres  petit  eomite"  d'ar- 
tistes  ohez  Bräuer,  directruv  de  la  musique  d'Hglise.  de  i'e.-tli. 

21* 
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qui  ae  conduit  k  merveille  pour  nioi.  Mes  ii?pi?tUions  vonl  lr 
melUenr  train,  et  qnoiqne  je  aois  dejn  (res  r'atiftie  de  ma  Messe 

■■  rar  je  i l" ;i L  «m-::v  de  patieute  poiir  l'elude  de  mC9  uiivi'iijros 
—  eile  nie  vaut  cependant  tontes  sortea  de  aatisfactiona  d'amour- 
propre,  ausquelles  je  ne  puls  pas  fitre  tont  a  fuil  inaenaible. 
Seulement  ma  faim  et  seif  de  travail  et  de  prodnction  eti  ile- 
vient  encore  plus  inteuse.  Je  voudrais  taut  fltre  rentre"  dana  norro 
i-h;i  :nl  i  :>■  lih'tir,  eil)'  ici  il  ni'rsl  :il  iHiliiineiit  iiii|io>siMe.  ih'  travaillev  ' 
J'ai  eerit  hier  k  Prägen,  cn  acoeptant  eä  moitie">  pour  lt> 
28  Septembre  et  demandant  seulement  nne  invitation  officieuse 
de  la  part  de  «Mc  lo  cur6-  —  on  tonte  autre  personne,  ayant 
qualMe  L'ccIt'sia-iiiqiH-  pour  cula.  U  est  passible  t|ue  la  choac 
a'arrango  dana  un  sens  favorable  pour  moi;  sinon,  cc  nc  scra 
que  partio  reuiise.  De  toute  faco»,  il  faudra  quo  je  restu 
nne  htiitaine  de.  jours  encore  ici,  aprüa  Gran.  Je  me  suis 
arraugt1  dt!  mauiere  ä  ne  pas  dripuuscr  trop  d'argent.  Grosse 
m'est  aussi  une  grande  economic,  ot  je  suis  on  ne  peut  plus 
content  de  Im. 

(,C  programme  de  lSerlioz  est  uif  i'diier-.sioH  ä  Karti.'ti-Üadeti . 
BenaMt'j  Ini  donnern  nn  millier  de  fr.,  et  et'  sera  simplement 
im«  partie  de  pljiisir  ponr  M1"*  Berlioz.  J'ecrirai  k  Hans  aprt>s 
Gran.  Mord  beaueoup  de  votre  negoeiation  avee  Preller.  Je 
suis  tris  charme  qu'ü  veuüle  hien  ae  eharger  de  ees  dessins 
—  et  vous  pric,  de  ]■•  icinerriev  dvs  atuicah'mi'iit  de  tiopnvl. 
Viw  lettres  im'  pareit'iiiitiui  i"iUi*s.  et  parftiis  pur  remple.  Vous 
ave.z  sürement  reeu  par  la  posto  d'hiev  ma  repnn^e  a  Daniel 
et  ;i  liuliiii^teiu,  doli!  je  vous  prit'  il'aveir  sein.  Si  Kubinsteiu 
est  ä  Berlin,  il  fallt  adresser  ä  Bote  uml  Bach,  Masih-rrlag. 
Je  vous  beuis  de  tonte  inen  Arne,  aveo  Magnoiettc-Furettc. 
S'il  so  passait  3  ou  4  jours  sana  quo  je  vous  öcrive,  ne  soyez 
pas  inquiete.  On  nie  trouve  genöralemcnt  trfcs  bonnc  minc, 
henuronp  nioilleiire  qii'ä  Vienne  —  oil  1' Illumination  de  jour 
dans  la  salle  de  la  redeute  in  a  l'ait  grund  tort!  Je  commence 
a  eroii  e  qur  ma  Kusse  est  derideinent  mir  helle  ii'iivre !  .Mais 
11  faut  quo  j'en  öcrive  bientöt  nne  seeonde,  et  nne  troisifsme. 

Ii  Splel]iiiebter  in  Haden-Badan. 
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Mercredi,  27  Äoüt,  7  heurea  du  matiu. 
J'ai  eu  une  boane  journfie  hier.    Eu  entraiit  daua  la  galle 
du  musi-e  vfi:'3  :i  heurea  k,,  Siugrr  nie  remd  votrc  pctitn  lettre 
dl!  21!,  t't  le  sjiv  aprt's  Ii»  theäln\  lk'i^avi^h'i  (u-lli:  du  M  au 
I  lupp  ('garten .  (n'i  jYitiiis  pmir  loTiiiincr   ma  juwuee.  avee 

Ii  s  Holitisnk'us,  PaiikatUfj.  Heux  lottres  de  vous,  et  auasi  uu 
bont  de  succes  dana  l'aprea-midi,  c'est  beauconp  plus  que  tie 
m6ritc  Fain-5ant.    Singer  vous  aura  cnvoye"  l'affioho  de  In 

un-inkre  vi'pi:fiiiu)i  'Ii-  l:i  Müsse,  qui  a  eu  lieil  liier  a.  Ii  Ii,  '/'2 
(bms  la  ch  arm  ante  Salle  du  Musee  national,  lnalneureuHi-im'iit 
trop  petite  putir  v.HW  eiivmislaiii'e.  Qiiüii|i-.n  Ii-  nri>.  de>  bilkts 
ait  6t6  assez  eleve"  —  3  fl.  les  premierea  places,  2  fl.  lea 
stromlos  et  l  II.  los  (ruisi  eines  —  il  y  a  qtiantite  de  per- 
sonnea  qui  n'ont  paa  pn  a'eu  procurer,  et  d'apres  te  qn'un 
ra'a  dit,  cette  galle  n'a  jamais  üte  remplie  de  la  Sorte,  a  aucuii 
des  coueerls  pliilliariiitjuiiines  et  atltrea  qu'on  y  doune  depuia 
des  anneos.  Aussi  la  i'balenr  etaif  lit'<T;Llv.]m'nl  l ti^ i l^i [ i i;i  r ji  1  rl t- . 
et  j'en  auia  aorti  en  nage  —  ce  qui  m'a  emptene"  de  vona 
ücrire  de  siiite,  car  j'ai  du  m'habiller  de  ueuf  ä  Pesfli,  mou 
Etablissement  de  Bude  etaiit  ä  tine  dcuii-iieurt;  de  diatanee. 
Le  peraonnel  ehantant  et  executant  a'etait  deja  passiounC  ponr 
ma  Meaao  ans  repetitions  partielles  preefidentes  —  et  l'on  dit 

1,'i'iiera.leiiieiit  eil  lille:  Das  ist  wähl  yntr~  neue  Musik, 
über  ;i,fn  Xhihrkniiv..  Un  a  beauotmp  applaudi  ;qnvs  ebamie 
nioreeau,  et  a  hl  tili  un  m'a  rappelr  :s  foLS.  Ij'exik-utlon  u: iji.l1 
bonne,  tout  eu  manqmtit  ewxire  de  plusicurs  drmi  tt-intiB 
qui  augiiiuiiiwout  de  beaueüuu  nuipression.  .k  m;  eniis  paa 
ipie  ma  penaeV  et  man  äentitiuiul,  siiien!  preeist'mi'n!  eiunpris. 

par  le  public  d'ici  —  mais  on  seilt  vivoment  qu'il  y  a  lä 
quelque  chuse  eu  dehora  de  l'ordbaire,  et  je  puis  aiuai  voguer 
a  (deines  voiles  sur  des  eniix  abondantes  et  donees  ä  la  foia, 
qui  ioe  conduiront  plus  loin. 

J'ai  revu  hier  la  C"'e  Hatthyany,  la  veuve  de  Louis  l.lat- 
thyauy'),  qui  eat  reveone  peur  quelque  temps  Sei,  pour  cou- 

Ij  Er  wurde  in  Folge  der  Revolution  Ungerichtet. 
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i  pen  dans  le  moudu,  et  anaai,  je  croia,  rentrer 
e  quelques  biens.  C'eat  une  trea  noble  feuime, 
et  sa  fille  ainco  de  17— 18  ans  est  charmante.  Elle  6tait 
venue  il  ma  repetition,  et  le  aoir  j'ai  paasii  une  henre  dans 
sa  löge,  a«  tkdatre  bongrois.  On  donnait  le  Nords/em,  qui 
ui'a  de  lic-uveau  deaagrtstblt-üiuui  aiteele,  .'Ii.1  um  suus  deeide- 
ment  irreconciliable  avec  la  vulgarite,  ai  artiateineut  deguisee 
qu'ollo  soit. 

Ma  ebatabre  commeuee  ä  s'encombrer,  et  je  ne  puia  cou- 

aime  et  vous  aimo  eneore  et  toujours;  teudresses  h  Magnolette. 
Ma  secoude  et  derniere  repetition  generale  .iura  lien  demain 
Jeudi,  dana  la  meine  Salle  du  mnaee.  II  j  anra  probablement 
eneure  foule.  Veudredi  nous  partous  tous  potlr  Qratl,  a 
I  liuuvtis  ilf  l'apres-inidi.     Keätelics  revient  cu  matin. 


234. 

Veudredi,  2!>  Aofit. 
La  date  du  28  Aotlt  a  pour  inoi  un  aens  niystirrienx. 
C'est  ä  oette  date,  jour  de  la  8'  Augiistin,  que  mon  ptre  est 
mort  11  y  a  7  ans.  nous  avuns  (Y-te.  o-nsomljäo  le  eentieiue 
niiiiivui'üstii'u  de  la  riiiiasauce  de  Goethe  —  et  un  an  apres, 
Lohmgrin  a  ete  donne  le  28  Aoüt.  Iiier.  m«n  e.oiiain  IIeTiiiig, 
qui  litait  venu  de  Gran  pour  assister  a  uuo  repetition  de  ma 
Messe,  a  dit  k  8  h et! res  du  matin  im«  messe  baase  dans  uue 
eglise,  qni  toucke  presqne  ä  la  maiaon  que  j'habito.  J'ai  priii 
avec  ferveui'  panv  vtma  et.  Magiiuleile  —  [elkeieul  ijim  j'ima- 
ginais  quo  vous  doviez  ä  ce  meine  momeiit  resseutir  quel<|iie 
eilet  iuterieur  de  luiL  priOre.  En  ivnlratii  :i  i-Vstli,  je  vuiiii  :ii 
fait  expedier  le  Programme  ofliciel  de  la  fete  de  tiran.  C'est 

rate  de  la  Messe,  qui  a  paru  hier  dans  la  liazctte  ofticiellc 
alleinuiide.    L:i  reprlitiuu  lTHuWo,  qui  :i  eu  lieu  liier  :l  H  lieurc* 

'/i  dans  !a  memo  salle,  a  ete  eneore  plus  satisfaiaante.  L'au- 
ditoiie  ütait  ausai  uoinbreux  que  la  promiere  fois,  et  Ies  exe- 
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cutante  beaticoup  ptna  surs  de  lenr  fsit.  II  est  irn  fort 
questioii  d'executer  tonte  1b  Messe  avec  mon  Act  Maria  Jendi 
prochaiu,  l  Keptombre,  dun*  iVglise  paroissiale  ilc  Pesth  — 
puur  mie  luosse  de  Tc  Deum,  qui  sera  e.rlrbivr  ciuiniif  :i  c  ( i<  m 
de  gräce  de  1'inanguratioti  du  dorne  de  Gran.  Cela  nie  con- 
visnt  |>arfaiteuient.    D'iei  Iii,  j'aurui  missi  l:i  ivpousn  de  Prague. 

A  midi,  je  tit'r.iuiwque  pimr  üraii  snv  le  bateau  ii  vapcur 
Marianna,  avec  tout  le  peraonnol  musical,  une  centaine  du 
peraonuea  —  et  Leo  Feateties  qui  est  revenu  hier,  et  reste 
(■(ni]iiiiä.~,'tiri>  gi*iu'ral  de  la  muaiqne,  durant  cea  3  jours.  II 
a  l'idüe  d'obtenir  lu  Charge  de  Aluritgraf  a  Vienne,  et  fa'it 
1a  -  R'pi'tilioii  ■    de   rette  r.liarge   «-Ii    rette  circonstanrn.  Von« 

aurez  romarque  sur  le  piogramme  oflicicl  que  c'est  Augusz, 
l'irt^ni.iikiä  der  StaUhalUrti ,  qui  est  Charge"  de  recevoir  Sa 
Majcst«.  On  a'attend  ä  le  voir  nommc  Exccllence  prochaine- 
ment,  ce  qui  lui  aied  ä  merveille.  II  ae  couduit  tres  ex- 
iTlIrnimr.iit  poitr  uioi.  rl  je.  nr  pui.-  stillhalte:]'  mii-ux  qiie  de 
runcvntrer  ?nilleurs>  un  ami  anssi  intelligent  et  zele.  Hon 
Dien  vous  proirgera  rt  Magnolrtte,    rt  Faitirant   pa-sera  ]i:ir- 

dessuB  Ic  marche!  Kertbe'ny1]  s'oal,  je  cvois,  blouse  et  eoub; 
a  Uran.  8oq  livre  anr  la  ctSrömonie  de  la  Cooperation  no 
parsitra  prolinblenie.nt  p:is,  et  ju.-t]ii  ;i  pieaent  on  ne  voit  paa 
le  bont  de  s*  queue.  Je  fluirai  par  lc  raettre  tout  a  fait  de 
röte  dana  l'ail'aire  de  la  publiratioti  des  llolumiens,  et  m'ar- 
rangerai  tres  aiaement  et  avantageuaement  avec  Herkrnasl-; 
ou  (ir.ibel1 ,  avant  de  qtiitter  I'Vatli.  (Ürardiii  u'a  pas  vrpuudii. 
je  auppose,  et  il  faudrs  que  je  lui  n-crive  proehaineraent.  Je 
vous  ecrirai  apres-demam  Dimancho,  apres  le  demier  Amen 
de  la  Messe.  A  la  fin  de  la  smn&ine  pvorlia'Liie,  uotia  atiions 
nn  conoert  au  thriitre  hongrois,  avec  ies  l'rflude»  vt  la  //««- 
garüi.  Que  la  paix  de  buu  Dien,  cette  paix  que  le  motide 
ne  ] n-n  1.  diiriiH'.r.  n-pnse  dans  vulre  eii  m\  Teitdresses  ii  Magim- 
letta,  et  faitea  nies  amitirs  ä  Scotiand,  ä  laquolle  je  peiise 

1    Scliriltsteller.  i.il.t':si!t/.rf  mipiriselier  l>iitlittmgi'ti.  der  Usy.t's 
•linlieiniens'  ins  l:n^aris''lir  li!jei>et/.eu  wollte 
2)  a.  31  Pester  Verleger. 
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31  Aoüt  56. 


II  est  3  heu  res  moius  un  quart.  Le  dernier  Ameü  de  1» 
Messe  vient  d'etre  dit.  8.  M.  l'Iimpercnr,  qui  demeure  vis-a- 
vis,  rontre  aus  sobb  de  la  mdlodie  de  Haydn  'Gull  erhallen 
—  et  je  viens  voua  baiser  les  mains,  et  baiser  loa  mains 
de  Magnolettc,  en  vons  disant  que  tout  est  alle"  selon  tob 
vcetix,  et  que  bou  Dien  m'a  beni.  Ma  Messe  a  conimencl:  ii 
l  Ii.  Conmic  je  l'avais  prevu,  toute  ma  tiiuaiqne  nc  dnrc 

que  de  45  ä  5(1  minutes  au  plus,  muntre  en  niam,  TVeseeu- 
tinn  a  fite  part'uite,  adminililr  iiii'mr  en  plusienr*  parties  — - 
äiiua  le  mohidre  petit  aceroe,  s:uis  l'cmibvt!  d'nn  basson\  de 
Carlsrnhe.  Nona  ätions  en  tout  plus  de  l  SO  chantenrs  et 
execiitantä.  Si  je  ne  me  trompe  fort,  l'impression  fretierale 
que  cet  ouvrage  a  produite  est  teile,  que  je  pouvais  a  peine 
nie  Hatte,!'  de  t'otitcuir.  .le  vous  envevrai  jourtiaux  et  lettrea, 
qui  vous  rendrout  un  compte  defaille  de  cette  <date=  d'au- 
jonrd'hui.  Pour  maintenant,  je  venx  seulement  votis  remercier 
et  vous  bdnir  de  m'avoir  iuapire  de  bounes  pensees,  et  aide 
ä  travailler  pour  bon  Dieu!  Benie  soyez-vous  1000  et  1000 
fois!  Je  vous  chanterai  sur  les  barpos  et  les  orguca  plus  tard! 
A  de maiu  plus  de  delails. 

236. 

Mardi,  2  Septembre  56. 
Me  vuiei  de  retour  ä  Bude  depuis  liier  soir  II  heurcs 

I!  m'a  eie-  iuiiJL'Saildi'  de  vous  eerire  eiieere  Je  Glan.  Je  n'a- 
jooterai  que  peil  de  chose  a.  mon  petit  compte-rendu  d'avant- 
liiev,  rrniii'vanf  i.iltuiieurs  delnils  pour  nos  conversations  de  la 
chambre  bleue.  La  jour  de  la  coua  «oratio  u ,  je  n'ai  pas  e"tc 
invite"  a  la  table  du  Primat  —  et  me  suis  exenso  ä  l'autre 
table,  oü  Un  reste  e"taieut  inviWs  aussi  Leo  Festeties,  le  Cto 

1)  15el  Aufluhrung  von  Liait's  ■Kllnstlerchor<  gelegeuCieh  des 
Ciirlar-iher  Miml;l'i!sh-s  bruehte  der  l'eider  einen  Fa^nttistiüi  (hin 
(Jause  inTB  Schwanken. 
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Urs  s  est  de  plus  <ui  plii3  eli;ice,  pmir  (Severin;-  dmi^  In  soinr. 
et  retourner  ä  sa  ferre  Daka1  pres  de  Raab.  Vers  6  heurea, 
nona  avona  e"te  hü  Volksfest,  et  plus  tard  uous  avona  fait  lu 
tonr  de  l'üluminatiun  avee  iima  deus  euuaius  et  une  [res  Joliu 
personne  de  l(i  ans  de  Presbourg,  1a  Tille  du  directeur  de 
poate,  qui  oat  nnc  espfcco  de  Clausa  ou  Rosa  Kästner  en  ospö- 
rauee1).  La  C™  Bänffy  a  offert  de  la  prendre  cbez  eile,  et 
voua  la  verrez  probablement  ä  Weynw.  Cemme  re-surae"  de 
l'Iui]ji.'i:.3sIoii  t|u':i  |ir<)duite.  um  Messe,  je  puia  vous  dire  que 
preaqne  dnrant  tout  le  temps  de  son  execntion,  toutes  les 
tetes  eiaient  tonroe'es  vera  le  ebomr.  A  vue  d'ceil,  il  dev.iit 
y  avoir  4000  persounes  dana  l'eglise. 

Eier  matin  Lundi,  j'ai  en  la  visite  de  l'eveque  de  Transyl- 
vanie,  Haynaia^},  qui  est  uue  dea  tetes  de  l'figlise  de  Hongrie. 
U  a  beaneoup  marque  ans  dernieres  Conferences  du  concordat 
ä  VIcaiiu,  od  il  il  i.'L'J  elinrire.  par  km;  les  eYeqties  pivJriiH 
de  re"diger  1'expoäe.  des  motifs,  ete.  C'est  im  homme  d'envivou 
40  ans,  de  taille  aasez  elancee  et  d'nne  physionomie  noble  et 
fine.  II  parle  a  merveille  le  frangais  et  l'italien,  eat  lie  avec 
Bach  et  dej'a  fort  diSsigmi  comme  le  futur  Primat  de  Hou- 
grie. Je  lni  sais  gre"  comme  d'une  politesse  particuliere  d'Ctre 
venu  ine  wir,  et  uous  avomi  Efiii  plus  tard  uu  bont  de  voyage 
ensemble,  de  Gran  ä  Peath.  II  y  a  eu  eneore  un  grand  diner 
cbez  le  Primat  ä  1  lieur«  iiier,  auquel  nsaistatent  lo  l.'iinlijinl 
aieliovequo  d'Agram,  l'archeveqno  Grec-eatholique  de  Gross- 
«ardehi,  rurelieveque  d'Udine.  qui  in'a  fait  riionueur  de  m'in- 
lituler  en  italien  Wo  gloria  diila  HungaHa-,  1'övCque  de  Brünn, 
Augusz  —  eu  tuut  une  aoisantaiue  de  prraonnes.  J'etain 
place"  entre  le  0"  fitieuue  Käroly  et  l'eveque  Haynald,  qui 
:iv:lU  |i;iss:ibleiiient  l'nir  J't jaminer  un  peu  ä  l'avance  «sou 
logis..    Le  Primat  m'a  porto  un  toast  eu  latin  vera  la  flu 
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turnt  lies  pemtiivi^  qu'un  dir  i.-unünjii.'ihics  da  II!, tas  de  Violine-, 
et  uii  orgne  de  Moser,  de  12000  fl.  C'est  Fotli  qni  est  le 
ceutre  actif  de  la  propagaiufd  .'allioliqui:  du  llougi'ie. 

Maintenant  voilä  oe  qni  me  reate  encore  ä  faire  iei:  der- 
niere  executiou  de  ma  Messe  a  IVglise  paroissiale  dann  le 
cmirant  de  cettc  semaine.  Concort  au  theätre  hongrois,  avcc 
lea  PrUudes  et  la  Hungaria.  Rep-ätitiona  et  extScution  de  lua 
preiniere  Messe  pour  vois  d'homnies  seulement.  Probabl-ament 

011  la  cliantera  le  jour  de  la  constScration  de  la  Hcrmincn- 
napelle  eil  memoire  de  ia  fille  du  defunt  palatin,  somit  de 
l'Arcniduc  Etienue,  8  Septcmbre.    Cela  me  menera  jnsqu'an 

12  aeptemhre  environ.  Le  15,  Strauaa')!  execute  mon  Ma- 
zcppa  k  Vii'ime,  i;f  inr.  pvnpose  niii'-  gramlt-  sOvi-nadr..  .I'ai 
reell  reponae  a  peu  pres  süffisante  de  Pragne,  et  repeudral 
iLftinriiiiivciiii'iit  iLin?  'A — -1  jours,  puiniiar  vims  pavaiss-v,  iVavis 
que  j'y  ailk  —  quoique  mon  i!l  eignem  ™t  de  vous  cumiueuti; 
i'i  me  peaer.  Peut-etre  pourriez-voiis  vous  arranger  de  fscon 
:l  venir  ;t  Prasrue  Vits  Ii:  27,  :i  peii  priij  inkognito,  .le  vtitw 
en  ecrirai  plus  tard. 

L;i  poslr  ifiiiiT  Iii;  nie  ji;iv viüiiilvM  qii'iuijnurd'liiii,  c:iv  il 
elait  trop  tard  liier  pour  me  remottre  les  lcttres,  J'esptTe 
que  Maguolettc  et  vous,  mon  bon  äuge,  vous  fites  eu  boime 
santo"  de  corpa  et  d'eaprit  —  et  vona  benis  de  tonte  mon  äme. 

F,  L. 

Vous  aurez  im  tag  de  journaiix,  paT  Singer.  Zellner  pasae 
S  jours  ä  Pestli. 


i!  Johann  St.,  der  Wiener  Walierkünig  {1825— 99). 
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2:t7. 

Vondredi,  5  Septembre  5(i. 

Merci  de  votre  ebfcre  bruyere!  Elle  fleurit  snr  l'autel  fu- 
mant  de  tnon  c<i>ur.  J'iii  remis  les  vera  de  Caaaul  ä  Augusz, 
iu':i  l'ait  l'lioniiciii'  >li'  n'iiii  tliner  cbirK  mui  avei:  sa  feiume, 
liier.  Karäisnuy  etanl  pitrti  pour  U  sie  »de  avec  Mail  hihi',  iiohs 
n'etiona  qiie  cinq  a  diucr:  Auhuse  et  sa  funum;,  WiuSi'rlu'-rfroi- 
et  im  M'  liakits,  avocat  et  boinine  d'affaires  de  Kunitsony. 
Peiit-Ftro  Augnsa  mo  proposera-t-il  do  faire  impriiner  les  vers 
de  Cassel,  ce  qui  m'arrangerait  le  mieux  —  sinon  je  ti'ouvurai 
quelque  journal  od  ils  paaaeront. 

La  lettre  do  Girardin  est  parfaite,  et  d'ici  ä  3—4  jonra 
je  m'arrangerai  avec  Heckeiiast,  pour  la  piiblication  eu  alle- 
tnantl  et  Pli  liongroiM  ilr  litis  Hv/tniicis  —  apres  im 
puurrait  envoyer  le  inanuscrit  aans  retard  ä  (iirardin.  8a  fa- 
eon  de  style  epistolaire  est  fort  do  moii  gofit,  et  je  suis  trfcs 
teilte  de  1'imiter  snr  ce  point. 

Dans  ma  derniere  lettre  je  vous  ai  dit  ce  qui  nie  reaiait 

glisu  paruiaaiale  de  I'estli,  qui  eoiilenait  ä  peine  iV-iiuiTiie  fulllc 
des  cnrieux  qne  cette  executioti  avait  attiree.  La  sonorite 
etait  de  benncoup  meilleure  qu'ä  liran,  et  le  porsounel  eucore 
plus  dispos  et  plus  pi'-uetie  du  sens  de  mon  ivnvre.  Aussi  a- 
t-elU:  proiinit  nne  t'-inufioii  prodi^ieuae,  iTapiis  rc  qui  m'a 
rW  racynte.  lienuenup  de  jicrsiouiiea  pIcnrai>'iiL  rl  Ausrun/ 
m'assiira  qu'il  avait  ete  oblige.  de  smitrnil'  le  Ctr  Käroly,  qui 

avait  eu  l'obligeance  du  venir  do  Fotb  —  situ«  a  2  lieuves 
de  distnnee  — ■  pour  reeutendre  ma  Mease.  Siugur  voiia  anra 
envoyii  le  Lloyd  et  im  artielo  publiß  it  part  par  Engesser1;. 
Plusieurs  journaux  de  Viermal  FrmultnbUitt,  Öiterrtühitth* 
Zeltung,  qui  ont  un  parti  pria  du  uialveillnnce  eontre  moi, 
m'accusent  de  trau sp! ante r  la  Zvhmfisnmtih,  voire  meine  le 
l'mu.'ln;-,/  dalsü  l'tipli-v.  ei-  l t tt :  im  i'iiup        .Ismail  aaaea 

bioo  calcule.    Mais  le  i'lerf-e  ne  s'y  laissera  [ins  prendre,  et, 

1;  JlttttuiKB  Ii..  Btndtpfarret-Cantor  lu  P«at. 
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dans  la  persoimc  Qo  plnsieurs  dt;  aes  cbefs,  fait  mine  de  tn'a- 
ditpter  fraiirlicint'iit.     A  <■.(■  sujt:i.  jr  viiih  cnviiir'  n-jniiit  (.'Opir 

en  latin  de  l'opinion  oxpriindc  par  l'evequc  de  Temeavar. 
Haynald,  dont  je  voua  ai  dejä  psirltT,  m'est  ^galeinent  devenn 
tr&s  favorable.  Troa  pvohableraent  j'iri'irai  um-  .-ioconde  .Messe, 
qui  sera  exeeutee  l'amiee  piochaine  a  Kalocaa,  dont  l'Arche- 
vcquo  se  oomma  Kunst,  et  l'annee  apres  une  troisieme  pour 
Erlau.  C'est  le  prujet  d'Augusz  qui  peut  rüussir  tris  uaturelle- 
meut.  Avec  ceB  :!  Messe»  j'espi-re  sicqne-x-i t-  quelijiie  si;;mfiea- 
tion,  comme  eompusiieu-  religicux.  Eu  ad:  miaut,  j'a;  tkux  ui: 
in.'i-  li'sjBi's  tiiasigeiueuls  ä  faire  dans  ma  panitiou,  el  titchovat 
de  m'enfermer  24  heurea  pour  les  eorire,  avant  de  repartii 
pour  Vieuae,  ou  je  compte  arriver  le  14.  Le  18  ou  19,  je 
partirai  pour  Fragile.  Lundi,  H  Septembre,  on  executera  ma 
premiere  Messe  pour  voix  d'hommes,  ä  la  eöremonie  de  la 
cousecratiou  de  la  Hermineacapelle.  C'eat  le  Cardinal  Pc" 
Primat  qui  ofßciera.  Je  vieus  de  faire  faire  la  premiire  rü- 
Petition  de  cet  ouviage,  pour  lequel  je  coiiserve  un  certain 
faible.  Meyer,  doat  vous  voua  souvenez  de  Weymar,  chaute 
le  premier  tCnor  et  a  merveille. 

Lundi  aoir  aura  lieu  ausai  le  concert  au  theätre  üongrois, 
ilans  li:qut'.l  je  lisqucrai  les  Firlutie,  t:t  k  Uimr/aria,  J'esptTe 
que  i'i'ile  toin'e  11«'  wni  eueore  t'ay  mahle.  Sons  :nt>us  rt-- 
pete  1  henrea  ce  matin,  pour  recommeneor  demain  et  apres- 
demain.  Je  puia  couipter  sur  une  bonne  execution,  tout  ue 
peraonuel  mutant  pour  ainsi  dire  affectionne.  Singer  et 
Pruckner  joueront  dans  ce  uieme  coneert,  dont  vous  aurez 
aliiiinbiiiimi'iil  des  mtu  volles.  Apren  une  röpetilion  prealable 
dr  'J  ln'iivi1?,  .t'ai  passe  l>:  vrslaiit  ilc  la  jountee.  dti  Meromli 
a   I'uth  ebez  le  C"   Ksirolv,   oü  j'ai    i'niieuuti'i'   ileux  ih'öque» 


najres  eei'li-siastiqiies.    ,1'ai  fait  mute,  avec 

Allein  «i  m  pul 

t  que  nie  louer  beaueoup  de  l'excelleut 

nceueil,  que  m'a  fa 

it  le  Comte.    Entre  untres  attention»,  il  a  en 

eelle  de  me  placer 

ü  sa  gauche  ii  dirrer.    Je  souscrirai  pour 

une  centaine  de  II 

.  a  aon  cetivre  de  propagandc  eallioliqee, 

qui  du  regte  est  u 

n  pleino  prospöritii.    A  Vicnne,  je  compte 

aus»!  faire  la  couuaissauee  du  K.  Pere  Kliugowati'üiu,  le  plus 
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ri'IHirr  ik?  pirdk-atrurs  de  1  :l  Poiiipairiiii}  dl1  Ji'sns.  ,1p  voiis 
racontorai  verbalement  mon  Impression  dp,  l'eglise  de  Foth, 
pour  laqnello  lc  C10  Käroly  a  dfjä  dqienat'  pri's  d'nn  roillion 
de  fr.  Les  peintures  k  freaqne  de  TOaaa  de  Vienne  m'out 
s(iml)l(;es  aasest  mridiocrcs  —  miiis.  en  revanche,  lc  Comic  pos- 
aedo  flo  inajrniüiiues  payaagea  de  Marc«.  Hier  matin  .Teudi, 
S.  A.  I.  rArcSiidiic  Albre-elit  inVi  l'.-iit  I "Iumhiciiv  dv  im:  rccoviiic, 
et  j'ai  profiti!  de  cette  occasion  ponr  la  prävenir  que  je  revien- 
drai  l'annde  prochaiiie. 

«Voilä  ponr  lo  mornent»,  eoranic  dit  Belloni  —  mais  ce 
ijui  n'est  pas  da  moraent,  ot  rejaillira  juKuu'ä  la  vic  ütermdli', 
c'e.st  mon  amouv  ponr  vons  et  Magnolcttc ,  qne  je  ne  sais 
[tialh(;urt.'USiMiieiil  ni  vims  pvimver  ni  vous  dire  commc  je,  le 
voudrais.  Quo  bon  Dieu  soit  avoc  vous  deiix,  et  vous  comble 
de  3a  paii  et  de  Sea  böntSdictiona !  F.  L. 

.Ic  no  voua  cerirai  qu'aprca  Ia  messe  et  lc  concort  de 

ausfli  &  Rubinstein.  La  lettre  de  Latour  ri'Anvrrgno  m'a  fait 
jrvand  plamr,  vi  j>-  loi  t:i.'rir:ii  auäsi, 

238. 

Mo  voici  ardVe"  an  tonne  de  mon  sejour  iei,  ot  il  no  mc 
reste  qu'i  prier  Dien  d©  benir  le  pen  que  j'ai  i'ait.  Aprfcs 
lc  [ifiuctrt  du  S  Scpfemltrs'  rinnt  j'ai  rciidn  compto  J  Magnolot, 
je  n'ai  paa  eu  le  etcur  d'en  faire  annunter  un  second.  L'c- 
mntion  ni  la  fatigiii;  i[iw  jVn  ai  n-ssciities,  nie  rendaient  nnn 
•pause»  nwessairo.  En  i'unstHjUL'ncc,  j'ai  ajiniriir;  divers  jirn- 
jcls  qni  litaicuf  Sur  lc  l.ipis ,  ;i   l'aiiw-f  pnndiame.  l'eut-ctrc. 

de  Kalocsa  ue  saurait  encore  se  pr&igcr  —  mais  probable- 
nient  eilt',  anra  lUni  dana  lc  nmrant  de  lV-tti  Iii,  et  Aiignsz 
[»'eu   [jn-tifrridra   2    un    :i    moiri    ;i  I'avauci',   de    n^mirrc  mir 

j'aurai  le  temps  d'e'crire  tiue  Bonrolle  Messe.  Singer  sera 
Diuianehu  soir  ou  Luudi  matin  a  Weymar.  Invitez-le  ä  de"- 
jeuner,  Lnndi  ou  Mardi,  et  pries'.  Steinacker  de  tradnire  en 
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vers  la  pne'sic  ilu  Ligzway,  ilnut  ira  millier  d'oscinpliiivcs  a 
{•t<<  iVistrllim:  h'  fluir  du  S  Peptembro.     Lisziuay   nVst   pas  im 

poete  ä  la  douzaino,  et  cctte  piece  de  vors  conüent  quelques 
W-izs.  Jo  li'ichurai  du  faire  oneore  publier  ccus  de  Cassel: 
mais  dans  Iea  nn-mi  staue  es  domiees,  je  ne  puis  y  mettre  trop 
d'insiBtanco.    Iis  sont  aillenrs  nn  peu  trop  «imperaonnels». 

Ci-joiitt  la  lettre  de  Girardin  avec  cell«  de  la  Librairie 
nonvelle,  que  je  vous  remercie  de  m'avoir  envoydoa.  Je  snis 
allö  hier  chez  Heckenast  qui  nons  avait  licrit,  il  y  a  2  aas, 
et  dont  la  proposition  etait  fort  convenable.  Mallienreusemeiit 
il  n'est  pas  ici  en  ce  moment  et  nc  reviendra  quo  dang  nne 
qumzaiiie  de  jours.  Mais  j'ai  pris  nies  arraugements  pour  qu'il 
nons  re"criYe  ii  son  retour,  et  ne  fais  aueun  deute  que  la  ehose 
st;  teruiice  k  Iii  satisfaetkui  generale.  D  faut  seulement  que 
Kertb*;n_v  soit  t-iitif-remevil  uiis  ilu  e">lr.  er.  qui  eouvieiit  atitanl 
a  Ik' (keimst  qn'ä  woi  —  1c  personnage  de  Kertböny  ötant 
eompleteiuent  disertdile  maintenaiit.  Pendant  las  quelques 
jours  que  nous  serons  ensemble  apres  I'rague,  ä  Weymar, 
nons  conviottärons  de  ce  qu'il  y  aura  ä  faire  pour  los  Bohe- 
miens,  que  nous  expt'diurans  de  suite  ä  Oiratdin.  La  lettre  de 
lleekeuast  scra  dejä  arrivÄe  alors  —  d'apreä  laqnclle  nn  pren- 
dra  bis  aiT.'üijri'i'iuiiI;  iiei-f'Ss-aires  puiu1  lui  assurcr  l:i  prupi'ii'le 
de  la  tradnetion  de  Cornelius  et  de  la  traduetion  hongroise 
qu'il  fora  probablement  faire  par  Matray. 

Je  n'ai  rien  de  particulierement  interessant  a  vous  conter 
do  cos  trois  derniers  jotirs,  si  ce  n'est  quo  je  vais  etro  admis 
cotnme  *confrater*  par  les  Fi'iiiifis''ams.  qui  mV-nverront  mon 
ilipN-iL-'-  •  W  .  vdjui  du)-    ui'*l  ■        •■u,.1  »  la  in«*|ri"  UM» 

oü  je  mo  trouvais  en  1823,  40  et  46.  Mon  ancien  attache- 
ment  pour  ce  couvent  n'a  pas  dimiuiifi  avec  los  annÖes,  et  les 
Franci senilis  «Tont  accncilli  ramme  nn  des  icnrs.  Uu  peintro 
de  talent,  Giergl,  fait  mon  portrait  a  l'hnile,  et  Singer  vons 

appevt.t'  Ulli'  plnit(i^i,iip]iit>,  l.'iqurlb'.  üies  ri^iirs-t'S  feiles  conti'*'- 
la  Photographie  cn  gtSndral,  ne  nie  parait  pas  trop  desap-ealile. 
Je  tadurrai  rtV-tri'  pri"t   pour   purtir   demaiu,   Hamedi   soil',  et 

nonobstant  1'üivitation  de  Son  fiminence,  no  m'arreterai  pro- 
bablement plns  ä  Gran.    Dans  la  soiree  dn  Dimanche  au  plus 
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aasez  bon 


remis  vob  lignes  a  Angnsz,  qui  vons  rcpondra.  Votrc  fantaiaic 
sur  M'"'  Aiignsz  est  wie  [iure  fati(ai>ic.  .Ii»  (liui'nu  eie'nre 
Hiijitwd'liiii  avec  enx.  Iis  partont  egal  erneut  demain  pour 
Szcgzard,  oü  il  posaedc  Uno  aasez  helle  terrc. 


Lundi  matin,  15  Sept.  Yienne, 

Kaiserin  c<- 

n  Oesterreich. 

A  raon  «rrivee    hier  soir    ici ,  i 

in  m'a  de 

votrc  etacro  lettre  —  et  je  me  suis 

eriiliinui  s:i 

ir  vos  cberc» 

reecimmandations  de  aommeil.  Soyez 

«ab-  in-|ui<  Iud<'    «in  am 

sanW  et  le  repos  de  uies  nerfs.  J 

'uliliaerui  n 

,ion  sejonr  a 

Vionno  pour  mo  prCparer  il  mes  röpöt 

itions  de  Pi 

■aguo,  et  bon 

Die»  aidant,  tout  ira  Wen  jusqu'ii  la 

fin.  Le 

meilleur  sera 

cetto  iiii  mPmo  —  c'est-a-dire  mon 

retour  chuz 

vous  et  dos 

bavardises  dang  la  chambre  bleue. 

Mes  demieres  jouniiJes  de  Peslb  n'ont  rit 

ti  amene  de 

oouveau.    J'ai  reconduit  Augusz  Sai. 

aodi  marin 

7  h eures  hu 

bateau,  qui  le  meiie  a  Szegiard,  ri'gli:  quelques  eomptes,  dir»1 
ä  la  maison,  avee  Erkcl '),  fait  un  pen  ilc  uiusique  anparavant, 

1)  Franst  E.  [lslu— 93),  unsariaclier  Coinpontst  und  Capell- 
meiater  des  Pester  Nationaltheaters. 


i  the*ätre  bongrois  —  e 
s  tambours  ni  trompottos 


viTlmlrmint  la  Uounee  üb  inon  sejour  aeiuel,  vi  pvegume  que 
vous  m'approuverez  de  m'etre  an-ete"  a  im  senl  concert  ä  Peath. 
Sii!£i-r  vuus  KjiisurMj-a  eiteete  quelques  journaus  et  dens  plic-to- 
graphies  qui  vous  peraiiMleront,  jV.*pe.re.  que  je  n'ni  pas  frap 
mauvaiso  mino.  Lo  portrait  quo  Giergl  a  fait  du  moi,  mc 
parait  bien  reussi,  II  vous  l'envena  ä  Weymai-,  apres  l'avoir 
copid. 

(S-joint  nn«  espfeee  d'article  qu'il  s'agirait  de  traduire,  on 
plutdt  de  refaire  en  francais.  Peut-etre  qu'on  le  moddrant 
be:incoin>,  rierlifß  ponrrait  l'e.mployer  pour  im  de  ses  feuilletons 
des  UeSnfo  II  faudrait  natnrellement  que  vous  ayez  ia  bontd 
do  le  lui  envoyer,  eu  lui  diaant  nu'il  me  aerait  agrdable  qne 
les  dates  de  Gran  et  Pesfh  fussent  roentiounees  par  lui.  Par 
rintermddiaire  de  Kamienski,  on  ponrrait  peut-Ctre  aussi  faire 
insdrer  quelques  lignes  dans  la  Presse.  Feldinger  qni  l'a  t6- 
digd  taut  bien  que  mal  voulait  iWoyer  directement;  mala  je 
lui  ai  demandii  do  me  cbarger  de  l'eipädition,  pour  dviter 

tuiilt  ini:siivi'i]tunv     Vena   reeevrez   e.ea  jouis-ei  i|iie.lquef.  :ir- 

liclos  qu'on  m'a  recoramandös,  anr  la  mnaiqne  des  Bohcmicns 
—  dont  on  tirera  peut-etre  proflt  pour  les  <note»  ä  ajonter 
h  notre  volnme.  Je  n'ai  pas  le  temps  de  les  Kre  en  ce  sw- 
ment,  et  n'cn  sanrais  rien  faire  saus  rotre  conseil  et  ap- 
probation. 

Ce  soir,  Strang  exe'eute  plusiouvs  m^ceaux  de  Lohcn^rin, 
et  la  Mare.be  finale  de  Mazepptt  au  Vnlfagarten.  Demain  matiu,  je 

i'eiVLL  Ines  vi^Hf-  :l  KlillkinvsC'tlll,  i-T'1.     Haslinger  pulilii'l'il 

nioii  premier  Coneei'to  de  suite.  J'attcnds  utic  uoiivclle  lettre 
de  l'nigue  deuiaiu.  et  ne  puis  ven-  liire  qn  apies  lmm  adi'esse 
ii  Pragne,  Ott  je  compte  arriver  par  le  train  de  imit.  de  Samern 
ä  Himanehe.  le  2  I  au  raalin.  .Viral  de  suife  :'i  la  messe  au  diime, 
et  me  eoiuluirai  *i'!oii  vus  mstrnetiona.  Vera  le  1  Ou  5  Oc- 
tobre  iious  parlirana  euteusHe  pour  Zurieh!  Kamienski  vient 
de  m'ccrire  une  tres  gentille  lettre,  dont  je  vons  prie  de  le 
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vemercier  bien  amicalement.  Je  lui  repoudrai  plus  tard.  Rtt- 
binstein  a  itö  mandö  par  telegrapho  a  Moscou,  par  la  Grande- 
duehesae  Helene.  J'atteudrai  done  eucore  un  pen,  avaut  de 
lui  ecrire.  Chargez-vous  de  mea  tendrcsses  ponv  Tausig,  et 
<W.  itn's  !Liiii(ii:!i  po'.ir  Jliirlisiiiiin  .V.-n'i.'i'ptii  :m-r-  plaisir  Baut'  -i 
dana  mon  avant-garde  artiatique,  d'aprea  ce  qne  vona  m'en 
diiea.  Je,  ferai  sa  eijimaissance  dans  loa  premierü  joura  d'Oc- 
tobre,  maig  ne  pourrai  m'occuper  de  aes  Stüdes  qu'eu  No- 
vembro;  car  pour  cette  annöo  noua  paaaerona  le  22  Oct.  en 

SuifSe.  ei  jVspi're  ijiie  lidii  Dien  nuiiü  donnern  im  1x.mii  eiel ! 
A  bientöt  donc,  tres  Hieve  et  miique!  Q.ne  les  hons  aitsres 
de  bon  Dieu  vous  portent  sur  leurs  ailea  avec  Maguulciic ' 
Jnaqn'ä  Bamedi  matin,  voa  lettvea  me  tronveront  ici.  Inntilc 
il'ajouter  que  je  n'ai  pu  lire  l'articlo  de  Feldinger,  que  je 
vous  envoie  par  acquit  de  conacience.  Vons  verrez  si  Ton 
peilt  en  faire  l'i^aL'e  qnn  je  vons  ;ü  miliqui',  ponr  lcs  Di-hah 
011  la  Prme. 

240. 

Ne  üie  grüiuiez  pus .  tres  iniininiiuii  chere ,  de  ru:  vous 
avoir  pas  inande"  par  telegraphe,  cornme  voua  me  le  demaudez, 
qno  je  me  porte  ä  merveille,  qu'un  chaeun  me  trouve  es- 
eellente  mint,  lieaneeiip  nicilleun;  que  Tliiver  deniiuv,  uü  de 
fait  jVtaie  asaez  aoull'rant,  etc.  etc.  En  place  de  lelrbp-aplii', 
je  vous  envoie  Winterbevger,  qui  a  besoin  de  faire  une  eure 
d'nue  qninzaine  de  joura,  et  viendra  enanite  nous  rejoindre 
en  Suiaae.  Le  pauvre  garcon  a  lea  pieda  enflCa  et  doit  eou- 
anlter  Ried  ou  Wedel,  pour  se  soumettre  ensnite  ä  un  regime 
tres  severe  avec  accompagiieiiicut  de  quelques  iriedieamenta. 
Je  lui  ai  enjuint  d' aller  vous  eoir  en  arrivant,  et  du  vous 
porter  cette  lettre.  Kecevez-Ic  awe  stflabilitü,  cav  fVsl  im 
nxcHlem  cn'iir,  tt  doimuz-lm  de  bona  conseils  par  rupport  ii 
sa  enre.    Priez  Kamieuski  de,  ma  part  d'aller  le  voir,  et  de 


1)  Ludwig  H.,  Schüler  I.iezt'a.  gegenwartig  -Musikkritiker  in 
Dresden, 

2)  Jacob  B.  aus  Stmasburg  wurde  LUzt's  Schüler. 

La  Htm,  lisit-Brtffe.  JT.  22 
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lui  tenir  im  peu  compagnie  do  temps  a  untre.  J'espfere  qn'il 
aera  remis  lors  de  mon  retour  ä  Weymar,  et  je  lui  donnerai 
rendes-vous  ä  Stuttgart  le  6  Ootobre.  Vous  irez  droit  ä  Zürich, 
oü  je  vous  rejoindrai  2  ou  3  jours  apres. 

Je  viens  de  reeevoir  tont  ä  I'heure  nne  lettre  definitive 
de  1'ragtiP.  J'y  serai  Ditoanclie  raatin,  et  en  rtfponse  ä  ces 
li^nu?  von?  ni':idrt:isfi'i:z  jusiin'iiH  '2$  Sept  ambro  Gasthof  zun» 
schwarzen  liuss,  oü  nous  avons  pass6  nne  journSe  en  48.  II 
y  a  uiaintenant  ici  uu  tun^ivs  tlu  Xaturforsoher.  Ou  attendait 
Ilumboldt,  qui  naturelle  ment  ne  vient  pas,  et  on  attend  encore 
Carus,  dont  le  freie  est  ici,  et  Sehleiden.  Demain  je  verrai 
Bach  et  Klink owströni.  La  soiree  de  Strauss  a  trea  hien  ro- 
ussi,  et  on  a  demandii  bis  pour  le  Mazeppa-Schlusssak,  ainsi 
que  ponr  les  deux  moreeaux  de  Lohengrin.  Lo  Programme 
portait:  Zu  Ehren  der  Anwesenheit  des  Herrn  Doelor  Liizt.  II 

est  tres  fort  question  de  l'oxecution  do  ma  Messe. 

Voiis  avez  parfiiit  erneut  euiiatülli1  Wagner.  On  aimerait  ä 
l'aplatir  In  plus  poasililc.  Ce  n'eät  pas  hnau.  mais  e'est  comme 
cela.  Heureusement  il  a  lui  de  quoi  faire  du  bean  - —  et 
apres  sa  mort  on  lui  erigera  nne  atatue,  comme  ä  ce  pauvre 
Schiller.  Teile  est  la  loi  du  destin  qn'il  est  bon  de  com- 
prendre,  aiin  de  ne  s'y  soumettre  que  dans  la  mesnre  axi- 
geable! 

Encore  nne  fois,  je  suis  en  treu  belle  et  bonne  aante",  ee  que 

vous  f o ll Li f] in- lji  Wiiili.'vlim^ei'.     CV  qui  u'a  p;is  bt'Sfiiti  de  cou- 

firmation  —  j'ai  ä  peine  besoin  de  vous  le  repäter  —  e'est 
que  je  vous  aime,  vous  adore  et  ne  vis  que  ponr  vous. 

Vienne,  lö  Septembre  5«.  F.  L. 

Pantomime  a  Magnolette. 

241. 

Frague,  Schwanes  Rose. 
Dimanche,  2 !  Sept.,  8  h.       du  niatin. 
Votre  ehere  lettre  de  Vendretü  in'a  sonliaite'  la  Menvenue, 
en  airivaut  dans  cette  maiaou.    Je  l'aecepte  comme  de  bon 
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augure  pour  le  restant  de  mon  sfijour  ici.  Nonobstant  votre 
reciiuimaudatioii  de  ne  pas  voyager  dt  uiiil,  .je  suis  paTÜ  hier 
soir,  7  h.  '/Si  de  Yienne.  Je  vous  ecris  d'une  chambre  assez 
üciublablc  ä  eelle  qu'on  nomine  Ravpachzimmer  a  VErbprinz 
—  :.i  fv\t<-  iliilVriiiite  jiri'H  iju'il  y  u  im  potif  jet  d:eau  dans 
le  petit  jardinet  sur  lennel  mes  trois  fenetres  douueut.  Cet 
apiim-fi'iiu-Tii.  im  fait  uoe  tres  bonne  impression,  et  je  taeherai 
d'y  travailler  nn  pen  pour  me  remettre  en  öquilibre.  En 
pn-mier  lit-ti  il  faudra  que  je  inoeeupe  de  la  publicatiun  du 
premier  cabiei'  de  llalllii'igei',  et  ijue  j'i-erivo  une  esptce  de 
Frölude  pomposa  it  cette  fin1).  Hallberger  m'a  envoye  im 
taa  de  raamisciils  et  de-  lettn'H  de  tuili  t/umiti,  en  nie  pressim! 
in."iiur  onp  do  lui  faire  an  plus  tüt  lo  choix  des  morcoanx,  qoi 
paraitront  dans  le  premier  cahier.  II  faudra  que  je  passe  2 
on  3  matinecs  i\  nette  In^ogne,  Apres  qooi  je  nie  mettrni  ä 
eorire  la  nouvelle  Fngue  de  ma  Messe,  qne  je  n'ai  pn  qu'es- 
quiaser  trös  en  gros  ä  Pestb,  oü  il  n'y  avait  paa  moyen  de 
travailler.  pas  plus  <|ii\i  Viunne.  Ctttu  duriiii^re  ^emaiiis.'  ;i 
tfts:  d'une  iiisi^iillhmirii  rmiipli-te  puur  inoi,  r.i-  qui  ue  m'a  pas 
ömp6chß  de  dopenser  200  il.  ä  peu  prca,  et  nn  peu  plus,  en 
fiacres  et  diners. 

Lea  artieles  de  Zöllner  sur  la  Messe  s'öendent  encore  ä 
travere  quelques  Noa.  Je  suppose  que  vous  les  lisea  avec 
plns  d'attention  que  je  ne  Tai  fait  jusqu'ici.  Dans  le  courant 
de  l'Mver,  lo  Männergesangeerein  exeeutera  ä  l'egliso  des 
Angnstins  ma  Messe  publice  chess  Härte!.  Hellmesberger 
diinncvii  dcux  de  mes  Poümcs  sjinptiuniijuea  aux  cuneerts  de  la 
(ivstdlnrhuft  ihr  Mitsiifn-jiith.,  dans  la  L'iandi'  sali«  de  la  redoutu, 
avec  24  preaik'vs  vitdonfi  cf  11  cotitrebassiia.  Uli  ni'avail  in- 
vitß  a  venir  les  diriger,  mais  je  ma  äu'is  excuse  polinient  — 
prefü-ant  ne  pas  ine  meler  de  cette  premiere  execntion,  et 
attcndant  qiiul^ue  occasiuii  extraordinaire  pour  reappavaiti'i:  a 
Vienne,  oü  du  raste  je  ue  re"ussis  qu'ä  m'ennnyer  coinmu  im 


1)  Für-  eine  Sammlung  ClavierstUcke,  die,  von  Liszt  redigirt, 
unter  dem  Namen  >Das  Pianoforte«  bei  Hallberger  in  Stattgart 
erschien. 

22« 
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Mops.  J'ai  fait  du  viaite  ä  S.  E.  le  B0"  Bach,  et  lui  ai  £crit 
aa  sujet  de  la  publicatioo  ans  frais  dn  gouvernemeut  de  ma 
Messe,  par  l'iinprinierie  Imp.  et  Royale.  Dana  quelquea  jonra 
j'aurai  probablement  une  reponse  affirmative. 

Lea  B.  Peres  fondent  un  Etablissement  pour  500  61evea 
a  Kalksburg,  :i  1  heute  de  Yienne,  ofi  j'ai  fait  la  connaiasanee 
des  It.  P.  Roman  et  Mikes.  Ce  aont  des  hommes  d'une  tren- 
tahie  d'aimt'ea  si  peine.  Le  premier  est  rousin  de  Mmo  Augusz, 
et  le  second  appartient  ä  nnc  tves  honne  famille  de  Hougrie. 
Leur  ordre  est  trfea  osteiiBiblement  protEgE.  On  leur  read 
riiriäcinic  rglise  ilcp  .li:suitcs.  qni  est  maintenaiit  L'nivei-sitiits- 
Mrche.  Le  P.  Ktiiikowströiu  nV;lait  uialheiireusemeiil  jias  i\ 
Vienne,  mais  je  int  n;srMT«  de  fair«  tt\  eelinaiasanci;  plns  tard. 
Le  sriulral  des  .lilsiiitt;.1*  actud,  Ilei-Jis,  est  natif  de  Vienni.-. 
J'ai  revu  et  as.ioz  liier*  repris  avei1  Kuvauila.  Oslibutxrltc  l'ost. 
ltiisä  deliuitivement  a  la  porte  Kertbeny ,  et  entendu  Uusn 
Kästner1),  qir<n]  prt'-tend  f-tre  la  tille  d'un  ti*i-s  haut  pci-Hnm^r. 
Elle  viendra  prab  ablerne  et  a  Wey  mar,  cet  hiver.  C'est  une 
tri'«  jnlii-  pt-.s-gmmr  H  mie  cxcellcntc  pisiiiste. 

A  |h'u|km,  fiirifshu.'  de  liliiek-i,  auquel  il  t'audra  troiiver 
■in  aulre  mau,  n'a  ali-aiiuiaeril  «rien  rViiupiir».  II  n'v  a  pas 
traee  de  datne  dans  Tafiaire.  Je  vous  raconlcrai  coinmeut 
iti  Diu  «liarge.'iiit  iL:  ]'einjiurler  ri  Weyuiar,    j'ai    i'te  «on  sau- 

veur  —  le  pauvre  aniinal  risqnant  tres  fort  de  tomber  entre 
les  pattes  de  l'equarrisseur.  Je  suis  charme"  que  vona  lui 
ayez  fait  bon  accueil,  et  näelame  en  sa  faveur  Ib  contitiiiation 
dea  bims  soina  de  la  maiaon,  en  vons  assurant  trfes  positive- 
mont  qu'il  n'y  a  pas  Tombro  d'un  •  tiquivoque»  sur  sa  \ieaa 

Le  pauvre  Grosse  a  rc(u  avant-hier  la  triste  nonrelle  de 
la  mort  de  aon  gar^on,  et  a  passe  tonte  Bi  journäe  en  plenrs. 
Je  vous  serai  trta  obligö  de  faire  venir  aa  femme  et  de  lui 
dire  quelques  mois  de  conaolation.    Le  pauvre  nomine  e3t 

]■  Schülerin  'I 'Imberg  ;)-:.-■">  v.-rlir- irjitete  sieh  mit  dem 

MnMkverlcger  uud  Mehriftstel! er  Marie  Keeudier  in  Paris, 
2)  Ein  Hund,  den  Liszt  nach  Weimar  schickte. 
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oncore  lout  aliattu  ce  matin,  et  il  fauilra  qne  je  le  remetto 
m  aon  trorahone  pour  le  distraire  un  pen.    Vous  pourriez 

Grosse  ae  «raduH  ä  morveiUa'  et  tient  nfes  affaires  en  trf-s 
lion  ordre,  J'ai  (4tr  M'i%r  de  pitMidrc  de  nouveaii  ;>00  H.  ji 
Vienne,  qui  me  conduiront  juaqti'ä  Weymar,  j'espere.  Cela 
fait  en  tont  200U  ti.  depnia  Ii  semaiues,  ce  qni  nie  psrait 
rnornio  —  iwiis  sivi-c  tyiilc  r^cciiciuir  iiiii^-iiialilc-.  il  iu':i  -'V- 
impossible  de  m'en  tirer  il  inoinH  avec  les  taillenra,  [es  aou- 
si'riptitms,  les  annonecs,  etc.  qui  ont  absoibä  plus  du  tiers  de 
cette  somme.  J'aurais  pn  demander  un  millier  du  fl.  an  Car- 
dinal, i'Omme  döpensn  de  ronte  et  de  arjour  —  maia  nitlcxion 
faite,  je  m'en  suis  abstenu,  et  me  suis  horin!  a  marquur  ex- 
pressement  mon  deiair  de  ne  reeevoir  de  Hon  ßminence  qu'un 
Souvenir  aana  valeur  d'argent.  En  fait  d'emplettes,  jo  n'ai 
achetfi  qua  I  porte-eigarea  de  5  II.  chaenn,  qni  vous  plairont, 
j'espere. 

Bonjonr  done  a  l'raRue,  tri-«  thf-re  et  uniqne!  Uans  iitl 
quart  d'licurc  j'irai  au  dorne  ä  la  grand'messe ,  pmir  juger 
de  l'effet  de  ia  mnsique  dana  cette  ägUse.  Hans  4  ou  ö  joiir», 
je  vom  (rmrai  quaml  j':irrivcrai  :"i  Weymar.  Ne  venex  :i  ma 
rencontre  qne  juaqu'ä  Naumburg  ou  Kösen.  Si  le  P"  Iiichard 
McliiTiiii  li  ■)  est  ä  Pn-sde,  jtt  m'v  arreterai  itne  dcmi-jowne'e, 
d'oi.  je  vous  telegraphier»!.  Je  taeherai  de  vous  apportcr 
banne  mioe,  et  belle  bumonr  —  et  vous  nie  reudrez  Utut  ee 
qui  me  manque  depuis  que  je  vous  ai  qtiitte.  Uitt-S  ä  Magno- 
letto  que  je  l'aime  tri-»,  tivs  tendramc.nt.  A  liientötl  Je 
dormirai  -beaueoup"  et  prendrai  «pem  de  peüt  rofrnac!  Merci 
de  vos  analyses  ile  earaetercs,  qne  je  vous  prie  de  eontinuer. 
Vos  lettres  äonl  mon  eours  de  Ihterature  et  de  morale. 


Je  reviens  d'uue  preniii-re  repiHition  preparatoire.  M'"° 
Steche  de  Leipzig  est  venu«  expri's  pour  ehanter  dans  Im 


1  Diimuls  [^'.■■rvi-iclii-i'l.iH'  Ci-rijintlcr  in  Pv^dtru  -]>;i!rr  Col- 
Bchafter  in  Paris. 
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ehren  rs.  lies  Forces  d'ici  aont  tres  modiques  —  mais  on 
tüolici'.i  de  marclier.  En  tont  cas,  je  iaeherai  de  fnire  lionnenr 
ä  vos  inatruetions. 


m. 

25  Septombre  56. 
Vous  avez  comme  toujours  treä  bien  fait  ce  qu'il  y  avait 
a  faire,  ou  cerivant  pour  Sklowcr1)  un  autro  article  que  colui 
que  je  vons  avais  envoytf.  Le  geai  Feldinger  sera  trop  heu- 
reux  de  sc  pavauer  avec  le*  b, -lies  plmiics  de  nitre  heau  stylt;! 
Dana  le  pire  des  cas,  ai  le  Constitulionnel  li'en  ins^rait  qu'une 

pas  jrraml.  La  mentiou  falle  (laus  1«  Mmiiteuf  ni'est  agr&tble. 
l^i  l;f/nire«  ratlintiqar  aeeepte  soll  nitre  article..  -tnt  le  iouipte- 
rendu  qui  Ini  a  e"tc  eiivoyö  du  Pesth,  j'y  attacherai  un  certain 
prii.    Mais  dn  rcatc,  j'ai  de  quoi  marcher  Sans  cela. 

A  Praguo  los  choses  ä'aunouceut  assoz  bien,  et  je  oroia 

pour  Dimaiit'he  procliain.  Sanicdi.  avaiii  !a  ivprlitlmi  ^i'-ii-rate-. 
je  serai  präsente  au  t'ardinal  Pr°  Schwarzenberg,  et  je  vous 
ikrirai  deux  mots  de  suite  apres  la  Messe  Dimanehe.  Vous 
j:ij-r<  hvs  liien  l'rajrut'  ä  distaiice,  par  nipport  aux  diffietllti'-s 
di:  ma  pi.'silkin  pi'i'soimt'lli:  et  .'irtist;i|iie.  11  ili' vii'ndrail  Irnp  Ion;: 
de  voas  eu  ecrire  avec  detail.  Je  note  seulenient  entre  autres 
que  Kittl,  directeur  du  conaervatoirc ,  a  coinposö  plusieurs 
ope"raa,  dont  je  n'ai  fait  representer  aueun  ä  Weytuar.  Skraup, 
maitro  de  chapelle  au  the&tre,  e(  fröre  du  Domkapellmrister, 
se  trouve  daus  le  meme  cas.  llepiiis  avatit-likr,  je  commcncc 
ä  me  lier  aasez  avec  Drey schock,  aminel  j'ai  joue"  uia  Sonatu 
qui  l'a  beaueoup  frappe\  Hier  soir,  j'ai  conduit  M™'  Stecht' 
et  M1"*  Dreyschock  au  the"iLtrc,  ä  iiiie  assez  medioere  roprti- 
sentation  d'Hntani.  Aujourd'hui,  je  dinerai  avec  Ambro»  et 
quelques  autreä  chez  Dreyschock,  et  demain  Vendredi,  j'in- 
viterai  Mmo  Steche,  DFeyachock,  loa  Skraup,  Ambros,  etc.,  ;i 
diner  cbea  moi.     La  repe"tition  generale  de  ma  Messe  anra 

I    l-'rLiuiüiisdiur  Journalist. 
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liou  Samedi  it  midi,  aprca  quoi  on  dinera  tulli  quanti  chez  1c 
Domkapettmeisttr  Skraup.  Lunili  mstiii  je  ferai  nne  visite  an 
C'  C.hotek  ;'i  Oross-l'rieaen,  qni  oat  presque  sur  ma  ronte  do 
Dresrte.  Cliotek  ru'.t  ßerit  iei  qnelques  lipiej  hm  aimubles. 
.)'y  passerai  an  jout,  et  complc  amrer  Mardi  aoir  ä  Dresde, 
il'dii  je  vims  ii'li''L'i^ipliic)';ii  MeRTHli  malm,  iiuawl  c!  t ■  ü  nous 
nous  retrouverons.  8i  le  P''°  Rielianl  Metturnieli  est  a  Dreade., 
il  fattdra  quc  je  m'y  arrSte  ubo  domi-jonrnee  —  et  s'il  m'in- 
vitait  ä  diuer,  j'accepterais.  An  plus  tard,  je  serai  de  retour 
ä  Weymar  le  Jeudi,  2  Octobre,  jour  de»  S"  Angea  gardiens, 
ut  cuirirne  Iii  Raison  est  dejä  »'es  avaneee ,  je  vous  eiigage  ä 
vons  tenir  prßtea  pour  repartir  le  4  on  lo  5  Octobre.  Nous 
i'!>i!i]Hisnruns  ensemble  notre  itiue'raire  de  Suisae,  et  äi  bon 
Dien  voua  donue  bon  jtelit  freie  soleil,  j'espen;  ijtie  Magnu- 
lotte  aera  contcnte  de  sou  voyagc. 

J'ai  ä  peu  prea  fini  mon  Pielnde  pomposo,  mais  ne  pourrai 
plus  faire  antre  chose  iei  —  si  ce  n'est  bavarder  et  parconrir 
un  las  de  Messeä,  Requiem  du  terroir.  Skraup  a  eu  nne 
idee  fort  ingönionso  d'uno  Volksmetse,  et  a  fait  plusieurs  ex- 
periencea  avec  des  commuiiea  du  villujrti,  qui,  ä  ee  qu'il  paraitj 
ont  assea  bicn  retissi.  II  rat  possihlt  .[in-  je  m'iivise  de  faire 
quelque  ehoae  d'analogue  —  mais  •  autromenU. 

En  attendant,  merci  de  vos  adoraliies  •  latrasitis* !  Vona 
vous  sotive.liez  dune  de  i'.e  petif  juriliiiei.  ilu  stehrartr  iias.it,  et 
de  dos  benrea  du  mois  de  Juiu  18!  A  Mercredi  ou  au  plus 
tard  Jeudi,  &  la  Station  de  Oorhetha  —  car  Leipzig  nie  tgene- 
rait»  dans  ce  moinout.    Pardotinez-moi  de  ne  pas  vous  öcrire 

tiiUu'- ,    ("Up!    |.    ll'ai   «U.-l  -  nl   n-  Ii    VlOl-      ?•»»!   ü  »"O' 

tommunlquei-  pour  le  monient  --  ■  et  voua  savuss  de.  roste  quo 
jo  ne  vis  qne  par  vous  et  putir  vnns.  Temin' sses  et  amities 
ii  Ma^inilclte.  (Aimnienl  trouvez-vous  !ea  artielos  dt  Zi'lluer  ? 
Vons  aurez  encore  le  temps  de  m'öorire  apres  avoir  re<,'u  eea 
ligne-a,  maia  pas  plus ;  r-iir  l.tiu.ii  ttifttin  je.  padirui  pojiuvrjnent 
d'iei.  Ecrives-uioi  Diuiancbe,  Poste  restaute,  Dresde.  Ponr 
ma  part,  je  ne  vons  eoris  maintenant  qn'apri's  l'execution  de 
la  Messe,  uxee  ä  II  houres  Dimancbe;  eile  sera  probablem cnt 

e\t;i' Münte.     i.i|-usn(:  juiicra  -'m-yru   la  partie  de  Injinbune,  Jo 
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vous  remercie  d'avoir  marqiitS  nnc  attention  a  sa  femme. 
Clüufrez-vous  dt  nies  coinplimoata,  souvenira,  prddilcctions 
potvr  Singer,  Holtmann,  Tausig,  Winterberger,  etc.  Je  tflche- 
rai  dt  trouYer  im  moinent  pour  errire  denx  mots  k  Kamienski. 

243. 

Samodi  soir,  27  Septombre  5(i. 

Je  vons  rtcris  ees  lignea  eomme  quelquefois  je  reviens  ä 
l'Altcnbnrg  de  1' Erbprinz,  a  l'iinproviste,  avant  d'aller  souper 
cbez  leB  Pohl  ou  les  Sabinin.  Tant  et  tant  de  foia  une  Ce- 
leste Immere  rayoime  dans  tnon  ci'ur,  et  uie  dit  qoe  je  u'ai 
autre  eliusis  a  faire  en  ce  mondc  qne  vons  aimer  et  vons  dire 
que  je  vous  aime  —  sauf  ä  le  redire  en  bonnes  petites  notes, 
qne  hon  Dien  lniiiiva!  A  propos  ili-  [n'tile.s  notes,  j'fspcre 
qae  tont  ira  bien  demaiu,  et  que  j'aurai  k  vous  rendre  un 
compte  favorable.  8i  je  no  me  trorape,  je  prendrai  piod  ici. 
Dreyschock  se  couduit  ä  mexveille,  ahisi  quo  le  Ilomkapdl- 
maxier  3kr>lU)i.  .Ii'  vons  dirai  <;•■  qu"  j  'iult'isl.tomii'  poni  Prämie, 
si,  comme  il  est  probable,  la  Messe  de  demain  produit  <la 
Sensation  di;  ri''iiHjtSoR>  ([im  j'rii  attends. 

Ce  marin.  K.  le  I'"'  Suhivarzi'.nlit'rj;  m'a  rrni ,  et  Jii'a 
inviti1  ä  h  1 1 : i - •  v  pour  aujuui'J'liui  uu  ilvmain.  J'ai  arcepte  pour 
de.main.  OV.s!  un  preist,  graiifl-suipifiiil',  cniiimc  !'K;»lisi'  (■» 
eompte  fort  peu.  Priiiee  daus  les  l'ormes,  eatliolique  militant 
pai'  Systeme  ä  tout  le  moina  et  je  pr^anme  aussi  pav  con- 
viction.  On  le  dit  fort  avance  dans  Ins  eimfidenees  d'inipor- 
tanee.  Dans  soti  salon  il  se  tronve  un  certain  nomhre  de 
tahleaux  de  paysazc  asscz  mO-dion-rs.  iii-hett's  i'n  Italic.  l.lans 
une  chambre  attenaute,  les  alens  de  la  maison  Schwarzenberg, 
cnpiiiB  a  l'aijifari'lli'.,  -.wi-r  dwix  graviin.'»  francdnes,  representaiit 
les  peintres,  are  Iii  tue  tos  et  sculpteurs  depuis  Erwin  von  Stein- 
bach,  jusqn'ä  Raphael.  II  est  le.  fröre  cs.de  t  du  P™  Adolphe 
Schwarzenberg,  il  la  femme  duquel,  la  P™  Lori,  j'ai  d£die" 
le  cahier  de  la  Winterreise ').    Lour  H!s  &  £te"  ä  Moacon,  au 

l]  Lisat'a  TraUBscriptioncn  des  Schub  ert'schen  LJedercyclus. 
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Srliwarsiflnberg  mort 


B  Chotek.  Mardi 
aus  telegraphier«! 


parvemie  ä  1 0  h.  «ujourd'hni,  un  pen  avaut  1»  messe,  et  m'a 
servi  d'«Introt(».  Commont  voiw  dir«  combien.  je  vous  hitois 
et  vous  aime?  Voua  avez  prusaenti  jpstement  l'impression 
quo  roon  icuvro  a  produitc  ici.  Je  n'en  pnis  pas  bicn  jURer 
encore,  tnais  je  crois  qu'elle  est  rfve  et  forte.  L'exe'cDtion 
(;tait  somnir  tonte  MtLifaismiti1 ,  quoiqiir  iiniiit a  hnrmoriienHP 
que  ccllo  de  Gran,  et  snrtout  celle  de  Pestb.  ii  la  Stadtpfarr- 
ktrchr.     Jirs  4 Iii- 1 ii i -j  vi.:i^'i-  mir    j'ni    vus   iijiri'S,  scmlLii.iriil 

6mm  et  frappes.  Dreyachock  m'a  embrasse'  les  maina,  et 
avait  tout  ä  fait  In  nüne  A'un  hommc  coDvnineu  de  ce  qu'ü 
faisait.  Au  fond,  c'est  Uli  qui  est  cause  que  je  suis  ici,  car 
Sans  tili  Skraup  n'aurait  pas  d'abord  ose  riaquor  uno  pecca- 
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dille  semblable!  Mais  maintenant  Skraup  me  vient  aussi  en 
aide  —  et  a  joue*  lui-mEine  lea  deux  notes  de  lamtom  qui 
sont  dans  le  Crucißxus.  Quant  ä  Kittl,  il  ne  sort  pas  du 
mot:  'hoch  interessant'  —  quoique  U  ait  a  pen  pres  jouo  lo 
i-öle  de  Festeties,  en  rainiature. 

Enfin  voilä  nui  petite  ('aequ^ie  c I " c- 1 * ■  tenninee,  et  je  puia 
rentrer  dans  untre  ehainbrc  bleue,  qni  m'a  taut  manque  dc- 
puis  plus  de  6  semainesl    Meroredi  nous  nous  reverrons. 

0  hiltt'  ich  Adlers  Flügel, 
Ich  ßSgc  rasch  zu  dir! 

ileiireiisenieiit  le  teleKiuplif  n'y  niettia  pas  beaueoup  plus 
lnu^knip:-,  <>f  penr  ri<-n  au  nioiide  je  no  mn  laiäserai  rotenir 
ä  Dresrte,  au  delä  des  quelques  heuves  indispensables.  La 
visite  ehex  Chotck  me  vient  tont  ä  fait  ä  prnpos,  mais  i!  anftit 
d'uno  nuit.  Je  iogerai  ä  i'hötel  de  Franeo  et  y  troaverai 
votre  prochaine  lettre  apres-demain,  Mardi  wir.  Remerciez 
Miisriuilcrtr-Fiirctiini'  de.  sa  chi-iv  petite  lettnt,  h  laiiiieUe  je 
ne  reponflrai  plus  qu'en  personne.  Bneore  wie  fois  cVtait 
bien  iinjounl'hni,  dt  vom  avvx  lien  d\"fre  tranquÜlo  et  con- 
tente.  Je  suis  ä  vous  de  tonte  mou  äme  —  et  vais  seulemeei. 
me  jeter  un  instant  sur  mon  lit,  avant  d'allor  diner  chuz  8on 
Emiiienee.  Que  bon  Dieu  vous  comble  de  Scs  sainies  bfttS- 
dictions!  Inntile  de  dire  que  le  Jörne  etnit  aiehi-roroble.  Lc 
Cardinal  pontifiait. 


245 '). 

Lrs  petilfii  null'-  pniic  1 1 :i 1 1 1  ir vtri-.r  efnni  tiiiies.  je  n.'pn'nrts 

ma  douce  et  trea  chcre  oceupation  du  matin  et  du  soir,  en 
vous  eerivant.    J'espere  que  bon  Dieu  a  envoye'  bon  petit 


J)  Nach  Liszt's  Rückkehr  von  Ungarn  reiste  die  Fürstin  mit 
der  Prinzessin  über  Constanz  und  Appenzell  naeh  Zürich.  Dort 
traf  Liszt  zum  Besuch  Wagners  mit  ihnen  znaammen,  verweilte 
aber  auf  dem  Wege  dabin  in  Stuttgart  nnd  Baden-Baden,  von 
welch  ersterem  Orte  ans  er  den  nachstehenden  Brief  an  die  Fürstin 
richtete. 
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l'i-i'i'i'  aolcil ,  poiir  voua  accompagncr  ilana  vos  p(:r(?sriiiati(iii; 
au  hu:  du  Coiistiincii.  er  |ir<-.]idrt>  sohl  qiie  k's  petites  so'urs 
liinnrajiiii'.-i  i'-t  ciinx  Sni^it  rovt'-tiii's  i]c  lfurs  plus  lallen  iiaviivs 
pour  vous  faire  fete ,  et  teuir  putits  ilisf.onrs  liiystfrieux  ;i 
l'oreille  de  Magnolot.  Lnndi  aoir  on  Mardi  matin  an  plua 
tard  —  selon  qrte  ja  seiai  retenu  ii  Mainau  ')  Dimanchc  soir 

—  Magnolette  me  redira  tont  cela  de,  an  chere  voix,  qui  est 
encoro  la  captivo  de  son  cfeur  —  et  Iii  rausique  In  plus 
utti.'iitinürtiiute  pour  le  mien.  J'ai  repaasä  ma  Messe  en  con- 
veraation  et  an  piano,  artet  Ve.rrirtex  et  sa  fpiiime,  apivs-ilini'r 
avant-hier,  car  il  n'avuit  invitf  pm'üoum*  vv  juur-lii.  Demain 
je  m'itivite  do  nouvcau  chez  lni  ä  diner,  et  y  rencontrerai 
praliabi  erneut  Cotta2)  et  Hackländer *\  J'ai  deja  vu  !'un  et 
l'aurre  et  vons  raconterai  le  petit  resiiltat  favorable  ä  peu 
pres  obtenu  ä  la  Gazette  d' Augsburg.  Cotta  a  öti!  d'nne 
parfail.'  aiiuibilitii  pour  nioi.     IVayant  niiiiiquv  ä  ma  prcniit'-ri1 

äemi-heuve  avee  lni,  et  n'ni  paa  nianqnfi  du  lui  faire  voa 
t.'i'mplhinMilri.  ;ui>;qu<'ls  il  :t  paril  fort  üi;iisihlo.  (Juant  .i  Iladi- 
länder,  il  aeeepte  avee  empresaement  tont  ce  qn'on  pourra  lui 
onvoyor  pour  sea  Housbliitler.   J'ai  ausai  arrangG"  pour  demain 

Samedi  une  petita  stfani'n  de  iniiniqU''  iufinm  e\wv.  SihiediUiiyiT 

—  facteur  de  pianos  et  d'orgues  qu'on  eatime  a  pres  d'un 
million  de  fr.  de  uapifal  —  avee  Krliger1)  quo  j'atieile  au 
second  piano  i!e  roes  Poeines  symplioniqtifls.  Peiit-Otre  cn 
prcViondrai-jo  Ferneres,  Benedict'')  et  Iii  fianeß  de  fa  tillc  de 
notre  hötelier  Marquard,  nomme  Aherte),  jeune  compositum' 
do  iieanenup  de  nirriie.  uf  WH  hien  punsaut. 

1  Zum  Bestich  der  j*ro^liurw)giich  bfideii'bchcn  Iforr.-ctuif'ion. 

2  llor  Stuttgarter  Verleger, 

3;  Friedrich  Wilhelm  II..  Roiuauädiriftstellar. 

4)  Wilhelm  K.  <W10— 83),  Pianist  und  Componist.  Lehrer  am 
Stuttpimn  Ci.iLMTva.nriuiii. 

5)  Julina  B.  (1804—85;,  wirkte  als  Coruponist  und  Dirigent  in 
England. 

Ii  Josef  A..  dainaii-  Hot'iiapdlij!..  *\Üu\:  rinffancsliiH'i.-iiii'  in 
Stuttgart. 
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M"'e  Kalergia  m'a  <5crH  quelques  mola  qni  rae  sont  par- 
vonos  peu  apres  votte  döpart,  et  j'ai  accepte  l'hospitaBtö  qu'elle 
m'ourait  en  prenaut  possession  de  deux  petites  ehambres  dans 
la  maiaon  qu'elle  occupe,  et  d'oü  je  vous  ecris.  Elle  fait, 
mine  d'ßtre  tres  fatiguee  de  toutes  leg  discordaucES  du  <con- 
cert  european.,  et  de  la  partio  de  premiero  flute  qu'elle  y 
remplit.  En  eonsiSqiionco  de  qaoi  eile  aoupire  aprfes  la  soli- 
tude  et  va  constrnire  un  •cattayf  ä  Baden-Baden,  Eutre 
autres,  eile  m'a  räumte-  le  manage  d'Emile  Wittgenstein,  et 
j'ai  trouve  sui  sa  table  le  poeme  tcherkeaae,  dont  nous  avons 
eu  la  pritneur  manuscrite  ä  Weymar.  Sa  BUe  a  ä  peu  prea 
17  ans,  et  m'a  fait  uue  imprcsäiou  agnluble,  Vers  II  houres, 
je  jiiHerai  avirc  eile  mes  l'rUvilrx  rl  Orphh-,  qi;  eile,  in;  de- 
daigne  pna  de.  patronner  et  de  proprer,  ä  co  qu'elle  m'assure. 
Plua  taid  j'irai  voir  M™«  Lauaaot'},  qui  a  Aabli  ici  une  In- 
stitution de  jeunes  personnes,  et  Maurice  Schlesinger.  J'en- 
tendrai  aussi  M*  Backofen,  la  proteg.Se  de  Pohl.    Le  P« 


■.Der  Künstler  ist  himmdrncha- 

opposition  ä  la  inorgue  de  tons 
ma  part,  je  no  auis  plua  guerc 
rir  et  «me'diatiser»  par  Ies  vul- 


1'ötcrniWI 

Vendredi  matin,  10  Oct.  56.  [Stuttgart.) 

I)  Frau  JeBBie  L.,  geb.  Taylor,  npütcr  Gattin  des  CulturbiBto- 
rikers  Carl  Hiilobraiiil ,  lobt  seit  Jahrzehnten  in  Florenz,  daselbst 
sowohl  schriftstellerisch  als  auch  für  Verbreitung  deutscher  Mimik 
thätig. 
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A  Lnndi.  Jone!  Je  vaia  tierire  a  Wagner.  Voici  HD  mot 
qae  je  Iis  dans  un  article  de  Lacordaire  et  qui  ine  frappe: 
«La  .religion  s'avaiieait  aveo  la  inultitude  des  esprics  droits, 
dana  m\  progrf-Ä  plrin  li'imifiiiiabilit.i.i. .  >j 


246']. 

Deux  juurti  ipie  jii  u";ii  i-u  Minp.lie  i-.t  M^rndtilte  —  iiuiu- 
vaiaes  jonmecs!  Et  l'iine  et  l'aui.ir  vorn,  i'tVn  ^oiiilYnmv*, 
sana  qne  je  puisse  :m  moiiia  voiis  leuir  eojnjjiiLrnic,  m'  lt  uVst 
par  la  pensöe  et  le  ewur.    De  cette  facon,  je  ne  yous  quitte 

F.in  Preis  dach  war's,  den  Bit  allein  errangst! 

Lcs  ilnis  röpt'ititiosis  ])n::il;il)U^,  ciiiatuoi'  i'.t  ins! fuiiH'cils  ri 
will  siipan-s.  du  Luiidi  i't  Mardi  ont  etti  exccllentfs.  La  rö- 
)n''fiti(jii  (Iii  uo  inatin  uwrctinit  ;i  niiivvi'illi-.  Tuiitctbis 

il  aiira  plus  sür  de  kiiiv  imc  n' in:t i tioiL  supplOiiuuriiiiri.'  diiuiain, 
ce  qui  atira  lien  pour  lea  Prihides,  Mazeppa  et  le  Concerto. 
Une  bome  partie  de  musiciens  semble  prendre  gofit  ä  ine» 
ehoses,  mais  n'oseiont  probablement  paa  ae  pronoueer.  Rietz'] 
a  quitte  la  Halle,  ä  l'eutm:  du  rriangle  (laus  le  Coneevto,  quoi- 
qu'il  eüt  Seoul»?  saus  fre"uiir  le  triangle  bieu  plus  fri'quüui- 
inent  employfi  dans  le  Concerto  du  Vieuxtempa,  qui  avait  ete 
repötiS  un  peu  avant.  David  ae  conduit  pavfaitement  a.  nion 
ögard,  aveo  lea  re"serves  indiquöes  par  rappoit  ä  l'essenti«!. 
II  m'atlondait  au  ohemin  de  fer,  Lnndi,  et  j'ai  pris  le  cafii 
chez  lui  avant  de  prendre  posseasion  de  mon  logig  ä  l'kiitel 

!  Kill  uuOirwik-lieTitliftier  AiffenÜiaH  in  Zi;rif.';i  kmii  mit  einem 
Concert  in  St.  Gullen  7,11m  AIbcHusv,  in  dum  Wagner  Beethoven'» 
Eroica,  Liszt  den  »Orpheus-  und  die  «Prelndes'  dirigirte. 

2)  Von  iltir  Dii'Octioii  der  (Wimdliinisi'oiicorti',  ciu™iih]d,iii.  fliuijfi1 
seiner  Composttionen  in  eineui  am  2B.  Februar  lb5"  stattfindenden 
Ortlicaterpeiisioiisfoisd-t.iiniiiftrte  zur  Aufführung  tu  iirinjjcn,  ver- 
weilte Liszt  in  Leipzig. 

3)  Die  Fürstin. 

i]  Julius  E.  11812—77),  damals  Cup eil uieiater  der  Gewandbana- 
conoerte,  spater  Hofcape  Urne  ister  in  Dresden. 
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de  Baviere,  la  riipiHilion  ilevaut  avoir  lieu  une  deim-hüiue 
apri'B  mmi  arrivi'r.    I.ninli.  j'ai  •lini  loilf  Html  ihuis  um  cliuuiljm, 

ä  3  heures.  Senff  est  veuu  ine  voir,  comme  lelevö  de  potagc. 
Pnis  j'ai  dormi  uua  bonne  henre,  et  ä  B'/i  j'ai  fait  visite  a 
Lobe')  et  Brendel.  Comme  flu  de  Soiree,  je  m'e"taiä  invite-  ii 
nne  partie  de  wbist  chez  David,  aveo  R.  Dreyscbock,  Comert- 
metitcr,  i:\  l'uii  des  directum^  du  liiHvatHlluus,  II''  IVlselikv. 
Mardi,  j'ai  dine"  en  tete-ä-tete  ehez  notre  iimie  Riese,  avec  sa 
URie  et  üou  cousiu  pomlaiit,  J'y  :.i  tiwivii  votro  pc.iiln  klirr 
alleinaude,  que  j'ai  lue  en  entier  avec  äuiotiuu.  CunJ'urtin.:i!iuitt 
u  vos  Instructions,  je  atiia  rentre  pour  durmir  *6  roinutea-, 
apies  (piui  j::ü  fjiit  visite  aus  Milde  ■).  u  Hauptmann,  Fvi;vr;[fr:ll. 
Pohl.  ASh.  1/2,  noua  avons  rejoue"  au  whiat  chez  Dreyaebuek, 

Aujourd'hui,  grand  iLier  chez  Mm' Steche,  et  soire"e  ehez  Frey- 
tag. Hans  est  arrive  cn  matin  ii  4  Ii.  1  2,  et  a  produit  heaueoup 
d'i'ffet  la  röptUitiou.  II  jone  aduiirablement  ce  Concortu 
Pardonnez  la  häte  et  le  decousu  de  cea  lignea,  ausai  mal 
eorites  que  bien  Benties.  II  y  n  beancoup  de  mondc  dans  uia 
cliambre,  et  je  n'ai  que  le  tempa  de  voua  envoyer  tonte  uiüh 
iirae,  iiiusi  qua  Magnolotte. 

Metcredi,  25  Fevrier  57.  Leipzig. 

La  Kieae  est  toute  rayonnunfe.  Je  lui  ai  appliqtie  le 
mol  de  NapolfSon  sur  les  fetmues  pulonaiaes,  en  diaant  ä 
BUlow  qu'elle  i;iait  le  seid  liominc  saasuz  luniinie  ■  ;i  Lrip/i.u'. 


I.  l'rol'  Johann  Christian  L.  .;17K-1&SJ;,  Mneiksßlitiffsli-ll.'r 
in  Leipzig,  friilier  .Uofcipelliac  in  Weimar. 

2)  Das  Sangerpaar  Milde  wirkte  bei  dem  Concert  mit. 

3)  Gustav  F..  der  dumaia  in  Leipzig  leboiide  berühmte  Dichter 
und  Schriftsteller  I.181B-95). 

1*  Hiina  v.  Biilow  npiclte  I.isit'a  Es-dur-l.Vucert. 
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247. 

Daniel  vous  arrive  en  guiso  de  te"legrapbe,  et  Pohl  vous 
donnera  lea  nouvelles  musioales,  qni  sont  en  sorame  assez 
boniios.  Ct!  mütin.  je  me  suis  dernaudv.  ce  que  vous  ine  cou- 
Miiitmi'/  du  faire  —  vi.  apvrs  m'iifre  ™nrfiihe  avee  t'.onn'iein'e, 

je  mo  suis  dit  que  vous  m'ongageriez  a  rester  ioi  jnsqu'a  de- 
aiain,  pour  atteudre  la  reponse  de  Beaulieu.  8i  comme  je  le 
äiippöRii,  i-l Li',  i'fll  al'linüiith-ii.  'I'unuhln/vr  sc: ji  doiiin-  Mertiveili 
—  6-inon.  y:  ruvk-mlrai  demaia  soir  vers  1U  heures.  Ji:  vuus 
suppliv.  de  n'avoir  auv.uue.  iiuiuietude  aur  nion  rfat  |iliysii(ii!'. 
11  est  senlemcnt  plus  prudent  et  plus  co  nun  wie  quo  jo  gardo 
le  lit  aujoiird'Lui  et  deuiain  —  danä  l'expeelative  du  Tann- 
hüuser.  itu  reite,  je.  vais  a  uivvveilli',  vi  l'idlVoynlilo  arliclv, 
de  hi  Gazelle  de  Üreckliaiis,  (Unit  je  suirf  metiate  pour  ce  Soir, 

ne  e.hnngera  neu  ä  mou  «bien  aller».    Que  bon  Dien  ct  Ses 
bona  «ngeB  demeurent  avec  voub  et  Hagnolet!  Jo  suis  tont  ä 
voa  pieds.  Faiutjant 
28  FÖvrier,  midi  [1857,  Leipzig]. 

248'). 

Je  tieudrai  promesse  et  vietidrai  vous  faire  m.T  cour,  un 
peil  plus  lai'd.  Voulez-vous  en  afltudaut  m'euvoyer  les  boiuö- 
lies  de  l'ami  Hiller,  en  eebange  de  la  uolleetion  dea  journanx 
de  la  loealite  que  voiri,  et  dont  vous  vomiaissw.  dvjii  la  uieil- 
leure  partie. 


Bonjour,  trfes  ehere,  et  que  bon  Dien  aoit  aveevous!  Miss 
Anderson  m'a  doune  liier  soit  d'uxee  Huntes  iHiiivulles  dv  votre 


1)  WÜhrond  einer  Kranklieitnperioile  LisKt'a  und  der  Fürstin, 
im  1'riUijiilir  IV'7  wurden  die  luicbsMiendvii  Hille!»  von  oinein 
Zinnner  zum  andern  gesandt.  Auch  die  Prinzessin  war  krank. 
L-f.i  fax  •)•».«  irclico  jus  diri^itl'  >>U'  Ii.  II1!  »Iw  A '••«•>•  «vu 
an  den  Füssen  und  niu.*»te  zeitweilig  lie.L'cii.  Ersr  eine  im  Suliuht 
von  ibai  golirauebuj  liadetur  in  Auebeu  braebte  ibiu  Heilung. 
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bonne  mine,  et  de  la  belle  contenance  que  vqub  faites  avoo 
votre  broderie.  Avec  cela  qae  voub  deveiiez  reealeitraute  et 
tvsi*!«  i'i  (rttuUoii1.  eil  jJiirti,- u r.i ;iut  ue  pas  vouloii1  quif tL-v  Ics 
eharmes  de  votre  lit,  ausaitüt  qnt  vous  l'tjrdiinin:  riiomuic  du 
science  et  d'art!  Voilä  qui  est  hon  sign«,  quand  U:  malade 
a'umancipe  de  la  tuteile  des  rngdecina! 

Pour  ina  pari,  il  est  vrai  que  j'ai  fa.it  de  niem«  tont  eu 
faisant  le  contraire  —  en  me  levant  et  courant  lcs  cliuinp*. 
tandiü  que  GouHoii  Ute  ilisalt  de  rester  au  Iii.  J'usptTL1  puur- 
tnnt  que  nous  aniverous  bientöt  ä  bieu  Ions  deux,  et  qne 
nonB  reprendrons  sous  peu  noe  dejennera  dana  la  chambre 
bleue  —  avec  noa  petites  uiierellcs  sur  lea  öpreuvea  de  Bren- 
del, qui  utms  fönt  defaut  depuia  trop  lonfftcinps.  En  atteudant, 
mes  jambea  font  mine  de  mieus  aller. 

250. 

Tn:S  iltliiliiucul  flii:V(:s 

Que  dites-vona  de  ma  resolntion  de  ne  point  quitter  mon 
lit.  jnsqu'iL  ce  qae  Mugnulette  me  le  permette?  N'esiMie  pas 
i'xt-iiipLiii'r ?  f  11  est  vrai  que  j'ai  tri-s  tiirt  l'eapoir  que  dang 
trois  jour-i  je  sevai  assez  bien  ponr  cutcourir -  eben  vous  — 
et  me  promener  en  long  et  en  large  dans  votre  chambre. 
Ed  fait  de  nouvelles,  je  vous  dirai  qu'on  voua  nime  et  vous 

251. 

Boujonr,  trfea  chere  ut  donce.  Je  vous  donnerai  tont  d'a- 
bord  la  lioimti  petite  «onvdie,  yue  mon  pied  se  eoinpovte 
»lieux.  J'espiie  1-res  srrienseiiitjut  etre  bieutüt  tout  ä  fait 
quitte  de  mes  eunuis  phyaiquea  —  le  repoa  et  l'homöopathie 
du  (jluulluu  aiilaiit.  Gustchtn'1)  ra'a  fait  ausai  «u  l>ou  rdeit 
de  votre  ivve.il,  et  en  atteudant  que  je-  vienue  en  peraonne, 
je  voua  soubaife  tres  bon  appeiit  puur  votre  procliain  dujeiiuer. 


1)  Arzt  in  Weimar. 

S)  Kaunnerjuiigler  der  Priuzeaaiii  MurLe. 
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252. 

Merci,  trfea  chere.  An  votru  douco  im|uii:tiirl(i  stu-  im^  stiitc* 
jambea.  Je  me  ania  retire'  de  bonne  heure,  avant  11  heures 
hier  soiv,  et  en  somrae,  je  no  mo  scdb  pas  mal  aujourd'hm. 
Oependsnt  je  crois  quo  je  feiai  mieux  de  ne  pas  me  lever  de 
tonte  la  joumoe  d'arjjourd'hui,  quolque  chagrin  quo  j'aio  do 
ne,  (Kl*  uiuh  von-,  i'uiiü  liioii  gi-iiiid  li'i'soc,  qin-  liun  Diiiu  ma 
donne! 

Lo  Paradies  tl  Pen  sera  doirnfi  Samedi  au  thdätre,  et  il 
faudrn  rtipt'tur  duinain  soiv.  .Tusque-la je  nie  tiendi'ai  Iranquillo, 
car  (Iii  l'cstev  atsi:,  um  fiiiiini'.;  i'-ncore  tjciiueoup.  J'cspin-e  que 
moyennant  3G  heures  de  Ut,  je  me  remettrai  tout  ä,  faxt. 
Daniel  est  encore  yenu  m'embraaaer  ce  matin.  Dien  le  con- 
d  nisel 

253. 

Devjnez  qui  est  lä!  —  trefflicher  Freund  1  .") 
254. 

Bonjour,  Eres  ehere!  Aprts-deinaiif  je  m<;  Hatte  qua  je 
pourrai  vonir  voub  faire  <ma  cour«  —  ce  qui  m'intßreascra 
inlinimiüit  plus  que  d'aasister  ä  la  fett;  de  Cour,  Goullou  us\ 
fort  rontciit  de  nion  etat,  et  >m:  dünnem  du  salpf'fre  demain, 
ce  dout  jo  ressons  uno  cortaino  fiertö,  car  c'oat  un  romede 
qui  me  parait  ne  devoir  etre  eniployd,  qu'avee  loa  geua  du 
qualiro!  Mon  editenr  au*  2<iu  ecus,  Holle5),  m'aimoncc  sa 
viaito  pour  apres-demain. 


Trts  infinimont  ohere, 

Voilä  une  rtnueu  i:i  liutini:  umivclk',  qui:-  vieni  in  a'ipn'iiiliv 

Gusti.    Voua  avez  nn  peu  moins  mal  dormi  cette  nuit,  et  par 

I;  Eiuo  auf  der  AU^ninir-  ilbliciio  I!e/.i:iclmui^  filr  KiliilWI). 
2]  UuBikverleger  In  "WWenb  Uttel,  bei  dem  Li- ut'*  Ausgabe  der 
UeethoTeii'sclieii  Claviersuuiiten  erschien. 

Li  Hara,  Lisil-Briefa,   IV.  T.l 
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snite  voug  vous  trouvez  dans  nn  moindre  ätat  d'agitation. 
Four  I'amour  de  moi,  prenez  soin  do  vous  —  et  Iflcliez  que 
umi*  haliiikms  Irieutöt  ile  nuintsu  notve  diauilire  bleue  cn- 
aemblo!  J'acheve  de  nuancer  mon  »Ewig-Weibliche*  1)  que  je 
veux  donaer  a  la  copie  de  snite  —  et  viendrai  vous  voir 
bientöt. 

256. 

'Frau  furitin  lassen  fragen,  tvie  sich  der  Herr  Doctor  bc- 
ßnden,  ob  tNiederderoi  sieh  nicht  laut/weilen,  und  mit  was  Sie  sich 
beschäftigen*.    So  weit  GtwH. 

ßeponse:  Gunllon  vons  aura,  je  pense,  complcteiuent  ras- 
sure"  sur  rna  sötte  jambe ,  qn'il  pumpte  mener  ä  liicn  dana 
24  heures.  L'cnflnre  subsiätaut  tonjours,  il  vaut  niitnix  que 
je  ne  uit  leve  paa  —  et  je  suis  de'tmuine"  ri  «rardor  k'  Iii 
mordieus,  jusqu'ä  ce  que  je  sois  tree  on  etat  de  vous  faire 
ma  röverence.  Je  m'eunuie  totyoura,  quand  je  ne  vous  voia 
pas.  C'ost  im  fait,  et  il  n'y  a,  comme  on  sait,  rien  do  plus 
entetö  qu'nn  fait.  Poiu-  me  eonsoler  et  me  faire,  auaai  bien 
quo  je  puifl ,  bonnes  petitea  journees  —  j'ai  prifi  Magnulctte 
de  m'apportar  votro  dagnorreotype ,  qui  mo  tient  charmante 
rumpagme  daua  niun  lit. 

J'ai  6ent  Ji  Brand,  ä  Haslinger,  et  suis  en  train  do  finir 
um'  lettre  ä  Martha  Daus  ]'iiit.m-jsJle,  ikrtulku  t-üi  vi-ini 
me-  voir,  et  toul  Ii  flleurij  Pohl  a  passf:  tO  ininute«  avrr  moi. 
.1  :ii  deitiaiuli'  a  lieaulku  ilv  faire  iliii^'i'i'  I.uhrnjriii  par  Stür 
Saniedi  proehaiu;  rar  il  iient  ä  cette  representatiou,  et  lui  ai 
fait  compreudre  quo  j'eiais  d'aalant  plns  fier  de  ce  que  loa 
i'husi-s  ailleui  miijiix  saua  moi  —  ce  qui  lui  a  paru  eonvameant! 

Boaaoir  et  boniie  nuif,  fi'es  mrmiment  chtre.  La  confron- 
tation  des  «deux  oraeles-  vous  a  h euren aeuient  rassnree  Sur 
votro  einpoisonnement  —  et  bon  Dien  feia  le  resto. 


1)  Hehlusselior  iler  Faust-Symphonie. 

2)  Martha  Sabinin. 
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Voila  encorc  de  tristes  nouvellcs  de  votre  nnit,  tres  infini- 
ment  ckere.  Ah,  si  l'amour  pouvait  ftre  meilcrin  on  ce  cas, 
de  quelle  santo"  nc  rebondiriez-vous  paa!  Mais  c'est  la  la  plus 
navrante  tristease  de  cette  vio,  do  voir  ainsl  notre  cujur  frappt5 
d'impuissanf.e,  et  condamoe'  a  la  stt'rilite'  des  va'ux.  Espilrons 
cn  bon  Dien,  car  il  est  bon  et  doux  jusque  dans  les  b6v6- 
rittfs  de  nutre  sort.  Prenez  patienca,  vous  qui  Otes  ma  saintc 
et  glorieuso  amo  —  et  pardonnez-moi  de  ne  savoir  rien  dire, 
rion  faire  de  mieiix.  J'ecris  ä  Aix  et  Cologne  et  viendrai  vous 
voir  vers  10  heures. 

258. 

Tres  bonne  et  tres  ctafere, 
On  me  dit  que  vons  etes  oncoro  im  Dusel.  Quo  bons  petils 
üdki's  du  Ihiii  I'ii'U  vouh  chiiuti' nt  lt>.-  liiuanjriis  di'  mim  c.tt'iir, 
Juliane  imr  pri'i'.'inli'iil,  .ii-  im'  sni-i  n'-i^in;  ;i  in-  j)«int  mr  h-ver 

de  toute  la  journce  d'atijourd'htii.  Je  passe  mon  temps  triste- 

raunt  ii  iicrire  lii's  It'thf-  et  im:  ri'iiirtlrui  »pri-s  h  hl  rom;i> 
tion  des  3  liurtiif'Vt!»  Sonati-*  di-  ISi'ithmen,  dont  Holle  vient 
de  m'envoyer  l'ddition  originale.  Cc  so»t  3  reuvrea  de  priS- 
ilili'i'tioii  pour  iiHii,  qui  ^n-iivi-iit  rli>;>rTiStT  it't-u  i'iijitiititri'  beaii- 
coup  d'autrcs,  publikes  avant  et  apres.    Je  vous  benis. 

Je  vais  admirablemrrit,  sauf  a  ne  pas  mairber  encore  ~ 
mais  pas  traf u  d'iiillaramaüon ,  ui  Ar.  suppuratiim.  <  loulUm 
vons  fera  du  reste  un  rapport  solon  leg  W'glcs  do  l'art  et  de 
la  scioneo,  qui  vous  tr an qui Iiisora.  Wedel1]  est  done  aussi 
une  illnsion.    Hi'las,  luilas,  a  qui  pent-on  se  Her! 

1)  Am,  Profewor  In  Jena. 

2\i* 
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Tres  adorable  et  obere,  Faineant  va  tres  pasaablcmont,  ot 
s'est  assez  bien  conduit  hier  soir,  en  so  tenant  constumnient 
ussis,  depuib  le  commeneement  jngqu'ä  la  (in  du  Lokmgrin. 
^i  nk'iin'])!  pmagiue.  quo  ce  vilain  tempa  inline  meine  sur  moa 
jambes,  et  voudrais  nie  tonir  tont  ä  fait  tranqttille  dans  mon 
11t  aujmird'hui.  Pardonnez-rnui  donc,  si  je  ne  viena  paa  tont 
de  Suite.  Je  me  sens  im  peu  hebete.  er  lue  reudurmnai  pro- 
bnblemeni.  puut  me  repese/  du  In  f'rdijrni;  il'lnev  soir.  11  y 
avait  beaueoup  de  monde,  er  le  wut  ailait  aussi  bien  que 
possible. 

201. 

Les  bommes  de  l'art  et  de  la  aeience,  Wedel  et  Goullon, 
m'ont  diiclaru  qu'il  fallait  quo  voua  dormioz,  aommeillicz,  ot 
voua  rendormioz  Io  plna  poaaible  —  et  par  conaequent  qu'il 
valait  miens  qu'on  s'abstiennc  de  venir  voua  voir.  Faineant 
part  puur  la  repelition  de  l'upera  de  Lassen1},  d  u  ran  t  la  quelle 
il  se  tiendra  bien  tranqmlle  dans  la  löge  de  la  regio,  avec 
son  tabouvet  ot  aon  sao  ä  pied,-  pour  ne  pas  so  fatiguer  ni 
se  refi'uidir.  Que  lea  bona  angea  de  bon  Dien  demenrent 
avec  vonä,  et  eliaijfent  au  l'oml  de  volre  e<eiiv  les  iienediitiuiij 
du  mien! 

m. 

Vous  m'avez  oublie,  tres  obere.  Je  ue  vona  revervai  pna  cc 
soir,  car  apres  la  röpötition  j'irai  chez  M""'  Pohl,  avoe  laquolle 
j'anrai  ums  longue  tonten:  nee  sur  «ce  qu'on  enteud  sur  la 
monfagnr.  .  De  ehe/  eile,  il  taut  que  je  m'aoheniiiio  vors  la 
ivallee»  du  Neu- Weimar- Verein! 


I    Eduard  L.   geb.  l^i'jj,  später  als  Componist  der  Kansttimsilf 
und  /.idikeie^er  jioesievi'üe:  I.iudur  luvender*  erfiiljrreieli.  wurde 
nni ei"  I.is/.l  [lol'imiMkdinietor,  narluntil«  1  lol'e.apelliiieister  und 
CenernliiLusikdircctor  in  Weimar,    I.iait  führte  1857  aeine  Oper 
■Landgraf  Ludwig' e.  Krautfalsrt«  auf. 
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263. 

Votis  vlva  Ivi'-s  amoumiseiuciil  priee  de  ue  pas  ti-up  i(nij.-i'v 
a.  Mr  le  eure,  et  de  revenir  bientöt  auprea  de  Magnolet  et 
Faineant. 

m. 

J'ai  invite"  Laudiert ')  —  et  vais  parsftre  pour  vona  ad- 
miror  et  vons  adorer;  car  viins  f'tui  vr.iitiK'nl  aduiiraMe  et 
adorable ! 

365. 

Goullon  »Y-ieve  iiiK  plii.-i  liautes  eimes  de  la  poesie.  II 
vient  de  me  comp.irer  ä  l'Orpliee,  uutimie  jamais  pumunnc  ne 
s'en  etait  avise,  en  nie  dinaut  que  je  u«  devais  [ins  plus  sor- 
tir  de  inun  lit  stins  sa  perinission  erpresse,  iin'Orpliüo  n'au- 
rait  dfi  regarder  liurydice  avant  d'avoir  qnitte  l'fiiysee,  sotia 
peiuo  de  perdre  aussi  bien  que  mun  aüeul  musieal,  le  fruit 
de  niou  labeur  de  faineantifiel  Supposant  vons  eontplaire  par 
mnn  oljeissaiic.e  aussi  passive  que  pell  eulivailH'.ue,  je  im:  sei» 
reib  um;  iliuis  ~  Ll/ap^,  rrvant  a  UrptnV,  Ikullmreu.  vous,  ina 
Muse,  et  vous  adoraut. 

Je  suis  tont  triste  pour  vons,  et  tres  henreui  par  vons! 
Mon  mal  de  jauibc  est  tont  ä  fait  bien,  il  n'y  a  plus  traee 
d'inüammation  —  et  je  viendrai  dans  Qne  heure  vons  souhaiter 
bonnes  Päqnes. 

267. 

Tres,  tieä,  tres  bonjour,  innniment  obere!  Suivez.  mon 
exerople  cutte  foia,  et  gtterisae/  bientflt.  J  eeria  a  Bronsart, 
et  vous  portorai  ma  lettre  dans  ime  heure. 


1)  Ein  in  ltnfkrciscii  selir  beliebter  Porträtmaler,  der  mich 
Lirf'.t  portiätirte. 
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Soyons  donx  pour  lea  doux!  Cornelius  eat  dn  aombre. 
Pour  le  moment,  il  eat  dejä  parti  —  et  son  bon  cceur  sai- 
gnerait  d'nno  le(«n  oojnmc  celle  qne  vom  voudriez  lui  voir 
appliquiio.  11  prondra  d'autres  facona,  d'autreu  habitudea  — 
tont  natu  cell  erneut. 

.fv  viendvai  vous  voir  anssitt>t  quc  (ionllou  ra'iiiira  emunripe, 

aur  quoi  jo  compte  avec  certUudn,  l'iullaimnatiou  ayant  entiere- 
ment  disparn. 

268. 

Vccux  et  btfnCdictiona,  trfea  chfcrc  ot  uuique.  Je  mo  aona 
trea  bien  ce  matin,  et  souge,  tu  elievaucliaut  ii  travwa  clianips, 
a  mes  Ideale '). 

aus. 

Ma  panvre,  trea  chcre  et  adoree  a  encore  pasas"  unc  mau- 
vaiae  miit,  tandis  qne  ce  gueux  de  Faineant  dormait  coinme 
ime  uiarmotte!    Maia  bon  Die»  «qui  est  ro8suscitu>  rocttra 

liifiilul  him  onlrc  ii  volle  *iii;itii|t:i'-  i't  ;'i  riiidis|>osMi"ii  ilr 
Mii^nolol,  commc    II   a  ilcja  eliassc    lcs   vihmi^i  df:  F:iiiiiraut. 

Alois  noua  irona  toiia  trois  Le  remercier,  et  Le  prior  du  noua 
taii-Li  pnitiqner  saus  retard  les  vcrtiiä  ijtii  dik-uuluiit  du  saerc- 
ment,  doiit  Bourdaloue1)  parle  si  bleu.  J'si  encore  pour  une 
ronplu  d'liBiiiYä  Hr.  tt'uvjiil  ä  Hioii   l'urgatyirn,    car  1  Ii  igelst. .-(lt. 

m'a  empfiehl  de  linir  liier.  Enauito  je  vieudrai  auprea  de 
voii3  et  Magnolet. 

270- 

[April  lSr.7.] 

II  n'y  a  plus  depuia  liier  suir  ni  inflammation ,  ni  suppu- 
ratiou  —  seuleuient  nn  peil  d'enrlnre.  l'lutöt  la  tensiou  est 
i1euiuurt:v,  et  voila  pourquoi  je  prefere  ne  point  nie  lever, 
juaqu'ä  ce  qne  je  puisai;  bieu  appuyer  le  pied,  couunu  cVtait 

I    SyHi[]h(!iiim;h(!  I  liditiiiiir  Lis-it'a. 

2)  Grosser  frauioaiselier  Kauze  Ire  da  er  trater  Ludwig  XIV. 
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dejii  le  cos  fi  la  Im  de  Iii  seiiiaine  pn»3^e.  Mfime  avant-liier 
il  ii'y  :l  pas  i'H  d:hill;t]ii]natiüii  pyopivm^iit  diu; .  r.Yj|.-;i-ilive 
qu'aucune  rougeur  ne  a'elait  6tablie  autour  de  l'endroit  on 
aouffrauce.  11  est  possiblu  que  le  lait  de  Wedel  applique"  tout 
le  long  du  la  jambe,  m'ait  valu  le  bentSfice  de  rester  2  ou 
3  joura  de  plus  au  lit.  D'autre  part,  les  croütes  tombent,  et 
j'aitrai  hii-ntüt  ht  jambe  entiisrumont  nettoyCo.  Voilä  l'esaete 
vürite  sur  mau  petit  mal,  (|ue  je  vuuä  snpplie  de  ne  paa 
prendre  plna  au  söneux  qu'il  n'y  a  Heu.  II  me  vient,  il  est 
vrai,  auaai  mal  ä  propos  que  posaible,  puisque  reis»  m'empfche 
de  votia  aller  voir,  et  de  voua  dire  ce  que  je  ne  sauraia  ja- 
maia  aaaez  vous  rßpetcr. 

J'ecrirai  volontiere  a  Smetaua ')  aujourd'hui  ou  demain. 
l'Jiivoyt'z-inoi  sa  Idtr«  par  Magtiolct,  avec  celle  dt!  Martha,  :i 
laquelle  je  voudrais  auaai  repondre. 

271. 

Honaoir,  tres  obere  et  unique!  On  a  cu  peur  de  l'orage 
et  du  chemiu  de  fev.  Et  voila  ce  panvre  Faine'ant  qui  eat 
obligß  d'aller  dormir,  aana  vous  dire  bonsoir.  II  eu  est  tout 
marri,  je  vous  asstiro,  et  vous  attendait  le  cteur  auaai  endoleri 
qiu-    lf-   piril.   li-i|inü   (in  ivsti:  sumlik  iilk'r  ttiii'tix.     .I'ai  iH'ri- 

vaaaü  uue  partie  de  la  soiree,  et  plus  (ard  Magnolet  m'a  lu 
([Uelquos  pageB  du  2ma  volume  de  Stalir,  qui  ont  de  l'interet. 
Noua  uvons  soupii  ä  trois  avee  Miss  Anderaon,  et  je  nie  snia 
livre  ä  des  bombances  de  compote,  ce  qui  ne  troubiera  gutie 
mon  ropoa.    liotiiic  rniit,  et  ä  meilleur  reveil  deuiaiu  matin! 

272. 

Le  Qrand-duc  m'inrito  pour  4  h.  '/s  »  3äwsrt  a  Ettersuorg. 
Je  croia  qu'il  faut  que  j'aeeepte. 


1!  Friedrich  Sin.  (IB'24—  Si \  der  geniale  bülunisHio  Couiponitt, 
dessen  sich  Lisat  von  Anbeginn  hillftoich  annahm.  Siehe  LaHnra, 
.Briefe  an  P.  LisaK  I,  Nr.  71,  II,  71  u.  113. 
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273. 

Eiicorc  im  mot,  nn  seneineut  de  coeur  et  (Hirne,  avant 
qne  je  ne  parte  d'ici!  (iardez  la  paix  eu  bon  Dien,  et  soyons 
un  en  Lui! 

274')- 

Grilcea  aoient  renduea  au  Cid  de  vos  doncea  et  cheres 
ligues.  Puisqne  le  'mieux  abatrait>  invente-  par  Goullon  eon- 
tinue,  esperons  quo  le  bion  concret  et  poaitif  reviendra  enfin, 
ut  qne  h'i-!j  elii'rt.'  Mhidk'  Mira  bieiili'it  sanie,  ln.njhciir  i:t  ]>n>- 

aperiWa  ä  la  fois,  Fai man t  continue  de  faire  sentinellc  aus 
abords  du  Musikfest,  comme  c'cat  sa  coutuine  eu  pareille  oc- 
busiüh.  Ma  pi-rsi  iiintUm  ;tn  i'uimtü  ä  l'liötel  de  vitte,  bier 
matin,  a  plutül  produil  miu  bonno  improasion  aar  ces  Messieurs, 
pavmi  lesqiml.H  si:  distiii^ii.'iil  pur  (Ich  Hi'niinii-iils  liicnvrilhinls 
oii  ma  faveur,  le  pre'aidciil  >';iu  Ifonttu,  pwsuaseur  de  plit- 
siuiirs  ij  ii  Sit  lio  il'iiinti'iiimnit»  ä  arebrt,  deux  violons .  viula 
d  violoiirrlb:  —  de  Stviulivariii;,  de  l.iiiarni.'ri,  d'Amati  r.t  de 
Magini  —  cn  ((Iii  l'aii  mie  eulU-elioti  p;Libab]evtH'ii[  uuique.  en 
Europe.  Pnia  rarchitecte  du  la  villi;  nomine1  Ark,  et  un  poete 
eelöbre  par  des  poesiea  dann  le  dialecte  de  la  contree,  nomrot- 
Joseph  Müller.  Co  dernicr  viont  de  m'envoyer  avee  dos  in- 
aeriptiona  trea  flatteuaea  plusieura  de  aea  petita  volnraes,  et 
aussi  nn  petit  reeueil  de  poeaie  catboliqne:  •  Multergotles- 
y/r-iiumlnii  :it»i  MiiininurJi:  ■■•  Apres  quelques  i'iqdieauons  1)11! 
m  avaienl  ele  liomandees,  Ii-  KiHiyguic-lre  lähmen  ni'a  rimduil 
dans  la  grande  aalle  de  1'hOteI  de  ville,  pour  nie  montier 
eette  Im-alite.  MallieuveiiHeiiieiil  eile  im  se  prete  giii-re  »  nur 
grande  tete  niiisk-aie,  ä  cause  des  granda  piliera  qui  traveraent 
tout  lo  milieu  de  la  sallo,  et  eniptchent  d'uue  part  qne  lc 
directuur  soit  vu  de  tout  le  peraonnel,  et  de  l'autre  diviau 
auaai  le  publie  ei)  deux  uioitios,  ce  qui  aera  neceasairemenl 
il  uji  iVicln'lii  eil'el  junir  1  inipre^siun  iretierulv. 

1}  Liazt  hatte  sich  zur  Leitung  doa  Niede-rrhei  machen  Mnaik- 
(ettet  in  Aachen  bereit  Gnden  lasten,  und  schreibt  von  dort  an 
dte  Fllratin, 
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llallS  rette  sallc  sc  trouveiit  lc>  ijraiidcH  frcnques  de  licllicl. 
dunt  la  compoaition  m'a  paru  graiidioae,  et  marquee  au  com 
du  gänie.  Kethel  partagu  le  soinbro  aort  du  Schumann,  dans 
unu  maiaon  d'alienus  ii  llerltn,  et  le  vulgaire  dit  que  c'eat 
par  auite  de  vanite  blcssCo.  11  ti'a  pu  achuvor  quo  la  moitie 
de  sa  täebu,  et  c'eat  aen  eleve  Kehren  qui  a  6t6  chargS  de 
peiudre  le  restaut  d'aprcs  lea  cartoua  de  Kethel.  On  m'a  va- 
contö  qu'on  lui  a  fait  ici  beaucoup  du  niauvaines  chieauua,  et 
II  a  en  ä  fssuvtT  lcs  criliqucs  Us  plus  acerbea  de  la  pari 
des  -entendu8>  qui  nc  s'entcndent  pas  plus  ä  la  peiutuve  qn'ä 
la  musique  —  lea  aecreta  et  le  inystere  de  l'art  ne  sc  rtivü- 
lant  gmVrc  au  prr  «Ii-  ramijrani'c  et  ■  1  ■  -  la  medim-rite,  ic- 
tournerai  a  cca  freaquea  avue  Kohren,  et  taeherai  de  voua  en 
parier  avec  plna  de  detail. 

A  1  heure,  j'ai  dine*  a  trois  avec  Suermondt1)  et  Walbrlll, 
M""  Suermondt  etant  allee  paaaer  la  journee  il  une  petite  mai- 
son  de  campagne  tris  cliampetre,  sana  luxe  aucira,  ä  une 
de  in  i-h  eure  de  la  vilie.  Nona  l'y  avotis  rejoiutu  avee  Tu- 
ranyi '')  vera  G  lienres,  et  j'ai  fait  nu  hont  de  promenade  avec 
eile  sana  rcsnciith'  K  muimli-c  iiirwivenient.  A  10  hotires 
j'etaia  ilana  mon  lit  —  et  avaut  de  partir  vos  lignea  tn'rtaiunt 

<_Y  iuaiia  j'ai  In  i|in-]i|ut-H  pap-s  du  iV'stla'liqui-  de  Yisulicr. 
que  j'aeheverai  en  entier,  rar  j'y  prenda  gofit  et  interet.  Sa 
critiqne  de  Häuslich  est  parlaitc.  et  je  cmiimcnrc  ;'i  pvemlrc 
moilleure  opiuion  du  «prdaut».  Vera  1  I  huivrua  j'ai  fait  unu 
ili'iiii-il'ui/aiiii!  du  i  Uiti's  ai-i'c  Siicrmuudt ,  aus;  trois  bourg- 
lnestrca  d'abord,  donl  Tun  vieut  d'etre  fait  Comte  par  le  Papu, 
(v  qui  nalun'lli'iin'.iil  a  rU'  lr  sajcl  de  t-inii  h  U-j.  c .i ri vervit iu Il- 
de la  villu;  ä  Müller  et  a  Sachs,  rcdai'teur  du  jounial  d'Aijr, 
qui  rnu  parait  avoir  d'aaaez  buuiiua  diapoaitioua  u  mon  cjrard. 
A  2  heurea,  van  lloututi,  Sachs  et  quelques  autres  sunt  Venns 
diner  chez  Suermondt  —  et  ii  7  huuiua  j'irai  a  la  i-r-priiiimi. 
Avant  de  aortir  ee  niatiu,  j'ai  ecrit  quelques  liguua  ii  lliller 

1  läsHI   Wullllll'    in'i   .S..   I'ilu'lll  Klllis1lll:jce[l. 

2  Stnritineher  Ciipclliueieter  in  Aachen. 
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et  a  Brousart,  que  j'engage  a,  venir  me  voir  avant  le  coiip 
de  fou  des  repi'tilious  t-onurales.  J'ai  vn  anaai  la  sallo  du 
Üiöfitrc  i|ui  L'sf  il'une  ;woitstii[iie  tivi  favursiblu ,  et  suis  trfrs 
aatiafait  de  lYxeellente  dixposilioii  diw  pupitres  et  de  l'arvimge- 
mont  göneral.  Koub  aurona  52  violons,  16  violaa,  19  violon- 
eelles  et  Ki  eoiilrebasses.  II  y  a  vraiment  de  quoi  ravir 
Dr.rlinz  Ini-meme. 

Veuillez  faire  aire  ä  M™  Milde  que  je  l'attends  avec 
anxietc\  Ella  sera  logee  dans  !a  inemc  maison  qne  moi  chez 
Ii  s  Riusrmoiidt,  aiiisi  que  Mms  Pohl.  Räppeles  aussi  ä  Cor- 
nelius qu'il  ni'eiivoie  paT  Mm*  Milde  la  partition  et  la  partition 
de  piano  du  V  Enfancc  du  Christ  et  chargez-la  anaai  d'un  paquet 
de  mes  eartea  de  visile,  qui  ont  €i&  oiiblifies.  Pauvre  chere, 
c'eat  vous  tonte  malade  que  vous  6tea ,  qui  avez  vonlu  faire 

la  besugne  de  melive  Ii*  papi^r  dann  uiou  buvavd,    de  raiiger 

los  onvoloppes,  la  cire  ii  caeheter  et  les  plnmea.  En  y  pen- 
saut ce  matiii,  je  ne  pouvaia  m'emp  Geher  de  pleurer  d'atleu- 
driaaement!  Depgchez  de  auite  Cornelius  aus  Milde,  afin  qii'ila 
aoiont  iei  au  plus  tard  Mercrodi  inatin.  Lea  autrus  Weymarois 
aeront  trfes  bien  accueillis  et  j'ai  soin  de  leur  faire  bon  lit 
du  mon  mieus.  Pour  W"  Milde  je  la  reelame  a  eora  et 
ä  cria.  Apres  avoir  vu  la  salle  ce  matin,  je  suis  perauade 
qu'elle  fara  un  grand  cffet 

Dana  la  situatiou  donnee  je  u'irai  prob  ablernen  t  paa  ä 
Cologne,  avant  les  joura  de  Pentecöte ;  mais  peut-etre  y  pas- 
serai-je  une  demi-journee  aprea.  Ma  aante  ae  eonsolide,  et 
011  me  tronve  bonne  mine.  Puissß-je  vous  retrouver  guerie  et 
alerte,  et  vous  aaluer  dejä  quelques  stations  avant  Weyinar. 
En  atUiiidiint,  salueü  Minulet  pour  moi,  et  faites  auasi  fonlea 
aiuitiüi  k  Seorlaiid,  ainsi  qit'au  rüssisrnol  qui  ebalite  daus  le 
petit  fourre  d'arbrea  du  jardin  de  l'Altenburg.  Tont  ä  vos 
pieds  et  eu  votre  ercur.  F.  L. 

22  Mai  57  [Aachen]. 
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Je  viciiä  faire  in»  ivui.ii'lfr  ([iioliilieiinc  avc-  Mirirtle.  ilulit 
j'i'mliviissi-  iValmnl  Um  Hütcs  prtiles  maiiM  im  |>eu  aniaitrrivs, 
par  auite  de  vos  exces  de  regime.  Pour  eommencer,  je  vons 
apprendrei  qne  je  n'ai  inen  de  nonveau  a  vous  niandcr,  ai  ce 
n'est  quo  ma  chambre  s'eal  enriehie  du  treia  tGles  du  belle 
[iv'mtiiro,  qui'  PiicnufHidt  est  venu  liii-mf-mo  appemlri'  vi'  maliu. 
II  est  eil  train  d'ammger  toute  la  maison,  et  so  trouvo  fort 
i>Uil>;i|-|'Jlrss<-  de  la  qiiantitr  dt;  aes  tableaux.    Le  premier  lableau 

est  un  fort  beau  portrait  de  tilut-lc,  pdat  par  Kupetzky')  — 
l'n-i^iiiiil  [miivait  in-oir  alors  ii  pen  prf-is  enon  iljli:.  Le  aetond 
ou  8*  Jeröme  de  Ribera,  dont  Suermondt  a  envie  de  rae  faire 
cadeau  —  et  le  troisii-me  anc  daint  n.Tthiiidaiae  avec  l'&ionnc 
eolierette  d'usage  au  17H"  siede.  Le  8'  JCröme  est  d'une 
admirabl«  energie,  et  tient  a  la  fois  de  l'anachorete,  du  Titan 
et  du  Fauat.  Quant  a  la  dam«  patrieiemie  ueevlaudaiae,  eile 
me  parait  bien  peinte,  bien  lnstree,  et  d'imu  amenite  aecorte 
et  digne.  Tout  en  ne  faisaut  pas  trop  de  facons,  eile  semble 
Commander  qu'on  en  fasse  avec  eile! 

Tout  a  l'heuro  j'ai  eu  la  visite  du  correspondaut  d'Erard 
a  Cologne,  Mr  Heine  mann,  qui  m'a  inforine  que  M™*  Erard 
envoyait  un  piano  exprea,  trea  graud  format,  pour  Ptio  mia  ä 
l:i  (lisjuisiliuti  ili-  Kaiii-.  Kl]  oitliv,  Ilriiictiiniii)  in  a  iiutisi  jtummi-i' 
la  visite  de  Hiller  pour  Vondredi  prochain,  premier  jonr  de 
ri'|n:lilitiii  iri-iii'i'aL'.  Uillt-r  diri^crii  prutjaMeni<>rit  Ii-  Muxi/j'rxl 
de  Mannbeim,  Laclmer 5)  ae  trouvant  assez  indispoae. 

La  fi-le  ebaiupetre  pour  laqnelle  j'avais  rtti  iuvite,  aura 
lieu  Mardi  procbaiii,  comnie  faisant  partie  du  progranirae  des 
fetes  en  rhonneur  du  retonr  de  liome  du  Cardinal  Ait'.hevfqne 
Geissei.     Je  nie  priverai  du  plaiair  d'y  asaiäler.     Mou  ami 

1)  Johann  K,,  ausgezeichneter  ileutfr-lier  Porträtmaler  (lliliT— 
1740). 

2)  Vlncemt  L.  (läll— H.'i),  Bruder  von  Kram  L.,  war  Hofe  »pell  - 
■Deister  In  Mann  beim. 
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est  parti  cette  nnit  avec  lo  deiner  Män 
inr  Loudres,  et  pur  consequent  brillera  pai 
.^Fittil.j'rxt  A'\v\.  Li'  '.Uiim'rrgi-sitnyr.min  :u 
it,  relatif  au  voyage  de  cette  annee.  J'a 
a  avec  mes  hütes  et  dormi  apres.  A  (I  heu 
jetition  de  1'-Bb/«w«  <7u  Christ,  et  demain 


i  Ita: 


Walbrill  < 
t-liier,  m'a 
is  de  peine 


m. 

Lundi  raatin,  25  Mai. 
Hior  matin,  je  suis  alle  avec  Turanyi  a  la  messe  a 
7  heures  '/2  al1  dOmc.    !.ea  eufants  de  Iii  Dnnischulc ,  ilont 
um:  lioiim.'.  [mniu  des  vui\  ,'i  iliija  mm1,  diautcnt  :'i  ceMe  liijuru 
des  cantiqcra    et    p^ilmmlu'.*  .    ijii'il    iis'iiili'ivssnil   il \- ] i t-i' f h I ii- . 

Une  modulation  du  ces  psaltnodies  qui  blessait  l'oieille  de 
Turanyi,  me  parut  belle  —  quiiiqne  iliitigiiri*«  Jaus  l'Mw.iition 
par  des  disBonanccs  aecossoires.  Uans  la  soiröe,  Walbrfll  me 
raconta  qu'ü  avait  assiste1  ä  uu  serinen  du  Pere  Hob,  im  des 
plus  renomnii-s  pmlicakurs  pavmi  leg  R.  Peres,  et  je  regrette 
beaueoup  de  ue  l'avoir  pas  appris  plus  töt,  ear  je  u'aurais 
«■rtaiiit-iuwit  paa  inampi,  de  fenteiiure.  tädicrai  dt-  r-ipnrer 
edle  ümis-iuii  iuvolontaire  au  plus  tot,  et  s'il  y  a  lieu,  je 
ferai  la  connaissance  du  P.  Roh.  Les  R.  Peres  possedunt  ime 
maison  it  Ais,  maia  sc  tionnent  fort  sur  la  rüseive  ä  l'este- 
rienr,  d'apres  ce  qu'ou  m'a  assure.  L 'Institut  du  S.  Cceur, 
Sit  tu ;  ä  ii  ii  l-  Ui's  prtile,  di^tiiSH'o  iW  Iii  lilli'.  ■.-oiiij.'l«'.  [iliw  il'une 
ceutaine  de  ilemuiaelles  peiidiunnaires.  Au  retour  de  la  messe, 
j'ai  passe  une  eouple  d'heures  eu  tete-ä-tete  avec  Turanyi. 
et  lui  ai  joug  ma  Müsse  qu'il  froiive  adniü'iilile  et  un  progrt'S 
siit  eelle  iie  Hi.'.-iIhjvi.ii.     11  a  t'ait  pour  sa  part  aussi  une 
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deiM-dciuzaine  de  SIesses,  äont  il  m'a  eomimmique  trols  dans 
J'jijires-midi,  aiusi  que  quelques  untres  eompoaitious  —  entrc 
untre  ä  Dir  Markt  des  Gesany-a  ccit  Si  hilh  i\  pimr  eleeurs,  soll 
et  orchestre  —  des  Ouveituivs,  I-Jtiatiiors.  T.ieder,  Rymphonies. 

10  tont  iniidit.  D'apres  mon  huinblu  opinion,  ces  ccuvres  sunt 
plua  ä  leur  avantage  dana  cette  ombve  manuscrite,  malgrö  les 
qualitiis  d'expenonce,  de  aavoir  et  d'acquit  qu'elles  dönotcnt. 

11  lui  manque  comme  u  beaucoup  d'fcriraina  un  je  ne  sais 
quid,  qui  est  atisolument  neeessnire  h  mon  eilten  dement  —  et- 
il sait  trop  bion  ä  l'avanco  ce  qu'il  vont  faire,  ponr  bien  wS- 
usair  ä  le  faire.  De  fsüt,  \<:mx  ijuasi  Uum:  hui  joinuee. 
avec  lni.  De  !)  teures  ä  midi,  a  lui  montier  ma  Messe  et 
pareourir  la  Cantate  de  Bach,  l'aprfes-dSner  de  5  heurea  ä 
S  h.  '/2i  ^  prendre  connaissanco  de  sca  ouvrages.  Dans  l'entro- 
temps  j'ai  recu  une  ou  dein  visitea,  et  dine"  aveo  le  beau- 
fri'rti  et    la   beile-snuv   de   üuen-iomll.      I.es   di'iix  l'r irres  ant 

öpousö  doux  sreure  Coqneril,  et  il  y  avait  oncore  ä  tablo  nnc 
troiaifeme  arcur  non  roariee,  de  24  ans  environ.  II  m'a  semblö 
quo  l'oocasion  istait  lionne,  ponr  produire  nies  petits  tnlents 
de  pianistc  apres  le  cafe".    Je  leur  ai  jouö  nne  couple  de 

iniiretsaiix,   en  trui-e    de    reme reimen t    i!e.   l''>li[i?reaiiee   et  des 

ßgards  qu'ils  eootinuent  de  nie  tiiinoigner. 

Milde  vient  de  m'iierire  qu'on  lui  refuse  la  permission  de 
venir  a  Ais,  et  qne  sa  femme  no  ponrra  arriver  que  le  Jondi 
matin,  a  cause  d'une  reprösentation  des  lustije  IVeiber,  qu'il 
trotive  passable  in  ent  unhwtt'ff.  Yeuillez  eneore  faire  dire  a 
M™"  Milde  que  le  Musiifesi  I' artend,  eonime  la  terra  stehe 
attend  la  rosee.  Je  la  prie  de  venir  droit  Ohes  moi,  ä  son 
arrivdo.  Sa  ehambre  est  pre'parße,  au  mOme  6tage  que  la 
inienut.,  et  eile  peut  etre  assnree  qu'oii  la  ehuiera  et  ilodutera. 
Faites-lui  reeiim:)i;ui(ii'v  J 'appovl  er  avee.  eile  les  partirs 

dun  ou  deux  moreeaux  qu'elte  devra  ehauter  au  troiaieuie 
concevt.  Pcnt-Ctrc  la  priere  de  Genectrve  qn'elle  a  chaoti^a. 
Leipzig,  ou  bien  eelle  du  TannMuter,  dont  on  pourrait  fairo 
eopier  les  parties  en  tonte  Inile,.  .Uli  stls  quelques  eahiers  de 
J.icihr  de  fjclilltieri  et  Se.rminanu.  Je  eomp'.e  aussi  Sur  ;in 
petit  paquet  de  cartes  de  visite,  et  'i  exeniplairea  du  Künsthr- 
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chor,  que  TOM  foroz  remettrc  soit  ä  M"6  Milde,  soit  am 
Pohl  ou  Singer. 

Que  los  angea  de  bon  Dien  vom  fas-seiil   lour  Musikfent 
dans  votre  giand  et  dons  ccenr,  trcs  infiniment  chere!  Ten- 
dreaaes  Ä  Furet-Scha  hatte,  et  foutes  deus  n'onbliez  pas  votre 
Faineant. 

277. 

Mardi  matin. 

Lea  repetitiona  generales  avec  le  personnel  d'Aix,  orcheatro 
et  ohceurs  environ  300,  qui  forme  le  noyau  d'«xecution  du 
Mutikfett,  ont  ce-mmencti  lians  l'jipi'i's-mirti  d'liicr  Lundi.  II 
im:  tardait  de  faire  eunnaiasance  avec  mes  exficutants  et  mos 
chantenrs,  aveo  leaquels  j'espere  ötablir  dana  trea  pen  lea 
raeilleura  rapporta.  Stalgre"  tontea  les  aotöaes  qu'on  dit  et 
qu'on  imprime  sur  mon  eompte,  j'ai  toujoura  remarque  que 
le  personnel  musical  au  moment  de  l'exöcntion,  bon  gre  mal 
gre",  ae  aentait  entrainö  vers  moi,  et  me  anivait  aveo  feu  et 
docilite*.  Iei  il  en  aera  mduintalden-.ent  ninai.  A  mon  entrtfo, 
on  in 'st  saluo"  avec  les  fanfares  d'usage,  et  je  eompte  qu'apres 
les  iWiiier«  aeeords  ilu  Jtuxi'.ftst,  ks  applaudissementa  do  la 
brande  majorite  s'y  joiudront.  Lea  Buermosät  me  racontent 
que  mes  facons  ne  döpluisent  point,  de  sorte  que  ma  persön- 
liche Liebenswürdigkeit  ae  trouve  dans  une  aasez  bonno  uaaietto. 
II  pai-aitniit  taetiie  que  les  membrea  de  l'oppcsition  commen- 
cent  ii  ae  rallier  et  il  sc  fusionuer,  cn  voyant  eonihieii  peu 
de  fniult'iin'iit  avaiciil  les  .Hotlines  di'bitOcs  Sur  mon  Cümpte. 

Ce  liiatiu  je  fer.-ii  mir  Seeeude    repi'tiiiuii    aver  l'fii'f lic-d rc, 

stfpari!,  et  le  aoir  k  7  heurea  avec  les  ohceurs  ot  l'oroheatre. 
L'En/ance  du  Christ  n'a  6t6  appriae  qn'a  contre-cceur,  ainai 
quo  je  le  prövoyais.  Ce  ncanmoina  l'ouvrage  marehera  bien, 
et  fera  im  bon  effet.  Pour  ma  part,  je  ue  l'admire  que  dans 
une  certaine  mesnre.  Anaaitöt  mon  Elisabeth  torminöe,  il  taut 
qu«  uuus  toinpOi-Lons  le  Christ,  dans  k  seil?  que  nous  donuous 

ä.  eet  oiivrage.  8i  vous  vous  chargez  du  canevas,  Cornelina 
fera  trea  bien  loa  vera,  en  preuauf  l'ßvangilo  et  ßüekert  pour 
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appuis.  A  propos  de,  Cornelius,  ditca-lui  de  ma  pari,  que 
9a  tradudion  vaut  micux  que  le  teste  original  en  beaueoup 
d'endroits. 

Vers  3  heurca,  Wnlbriil  m'a  invife  ä  prondre  le  caft's  avec 
Ie  R.  Pere  Roh,  qui  est  en  bonnea  relationa  avec  le  Dc  Roden- 
Uuvg,  medecin,  che?,  lcquel  Walbrill  demcvire,  S!il  y  a  lieu, 
je  täeherai  de  faire  bonne  connaiasanee  avec  lui,  et  me  pro- 
pose  d'asaister  aits  pi>'siiitT!<  ji'Uis  ;i  l'um1  de  sei  predicalicjus. 

Ma  mero  m'a  e'orit  pour  me  demander  de  vem'r  ä  Paria, 
ee  dont  j«  m'abstieudrai  pour  1«  quart  d'heure.  Je  voiib  envoio 
Mmplemeuf  an  lettre,  comme  une  disteaction.  Tour  vous  faire 
assister  coinpletement  ä  ruon  putit  train  de  vie  d'Ais,  11  faut 
qne  je  vous  diae  que  la  aalle  a  manger  est  au  rez-de-ehanaaee, 
et  ornöe  de  deus  t&ble&nx,  placea  vis-ä-via  Tun  de  l'autre. 
.l'occnpe  le  «haut  bouti  de  la  table,  M"10  Suermondt  est  ä 
ma  eniiflif;  et  tili  a  Iii  jauche,  ei*-  an  i'enuoc..  I,e  tahieau  a 
ma  uMivhv  i'ep:'c'»cnle  un  endruH;  peliean.  entouiv  de  canarda 
chinois  et  antra  menie  vulaille,  qui  sc--  eomplail  rlana  son  ac- 
tivitö  do  barbotomoiit,  tandis  que  le  peliean  los  oonBidfcre  ä 

la  faeou  du  Pm  Metternich:  'i/er  mit'  WrAc  /-.';'« ;<-/fn-iftn  nicht 
timjrhm  i;ann~ .  C'csl  hon  llion  .li^urt-tiliriss  qiii  fflt  at>\-  Ii', 
tableaii  opposi'.  nvce  S!  Pierre  el.  S1  Juan  et  un  eliamp  de 
Mi:,  et  traite  ie  si-ijer  lies  r.lL-eipleS  il:Ktiiiisaiiä.  Je  ne  sais  si 
Suermondt,  en  lea  plncant  la,,  a  songu"  ä  l'analogio  qu'il  y 
a  entre  le  pelican  et  Jesna-Christ.  Ce  dernier  tableau  est 
poiiit  par  ( >ttu  lieiliel,  iYere  d' Alfred,  qni  a  e.ommenc«'  lea 
freaques  de  l'liötel  de  ville.  Lea  deux  freies  appartieunent  ä 
l'ecole  de  Düsseldorf  —  et  le  pelieati  est.  do  tlondi'kii'ler, 
1660.  Le  salon  avec  Ie  piano  d'Erard  et  le  Velaaquez  est 
entifcrement  mis  a  ma  diaposition  pour  reeevoiv  des  viaites. 
Tous  lea  menblca  sont  recouverts  do  veloura  vert  foncö,  ainai 
que  cbuk  de  bi  pitH'c  altenatite,  dana  laquelle  se  trouve  entre 
antres  tableanx  de  choix  une  adinirahlc.  tcitc  d'c'tnde  dc  Ruhens. 
Dana  ma  derciere  lettre,  je  vous  al  raconto  que  Sucrmondl 
avait  place"  troia  tableanx  dans  ma  ehanibre.  Ayant  ä  aortir, 
j'ajonte  seulement,  pour  vous  prouver  combien  lea  voyages 
contribuent  a  mon  inatrnoöon,  que  parmi  lea  treaora  prö- 
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eieusemeut  eonserve's  ioi  an  dömo,  Be  trouve  le  cor  de  chasae 
de  Charlemagne  avec  cette  inscription,  demeuree  myaterieuae 
et  incoiuprehenBible  an  diro  des  archoologuea,  et  qno  poiir  mn 
pari  je  comprends  si  hie«:  Dein  Ein. 

ISmusait  m'i'-crit  lju'il  srrivera  prnbablemcnt  re  aoir.  Lea 
ili>pusilii'iis  pen  Iiii'nvt'ill:iiitc3  de  Hcrlinü  ä  l'egari  de  mon 
netivitii  rl  de  mea  teudance»  ont  transpiriS  ici  —  et  no  con- 
tribuent  pus  :i  inettre  Rerliuz  en  ineilkuire  hmiirre,  cur  le  gros 
iles  friis  <"3C|jllf lhi-  rein  sinipiturii'iit  par  1'envK',  et  ne  af 
trompe  peut-i-tre  pas  outii-remeiit.  .l'eerirai  deniain  ;i  Daniel, 
dont  la  lettre  me  parvient  a  l'inatant  avec  celle  de  Bronsart. 


Jeudi,  6  heures  du  matin. 
J'ai  vu  le  K.  Pere  Ruh,  et  tacberai  de  le  revoir  avant 
do  quitler  Ali,  apres  l'avoir  entendn  precher  Dimancbe  pro- 
chain.  Cornelina  dont  il  s'eat  souvenu  tont  affeetnenaement, 
et  auqnel  il  m'a  chargo  de  faire  sea  meillenra  eomplimenta, 
voub  dennera  la  descriptien  du  phvsiiine  dn  peraonnage,  II 
li'i'sl  depourvu  nl  demliiiiipumt  nl  de  petulaiiei; .  ui  de  cutte 
bonbomio  maitreaae ,  qni  embarraaae  fort  le»  habiles.  Sa 
ferner  Station  est  d'un  Hot  aasez  vigoureux,  et  aea  faeons  a<i- 
ciirtes,  plutöt  enjoures,  avec  uue  pointo  do  gaietö.  Et  geht 
scAr  gut,  rne  dil-il,  aveo  le  grain  de  malice  penniso,  et  quasi 
en  se  fiottaiit  lea  maina  —  i|iinnd  'y  lui  rcmarqHais  i|ue  lo 
proceä  de  ili'CDinpn.-iili'ii  intei-Leure  du  pnilestiuiiisrau  ne  lais- 
aait  pas  que  de  faire  s-.i  hesegne  aaiis  perdre  de  tempa.  A 
re  |H'i>pes  il  nie  racotita  i|u"il  mint  iiuirefois  tili!  Uli  uuwa^ri/, 

dans  leqiiel  il  avait  pria  la  peine  de  oonaiguer  lea  proteata- 
tions  BoeeeaniTea  dn  protestantiamo  contre  lea  veritea,  nne  a 
une.  De  fait,  le  proleatautiame  avait  reni£  la  Voie,  la  Vio 
et  la  Verite,  eu  ae  detaebant  du  tronc  de  l'Egliae.  En  joi- 
•tnaiit  «HHcmble  les  pieiTes  ilrliicheea  de  lVilitice  d'erreur  et  lie 

mensonge,  efabli  par  lea  doeteura  du  proteatanüamc,  on  vorra 
qu'i!  n'y  a  pas  wie  veriM  de  la  foi  ebretieune,  qne  Tun  d'ens 
üu  pluaiunrä  d'ordinaire,  naieut  oherebü  a  dotruire.  Iis 
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arguent  de  la  liible,  dit-il,  mais  s'ila  vonlaient  itic  de  bonne 
foi,  ila  seraient  Obligos  du  couvenir  qu'ilB  n'ou  laisaent  sub- 
siater  pita  niie  page,  paa  un  veraet,  depiüs  la  Geueau  juaqn'a 
l'Apocalypae  —  de  sorte  qn'ü  leur  reate  ä  peine  der  Pappen- 
deckel. Bin1  lequel  ils  R'j-;iic;it  bieii  il: j nacriro  le  iitre  de  iVivriure 
du  Prof.  Bauer  de  Tübingen:  Mythologie  der  Hebräer.  Du 
roste.  Roh  trouve  quc  la  dialeetiquo  eatholique  s'eat  trop  long- 
temps  attacuee  ä  polemiaer  contre  lo  proteatantiaiue.  Mieux 
vaut,  selon  lui,  so  renfermer  ä  lui  opposer  une  fin  de  nou  re- 
cewir  pnre  et  simple,  en  de"montrant,  tu  qui  eat  trea  aiae,  que 
aea  docteura  n'ont  paa  lea  titrea  neceaaairea  pour  ooinparaftre 
au  tribunal  de  la  foi  —  saos  faire  entrer  cd  ligoe  do  eompte 
lea  ckaiieellenKul*  et  aberrations  de  leur  raison,  laquelle  n'a 
aucune  «raiaon  d'Stre».  Noua  avona  cauaö  de  la  aorte  peu- 
dant  une  boone  demi-heure,  avec  accouipaguoment  de  cafö, 
de  eigares,  et  m£mo  d'un  petit  verre  de  bon  oognac  —  ehoBes 
que  le  R.  Pere  ne  proUbe  paa,  lorequ'on  en  uae  dana  une 
certaine  meame.  Le  D1  Müller  que  je  voua  ai  nomine",  me 
raconta  hier  quc  dana  nuo  cuutroverac,  il  avait  pousse  Holl 
juaqu'ä  admettre  iion  aeulement  l'äme  dea  betes,  maia  encore 
la  sul)HiHt;im'.(!  de  ivtte  iime  jipri'.-  la  muri.  J'iiusigiiie  que  Ii' 
E.  Piro  en  faiaant  celte  tr-eiietsaieu  puu  doinmageable  aux 
intereta  de  la  catholiciW,  ne  pouvait  qu'approuver  interieure- 
ment  quo  chaeun,  saua  en  excepter  Müller,  pre"chat  pour  aoi, 
ou  ä  tont  le  moius  pour  son  Saint.  Or  les  betes  sont  dea 
espfcccs  de  8aints  pour  lea  eaprita  forta!  Je  auppoao  qu'il 
accorderait  e'galemeut  indulgeiice  plifuiire  aus  aerupules  tlieu- 
logiquea  de  Mm8  Patersi!  Pour  lui  servir  un  peu  de  inon  crü, 
je  lui  ai  parle  de  ina  facon  de  eoucevoir  la  mnsique  roli- 
gieiiae  en  notre  teinpa  auquel  il  seiuble  n-serve  d'eutamer  plus 
profoDdöment  qu'on  u'ötait  ä  meine  Je  le  faire  jusqu'ä  prüäcrit, 
le  cöle  es<?g«liijlie.  II  rue  niconla  avail  pleuri:  ä  eliaiule.H 
larmea  en  entendant  dcrnii-rement  la  premiia-e  Meaae  de  Beet- 
hoven. Puls  noua  avons  jaae"  aur  la  Situation  inävitablement 
iacheiiäe  Je  la  nm si 1 1 1  it.-  d' KgU*;,  ul  le  guiit  \K-n  tVhdiü  d'.'s 
hauta  prtilata  en  mattere  d'art 

Les  Pulli  siml  iimvBS  av:uit.-liii:v  airiv,  llivHisai't  liier  matin. 
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II  y  a  en  grai;d  dincr  oflidd  irliey  Irs  Siionmmdt  liier,  avee 
hnwgiiieätiv ,  Colone!  comiiiiiiidaiit.  etc..  Apres  le  ditier.  In 
mnsique  de  regiment  n  execut*  pInsieurs  nmreeaux  de  Tatm- 
häuter  et  Lohengrin,  et  ansai  aur  ma  demasde  le  FacMtanz 
de  Meyerbeer. 

Voici  Suermondt  qui  m'nrrive,  et  j'aurai  fort  ä  fairo  tot» 
los  jours-ci.  Ed  somme,  j'al  tres  bou  eapoir  de  la  rtiusaitc 
du  Musikfest.  Ci-johtt  je  vous  envoie  la  lettre  de  Eiller'}  et 
im  bout  d'artiele  il'uu  jounial  d'ici:  Echo  der  Gegenwart. 


Von*  iw'avtz  jiurti5  Ijuuliuur ,  et  depiüs  liier  suir  ma  vic- 
toiro,  commo  diseut  lea  Suerinoudt,  est  couiplete  id.  L«s 
Festhlünge2)  ont  eu  allx  röpetiüous  un  sneeeü  dWIiestru.  Aiissi 
l'exiicution  avait-elle  beaueoup  d'eutraiu  et  da  feu  —  et  lea 
salve»  d'applaudisseinenta  et  de  bouquets  qui  ont  eclatu  aus 
deruieres  mesures,  nie  rendeut  la  niodeätie  aisee.  Quant  a 
Borlioz,  il  a  iiW  iropossible  de  le  sativer,  malgru"  tona  mea 
efforts.  Saus  la  maladio  de  Dalle  Aste:i),  qui  u'a  pas  pu 
cbanter  deux  notes  bicr  soir,  et  avait  döja  ete  obligiS  de 
qiiitter  la  sali«  apres  le  premier  röcitatif  du  Alessie,  aana  cette 
iuitiiuöi'  maliidie  qui  im-  rrmlaif  puüüihle  de  retirer  aana  couar- 
dise  la  premiere  et  la  deruiere  partie  de  la  trilogie  de  Berlioz 
■ —  il  6tait  ä  prevoir  quo  l'ouvrago  aurait  fait  une  chute  de- 
saatreuse.  Schneider  a  trea  bion  cliante  le  recit  de  la  Putte 
en  Fgypte,  et  MM  Snermondt  s'est  conduite  en  bereine  dana 
l'ovganiaation  du  efaaiur  invisible.  EUc  doune  avec  sa  eicur  le 
bou  exemple  de  se  posier  tont  au  baut  de  l'orchestre,  derriöre 
K-s  liiutiali';,  jiHtiiiruit  aiiirt!  ] lart'ijiii: ruf ut  \>  t.  anuefj  —  5  cin\a 
—  et  la  deviae  de  son  pt-re  "Courage  to  the  last-,  dont  je 
vous  envoio  Tempreinte.    Toua  les  roorecaux  du  coneort  ont 

1]  Hiller's  Briefe  an  Liszt  alehe :  La  Mar*,  -Briefe  an  Fr.  Liait. 
IL  Kr.  75  o.  77. 

'J   ^yinjilioiiiiriii'  IJielmin«;  von  l.iwt. 
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marche"  A  raerveitle ,  et  quoique  Dali«  Aste  nous  ait  fait  d*- 
faut  —  je  n'ai  rien  «hangt?  ii  Vordre  du  programme.  Itein- 
thalcT1),  Vauteur  de  Voratorio  Jtphtt,  cstfcute"  avec  sueeea  il 
Cologne,  LoiiilrcN,  Berlin.  Erfurt..  vW..  s'esl  i'harjre  de  In  par- 
tie  du  hassu  dans  le  Siingers  Fluch'1).  Soulement  j'ai  M  re- 
trancher  la  premiere  et  la  demiere  partie  de  X'Enfance  du 
Christ,  et  tenniner  le  concert  par  un  admirable  ehreur  et  une 
Fugne  eolossale  avec  troia  trompettes  de  Buch.  Le  grand 
suei'i'a  di1  la  soinV  i'-itiit  pour  lti  Syiiipliumi'  ilr  i^c]  11  [1  x- ;t  i>( 
ina  UtbtataBrdige  PerannliMeil,  en  honneitr  de  laquello  011  a 
fuit  aux  Festkliiiige  un  airui'il,  qxii  m':i  tont  ix   fait  surpris  et 

dont  toob  ponvBZ  fitre  eontcnte.  Bronsart  et  Blllow  vous 
i'i'i'ivi'ii*  par  la  meine  poate.  Ain-i  qii!'  je  1  i-spiTai*  et  vous 
le  diaais  avant  inon  dep&rt,  11111  reputution  de  •  direeteo.r>  est 
lirilliiniineul  t'Lihlic,  et  nies  adviTsairts  senuit  furri'n  <]e  lmltre 
en  retraite  aur  ce  point.  8nr  les  551)  peraonnes  du  person- 
n el  chantant  et  exeeutant,  il  y  en  a  cerljiinewerit  plus  de 
500  auxqneUes  je  conviens,  et  qni  nie  suivent  avec  nnc  »orte 
d'attaciiement,  qni  est  le  resultat  de  VauloriU?  ninaiciilc  qua 
j'exerce.  et  maintiendrai  de  plus  en  plus. 

Qne  bon  Dien  aoit  loue  et  beni  du  mienx  qne  Wedel  et 
Goullon  conatatent  dans  votre  etat.  Preness  patience,  tres  ado- 
rablo  et  inliiiiiiiL'ii!  elii-n*  tianeiV,  su-ur,  ainie,  aide  et  aupport, 
jiiii'.  Iii'iii'dictiuii  .'I  !?liih'i:  dp  ma  viel  J'espere  vous  revoir 
Dimanehe,  car  je  ne  saia  ai  je  pourrai  partir  d'iei  avant 
Samt'di.  S'il  mVhiil  puH-ililr.  je  mudrais  ui'arn'ter  niu-lqiw.s 
heurea  ii  Wesel  che/  le  per«  de  Bronsart,  et  aussi  k  Wolfen- 
btltkl  eben  Holle.  Je  vous  eerirai  un'urr  ilrmaiii.  pour  vous 
donner  des  uonvelleg  du  coucert  de  cc  soir,  dont  le  sueees 
me  paralt  certain.  La  Milde  a  un  succes  prodigieux.  Elle 
est  le  ilar  du  Munikfest,  et  mt"me  uia  partie  adverse  la  porte 
aux  nnea.  Hiller,  les  Colognais  et  le  DUsseldorfois  en  sout 
ravis.    Je  re'aerve  tont  ce  petit  paqnet  d'histoirea  pour  nos 


I;  Carl  Ii.  i.isii— «!.!,  nnclimalB  Stadt.  Muslktlirecttw,  Dom- 

ur^misr  um!  lUri^'i'hl  i1l>«  i>uun-lmrn  in  Üreiuen. 
2)  Von  Schumann. 
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«Causories»  du  Lnndi,  Mardi,  Mercredi,  etc.  Mon  heure  de 
i.1  tj t l ^ o  suuiiiiiit  liii'iiliil,  je  »B  soiisri;  plus  a  cc  qui  w'eQtoure  — 
pour  vona  envoyer  touCu  mon  kmo,  ainsi  qu'a  trfea  chere  et 
donce  Magnolettel 

2W. 

Mercredi,  8  hourcs  du  matin. 
Dana  tont  co  qui  in'arrivc  dlieiircnx  eomiiic  duns  tuut  eo 
quo  ju  fais  do  bien,  c'est  vers  vous  quo  remontont  na  penseu 
et  lnou  cicur  —  car  c'est  k  vous  quo  jo  duU  d'Otre  le  peu  qne 
jo  snis!  Cu  sentiment  qui  remplit  tont«  uion  äme  est  mon  ro- 

Ijus,  mun  bi.iiilit.Mir,  111»  frUiiri'.,  el  nur  suiwa  an  de  In  loujln', 

oh  plntftt  ui'y  precedo,  car  c'cüt  pur  vous  t:t  011  vous  quo  mon 
Eime  aspire  au  Ciel! 

La  circonatance  d'Aix  m'a  6t&  favorable.  Tont  a  bien 
reussi  —  mea  amig  sonl  tres  recoufortes,  et  la  partie  adverse 
quasi  decootenanc£e.  Le  concert  d'hiei  a  parfaitument  marclu- 
d'un  bont  a  l'antre.     II  a  4M  fort  question  de  repäter  loa 

f'ttttLjlpt,   •|<ll    '  llt    f«l[    1-lliSll-ll    III        MlliS  ' '.'IDIU-     I-    MJ1IM  rt 

devait  fitre  Bebra  la  tradition  terminö  par  un  charar  —  VHalU- 
lajtth  de  Handel  —  et  qm>  1'oval.ion  prepare«.  habituelle  aiissi 
en  pareille  circonatance,  convenait  le  mienx  pour  la  clöture, 
il  a  mienx  valu  ue  rien  changer  au  programme,  Müller,  dont 
jo  vous  ai  parle"  et  qui  fait  partie  du  Gönnte1 ,  a  fait  pleuvoir 
apres  lo  Hidhlujuh  iui  millier  d'e.vempUirts  de  toutes  couleura, 
do  la  pi&ce  do  vors  qne  je  vous  joins  ici,  et  qni  exprimc  par- 
faitement  le  sentiment  de  la  grande  majorite.  En  m6me  temps, 
la  fille  du  bonrgmostre,  Mlle  Dahmen,  jenne  ot  jolie  personnc, 
m'a  remis  uue  touroune  de  lauriera,  aus  acclainationa  de  tuutu 
Li  sali«,  aier.  nri'Oiupiuriu'iiiciil  do  iaiifaivs  et  dune  pluie  du 
bouqtiels.  Le  succea  de  la  Milde  tient  du  prodige.  Siuger 
a  e"te  tres  applandi  ainsi  qne  lidlow,  qui  a  jonÖ  comme  nn 
lion.  Hilter  l'a  fait  eomplimenter  par  uac  tierce  personutj  snr 
son  talent  d'cxucutiou ,  regrottant  sotdement  qn'il  u'ait  pua 
ohoiai  uu  autre  inorceau, 

Apres  le  eoueert,  je  m'tftais  iiivitö  cliez  les  van  der  Hope, 
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k  l'hflfel  Nnellens.  Une  partie  de  la  Liedertafel  s'y  eat  rendue 
pour  nie  faire  niAP  sortnadt.  [laus  Sc  salon  voinin,  lliiltr  sou- 
pnit  avec  quelques  Ohigiiaia,  |itm  chamits  tUs  la  reussilt  du 
Miisikfrxt  d'Aix,  (Juniimt  j'ait  du  traverscr  teilt  pri'mitrt 
pitce,  pour  arriver  ohez  Mmo  van  der  Hope,  nons  ne  uona 
aommea  meme  pas  salue"s  avec  Hiller.  Apres  aonpeT,  en  Te- 
condnisant  M1"0  van  der  Hope,  j'ai  dre"  an  pen  a  ganehe  pour 
rivitcv  dt  passtr  trop  pn-s  du  gros  peiwmugo  de  iihjii  antitn  ami! 

All  henre  ce  matin ,  a  lieu  la  acance  du  qnatnor  des 
Weymarois:  Singer,  Stflr,  WalbrUl  et  un  remplaeant  d'ioi  pour 
C'ossinauii.  Billow  Jone  avee,  Singer  )a  Houatt  de  ncMhovi-n, 
dc'diec  a  Kreutzer,  et  Mm0  Milde  chaute  des  Lieder  de  Franz 
et  Schubert  A  2  henres,  grand  dlner  chez  un  dea  troia 
bonrgmestres,  le  C'°  Ncliasen,  et  Ie  soir  grand  bal,  aoquel  l'ex- 
cellent  i'tat  de  mea  janibes  me  permettrait  dt  daiisor.  Do- 
main matin,  je  ferai  une  viaite  an  R.  Pore  Roh  —  et  b'ü 
ni'tst  poHsildf,  je  partirai  avft  l'rousart  dans  l'apivs-nudi  pour 
passer  la  tiuit  ä  Wend.  Ne  mVrrivez  plus  iti  ni  ailleurs,  ear 
je  ut  sais  t(jiumt_'nt  j'an'iiiijrcrai  jnon  voyü^C.  tt  qutllc  statitn 
je  ferai  ä  Wolfenbüttel.  Dimancbe  je  serai  de  retonr  a  Wey- 
mar  —  et  tont  on  vons  et  bon  Dien! 

281»). 

Je  vitus  rous  diro.  boiijoiir,  hvs  iiiiinimcut  i'hi're,  et  vons 
dire  que  je  Tie  vous  quilf (■  pas  d\iut  riuuulc  tu  p^Tisöc,.  Voti't, 
il<><ii>  ii  [..  <  •'Oliü'j"  «  c<  i--«' '  I«  Jau*  ii«-"  *■•■  nt ,  -t  pin*  j- 
vois  aussi  Magnolette  dans  in  glnce  c]iil  tat  vis-a-vis  dt  votre 
lit,  tont  ä  oöte  de  votre  broderie!  Bo  me  grondoz  pas,  de 
me  aervir  de  papier  blanc.  Moo  pied  &ta.nt  par  haeard  beau- 
coup  mieux  aujourd'lmi ,  je  suis  venu  diner  l'olsdamtistrassi' 
ot  vona  Scria  dana  la  cbambro  de  Cosetto,  qno  j'ai  trouvec 
de  tonte  fa;on  trfea  bien:  de  ttantt,  de  tenite,  de  aena,  d'es- 
prit  ot  de  ccenr.    J'ai  passe  2  heurea  avec  eile  dana  la  floiröo 

1)  Liszt  war  für  einige  Tage  In  Berlin,  um  seiner  Tochter 
Cogima  die  für  ihre  Vermahlung  mit  H.  v.  BUlow  erforderlichen 
Papiere  au  Ubergeben. 
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d'uicr,  de  1 1  Ä  1  h.  du  matin,  ponr  lui  remottrc  et  cxpliqncr 
les  difTCrcnta  papiers.  Je  croia  qu'elle  en  a  öle"  tres  aatisfaite, 
ainsi  que  M™  de  BUlow,  qui  I'a  prise  tr&s  en  affcction  — 
et  il  y  a,  ce  me  semble,  tontes  lea  probabllües  d'nne  union 
heureuse.  Ce  matin,  M1"6  de  Blllow  est  venno  me  tronvor, 
ponr  excuser  Hans  de  l'apparente  gauchorie  du  silence  qa'il 
avait  garde  vis-a-vis  de  moi  il  Aii  —  ce  qui  aemble  avoir 
pcnö  »  Hans  —  et  m'assuioi'  de  la  joie  qu'elle  avait  mointe- 
nant  de  ce  manage. 

A  10  heuioa  '/s  j'ätaia  ehez  Brüggemann.  II  m'a  parf&ite- 
ment  accueilli  en  nomme  ae"rieuaenieat  pratique  et  pratiquement 
scrieus.  Lc  point  prinoipal  euteadu  et  oonrenn  d'abord,  que 
lea  enfauts  dn  jenne  conple  aeraient  baptis(!s  et  Cleves  dans 
la  reiigion  catliolique,  le  reato  ne  souffre  aueuno  diffienltö. 
Par  rapport  au  mariage  Protestant,  il  est  seulerocnt  necesaaire 
que  les  bans  soient  publies  ä  l'egliso  protestante.  La  ceremonie 
du  mariage  deviont  tont  ä  fait  auperflue,  et  il  vaut  mem© 

!I!H'1!X  s'l'!!  Itbütl'Iljv    i't  CÜUSH    (le    Iii  IJHvSlkll]    de    | in\v'iL Lr- 

galoment  et  religieunomont  eette  cöriSmonie  n'ajoute  rien  ä  la 
vnliditv  du  mariage,  et  le  texte  de  la  loi  pruasionne  est  tout 
ä  fait  positif  it  cet  egard.  Quand  l'epouse  est  catbolique,  c'est 
au  pretre  catbolique  que  revient  de  droit  la  diapenaation  du 
saerement,  lequel  a  force  de  loi  pour  1'cponx  Protestant.  La 
celebration  du  mariage  ne  peut  avoir  lieu  a  I'eglise  catholique, 
qu'aprta  la  palilioation  des  bans,  faita  conjoiiitoment  par  lc 
pretre  catbolique  et  le  mimatre  protesteilt.  Hriiggeinaun  m'in- 
diqnera  demain  matin  l'homme  de  loi,  qu'il  croira  le  plus  re- 
commaudable  pour  dresser  l'acte  noterial.  A  ce  aujet  il  m'a 
fait  la  memo  queation  quo  M™  de  Bülow,  ai  je  croyais  quo 
eette  formabte"  äteit  necessaire.  Mais  j'y  ai  tenn.  Vers  midi 
je  suia  all«  chez  M'  le  eure",  rropsi  Polldram,  du  bomme 
parfaitement  bienveiUant  et  distingue*  de  manierea.  II  connais- 
sait  dö>\  Cosima  pour  lui  avoir  4U  prosentCe,  je  ne  sais  a 
quelle  oecaaion  par  H">°  de  Bülow.  Je  lui  ai  parliS  de  VAVM 
Bncquet '},  ot  il  m'a  promia  de  publier  lea  premiers  bana  Di- 


I]  Religionslehrer  von  Liszt"s  Kindern. 


manche  prochain,  se  montrant  meine  dispoat'  ä  abrcger  celtc 
GÖnSmotiie,  s'il  y  avait  llou.  On  n'anra  pas  a  rccoaiir  fi  cette 
uhilist'jiiu'i1,  :'i  l;)ijiii'lti!  I'nulnriscpil  scs  pnuvoirs  i'il ii r'  1s ;  cur 
il  me  faadra  1 ü  jours  an  moins  pour  l\>f¥icacitii  de  mit  eure 
d'Aix,  et  le  Dimanche,  2  Aofit.  tout  Bera  fermimi.  car  les  bans 
n'ont  heanin  quc  d'olre  publica  Iroia  fbia.  Sur  ma  demandc, 
Hans  a'eat  prösentö  avee  aa  niere  ii  3  henrcs  '/5  chez  le 
cnriJ,  qni  lai  a  confirme'  ce  qn'il  m'avait  dit,  de  aorte  qne 
tont  est  dana  la  meiUciirc.  voie.    Domain  Hana  so  rendra  chez 

•  Trcfflilher  Freund-,  anqnel  j'ai  envoye  Hana  an  aortir 
de  chez  lo  cun1,  qui  eat  logtf  tri1»  prf's  du  niiiai'e,  vieudra  me 
voir  demain  a  lü  henrea  et  j'irai  avec  lui  an  muai'-e  voir  aes 
freflqnea.  S'il  est  libre,  je  l'invitcrai  ä  diner  ou  a  souper. 
Cc  suir,  je  -iiis  capalilc  iValfcr  uric  ilcini-hcure  au  Sommer- 

ex^eute  la  9"1"  Symphonie  sans  le  finale,  et  Colin»  a  bien 
envie  de  l'entendre.  Aprca-demain  je  vous  ferai  nne  petile 
Biirpriso  d'envoi  —  et  vons  ne  me  gronderez  paa.  Je  partirai 
danB  l'aprcs-midi  vera  5  heurea  ponr  Aii,  en  realant  a  Wolfen- 
buttel. Ne  mVcrivcz  donc  plua  h  Berlin  paasi?  demain  soir. 
et  faites  mettre-  la  lettre  ä  la  poate  avant  8  he □  res,  car  plua 
tard  ellea  ne  sont  plua  exp6die"es. 

J':u  lo  Jctmic.  (/'.In:  ■[■■  Danirl  Sfcrri  --  >■(  dis  cumiiii' 
Planche1)  qne  dana  i'inti'ri't  de  l'anteur  il  serait  ä  di'airer  qne 
ccln  fut  mauvais.  Je  vona  envoie  cc  maiftro  volumc,  plaa 
clriijOi'  encorc  an  dedana  liu'en  dehura,  ipie  j'al  angmenltf  de 
qnelqnea  notea.    Qne  bon  Dien  aoit  proa  de  votre,  lit,  et  que 

Ii« fh  an^c.J  (.'Ipiip] !'■!!!  iin:i-=-mmin>nt  '!;in-  vistrc  nnir,  >I:ijrn<i- 
lel  et  Faincant  aeront  do  concert,  et  toujoura  de  concert  ä 
vona  aimer  et  von»  benir. 

Jeudi,  10  Juillet  57  [llorlin]. 


i;  Französischer  Kritiker. 


Vctidrcdi,  17  Jnillct,  3  hourcB  [Berlin]. 
JVuvcmii  ilcinnSis  »üitiii  usoii  liillet  an   vieux  du  Cliimho- 
rasso,  avcc  un  bouqnet  quo  j'ai  prifi  M'  Schräder,  le  propriö- 
taire  de  l'hötel  Brandebourg,  de  soigner  partienli&reinent,  en 
lui  imliijuant  sa  deatination.    Votre  lettre  ra'oat  parvenne  ce 

iijalin,  i-.hi'ir.  lulovre,  pendant  qne  Ircjßicher  I'reunrl  e"taif  e\wv, 
moi.  Je  lui  avaia  fait  dem  ander  hier  par  Bfllow  ä  quelle 
liciiru  je  le  trouvaia  co  matin,  et  il  est  venu  vera  11  henrea. 
llrtlggemann  ae  trouvait  encore  chez  moi  en  tfite-i-tet«,  me 
parlant  de  l'homuie  faisant  fonotion  de  notaire,  qn'il  me  re- 
cii[ii[ii;uidail.  11  n'avait  [ins  d'abord  reconnu  Kanlbach,  car  au 
momont  oü  celui-ci  entrait,  Bruggeinann  e'tait  bot  le  point  de 
partir  —  maia  tont  sorti  de  la  porfe  qu'il  e'tait  deja,  BrUgge- 
mann  revint  ponr  a'cxcuaer  de  ne  l'avoir  pas  reconnu  de  Bnito. 
Iis  ji'wifrdiurent  prfcg  de  10  minntea  tri»  ä  la  bonne  et  affec- 
tnensement  sur  Cornelius,  qui  eat  fi  Albano.  Vera  midi  je 
auia  allii  an  braa  de  Kaulbach  au  mnaie.  11  m'a  expliquö 
avcc  sa  iiuinitTc  neltc,  prn'ise,  ;i  la  fois  coiicciitriiiuc  ei  rnn- 
centröe,  la  compoaition  de  aa  Släthe  Griechenlands  et  son  nou- 
vcaii  tablcau  des  Croisades.  J'ai  paasi!  il  peu  pröa  nne  heure 
avec  lui  au  muade,  jasant  et  fumant.  Mon  idßo  de  composer 
tmia  Müs  lnliWiix  du  iihhit.  ]i.nil-i'-ln'  sous  le  titre  das  hrmua 
der  Geschichte,  OH  i|ück|iii'  autn.'  ;itiiilogMt.<,  Sc  IWtilic.  Aiissi- 
t«t  quo  j'aurai  micunlif  1c  poi'te  ipi'il  nie  l'audrait,  je  l'exdcu- 
terat  —  car  toos  loa  siijela  B'&daptent  merveillenBement  ä  la 
mnaique,  commo  a  la  poesie.  II  s'agit  aeniement  de  leur 
donncr  la  formo  quo  jo  aena  d'instinct,  maia  qu'il  n'eat  pas 
aiae  de  iiier  de  manieru  a  ce  qu'elle  puiaae  etre  üluminöe 
de  toiiB  lea  rayona  de  l'art.  Vona  rire/  pent-Gtre  de  ma  suf- 
lirtance,  mais  je  m'iiiiiiginu  que  je  ferai  ronimc  diaent  leb  Italiens 

A  A  heurea  viendront  diner  chez  moi  Kaulbarb,  Mmo  He 
Bülow,  Coaima,  Hans,  Kroll,  Dräseke,  Viole  et  Dohm.  Ce 
dernier  eat  un  homme  ä'esprit,  collibontenr  dn  Kladderadaltch 
et  trea  bien  dispoaC  ponr,  la  Zukvnftsmusik,  par  conaequent  lie" 
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avec  Ilans  et  Cosctt«.  Dans  la  soiiec  d'hior,  je  Bnis  alle 
avec  Coscttc  et  les  lllllow  au  Smnmergarle»,  ponr  entfiidre  I» 
i)1"9  Symphonie.  A  10  henres  '/ä  j'itais  dana  mon  lit.  Mes 
jambes  ae  portent  et  me  portent  vraiment  trea  bien,  et  je 
puia  von 3  asaurer  on  tonte  exaetitude,  qn'il  y  a  nn  mienx 
assoz  aenaiblo.  Domain  aoir  je  partirai  d'iei  apres  avoir  en- 
eora  revu  le  ciirii  earholiqufi,  auquel  je  desire,  faire,  wie  petite 
prditissse  partim utii'vc,  ear  il  ra'a  iaisst  uno  exci'Ilente  Impres- 
sion. La  petita  aurpriae  de  livres  voua  parviendra  auaai  de- 
main  aoir.  Malheurouaement  ii  m'a  ötß  de  tonte  irapo3äihilit>: 
de  me  procurer  lMdition  de  Baiiao  qne  je  voua  doatine  et 
qu'on  a  fait  chorchor  a  travers  tout  Berlin. 

J'eapcro  quo  voua  aurez  liuu  d'ftre  content  c  de  Co.siina. 
qui  ne  tardera  pas  beaueonp  n  vons  venir  voiv  a  Weymar, 
apres  son  manage.  La  plua  parfaite  unioii  s'cat  etablic  entre 
eile  et  M"1*  de  Bulow,  et  la  fille  de  M""  de  Bulow.  La 
catholicite  des  enfants  dtait  eboae  entendne  entre  Hans  et 
Cosima  depuis  longtempa.  Je  aaluo  Magnolette,  et  no  voua 
quitte  et  no  vous  quittorai  jamaia  —  ear  voua  ötes  ma  gloire 
et  mon  aalut!  J'applaudis  a  la  conronne  de  blneta  de  Magno- 
lette. F.  L. 

283'). 

Mcrcrodi,  0  houroa  du  matin,  22  Jnillet  [Aachen]. 

ffi  ] ni-s  pi^ds  *Vlt)ij;jieiil'  de  min,  les  ailes  de,  mon  »me 
me  portent  tout  droit  sur  votre  coiur,  mon  seul  harne  pour  1c 
tempa  et  l'eternilo!  Amen! 

Aoei.n  ateident  ni  iueident  n'a  interrompu  mon  voyage, 
que  le  tempa  un  peu  rafratchi  paT  l'orago  favoriaait.  Je  suis 
arme  ici  cn  cliauguuit  uiie  Keule  feis  de  wagon  ä  Düsseldorf, 
oi'i  il  fallt  traverser  Ie  Khin  a  7  heures  dn  soir.  J'cmployai 
8  heures  aiir  les  16  de  route  ä  lire  lea  Memoire!  de  Chateau- 
briand qui  m'ont  intäreasö  au  pbint  de  me  rendre  drsircux 
de  lire  les  volumes  restanta.    Le  style  fouillä  m'attache,  et 

i)  Lisit  hioli  sieh  mm  Gebrauch  einer  liiidoiMir  in  Aachen  aaf. 
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je  m'accommode  anssi  du  fouillß  de  la  pens6e  politique  et 
pliilosophiqufi  f  sauf  n  en  tirer  <?e  uns  me  convient  do  preTe- 
reuce.  II  s'y  trouva  an  grand  nombre  de  mota  admirnble- 
me.ut  frappea,  cnmme  ■tonrnor  loa  meusongea  en  rehuiissomcfilfi 
do  statues-,  «loa  vieilles  gena  se  plaiaent  aux  cachotteries, 
n'ayant  rien  a  montrer  qni  vaille>,  <Ie  monarquo  de  notre 
choix  conduit  dextrement  ea  barque  sur  uue  boue  liquide-, 
ete..,  fite.  Ljoi'ü  meine  qne  las  recits  pecheraiont  dn  cöte"  de 
l'esuetifiulo,  ei  lee  portraits  par  celui  de  la  reaaemblance  — 
ib  n'en  conserveut  pa3  moins  leur  valeur  de  compositiou  et 
d'art,  ä  peu  prf-s  eornme  les  payaagea  do  l'ccole  iitfaliste.  Oe 
livre  eWt  bien  la  carriiie,  de  l'itnteur  du  (Unit  du  Chrisliaiiisiar, 
et  pourrait  s'intituler  \v  Oelde  du  Chiiteautjriandiaine.    Je  d<>- 

jotant  inceaaamment  dn  centro  a  la  oirconffirenoe  des  choses, 
et  demandant  aus  contraivea  leura  contrairea.  A  im  plus  011 
moindro  dogn*  nons  en  üonimes  tous  atteints,  et  n'avons  guere 
le  droit  de  le  blaraer  —  noiia  trunvant  au  uiveau  du  mfme 
blämo,  avec  raoina  d'avantagcs  qne  lui! 

Je  nie  »uiü  löge  prilv'isoireiiiunt  :'i  1'liütel  Nuellens,  qui  est 
tres  cneombrö,  et  oii  je  n'si  tronTO"  qu'uuo  petite  chambre  au 
rez-de-chnussro,  dounnnt  aur  uue  cour  de  jardin.  Rodentntrg'j 
eat  venu  nie  voir.  ä  1)  heures  du  soir  hier.  II  angure  tnNs 
bien  de  ma  eure  quo  j'ni  commencee  ce  matin  en  avalant 
deux  verres  d'eau  sonfree.  A  1  I  heurea,  il  m'accuiiip.'igncrii 
au  bain,  et  je  vous  ecrirai  plus  «11  detail  les  iire-i'njitinns 
qu'il  me  fera,  rrobablement  on  me  permettra  le  cafd  a  jiotitea 
doBCS,  cur  la  plupart  dea  malades  en  prennent  —  et  meine 
im  Nrfmjij'at  de  >'in  de  Mosel!.;  ;i  diner,  di>nl  je  nie  [»riverai 
par  preeaution.  Sur  la  liste  des  etrangers,  j'ai  romnrqne  les 
noma  de  Branieki  —  le,  prrinom  «'est  paa  indiqud  —  et  les 
Cles  Alexandre  et  Wladimir  Komar,  avec  uue  C"  Alexandrine 
Komar  mit  0 esttitchaftsdame,  uotee  :l  pari  et  demenrant  dans 
le  memo  höfel.  Si  Meyerheer  roste  oncore  unc  qnrazainc  de 
jours  ä  8pa,  j'inri  lui  faire  ma  visite. 

l'  LisBt's  Arit  in  Aaolien. 
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])':i|>ri\i  iT  i\n<-  im'  <Yi\  Hi-'h-iihnva.  h  lomps  d'uue  ruri' 
regulii-rc  prcnd  an  giWral  (1  semaines,  mais  jo  comptc  bien 
Mi  6tro  quitte  ä  moitii?  frai»  au  plus.  Co  qn'il  y  «  de  cer- 
taiu,  o'est  que  je  prendrai  la  clef  des  cbampa  aisssitot  que 
raison  nablemcnt  il  so  pourra.  J'ai  Iran  vi-  vos  deux  adorablcs 
lettre»  en  urrivant,  et  atttnda  teile  quo  Magnolet  avait  coiu- 
menct;e  L)  blanche  soir,  lora  de  mon  arrivi-e  ii  riiiipruvi.-tti-. 
Quo  Ijoii  Diou  et  Ses  saints  angea  soiont  avoc  vous  dou\! 
Mim  ci-iu'  vmiii  t1  haute  mi  l'sjmmt'  )in. 


2S4. 

Jcudi,  23  Juillet  07. 
o  8amedi,  jo  prendrai  mee  quartiere  aux  nain 


Curkata;  j'irai 
pose  aussi  de 
4  fois  opi;ra  p 


t  din 

dani 

iteiulre.  m 
tc  les  re 

|:r:  .M  ■ 

emaine  du 

est  M"' 

ce  mome 

,1,1  "■„,!,. 

l'jii  ri'in 

1]  Wurde  die  Qattlo  des  spateren  Wiener  Hofbperndirectore 
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prrsi-nlatinn  de  la  Zauhrrflnlc.,  et  irai  l'enteudre  demain  comrne 
Alice  dana  Robert.  C'cat  une  assez  gontillo  Viennoiae,  paa- 
saliloniiint  Imune  musir Senne,  prenant  1a  via  avee  gaielr,  de- 
coneo  et  cominodit6.  Elle  bahite  IJresdo  depnis  pluaienrs 
annses  avec  sa  a<Enr  qni  ne  chante  pas,  mais  s'occnpe  du 
manage  et  voyage  avec  eile.  Dana  quelques  jeura  on  artend 
Formes,  la  basae-taille,  et  nne  Mm*  Fottnnl,  premifre  ehan- 
teuse  de  Madrid,  oü  l'on  ne  chante  guere.  Plug  fard  viendra 
Steger  de  Vienne,  et  je  ne  aais  qni  encore.  A  deTant  des 
lions,  tigres  et  antrea  betea  föroces,  qne  la  rdgio  avait  jng<5 
ä  la  fois  plus  econoniique  et  plns  esthöiäque  de  retrancher 
hier,  je  me  anis  6difi6  de  nonvean  aux  quelques  maximos  qni 
fönt  mes  de"ücea  dans  la  Zauberflote.  Je  ne  resisto  paa  ä  la 
tontaüon  de  vona  en  citor  qnelqnes-unes: 

Bekämen  doch  die  Lügner  alle 

Ein  Sellins!  vor  ärn  Mund; 

.Stull  IIiiss,    Verleumdung,  .'t-ltv: a i-i')'  1,'ulle. 

Heilande  Lieb'  und  Bruderbund. 

Ihr  hoher  Y.wtek  zeigt  deutlich  an: 
Niehls  edler  sei  als  Weib  und  Mann. 
Mann  und  Weib,  Weib  und  Mann 
Seichen  an  die  Götter  an.' 

Ein  Weib  (Auf  wenig,  plaudert  viel! 

Die  Wahrheit  itt  nicht  immer  gut, 
W til  sie  den  Grasten  wehe  tkut  1 

(Ordinairement  on  ooupo  coa  dorn  vers!. 

Ein  Mann  muss  Eure.  l!,:i:e,n  leiten  i  Frauenherieul ; 

Denn  ohne  ihn  pflegt  jedes  Weib 

Aus  ihrem  Wirkungskreis  ;n  schreiten. 

Ein  Weiser  prüft  und  achtet  nicht, 
Was  ein  verworfner  Vilbel  spricht! 

Et  enSn: 

y.irei  Hi  rzen,  die  enr  Liehe  brennen, 
Kann  Menschen- Ohnmacht  niemali  trennen; 
Verloren  ist  der  Feinde  Mtth', 
Die.  (;uüer  «■f.W  lie.-ch'itteii  Amen! 
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par  le  simple  nioyen  des  eaux  et  des  baina.  Je  conaerve 
nion  regime  de  Weymar,  et  m'abstions  volontairement  de  vin. 
Dans  3  Ott  4  joura  on  verca  si  mea  petites  plaiea  ae  decide- 
ront  a  ae  ferwer  tout  de  bon.  Pour  le  moment  ellea  sont 
naturollomont  rouvertea,  les  baius  ayant  fait  partir  lcs  croütea. 
Je  n'ai  garde  de  m'en  oecuper  en  Imagination,  et  me  plaia  ä 
cioire  qn'ellcs  me  laiaaeront  bientöt  eil  repoa.  Par  la  posto 
d'anjourd'lmi  je  voua  envoie,  ou  pluWt  a  Magnolet,  la  parti- 
tion  dea  Ideale  que  j'ai  achovö  de  nnancer  ce  matin.  Faites- 
la  remettre  de  suite  ä  Randekart,  pour  qu'il  eopie  les  parties 
aana  retard  —  Ü  premiera  violoua,  G  aeconda,  5  baaaea  et 
4  violaa.  Le  total  devra  fitre  pr£t  pour  lo  15  Äoüt.  Co 
aoir  je  nie  mettrai  ä  instmnienter  lea  Marches  de  Goethe  et 
du  Grand-duc,  qui  aevräont  d'entr'aetea  au  Festspiel  de  Dingel- 
stedt,  le  4  Septembro Magnolet  räusairait  peuUtro  a  dö- 
termiuor  Hoffmann  a  m'euvoyer  un  teite  pour  l'hymne  en 
question2).  Faites  inviter  Hoffmann  ft  dejeuner  —  le  viu  du 
(ihitnipagnti  feia  uioiiäser  la  lyie  geniianique. 

A  l'tKPuptioii  de  liodeubuvg,  je  n'ai  eneore  revn  anonne 
dl;  nies  «uiniaiiHaiitBS  d'ii-i.     SueniiOLdl  tdait  ii  Liege  hier,  et 

je  laiaserai  passer  2 — 3  joura  avant  d' aller  voir  van  Houtun, 
Turaoyi,  ute.  J'ai  (Scrit  2  billcts  ;i  Suerniuudt  et  MUH  er.  Je 
pa&io  paisihleimint  inou  tenipä  ä  Honger  ä  voua  et  ä  Magnolet. 
La  correapondanoe  de  Goetbe  et  Schiller  m'oat  une  agreable 

k-etiire,  et  j'y  reiH'.eul.re  n iif-  qua:illli;  du  pasSHsres  sViapLiTtt 
pavliiili'iiieiit  ä  Iii  Situation  nmsie-alt;  d'aiijonvd'hni.  Lüh  Müiiti- 
ments  et  lea  idees  sout  d'une  parfaite  juatease,  mais  le  ecrcle 
en  est  trop  rents-emt  pouv  uouh  bteresaer  viveinerit,  et  ai  Ton 


1]  Es  galt  der  am  3.  September  1857  beginnende»  Feier  dos 
Oarl  Aiii-Liut-Jnbiliitmis.  Dabei  wurde  der  l'.ruiul.nein  711111  Carl 
August-Denkmal  gelegt,  sowie  das  Ci>u!lii!-SfbLlcr-\] oiiinueiit  and 
die  Widand-Stutue  entbüllr.  Dittelstedt*  Thlitigkeit  als  latni- 
diint  besäen  mit  iliofeiit  1-Vst. 

2)  Die  betreffende  Dichtung  wurde,  atatt  von  Hoffmanu  von 
Füller  sieben ,  von  CornoUua  ausgeführt,  und  Lisit  setzte  aio  ala 
■Weimars  Volkalied.  in  Muaik. 


rctvanchait  de  oes  2  gros  voluraes  les  noms  de  Sehüler  et 
Goethe,  on  ne-  s'en  occuporait  gtiere.   La  rc"pßtitioii  incosaante 


sout  eil  trop  grande  dispL-uportiuii  avee  I«  fruit,  et  porteilt 
domtuage  au  gofit  qu'on  prendrait  ä  celni-ci  —  si  quelqne 
marmiton  litterairo  uous  avait  lendu  lc  Service  de  le  deguger 
des  euveloppes  qui  le  surchargent. 

Depnia  qao  jo  suis  arrivö  iei,  je  ne  me  suis  pas  encove 
avisö  d'avoir  mie  Idee  quelwnqne  et  via  senlemetit  par  habi- 


duchd  de  Weyn 
sotiscription  du 


de  lettre  de  vous,  ni  hier  ni  aujourd'hui  —  pvobablemeiit  la 
poste  du  soir  m'apportera  de  vos  iioiivcilcs.    Je  vous  aime  et 


s  pas  Tausig,  et  faites-moi  savoii'  p.-u-  M:Lgiiok'tie 
ieut,  car  ju  in'hite'reaae  lieaucoup  a  lui.  Amities 


Vendredi,  24  Juillet,  4  b 


mödiealeä,  je  demanderai  ä  IEodenbnrg  de  voua  faire  une  petite 
eousultation  par  i5crit  anr  ma  eure,  qni  ae  rüduit  aiiuphmicnl 
tomiae  je  voua  l'ai  i.H'rit  Iiier,  a  bolni  de  I'lmu  höh  free  le  uiatin, 
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et  ii  me  baigner  not  fois  par  jom:  Dans  quelques  jours  on 
verra  les  effets  de  cette  methode.  Ponr  le  moment,  je  me 
aeua  aaaez  Iiien,  et  rien  de  nouveau  n'est  survenu  dans  le 
departement  de  mea  jambes  ni  ailleurs.  On  m'applique  aaaai 
une  espece  d'emplätre.  fluni  j'ijriiure  la  cumpositkii,  inais  iVune 
eonlenr  differente  du  oelui  que  tioullon  ine  prescrWait.  Domain 
raatin  je  prendiai  posaesaion  de  ma  chambre  aus  Baius  de  In 
Rose,  poar  y  coutinuer  ma  vie  de  ricluaion.  Je  suis  tres 
occupc  de  mos  Marohes,  que  j'espere  avoir  terminocs  dans  la 
huitaine. 

Sneruiondt  est  venu  me  trouver  hier,  apres  mon  dtner  an 
Ourhaus.  Kons  sonmies  alks  cnsemble  h  l'hökl  de  vilk-,  pour 
y  revoir  les  fresques  de  Rethel  aebevfiea  par  Kehren.  Je 
inarche  d'tme  facon  tres  ingambe ,  et  plus  qnc  de  coutumo 
aar  l'ordonnaiice  du  nicdecin,  Oes  l'rcsquos  aont  de  la  pein- 
ture  grandiose,  avcr-  dos  tona  de  coulours  fernes  et  monotone». 
La  siiiiplk-ile  de-  la  eum|>u;ilion  ;'allk'  bien  :'i  la  rfL :j i| ili it l:  des 

aujets.  Dans  le  premier  tablean:  Charleraagne  renverae  la 
colonne  d'Iriutmsul ,  daus  la  füret  qui  a  fai!  place  au  dorne 
et  ä  la  ville  de  Paderborn,  l'expi'cssjun  de  la  tek  de  Charte- 
magne  dit  bien :  Yens  voyez  bku  que  la  faibkääe  des  faux 
dieus  doit  c&ler  aus  hommes  arnks  de  la  force  du  Dieu  vi- 
vant,  Lea  druides  s'enfuicul,  et  le  peupk  deuieure  plus  con- 
sternr  4111:  eo:ivaiiLeu.  Dans  le  secoud  laldoau :  Cka.vkmaL'iH' 
bataille  contre  lea  Mamas  ä  Cerdoue,  et  dans  le  troiaieme  il 
fait  sou  eutrik  ä  Milan.  apivs  avoir  bat'ai  le  Roi  des  Lom- 
bards. Uesidovitia  UL  II  y  a  du  genk  et  ik  la  vigucnr  dau.j 
tuüks  ecs  eoinpo=itk]is  —  ks  frroupes  sunt,  frappant».  pkLiis 
de  j et,  d'ainpkur,  saus  mankre,  et  ks  chevaux  et  les  kenfs 
ont  dB  la  Yk,  Le  qnakknic  t:tbkrm  rqmsoite.  k  lm}iinti<: 
de  "Witlekiud,  La  pliysiuiiojnk  de  eelui-ci  a  pluiot  uu  carac- 
tere  d'espiation,  que  oelui  de  la  converaion.  Le  eiDquieme 
tableau:  le  conrounement  de  Charlemagne,  n'a  rien  d'officicl. 
Le  peintre  a  auivi  la  veraion  historique,  d'aprüs  laqnelle  le 
monarquo  fut  couronnä  par  Leon  i  Timproviste ,  pendftüt 
qu  il  l'aisait  sa  priere  de  senakur  rumatii,  Un  jrroupe 
popclairo  du  3 — 4  personncs  so  leve  en  sursaut  et  s'eloktie. 
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effrayö  de  a'ßtre  tronve  si  rapproche"  de  tant  de  majeate".  Ce 
n'est  paa  tont  ä  fait  de  cette  facon  qn'on  cowonnera  Louia 
Napoleon  —  et  ai  Pie  IX  vient  ä  Paria,  il  n'y  aura  poiut  de 
sm-priao  improviaiie.  Tons  coa  tableaux,  aaxqucls  s'ajoutcnt 
encore  2  ou  3:  la  oonsecration  du  düme,  et  le  cougrea  des  BOU- 
veraina  ä  Aix-la-Chapelle ,  ont  Je  mcilleur  jour  poaaible,  et 
par  leurs  gnmdes  proportiona  et  lcitrs  grands  traita,  font  un 
effet  tres  imposant.  IIa  ne  aont  ni  trop  haut  ni  trop  baa,  et 
ciittc  magmfiquo  salle  de  1'hOtel  de  ville  est  l'emplaoement  le 
plus  l'jiniruble  eine  je  counaiase  pour  un  paieil  deploiement 
de  l'att,  oar  rien  n'y  dötoorne  l'attention  et  ne  porte  dommage 
aus  peintures. 

jiuermooill  vietit  d'acheuT  ;l  .i^aez  bou  compte.  nn  raagni- 
fique  van  Dyck  en  griaaiüe,  repreaentant  nne  deacente  de 
croix.  II  a  la  parfaite  eertitnde  quo  c'eat  bien  ['original  de 
van  Dyck,  ayant  decouvert  nne  gravnre  fort  rare  de  ce  tablean, 
faite  durant  la  vie  de  van  Dyck,  et  a'applandit  interieure- 
ment  de  aea  conaciencieuaea  6tndea  d'art,  qui  le  condmaent  ii 
de  ai  belle»  tronvailles.  8a  fenune,  aea  enfanta  et  son  frere 
ont  ete  trea  maladea.  Dimanche  aoir,  j'irai  ä  sa  oampagne. 
Suermondt  partira  pour  Paris  et  Manchester  vors  le  1 5  Aoüt, 
|jimr  y  vnir  l'tjxptjsitit'ii  des  t&bleanx. 

Qne  bon  Dien  ot  aea  saints  angea  aoient  avec  vons. 
J'eapere  etre  bientöt  revenu  ä  l'Atteuburg,  et  alora  nona  pren- 
drous  notre  cafe"  dang  la  chambro  blene!  J'ecrirai  ii  Magoolct 
de  uion  nouveau  logia  de  la  Roao.  J'ai  trouve"  ici  pluaionra 
brimboriona  quo  je  lui  rapporterai.  P.  L. 

286. 

Saniedi,  25  Juillet  57.    Baina  de  la  Rose. 
Ju  pnis  en  tonte  veracite  vons  donner  de  bonnes  nonvelles 
du  iua  eure.  est  daiis   le   meill(:iir  Intiii.     Ken  äenleuicnl 

il  ne  vicut  plua  dt  boutona,  mais  eueure  lea  aiieiens  gagnent 
ineilleure  mine,  et  se  forment  a  vne  d'ceil  aans  plna  a'encroüter. 
Dana  nne  buitaiue  de  jours,  j'eapere  ou  etre  quasi  quitte  — ■ 
quoique  Rodcnburg  täclie  de  nie  persuader  qne  pour  aller 
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sane,  il  faut  aller  Itmtano.  II  vons  envexra  demaiu  son  gri- 
moire  mödioal,  avec  la  petita  btoehnte  dB  Liebig  sur  les  sub- 
atancea  oontenues  daus  les  eanx  d'Ais. 

Vers  1  lieure  j'ai  pris  ans  Bains  de  la  Kose  possession  de 
mon  nonvean  logis,  ae  eompoaaut  d'une  ehambra  ä  2  feuütrca 
et  d'une  autre  uveu  mie  seule.  (.'etn:  dernii-re  est  haliitee  p;ir 
IJrusse,  cc  qui  m'esl,  tri*  Minimode.  Ii'  hiave.  gan;o»  ayant  toua 
lea  soina  imagiuables  de  iu;i  puraoiiuo.  Lu  mobüier  eat  trfcs 
ducent,  en  boaleau,  ai  je  ne  me  trompe,  tirant  im  peu  sur  le 
jauno.  J'ai  lomi  uii  itetif  piano  de  Fape  de  l'aris,  d'ime  forme 
tuilt  a  fait  eiugilii  et  parljeidii'-re ,  que  je  l.moiice  a  vulls  de- 
crire.  La  vne  doune  aur  un  petit  j  ardin  propreniont  tenu,  et 
je  jouiu  du  repos  le  plua  eomplet  au  debors.  Tuut  mon  apres- 
midi  a'est  pasaö  ä  remanier  nies  Marchea,  qoi  tue  fönt  uu 
tiiitainaiTU  daua  ma  tete.  Mas,  mon  bon,  mon  unique  et 
adorß  •  Tintamarro»  est  loiu!  J'avance  plus  lentement  quo 
je  hü  vmuli-ai-  dau.-t  la  besogne  de  cea  Mareltes,  mioique  je 
u'en  deraorde  gufere.  Peut-6tre  me  reussiront-olles  d'autant 
miuus.  Je  me  snia  mia  ä  relire  l'ÄWt  sur  la  lilliralure  anglaise 
de  Chateaubriand,  que  j'ai  achete"  pour  10  gr.  —  ödition 
illuatröe  de  erfitin ')  —  et  y  prends  goüt. 

Demain,  ä  10  beures,  j'irai  an  sennon  du  Pfere  Kob,  et  ä 
2  beures  je  dinerai  a  la  campagne  de  Suermondt.  Le  soir,  je 
suis  capable  d'allcr  entuudre  la  Krall  dans  Martha,  quoiqii'ello 
ne  m'ait  que  medio  er  erneut  ofcaxnuS  dana  Roberl,  hier  soir. 
C'nat  nne  eantatriee  de  boime  routiiie,  rnais  depourvue  de  pas-ion 
et  d'ideal.  Ce  qn'elle  fait  est  bien  fait  —  ce  qui  n'empeobe 
pas  qu'avee  un  peu  de  ge'nerosite'  on  lui  epargnerait  aaaez  volon- 
tiora  la  peino  qu'elle  eat  obligee  de  prendre  pour  eela.  Lu 
reste  de  la  representation  U"tait  aaaez  pitoyable,  et  trea  au- 
deaauua  de  notre  niveau  de  Weymar.  La  grande  sceue  au 
tioiaieme  acte  avec  dea  eboristea  qni  marcaaieut  comme  des 
Cannes,  atteiguait  le  sublime  du  ridieuie.    Quulque  habiletü  et 

1  Mit  dem  »Orotia«  meint  Lisxt  liier  selier/.end  sieh  seihst, 
auf  seine,  dvr  Inimiu  niibögreiflielie  Vorliebe  für  billige  niid  da- 
her oft  aehloelitv  illiistrirt.1  Anfallen  inispieleud. 

La  Mir.,  Lliit-Brlofc.   IV.  25 
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talent  qu'il  y  ait  dans  cet  operu,  il  eommenoe  pourtant  ä 
tombor  pasaablctnenl  cn  loques,  et  ä  iiiuhis  il'uue  tii;s  belle 
oxecution,  il  y  a  des  morceaux  qui  deviennent  insoutenables  — 
oomme  p.  ex.  le  Trio  saus  aecoinpagneuieni  eutre  Bertram], 
Kobert  et  Alice,  an  troiaicme  acte.  Leura  gargonil Indes  nie 
fiiisiiit'iit  hii.'i'  l'uHVl  il'uiir  imilniion  des  <fi-andes  eaiix  de  Ver- 
sailles oti  de  Cassel,  au  ractyeu  de  pompes!  C'ctait  alYreux, 
et  j'ai  regre-tte"  los  20  gr.  que  m'avait  coütö  ma  place. 

II  est  10  henrea  du  aoir,  et  je  me  sbiis  im  jn- u  i'ntiirtir 
de  du  pas  faire  <l:Lv;itil,i£i>  ct.  mic-nx.  .lionaoir,  nvs  iiifipiment 
chere,  vous  qui  nVfites  seule  iiöeessaire  eil  ee  monde  et  dans 
l'autre  —  car  je  ne  sais  que  devenir  quand  vons  n'etes  paa 
pres  de  moi.    Que  bon  DLeu  soit  avec  vons  et  Magnolet! 

F.  L. 

Veuillez  vous  charger  de  mes  nmitiiSs  ponr  Georges ').  .le 
n'ai  pas  eu  de  lettre  de  vous  nujourd'lmi. 


Je  viftiia  dVerirt'  ;'i  Coseite  i[a'i\  sc  pom-rait  que  so»  ma- 
riage  Bonffrit  quelques  jours  de  retard,  ä  cause  de  ma  eure, 
qu'il  ne  aerait  pas  raisonnablo  d'intemimpre.  Mais  franche- 
ment  ot  de  vous  u  moi  —  je  suis  diyä  ttöa  resolu  a  ne  pas 
me  conlirinttr  aux  preswiptioiiH  d'uue  cur«  i'i;gu[i«re,  pav  rapport 
au  nombre  des  baius;  car  il  me  suflit  de  me  aentir  guäri  et 
d'avoir  la  peau  nette,  pe-ur  m'en  tenir  la  saus  plus.  Or,  il 
est  quasi  certaiti  qae  dans  3  jours  il  n'y  aura  plus  traoe  de 
suupurutiun.  Iii  ptau  bbmehit  iVy.L  A  quoi  servirait  de  dorer 
l'or,  de  paifnmer  la  rose,  et  de  baigner  lea  bains?  Cela  peilt 
Souvenir  anx  Anglais  oisifs,  maiB  n'est  millement  de  mon  gofit. 
A  la  lin  de  la  semaiue  proebaine  je  aerai  de  retour  ä  Wey- 
mar  —  et  si  vous  n'&vez  pas  d'objection,  fixerai  le  mariagc 
de  Cosotte  ainsi  quo  je  l'ai  ßcrit  ä  Magno,  pour  le  Dimaiiche, 

1)  llarou  Kulm,  Vetter  der  FUrstln, 
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!)  Aoüt,  8i  Ie  Uimanohe  no  eonvenait  pas  h  M'  le  cnriS,  an 
Marili  I  I.  ßcrivez-moi  si  vous  approuvez  oes  datea.  Entre 
Aix  et  1! erlin  il  vii  sans  dirc  qne  je  m'arrßterai  an  moins 
nne  jonrnee  :i  Weymar,  et  vous  pramels  que  a'il  se  meu- 
trait  rt'autres  symptömca  de  mon  mai ,  je  ferais  passer  In 
eon&iiliTutiou  de  eure  uvant  tonte  untre.  Quant  iili  diro  de 
l.'mlriiliurtr  i't  ifuutre.-;  nn'dcciiH .  (|u"iine  prnlons.'itiim  de  inu 
eure  anrait  ponr  efl'et  de  pitivenir  nn  retour  ullerieur  du  mal, 
je  ui'uhstiendrai  d'en   teiiir   euniplp   —   jK'jiüalit    qu'il  eil  hon 

de  ue  pas  montrer  trop  de  zele,  et  de  ne  pas  ctierchor  ä 
aurvaiuere,  fnt-ee  meine  la  mativaise  nature.  Yoilu  qni  est 
dit,  et  je  ferai  en  conseqnence. 

Mes  M.w.hes  suiil  presquu  uehevees.  Lea  deux  preuiient 
plus  de  20  pages  de  mon  papier  il  30  portees  en  partition, 
ehaeune  ötant  de  plns  de  200  mcsures.  Celie  de  Goethe  en 
a  pris  de  2.iU,  avee  la  repetition.  Vous  en  seroz  eontente, 
j'csperc  —  et  piusque  mo  voilä  en  train  de  marcbes,  je  vous 
menage  uue  petite  aurpriae  qni  vous  fera  rire. 

Avant-liicr  je  suis  allrt  a  Hans  Heämg.  II  serait  cnriens 
de  snivre  eomment  Wagner  a  degage  Jus  vulgariles,  houllis- 
sures,  -hl  i'aiix  patiios  >-t  du  romnntiqiie  de  mauvain  alui  dt: 
ce  piteux  livret  de  notre  anii  tiilouard  l.levnenr,  qni  est  essen- 
tiellement  un  <  kommt'  serieux»  et  digue  d'estime  —  plusieurs 
des  plns  helles  seine?  et  sitnstions  An  Tavnhüuse.r.  I  In  pour- 
rait  commencer  par  la  premiere  entre  Venns  et  Tüiiiihiinser, 
qui  u  lieaneunp  il'uualogie  avee  !a  premiere  seenr  du  pn>]o;:iLr 
de  Maus  Meiling,  entre  Hans  et  sa  mere,  qui  eat  une  reine 
des  Erdgeister  —  iimis  de'ge'nöre'e  611  unc  Erdäpfel-  oder 
Kiirtoßel-Kümgin.  Seuiemeut  ee  qui  est  lourd,  gauekt.,  plat 
et  emousse  ehe/  Hevrienl,  deeie.ut  nuhle.  iiüjpire  et  de  haute 
allure  chez  Wagner.  L'un  resto  hourgeois,  ou  mienx  ■Spieß- 
bürger —  mot  iutraduiflilile  eomnie   la  ebose  —  ii  travers 

lullt     i. ►  ] j   ;fuli)l];itia.-   t'lllltrt-liuUO  ,    :;lltrlin   qll<    l'autre   :  ~X   ]]e  |>:l- 

tricien  de  Veiiise  ou  de  Rome.    Au  lieu  de  s'apUttir  et  de 

de  la  prosc  disloqniie  de  soutiment  et  d'expnssiiiu.  Wairiier. 
leL's  meine  que   teile   ou    teile    e vjiren-iivOi    in:    -eiTiil    p:is  p;u- 
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faite,  n'en  demeure  paa  moius  iualterableuient  poete.  Entre 
le  personnage  et  certaines  ombrea  du  peraonnage  de  Hans 
Heiling  et  de  colui  du  fliegenden  Holländer,  on  pourrait  noter 
ausai  quelques  ufiiiiite's,  »ans  pour  cela  ftre  en  droit  d'aecuaer 
Wagner  de  larcin.  Mais  je  ne  veos  paa  vous  fatiguer  de 
uies  paralleles,  et  ajoute  aeulement  que  je  vous  aime,  voua 
adore  et  voua  benia  a  chaqne  henre  —  aans  parallele  auenn, 
comme  (na  gloire  et  mon  aalut.  F.  L, 

Toutea  tendreaaoa  a  Magnolet. 

Voiei  quelques  Ügnes  poiir  um  nitre.  Dites-moi  auasi  ce 
que  je  dois  derire  a  M™a  Kalergis.  II  me  semblo  que  je  dois 
rinviter  ä  venir  en  Seutemltre.  sauf  h  eile  d'aeeepter  mon 
invitatiou  on  non.  Dites-moi  si  vous  ii'untrepreudrez  paa 
bleutet  quulque  exeuraion  autour  de  votre  ebambre,  miiii  hora 
du  lit.  Mes  veeux  et  mes  prieres  viihh  eiivelöppciit  ü  ekiquc 
iniiiutc  du  joiu'. 

288. 

30  JuiUet  57. 

.Ir  Hiiiii  tont  eum  de  la  duuee  et  tmiehaute  coiifiiiiici'  que 
.Mitgiiulelti'  im.  temoigne.  Je  l'aime  taut  et  taut  eette  ehere 
ciiftuit.  Elle  est  duvenue  pour  moi  le  signe  manifeste  di'  la 
büiite  de  Dien  pour  nous,  et  son  image  se  relie  saintmu-m 
daiia  ma  pense"o  a  vos  traits  de  flamme,  eouime  la  fignre  de 
la  Vierge  ä  celle  du  Christ.  Jusqu'ioi  nul  tableau  n'a  pn  lea 
rendre  viaiblea  ä  mes  yeus,  tolles  que  je  lea  aens  —  quelquc 
admirublea  que  soient  les  chefa-d'ieuvre  qni  lea  ont  repro- 
duitoa.  Mais  eotoment  fixer  sur  un  point  de  l'espace  oetto 
mansurtiide  et  ee  mvstere  iminarralile?  La  muaique  serait 
i-neore  inoiiia  iinpuissantn  h  exhaler  des  aeeents  correspoud.mts. 

Le  Pere  Kuli  qui  pnuid  des  dunehes  dans  la  maiwn  que 
j'habite,  in'a  fait  une  visito  hier.  Je  me  suis  permis  de  le 
complimenter  Sur  son  aermon  de  Dimauche,  et  de  relever  la 
vniinrquable  ri'ctituile  du  son  arginiieiitation  logique,  äi  par- 
faiteiuent  aaaortie  avec  une  aiaance  et  tine  securitö  de  langage, 
depourvu  de  toute  raideur.    «Vous  euaeignez  saus  profesaer», 


-je,  a  peu  pren  dit  — 


>pposant  et  saorifiant  Mr  Giiizot 
leoup  aans  rien  onneignor,  Li 


(l'ailiin'Hrii  cii  thniriü  IT,  i'oiiimainli'iii.-iiTH  i'gaux  anirc  e.iix 
d'en  bien  pratiqner  un  senl.  Roh  ra'a  recommandö  la  L 
de  Fabiola  du  Cardinal  Wiaeman;  je  vais  me  le  pro 
Me  voyant  bi  bien  raffermi  a  I'endroit  de  ma  aoumiaaion 
ma  foi  daiia  la  8te  ßglise,  il  me  parla  du  scandale.  des 
turea  palennea  dans  1p  diateau  du  Brühl,  habitö  et  dßco 
aifeele  dernier  par  l'ßloeleur,  archeveque  de  Cologne. 
en  vain  qu'on  y  chereherait  nn  senl  snjet  leligioux  — 
on  rovanche  on  y  voit  foroe  Venns,  nymphes  et  nal'ades 


qtii  n'en  demeuro  ] 
Di  manche  ou  Lnndi 
et  roiitmuerons  ee  s 
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s'sccrochünt  an*  pommes  de  terre  de  l'egorame  par  !a  pra- 
tique  dn  mutier  de  la  miisiqiic,  y  nielant  de  tomps  ä  autre 
quelques  vdtilles  de  vaniW  froissde,  ou  de  vanitC  cd  «T>ullitkm, 
et  ae  contentant  du  mtfconteutement  qr/ameue  avec  nne  cer- 
tainc  rdguluitä  le  racomisaemont  conjagal.  «Mon  cienr  se 
refuae  ans  joies  communes,  cotnme  ä  la  doulem-  ordinaire., 
disait  Napoleon.  8i  petit  et  inlime,  que  je  me  sente,  il  m'oat 
itiipo^iUe  di'  i]]';n-t:iHi]tii (.>i1h-i-  du  s_'i  miillis  du  Iii  mljraviir.  t|iii 
Kagnc  umi  vesonriance  si  diapioportionnee  dana  lea  i£tes  aana 

il  est  deeidennait  tr»p  infatue  de.  incdieerile,  ponr  que  j« 
pnisse  jii'tiulrt!  p!aish'  :i  son  commerce.  Anasi  ni-jc  pria  le 
piirfi  de  laisaer  s'eieiudre  la  ronversntien  etitre  noua,  et  de  in: 
ni'ucrrisjicr  que  de  tenir  nos  cigari'S  iiUuiueS,  .iVrrirai  deu\ 
mots  ä  Stein1),  poui"  le  remereier  de  aon  eutreprise  de  la 
« Montaigne.  Tächez  d'envoyer  a  Sonderah auaen ,  ponr  le 
Ii  Aofit,  qnclques-uns  de  nie?  teitjiciioyi'Ti- -  qui  rums  apporlent 

voua,  si  je  ne  snis  paa  dtfja  en  route  ponr  Berlin.    Ma  eure 

quillo.  Mais  ponrqnoi  ne  me  parlez-voua  paa  de  voua?  En 
avc/-vona  encore  ponr  quelques  joiiM  de  Iii?  Q.ui-  dit  (Joulltui? 
Sommen-1«  done.  d'fltre  plus  habile!  Je  suis  chamn!  de  la 
visite  de  Gerhard,  qui  vons  aura  un  tout  petit  pen  fait  diver- 
sion.  Que  hon  Dien  vooa  faaae  soci<5t6,  me  ramene  Mentöt 
pi'is  de  vons, 'el  nun.-,  i'onserve  iiidissuluhlemrur,  uuis  dans  S» 
sainte  voloniö,  que  je  le  prie  humblement  do  noua  aecorder 
d'ai-conipliv!     I'onr    Mr  l,a/arefl':l'    et    lulti  i/minli  je   ae  scrai 

de  retour  ii  Weymar  qn'ä  parrir  du  IC,  17  Aofit. 


1    Eduard  St.  [ISIS— (14),  Ifol'capcllnieister  in  KoudorahauBeu. 
2)  Lirat's  Bergaymphonio. 
Ein  reicher  Itnsao. 
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Vendredi,  31  Jnillet  57. 
tjucl  imljiuisjiMr  tri' jiii'  iU'  beute,  de  foreu,  du  conaeil, 

(In    ilnnccHV  et  i!«  .sajressc ,  tri'S  inlinbiieni    rhi'iv ,  vutiv  crnr 

repaud  incossammeiit  aar  moi!  Commont  vous  loucr,  vous 
benir,  voua  cbanter  ot  vous  gloritier  comme  j'en  ai  beaoin? 
Tous  loa  v(enx  dö  mon  äme  vons  mvoquent,  toutea  lea  fibres 
du  mon  ame  tressaillent  ii  votre  pensäe,  et  ne  aaebant  com- 
ment  parier  la  languc  des  anges,  je  vous  dia  avce.  Shakcapeare: 

7/flnj/  (Acre  fit«  fruit,  mg  um}, 
Till  Ihi  hve  ditl 

Mi  iii.-ri        *tsli<i'  -Im  im  ■  1 1  >  .ir  limi    -l  j'«       f  '|>p- 

ne  deaapprouverez  pus  ma  bäte,  de  reveair  pres  de  vous.  Au 
plus  tard,  je  partirai  d'ici  a  la  fii)  de  la  semaine  proehahie, 
mais  j'eapfcre  mfime  me  mettro  eu  routo  deja.  Jeudi.  Ma 
heaogoe  da  Marebeä  tire  ä  Sa  fin ,  et  Iiimanehe  je  commen- 
cerai  ä  instrunicntor  1c  Fcstcorspiel,  Uronsart  et  Winterbergcr 
avec  Hahn  ln'arriveiont  ÜimauchD  ou  Lwidi.  Nous  rnusique- 
rona  du  marin  au  soiv.  Vos  lettres  me.  sunt  upjioriees-  tri-s 
exaetement  par  le  facteur  de  la  postc,  saiis  passer  par  l'hfitel 
Nuelletia.  [1  n'y  a  paa  hesoin  d'autre  adresso  quo  mon  nom 
—  mais  eommc  jo  vous  Tai  c^crit,  je  demeure  depuis  8  jours 
aux  liains  de  la  ltuse.  IIa  aont  au  centre  de  la  ville,  et  conmis 
de  tous  li's  enfants,  ear  e'est  uu  üiicieu  e.tablissement ,  qiii, 
Helilblutde  ;l  r;icii)u».  sc  ! jtn Liil >- . 

En  fait  de  ebuses  aneiennes,  je  suis  alle  voir  les  reliquea 
qui  stont  cÖDServdea  ä  la  saeridtie  du  döme:  la  tSte  et  le 
bras  de  <.'li:ii'ii-iii;i«iic.  Kon  riirps  est  dans  une  splendide 
cliässe  qii'on  n'ottvrc  jimiüis,  dounee  par  FrCdene  Barberousse ; 
la  ceinture  de  la  Vierge  en  tricot,  et  la  ceinture  de  Je'sus- 
Chriat  en  cuir,  la  enrde  dent  tut.  li<-  Jesus-Christ  diiratit  la 
ilii^i'lkridi],  l'iijiunge  iinbibcc  de  fiel  dont  uu  fuhren  va  sur  la 
croil,  une  robe  de  la  Vierge,  et  im  bunt  de  drap  de  la  de- 
eoihition  dt'  S^1  Jean.  Vieler  Ilti^e  di:ei'il  la  o/hihirc  de  Jesus- 
Christ:   Mine  petite  laniere  tordne  et  ronlee  aar  elle-meme, 
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commo  un  fouot  d'ecolier».  Lc  sigillimi  de  l'Empei'eiir  Cori- 
stantin  s'y  trouve  op|>us£.  Elle  t-tait  tomlie'e  plus  tjird  eutre 
lea  mains  lic  Haroun-al-Itaschid  .  qui  en  (it  prösent  il  Cliarle- 
niaguo.  Lu  talent  desci-ijdif  im  fais;uit  tout  :i  fait  deTaut,  je 
vous  renvoie  la  9*"  lettre  dn  Rhin  de  V.  Hugo,  pour  fitre 
l'oiifdiKiiäe  eiacteraent  Sur  ces  objots  miracnleux.  Magne 
pourra  voub  lire  ces  Iii  ou  20pages,  sana  fatigne  aucune. 
II  a'y  tronve  entre  antres  cotte  phraae,  qui  m'a  ehannÖ:  •Charle- 
magne,  dont  le  tombean  rayonne  jusqu'ä  noua  a  travera  10  sie- 
oles,  n'est  sorti  do  ce  munde  qu'aprea  avoir  enveloppe  snn 
nom  pour  mit  double  immortalite,  de  ccs  raots:  eanclwe,  magnus 
■ — ■  Saint  et  grand,  les  deux  plus  auguates  i-pithetcs  dont  le 
Ciel  et  la  tcrre  pniaaent  couronner  une  tüte  humaine.» 

Merci  aussi  de  m'avoir  envoye"  les  Enlreiient  de  Lamartine, 
qui  me  seront  un  regal  pour  la  soiree.  Avez-voiis  lu  la  lettre 
de  Ledru-Rolljn ') ,  daus  le  Journal  de  Fianefort?  C'est  un 
document  de  quelqoe  importance,  dans  le  proces  qui  s'en- 
gagc.    Ton  (Irenes  ä  Mafrnolßttc,  et  esp^rnnfi  en  bon  Dieu! 


200. 

Dimancbe,  2  Aotlt,  8  heures  du  matin. 
L'arrivc-e  de  8ach  Winterberger  et  Hahn  m'a  empfiehl  de 
vous  forire,  car  j'avais  mon  aprfes-midi  pria  par  nne  prome- 
nade  arec  Müller,  et  la  soiree  par  nne  espeee  de  coiicert 
Celeste  de  la  Liedertafel,  dont  Iiode.nhurg  est  quasi  president 
pmir  1"  iiuniirnt.  Wintcrherpfr  m'apportc  une  nonvello  Sonate 
i/uasi  fantatia,  qni  m'a  sembW  un  progrüa  sur  ses  devaucicres, 
et  Hahn  me  lira  anjourd'hni  et  dc.maiii  les  prineipaux  chapitres 
de  son  ouvrage  snr  Chopin,  dans  leqnel  il  a  traite"  ex  professo 
et  a  fond  les  queations  de  forme.  Bronaart  viendra  par  le 
train  de  ee  matin,  ee  qoi  uous  fera  de  la  musique  en  perma- 
nence.  Ces  jetines  gens  Ötant  devenus  mes  «proches»,  il  est 
de  mon  devoir  de  m'oecuper  pendant  quelques  henres  par  jour 

r treter  des  politischen  Radica- 
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d'cux  et  do  leur  travaü,  d'autant  plus  qu'ils  ont  priu  Iii  pcine. 
de  veuiv  me  elierehor  iei.  Ponr  ne  pas  rester  oisif  de  mim 
cötd,  ji;  compuserai  deux  des  L;'ctf<r  du  Mn'.lei'i/i.i/cs-.'Hivin-.'h-u: 
de  Maller  qui  aeront  d'une  simplicitd  de  roaaire '}.  Mes  Marchcs 
sollt  eiitiercincnt.  te.nninees,  et  il  110  me  resto  plus  qu'ä  les 
nuancer,  ce  qui  sera  fait  d'ici  ä  demain.  Ce  matin  on  exd- 
eure  In  premieiv  Messe  cn  «(  de  lieethoven  .111  dorne,  im  pe.n 
ä  mon  intention.  Ponr  y  assister,  je  serai  obligß  de  manquer 
le  sormon  dn  Pcre  Roh,  ce  que  jo  regrette,  ear  jo  ne,  suis 
pas  tont  a  fait  de  ces  gens  dont  parle  Pascal:  .qui  vont  au 
sermon  commc  on  va  «ux  vepres>.  A  1  heure.  je  dinevai  ehez 
Lcä  .Suerniondl  en  ville ,  et  peiit-etrc  plus  tard  il'ai-je  iL  leur 
campagne.  Pour  demain  on  annonce  la  Jttwt  avec  Steger,  le 
tenor  braillard  de  Vienne.    Apres- demain  il  y  a  grand  con- 

cm  de  Li  Coneonln,  :ui  protil.  des  iueemlirs  de  Li  Musette, 
auxquels  il  reviendva  ;nsssi  quelques  eeus  de.  1  exposition  du 
Portrait  de  la  P"°  Louise,  Grande-duchesse  de  Bade,  peint 
par  Winterhaltcr.  Les  regards  du  public  vont  en  etre  W 
res  ,  moyennaut  uhl-  iMinlribution  euluutaire  eu  i'.-iveur  des  1  it— 
eendids.  Ce  portrait  a  dejh.  fite  expose  ä  üarlsrnhe  en  l'hon- 
nenr  d'un  but  analogue,  ce  qui  est  uno  faeon  taut  Ji  fnit 
moderne  de  popnlariaer  les  effigiea  prineiferes. 

.le  nie  c<iTifor:ner;i.i  k  vos  mstruetkiiis  qnant  ;'i  JI'""  Kiile.r- 
gis,  trfea  d'aecord  avec  ma  paresse  d'dcrire,  et  attendrai  l'd- 
venement  de  son  arrivde  en  Septembre  que,  dn  reste,  je  ne 
tlniis  piis  itnur  |hrnli;ü:,le ,  su|)|ie,sant   <);ü.'Hi:   irouvern  mieux  a 

faire  il  Baden  en  eette  aaison.  Je  ne  dirai  plus  mot  de  ma 
eure-,  qui  fait  des  mcvveilles.  In  /irftn  äeulement  jo,  l'itis 
comme,  Tausig  ii  son  iustitnt  de,  Dresde,  en  caressant  mou 
projet  do  fuite  — ■  que  je  compte  rfutiser  proeliainemcnt  avec 
plus  de  joie  et  de  sueoes  encore  que  le  brave  'lausig.  En- 
core quelques  jours,  et  je-  m'affraiidiirai  de  tont  ce  soufre, 
duut  je  n'ai  plus  jiue.im  hesoin,  L'air  de  vutre  chambre  me 
vant  mieux  qne  tontes  les  curea,  et,  gräces  a  Dien,  je  suis 
assoz  bien  coustitufi  et  orgauiad  pour  me  passer  des  mddecins 


1)  Liait's  Lieder:  >Daa  Veilchen'  und  >Die  Schlüsselblumen«. 
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ot  de  la  medecine!  Voici  le  directeur  de  la  musique  du  dorne, 
Mr  Schorn,  qui  m'arrivo,  ot  je  ne  puis  plus  que  vous  dire,  que 
jo  suis  tont  entier  ot  »  toujours  en  vous,  par  vous  ot  pour 
voub.  F.  L. 

m. 

Mercredi,  4  Aoüt  57,  !)  beures. 
Dans  une  heure  je  lue  ronds  ii  Cologne  pour  donner  imo 
derniere  söance  ä  Mohr,  qui  me  semble  avoir  tres  bien  com- 
mencd  le  aeeond  miidaillou.  A  I L  houres  du  aoir,  jo  scrai  do 
retour,  de  iuaiiii'*re  um;  m:i  eure,  iio  sc  tmuvera  aup.uiicim'iit 
i[ir.:n'orii|iin'.  \v.iv  t'dlo  cnursir.  l'iüsqno  vous  l'exigez,  je 
rt.'slcriii  ji:rfqii'.'i  Dimaiifln-  c(  Liuuli .  ut  nc  "cvitüidnii  i  |i  i  ■.  ■ 
.M.'irdi  2{>  ii;im.-  i-t:mt  la  W^lr  d'unc  jn-tif t-  mrc,  it  dcvaut 
*llliir<:  au  dirt;  de  Kudtrnlittrjr.  .M;i  dii|n>uäe  ici  is'uat  cimsido- 
r.ibloment  «itiic  par  l'arriveo  de  Halm  et  Wintprbprger.  Le 
promior  so  trouvo  dans  une  entiero  dctresae,  par  snito  de 
eirconstances  que  je  vous  raeonterai  plus  en  detail.  Comme 
c'est  im  tres  brave  garcon,  honorable  et  dölicat,  je  n'ai  pu 
nie  disucuser  do  Lui  dimuer  imc  ciiii|U:iulaiue  dY'Cus,  i.'ii  untre 
des  pefitcs  drpenses  qur.  j'ai  taites*.  durnnt  höh  nejonr  ;i  Aix. 
La  vie  ost  cxtrfnicinutit  chire  ici,  ot  tout  od  resserrant  ma 
depense,  il  y  a  dans  ce  inoment  tant  de  quetes  pour  les  itl- 
ccndies  ol  Ich  hioiidtis,  et  d'oirasions  incvilatdes  pour  moi, 
aiiM|iiulk's  je  .suis  force  de  diilier  les  cordous  de  ma  bourse, 
([iio  j'ai  fait  venir  un  nmfiirt  de  101)  ikus  pour  me  liquider. 
Je  Icj  atteiids  Diiu iiiic Iii1,  ct.  parrirai  rem-  faitte  Mardi  liiatin. 
l.'.-s  liid(''[,d:ijiinis  ri'|i:irti'iil        lnatin,  i-t  je  vais  lue  tnuivcr  a 

memo  de  mc  roinctlrc  ä  mon  travail  le  ruatin,  et  i>  vous 
ecriie  moina  ä  la  liäte  - —  ä  vous  qui  f'tes  la  vie  de  mon 
ämc,  rna  gloiro,  mon  bonheur  ot  mon  Salut.  F.  L. 
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lies  vcrs  de  Cornelius 1 )  mc  viennent  ü  point  nomme', 

[■online  Mars  en  raivmc ,  u»  pln!OI  i'i.uuiic  1>'  soleil  f.ii  •  "■  t ■  r . 
La  mlilodic  chorale  de  ma  Marclie  a'y  adapto  ä  nicrveille. 
Cela  mc  i'ait  d'une  pierre  ileux  coups,  et  n'en  vaut  quo  mieux 
ponr  chaqtie  eonp.  Je  vaiB  nie  mettre  ii  eoueher  inon  hymne 
siir  papier,  et  ferai  cadeau  ä  Cornelius  du  manuscrit  En 
atlendaut,  remerciez-le  d'avoir  si  Man  reusai  aclon  mos  soubaits. 
La  Strophe: 

Mlige  Segen  dir  entsprossen 
Aus  vereinten  Sarkophagen, 
Wo  unsterbliche  Genossen 
Diadem  und  Lorbeer  tragen'. 

est  adniirable. 

L  ivhnosphrre  grusle  d'orage  depnis  liier,  m'aloiinlit  ex- 
tremement  la  tete.  C'est  a  peine  si  je  puis  vous  remercier 
en  parolea  de  voiiv  doiire.  temln'  et  inturiihh;  lettre  de-  er 
matin.     Chainii'    teils   qiU'   vus  L;t[i''.'s  rl  ceües   [in   Majrnolctl  r 

aejour  iei.  Ü  est  rtecidti  que  je  ronipleterai  >elon  l'nnl  einlaufe 
de  Rodenburg  mes  20  bsins,  ebiffre  fixe  pouv  la  eure  —  ce 
qui  nie  eonduit  jusq'ä  Mardi  ou  Mcrcredi.  Je  commence,  ä 
|>remlre  pour  regle,  que  quand  une  chose  nie  semble  raison- 
nable  et  m'est  en  meine  temps  fort  desagreable  ii  ai-romplir. 
je  ilois  la  faire.  C'est  mon  eas  en  ce  moment,  «ü  mon  mieux 
subjee.tif  est  fort  ennemi  du  bien  objeetif.     Le  premier  nie 

■  Illlfull     »Ml    I'  |  f.  .     .1     \-IJ        ttll  il-    .)■!.     l  .iDt,.  II.. 

relient  c.Ioue  a  Ai\!     lin  l'ail  <]■■  er''li'l>riies  nmsieales  [[iioiqur 

peu  musicienncs,  Mario2]  et  Griais)  viennent  d'orriver  ici.  Je 
lenr  souhaite   de   bitin  se   retremper  aiix   vieillos  emix  de 


1]  Weimars  Volkslied. 

2-  Giuäitppi-  M..  Conte  .Ii  <  Imidin  'iMu-  .<nn:r  i:,3t  MO  Jiilire 
in  der  iTüliOüifchcii  üper  /u  Parin,  i.nriti.in  imd  Pete rehurK1. 

;i;  Giiilia-  (!.  .  ISI  l-  ii'.i .  die  sefeiene  Primadonna  von  I'arit 
und  London,  war  Mario'»  Gattin, 
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Charlemagne,  qno  ponr  mon  comptc  j'ai  häte  de  quitter. 
Steger  et  Formes  eontinuent  leurs  «casserolea-  —  maniere 
de  friiiioiscv    lo  inot  dt  Gastrollen  — ■   devant  dos  banqucttes. 

videa.  Ma  course  de  Cologne  hier  ra'a  fait  manquer  les 
Huguenot»,  mais  j'en  vi  M6  plus  ijuc  ifcdnmmag»  par  les  Bculp- 
tnroa  de  Mohr  du  portail  Bud  do  la  oathe'drale,  que  je  trouvo 
fort  helles.  Les  deniers  me  manqnant,  je  fais  des  empletten, 
et  j'ai  achetd  pour  voua  une  magnifiquo  Photographie  de  ces 
aeulptures,  qui  out  tout  ä  fait  le  caractöre  du  moyon-äge. 
Le  seeond  mertaillon  qne  Mohr  a  fait  de  ma  triste  figiiro  lni 

sanier  1111  avis  en  pareiUc  inntir-ri--.  depuis  1p  liaseu  du  poitrait 
de  Laudiert.  Apres  avoii'  traversö  le  dorne,  oü  l'espaoe  se 
dilate  et  la  temps  s'immerge  dans  l'infini  des  Cienx,  je  me 
suis  agenonüld  dans  le  recoin  de  1'extrdBiitd  de  la  chapolle 
des  trois  Reis .  dtmöre  lcur  luiubcau.  JAHoile  des  mages 
m'est  apparue  —  s'arretant  Sur  votre  front,  et  l'iünmiriant  de 
tonte  sa  radiancc.  J'ai  prid  alors  pour  nous  trois  Ie  Dieu 
des  misdricordes ,  qu'Il  nous  accorde  d'accomplir  Sa  sainte 
volonte.    Amen.  F.  L. 


Lea  vers  de  Cornelius  m'ont  dtd  nne  vdritable  obsession 
durant  toute  la  juurntie  d'hier.  Impossihle  de  me  d&CTisorccIer 
soit  a  diner  soit  an  theatre.  Magnolet  et  Misa  Anderson,  ä 
laquello  je  vous  prio  de  faire  mes  tres  sinceres  amitids, 
aiiraient  ei:  de  quoi  rire,  en  me  voyant  allumer  mon  i;hii  ä 
figares  au  lieu  de  cij-arr.  et  raertiv  du  vin  vou<r.'.  da;i?  num 
cafd,  en  place  de  aucre.    Enfin  me  voici  au  clair  de  ce  que 

la  journtS«  d'aujourd'hui  et  eelle  de  demain  y  passeront,  car 
tont  cn  conaervant  le  caractere  poptilaire  a  la  mdlodie  que  je 
ferai  chanter  ä  l'nnisson ,  Sans  anonne  altdrfttion  dans  les 
5  atrophes,  je  varierai  tres  sensiblement  l'accompagnement  de 
l'orchestre,  ce  qui  m'obligera  ä  deriro  de  8  ä  9  pages  de 
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grande  partition.  Mai»  l'idce  de  voua  revolr  sona  peu  de  joure 
nie  met  en  bonne  veinc,  et  j'espt-re  avoir  tini  demain  Buir  011 
npiea-demaiu  inatln. 

Ce  n'eBt  paa  Pierre  Wolf,  dont  la  Gazelte  musieale  ne 
sVccuperait  guiru,  mais  tont  buuiienieut  Edouard  Wolff1), 
l'oncle  de  Wiuniawaki,  iStabli  ii  Paria  depuia  longues  aunees, 
qui  ae  trouve  a  8pa.  Los  nouvelles  que  je  pomraia  vons  en 
douiier  ne  seraieut  d'auuun  interet  pour  voua,  par  conaüquent 
je  hb  nie  dfrangerai  d'aucune  fajou  ponr  lui.  J'av&is  an  peu 
l'idde  d'aller  ä  Spa  faire  unu  viaite  ii  Meyorbeer,  mais  j'ai 
appria  ]>;tr  les  joiimaux  qu'il  etait  de  retour  a  Paria,  di-puis 
b  joura  an  moias.  II  va  aana  dire  que  j«  n'ecria  a  peraoune, 
et  110  vois  que  loa  visiteurs  indvitables:  Kouenburg,  Bronaart, 
Suermondt,  Formea,  Steger,  le  Peru  Roll,  et  un  M*  Cavallins, 
Intendant  du  thefitru  de  Stockholm.  Suermondt  a  trois  lila 
st:rit'ii;iiiuent  malades  dans  aa  maisou,  dout  dem  atteiula  du 
typhns.  Le  Pfcre  Bob  vient  de  ni'envoyer  un  petit  «vre  de 
priores:  3Iarieaandacht,  pour  liquid  j'irai  le  remercier  eet 
iprto-duier.  La  gent  musieale  d'Aix  a  quasi  diaparu  du 
mon  borizon.  Je  n'ai  gu6re  a.  ra'en  embarrassor,  et  laiaserai 
ces  individus  barboter  dana  la  mare  du  leurs  atnours-propri'H 
et  ile  leurs  petita  intei'et.i  roiuiue  ilevant. 

En  fait  du  luctnre,  Fabiola  im  FigUie  de»  catacombes  du 
Cardinal  Wiseman,  et  un  piqnant  petit  volume  des  Maxime*, 
peiaies  et  <i«e,ctlt>U&  de  Chainpfort ,  quo  j'ai  aehetfi  a  Celu|rnt' 
avec  lu  Cüar  et  le  Cromndl  de  Lamartine,  foumissuut  a  ma 
distraction  durant  la  demi-lieuru  du  bain  quotidien,  et  eello 
qni  prucede  mon  aommeil.  Merci  de  votro  citntion  de  Lamar- 
tine, qui  est  effectivement  la  meilleure  ddiinitiou  du  -caractere' 
qui  so  pniaae  donner.  Voici  quelques  peusuea  de  Chainpfort, 
auxqnellea  voua  souscriruz: 

«Lu  public  ne  croit  point  ii  la  pnrete"  de  cevlnina  suuli- 
menta  et  de  certainea  vertu*  —  ut  en  general,  lu  public  De 

Ii  Pianist  und  Componfat  [18I6-B0),  war  Chopin  aelir  be- 
freundet. 
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piofondu  insensiliilite  mix  vertus,  qui  surpveud  et  seaudalise 
lieam-oup  |)1;h  if.ie  Irs  vif.es.  —  l.e;  isüuiliitutü  suiii  des  pau- 

vres,  eurichis  par  la  raendicite.  —  U  ii'y  a  personite  qui  ait 
plus  dVanemis  tlaiis  le  moiidc  qu'nu  Iiouiuie  droit,  fier  et 
sensible,  dispnse  ,\  laisser  les  |H:rsonnes  et  les  ehoses  pum 
cc  qu'ellos  sont,  plntf.t  qu'a  Irs  preiulre  pum'  ee  < s ; j " ]  1  l- s  ne 
mihi  pafl.t 

Condnen  plus  cetto  dei'iiii-ri!  pensee  tsr-rllr  applicable  ;'i 
nnu  femiiie,  qui  eomme  u.iiis,  lieiitidictioii  de  uiii  vii;.  Joint  :i 
ciis  qualiteis  Iii.  superiorite  dt  l'intelligertce,  Li  sagaeite  Iii 
plus  perspieaee,  et  tunk'  la  vaiilanee  d'un  taraetere  iitibfan- 
lable ! 

La  lettre  do  Ludru,  tves  dnie,  dont  je  vous  pai-lerai  plus 

:isi  luiijj,  ef  que  je  lärln-ra!  <W  ;v(  muvef,  se  röliiil  ii  eeei : 

•  L'aceaaation  qu'il  a  pla  ä  Mr  Uonaparte  du  lancer  eontre 
moi,  et  porter  ä  sc.s  l.i'ibmtan.\  soudoyi'S  et.  COlTtimpiis,  est 
absolumeiit  dcimeu  du  tont  fondement1}.  Je  n'ai  jauiaiä  CK: 
mild  a  ce  eomplot  invente"  par  la  raneune  de  Mr  Bonaparte 
coutre  les  dernieres  eleetious  de.  Paris,  auxqtie,lli*s  iiiuii  par  Ii 
a  remportu  une  victoiro  —  et  dtfuic  enticremeut  la  eompii- 
tence  d'un  trilmnal  tel  que  eelui  de  Paris,  ea  ee  moment. 
En  reconnaiaaance  de  riutspitalite  de  1' Angle  tem'.,  je  de.maude 
ä  nie  jostifier  des  iueulpatiou.3  qui  mo  soiit  falten  par  uno 
lyranuie  imqne.,  ilevnnt  im  Jury  anglais,  Selon  que  la  loi  an- 
ghise  ui'y  autitrise.  Ariele  terre  ue  punl  saus  iWr'aire  ä  im 
priiu-ipe  cs.-t'iiliei  dr  sa  eointif.il ton ,  et  saus  purter  gvawtuiüil 

atteinte  ii  la  cause  de  la  eivilisation  roerne,  cöder  ä  la  de- 

niamli!  du  Extradition  des  vulujjii-s  etrantreri ,  ä  luoina  de 
prenves  eonvaineuitles  eomre  t'MN,  saiictirmnrcs  par  le  verdict 
du  jury  anglaia.  Autant  le  principe  de  l'cxti'aditiou  en  ina- 
tiere,  criminelle  est  jnste  et  aalutaire,  autant  aon  empietement 
e.ü  intüii'n:  pt.ilitiijuc  ileeiiüidt':t:t  bavhavi:  et  fnm-ste.  Allssi 
l'Augleteire   ne   1'a-t-i.dle    pas    admis   (laus   sa  lefrislaliun  jtts- 

1  l,cdni-lü)lli)j  war  inil  il.u/nni  eine.-  (liHüpiots  tiefen  das 
Leiten  Napiileiin".-.  Iii.  vor  dein  Asi-iseiilmf  der  Seine  aiigcklajüt 
und  ivurde  v.u"  n«]nirü:1ii>ri  vorurtlicili. 
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qu'ici,  et  ne  poun'iut  rappliquei'  qiiV'.u  se  man q mint  ii  elle- 
rneme.  On  parle  de  menrtre  et  d'assaasiuat  lä  OÜ  il  n'y  a 
paa  memo  eu  une  tentetive  d'execution  quclcoaque  —  Bi 
bien  qu'ou  est  coutraint  de  se  servil'  du  mot  «complot»,  qui 
Anas  In  langage  judiciair«  ne  pent  avoir  qu'niip  signiliratiim 
fxi-l[Lrii\-cnn:iit  jidlitiqne.  Du  vostc.  M*  Donapnrtc,  sans  compter 
ses  joarnees  de  Deceiubre,  a  commia  et  fait  eommettre  aar 
sos  ordre»  des  nssassinats  et  des  meurtres  flagrants,  prouvcs 
et  juges  tels  eu  183G  ä  Strasbourg  et  tu  1840  a  Boulogne. 
Ce  nouohslant  la  Suisse  n'a-t-elle  paa  maintenu  le  droit  d'a- 
sile  en  sa  fsveur,  au  point  de  so  declarcr  prflte  a  faire  la 

gHCTi'c  il  hi  l  Villi  ee  —  !'[  1'Anglt'toiTi!  inalgvr  soll  ijithnilr 
avee  Louis-Philippe  it  eette  epoque,  a-t-elle  jamais  aougü  ä 
Ini  interdire  <le  se  promener  librement  dans  les  rues  de  Lon- 
dres?» 

Vous  vOvl'ü  quo  ct'tlu  argmiiutitalioii  11c  niaiiqui'  pas  (11' 
ronaistaiuii*.  Ii  est  ae-ii  leinen!  dniiimnsfi'  qm-  Leilm  suv- 
f.jis'n'iti'n.'.  de  ici-iLii:s  vivuk'iits,  qtii  blca-seut  uum  oreillc  ti't';a  scn- 
sibk  a  r»ttii'isnu'  da  langage.  SoIit  doiix  lyst  des  vallees 
ßtherees')  me  parle  du  lya  terreatre  dcpeint  par  Balzac5),  avec 
im  charme  si  exquis.  Pricz  pour  votro  tont  euticroment  votrc 
ä  jamais  P.  L. 

8  Aüfit,  Sainedi,  10  lieures  du  raatin. 

294. 

Lnnni,  lOAotit  57,  5  heurca  de  l'aprea-roidi. 
CIh'.i-  et  grand  aiiiuni', 
C'(!ät  bicii    Iii  pagcs  de  gramle  pavlition  qu'il  m'a  fall« 

pui.*tc,  et  nouh  »»ua  eiiibi'asrfei'iiiiH  ;\  ruinr  juiel  J'y  ni  tra- 
vaillä  tonte  la  journee  d'hier,  ä  partir  de  7  heitres  du  matiii 


I.  Priii-iessiu  Mari«. 

2)  »Les  lys  de  la  vallee«,  Rowan  von  Balzac. 
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jiisqu'ä  !)  henres  du  soll-,  puia  tout  ce  inntin,  et  je  vais  m'y 
mettre  pour  l'arranger  de  mani&re  k  ee  qu'il  puisse  etre  exö- 
cntö  par  un  chceur  on  un  quatuor  d'bommea,  avec  accom- 
pagnement  de  quelques  instrumenta  eu  cuivre,  ce  qui  me 
proudra  encore  4 — 5  henres  de  travaiL    A  propoa  de  chceura 

il'humiiicü,  j'ai  eil  des  uimvelU:;  du  Sängerfest  de  OetVld  par 
Kodeubiiv;:,  qui  s'y  ettüt  it- ] nl n  i'oiiiiiii'  qiiji^i  directeur  de  ia 
LiuhrUifcl  d'Aix.  La  aoeiete'  de  chant  de  Neuss  ae  compo- 
sant  d'une  q  nanu  Haine  d'iiidividu.-i,  nyix  le  [ii'n-  de  Hartmauu 
;t  sa  tüte,  a  exe'cutf;  mon  Vereinsürd:  i -Frisch  auf,  au  neuem 
Lehern,  que  voug  avez  entendu  repetei'  l-Iii-k  lironaart.  L'eve- 
cution  parait  avoir  eu  aasest  de  succi-s.  La  töte  sc  divisant 
cn  'S  joura  ot  3  programmes,  j'ai  ete  stirpria  qu'ou  ait  admis 
lea  Neusaois  et  toon  Lied  au  premier  jour.  Hiller  qui  y  eüait 
venu  avec  nne  dtfputution  de  Colojrne.  a  jiigC  prudent  de 
s'nliäeuter  uprta  la  prciniere  parlie  du  euncert,  et  u'a  pas  eu- 
tendu  lna  corapoaitiou,  qu'on  avait  placke  comme  avant-dernier 
inoreuaii.  D'apriM  te  que  me  dit  Kudejiburjr,  un  a  eoieiideiv 
ce  morceau  avec  le  rciVain:  Trutz  i'hniste.nji^r.hrri^  coinme  »in; 
riipüuäo  indirecte  aus  articles  de  notre  ami  Hiller,  ce  ä  quoi 
je  ne  aungeais  uulleuient  quam!  je  t'ec.rivais  V6t6  dernier. 

Le  sermon  du  Pere  Roh,  auquel  j'ai  assisW  hier,  roulnit 
aur  la  lecture  des  romans  qu'il  met  tous  daus  Ie  meme  sae, 
propre  ä  etre  jete  aus  ordures.  II  trouve  que  tous  no  sollt 
qne  le  produit  de  l'esprit  du  inensoiigc  ■ —  -la  fülle  dulogia», 
«utrement  nomme'  fantsiaie  ou  fantaämagorie  —  et  ne  traitent 
que  d'un  meine  objet,  infiniment  monotone  dnns  ses  Variation.-) 
perpötuelles:  Liebelei,  comme  il  disait.  Je  ne  trouve  pas  en 
ce  moment  d'autre  tradnetion  de  ce  mot,  qn'amourette.  Par 
i-oii^-quent  tles  meilleura  ne  valeut  iU-ii  aelon  le  jugeiueut 
de  8l  Francois  de  Salea,  qui  s'entendait  miem  en  douce  aaiu- 
tete  qu'ou  litte'rature,  nonobatant  aa  predilection  pour  les  com- 
paraiaous  Heuries.  Koh  a  citö  le  mot  de  Jean-Jacques:  «ans 
huiinetc,  iille  ne  lit  jamais  de  romans»,  ce  qui  m'a  fait  douce- 
ment  aonger  ä  notre  ehin'e  et  dune«  Maguolctt«,  et  ü  au« 
i  luinii.-iiit:  rei-it  duns  nur.  du  flt-a  iloniierw  lettre*,  de  vütre 
k'iitiiru  du  lys  ihn.',  ia  mltia.     »N'eu  deplaisu  ;i  Koli  et  a  hu« 
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■rgumentation  do  cyclope,  de  trea  honnStea  et  nohlea  fillea 
font  aagoment  de  Uro  des  romana  taut  qn'ila  leur  profitent 
auaai  bieu  qu'A  Magnolet.  II  a  aussi  6tü  i|Ui:stiim  iVKiurrnr 
Bue1),  de  son  luxe  et  du  »candnlo  de  sca  cenvrea.  H euren se- 
went  Ics  coupa  d'asaommoir  ne  aout  paa  dos  jngemonts,  et 
nouB  poiiTütis  tonjours  e»  appeler  de  la  lettre  qni  tue  ä  l'ea- 
prit  qni  vivific,  saus  pour  ccla  manqner  de  rcBpcct  a  notre 
saiute  mere  l'ßglise.  Mais  amvons  ä  ce  qni  m'iuiporte  par- 
ileasin  tinit  en  ce  moment.  Je  pars  irn'vnpahlemeiil  Jt-ndi, 
et  vous  rapporte  ma  vieille  adomiimi  uvcc  qii<;lqiiea  bouta  de 

cliOSi'S.  -Mon  .'tat  im-  puniil  irr-  sittint'aisuiiS,  et  je  piriise  qur 
vous  et  tioullon  en  jugerez  de  im'-nic.  I  i'uillrura,  je  ne  puis 
plua  m'aeeoinmoder  en  aneune  facon  de  pvolongev  nioii  sejour 
ici  au  delä  de  Jeudi.  J'arriverai  donc  Vendredi,  tlana  l'aprfca- 
niiitt  au  plus  tard  —  veille  de  la  f£te  de  Magnulet,  a  laqnelle 
je  rapporte  nn  taa  de  balivcrnea,  tout  ä  fait  asaortiea  h  mun 

(jri'tmisilKi.      Nr   Iii  rrni rl.   jilll-.   rll   1V|!OMm-    :i   i'i'.-i   lisrili-s,  p'iuv 

qu'il  n'y  ait  paa  de  lettre  egaröe.  Je  retrouverai  bientöt  dans 
votre  regard.  moo  eloile  des  magea! 

Voici  nne  lettre  de  Schuberth,  qui  me  vient  tres  h  point. 
Gardez-la;  j'y  repoudrai  de  Weymar.  Je  vais  ecrire  ä  Co- 
setto,  en  lui  iiidiquant  lo  IS  ou  Iii  pour  aon  manage5;.  Lc 
20  au  plus  tard  je  serai  de  retour,  Ä  postc  fix*  che»  vous. 
Vona  aurcz  plaisir  ä  me  revoir  aussi  parfaitement  mir  pied,  et 
plus  iugambe  que  jamaisl 

205. 

Mnrdi,  II  Aoftt  r>7,  7  hetircs  du  aoir  [Aaeliun]. 
Que  ces  niots  vous  disenl  mir  ilrrmi-iv  foi.J  ik  iwttc  cbainbre 
qne  voua  avez  illmniniie  dca  rayona  de  vetro  amour,  de  votre 
tendresse,  do  votre  iueflalde  briiignite"  —  ist  que  j'ai  pcuplee 


Ii  Der  frimitüsisdie  Ii  iin«-iirift*tclier  il« 

2)  Sie  fand  am  Ib.  August  in  Berlin  statt 

L.  Um,  Li.it- Url.ft.    IV.  SB 
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de  votre  soavenir,  de  voa  larmoB  et  de  vos  sourircs,  de  meB 
däfoUIances  et  de  mes  aspiratious  victorieuses  vers  voub,  com- 
bien  jo  vohb  aime  et  ne  vis  que  par  vous  et  en  vous! 

296. 

1"  Novombro  57,  Dresde1). 

Tvi'S  liniqueilieilt  i'lir'.v, 

Voj  dmiievs  mtJta  <le  ra  matin  iii'ont  b\h<6  de  riiiqiYuiliulo 
sur  vutro  sautii.     Iii'  p,;'ici-,  suifSiii-n-voHH  ;i  te.nips.     Ne  1'f.sttv, 

pas  trop  longtempa  an  mnefie,  et  ve"tissez-vonB  tröa  chando- 
moiit  —  de  mnniere  ä  arriver  fraiche  et  rose  avec  Maguolelte 
Miii  di  matin.  Joachim,  M01"  Schumann  et  votre  cousin  Uussa- 
nowaki  aont  ctablis  a  l'hötel  de  Saxe.  Mardi  soir  aura  licu 
le  aecond  eoncert  de  Joachim,  dans  la  Halle  de  l'hütel,  et  jioui' 
Men-iedi  soir,  on  nous  annonee  Idaminie  de  Mozart.  Unc 
deiiii-livure  aprea  mon  arriviSe,  je  suis  alte"  ä  l'egliae  dn  chä- 
teaii,  on  j'ai  rerveiivn  Lipinskiä),  Schobert3),  Tichatsrheck ■'} 
et  M'  de  Lüttichau '').  J'ai  fait  visite  ä  Dawison  en  sortaiit, 
maia  sans  lo  rencoutrer.  Tout  a  l'hctii'b  j'irai  an  tht'Atre,  oii 
Ton  donne  Joseph  de  Meliul.  Dcmahi  je  ferai  quelques  visite* 
de  politesse,  et  ä  5  henrea  j'ai  rendes-voua  avec  la  dame  de 
la  Goethe-Stiftung ,  qui,  je  le  erains,  n'est  autre  chose  qu'un 
bas-blen  incompris.  Dana  la  Soiree  il  y  aura  une  rennten  du 
Tonhinstlerverdn,  a  laqueile  on  m'a  invite\ 

J'eBpere  qne  foüs  aerea  content,  de  l'upparitwnt.  qul  nie 
pai'ait  fort  com mode  et  comme  il  faul.  N'oubliea  paa  de  m'ap- 

1)  Lisit  war  au  diesem  Tage  Dach  Dresden  gereist,  nm  die  aui 
T.  Nov.  siiiitfiinli'iLilc  Aufführung  t-i-'mtt-  rnniiciliens  und  der  llaiilc- 
Symphonio,  im  der  eich  midi  die  Kttrstin  mit  der  Prinzessin  ein- 
fand, voranbereiten. 

t)  Carl  L.  (IT'JU — lütilj.  Violinvirtnoao,  liofconcertmeister  in 
Dresden. 

3)  Franz  Seil,  [1  SOS — 7S>,  iwoitcr  Concertmciatcr  in  Dresden 
nnd  später  Lipinski'B  Nachfolger. 

4)  Josef  T.,  der  borübinte  Drcaducr  Holdontenor.  der  Rionzi 
nnd  Tannhäuser  creYrte  (IS07— So;. 

5]  Baron  von  L.,  Dresdner  Ho  ftheater- Intendant 


Digitized  ö/  Google 


—    41)3  — 

portcr  !e  Paradk  ptrdu  ')  et  tächpz  Ar.  ddeider  l'auteur  a  as- 
siater  au  concert  tls;  StLumdi,  qiii  [jaruit  .s'annonecr  soub  d'nssez 
heureux  auspices,  a  en  jnger  par  la  heune  miito  que  nie  font 
los  musicicns  d'ici,  y  compris  ReiSBiger.  Je  voua  baise  les 
mains  et  vous  attenäa.  F.  L. 


Ogni  tue  dir  m'i  caro  cenno! 

et  ropasaß  on  nion  c<eor  ce  que  voua  me  ditea  par  cliaque 
battement  du  votic.  Soyez  beuie  a  jamais,  ot  ii  chaquo  henrc 
de  chaquo  jourl 

Je  vais  aller  chcz  nutro  Uianiti  '),  tächca-ni  de  ne  rinn  oublior 
et  dcviendi'ai  economo  et  ränge.  Je  baise  voa  oberes  mains, 
ot  les  belles  tressea  du  Magnulotte. 

Leipzig,  5  Mars  [1858],  (i  heures  du  soir. 

1 1  houros. 

Je  rcviciis  do  oliez  la  Oikiife.  Brendel  abtmde  dans  notre 
sens,  et  parait  decidii  k  partir  du  piod  gaucho.  Bonaoir,  honne 
nuit,  que  bon  Dicu  soit  avee  voua! 


Prague,  ö  Mars  [1858]. 
Parti  a  Ii  lieurca  du  matin  de  Leipzig,  je  suis  arrive  ici 
liier  a  7  heures  du  seil1,  m  Viani,  sculfiiiunt  :m<-W'.  troia  houres, 

1)  Oratorium  von  Anton  Rubinstein. 

2)  Anf  dem  Wege  nach  Prag,  wo  Liszt  in  einem  Concert  der 
■  Modiciner«,  am  11.  März  1858,  >Die  Ideale«  und  die  Dante-Sym- 
phonie leitete,  schreibt  er  von  Leipzig  :ius  der  Fürstin. 

■i)  Clara  Riese,  dio  Leipziger  Freundiii. 

26* 
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de  9  a  midi,  ii  Dresde.  Hon  voyage  a'eat  fait  aanB  incident 
ni  aecident  auenn,  et  gräce  aux  mesnres  de  corruption  priaea 
par  Grosse,  je  suis  restt!  a  moi  tont  seal  de  Dresde  jusqu'ici. 
Notre  ami  Meissner1)  m'attendait  an  döbarcadere ,  ainBi  que 
dem  tres  jennes  gens:  Mr  Mnail  et  un  de  aes  colleguea  de 
l'ccolc  de  rnfdecino,  et  les  dous  dirueteurs  du  thi:ätrc :  Stüter, 
le  papa  de  notre  ex-Irma,  et  Tbome.  Wagner  est  en  eorrea- 
pondanee  assez  active  avec  ce  demicr,  qui  compte  donner 
en  premier  lien  le  Tristan  :i  Prague ,  soua  la  direcrion  de 
Wagner!  Je  lni  en  a!  fait  mon  complimenr,  en  lui  promettant 
a  l'avance  que  je  n'eutrerai  point  en  rivaliW  —  quelque  na- 
tural qu'il  aemhlerait  que  Wagner  m'aecordät  la  pri;lVreiice. 
Pauvre  Tristan!  Le  voila  dejä  ae  promenant  de  Strasbourg 
ä  Carlsrohe,  et  de  Carlsruhe  a  Prague  —  pent-Ptre  ponr  nie 
retomber  fiiisüt-ineul  ii  Weyinar,  ;"t  la  maniere  de  la  Judith - 
et  du  Sammn^)\  Cea  inteiupfrances  de  ganchcrie  de  la  part 
de  Wagner  aiiraient  de  ijutü  chagrinev  —  inais  nai-ruscnn 
jamais  ceni  qui  sont  dana  l'infortune! 

A  Dresde,  je  suis  alle  droit  chez  Draseke.  11  m'a  c.om- 
mmiiqiie  deux  moreeaux  de  aou  opi'r.i  in 'mit  pavu  sujierbes. 
et  tout  ä  fait  a  la  hauteur  de  oe  qu'il  fandrait  II  viendra 
a  Weymar  h  la  Pentecote  avec  sa  partitiou  terminee,  et 
je  tacherai  de  faire  donner  l'onvrage  l'hiver  prochain. 
Pendant  que  j'etaia  chez  Draaeke,  j'ai  fait  chereher  par 
Crosse  lleubke ').  Ce  brave  et  charmant  jonne  homme  n'en 
a  ]jas  pour  lungtcmps  :i  vivri;.  je  le  n'iiiu^,  umlgri1  !i-.~  *i>\\,~ 
quo  lui  prodiguent  3  oti  4  mMecins,  Carus  y  oompris.  Les 
malailies  de  poitrine  parvenues  ä  ce  point  se  gnenasent  rare- 
nicnt;  wais  d'ordinaire  les  malades  se  font  Illusion  jusqu'au 
dernior  momont,  et  meureut  doneement.  Les  ateurs  Kittcr  '■■) 
admiri^eiit  son  triste  etat  par  les  preuves  multipliees  du  plus 

1)  Alfred  M.  [18M— 85),  der  damals  in  Prag  lebende  Dichter 
und  Schriftsteller. 

2)  Oper  von  Franz  Doppler. 

3)  Oper  von  Raff. 

i)  Julina  E.,  Schüler  Liuit's,  starb  am  3.  Juni  lb5b. 
5)  Schwestern  von  Carl  und  Alexander  Bitter. 
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amical  et  tendre  inte'ret.  Elles  otit  pris  ii  tüche  de  lui  acrvir 
du  gardes-iualadea,  et  lui  envoient  ce  dont  il  a  bosoin.  11 
vient  de  dünner  avec  aaaez  de  auecea  OD  eoncert  a  l'hütel  de 
Haxe,  et  s'il  renssit  ä  vivre,  le  reste  lui  reussira  egaleroent. 
Brunaart  u  conijuia  tous  lea  suffrages.  Le  public  et  le»  artistes 
t'ont  pris  an  affectiou,  si  bien  u'eat  pus  impossible  que 

plua  tard  il  songe  a  s'iStablir  ä  D  res  de. 

Drttaeke  ui'a  raconte"  que  la  Krettzziitung  a'eat  occupee  de 
ta  Bannenchafl '}  et  de  Steiwickor.  Nnlurell  ement  eile  a  erie 
au  acandale  des  eoinparaisona  entro  S'  Jean  et  Joachim ,  81 
Paul  et  Uräseke,  8'  Pierre  et  BOlow,  en  jetant  les  hauts  cria 
siir  ee  qu'un  «paateur  Protestant»  ae  permrltait  de  .semblaldea 
lilaspln'-im'h.  rasdiire  Driisi-ke,  qui  prüfend  qu'il  n'a  ja- 

mais  titv  Salll,  innig  qu'il  n'en  coiitimirra  pas  nioiiis  srs  epilies 
am;  Corinthicns  et  aus  Galales.  11  est  tont  ;i  fait  de  boune 
reche,  et  tiendva  ferme.  J'eapere  que  Brendel  eil  fera  autant 
avec  In  Allgemeine  '/.eilung;  du  mortis  il  m'a  parle  dans  ee 
setis.  Je  Yoiia  ai  fait  deuiander  pur  la  Kiese  In  lettre  des 
muaicieiia  de  Hambolirg.    N'oubliez  paa  de  me  l'euvuyer. 

Mildner1)  vient  de  nie  faire  viaite.  Cot  npres-niidi  il  "2  h.  '/'i 
on  execute  le  Tasse  au  coiiscrvatoire,  et  apres  noua  rcpi!tert>ua 
le  Dante  et  les  I'lrnle,  qni  sont  le  Sujet  do  tolltes  le»  CollVer- 
satiuua  nmaicales  du  momenf  ii  Prague.  Le  et  s/,  et  les 
di^-(in;tiin'H  iiiiii  n:suluea  »Iii  i>i»:»rc.  lenr  intei'et  dann  eette 
vüle,  eil  je  pre'suiue  que  je  rencoutrerai  d'aascz  bimncs  dispo- 
sitioua  chez  la  plupart  lies  mugicieiia,  Meissner  diuera  avec 
mni  it  I  lieure  et  je  vais  sortir  pour  faire  quelques  visites 
oliligüea.    Je  vons  ainio.  F.  L. 

Le  eoncert  d'iei  aura  lieu  Jeudi,  l  l  Mara.  8'il  eat  pusaible 
que  je  reeoive  le  progranmie  du  Dante  Luttdi  matiii,  cid»  nie 
sera  agreuble. 

I,  -Dea  Mou-tera  Hann  erschau.  FentKallerio  von  ZuknnfiskuiiHt- 
Portraita  za  Fr.  Liazt's  (JelmrtstugBfeier-  vou  Trenuiund  iStoiii- 
iieker:  -jedichtot,  war  aiu  Tl.  Ort.  ISfiT  auf  der  Allenberg  aut^el'iiiiri 
worden. 

i'  MorltaM.  ilMS— (i.V.  Vlolinleliror  um  I'rager  ('imserviiioriiim 
und  Tbeutorcoueurtuieister. 
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Samedi  soir,  6  Mars  58. 
D'apres  les  nouvellea  des  jonruaux  de  Vienne,  il  psrait 
qu'on  s'y  occnpe  encore  de  l'exdcntic-n  de  In  Meaae,  qu'on 
anuunce  ponr  le  25;    mala   ilana    l;i  ^^.•■^■-■.■••/•.■Aj'.'.  hr  '/.rihm:i. 
jonrnal  aemi-officiel ,  avec  les  solistes  de  Pesth.    Je  ne  saia 
qu'il  (in  adviendra,    el  uttijliJvni  fürt  lr:tiu|ullkuiL']if  In  di;- 

La  repetition  de  cet  aprea-midi  a  6t6  escelleutc,  et  les 
«jllgflurs.  de  l'eadroit  semblent  bien  disposes  en  ms  favonr. 
I.ii  Ota  Noiitila,  pL'L'üiduut  du  const!rv:itoirc,  m'a  duuiandt!  ton- 
jiiiiifiui.'iit  avec  Kittl,  ile  diriger  le  'lasse  Dimancbe  14,  an 
concert  du  conservatoire,  co  quo  j'ai  du  accepter.  Je  ne 
pouiTfli  donc  paa  partir  d'ici  »vant  le  1 5.  Meissner  voll»  un- 
voita  fafbche .  <itii  est  colli;«  auionrd'hui  »  tous  !rs  i-uins. 
Hilft  est  reniarquable  par  la  ilimensiuii  ftt  le  repouadoir  de  imuii 
nom!  Domain  je  donnerai  il  diner  ä  nne  diinine  de  persoii- 
itea:  Ambras,  Kiftl,  M ihln.'i-.  It-s  truis  niftiiibrt'S  du  cuiuitu,  et  f. 
C'est  nne  diipuliao  iniivitablu  dans  la  cireonstanw  dunude. 

I'krivra-iuui  atlsai  l'ailrussu  d'Kduiiard,  anquel  j'aur.ii  pro- 
babloment  ä  ecrirc,  al  je  vaia  :i  Vienne.  Bonne  nuit,  tri's 
infiuiineiit  chere!  J'attenda  de  voa  nouvelles  dana  la  niatinijc 
de  demain,  et  me  plaia  il  esperer  quo  vona  en  aurez  de  bon- 
nes  de  mon  aejour  artiatique  il  I'ragae.  Vtdremoi  Du  toute 
facou  je  suis  tranquille  et  tri'S  satisfait  de  ina  Haustrilii, 
qui  eat  d'un  tont  aiitre  ncabit  que  la  Hattmutik  de  nutre 
und  Riehl! 


300. 

LnnÄi  aoir,  S  Mars  jS. 
Votre  pvogramme  dn  Dante  eat  un  chef-d'iEUvre,  et  mnlgre 
lnon  süüt  pouv  lea  viitilks.  j'ai  ä  pehie  trmive  troia  ou  qtiatre 
inota  a  chaiiguv.  ,1o  rous  remercie  de  me  l'aroir  etivoye  si 
vite,  et  quoiqu'un  reglement  de  poliee  exigo  que  lea  imprimes 
soieut  depoaüs  troia  joura  ä  la  poliee  »vant  la  pnblication,  j'ea- 
pere  qu'il  pourra  Stre  diatribue  Jeiidi.    Les  epreuves  aout 
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aoigncusement  Ines  et  eon-igßes,  et  vous  Tecoyrez  las  2  exera- 
pUIres  pour  Pulil. 

Je,  n'ai  d'autre  rimivdlt;  de  Vieimc  (jiie  l'altiehe  ipr  l'ilouaril 
m'a  adreaaee,  et  que  je  vom  ai  de  suite  expediik*.  D'apres 
cela  il  paraft  que  In  Messe  marchera,  et  deux  fois,  le  22  et 
2:i.  Je  partirai  fl'ioi  Dimanche  14,  aprea  le  coneort  du  con- 
serratoire,  qui  commeuee  ä  uiidi  et  aera  termine"  k  2  henres. 
Mos  rßpt5titionB  d'ici  vont  ä  merveille,  et,  si  je  ne  nw  trampe, 
il  y  a  aaaez  de  bienveillance  pour  moi  en  l'air  ä  Prague, 
ilans  ce  moment.  Los  articles  de  la  Uazetto  d'Angäbourg 1 
nous  unt  ete  plutt'C  iavurabies .  et  ht  brocliurt:  da  Bronsart-! 
vieudra  fort  a  propos.  Ce  matin  j'ai  fait  quelques  viaitea, 
ontro  autrea  1  M"10  Cibbüri,  et  ä  S.  E.  le  Cardinal  Schwarzetj- 
Irnrg.  .I'ai  reiiisri|iti!  Kommt  aiMje^aoire  dans  *a  ebambre  de 
travail,  unu  grande  balle  en  eariutchonc  asst?  pris  d'un  eni- 
eifix,  sur  nne  console.  Skranp  mo  raconta  que  So»  Kmineiiw 
faii'fiil  Hi'auc i^exe  vi'- kv  physiijid' .  s<;  jinnnciiait  sur  des 
tebassts  dam  ses  apparteiucut;!.  ju-iait  a  la  balle,  e tc .  Du 
reste,  il  u'y  a  ui  rideaux  ui  tapia  dans  cette  grande  chambre 
de  travail  —  maia  uu  assoz  bon  nombro  de  tableaui  nuJdiooraa, 
que  priiliaideiueiit  il  a  acbetes  pour  eueum-ager  les  Ikiüs  senii- 
menta  de  pietö  de  leurs  auteura. 

Mon  dtner  d'hier,  qui  me  coütera  70  fl.  ä  peu  pres,  a 
assez  bieu  rcussi.    Ambios  a  6bi  Ctinoelant  d'csprit  ot  d'mi 

ealrain  d  er'.nlitii'ii  priulisrieiiA;  Kkanl:r  et  Mt^sinT  ttaknt  dr 

la  partie.  Ce  deniier  me  cite  souvent  le  mot  de  Mozart  avec 
allusiou:  'Mmne  Präger  ncrsteAcn  mich',  et  ao  flatte  que  sea 
Pragoia  abonderont  dana  aon  aeus,  a  moii  uccaaiou. 

La  posfc  ne  ra'a  rien  apporte  de  vous  aujoiird'bni ;  pro- 
bableuient  vous  nven  l'all  jeier  mtve  letlve  Irop  tard.  Tausig 
vient  d'arriver,  demara  et  apres-demain  matiu  nous  aurons  «oa 
deux  dernierea  rep6titiens.  ßdouard  m'e'crit  qn'il  m'a  onvoyu 
il  Wey  mar  um»,  iiivitatiitii  du  HüiHstii  d<'  Viuniie,  i\w- .U'  recevrai, 

1  »MusiknlWlie  T.tiiieiM  von  Allem!  ron  Wulzii'.'i'ii.  llcilasi: 
der  AllBeiJuiia.ni  ZeiriHij?.  Nr.  35.'i  — f.ä. 

■2)  »Mnaikalisclio  P  Hieb  ton«.    Leipzig,  Muttbea,  ISäS. 
3)  Bekannter  französischer  Maler. 
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je  snppoae,  demain  ou  apriia-demain.  H'oubliez  pas  de  me 
domiei*  rjülresac  d'Mdiiiüinl,  je  l'ni  ttii:L!eiiii;itt  oubliee.  Votrc 
reeoinmaiidatiiiii  du  faire  de  ma  saute  uion  plnultünuc  souci, 
est  trop  spirituelle  pour  quo  je  pmsae  faire  autrement  que  de 
la  anivre.  Je  täckerui  doiio  de  dormir,  et  H'atitiaerai  pas  de 
apiritueux,  quoique  la  paasion  a'en  lnele  un  peu!  Ditea  ;1 
Magnolet  <[ue  jo  songe  beaueoup  n  eile,  et  que  je  1'ajm.e  trfea 
It-iidrtineDt.  Patience  —  si  les  voses  nous  maiiqneut,  nous 
etragnons  In  palme!  Je  suis  a  vous  toutes  deux  de  toute 
nion  Sine. 


301. 

Jeudi,  Ii  Mars,  7  heurea  du  matin. 

Merei,  mou  donx  aiuour,  de  vos  oberea  lettres.  Puisqiie 
l':it'iiclii'  di-  Vieim«  vous  a  valu  im  moment  de  joie,  je  ania 
tres  beureus  que  la  ebose  bo  seit  arrangeo  ii  l'amiable.  Que 
le  Dien  des  faibles  et  des  opprimea  aoit  avec  noua! 

Coriime')  doit  ae  tvouver  (laus  uii  ehamln-e  ä  eoueber,  aous 
le  piano  muet,  ou  tout  Ii  cöte\  Dotiaez  ä  Beust  l'adresse  de 
l'oucle  de  Bronaart  ä  Varsovie,  auquel  vons  ponrriez  (Serire 
deux  mota  pour  le  pieveuir  de  l'arcivee  de  cea  lettres,  un 
peu  fort  on  retard.  G.  Schmidt  a-t-il  dirigd  la  aecoude  reprfr- 
sentation  de  la  Wäbcrtreus  ?    Donncz  m'en  des  nouveUes. 

A  ma  grande  surprise,  j'ai  retiouve  iol  W*  Prokesob. 
Seil  muri  est  tunjours  h  Constant'mople.  Elle  a  r.hoisi  Plague 
ponr  ue  pas  etie  ä  Tienne,  je  suppose  d'abord,  et  auasi  a 
cause  de  aes  fils,  dont  un  est  au  regiment,  et  1'autre  ä  l'uni- 

Imaginez  uu  phänomene!  Hier  ä  la  repetition,  vers  le 
milieu  de  la  meledie  de  Francesca,  unu  eentaine  de  persounes 
se  aont  mises  a  applandir  avec  enthouaiaame ,  de  nianiere  ä. 
nuabi  iiilirioüipn:  la  röpetition.  Les  braa  m'on  aont  tombös. 
Vous  aavez  que  sous  ce  rappurt  je  ne  suis  pas  babitue  a. 
etre  gAW,  si  ce  n'est  par  ma  tres  obere  HaaxkriHk,  ä  la- 

I   Roman  von  Mad.  de  Sinei. 
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qnelle  je  dois  tont  ce  qn'il  y  a  du  äoux  et  de  bon  dans  ma 
pauvre  viu. 

Remereiez  Magnolctte  de  ses  ligncs.  Je  liii  ecrirni  demain, 
en  vous  envoyant  votre  prugramuie  du  Dante,  qui  scra  prit 
veri  midi. 

302. 

Jeudi,  U  h.  "/„  en  rentrant  du  concert. 

prortdTluT9' 

Meissner  vous  dünner»  de  bunncs,  hvs  bornu-s  nmivelU's 
du  concert.  L'execution  a  ute  escellente,  pleiue  de  vie,  et 
je  erde  iiu'on  m'u  rappele  une  demi-dou7.aine  de  fois  »pres 
les  deiuicrs  accorda  du  Dante.  Zellner  est  arrive  ce  matin, 
et  repart  demain  ]iour  Vienne,  oit  tont  est  en  emoi.  ,1'y 
arriverai  Lundi  matin ,  afin  de  ne  pas  maniiuor  la  preraiero 
j-H'^ml'1  [,i-(n'|[lirj]i  uvt'i:  len  i-liu-urs,  qui  a  lim  Luuili  ,:i  !!  hi-urea. 
Cetto  foLs,  je  partirai  d'ici  par  lo  train  de  nuit  Di  manche. 
En  reponse  ä  ces  lignes,  adreasefc:  Viennu,  flütel  de  rioipvra- 
trice  d'A ti triebe. 

Tauaig  a  admirahleiucnt  jotie  '}  et  garde  lin  cxrellelit  mnin- 
tien.  Zellner  fera  le  programme  musieal  du  Dante  apres  la 
Messe,  l'onr  le  moment  il  est  entierement  pris  par  les  pn;- 
paratifs  et  la  bruchuro  de  la  Messe,  dout  je  lirai  les  eprenves 
Lundi  matin,  en  nrrivaut  ä  Vienne. 

Par  la  mfmc  poste,  je  vous  envoie  12  excmplnires  de 
votre  Dante.  II  n'est  reale,  je  erois,  qlle  treB  peil  de  fautea 
—  et  j'espfre  que  vous  ne  deaapproiiverez  pas  les  Ingers 
dungeinents  qu«  j'y  ai  faits,  et  qui  se  n'duiaent  k  quelques 
mots,  comine  gebcueiltit,  qui  nie  semblaieut  !a  ä  leui'  place. 

Que  hon  Dien  aoit  avec  vima! 

1)  Liszt's  A-dur-Concort. 
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Prague,  13  Mars  53. 
Voua  faites  tr«s  bicn  de  passer  quelques  seinaiucs  ä  Berlin. 
Prenez  seulemeut  garfle,  mea  trfes  oberes,  de  ne  pas  vous 

ivfrwifir  ;i   i[iu-]i[U''   galtrit   iiifuiLüni- ,   et   Ii  l-   vous   levez  pas 

commo  lora  do  votro  premier  sejour  ä  Berlin,  di?s  les  (i  heurea 
du  matin,  serait-ce  mfime  ponr  ücriTe  ä  Fain^ant!  Prenez  du 
Iji.ii  temps  le  plus  (jii'il  sc  puurra.  et  iaikis  pruvisimi  dt  ra- 
(umtuges  pour  iiiiiii  vi>loiu\ 

,lt  c-liai-gevai  Meissner  Je  vous  euvoyer  les  journanx  d'ici, 
Hiti  etile  tu is  M'-roiit  plus  ivinperts  ipie  luvs  de  l'uxeeu/iun  de 
la  Messe.  Ambro?  s'cst  laue«  hiev  Jans  niie  srriu  d'artieles. 
qui  fait  tnine  de  coutiuuer  duraut  Ia  semaine.  II  commence 
pur  eiter  Susostris,  ce  qui  vous  plaira.  Le  petit  ami  du 
Meissner  s'eat  eonduit  comme  un  petit  gredin,  ce  qui  döaole 
iiotre  umi  — ■  eeptuduut  nous  souuiirs  hal.ituts  a  pire ,  Je  la 
part  du  DeuttclUand^). 

Je  suis  bien  aise  que  vous  ayez  vu  les  Horiocks-},  qui 
sont  plutüt  bien  que  mal  pouv  nous.  Ma  journöe  d'hier  s'eat 
passe«  en  visites  au  reeteur  de  l'universltö,  et  a  quelques 
autres  personues  de  moindre  calibre.  J'ai  diu«  ehez  le  C1'' 
Salm  et  passe1  la  soiriie  ehoa  Ambros,  auquel  j'ai  fait  grand 

plaisir  tu  Ii; I  juuaut  de  eharumt.ts  ptlih  [iiuit't:i;i\  d«  5a  cum- 

position,  Tin  peu  daus  la  maniere  de  Schumann;  il  vient  de  lea 
publior  soua  le  titru:  Auf  der  Wanderschaft, 

Zelluer  est  parti  dans  la  soiree  avec  Tausig.  Je  los  re- 
jomdrai  apres- deinain  u  Vienne,  oü  j'aurai  fort  ii  faire.  II 
est  neeesaaire  que  je  nie  pre'aerite  devant  Sa  Majeste",  ponr 
l'hivittr  a  assistcr  it  ma  Mes^e.  et  la  reuiereier  en  möme  temps 
de  l'edition  de  l'ouvrage,  qui  se  fait  ä  la  iypographie  Impe- 
riale. II  faudra  auasi  que  je  reprenn«  quelques  rclatioos  avec 
plusiturs  persomi:i;;e  =  dt  la  Laute  v-ok-t.  Od.  explique  le  refus 
dea  c-hanteura1),  comme  uiie  reponse  ä  mon  refus  Je  jouer  a 

1)  Eine  in  Weimar  erse.li  einernte  Zeitung. 

2!  Eine  englische,  in  Weimar  lebende  Familie. 

:t;  Bio  Mitwirkung  der  Hofoporuaäugor  war  durch  Graf  Laucko- 
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im  Concert  de  Cour  en  56,  qui  a  tjt£  fort  mal  iiLterpre"t<j  n 
cc  qu'il  jinr.alt,  II  n'y  u  pas  lieA:  de  revciiir  a  •:n  sujet,  ot 
moins  qne  jamais  ü  y  aurait  avantage  pour  moi  :i  faire  des 

Je  verrai  ce  qu'il  y  aura  ä  dire  et  ä  faire,  pour  hieu  prendte 
Position  ä  Vienne.    Que  bou  Dieu  me  soit  en  aide! 

Je  n'oublierai  pna  Halm l),  qni  m'intiirease  par-deaana  tout, 
jiu'iMliKi  c'i.'st  vutre  iilir.  l'leiiiaiidvK  iwidmi  ;i  Ma.srimlettt!  pour 
inoi,  de  ne  paa  Iii!  avoir  derit  au  aortir  du  concert;  maia  je 
ne  la  separe  plus  de  voua  dans  won  cicnr  et  ma  penate  — 

heureux  retour  pour  voua  deux!    Que  bou  Dieu  soit  aveo  voua! 

Si  voua  m'envoyez  nne  ilixainc.  d'exemplaires  <le  la  lettre 
de  Wagner  sur  lea  at/mjifianiscA?  Dichtungen'1),  je  tronverai  a 
en  faire  hon  uaago.  Le  Tasse,  que  noua  avous  repüti;  hier, 
marche  ä  merveille ,  et  ne  peilt  roanquer  aon  effet  dana  le 
concert  de  demain  —  atteudu  qu'il  a  trouvd  ä  l'avance  gräoe 
auprea  des  jngeurs  de  l'umlvuit,  faveur  dout  je  allia  redevable 
ä  l'arücle  de  Lobe. 


[rrag,  14.  od.  15.  März  1858.] 
En  toute  bäte  je  voua  ceria  que  lea  partlea  dea  Priluda, 
qui  aont  Ii  L'Altenborg  ne  peuveut  piua  servir.    C'eat  la  copie 
de  l'aneienne  Version  feite  il  y  a  5  ans,  et  st  ia  Steche  veut 

:ib>ijliimi'ii1.  fiiire  execuli.1.]'  ee  uu.irceau  -;i  1 .1  i|>/i.L-,  ie.  qiii  11c 
ui'iiiTang«  srnf-re .  il  fniit  dum ander  k'ü  partim  de  Sumlur." 
hausen,  ou  mienx  lea  faire  copier  en  tonte  bäte  »  Leipzig 
ou  DreBdo.     Je  auia  nn  peu  contrario  que  voua  n'ayez  paa 


rmisky  verweigert  worden  Vieho  I.iszt's  •  1  triefe  im  eine  Freundin«. 
ü.  1  US  — 7),  sodass  man  das  Solistonrrnnrtctt  nus  Pest  kommen  Hess, 
das  Lim'*  .Mosh(!  (liipi'liisr  iresiniiien  hatte. 

1  Der  unter  dem  lHelnenumitH  l'rhui rlclt  lialm  scliroilttiiili: 
Union  Mlincli-lJellinglianBen.  hiiätei  Generalintendant  der  Wiener 
Hoftheatsr. 

2]  Der  Brief  war  :tn  Prinzessin  Marie  W iUjreusreiii  jroneliiei 
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refuse"  net  ponr  lea  Prlhtdts ,  qn'il  n'y  .1  abaotumeut  »neun 
avanhige  :i  faire  exticuter  :i  Leipzig;  —  tunt  au  contraire,  j'y 
vois  plusienrs  inconvenienta.  Mais  s'il  est  trop  tard  pour  g'y 
u]i]n>j.!]'.  :'l  In  •fiii-ilii  Ihiii  Dien!  Du  rci>ti;,  :i|iprob»tiotl  coin- 
plfete  pour  tout  ee  que  vous  faites  et  dites  avec  lea  Diugel- 
stedt,  lea  Horrocks,  etc.,  et  aurtout  pour  votre  projet  de  Berlin, 
quo  je  vous  prie  de  realiser  äjina  plua  de  retarda.  Les  Musi- 
kalischen Pflichten  devront  m'etre  envoyäes  ä  Yieune.  J'ecrirai 
fi  Bronaart  deinaiu  inatin. 

305. 

«Benedirimus  te,  gratias  agimus  tibi*,  ai-je  chaiitü  daua  ina 
Messe  —  et  la  meilleure  part  de  mon  c<cnr  vona  en  rcvient! 

Pour  aiijouv.t'lnii  je.  n'ai  euewe  i'kh  de  rioiivcau  k  vous 
dir«  de  Vienne,  si  ce  n'est  (pu:  les  pntpiirufifa  et  rrpetiisoHS 
de  la  MesBC  vont  ieur  lion  train.  Vendredi  et  Samedi  auront 
lieu  les  deraieres  repetitions  generale».  La  brochure  de 
Zellner1)  parait  Samedi,  et  je  vona  l'enverrai  du  suite.  Je 
vais  retourner  cliez  le  Cte  Kuefstein,  pour  liii  deroander  avis 
au  sujut  de  ma  preauntation  ä  la  Burg.  Hier  j'ai  invitö  per- 
soimellement  le  11""  Bach.  Tons  cea  joura  vunt  se  passer  en 
visitea ,  et  petitca  correspondances  de  «pouleta».  Avant  de 
vona  cn  rendre  nn  couipte  detail«,  il  faut  quu  mes  relations 
se  dessiueut  im  peu  plus.    J'ai  ecrit  a  Bronsart,  Moniusdco1), 

ff  nieuif.  ;'i  llreurtd.    Jf.  siiiu  pharm  1!  que  von«  smv.?.   ilentf. 

de  ee  dernier,  et  lirai  tout  le  dernier  N°  en  fiaeve.  Täebez 
de  savuir  -i  la  Üii/eft:'  i1'A»!;hIh)iiv^  ;i.  in.Hfi,(':  U  reeiamatiini  de 
Jireudel,  ni  muLKteuez  i;t!lui-ti  daiiä  sca  ljuunu.s  dispositions. 

Daniel  s'eat  efabli  avec  Tausig  au  It1113  6tage  de  l'Impe- 
ratriee  d'Autricbe,  oü  deus  lits  se  sollt  trouvös,  dont  Daniel 
a  pris  11  il  pour  lnl.  Je  dejeuue  avec  aus  a  7  heu  res  du  matiii. 
Manli  soir,  Ihiniel  partira  pour  Dre.sdu,  le.s  vaianees  de  l'Squiis 
t'lant  Vennes,     II  a  olittliu  di'UN  tres  Imns  eertilieats  a  l'uiii- 

IJ  Über  Liszt's  Grauer  Mesae, 

ä)  Stanislaw  H.  (1S20-72),  polnischer  Coiaponlat. 
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vprsitf,  pnnv  le  snmestre  pappri.  Cef  anwigcment  fl'höte!  n'ost 
nnllemcnt  de  mon  invention.  Hidalgo  'j  l'ji  euneodr!  uvaiit 
mon  nrriviip,  <it  ja  n'ai  f,tä  nverti  qu  hier  soiv,  ra  entrant  pour 
Iii  jiremitre  fois  dana  la  cliambre,  oft  je  lea  tronvai  öraVilis 
enacmble.  II  n'j  a  attcune  objeeiion  ä  j  faire,  et  je  sniü 
memo  bien  aiae  qnts  de  eette  facon  j'aie  nlns  occasion  de  voir 
Daniel,  fidouard  ae  conduit  ä  merveille,  et  Zellner  mawenvre 
bien.  Apres  la  rfipe'tition  generale  Samcdi ,  je  vous  ecriiai 
(Hi  iiolis  eu  sonimes.  Parduiinez-mui  Ich  dikMrurea  de  mon 
style  epiafolaire  en  ee  inoment  —  je  vona  parle  comme  ä  moi- 
mi'mc.  rjm'iijiü'  vmi*  niiyv/.  de  baaueoup  mon  «moillour  mob. 

tl'tr  ai.pera  ml  uslen:  i;si  ravisaant.  .-1  >  \  olerai  Muguolrtte  -  , 
r[!iü  je  salue  tendrement.  RispÖeK  bien  a,  Btllow  que  je  Uli 
ai  derit  tont  au  long,  avant  de  partir  de  Weymar.  Peut-etve 

y  :i-t-il  citi-uv  il'rulrcssc,  enr  snitrcitinst  je  ue  m'i'.xpli i[Uf  ]i;is 
que  la  lettre  ne  lui  soit  paa  pai'venuo,  .\pivs  la  -Mcsat.  j'; 
repondrai  ä  Hana  et  ä  Cosette.  Pour  Lllhrss,  je  ne  suis  paa 
d'avia  que  j'aie  ä  me  meler  du  sa  candidature  d'Aix.  Le 
jiiaisij-  <\t-  lairo  i-yiimn-ciUT  ä  r l n ilui.'tieo  de  Hiller  ue  me  teuk; 
paa  —  et  qniiifjui'  j'i^tiiiic  Liilirss  coiiirap  im  Iri-s  gentil  garten, 
je-  li'ttn  aitriiils  iku  graniVi-lnirti'  q;ü  vaille.  Tonfefoi*  je  troii- 
verai  im  iin.Hnenl  pour  lui  repondre. 

J'ai  recommandö  viyement  ä  SWr  avant  mon  dapart  de 
faire  donner  Ie  Paulus'1)  le  Dimanclie  des  ßameaiix,  an  benfS- 
tice  de  la  caisse  des  periaions.  Tontea  ces  petitea  et  grandes 
miaereB  de  Weymar  m'affectent  pett,  et  je  m'arrangerai  ton- 
jours  de  faeou  ü  avoir  d'autres  chals  ii  fouetter.  Kappeli 
inoi  tres  reverencieuaement  an  aouvonir  du  Vieux  de  la  mon- 
üijrne .  et  aussi  iri's  ülibcluciiatiiienl  fi  celui  de  Varnhagen. 
Virrv/- kius  Irs  Arnim?  l'ent-eireV  lleinandot  et  s:iivi>z  b- 
i'unm-il  ilr  MuKtiiletlo  ä  ivt  ^garil. 

La  SteHie  in  iVKl  mie  lellre  d^  S  pape*  au  »iijrt  du  i<m- 

I]  lausig. 

"J;  Prinzessin  Mario  haue  diese  Worio  als  Dotiee  nntur  ihr 
Po: trat  gi-h'hrii-bun 

^1  MKntleiBBohn'e  (ttatotiuiu 
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cert  de  Riedol;  je  ne  l'ai  pas  encore  lue.  Voua  savez  döja 
que  je  ne  m'intereaae  paa  du  tont  k  ce  concert,  tont  en 
sachant  grand  gre"  ä  Mlüfl  Steche  de  aes  bonnea  intentiona,  un 
peu  prämaturem.  L'espece  de  succes  de  moa  Concerto  pour 
deux  pianoa  esdcutß  par  Kroll  et  Hans  m'a  ötfi  nne  aurprise 
ajrrcahlci.    Oll,  qil.unl  prmrnii-jc  tvnvziillri-,  «f  ciiro^'  havailU".'!  ] 

Ma  tete  eat  surpleine,  et  il  nie  serable  que  maintenant  je  ferai 
vriiiniünt  qnplqiif  clinsc  äi>  bim.    S.iclin  WiiitoTbrvgnr  fair  aasez 
bonno  contenance.  Je  suis  interrompu  \r.ir  dys-  visitus  —  adieu, 
quo  boo  Dien  aoit  avee  vons! 
Joudi,  IS  Mira  58. 

306. 

Vendredi  matin,  1!)  Mars  öd. 
Cachetez  et  faites  romettre  l'incluae  ä  Ldhrss.  C'est  un 
garcon  dont  je  faia  un  certain  caa,  car  je  le  tiens  pour  hon- 
nct«  et  bieit  61gy6,  deux  grands  avantagea  sur  beaueoup  de 
sea  colltgaes.  Si  vous  le  voyea,  dites-lni  qu'a  part  d'autres 
rruisiiili-T.'itiüiis  pliif  siirijfiiii'ea,  je  n>:  puis  nie  mt;lo.r  dn  mcna^c 
d'Aix-Ia-Chapelle  ä  cause  des  W.  Autre  chose  si  le  bourg- 
mestre  Dahmen  on  liodenburg,  ou  quelque  antre  membre  du 
comite-  m'tfcriv:iil  dirwlcmei:!  ;i  ce  siijet,  daus  leqnel  cas  je 
tie  manqueraia  pas  de  dire  toute  sorte  de  bien  de  Ldhrss.  En 
mum1  tiiiripä  fiiltrs  iriiiipiv mii  ^  ;i  Hans  qn'il  m\:*1  impossihle. 
d'intervenir  en  faveur  de  Lllhrss  pour  le  plaisir  de  jouer 
nioho  ä  Ililier  —  par  la  raison  que  je  ne  voia  aucun  avan- 
tage  a  faire  une  guerre  de  coups  d'epinglo  b  sea  amia. 
i  Domain  je  psissit'.rjii  l'iipres-soiiTC  che/.  Mma  liettich1),  et 
tächerai  de  l'intiSreaaer  ä  notre  Jeanne  iPArc.  Mon  train  de 
Vienne  seuihle  prendre  assez  bonue  tournure.  Daniel  viendra 
peut-ßtre  vous  voir  ä  Berlin.  La  Steche  m'ecrit  une  lettre 
de  7  grandes  pages,  sur  les  Prlludes.  Je  vais  lni  repondre 
pour  la  remeroier  doublemcnl.  du  ce  qit'dle  a  fa.it,  et  dp  cc 
que  je  la  prie  de  ne  plus  faire.    Moment iinfmeiit  il  convient 

l]  Julie  IL.,  die  Wiener  TragMin. 
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rl'ijrnorcr  Leipzig.  Oela  mtt  parail  de  liesmcou])  Iii  meillmre 
mütborte.  Je.  vohh  iloinii'-rai  de  Hilfe  ilch  unnvcllos  i^acles  do 
la  Messe.    Mon  creur  et  mon  nmc  sont  aveo  vous. 

30?. 

Lundi  matin,  22  Mars. 
Voici  le  re'sume'  de  ma  joarnde  (Thier,  par  leqnol  vous 
verrez  quo  mes  promessea  mnaicalca  sont  presque  ii  la  hantoiir 
de  vos  promeasoB  pittoresques.  A  1 0  heures,  Messe  de  Falea- 
trina  ä  IVglise  <\r  Mariahilf.  .Tai  souvent  prii'  dann  netto 
iuciuü  i'glise  ä  Tilge  de  10  ii  11  aus,  mon  p&re  s'etaut  log<5 
ilana  ce  faubourg  ;i  notre  arrivfe  ä  Vie-nnu.  Cmmim  OHVr- 
toive  on  a  fort  bien  exdcutd  mon  Pater  notier.  1 1  heures, 
.Mi-sm!  dr.  l'nlrjlrijia  :i  la  i-lia]n'llc  do  hi  .iimy.    Midi   1  3.  i'od- 

cert  d'un  jeune  pianist«  de  12  aus,  nomine  Rix.  1  heure, 
concert  du  MSnttcrt/eaangvcrein.  heures  ■  \,  ri.-pi'tiiiiin  de 
ma  Messe  aveo  les  quatre  aoliatea  de  l'esth,  qui  cliantcnt  aü- 
imrahlement,  de  cosnr  et  d'ame.  5  heures,  ebez  Winterte  rfror. 
CciTifilrriici1  eritique  aveo  Hatisiick,  Speidel '),  Laureucin  -}. 
Debrois  van.  Bruyck3),  Tauteur  des  articles  quo  voua  connaissez, 
et  quelques  autres  personnages  de  cette  trenipe.  Je  röaervo 
les  di'tails  pnur  la  (diamhrtt  blnini,  7  heurtia,  sennee  du  qna- 
tuor  de  Hellmeaberger  ä  la  salle  du  Musikvmm;  i  Quatnors 
de  Schläger,  Beethoven,  plus  le  Quintette  de  Schumann. 
Apivä,  soiivc  '■lic/  M'"1'  Lüdsc.  i'misiiie  do  Liiwy  et  M"  Ijskulcs. 

Avaut-hier  j'ai  reuounlre  Halm  ebez  M°"  Rettich.  Nona 
avoti-  ctiiisi'  ii«  .loaiüic  il'Arc.  cl  j'ai  pvin  rmiliv-voun  avte  lui 
|niiir  ajii'i'  s-di/maiii  mal;:)  M</:'i;ivdi.  ;imii-  ci.niliinici'  fiiy't.  Teilt 
cn  mc  disant  qn'il  ne  pouvait  pas  me  faire  ime  promesac,  il 
n'a  pourtant  paa  refusd.  Le  prdeddent  de  Schiller,  aeinble  le 
giner  un  peu  —  et  il  preiererait  de  beaneoup  un  Sujet  plus 
•  vierge»  qne  la  Pucelle  d'Orlcans. 


1)  Ludwig  Sp.,  Musikkritiker  des  Wiener  Fremden  blatte. 
■2   Grul  I.  .  Muaiksdiriftsteller  'l^l'i-SW. 
3)  MnaikscliriftBteller  und  Componist. 
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308. 

Liindi  matin,  22  Mars  58. 

( V  matiD  :i  1 '.)  hc.HiTB  P.  M.  fEmpereiii'  ni";ici-onli'i'.i 
audience.  A  midi  '/j  j'oft'rirai  on  holocauste  d'amoiir  et 
d'bannlite'  noa  trois  ämcs  a  bon  Dicu  dans  ma  Messe. 

4  teures. 

Bon  Dieu  a  ete"  bon,  et  votis  pouvez  Ptre  a  peu  prJ1«  con- 
teute.  II  paralt  qu'il  y  a  succes  —  pour  moi  jo  suis  tont 
abstirbt!  et  iri.'s  tatifriui.  l'uur  rtemniii  les  o]iniioi-s  im:  par.nis- 
scnt  encore  meilleures.  Ii'  public  snciiant  döjä  un  pcu  de  quoi 
il  s'agit.  Löwy  vous  a  dcrit  de  suitts  »prf-s  i'exoeution.  Colli 
fois-ci  il  n'a  pas  pris  uno  stalle  eachce  —  tont  an  contrairc, 
il  s'i'St  mis  fori  f.'u  evidonee,  s-:ir  b  seeund  raup:,  et  a  bean- 
conp  npplaudi.  Villers  est  venu  mc  faiTe  un  compümcnt,  lrt-3 
ä  moD  gr«5  ä  ce  moment.  11  a  ploure*  a  sanglots.  Je  lui  ai 
deiunnde  du  viiiis  oerire  pour  demain.  Je  vous  envoie  a  totitea 
doux  tonte  mon  äme. 

309. 

[Wien,  24.  März  1858.] 

Tres  infiniment  euere, 
Augusz  tftant  arrivii  hier  matin  ponr  la  seconde  exöciitioii 
de   ma   Messe,   j'ai    «Iii    Ii'  veir   iinmodiaio.uieuf    apiv.-, .    ei  l.-s 
i|Sistn'  clisiiili'iii'S  tiim.srrnih  diiianl  eljiv,  moi  :i  It  belin'.s,  il  in'a 

«itö  impossible  de  tous  derire  de  suite.  Mon  ccenr  vous  cherche 
et  vous  parle  incessamment  —  et  jo  souffre  partout  oft  vous 
n'etcs  point.  Les  choses  qui  se  passent  antonr  de  moi  ne 
m'inleiesfi'iil  riuVn  appni'euei'.  je  demaude  ii  rVaulves  de  vous 
en  donuer  des  nouvelles.  Löwy  vous  a  ecrlt  avant-hier,  et 
pour  liier  j'ai  deinandi'  »  Yillera  de  vous  faire  un  petit  eonipte- 
rendu.  Je  ne  sais  s'il  y  a  bien  rdnssi;  mais  si  vona  trouvez 
im  moment,  vous  me  ferez  plaisir  en  lui  repondant  quelques 
mola,  quo  vous  adresserez  140,  Oier«  BräunerUratra.  Je  sersis 
bien  aise  que  nous  renouions  un  pen  ensemlile  ä  cette  occasion, 
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car  j'i'ötime  Villera  cumme  un  de  nies  ineüleiir.'t  aiai».  San 
titre  est:  chavgö"  d'affaires  de  S.  M.  le  Roi  de  Saxe. 

Coinme  jo  le  pr<5voyais,  l'exccntion  d'liier  a  £16  encore 
plus  satisfiiisantt*  que  cellu  du  Lundi,  et  la  'Sensation»  et 
-IVwolioin  plus  puiBsante.  Jusqn'a  Diniauclie  je  resterai  ici. 
KnMiiti'  je.  lti'uiTiingiTiii  du  mimieve  :-i  passer  pciil-Otro  toute 
la  semaiuc  8"  a  Pesth,  mais  sans  coueert.  8i  Karätsony  me 
logoait,  cela  me  serait  une  faonomie  fort  bienvenue,  car  je 
suis  effrajö  do  la  depenso  que  je  suis  obligtf  du  faire,  et 
prdftireraiH  de  Ijeancoiip  rdserver  celte  somme  pour  Härtel. 
Tuutefuis  je  evois  une  ce  vo}-age  ne  m'eat  pas  absolument  inn- 
tile,  et  puiaquo  me  voilä,  il  faut  bien  qne  jo  m'cn  aci-ummode, 
tant  bleu  qne  mal. 

Voici  Augusz  qui  arme,  et  tonte  ma  journee  est  encom- 
bree.  Je  vous  öcrirai  deiuain  inatin.  Que  bon  Dielt  demeuru 
avec  von*  —  je  vous  bunisl    Adressen  tonjoiirs  ä  Vienne. 

310. 

Dimanche,  28  Mars  58. 

Je  suis  tont  »(triste  d'etre  reale  3  jours  saus  vous  ecrire. 
['arduuticy.-iniii  eette  iirglijrriif«.  qni  n'en  est  pas  une.  Des 
S  lienres  du  matin  ma  cbambre  est  eiicombrec;  plus  tard  il 
faut  que  je  fasse  um;  qtiantiti!  de  visites,  et  la  soiriie  Se  par- 
tage  un  ;i  ii  I,  de  maniere  que  je  reiitre  epuiäii.  Dans  tont 
cela  il  n'y  a  pas  nn  moment  de  libro  respiration  pour  mon 
i'uin'.  ei  la  l'iilijrue  de  [nirter  enn^iiimiiietil  II  di-s  .lti-ti ?= .  :iil\([in'ls 
de  fait  je  n'ai  rien  il  dire,  m'est  tres  penible.  De  plus,  je 
ine  fache  de  1' Obligation  de  dtipenser  taut  d'argont ;  car  j'ai 
anasi  mes  acci*s  d'eeouomie,  comme  vous  savcz.  Pourtant  re- 
tlexion  faite,  je  crois  qu'U  n'y  avait  pas  moyen  de  a'amnger 
autrement.  La  balance  des  depcnsos  et  de  la  recette  des  eon- 
cerls  de  Lunili  et  Mardi  faite,  il  restait  il  peu  prrs  fci'ro  — 
attendu  quo  les  frais  ont  vtA  portiis  su  double ,  par  suite  do 
co  que  Zellner  appelle  si  jnsloDient:  locofo  Ursnmaniisineliiiij- 
ktit.  Ce  rösultat  m'a  seuibld  houteux,  et  j'ai  dit  ä  Edouard 
d'ajouter  1000  II.  pour  ma  quote-part.     Je  uc  snia    ai  VOUS 

L»  Mm*.  Llnt-BtUh.  IV.  -27 
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appieuvercz  cette  liberalitt  en  faveur  de  l'associatlon  des 
üiis'iciwis,  mais  dans  lea  circunataucca  donncca.  je  Tai  tonne 
pour  quasi  indispensable.  Edouard  sans  en  avoir  eu  l'idiie, 
s'est  trouvö  de  mon  avia.  D'aillenra  cet  avgent  seivira  ii 
donuer  de  ia  soupo  ä  qnelque  pauvre  diable  de  mnaicien  — 
qui  ilwinc  au  pauvre  prete  ä  Dien. 

Vienne  est  liorribletiient  eher  pour  un  individu  de  ma  sorte. 
fi  fl.  d'appartement,  et  8  fl.  de  flacre  par  jonr  —  cc  dernier 
article  (Staut  iudiüuciisalik'.,  cela  fait  dcjii  14  fl.  de  fixe;  puid 
vienneut  lea  et  caetera!  Passe  encore  si  je  ne  m'euunyais  si 
borriblement,  et  ai  ii  chaque  heuro  de  la  jotinicu  je  m  im- 
aentaia  complMement  depavsc  panni  cc  münde  qui  n'a  rien  du 
commun  avec  <mon  monde>.  Enfin  je  pnrtirai  Mardi,  aprtB- 
demain,  pour  Pesth,  et  tacherai  de  m'arrauger  de  nianiere  ti 
»rriver  iL  Lüwcnbevs  dans  unc  dixainc  d.:  jnura. 

Lea  Majeati'.-  irmit  |j;is  assist.«  ä  l'exücutiou  du  la  Messi1. 
Du  reste,  je  auia  asscz  bien  vn  iei,  et  en  train  de  gagner  un 
peil  ile  conaide'ration.  J'ai  dine"  chez  les  Näko'),  W  Biinffy, 
qui  m'a  Charge  de  1000  choaea  pour  vous,  la  vieillo  MmB 
Pereira2),  M™  Eskelea3),  et  demain  pour  mon  deraier  jonr 
j'ai  aeeepte  chez  Ii',  I'"'  Fürstenberg.  SI"10  Nako  a  mis.  sea 
dein  loges  au  Kärnthncrthor  et  ä  la  Burg  ä  ma  diapuaition, 
mais  je  n'ai  pu  y  aller  quo  deui  foia,  pour  voir  dem  actes 
de  la  Dame  blanche  et  la  Heine  de  Chyprc.  Je  me  aois  prfr- 
suutt'  che/,  le  F'J'lmurtvIvtllliitlmtu!  Kämpen  et  chez  les  mi- 
niötrca  liach  et  Bruck  —  cc  dernicr  est  uu  homme  d'une 
rare  distiiirtiuu.     l.Y  uüttm,  j'inii  rlieü  In  iiiiniüirc  Ji-  la  jnstUv, 

Nadaady,  pour  solliciter  un  peu  d'avancement  ponr  Edouard. 
On  m'a  iuainue  que  je  devais  demander  une  aiidience  chez 
l'Archiduchesae  Sophie.  Maia  je  erois  que  je  m'abstiendr&i 
pour  le  momeut  —  altendu  qu'ä  l'eieeptiou  de  rArchiduclieaae 
llildegarde,  peraoane  de  la  Conr  n'a  Cto"  u  mes  concorts,  et 
que  je  ne  aamaia  vraiment  quoi  dire  ä  Lents  Alteases  ImpiV 
viali'S,    J'ai  ri-vu  lc  CtB  Kuefstciii.  qui  ilit  du  hicu  ilc  moi. 

1,  Gratia  N.,  durch  ihre  vielseitigen  Talente  weithin  bekannt. 
2)  u.  aj  Gattinnen  von  Wiener  liunquiera. 
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Augusz  qui  a  passe  4  jonrs  ici,  s'est  conduit  h  mcrvoille 
poiir  jitoi  —  i'.t  sTi:st  cliaiyt-  H.l'i-.\pli([in.ji-  en  liuiil  lien  mun 
refua  de  faire  partie  d'un  coucert  do  Cour,  daus  le  sens  quo 
ji:  hii  :LV;:is  indiijUii.  Ell  ell'ir,.  il  tluvient  impudäibk;  de  mp 
rauger  si  peil  que  ce  soit  daus  In  categorie,  des  Kammer- 
virtuosen. Eii  30UIUIC.  je  livimagine  qiu:  votre  paiivrc  Faiiniant 
fait  ussez  Imune  conte-ualice  ici,  et  que  vous  n'aiirez  pns  lim 
d'etre  mecontente  de  lui.  Voub  verrez  l'article  de  Ilaualick 
et  de  Ines  ;tu(res  ;uit;ip>]iiätcs,  poilr  lo  im.ijin.'iit  sunt  uUiu^s 
d'enrager  un  peu,  c.ir  la  conviction  qne  je  suis  capable  (lo 
faire  quelque  chose  qui  n'est  pas  absurde,  s'est  asscz  forte- 

nninl  t:t:tiilie,  pur  la  sniisaluui  la'-mirale  i|n'a  proiluif.e  ma  Messt'. 
Kortbfiny  qni  est  le  favori  de  Laube']  a  fait  une  correspon- 
dance  ä  la  Gazette  d'Augsbourg  qu'on  dit  infame.  Kertböuy 
n'a  pas  os(S  montier  le  bout  de  son  nez  chez  moi,  et  je  lui 
ai  fait  refui-er  par  Hasliiijrr.r  ks  bilkts  i j n" i L  ayait  dcniaiiöVs. 
Speidel  a  promia  a  Wiuterberger  un  article  raisonue",  plutOt 
favorable.  La  Österreichische  Zeitung  fait  tres  fort  mon  <iloge, 
de  meme  1' Humorist  de  Saphir,  la  Thealer-Zcilung,  le  Wanderer 
et  la  Vorstadt-Zeitung,  oü  Edouard  a  quelques  inflnenees.  La 
Ostdeutsche  Post  et  la  Wiener  Zeitung  offlcieUe  serout  tempereea, 
et  meme  le  Fremde/Matt  dout  l'huätilitü  eontie  moi  etait  A6- 
clarec,  m'a  pourtant  fait  une  eertaine  pari  de  savoir  et  de 
taleiit,  Le  publie  lunt  en  ue  sachant  quelle  part  ine  faire, 
tue  purti^  quelque  syinpatliie.  ,1'ai  pnss<;  une  suiree  d'artisli's 
chez  Saphir  avec  la  Rettich,  la  Kcumuun2),  M"15  Caillag'), 
Roger,  ete.  En  fait  iI'shiiIs.  j'ai  rcgiigm-  Ii-  nein-  du  Liiny 
et  de  Villers  a  l:i  '/.uhwfkmusik.  Iis  cumpreunent  qtle  'y.  nc 
puis  fitre  autrement  que  je  ne  suis,  et  sout  kiut  prts  de  nie 
tronver  bien  tel  quel. 

II  a  SM  question  de  i'exCeution  prochaine  de  deux  de  mos 

.lyiiij/Awiiie/it  Dichtungen  —  mais  le  lii'viv  ■  i 1  tV ■  l- i ■  attemlrr 
dY-tre  ecorchi'.,  et  j'iü  stjournr      l'ajimle  pnicliaim;.     Un  vou- 

1)  Heinrich  L.,  der  Eedacteur  und  Dramatiker  ([806—  B4),  da- 
mals Diractor  des  Wiener  Hofburgtheaters. 

2)  SelmuBpioleriu  um  liurgtheator ,  nadiumlu  Gräfin  SclnjnlVM. 
i.  Siüigerin  an  der  Hofoper. 
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lait  ausai  organiaer  une  grande  fete  a  V Aurora  pour  me 
remettre  1b  faraeux  pupitre,  tannine'  dcpuia  hier  soir1).  J'ai 
Modeatement  demandd  qua  cette  cvriunouie  ait  licii  Sans  tam- 
bours  ni  trompettes.  Vous  en  auroz  des  nouvelles  par  les 
jounuax. 

A  Pesth  je  ne  ferai  rien  exe'cnter,  et  mo  bornerai  ä  de 
simples  visites  de  politesse  pour  eette  [bis.    Bogor  y  cbante 

l>  t   ll   In    IU'    fB'l-  Dt   |>V  Inlii'ut'f   I-    |- -  T I   it  |r 

poblic  de  mes  ckoses,  dana  ce  moment.  Laub  a  donnc  so« 
preinier  concert  bier  soir,  avec  aaaez  de  sneces.  Taugig  a 
trea  bien  jone"  coinme  de  coutume,  mais  il  est  ä  craindre  qn'on 
ne  soit  paa  disposö  a  lui  rendre  la  justice  qu'il  mtrite.  La 
cririijiio  hii  scra  hostNe,  et  Xi-llner  in;  le.  sontif-itdvji  pas.  L;i 
virtnoäiK  a  dmdtiment  fait  son  tempa,  et  il  n'y  a  plus  qu'a 
glaner  dana  ce  cbamp. 

Laiesez-moi  voua  remercier  des  nouvelles  que  vous  me 
dounuz  de  Berlin,  et  vous  dire  que  les  Moments  ausiiueis  je 
Iis  voa  lettres  aont  lea  aenls  oü  mon  äme  rayonne!  Je  vons 
eerirai  de  snite  en  arrivant  a  Festh.  Qu«  bon  IJicu  aoit  avec 
vous,  et  vous  cemble  de  Ses  plua  doitcea  bßnedictiona!  Advea- 
sez  tamjours  ä  Vieune,  jusuji'a  nonvelle  Information. 

311. 

Mavdi,  29  Mars  58. 
Los  aneiciis  pouvparters  an  gnjet  ti'im  o\m:i  liongrois  ayant 
recoiumence  ,  je  suis  ebligö  de  rester  uueore  aujourd:hui  iei.i 
pour  renrontror  Oavl  lieek2),  rtont  le  poeme  de  Janas  ponrrait 
fournir  le  sujet  d'un  opöra  a  succea.  Je  ne  aaia  co  qui  e«  | 
adviendra,  mais  je  si-rai;  itssez  dispiu-t'  a  i'uniporti-i1  i;ei  ouvra^i' 
en  eollaboration  avec  Mentha!  '),  qui  a  diijii  fait  ime  espiro 

I,  Kr.i  uillieniiis  Xulrjupult,  als  ]  1  uldiirim!.-  der  Wiener.  Zufuliro 
letztwilliger  Vcrfllgniig  Lisat's,  befindet  es  sieh  jetzt  im  Besitz  des 
iiii'.lap^riir  Niitioniikimsüiiias. 

Ii)  Dichter,  in  Ungarn  1B1T  geboren,  in  Wiihring  (Wien)  i87!l 
verstorben. 

3)  Solomon  M.  Ü821-77).  dmnatieoner  Dichter,  baiserl.  Rath 
in  Wien. 
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de  accnario ,  que  je  vous  communiquerai.  II  faut  souieinent 
!e  consentemwit  de  Henk,  af'm  d'evifer  plus  tard  des  rßelama- 
üona  et  des  oxpUcations  deaagrfables,  Quant  ii  Halm,  il  est 
possible  qn'il  fasse  quelqne  chose  pom-  moi  —  wenn  ihm  etwas 
mnfüUt,  comme  il  me  l'a  dit.  Dans  ce  cas,  je  ue  doute  pas 
que  ce  sera  fort  bean,  mais  ja  Jeanne  d'Are  ne  lui  va  ddei- 
dement  pas  ä  canse  de  l'antecddent  de  Schiller,  et  d'nne  autre 
tragödio  du  memo  nom  d'uu  poöte  qui  m'iitait  resfe  incumiu 
jusqn'ici,  et  dont  en  ce  inoment  j'oublie  la  nom.  Je  rappor- 
tcrai  la  pienc,  rar  d'apivs  <■<■  qn'il  m'a  dit,  la  donnce  n'eu  est 
[jus  ä:ins  aualofrk  avuf  et;  qui'  nons  vcuikka-,  vc  k  ikiiüim- 
ment  est  parfaikment  conforme  il  l'histoire.  M™8  Rettich  quo 
j'ni  eneore  vue  hier,  m'a  poaitivement  assurö"  ä  la  fois  des 
meilleures  dispositions  de  Halm  a  mon  egard,  et  de  t'impossi- 
bilite"  oü  il  se  treravo  de  mettre  la  innin  a  Joanne  d'Arc.  A 
mon  avis,  il  n'y  a  plus  de  tentativo  ä  faire  avec  lui.  II 
fandra  voir  plus  tard  si  [Vlt-ve  de  Maguokl  o«  Duurdstr-dt  in- 
seraient  pas  d'humeur  a  se  conformer  ä  notre  ddsiT.  Pom- 
uiu  pjirl,  je,  im  vdiulviLi.J  pas  itiiainlumricr  l!id(k  —  muh  il  n'v 

a  pas  moyon  de  comptor  sur  Halm.  Un  roste,  s'il  lui  venait 
une  id£e  d'opera,  j'y  aurais  assez  de  eonöance.  II  connait 
U't  pufiiH»  de-  Wagner,  nl,  s'üst  mis  parfaikment  au  couranl 
de  ce  quo  nons  demamkns  de  la  poesie  mnintcnaiit. 

Je  viens  de  voir  Beck,  et  je  ciois  que  nons  mettrons  In 
Juan*  ii  flot.  11  ü  i:ifj  (Ii;  Irf-n  tum  tu:  romposiiitm ,  et  je  rtc- 
sirerais  seulement  qun  la  cliose  vous  pIQt.  Je  vous  en  par- 
lcrai  tfiuf  an  Inns;,  jmssilnt  ifüiu  n:Iii»r. 

Je  suis  alle"  voir  Laube  ec  matin,  qui,  ce  me  aemblo,  n'a 

pas  hu  cniumenl  ■i'iii'riiiisttrr  »  Vieuui-.  U  t'ait.  miiiim:  1  *  1 1 l <jt ■  - 1  — 
stedt  de  la  Posse  pour  ilivtrtir  les  iiiigustcs  visitenrs  du  Hni- 
aiiv  —  i't  l'ai'trii't;  rn  vujr-jr,  ipii  rM  coninie  k  pivul  de  l'ai'l 
dramaliqur  a  Vkime,  est  pnut-titre  au-dessous  du  im-ean  de 
MD'  Hettskdt.  Elle  se  nomme  Goaamann,  excelle  dans  la 
Grille  dont  tont  le  monde  raflble,  se  fait  proteger  par  Bdniond 
Ziehy,  Meyer,  et  loa  iMccenasimi$>  du  Jookeyclub ,  et  ail'ecte 
les  manieres  d'un  «rat>  d'Operal  Halm,  la  Rettich  et  les 
«homwes  s£rieux>  en  sont  naturollement  fort  scandaliafo  — 


—    422  — 

mais  eile  est  tros  a  1«  mode,  et  In  Cour  et  la  ville  en 
parlent 

Ces  lignes  vous  aouhaileront  la  bienvemie  ä  Weymai',  Iri  -i 
iiiliniiiit'i]'  i-r  u;iiijniti:ciit  rhi'rc.  Deniam  itiatin,  ;i  (i  hcurcs,  je 
partirai  par  1c  bateau  iL  vapeur  pour  Pesth.  KarAtsony  m'a 
offert  de  me  loger,  ee  quo  j'aeeepterai.  Ja  ue  ponse  paa  quo 
je  resterai  an  dela  de.  3  ii  4  jours.  A  mon  retour  ici ,  11 
faudra  que  je  m'anfite  iL  peu  pres  aiitant  pour  termincr  ma 
potitc  isrgdmfioEi  dir  lümTto  awi'  Il'M'k  et  Musi'iitiitil.  ei  aus*] 
pour  receroir  le  fameu-i  pupitre  <]iii  a  <-U'  termini*  aiijourd'hui, 
d'api'is  ce  qn'ou  m'a  dit. 

Lea  Prhijrliaupf.  ri  vetainiciil  deinahi  k  Weymai-,  et  vous 
domiiTtmt  ii  km-  manit';re  de  mes  nouvellcs,  lic.ccvez-ks 
avee  anabiHte".  Iis  3011t  dana  la  poniirie,  et  j'ai  pay£  im  petit 
compte  d'hütel  pour  enx.  Du  reate,  je  n'ai  paa  iL  me  plaindre 
d'eus,  et  Iis  so  sont  aasez  bien  couduita  ä  mon  ögard. 
Tauaig  ue  m'ac.eiiiiqvigne  paa  »  l'estti.  mai»  jts  le  eonduiiai  ä 
I.ii-ivi'iiinii'?.  Daniel  cat  toujoitra  a  Dresdc,  et  ue  m'a  paa 
Berit.  II  poiirra  ais^raciit  tres  Itieu  preudre  daus  la  aueiete 
d'iei.  J'espcre  ne  rien  faire  iei.  qui  moriterniT  im«  rrpriimmdc 
de  votre  part.  Mais  je  suis  tres  ennuyö  et  fatiguö  de  ce 
genro  do  vie.  Comme  je  le  diaaia  tout  ä  l'hcure,  j'cnvie  mon 
coeber  de  reater  tranquillemcnt  aur  Bon  siege,  tandis  que  je 
suis  iililige  de  canser  avee  lea  gena!  Que  bon  Dieu  aoit 
avee  vous! 

312. 

Peatb,  lorAvril  58,  tliez  Karäfaony,  Ilerreugaaae  10. 

!)  beurea  du  matin. 
Visic!  mon  pri-niM'j-  rvvi-\\  ilnnx  vi  Imtiquille  depuis  quo  je 
vous  ai  quitWe.    Je  l'atlribiie  k  uue  petite  chaumiere  en  bronze 
exaetement  pareille  ii  oelle  qui  est  daua  votre  chambre,  et 
qui  est  reätde  saus  quo  je  m'en  apereoive  pres  de  mon  lit 

1)  Robert  Pf.  (1630-71)  und  Beine  Gattin  Sophie  (1837— 67), 
beide  Pianisten,  Schüler  Henaelt'i  and  hiszt'e. 
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cette  nnit.  Ksriitsony  est  encore  oblige"  de  se  mönager  beau- 
coup,  et  de  garder  Iii  ebambre,  par  suite  d'une  maludie  assex 
frravc  qu'il  vietii  de  faire.  Sa  feimne  rat  alitee  et  tonte  eettc 
maison  a  en  ce  moment  ttn  air  de  repoa  et  de  tristesse,  uni 
im',  conviout  beaui'oup,     l'ent.-rtre  y  deieeureraL-jc.  um1  linif :i:iif ■ 

de  jours.  Je  vous  joins  iei  iine  petite  note  des  muniiiiviicrs 
fres  mteüigemmi'Tit  repartier  par  Karätsiiny,  oe^  jour?  derniers. 
Commnniquez-la  ä  Bank ')  —  peut-etro  pourra-t-il  en  faire  im 
estrail  pmir  i' Alige.uinne  Y.t.ihmg.  Je  nie  suis  im  peil  oeeupe 
de  son  affaire  a  Vienne,  et  j'aurai  plusieurs  choses  ii  iui  en 
dire  ä  mon  retour.  II  ponrrait  aussi  ajouter  i|iie  Kai'atsoiiy 
me  fait  l'kospitalite  en  ce  moment.  De  pareils  traits  de  mu- 
nificeiice  aont  top  rares,  pour  que  ce  ne  seit  iine  esp6ce  de 
devoir  de  leur  donner  le  plna  de  puliücite  possible. 

Qnel  est  votro  avis  bot  Bnixelles?  Je  n'en  suis  guere 
teilte"  —  mais  de  tonte  facon  je  devrai  e"crire  ä  Fiscber. 
VeuiUez  me  dire  dans  qucl  sens.  Si  la  Messe  est  execnKc  & 
BnuteUeB,  il  sera  neoedsaiie  que  j'y  aille  une  hottaine  de  jours 
aupaiavant  Je  suis  horriblemenl  enmiye  de  la  depense  inc"~ 
vitalde  ([u'i'iitraiiii'iit  res  nord-s  il-'  voyiisres.  et  lr;  i;aiu  mural 
nc  nie,  semble  };■:;■:■:'  en  iMup.cinioiE.  Ab,  pinn'(|!!oi  in-  sais-je 
pas  faire  de  peiutiire .  ile  ful-et'  qn':'i.  I'aci  aai'i'llr  piuir  les 
portt'iVuilles  dl-  Magne  —  et  ne  pius-je  rester  paisibb-im-iil 
ehez  raoi  ä  trayailler,  san3  me  melor  a  tout  ee  bronhaha  dis- 
cordant  du  inende!  La  necessite  de  triinbaler  ma  persoune 
en  puhlic,  et  d'avoir  hesoin  dn  concours  de  tant  et  tatit  d'ilt- 
dividus  pour  produire  moit  reu  vre  me  devient  de  plus  en  pbis 
bsupportable,  Le  musicien  est  en  viriti  apres  !e  danseur 
]r>  plus  mal  parTaaa;  nitre  ton-  les  artigen  —  quaud,  cijiiitui' 
pour  uioi,  l;i  ruuicur  dt;  la  l'imrmilii-iv  [maiaiiu1  lui  e«i  Uli 
speetaele  ehngriuaul.  lVavautage  du  pehitre,  du  statuaire,  de 
l'e'crivain,  de  pouvoir  rßpandre  sa  penso"e  sans  autre  inter- 
uiediaire  que  la  couleur,  le  mai-bre  et  la  typographie  —  lais- 
aant  de  cöte  les  liommes  et  .joufeimt  pour  leiira  pcräonnes  de 


1]  Josef  B.  IIS  16— SC),  Sehrifistellix  Yolfcscraiililcr.  k-hw  da- 
mals in  Weimar. 
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la  retraile  et  du  ailence  exterieur  s  volonte  —  me  parait  d'uu 
prix  inestimable.  Auasi  leur  porterais-je  grande  envie,  si  on 
drthiitive  je  nc  savais  que  chacun  doit  porter  Sa  crois  en  ee 
inaiide  et  n'espdra-  qn'cTi  hau  l)'mi\  öoyoz  Wnie  de  vous 
etre  attachee  ä  la  mienne,  et  de  me  la  rendre  douce  et  li5- 
gero  par  votro  amour!  Adressez  ä  Vienne,  car  probablemont 
j'y  retewrnerai  dana  3  a  4  jours. 

313. 

Mardi,  G  Avril  58. 
Quoique  ma  visite  ä  Peath  en  ce  moment  n'eüt  d'autrc 
but  qu'une  cordialo  politeaae  faite  ä  mea  4  chanteura  du 
tkeatre  hongrois,  qui  out  pria  la  peine  de  ae  deranger  pour 
chanter  ma  Messe  a  Vienne,  et  ä  lenr  chef  le  Cu  Kaday,  je 
n'ai  pu  me  refuaer  au  deair  exprime"  de  toutea  parts  d'eu- 
tendie  de  ntmveau  la  Graner  Feslmesse,  Cet  ouvrage  aera 
donc  execuW  Venäredi  procliain  dans  la  salle  du  muaee,  au 
bCnefice  dn  conservatoire,  et  Dimanche  ä  la  grande  eglise  pa- 
niissiüki  di:  Pi:stli.  .Ii-  vous  enverrai l'affiche  de  Vendrodi,  ot 
ri'iwlir.'ii  |ii.mv  Vii'ium  nimiiiii']«'  soir.  I1  rob;il >l<-iti r ü(  je-  sv-rtü 
oblig6"  d'y  passer  encore  4  a  5  jonrs  ä  cause  de  Mosenthal 
ot  Beck,  avec  leaquela  je  voudrais  tirer  inon  Janko  an  clair, 
de  manifcre  ä  ponvoir  me  mettre  a  iVuvre  aussitöt  mon 

faite  de  finir  Vfilisabelh  äs.n&  le  courant  de  eetteJ  aunee,  et 
ausHiint  ik  retour  :i  Weyiiuir  j'y  travailluvai  de  piod  i'erme. 
Parole  de  Faine'aut! 

Envoycz  cliez  Kühn fniri-  dfimamier  ff  qo>'  drviriitn'ii! 
Im  epreuvus  ilc  la  nouvcllc  editiun  du  Kiimthrchor,  et  si  par 
lisi^anl  i-.IU'.h  (itiiicnt  prötes,  i1ii\uyp/-U's-]noi  -i  l'.-ulrcsisc  ilc  ll;is- 
linger,  KohlntarM,  Vienne. 

.le  v.'ii.-  ecrirc  »u  l'c"  de  1  loln'N/iillcni  [lonr  Uli  ;nnii)i] i-t-r 
mon  arriviie  vers  le  18  ou  20  de  co  moia,  et  puis  a  Bfllow. 
Merci  de  m'avoir  envoye"  l'article  de  Brendel  aur  Lowenberg; 

1)  Musikvorlogcr  in  Weimar. 
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il  mc  parait  daiis  uti  tres  hon  .sens.  La  lettre  de  M"1" 
Weitheim ']  me  äerient  inutile  —  le.  papa  Tauslg  nyant  an- 


de  Lanb  ä  Yienne.  II  pourra  la  visparur  uue  autre  l'oia,  niais 
ponv  niamten.nit  je  lui  :ii  Councils  He.  rester  parfaitement  tvan- 
quille.  WinterbergeT  qui  n'ost  pas  sans  inflnenoe  peraonnelle 
sur  l;i  haute  criiii | nv,  y  Yieiuii'.  taquelle  n'a  que  trop  d'in- 
flueucc  sur  lo  pnblie,  lui  est  ä  !a  fois  un  anMccdent  ot  im 


Rubinstein.  Le  public  est  blase,  distrait,  sinon  stupide 
ci'itiquti  bouffie  de  sim  hnpoi'laiu'o,  tn\s  reelle  a  l'esti 
sonvont  renale  et  occupee  de  tont  antres  interfits  quo  ce 
i'art  et  des  artistes.  .  Lea  imisiciens  et  la  gent  musicale 


vie,  loin  de  vous?  A  Pestb  pourtant  je  rensais  a  mieux  doi- 
mir  qu'ä  Vienne,  et  gendralement  on  nie  dit  que  j'ai  tres 
bonne  mine ,  depuis  Praguc.  Je  n'ai  pas  lo  loisir  de  vous 
faire  une  description  d&rillee  de  mes  aMes  et  veuuea  —  et 
DOmme  j'y  trouve  tres  peu  d'interet,  moins  eneore  d'attrait, 

et  frequento"  Auguäz^  liaday,  Leo  Featetics,  ohez  lequel  j'ai 
passf  la  soiree  bier,  M™e  Batthyäny  et  quelques  untres  per- 
sonnes  de  cette  societe.  En  fait  de  muaiciens,  Brkel,  Brand, 
Roger,  etc  Ce  soir  j'irai  euteudre  Roger,  dans  le  Frophhte, 
demain  et  apres-demain  aeront  pris  par  des  repetitionB,  pour 
Vendrodi  ot  Dimanche.  Je  n'ai  qn'a  me  louor  des  bona  aenti- 
ments  qu'on  me  temoigne  ici,  et  ai  je  ne  me  fais  illusion,  j'y 
suis  eatimß  et  811116. 

1)  Die  Mutter  Tauslg's,  die  Ton  ihrem  Gatten  geschieden  lebte. 
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A  propoa,  jo  viens  de  lire  dana  un  journal  qu'on  fait  unc 
aouseriptioii  pour  Lamartine  en  France.  A  mon  retour,  je 
vnudrais  y  contribue.r,  et  terirai  !i  Olli  vier ')  a  ce  sujet,  Dnn- 
nez~inoi  des  iiuuvellea  de  DiiigeUtedt  et  du  thtSätiu  de  WeymaT, 
aana  en  esr-eptcr  la  c-omMie.  Ucla  m'intrreaao  eneort  plus 
qu'autre  choae.  Je  auia  de  c<cur  et  d'äme  aveo  voua.  Ten- 
ilrcsscs  et  iiiHinitrs  a  MagnoMte,  ä  laqttelle  j'ecrirai  an  prä- 
mier moment  de  ropos. 

1114. 

Jeudi,  8  Avril  58. 
V'oä  tbiTts  lottres  m'^mvent  avtr  um  ilmici1  r:n:itiiiuiii: 
uhsque  marin ,  et  nie  remcmtent  ponr  la  jourrjee,  comme  une 
pendule !  Magnolfitti'  iii'a  ecrit  liier  des  elwaea  raviasantes, 
sur  les  iHoilt.s  cpii  nt  saveut  pluo  autour  de  quui  toumer,  le 
centre  de  leurs  rayous  les  ayant  aubittmont  di^laissees,  le  dra- 
gon  de  l'emmi,  et  la  päte  a  dragon,  ete.  —  ai  bien  que  j'ai 

suivrai  votre  coosoil  et  reaterai  4  a  5  joure  ä  Vieoae,  oft 
j'amverai  Lundi  aoir.  Donnez-mui  des  nonvellea  du  la  ffite  de 
la  Grand e-ducheaae ,  et  tachez  de  conaerver  de  boiraea  rela- 
tions  avec  lea  Dingelatedt  —  cav  j'ai  toiijoura  l'idäc  que  noua 
pourrona  faire  im  bont  de  cbemin  enaemble.  Si  vous  derivez 
Ii  Janin  k  l'oceasioo  de  Gieseke*),  ditea-lui  que  voua  me  rem- 
plai'M  tu  mon  alwvüei!  —  h  lucias  quo  eek  ne  vous  par.'iisHt 
nno  modestie  trop  exagcrüc.  Pour  Arswne  Ilouaaaye^),  jo  le 
eounaiä  ai  peu  que  pas.  En  aa  qualiW  de  ctiinmiaaaire  dt 
rEmpercur  auprte  du  Thöütre-Frani.-ais,  c'est  un  assez  grand 
prvsium:i£i\  Penr-ütre  sr-rait-il  pliiä  prudent  de  a'absteniv  de 
lui  recommander  quelqu'un,  dont  il  ne  saura  trop  que  faire. 


1)  Emile  0..  Pariser  Advocat,  später  Minister  und  noch  gegeii- 
wärti-  als  Silin  :'^!dltr  tiiäti;;,  wiu  am  Tl.  Oti.  !  V.T  der  Gatt«  von 
IAszVa  iiik'siijr  Tuchter  tslandine  geworden,  liie  er  schon  1SU2  durch 
den  Tod  verlieren  sollte. 

:i   Pr;iHKüsist]ier  Schriftsteller. 


l'ar  auitu  d'nn  eriroiKwnt  de  Rnfro:-,  41U  dti-angc  1«  j-<-- 
pertoire  du  theatre,  noiis  avons  Ste  obligfis  de  remettre 
nifititi  d<;  Irl  lk'*se  sifana  l:i  sallc  du  iiuisJc  ii  DirnancLe  A  teures 
au  Heu  de  Vendredi.  De  cette  maniere  l'execution  ä  iVgliae 
se  trouve  ajournöe,  jnsqu'aprcB  inon  depart.  U  a  Cte"  impos- 
aible  de  trouver  un  jour  plus  rapprochö  que  celni  de  Samedi 
ponr  la  repötition  generale  —  iiia-ia  jo  nc  vondraia  pita  rcstf.r 
au  dela  de  Dimanche  goir,  car  da  fait  je  n'ai  rien  ii  faire  ici 

Francis  cains  m'ont  invitö  a  dtner  ponr  Dimanche  prochain. 
Si  ji:  in'  mc  trumpe- ,  ils  se  ddrideroul  enfin  ä  ne  pas  tenir 
campte  des  manvaiscs  ph.lsanti'rit's   rlea  joiinianx,    et  ä  me 


J'ai  ecrit  au  P«  Hohenzollera  que  j'arriverai  a  Löwenberp 
vora  lc  20  on  22  de  ce  mois.  Faitoa-lo  savoir  ä  Cosetto,  car 
je  ne  aais  si  je  trouveraL  le  temps  d'ecrire  »  Blllow  avant 
Vienne.  Loa  preraiers  joura  de  Mai,  je  serai  avec  voua.  .!e 
ne  puis  vons  dire  combien  le  temps  me  Jure.  Si  vous  avez 
envie  de  BruxeUes,  aoit  —  maia  potir  ma  part,  je  n'ai  d'autre 


—  et  puis  s  I'ami  Meissner,  ear  il  convient  que  je  ui'arrete 
2  jours  ä  PTague.  Si  voua  lui  tirrivez,  par  hasard,  vons  pou- 
i  arriveo  ponr  Sam^li  prochain,  d'aprüe- 


voua,  il'auiaiii  plus  que  \k  \k:\m-  ri  -oii^i'  irnx'spaintm'iil  ii  vons. 
Remereiez  Magnolette  de  son  petit  chef-d'ojnvre  de  lettre.  Que 
bon  Dien  soit  avec  vmis!  S'il  ötait  necessaira,  enguirlandez 
encore  Dingclsterlt,  pon:-  qii'i!  im-  [aisse  (irossr,  doul  }v  uv  san- 
raiä  coinment  nie  paaser  lnainteuant. 
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315. 

Äann'iU  10  Avril  "'S,  apr.>s  iVxiVulinn  ili'  la 
Mi'**«  (laus  U  salin  dn  musfc,  retantee  d'nn  joiir 
a  i-niisc  il'un  <*banpi'iiicMit  Jana  Ich  ropresentalions 
ilu  ttiCMri?.    *>  lieur^s  du  soir  [IVstli], 

■  Ff'ti',  vcr?,  lli'urs,    iinionr  inliiii  -  ■ — ■  quelle  di'piTlie  ti'U;- 

gi-nphiqne,  ot  sigaec  Carolyne,  Marie !  Je  n'ai  an  qn'en  plenrer 
ilftjoie  et  de  rei'onjiai-witii'i:.  Mais  i'umuifiil  repimdrr' ?  'l'fmii:- 
fois  mon  äme  a  volß  vors  vous,  plus  vite  encore  que  le  tölö- 
jrraphe.  Je  demeun:  liii'n  iiieessainujiMlt  pi-f'S  dr  vuus  i-i  cii 
vinis,  mes  iri'.H  häfiniuicnt  i-hi-ns! 

Je  u'ai  que  peu  d'instsnts  pour  vous  t-mn:  imjoiii-d'hut. 
La  Messe  a  eto  parfaitement  executee,  et  tont  aussi  bien 
ecouteo  cet  apres-midi.  Tont  le  monde  aristocratique  et  ele- 
gant et  un  nombrenx  pnblie  se  trouvaient  remis  dana  cette 
charmante  Salle  du  museo,  dont  In  aonorito  cflt  malhcureuse- 
ment  un  peu  trop  forte;  maia  il  n'y  avait  pns  lieu  d'eu  f-tru 
diSsaftreablcmcnt  affectö  cette  fois.    Lea  ctenrs  ont  battti  — 

et  il  y  avait  bleu  ibuis  L;:indituiri.'  n-  -.i'.iilimt'nf  iiidi'lini--:ilili-. 
qut:  prove-qnent  exchisive.meiit  li:s  ii-nrrw  maniiic':e.s  ;in  min 
du  gerne.  Deraain  on  oxecuto  de  nouveau  la  Messe  dana 
l'i'i;lise  pamissiale ,  duraiit  le  «orvipp  divin.  Do  snite  sprf-s, 
Ii:  l'i:rf  fjiiardiaii  du  eimviiitt  dira  uue  messe  liasst;  ä  mmi 
ititontion  —  pour  uia  rtfception  »olennellu  comme  con/rater. 
Ausus/.  stTii  re.eu  eu  meine  teni]>3  en  cette  qnalitti  par  l'ordrc 
des  l'ranei.ieailis  ilemaiii.  On  vient  de  nie  coumiuiiiquei-  Iii 
miuute  de  l'allocutioii  on  latin,  qne  lo  Suponeur  mo  tiendra. 
C'cst  un  chef-d'ienvre  de  rMaction,  et  je  vous  iWerrai.  Je 

III:    Sa'lH    i-i    Ii'-    ji>lll'l];lll\  UH'iiTl'lll    dl*    l'l'.t  ITiridl*!]!.    JI):liS  (■'■Iii 

m'esi  ]iart':iiii'.»]i'nl  indilYereiil  ■■  -  i'l  la  eereniuiiie  sera  falte 
avec  nne  soleriuilr  il.-  tiutir.v  ;'i  i:n]ni-i*v  limtlemctit  silnii'c  an\ 
plus  malvei  Hanls.  A  I  heitre  il  y  aura  grand  diner  au  re"- 
fectoire,  pour  lequel  on  a  invite  phisieuis  personnagea  dea 
plus  eonsideres  de  la  ville.  Vous  en  aurez  des  nouvellea  dans 
tna  pruohaine  lettre  de  Vienne. 

Je  repartirai  dans  la  aoiiee  de  demain,  et  n'aurai  pro- 
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bableuieiit  plus  le  temps  de  vous  dcrire.  Que  bon  Dien  vous 
tinuibl«  äc  Wi's  plus  sninti's  hi'jH:dU'!i(.'Us!  Vous  uc  vous  Pli-u 
(■Iii  tr-  mi   In  jfnff-    'Ibl-  Ii  r<-[-i>«-  i  R  iiit-h-  k.  - 1 - -■« 

n'a  pu  inserer  que  daiis  la  Vorstadt-Zeitung  a  cause  de  l'im- 
partialitö  de  mes  amis  de  l'nutrc  cötd!  Edouard  avait  fait 
eutl*!  reponst,  a  laquelle  j'ai  ajoute  quelques  mors  ä  ma  ina- 
uÜTc.     La  (ifizfitto  il'AiigslKnir^,  :i  fii  qn'on  im;  dit,  ;t  dornte 

11)1  IlOUVuI  ilVticlu  ülll'  Ül  MCSÖU.   :l  pf.l  }UV»  Ulissi  ULllvoillailt  <|UU 

la  uote  pröuedeute.  II  n'y  a  pas  inoyen  d'emp6cher  cea  clioses 
pour  le  moment  —  et  voua  aaves(  quu  j'y  suis  paifaiteraeut 
resignd  pour  tout  le  teraps  que  cela  durera. 

816. 

Vienne,  Mardi,  13  Aval. 
En  arrivaiit  ici  liier  solr,  j'ai  trouve"  votre  enera  lettre  pour 
ma  bienvenue.   Müll  eher  festoyeur  n'a  duue  pas  volilti  elianger 
si's  liaHiluilrs.  in.Mioli^luiil  lu  Vi'iuliviii  saint  et  mon  abaonce  — 

ti'üiäs,    euiuaie  j«    vous   l'di  tlrj;i   tlt'iiuiudi.-.     .Mais  rcvu'iis 

aux  dornierefl  nouvellos,  quo  j'ai  a  vous  doiiner  de  l'estli. 
Dimauclui,  11  Avril,  ii  10  ueures,  ma  Messe  a  etö  esdeutee  ä 
]a  Xt-atUpfarrkirelu!  du  Pesth.  L'eglise  Ctait  coiublc,  et  tout 
pviii  dt;  i'autiil   im  av:üt  rosrivo   um:   doiixiiimi   du  baiu.'s.  qui 

utaient  occupes  par  des  persouues  quo  Mr  le  eure-  SantöBy, 

Propst,  :u'iiit  iuvks-iü  sp^mU'Ui'.'Ut,  >-n  lern-  i-nvnyaut  des  textos 
iuiprimes  tili  Iatin,  allemaiid,  liongiüis,  que  je  vuilä  ferai  par- 
venir.  Oointue  Gradnel  oti  a  execute  VAne  verum  de  Mozart 
et  nn  morceau  de  llräner,  qui  m'eat  dödie  snr  le  teste  bMque 
Fremil  mare  cum  furore.  Do  Suite  apres  l'egüse,  j'ai  d(l  ren- 
trer  poui  reeevoir  une  deputation  du  eonseryatoire ,  ä  la  tüte 
dt'  laquelle  eluit  In  ¥••■"  Froiiay,  prdaideiit  de  eet  ßtablisseineut, 
qui  venait  mr.  remercier  d'avoir  destinö  la  recette  du  concert 
de  la  voille  au  in  näß  e,  pour  lu  conaorvatoire. 

A  midi,  je  mo  auis  reudu  ä  ee  couveiit  des  Frauciseaius. 
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Le  P.  Guardian  a 


lauche  Karätsony.  A 
,  qiii  vient  de  publier  nne 
serieusement  ecrite,  de  Christophe 


vnres  sur  8,e  Elisabeth  que  vons  coiinaissoz,  est  ansai  de  iui. 
Pliisieurs  osctuplaireB  de  cet  ouvrage ,  qu'ou  a  prescntij  11 
l'Empereur  et  ä  1'Imp^ratriCe,  ont  6t6  payc"s  1000  ti.  chnqiie. 
Pour  ma  pari,  je  rao  suU  borne  a  50,  co  qui  est  dejä  un 

jirix  t'in'1.  ritisdiiiiiilil«.  A  call1  il«  Diniii-lik  n'ini  place  StuifiitTy, 
)-.■  cuni  de  Ii  Xtadtjifarrkirchc,  ot  dans  lo  uombre  des  invitea 
m-  Ij'iiuvjiit'üi  j)]n«ii:itrs  Ilonorationtn.  Avec  les  12  Franeiacaitia 
ii  pou  pr&s  qui  titnicnt  ptwcnta,  en  eitait  une  i|iuirantnine  d« 
persouuea  ä  table.  Mo»  biiäte  et  mon  purtrait  avaient  vtv 
placea  dans  le  riifectoire.  Avant  lc  diner,  im  dea  frerea  mo 
lnl  a  band-  voix  falloeution  Intimi,  dont  je  vons  ai  parle  com  nie 
rt'un  petit  chef-d'ieuvTc  un  co  genre.  C'est  le  chanoine  Haas, 
direeteur  des  dcoles,  qui  en  est  l'nuteur,  car  les  FrariciMcmus 
m  sunt  pas  de  cette  force  en  fait  de  rädaction.  Elle  paraftra 
en  laün  et  en  alleinand  dans  un  Journal  religious:  Der  katho- 
lische Chrixt,  que  vous  recevrez.  Dans  le  conrant  du  dincr, 
le  P.  Guardian  in'a  portd  nn  tonst  en  latin,  et  quelques  autres 

I  Dem  INjIS  vernarb  mu'ü  I'mor  Albai'h,  den  LiHZt  schon  nln 
Knabe  vum  EiaeiisitiulLer  l->™iskanerld(ister  her  kannte  und  ver- 
ehrte, liatte  er  sein  Pater  noster  und  die  Hesse  fllr  Hännerat  knoten 
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a  Augusz,  Karätsouy ,  etc.  qui  y  ont  i-epoiulu  en  linii^vfiis. 
Vers  4  henres  on  s'est  aeparö,  et  comme  je  devais  partir  (Inns 
la  aoire"e,  ou  m'euverra  iei  le  rtiplönie  de  confrater  et  l'allo- 
CUtion ,  qn'il  fallt  encore  traduire.  Le  diplöme  est  dato"  du 
20  Juin  57.  Le  C1'  Georges  Käroly,  qui  par  partmtlii^c ,  a 
1  iiccriHion  de  1.1  tVindaliou  de-  dein  majorüts  a  du  faire  i.'iui- 
sluter  offieiellemiiiif  sa  fortune  et  a'eäl  justifn:  de  900  000  fl. 
d<'  rtiVüiius.  a  ete  eiralemrni  luimmr  nwffti U-r.  il  y  a  qiielqui^ 

annees.  Augusz  et  Karätsony  rccevront  leur  diplöme  d'ici  ii 
quelque  temps.  Je  nie  trouve,  comme  vous  voyez,  en  tfia 
bonne  et  stire  c.ompagnie.  l'riioe.ciipd  d'üccmomie.s  comme  je 
le  suis  depuiä  uu  niois,  je  nie  suis  conteule  de  faire'-  remeltre 
par  Augusz  200  fl.  au  P.  Guardian,  ce  qui  du  resfe  suflit 
lurgemcut. 

Avant  mon  dfipart,  Leo  Festeties  est  encore  venu  me  dire 
adieu.     II  tili'  (ledie    des  Ihmgroisef   |mr  Si'itig,  qui  paraitrout 

cliex  GMggl  a  Vieniie.  En  paaaant  je  me  suis  arrete'  quel- 
ques lieures  :i  l'resbiiurg,  du-/.  Ins  Viabely-Serapliine,  qui  sollt 
de  trts  braves  gena.  J'ai  vu  aussi  t'iudividu,  qui  m'avait 
ee.rit  pour  um  Messe.  Preabourg  possede  encore  les  cliceura 
d'eglise  leä  mieux  montea;  ils  le  sont  par  un  Institut  special: 
der  Kirchenmusikvereiii,  qui  est  en  bou  reuoin  daiis  tont  le  pays, 
Iis  ont  execute'  la  seconde  Mease  en  ri  de  Beethoven,  bei 
oxoinplo  quo  n'a  oncoro  pu  auivre  auenne  cglise  de  la  mo- 
narobie. 

Daniel  n'est  pas  encore  de.  retour  iei.  An-iee  a  7  heuvos 
du  soir  hier  ici,  j'ai  6t6  de  auite  ä  la  söance  du  quatuor  de 
llelliuesbei-i'vr.  uii  ii  y  avait.  »nr  i'ini'.e  qui  aurnil  f'ail  i'iivii:  a 
Singer  et  ä  Stör.  Olc  Bull1.,  qui  vient  d'arrivor,  y  ßtait.  Laub 
doillle  uu  :lm"  uu  I"1"  eonc.e.H  Jeiuli  pvoe.Uäin,  et  obiient  iu'aii- 
conp  de  succea. 

Cc  matin,  Moaenthal  m'a  apporW  presque  (out  lo  premicr 
acte  de  Janho.  J'imagine  que  cela  vous  plana  assez.  II  est 
a.  peu  prfcs  convenn  que  je  le  ferai  donner  ii  Pesth,  an  com- 
nieuee.inent'  de    !:hiver  U0  ou   fiu  59.     Maia   avant  tont,  il 


Ij  Der  norwegische  Violinvirtuose  (1810—80). 
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fallt   [aire   I' Elisatieth    tk    ffH'oa  ;'i   ce  que  vous  en  Soyez  i'Oii- 

Je  vous  eniuie  nies  IuiuIivssoü  daist  fordrc  du  la  sl;.'iiatiii'c 
de  la  depfche  teldgraphUjtie,  Carolyne,  Marie.  8i  je  n'eeria 
pas  demain  et  apres-ilciuaiii.  soypz  s;ins  hiniiietnde,   Ma  sante 

L'St    Ill.iIlIH:.     e(  j':iS]liv«    Sl.'llklllCill    :'l    i'aill'    mi;S    JIJlljU'jlH    all  plus 

tot.    Sauiedi  prochain,  je  partirai  pow  silv  d'ici. 

317. 

Vendredi,  IG  Awil  58. 
Eutin  me  voiei  kientöt  quitte  de  Yienne,  ei  demaiu  je 
ponrrai  me  inettro  en  ronte.  en  pleiiie    tranquillitfi  de  cou- 
scicnee.    Le  famens  pupitrc  ia'a  i5tü  remis  avaut-hier,  Ii  heures, 
«(   ('.'«Iii    (.-iicü:1!-   Arfamaydr   i'ii   s;i   i|iialite  tlu    llitfhitir. Him-iiln- 

qui  s'etait  Charge  de  l'alloention ,  a  laquclle  je  n'ai  rejtondu 
qn'uu  simple  merci.  Pourtant  j'y  ajoutai  le  v<eu  de  produire 
hientilt  quelques  u'iivrcs,  qui  seraieut  rligucs  d'Slrc  ]>lnct'*es  sur 
im  pareil  pupitrc,  et  itigims  jinssi  ilVtrc  oltertrs  c.n  lusnimstjrr. 
ans  h'ois  Patrons  de  la  uiuaii(ut  Beethoven,  Weber  et  Schubert, 
dunt  les  linsten  üeiribknt  nie  Commander  de  mar  eher  mon  che- 
min,  et  de  rcmplir  ma  räche1..  Zellner  donnera  ime  Photo- 
graphie de  ce  ptipitre  com  tue  aiippleraent  a  son  jonrnal,  qui 
ceasera  de  parattre  en  Juin.  A  Texception  du  buste  de  Weber 
qui  est  assc?,  mauqud,  tout  le  reste  me  parait  feit  kien  reusai. 
(''est  tin  hei  objet  d'art  et  de  luxe,  qui  aura  sa  place  natu- 
relle dang  le  aalon  —  oft  noua  le  placcrons  Sur  le  piano  de 
Beethoven.  Qnand  je  rccunduiral  MajnioItilU;  ehe/  eile,  il 
noua  aervira  de  fanal.  Ah,  mca  treu  ckfrrea ,  eomme  je  vou- 
draia  voqs  dire  tout  betement  que  je  vous  aime  inflniineiit! 
Encore  15  jours  euvirou  d'attente,  j'eiirage  et  en  aeebel 

Avant-hier,  il  y  a  en  auasi  grande  Soiree  choz  M°">  la  C"' 
Bänffy.  Tausig  et  Laub  y  ont  joue.  Le  C10  Lanckorousky 
ayant  reftise  aux  chantenrs  italiens  la  permiaaiou  d'y  chan- 
tcr,  j'ai  pvia  sur  moi  de  dtSdommagor  M1""  Danny  de  ce  den- 

l.i  Die  liflaten  zieren  daa  siiberne  Notenpult. 
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appoi  11 1 emcnt.    II  l'avait  ext  rem  erneut  irritee,  si  bion  qu'ellc 

avait  eerit    une    le.tlre  des  plus  lariees   au  Ijanekoronsky ; 

uiais  je.  l'ai  priri1  ile  üi*  pas  la  ini  envoyer.  I'",n  revauehe,  j'ui 
joue  deux  niureeaux  ä  Iii  fin  du  la  soirre,  t\wl  onl  eblean 
beaucoup  plna  de  aiicces  qu'ila  ne  meritaient.  La  röunion 
ötait  dea  plus  tilfigantea.  Au  nombre  des  iHvitOs  sc  trmnaieni 
1«  P™  Wolkousky,  nomme"  ministre  ä  Dreade  en  rem  place  meut 
de  Schröder,  Iiis  ilr  la  I'-'  /.ennide  Wolkonsky,  v  sa  femine, 
la  PBS0  Kheveuhuller,  Mceur  du  Felix,  «1  sa  fillo,  la  PH0  Bre- 
zenheim,  la  DJ!e  d'Acerenza,  aieur  de  la  D'"  de  Sagau,  wie 
cliarmaiiti'  jeimc  f  murin:,  la  C"'  Xamoyska  Ii  -  Haliliyany. 
JinuiMvirk,  i't.i'.  En  t'ait  de  bonrjje.ois,  je  n'y  a!  remarque"  que 
Laube,  directeur  du  theatre  de  la  Burg,  et  sa  feinmu.  La 
Comteaae  m'a  dejä  oharge  plnsieura  fuia  de  aes  meilleura 
Souvenirs  pour  vous ,  et  je  von»  anpurterni  dem  petils  objets 
viennoia  pour  voua  et  Magnolette,  de  aa  part.    Elle  et  aes 

sunt  de  nie  ciiüi|iUT,  soll!  des  :  infames ! ■.  Malere  tonte  nion 
antipathie  contre  la  musique  de  aalon,  j'ai  cm  qu'il  valait 
mieux  m'aecorder  ii  aon  plaiair  pour  Bette  fois  —  d'autant 
plua  qu'ellc  u'a  pas  eommia  la  moiudre  indiaere'lion  ä  cet  egard, 
et  qu'elte  nous  veut  aincerement  du  bien. 

Hier,  j'ai  pose  deux  hmires  ä  lialil2)  pour  uu  portal!  ä, 
l'huile,  qul  sera  teriniue  ilmnaiu.  et  iriirwi'a  Cur!  Men,  je  erois. 
Kahl  el  Meixuer-'j  vienilront  a  Weytiiar,  ilana  h  courant  de. 
Töte'.  Je  täeherai  de  trouver  uue  licure  punr  aller  voir  Hebbel  l) 
et  Laube  aujourd'hui,  Pour  la  Soiree  j'ai  invite  Moaenthal 
et  Beck.  Lc  premier  acte  de  Janko  est  terminö  —  et  je 
von«  enveirai  le  www  ff«  prealabie.  avaul  de  partir.  A  de- 
faut  de  mieux,  cela  mc  parait  nn  cadre  auffiaant  pour  faire 

1  Damals  I[(j|'il:ii]ie  der  Y.r/\w.:trA\\  So-ihie;  als  (Meyck:;- 
Zauiuyi'kii  aeulilu  si"  Meli  spülc-r  :\\t  (!ijn:jnniiaiitl  ln-k;iuaf. 

2-  Carl  R.  fiä;.  der  \V Iciict  llislnriea-  und  niliims-uiulrr. 

3|  Johann  M.,  Wiener  Itiidhauer  (t  1872).  Seine  Lisrt-UOate 
gilt  als  eins  Heiner  besten  Werke. 

4)  Friedrich  H.,  der  grosse  Dramatiker  (1613—63). 
Li  Uns,  LlsitBritfu.  IV.  26 
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de  la  musiquc  hongroise.  L'idce  de  eommencor  ma  carrierc 
d'opera  ä  Pesth,  me  somit  Du  reste,  ai  je  ne  rae  trompe 
fort,  il  y  a  nn  aucces  possible  avec  trn  parcil  ouvrage  en 
Allomagno,  et  peut-etre  meme  &  l'etranger.  II  s'agit  seulo- 
ment  de  bien  tronver  le  ton,  ot  de  le  maintenir.  Or,  vous 
aavoz  qne  nona  nous  imaginona  qne  l'imagination  no  noua  fait 
pas  deTautl 

Voici  «oo  Kommission  quo  Villcr«  m'a  donnße,  ot  quo  voua 
m'obligoroz  beaueoup  de  remplir  avee  votre  ponctualittS  habi- 
tuelle. II  s'agit  d'obtonir  une  lettre-  oategoriquement  explica- 
tivo  de  Schleiden.  Villers  a  dejii  ecrit  dous  fois  ä  co  sujet, 
mais  saus  obtenir  de  reponse.  Je  lui  ai  promis  que  si  vous 
voim  en  nn'liez,  il  >:iür;üt  pdfitivcniciit  i\  qiioi  Au  fi-niv. 
Veuillez  donc  me  faire  lo  plaisir  dVerire  ii  Schleiden,  cn  lui 
envoyaot  la  petita  note  oi-jointe  Sur  les  chsrbons.  La  ohose, 
du  resaort  do  la  Legation  de  Saxe,  parait  avoir  une  cortaino 
importance. 

Daniel  est  revenu  avant-hier  aoir  do  Dresdo  ot  Berlin.  Je 
repondrai  an  Ba"  Rosen  demain.  La  lettre  de  Dbgolstedt  m'a 
fait  plaisir,  et  je  vous  prie  de  l'en  remercicr  de  ma  part.  A 
cause  du  portrait.  je  ne  pourrai  partir  que  demain  soir.  Di- 
manche  et  Lnndi  je  restorai  ä  Prague,  Mardi  ä  Dresde,  et 
Morcrodi  j'arriverai  ä  Löwenberg.  Les  epreuves  do  ma  Messe, 
oü  je  changerai  dtfcidöinent  la  proaodie  du  Gloria,  m'empcchc- 
ront  probablement  de  vous  öcrire  encore  d'ici.  Je  n'ai  du 
reste  rion  de  nouvean  ä  vous  mander  sar  Vienne  —  et  mo 
promets  fermement  de  ne  paa  revenir  ici,  avaut  d'avoir  ter- 
mine  mon  opeia  honfrrois,  lin  "i'.l.  .f  ai  parle  aussi  dans  ce  sena  k 
Edouard,  Zöllner  et  quelques  autres.  Kcflexion  faitc  et  bien 
faito,  je  n'ai  rien  ä  ohereber  ä  Vienne  —  oii  l'on  ne  voudra  jamaia 
de  moi  ponr  toutes  aortes  de  raiaons,  qui  mo  font  honnenr 
et  que  je  no  saurais  cbanger.  Nona  en  eauserons,  et  je  suis 
certain  que  voos  m'approuverez.  Nona  aimerous  hon  Dien, 
bonne  Minelte  et  Magiiuktt«  ,  en  liberle  d'esprit  et  rsisao- 
renement  de  eamr,  priant,  travaillant  —  et  heureux!  I  I  Je 
vous  benis  ot  domeurc  a  jamais  votre  F.  L. 
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318. 

Lundi,  19  Avril. 
Hie.»  inalpj'i'.  im»  eVst  eiicoi-ü  de  Vicmie  quo  je  vuiis  eeris. 
Vous  nvez  ealeale  jiisfe  eti  mVidrcssant  ici  volvc  ebere  lettre 
d'aiijuurd'hui.  Demain  aoir  j'en  trouverai  uno  ii  Praguo.  Oü 
votre  cceur,  votre  amoiir,  votro  boute  m'ont-ila  jamaia  manqu6? 
Ö  Carolyne,  je  vouilniis  que  veus  ayez  iiiee^aminent  juk-  <lo 
celte   cOnaeitsnee  qn'ä  etaique  henve  i!e  ebnetiue  ilc  Ines  jinir- 

necs  mon  äme  vous  bcnit  ot  vous  glorifie!    Je  ne,  vis,  pour 

:tiiH:  ills'e,  qu'iinhilir.  .-r  eei'ne  de  imites  p.-u'N  de  \oirr  lun- 
dresse.    Le,  irnvard  sur  leqtiel  j'e'cris  nie  vienl  ilo  vons,  le 

hior  je  n'ai  pu  m'empfioher  de  pleurer  comme  im  enfant,  cn 
mo  couvraut  de  eottc  pelisso  de  renarfl,  que  vous  avez  exigä 

quo  je  premie  uvlt  im»,  nial^i'e  iiimi  miiiputlije  posir  k'-f  vttt- 
mcnts  de  prix!  Quelle  lettre  sublime  vous  m'avez  licrite  au 
snjet  de  ina  confratcrnite'  aveo  les  Franeiscains!  J'en  ai  6tG 
remue  jusqu'au  ftmd  des  entrailles!  Quo  Dien  nie  faaae  la 
gräco  de  voub  donner  nn  tant  soit  pea  raison  dans  la  foi  et 
l'amour  quo  vous  me  temoipiez !  C'est  la  plus  ardontc  prifcre 
de  mon  moi. 

Lo  portrait  du  Kahl  qui  m'a  retemi  uu  jour  de  plus  iei, 
est  remarquablement  r^nssL  I!  vons  l'enverra  apres  l'avoir 
exposti  iei,  et  viendra  lui-iueme  ii  Wcymnr  dang  le  eouiant  de 
l'ötö.  Par  la  meine  poste  je  vous  envoie  le  premier  aete  de 
Janko  et  le  seenario.  Puisse  ce  livret  ohtonir  im  pon  votre 
apprubutiou.  Museiilhal  aura  bioutöt  termine  le  tont  ').  Ecri- 
vez-moi  h  Löwenberg,  oft  je  aeral  Vendredi  au  pUia  tard,  vos 
obaervationa.  Zellner  auquel  j'ai  communiquö  eet  acte,  l'a 
trouviS  parfait.    Lüwy  fern  votre  couimiasion  a  Halm,  et  con- 


ti Bald  darauf,  nm  15.  Mai,  sandte  der  Diester  das  fertige. 
OiKTubuch  an  Liszt.  Dk'tfe.r  über  lutlte  lii)ile:ikU!L  -Juxen  daBBBlbe, 
Bodass  03  nitlit  zur  Cumpiraiüon  kam.  Nühcrtä  siebe  Muj«]]*.li n V ~ 
Briefe  in:  La  Mara,  »Briefe  an  F.  Ltazt«,  Q,  Nr.  103  n.  115,  Rnbin- 
atein  componirte  später  den  Text  unter  dem  Titel  .Die  Kinder 
der  Haide«. 

28* 
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fimicra  (l'cntrctcnir  Halm  dans  de  bonnes  dispositionä  ii  mon 
•:EC!«ii1.  Pfssi-jT-ti-e  r(!iissinii!s-noim  finalernuitf  a  tut  sontirer  h 
Jeanne  <PJrc  —  maia  l'opfiraüon  n'est  paa  aiaec!  Ilubinatein 
a  renvoyd  aon  poeme  de  800  fl.  ii  Hebbel,  que  je  auis  alle 
vüir  avant-liier,  et  donr  je  vous  piirlerai,  comme  de  quelques 
autrea  nouvclles  connaiaaaneea.  En  somme,  je  crois  que  jo  n'ai 
[las  lieu  d'etre  meeontenf  de  mon  sejour  de  Ylenne  —  aber 
ich  sehne  mich  nach  Haus,  zu  Dir,  zu  Euch! 

J'iii  reeu  la  lettre  de  rn a  mi'iv  poHl'  m;i  feto,  et  lui  re- 
pondrai  de  Lüwenberg.  Merci  des  Anregungen'1),  que  je  lirai 
en  i'oute  demain.  Nona  avona  encore  «n  sonper  cn  l'honncur 
de  Laub  ee  aoir,  qui  joint  i  votre  pivjngt  eoutre  leg  departs 
du  Lnnai,  m'a  feit  rester.    Mais  des  le  matin  7  heurea  de- 

ä  quel  point  toute  autre  vie  que  celle  avec  voua  et  Magnolettc 
m'est  dovenuo  littöralement  insupportable ! 

N'oubliez  pas  la  eomroission  de  Villers,  et  pardonnez-moi 
de  vous  la  rappeler.  Je  le  vois  beaücoup,  aiusi  qlle  Löwy. 
Quand  vous  ecrirez  ä  W.i^rier,  dites-lui  que  je  sui*  tres  mal- 
henreux  d'Stre  res«  si  longtemps  saus  lui  donner  signe  de 
vie,  et  que  je  reparcrai  mon  fort  au  plus  tot.  II  va  saus 
dire  que  je  me  auis  conduit  en  auii  ä  son  egard,  quand  1'oe- 
casion  a'eat  presentee  de  parier  de  lui  et  de  faire  son  ar- 
tiele.  A  propos,  laissez-moi  vous  faire  mon  compliment  aur 
votre  aequisition  de  M"10  Auguste2),  qui  a  vu  loa  pyrainides, 
er  (ine  je  n:r.  [vioii;;'.ii  i!c.  enjniiiitre.  Contiiiuez  ,i  mn  donner 
des  dötaila  aur  i'Altenburg.    C'est  la  Beule  choae  qui  m'intö- 

nage>  —  qtie  je  vous  uric  de  dee  Iii  AVer  avec  les  yeu*  de  votre 
amour.    öaeiie/.-nioi  bien  enÜeremeut  et  iuliiiuneiit  k  vous 
F.  L. 

La  tartine  de  lielleni  est,  cemme  van-  ilites.  si-otesque  iiüiif 
bien   iiite]itieii]|i;e.      II  v  :i   'MW  fr.    ponr  Oirstrdiii    :m  html. 

1)  Zoit»clirift,  von  Brendel  und  Polil  redigirt. 
J]  Kammerfrau  dar  Fürstin. 
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J'envoie  tonte  mon  äme  ;"i  vous  et  Magnolotte.  ficrirez-moi 
du  aiiitu  :i  Lüwüiitji']-!?,  Silüsir,  uii  ju  serai  Vcndredi.  J'ai 
dinii  liier  chea  le  B0H  Sina'),  qui  possede,  a  co  qu'oa  dit,  une 
fortune  de  5  b,  (i  niilliona  der!,  de  revenu!  Aujourd'hiii  je 
rcdiucraj  l-Jlm  les  Nako.         voiit  ii  Paris. 

310. 

Löwonberg,  Samodi,  24  Avril  5S. 
Arrivä  äam  rapres-raidl  liier  B  heures  ici,  j'ai  6t6  ac- 
cueilli  avee  lo  Taste  et  les  Prcludex  qn'on  repetait  tont  il  cötii 
de  la  chambru  que  j'habitc.  liillow  est  ä  Luven  Le  ig  (lepuis 
3  jours.  11  a  joue  au  concert  de  .Tendi,  et  rejouera  an  con- 
cert  de  Dimanchc  dernain,  qui  sora  le  doroier  de  la  aaison, 
et  uü  l'on  exeeutera  lea  Prifades,  Tasse,  et  mC-iue  les  Festklilngei 
Le  Prince  usf  de  la  plus  aflV<-tii(-.>i*i'.  rM-dialile  pour  und,  H 
sdiidkuc  des  all:u|UL'J  au^ui-llrs  je  =iüs  vii  buttr.    A  cc  propus 

il  m'a  (!te  dit  qu'ä  Leipzig  on  ae  raconte  que  le  Bundestag 
a  ia  main  dans  la  päte  dea  articles  de  Wobsogon!  Voici  daus 
la  Kreuzzeitung  une  petite  note  sur  la  Soiree  de  la  Caas  Bänffy, 
N°  du  21  Avril,  MeiT-mli,  ijiii  dünne  ime  version  publique  au 
prucüde  ublürruni  que  j'ai  1:11  pnui'  (diu!  Si  cela  tuntinuait 
dt'  ue  ti'am,  on  r!i "cl iliiCc j  IdeiUul  ä.  aller  rejedudrc  nefre  aini 
Wagner  a  Zürich. 

Le  Prince  vieut  de  passer  utie  benre  ehe/,  moi.  II  m'avait 
di'jä  parle  hier  ä  aouper  de  sa  rencontre  avee  vous  et  Magno- 
li'lli'  (dir/.  Elie  Meyer-'.  ,lc  pi-cmuic  quu  npiolqui'  liCaii  joiir 
il  vieudva  neos  voir  ä  Weymai',  et  vous  iuvitera  ii  faire  nu 
tour  en  Silösie.  J'ai  fait  nn  peu  connaissancc  avcc  aa  femmc, 
hier  ä  souper  — -  on  dine  ii  1  heure  et  soupe  il  7  heures. 
.l'imagine  que  je  reuaairai  ä  nie  Wen  trouver  en  nie  faisant 
bien  venir  ici.  Billow  et  Tausig  ont  leur  chainbre  vis-a-vis 
de  la  mienne.  La  PS£0  de  Prliääe  fait  mine  de  protegei' 
Oäteusiltleiucid  Haus,  cc   qni  peilt  ('Ire  d'un  grarnl  avantai-'c 

1)  Wiener  Hanquier. 

2)  Dresdner  Juwelier. 


Digitized  D/  Google 


—    438  — 

ponr  lui.  II  taut  seulcment  qu'il  tieime  hon  ä  Berlin,  cummc 
je  U'  lui  :ii  tmijnurä  i'oii.-irillr.     Li;   resle   s(i   fern  p:'i'.M|iu'.  ilr 

soi,  car  il  n'y  a  paa  ii  s'abuser  aar  la  forcc  reolle  de  nos 
anlagoiiistes,  qui  ne  saurait  depasser  certaines  limites  peu 
(l;iiij.'ci-('H3ts  pour  noua,  tant  qnc  nous  gardtrous  la  tranquülo 
äiieurite  de  uotre  bonue  conscience.  Le  auccea  pour  noilfi 
c'est  Taccompliaseraent  de  notre  fache  —  und  ilae  unlteirrfe 
Aiit'rtchlhirfiai  Mn.ii  rtr  !.'bir;i:ujun</. 

Cointne  vous  etea  boune  de  vous  gouvciiir  ile  ntihv  Il-ijüik 
Promenade  de  Zarich!  Je  me  suis  endormi  hier  dans  cette 
•  tiaedlcite  iilljuit  a  hi  di'rive  üir  qiiclijii^  miiujt  tl'ar^eiil  iliiiis 
rinunenaitü  bleue  d'on  haut!»1) 

Ji;  rvskvai  icoh.'iHli-muit  jusi|ii'a  Jciidi  iei ,  iil  sorai  do 
retour  Dimanehe.    Tout  ä  vos  pieds.  F.  L. 

.120. 

2f,  Arril  58. 

Le  concert  d'liier  iltint  vuici  k  pvrtgrimimc,  :i  admirablcuieiit 
bleu  rtiiitsi.  .Ii!  i'ostorai  eitcore  jusqu'a  Jeudi,  Le  Yewlredi 
j'ai  pvomis  ä  de    pas^cv  la  juilmcu  ä  l  .iiihuHslr'isxr. 

vous.  C'eat  ma  scnle  ideu,  uiii  sollte  faeoil  dYtre  nt*«e  c( 
temper  1  F.  L. 

Voici  doux  mola  pour  Damroar.h,  dout  j'approuvc  complete- 
ineut  la  r&olntion  de  quitter  Weymar.  Je  tacherai  nuasi  de 
Iii!  Oln:  utile  it  Breslau,  plus  tavil.  la;  ]'■•■  Ilulie.uüdleru  arri- 
vait  au  momciit  oii  je  commeneiiis  cettc  lettre,  et  je  suis 
<jlilifTi:  d«  remettre  la  suite  a  itelllaitl. 

321. 

Mardi  matin,  7  liciires,  27  Avril  öS. 
Obligc  do  fermer  ma  lettre  liier  pour  ue  pas  luauquer  la 
poatc,  j'ai  public"  d'ajoiitci-  quo  je  vous  priais  do  faire  aavoir 

1)  CiUt  aua  Liazfe  »F.  Chopins  d*s,  Schriften  I. 
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ä  Damroscli  quu  je  hu  :ira>nlais  i  ulontiers  «l'iisiifrnit»  <tn 
vinlon  que  ^in^i-r  jonail  aiitreibis  ä  IWlicstn'.  i-Viilumnit, 
couime  co  violun  appartlent  a  Kernen  vi,  je  no  pnia  pas  en 
faire  cadeau  ii  Damroaeh  —  et  l'avertis  en  consequence  que 
je  lui  prete  cot  instrument  Bans  le  Ini  donncr,  comme  fai- 
sait  VAeare  du  bonjour'l.  II  n'a  da  reate  qu'ä  le  garder  taut 
qn'il  le  voudia,  cur  liemerivi  m-  fait  gut-re  mine  de  le  rüclamei". 
Maia  si  jamaia  c'ötait  le  cas,  je  serais  eo  tonte  justice  obligß 
de  Ii!  Ini  rtsti titer,  car  je  n'ai  paye  qiiü  la  reparation  du 
violon,  maia  non  le  violon  meine.  Veuillez  expliquer  tont 
ceci  ä.  Damrosoh,  et  l'autoriaer  ä  empörter  le  violou  parmi 
son  bagage. 

Hans  est  parti  hier  soir,  en  raOme  tomps  que  l'aide  de 
iiamp  du  Priui't-,  Mr  <U-  SIüUHiiiori',  qui  va  i'^n\eu:v.ai  ri  Berlin, 
porlur  aveB  lea  exeusea  du  Prince  un  magnifique  braeelet  ne 
chez  filie  Meyer,  au  milieu  duquel  se  trouve  lo  chuteau  de 
Hohenzolleni  trea  bien  oisele,  deatiuc  a  la  Keine  de  Portugal. 
8ea  nocea  par  proeuration  vont  6tre  ciile'bre'es  ii  la  lin  de 
cette  semaiue.  Le  Prince  a  pröfört  ne  pas  y  nsnisti-r,  son  <:tai 
de  aantß  no  Ini  permcttant  pas  de  se  livrer  ans  aasujetrisse- 
menta  de  cea  aortea  de  certiinonies,  pour  lesquclles  il  a 
»Tailleurs  peu  de  goüt.  II  est  aveo  Beilin  preaquo  dans  les 
nirmea  termu.4  de  rerierve  qu'autret'ois  avee  Stnrtg;ivf ,  saus 
bouderie  toutefois,  inais  avec  une  parfaite  siueßritd  de  grand 

beaux  tableaux  et  d'autrea  objets  qu'il  a  fait  opürer  it  Sagau, 

a  mis  la  Duchesse  de  fort  manraise  1  iUT,  dit-on,  et  011  no 

so  voit  gutro  depnia.  A  la  fin  de  Mai  il  ac  rondra  a  Carls- 
bad, et  plus  bird  ä  Hoinhourg.  Puut-ftre  a  ee  raomciit  s'ar- 
retera-t-il  ii  Wcvmar,  cininiui  it^  nie  propuse  lie  le  lui  di-mandi-r. 
Nona  avona  bu  ä  votre  sante  et  ä  celie  de  Hagnoletfe  hier. 
Le  Prince  eut  auasi  la  charmante  attention  de  remettre  un 
Ijchii  liracek't  a.viü'  turniioWs  :i  Ii  an.-)  pour  ('osette,  d'irae 
vingtnine  de  louiä  environ,  en  plus  des  15  1.  d'lmnoruires  que 
Hans  a  rociia  par  Tentremiac  de  aon  secretaire. 


1)  .Der  Goizigfl-  von  Kältere. 
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Taiisig  qni  est  parti  en  meine  temps  que  Hans,  aera  ile 
rotour  ä  Weymar  en  meum  (enqiä  quu  cntte  lettre,  ßtablissez- 
le  ii  1' Alten!  mrg  jusqu'ä  en  quTil  se  trouve  autrn  clioae,  et 
faites-Iui  lion  aceueil.  II  est  t-riis  melancelique  depuis  Viunnc, 
et  ne  sort  qu':L  contre-cffiui*  de  s:i  cliambi'o.  Durant  ee  ilernier 
mois,  il  a  fait  l'arrangement  pour  piano  du  Dante,  du  Fausl 
et  des  Ideale,  et  ne  vit  qne  dans  cette  region.  Je  vous  en 
parlerai  avec  plus  de  details,  car  je  prends  serieusement  ;'i 
lache  de  lni  etre  ntilc,  ne  a  qimi  j'espirr«  rtiiissir.  Puiir 
maintensiit  il  n'y  avait  pas  moycu  de  l'titablir  ici,  mais  pro- 
IjaliliüiiKtil  ji*  parvieudrai  :i  lni  faire  son  nid  Tautomne  pro- 
chain,  alüi  ri  que  les  cuncerts  m'einnieueevoiif .  car  celui  dt 
Diinanche  ttait  le  dernier  de  Ia  saison.  Tausig  pourrait  du 
reste  aller  80  jetcr  dans  les  bras  de  Belloni  a  Paris,  ce  dont 
il  a  fort  envic  et  ce  qui  peut-etre  serait  le  meiHeur  parti 
a  prendre  pour  lui.  II  a  l'idee  de  changer  de  nom,  et  de 
i'Djiqinivir  mit'  graiulr  repututum  ä  In  pointe  de  sea  onglcs. 

j'i'S|ii'i'i.'  que  vuus  ue  ine  refuseruz  pas  des  mietlcs  de  votre 
talile  d'iTihlitiim  rn  maiii'i'e  de  Iminidhisme,  que  vous  a  si  bieti 
pröparü  Koppen1),  si  j'ai  bien  lu  le  nom.  Quoiquo  «mon 
siege  seit  fait  ä  cet  egardt,  j'aurai  un  tres  graud  plaisir  h 
ums  entendre  parier  sur  ee  tlii'im:  feeond  a  l'iuliiii,  A  mon 
Mens,  vous  eUs  ) ri':ii tu ihoil t  tlans  Ii:  vrai,  en  jiru'.e.slaiit  i.'ujiIit 
In  rapproeheineiit  que  quelques  ressemblances  de  forme  n'au- 
teriseTit  iiullciiienf.  La  äimilitudn  des  rites  u'iuiporie.  gum\ 
quaiid  il  y  :t  une  teile  difVei'i.'Uee  dans  ie  dugme  et  le  seuti- 
raent  Schopenhauer  a  tres  lacidement  fait  ressoi-tir  les  diffe- 
leiices  i.'HU't'  In  pliilu-eiihie  ^rueqUi:  ei  la  Veli^iyl)  du  Christ, 
dans  le  Dialogue  Sur  la  Religion,  qui  se  trouve  dans  le  2™p 
yolnme  des  I'arcrga,  et  qui  cotiticni  denx  pages  des  plus  fortes 
et  hellnä  que  je  eeimaisse .  entmin-  tiinddLrie  du  dirisliaui^ine. 
Auoun  docteur  de  l'ßglise  n'a  mieux  mavquß  la  distance  iu- 
flnio  entre  Arie  tote  et  Piaton  et  les  fivangiles  —  car  rion  ne 

peilt  se  emnjiarer  n  rAinuur,  couune  rinn  ne  peilt  le  iriuplacrv. 

Pour  vous,  (res  infiniment  chcre,  dont  touto  la  vie  n'est  que 


Ii  'Die  Religion  des  Buddha«.    Berlin,  1857. 
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rnf-compli^cme.tit  de  rv.lte  lo<  supreinc,  je  cempronds  que  vom* 
viius  iiidisriieü  i'imtvii  le*  tniix  ~-i-nil ■l:)iit~-  et  les  inentcuf-i's  ann- 
logiea.  8i  j'amaia  voua  prenez  le  temps  d'ccriro  von  idßes  au 
sujet  du  livre  de  Küppen,  je  suis  certain  que  vons  direz  tont 
i  in  tun  d  lerne»!  li'j  plus  Helles  choaes '),  En  attendant,  voua 
faitea  coinine  bon  Dien,  qui  a  pria  noa  peuliea  aur  Lui  ponr 
Tioiis  racheter  et.  hous  übcrcr  —  en  mc  disuiit  (j 1 1 1 ■  In  craiiik' 
de  tn'ecrire  trup  vons  fait  parfoia  ne  pas  Tßpoudre  Sur  les 
siijeia,  oü  vons  n'auriez  qiie  des  seutimenta  ä  in'cipviiiier. 
C'eat  bien  mon  tort  ä  moi,  s'il  voua  plait,  et  non  Ie  vötre, 
tees  abtun  —  et  je  aerais  tout  simplement  uu  gredin ,  si  je 

ne  rei'diin.'ii^sais  en  touie  Imudlite  cumlden  je  demeiire  e.n 
reste  vis-a-vis  de  vons.  Ausai  fau(-il  toute  votve  tendresse 
pour  que  je  ne  aoia  pas  accable"  par  ce  sentitnent  de  votre 
Miperiurile  de  eierr,  et  tonte  votre  honte  ponr  in'aimor  conime 
voua  le  faitea,  malgr£  toiia  nies  döfauts. 

Le  portniit  de  Haid  qui  m'a  cotiduii  ä  e.ettc  lumfcssion, 
voua  arrivera  en  Juin.  Avez-vona  reen  le  Janko'f  11  fatulra 
qnc  j'ecrive  d'iei  i  Aliens/,  et  Kavnlsmiv,  J'at  relpondu  liier 
ä  NoBtitz-Prague  et  Rosen-Kome.  Aprcs-demain  ce  aora  lt- 
tonr  da  Magnolette,  avant  que  je  ne  quitte  Li'lwouberg.  Ke- 
tnemez-la  de  sa  trea  gentille  lettre ,  avec  le  parallfcle  de 
Dingelstedt  et  Hevwogh,  qui  est  trea  retiaai.  Comme  je  voua 
l'ai  dit,  je  partirai  Jeudi  aoir,  resteral  Vendredi  et  Samedi 
ohea  Coactte,  et  vona  arriverai  Dimanohe  par  le  train  de 
rapW'B-midi.  Fait  es  tjien  nies  amities  ;t  Seotcli,  que  je  serai 
ai  heurenx  de  revoir! 

322 

"OiilmviT,"!  Dim.'inehe.  .".  Itece.mHre  .".S. 
*ht  es  nicht  ein  wahres  Ilimt,trhijehiut,h-:  uitscn  Lieht-.'  — 
aber  auch  so  fest,   wie  die  Veüe  des  Himmeith     Qui  parle 

1,  Später  veriiiuintliclite  die  Fürstin  In  der  Tliat  ein  Werk 
>BoudduiBrae  et  Curistianisme«. 

2)  Maehdem  Liszt  die  Fürstin  und  die  Prinzess  von  Endo 
Auguat  bis  Anfang  Oetober  auf  einer  Reise  nacli  München  und 
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iTempcrfer  le  voluiuc  de  ITari'j,  oü  cerfes  il  u'y  a  neu  de 
cii]]iii:)ivil>ki  a  ces  wots,  qu'il  cite  d'aprta  uue  lettre  de  Beet- 
hoven ä  la  •.  Mondschän- Sonate*  i). 

La  fete  de  la  Ducbesse  est  pour  deinaiu,  ä  ce  que  j'ap- 
prends.  II  est  dono  probable  que  je  ne  veviondrai  paa  avant 
Mercredi,  ear  il  me  fawlia  bleu  realer  quelques  heuvoa  ä 
.Mi'inin^-i'n.  Nim»  nr  piimTiuiä  aver,  Diiijü-lsteiü  m>us  y  reiuln; 
que  Mardi,  au  lieu  de  Lundi,  comme  noun  le  comptions. 
L'opera  du  Duc:  Diana  de  Solange  a  du  lnouvement  et  de 
reffet  —  meme  de  la  passion.  En  somuie,  eet  ouvrage  est 
beaueoup  inieus.  rcuüüi  que  las  preceilents.  Je  vous  eu  dira'i 
plus  long  verbalement.  L'anteur  du  livret,  Otto  Precbtler  ä 
Vionuo,  deineure  porte  ä  portc.  Üiugelstedt  et  votre  tröa 
luinible  serviteni'  sunt  loges  au  cliiUeau.  Ou  dejeuue  ä  1  0  henres 
en  vedingote,  et  dine  il  5.  Parmi  les  autres  convives  je  vous 
eite  Tempeltev»),  Puttlitz»),  le  O  Platen,  Intendant  de  Ha- 
uovre.  Pour  ce  soir,  od  attend  Llittjchau  et  Pabst6)  de 
Drosdo,  et  plusicurs  antres,  l.e  major  rkviv''}  csr  (■jialemint 
ici,  inais  löge"  ä  VAigh —  ainsi  que  Kücken'),  löge  au  Lion. 

Tyrol  begleitet  hatte,  war  er  einer  Einladung  des  HeraogB  von 
Coburg  mir  Erstlingsanffiihrung  sein  er  Oper  » ]  >i:insi  von  Solange« 
gefolgt. 

1)  »f..  v.  Üeethovcn's  Leben  und  Schaffen«.    Herlin.  1S58. 

2-  Auf  Grund  der  Mitthcünngcn  Schindlers  nabln  man  früher 
an,  dass  der  berühmte  Brief  Beethovcn's  au  seine  »unsterbliche 
Gclicbio«,  ilcm  das  obige  Girat  von  Liszt  entnommen  Ist,  an  die 
Criilin  Giulietta  Guieciardi  —  die  Empfängerin  der  Cis-moll-  oder 
Mondschein-Sonato  —  geriehtot  gewesen  sei.  Aber  A.  W.  Thayer. 
der  selbständigste  und  gewisBCuhiifteätu  der  bisin;rigL'U  Uueiliovou- 
Hiuftrtililniii  v.  ISeetliuvtn'B  Leben;.  liurlin,  I SCO — 79J,  wies 
mtdi.  il-iss  diuse;'  IVurige  Ltobtsuriiiifs  ein/ig  und  ailem  der  Cmi- 

Ciiiilirtta'a.  u>i-  firiitiu  TlniKse  Ii,  iiusiviclt  Kepjltim  haben  !t:iuii. 

:!   Eduard  '['..  drannUi-dici'  Diehlo. 

4}  Gustav  zu  P.  [1831— 9u),  Dichter,  später  Generalintendant  zn 
Schwerin  und  Carlsruhe, 

5)  FJofratli  P,  Beamter  der  Dresdner  Theater-Intendanz. 

C]  Kunst-  und  Literaturfreuud  in  Maien  bei  Dresden. 

7]  Friedrich  Wilhelm  K.  (1810—82},  Oofeapeilmeister  In  Stutt- 
gart, populärer  LiedercoinpoDist. 
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Le  Dnc  vient  de  proposer  im«  piüineiiade  ä  la  forteresae  — 
je  preanrao  quo  cola  sora  uuo  bonne  occasion  do  voir  1c 
Germanische  Museum.  Pardonnez-nioi  de  vuua  eorire  tellement 
ä  bätons  rorapus. ,  Je  tions  settlement  ä  vous  pröveiiir  du  ces 
24  liunres  de  retard  probable,  afin  i|ii«  votiä  ne  aoyez  pas  iii- 
quiete  —  et  vuua  envoie  tonte»  lus  tetidvesses  du  eccur. 

P.  L. 

323'}. 

25  Ferner,  8  Ii  eures  '/i  "«  maän.  [Berlin,  185!)]. 
licmne  octave  de  fi-tu  de  Maguolet,  ü'fcs  eliete  et  uiiiqiie. 
et  tcndres  Saluts  de  Berlin.  Mim  vovage  a  «1«  saus  ineideiits. 
et  Milzi2)  a  ütO  du  Irr^  horun-  f'iiupa-me  avec  a:i  sa'iir  Tony. 
Hans,  Cosette,  Weit/mann3)  et  Knill  m'nfti-mluieiit  :t;i  cbrniin 
il'  i'e.v,  i'l  rn'uni.  riH'diuiuit  ä  Hnite!  ltr:tniliHionr^,  .MiUi  löge 
il  l'hütel  de  Kerne.  Cosette  et  Haua  seilt  restes  jusqu'apres 
miimit,  et  nous  avons  jabobS  de  cicur  a  cceur  nur  la  Situation, 
Wagner,  l'rajrn«:  i-tc.  I'c  inathi.  Ii  hciues.  j'irai  ä  hi  ivpötitiüii 
du  ceueert.  Strauss1)  eat  comme  Con:er/>aeisCer  au  pupitre  il«s 
Premiers  violona.  L'orcbcatre  «at  ä.  peu  pres  an  double  do 
celiii  de  Weyniar,  par  rapport  aux  Instruments  1  arebet.  Je 
verrai  eiicore  aiijonrd'liui  Humboldt,  ltoquette  et  Stilke'1)  — 
et  vous  eerirai  ce  seil'.  Pour  maintcnant  je  vous  benis  seulc- 
ineiit  de  toutes  lea  foreea  de  nion  äme. 

Ii  Nachdem  liiilow  mit  Aufführung  'ler  l.i.ii'.t'selien  .Ideale- 
in  einem  der  von  ihm  in  Lerlin  veranstalteten  Ortbeatfrconeerte 
im  Januar  InVJ  einen  eclatanten  Miaaerfol;;  erlebt  hatto,  orbot  Bich 
die  Fürstin  Wittire  usteiu  ;.iehe  La  .'Iura,  iinciwußtisei.  zwischen 
Liazt  und  Hiilow«,  LeiiJ7.ii;.  Ureitkopf  u.  Härtel,  1S!18,  Nr.  1US— -112  . 
die  Kosten  ciaes  zweiten  Oeieeit1^  zu  t-airen.  in  dem  eine  Wieder- 
holung der  'Ideale-  stattfinden  und  Lisut  dieselbe  dirigiren  sollte. 
Zu  diesem  Zwecke  kam  der  Meister  jetzt  uacli  Kerlin. 

2)  Emilie  (lenast. 

3]  Carl  Friedrich  W.  (1808—811),  der  Berliner  Theoretiker. 
4)  Ludwig  Str.,  gel).  IS--',  \YieiRV  Vi'ilinviriiuis,  nachmal*  Holii- 
vtoünist  im  Londoner  flofarcheater. 

5]  Hermann  St.    l^):i-«it;.  Historienmaler  in  lle.rliii- 
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2ä  Fevrier,  7  heiirea  du  soir. 
Yoiei,  fres  infinimeiit  clitre,  »ib.  petite  jourm'e.  A  heures. 
n'|uHilii»i  iiri'ti-liililc.  Ii  Iii  tiingu/ntdrmie.  Hans  um  fit  lea  hoii- 
neurs  dea  /rffaia  qu'il  dirige  adiuii-alilcment,  avec  un  aena  p;ir- 
fait  de  l'ccuvre.  I/orchcatre  est  par  consüqiient  trt'S  Wen 
prepare,  et  il  ine  aera  aisö  d'y  ajoutcr  en  pluaieura  endroild 
le  <je  ne  suis  quoi»  —  una  certa  ic/ea,  coiunie  dit  Itapbael. 
qui  j'imagine  impressionuera  l'uuuitoire.  De  Iii  je  fia  visitc 
ä  11  lieures  ä  M11'  de  Jaaky  avec  Coaette,  et  ensnite  je  me 
rendia  choz  Cosmoa.  II  me  tit  le  plus  gracieux  accneil,  et 
me  ilit  entre  autres  qu'il  esprrait  hieu  que  je  redterais  plus 
longtenips  ä  llerliu.  11  fataait  par  lit  allusion  a  im  brnit 
nssez  en  ciionUtiou  depnia  pluaieura  annc"es  que  S.  Ä.  K.  la 
puo  ^B  prug8e  me  choiairait  comme  remplaeant  de  Meyerbeer 
—  cc  ä  quoi  il  n'y  a  nnllement  licn  de  songer.  Or,  comme 
je  n'y  aongeaia  absolument  paa  an  moment  oft  Hnmboldt  me 
le  dit,  il  ine  le  rcptitn  unc  aeconde  foia  plus  diatincteiuenl, 
ce  nur  quoi  je  n'avais  qu'ä  ni'incliner.  II  me  parla  de  l'aca- 
deinie  de  pcinture  de  Wey  mar,  et  en  paiticulior  de  Kaulbacli, 
de  son  aymbolisine,  et  du  son  Christophe  L'ulomli  i'n  expert.t- 
tive,  avec  bienveillance  pour  uotre  ami.  Conime  je  ne  lui 
remis  votre  lettre  qu'ä  mon  entrCe,  il  no  la  Int  qu'aprt's  mon 
<ti:|i;iri  —  mais  s'Liil'oniia  Iri:-  uimahU'iueut  Av  vulia,  etc.  !l 
fnt  ini'on-  mii'.-iti'Hi  <!n  umni'!  iii»'-r;v 'Ii-  Mcyt-i'ln'ci-,  >■!  d<-  mon 
Elisabeth.  A  cette  occasion  il  me  dit  qne  mon  ouvrage  aerait 
en  particulier  Iiien  accueilli  ä  Durmatadt  —  car  la  maiauu 
rögnanto  se  Hatte  de  sa  descendance  de  81*  Elisabeth.  Di- 
rnen cüle,  je  lui  obaervai  que  la  Thuringe  et  la  Hongrie 
reveRdiqnaient  egalemeitt  cette  Sainte.  Qnoiqne  de  conver- 
Bition  toujonra  vive  et  alerte,  Humboldt  est  asscz  sotifirant 
de  eorps  et  affaiasil  Stilke  quo  j'ai  vu  tont  ä  l'heure,  ine 
dit  avoir  dinß  avec  lui  hier  —  et  qu'il  ae  plaisait  ii  ra- 

ileric  le  Grand,  eela  ne  comple  paa  et  va  aana  dire!  Ue  cliez 
Humboldt  j'ai  passe  chez  Mihi  Genast,  puis  je  suis  revenu  ä 
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t'llöh-l  liraridebmir^,  que  vous  ave/.  ai  ri|iiriturllL'inei;t  ( [i ulI i tii' 
du  litrc  d'im  hOtt'l  de  nobles  ruinös,  a  ee  que  me  raconta 
Cosette.  J'y  ai  dinii  en  tete-ä-tete,  non  pas  avec  Voltaire  ou 
l'Vderie  le  (irand,  maia  tout  simplement  avec  Cosette.  qui  est 
tiniii;  bim  ii?  et  iri-nfillc.  Ihiraut  iiotn-  pctii  repas  sunt  snr- 
vonus:  Schneider,  qui  cbante  ce  aoir  dans  la  Creation  au 
(htstuv-Adolf-Vtirein,  Cassel,  qui  avait  dejä  rtaase  ehez  mei 
dans  la  matinee,  saus  me  trouver,  et  auquel  je  rcndrai  sa 
virile  demahi  4  nne  Vorlesung,  qu'il  tient  de  fi  ä  7  heures 
du  soir  ä  ^Evangelische  Va-iin  am'  ai.m  -homonymes  Paulus, 
('■'est  Cosels  qui  pi-rlend  i j u : i (  alla;t  lut  erliappi-v  de  desijmcr 
ainai  8'  Paul.  Enfiu  Strausa  quo  je  trouvo  toujours  fort 
couvenable,  et  auque!  je  ferai  volontiere  place  a.  Weymar. 

A  5  lieurea,  nous  sommes  alli5s  avec  Cosette  chea  lea  Stilkc. 
Je  vous  raconterai  comme  quoi  il  s'agirait  d'unc  robe  de  moirc 
juilimn-  ffrisc,  si  vous  leiiiex  ii  i'aiiv  srranrt  plaisir  ;t:ix  Slilkc. 
Pom  fixer  la  valeuT  du  cadoau,  Cosette  trouva  cette  excellento 
formule:  il  faudrait  nne  robe  comme  on  en  donne  aux  per- 
sonnes  qui  dösirent  une  robe  —  seulemcnt  il  est  ndcesaairc 
qu'ellc  aoit  griae  et  de  moire  antique  petir  salisfaire  ;i  i'iilOal 
du  goüt  de  la  personne  en  qiiestion.  Du  regte,  les  Stilke  ont 
ctö  charmants  et  songent  »  me  «faire»  nne  soireo;  roaia  Co- 
sette a  ripostd  vivement  qu'elle  avait  un  projet  anatogue,  et 
qu'elle  priait  les  Stilke  de  venir  chea  eile.  Stilkc  a  ä  peu 
pres  ahandonne  son  projet  de  tabloau  Einzug  ihr  Sänger  auf 
der  Wartburg.  Sa  Judith  est  e.vpuaee  en  ce  mouicnt,  et  j'irai 
la  voir. 

A  prupoä,  Drakr1)  epouse  la  (!""■  WaUleck,  de  lii'ue  tri/s 
princiere.  II  parait  qu'elle  ae  lui  appurte  en  dot  que  son 
(ifre  et  son  illustre  naissanee,  en  eehange  de  quoi  olle  so 
Irouver»  de  suitc  belle-merc  de  >'■  enfants,  Heureusemeiii 
Drake  a  de  la  fortuna  et  ä  la  suite  de  son  manage  il  lui 
viendra  süremont  aussi  de  helles  commandes  prtneierea.  Uc 
chez  les  Stilke,  nous  sommea  allCs  ehez  les  Marx,  toujours 
avec  Cosette.    Kons  u'y  avons  trouvti  quo  Therese.    Elle  me 


1)  Friedrich  D.,  der  Bildhauor  (1S05-S2). 
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raconta  quo  Mars  ne  poavait  se  laaaor  do  lire  —  dcvincz 
quui  ?  —  lcs  (tiivruä  d'Ali'Namlre  [>uiiihü!  .lu  rcluurncnii  ein-/. 
Marx  apres-demain  Dimanche ,  apres  la  röpef  ition  generale, 
fixes  ii  8  henres  du  matin ;  car  je  tiena  a  tirer  ma  reverenco 

k  l'illuStre  prösident  de  la  T<mlitni.tl(rverxammhtn:i.    Avülll  ilc 

revonir  pour  voua  ecrire,  je  mo  suis  arretfi  rhez  Redern,  oft 
l'on  m'a  egalement  tres  bien  recu.  Le'O*6  Redern  travaille 
ä  un  opera  en  3  aotes,  Christine  de  Stüde,  texte  de  l'uttlitz. 
Je  lui  ai  domandö  conaeil  sur  los  marechaux  on  ehambellans 
de  Service,  auxqnels  j'avais  ä  nie  prüsenter  pour  ftre  annonet 
ehez  Lenrs  Altessea  Royales.  A  co  sujet,  il  me  raconta  une 
jolie  aueedote,  quo  je  voua  sers  tonte  chaude.  A  aon  dernier 
sejour  ici,  le  Hoi  Leopold  remarque  an  individu  aveo  un 
mban  jaune  —  c'est  la  conleur  du  mban  de  l'Aiglo  noir  — 
et  demande  a  Redern  qnel  est  ee  personnage.  «Votre  Ma- 
jestö,  röpond  cetui-ci,  ne  daigne  paa  faire  attention  k  Vea- 
tourage.  C'ost  un  mban  jaune  et  noir  (!a  coulonr  do  la 
couronne  de  fer)  qiü  se  trouve  ii  &;\  boutonnifere».  Cela 
cbangeait  bcuuoonp  ]:<  questioti,  attendu  quo  le  Roi  ne  se 
serait  pas  änforae"  d'nn  rnban  ä  double  conleur.  Probablement 
Hedem  m'iiivik'va  :i  Ahm  pouv  hiiiuincbe.  De  cliest  lui,  j'ai 
6t6  de  suite  ehez  le  Cto  Püoklor,  marochal  de  Cour,  et  le 
qu  Waldeck,  chambollan  de  servico  —  et  deraain  matin, 
d' apres  les  instnictions  de  Kedern,  j'irai  m'inscrire  chez  le 
Rcigcnt.  J'avais  de j  ii  adresse  unc  question  undogne  ce  matin 
a  Humboldt,  qui  m'a  nomine  aussi  Wuldeck  —  tont  en  m'ob- 
servant  qne  je  devaia  me  considerer  comme  de  la  maison,  et 
quo  je  n'avais  qu'a  me  präsenter  tont  droit  ehez  Leore  Altessea. 
Quoique  tres  sensible  a  cotte  amabilite  de  la  part  de  Hum- 
boldt, j'ai  trouTÖ  plus  prudont  de  suivre  on  oeci  dn  moins 
los  sentiers  battus! 

Exciisoz  mon  ahominablo  ßoritnre  do  ce  soir,  rendue  plus 
ahominable  oncore  par  nne  mechanto  plumo  d'oio.  II  parait 
qu'il  u'y  on  a  pas  d'autre  ä  l'hötel,  et  Otto1)  est  aorti.  J'ai 
promis  aux  Bfllow  de  passer  la  soiree  avec  Mitzi  Genast  et 


lj  Lisst's  Dionor. 
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Dohm  cbez  eux.  II  est  8  heures  passees,  et  ceci  doit  etre  mis 
;i  la  poste  avant  ü,  ponr  vous  parvenir  domain  soir.  Je 
voiis  sake  lendrement  avec  Mngnottc,  pour  l'octuve  de  sa  fete! 


1(25. 

Minuit,  Dimanche,  27  Ferner  [1850] '). 

Uno  seulc  chose  est  uecessaire!  C'eat  vous,  chere  Caro- 
lyne,  ma  foi  et  mon  amour,  ma  terre  et  aion  Ciel! 

Quoique  voua  m'ayez  dit  de  ne  pas  ttHrgviiiiMev  ou  *uii\ 
j'ai  Saissö  faire  Cosctte.  Je  preranio  quo  aa  deiche  voua 
sera  arriviio  avant  votre  coucher,  et  vous  aura  fait  un  petit 
plaisir,  ainsi  qn'fi  Magnoletto  chdrie.  Fainöant  deviont  par  son 
bout  de  suceea  d'aujonid'liui,  uu  quart  de  Monsienr.  Brendel, 
KroU  et  tont  notre  bord  aont  ravia.  Hans  a  admirablement 
jouö,  et  son  prologno  aymphomque  ponr  lo  Com  de  Byron?) 
est  I'reavre  d'Dn  maitre.  Le  suecea  de  Mite!  n'est  pas  restfi 
en  deca  de  co  quo  j'attendais  —  an  contraire.  Apres  loa 
Lieder  de  Schubert  eile  a  m  rappelee  deux  fois,  et  apres 
Mignon*)  uue  fois.  Elle  cbantera  la  Loreleyi)  an  concert  de 
Strausa,  Mercredi  prochain,  dans  lequel  Bälow  exeoutcra  anaai 
plnaieure  morceanx.  Je  voub  pric  de  faire  aavoir  la  belle  et 
complet«  renasite  de  Mitzi  ii  son  per«  et  sa  famille,  par  Pohl 
on  qnelquo  autro  intennödiairo. 

Au  concert  du  P06  Regent,  le  Duo  de  Ratibor*)  est  venu 
tvea  affablement  vors  moi.  Je  lui  ferai  ma  viaito  demain, 
Lundi  !  1  heures,  ainsi  qn'a  un  de  ses  couains  ftvee  lequel 
je  m'dULi  lie  ä  Stuttgart,  et  qua  j'ai  retronv.-.  ce  m6me  soir, 
Hugo  Hohenlohe.  Le  Pco  de  Prasse  a  dt«*  d'nno  parfaite  ama- 
bilitö  d'aecueil,  et  MKS  de  Prusse  a  en  la  trea  flatteuse 
griiri^isett'i  de  venir  nne  demi-henro  an  concert  de  Hana,  ce 
dont  je  lui  stiia  tn'.'s  recunnaissant.    KHi.1  est  arrivfe  vers  Iii 


1}  Der  Concertabend,  an  dein  Liszt  seine  -Ideale,  dirlgirte. 
2!  Später  »Nirwana«  benannt. 
3]  n.  4)  Lieder  Liszt's. 

5]  Nachmals  der  Schwager  der  Prinzessin  Marie. 
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iin  de  l'Onverture  de  Faust,  a  entendn  lea  Lieder  de  Schu- 
bert et  le  Caprice  Iure'),  apres  loqnol  eile  a  dtl  qnitter.  Dana 
la  matinäe,  »  1  henre,  eile  m'avait  entretenw  durant  un  quart 
d'heure  de  Weymar,  et  m'a  fait,  comme  eile  le  disait,  un 
aermon  en  3  points  ii  ce  anjet.  Ii  y  dtait  fort  questlon  d'asile. 
et  Ton  m'a  bien  donntf  a  entendre  que  je  ne  pourrata  qne 
mo  trouver  boaueoup  plua  mal  partout  aillonrB  qn'a  Weymar. 
Je  vuus  raconterai  aveo  plus  de  distitil»  los  siuimsiti's  de  cettc 
converaation. 

326. 

Lnndi,  4  lieurca. 
Les  lettres  uVtant  point  distribueea  dana  la  jouraee  de 
Dimauche  ä  liorlin,  je  n'avais  point  de  vob  nouvellos  hier. 
Ce  matin  vns  ileux  lettres  nie  sont  |>nrvct>tu-!>  uvec  les  rln-res 
petites  ügnes  de  Magnette.  Merei,  et  aetioaa  de  gräcea! 
Brendel,  la  Kiese,  MUtzelbnrg1),  Cosctte  et  Hans  dtnent  dana 

trourä  le  Hof-Fourier,  qui  m'a  invitö  ä  5  heurea  ä  dtner  ehez 
Lcurs  Alteases  Royidea.  Je  vous  dirai  donc  en  trfrs  raecourei 
que  j'ai  va  le  Uuc  de  Katibor  ce  matin,  qui  m'a  nomine  son 
fröre  Constantin,  me  demandant  si  je  l'avais  reneontrü  ä 
Vieiine.  l'robabl  erneut  il  m'invitera  :i  iliuer  iioiir  Meicrcdi 
ou  .leudi,  et  je  auia  aasez  tente  de  realer  juaquo-lä  ä  Berlin. 
Üemain,  Coselte  aiir;i  uue  sgivö©  brillante,  et  Mereredi  il  se 
trouvern  sürement  i|uelque  choae  a  faire. 

Veuillez  faire  ajouter  ans  partiea  des  FesiUänge  cellea  de 
Mateppa,  que  Grosse  vona  trouvera  et  mettra  en  bon  ordre, 
et  adresscz  tont  le  paquet  ii  Herrn  Hans  Musil,  Tummelplatz  hli, 
Frag.  Cosctle  a  re$n  le  soir  de  mon  arrivee  votre  lettre, 
rardonnez-lni  de  ne  pas  vous  en  avoir  encore  remercic.  Mais 

gence  s'eat  commiae  nsturellement.     Cosette  fera  l'emplctte 


I.  Für  C!:u-iiT  und  Orchester  von  Lisi:,  vorgetragen  von  Mloiv. 
2:  Adolf  v  .M..  KcliriftstHler  in  Il.-rlin.  V  (.'Nasser  diu  er  llrodiiirc 
■Hans  t.  BUlow  und  die  Berliner  Kritik«.  185H. 
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de  la  rohe  de  moire  autique  pour  M""1  Stilke,  qui  tient  k  nie 
•  faiTe>  nne  soirce  Vendredi  —  mais  je  penae  qu'il  Bora  plus 
simple  de  vous  parier  de  Berlin  ce  jour-Iä  a  Woymar.  II 

Li'il  «rul'  Ql'  Ul  <|U*  Jf  nn  l<-    i-i-  4  l'ppqiT.'i 

Meiere  ili,  tont  .111  plus  Jcudi.  Demaiu  matin,  !l  heurea,  Piefko1) 
fera  exeeuter  sur  l'eacalier  du  C1"  Redern  Fffiroidt  funibrt 
ot  le  Fesivorspicl,  qu'il  a  tre.a  bion  arrnng«.  Je  remoreie  tres 
tecdremeEt  Mngnettu  de  sa  hörnte  et  spirituelle  petite  lettre, 
et  suis  tout  entier  avec  Yons  comme  par  vons  F.  L. 

327. 

Mardi,  S  lieurea  du  matin. 
Tres  infiniment  ciiere,  donce  et  seule, 
Je  reprends  nn  peu  mon  agenda  interrompn  des  la  pre- 
iniere  journiU).  et  roHtiuue  ainsi:  Sajuedi:  Los  coupurea  quo 
j'sLvaiH  i'aite>  aux  Itleah  apres  l'exeeni.ion  de,  l'ragn«  avaut  l'im- 
preasion  de  la  partition,  sont  necesanires.  J'ai  en  conae'qucncc 
passe  tonte  ia  juurnee  depois  7  heures  du  matin  juaqu'ä 
3  heurea  a  biffer  et  corriger  dans  les  parties  d'orchestre. 
Ikureuaeinent  Stern  m'.-i  aide  d:in-  eette  besonne,  de  maiiiere 
que  iniiis  avons  pu  lerisiiiiiT  le  avant  la  secimile  repeli- 

m'ost  venu  un  eertaiu  nombre  de  virile-;  musieales :  Weirzmann, 
Schreiber,  Kullak,  etc.  J'ai  fa.it  diuer  Coäette,  Mitzi  Genast, 
Schreiber  et  Stein  dans  ma  chambre.  avant  d'aller  K  la  rept- 
tition.  A  6  heurea  '/j  je  auia  reveuu  ici  pour  me  repoaer  nn 
peu,  et  conver  111011  attente  du  Icndrvnain.  La  repetition  avait 
pria  une  tournuie  trrs  favoralüe,  et  jYtais  enh'e  eil  puaseaaion 
de  mon  orebestro  —  ee  qni  Importe  par-deasus  tont  en  ces 
sortes  de  circonstanees.  A  t)  heureä  j'etaia  an  palais  du  Ple 
Edgent.  Lo  cone.ert  avait  lieu  dans  la  aalle  de  la  Tolondc, 
qui  est  tres  aconstiqne,  et  que  je  eonnaiMsis  par  1'exeentiim 
du         acte  des  Hugvenotn.    I.e  nombre  de.-  invite'..  a' (Stendal  t 


1)  Gottfried  P.,  Mnsikdiroctor  einer  Berliner  ffilltäreapelle. 
Le  Mar*,  Unt-Brlefe    IV.  29 
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ä  400  peraonnes  environ.  L'illumination  ötait  splendide,  et 
le  tont  avait  trea  grand  air.  Le  Prince  m'a  donnfi  la  maiii, 
et  adressö  quelques  paroles  avec  bienveillance.  Puis  j'ai  re- 
trouve  notre  C"  Werthern,  le  vienx,  le  Duc  de  Ratibor,  Redern, 
Hugo  Hohenlohe,  Pce  FUrBtenberg,  et  aussi  le  C"  Fnrstenberg, 
le  i)osscs3i.'ui'  do  1' ApiiUinariiruju-lh ,  autrefuis  m»ii  eoSU'jrut:  an 
comite-Beethoven,  quelques  generaux  et  colonels,  le  I)r 
Waagen1},  Simson2),  ete.  La  Wagner  a  chantö  lo  reeitalif 
de  Wolfram  dn  aecond  acte  de  TannMuter,  choix  singulier, 
mais  nullement  genant  ni  pour  la  cantatrice  ni  pour  l'auditoire. 
Cela  a  fait  reffet  d'iin  rinee-bouchc  servi  au  coniiiicm-ctnenl 
d'nn  grand  diner,  en  place  de-pnnch  glace!  La  partie  vocale 
du  Programme  contenait  lc  Dno  des  deux  gai  Haids  des  l'uritains, 
le  Finale  de  Lucia  et  le  Fhiale  ä'Kniani;  la  partie  iuatnimea- 
taio:  les  Ouvertüren  A'Kgmont,  de  Slruensee,  la  Marche  du 
Sommtrnaohistraum,  un  Duo  pour  deux  pianos  aur  des  motifs 
dn  camp  de  Silltie,  exfientö  par  Bülow  et  Kullak,  et  lea  Sou- 
venirs aVItalie  execntes  par  Leopold  Heyer^).  Taubert  diri- 
geait  le  eoncert  A  la  fin  de  la  aoiree,  M"10  la  PBBe  Charles 
m'a  antreten a  fort  graeieusement,  et  la  PMa  de  Prasse  a 
couronnö  le  tont  en  me  temoignant  aes  rogreta  de  n'avoir  pas 
entendu  le  Tasse  pour  deux  pianos,  qu'elle  avait  desirfi  faire 
ajouter  au  Programme.  QnoiquR  j'eusso  fait  dans  la  matinee 
de  fortes  oouparea  a  ce  morcean  avee  Kullak  et  Hana  —  on 
a  pourtant  eraint  la  longneur  de  ce  Lamento,  sinon  l'imper- 
tinence  du  Trionfo.  Bülow  a  pris  sur  lui  de  diro  an  O  Re- 
dern t|ue  je  pi^ferais  que  ce  pauvre  Tasse  fut  remis  k  une 
autre  fois.  A  minnit  je  suia  revenu  a  la  maison.  A  ma 
gründe  surprise ,  j'ai  retrouve  Coaette  in'aftendant.  Nona 
avona  parle  de  sa  mere  et  d'autres  elioses,  juaqu'a.  l  heure 
da  matin. 

Dimanehe  ä  S  heures  du  maiiu,  j  i^etitieii  {.'eiiörale  di;  tont 

1)  Gustav  Friedrieh  W.  (1794—1608),  Kunsthistoriker,  Direetor 
der  Gemäldegallerie  des  neuen  MnBenms  in  Berlin. 

2)  Eduard  S.  (1610— !J9),  der  Pariameutarier  and  nachmalige 
Präsident  des  Reichsgerichts  in  Leipzig. 

3)  Leopold  von  M.  (1616—43),  ein  viel  gereister  Pianist. 
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10  concert  de  Huna,  laquelle  dura  jnaqn'a  prea  de  midi.  De  1» 
nona  allämes  avec  Cosette  et  Hitzi  ctaez  Hildebrandt,  qui  noua 
recut  ä  merveille  et  nous  iiiontrn  de  tres  helles  ehoaea,  «sans 
dessin  ni  compositum »,  comme  le  lni  reproche  dame  critiqne. 
Enanite  je  me  rendis  cliez  M010  de  Prnsse,  dont  je  voua  ai 
cito  loa  bienveillants  avertiasementa.  A  2  teures  »/a  j'ötais 
ohez  les  Marx,  avee  lesquels,  malgrfi  toute  ma  bonne  volonte, 

11  tue  sera  diffieile  de  cadrer.  Ä  3  lienrea  il  m'a  fallu  revenir 
ä  la  Salle  de  la  Singakademie  pour  rcpdter  specialement  loa 
Lieder  de  Mitzi  Genast.  A  4  h.  '/3j  diner  ohez  Redern,  auquel 
etaient  invites  le  Cte  Faistenberg,  celui  de  YApollmarüberg, 
Ködern,  le  ministre  de  Diesde,  C1*  Golz,  et  une  disaine 
d'autres  perstmnes,  dost  «uoune  appartenant  il  la  innsique. 
A  7  heuros  sonnant  j'etais  an  concert  de  Hana  —  dont  vous 
avez  tous  loa  dötaila  par  lea  journaux,  qni  voiia  seront  onvoyds 
on  mause  deiuain.  Domain  je  enntiniierai  aussi  moii  ageuda, 
interrompu  anjourd'kui  par  des  visitea. 

Tout  ä  vos  pieds  P.  L. 

328. 

Mercredi  matin,  2  Mars  [1859]. 
J'ai  liäte  de  revoler  vers  mon  nid,  trüs  chere,  et  a  moins 
d'une  iuvitatiou  quasi  oliliguMfe  qni  pourrait  me  tendier  dans 
Ist  jniii-üi;fi  iViuijiHird'iiui,  Vitus  imuvz   m'attuniliT  de-main  Seiir 

1  f  henrea.  Afln  do  revenir  encoro  dans  la  soiröe  domain,  jo 
orois  qno  je  pasaerai  par  Leipzig,  ce  qui  allouge  le  temps  de 
la  i-oute,  tout  on  r.iraourr.issaiit  le  voyage.  C'est  une  com- 
l'iiiiüänj!  4 1 r ] i ■.  j'ai  invuiitefr  hier  Sok.  et  den!  j'esiMTe  pouvriir 
profifar  des  demain  —  si  M«r  de  Weymar,  on  Msr  de  Gotha, 
qui  est  egiileiiinnt  iri,  ue  nie  retierment.  Le  diapason  extö- 
rienr  ne  m'ost  pas  defavovable  en  ce  moment  iei;  mais  cela 

faire  ä  l'hotel  Brandobourg. 

Je  evois  que  je  ne  voua  ai  pas  eneore  pstrlt1  du  dmt^r  eliex 
le  Pce  Regent.    Do  fait,  je  n'ai  pas  grand'  choso  ä  on  ra- 
CfllUer.     II  y  t\v&\t  seuleuieül  fies  Messieuis,  ;i  IVseeptiun  de 
2Ü* 
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M™'  de  Prasse  et  de  sea  denn  dames  d'honneur.  Le  One  do 
Cübuui'L'  (Uiiil  ii  ld  di-uito  de  l:i  l'riüccsse,  et  Ii'  Pu'  de,  IIi'Ik'u- 
zolleru-Siegmaringen,  chef  du  Minislere,  ii  HS  gnnche.  On 
m'avait  placö  entre  nn  Mr  d'Otteustedt,  Charge  d'affairea  des 
duchtfs,  si  ce  n'est  du  Royaume  de  Saxe,  et  M'  de  Boyen, 
L'-colonel  et  aneien  aide  de  camp  do  P1"  de  Prasse,  toujours 
on  fonetion.  Mon  bont  do  conversation  avant  et  apres  Ie  dinei' 
avec  Leuis  Altesses  n'a  rien  amenc"  d' interessant.  M*'  de 
Cobourg  cette  fois  s'est  abstcuu  de  oauser  avee  moi,  ce  qui  du 
reste  n'est  pas  une  preuve  de  raa  di^raei'  aii]i]va  do  lui.  Je 
nc  me  suis  pas  trouve  snr  sou  passage,  et  il  n'a  mü lernen t 
fait  eorcle.  Une  bouno  moitk'1  dys  iiivitra  i5ts.it  en  habit  noir, 
mais  plaque"  et  cordonne.  Dans  le  uombre  ae  trouvait  notre 
(!'■■  Uolienfhjl,  :iift  le.qnel  j'ai  ^eliaiigr  innls-,  et  nn 

C1'  Benst,  pas  l'omnipotent  Üi<  Dresde,  oncle  de  notre  Beuat. 
En  plus  je  ne  oonnaissais  la  qtte  1*  Mareen»!  de  Cour, 
Cu  PBcklor,  Gola,  aide  de  camp  du  Prince,  et  Waldect,  ebam- 
belian  de  la  Princesse.  Je  n'ai  pas  demaude  le  nom  des 
.nitiTB  cfmvivc.3.  ijiii  «Iii  reste  avaienf.  tmis  1  aiv  de  ne.  paa  y 
ctro  invites  pour  la  premiere  fois.  Lo  dinor  sc  termina  ä 
Ii  heures  '/2.  Je  suis  alle"  passer  le  reste  de  la  soiree  chez 
Cosette.  od  neua  avona  diV-hitt'iv  \me.  nonvetle  Sonate  de  U.ilV 
avec  Strauss,  et  pnis  fait  quelques  rubbers  de  whist  avec 
Hans,  Mfltzelburg  et  Dohm,  qui  composaient  tonte  l'assemblee. 

Hier  matin  Mardi  ä  0  heures,  la  musique  du  f>,ne  regiment 
sotis  la  ilim'liiiii  Ae  l'iefki-  exeeiila  adüih-atilemi'nt  aien  /<>*■/- 
Vorspiel  ot  V Herolde,  plns  une  Fantaisie  dn  Cle  Hedem,  dens 
morcoaux  du  Lohengrin  et  la  Jfarclii!  Ae  Jules  Ctear  de  Haus 
—  le  tout  au  bas  de  l'escalier  du  Ü'5  Redern,  tandia  qne 
noug  fitions  apostCs  au  baut.  II  n'y  avait  d'invites  qne.  le 
colonel  cominandant  du  S1™  regiment  et  Haus,  que  j'avaia  in- 
\'M  pour  raa  pari  l<o  restant  do  la  journiSe  s'est  passe  cu 
visiies  clit'K  ll.'.njui';.ti-,  Duhm,  Weitem  ann,  i'lc.  J'ai  dinü  en 
ti'te-a-ti'te  avec  Cosette,  ä  l'hötel  Brandebourg.  A  8  heures 
je  suis  alle  au  coneert  de  L.  von  Moyer,  qui  etait  venu  avant- 
Mer  me  faire  tout  plein  d'explications  sur  notre  incident  de 
bronille  a  Vienne!    En  arrivant  chez  Cosette  ä  9  heures,  j'y 
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a!  trouvu  au  feminin:  MM°  de  Jasky,  Mlle  Ney1),  qui  vient  de 
faire  nn  charmant  miSdaillon  do  Cosette,  M106  de  Bülow  ma- 
man,  M™"  Dohm,  M"14  Herwegh,  M11"  Franz1),  une  charmante 
Angbiisc,  M1""  Stuhr.  M":e  ]inlyowäky:t,i,  Ii1?  Genast,  An  nias- 
eulin:  Hoffniaun,  Stahr,  Kosaak,  Dohm,  Mütaelburg,  Fischel1), 
l'autenr  de  1»  brochure  sur  Lohtngrm\  LaSBalle0),  Hock, 
.  StriiuaH,  Kroll,  Srtintibtr  par  raireroc.  Woitümami,  Hildehramit. 
Becker  le  peiutre7),  Roqnette,  etc.  Mitzi  a  chantti  plusienra 
do  mos  Linier,  oxi-hisivuiiu ■  rit.  J'ai  regalä  la  sociötii  do  mon 
Etmh  en  ri  Mmol,  et  de  ua  Vaht  caprice,  Pour  terininer  la 
soiree,  j'ai  jorni  avee  Hans  deux  des  «Co«««  inigmes.  de  Weid- 
mann ä  1  mains;  Kossak  qui  in:  comniiüAitit  pas  cirtti;  a-uvrir 
vraimeiit  dis1in;.ru<V,  y  ayaui  priä  pofii ,  u  i'Oiiliinii-  A<-  A>-- 
cbifl'rer  avec  Hans  2  ou  Ii  antres  N°"  du  meine  eahier,  pen- 
dant  que  le  roste  da  la  sociüte  «auäait  et  se  diveitiasait.  Lea 
Marx  ü'ittüiunt  exensi-s,  i'.ar  Marx  ganit'  rancuuc  ii  ('osuttu  'U' 
pryiidre  des  '  Icftuiä  il«  i-oinposiri™  avi'c  Woitzmunn ,  i:u  i'ii 
quoi  je  l'appvouve  fort.  Stern  n'avait  pas  ßtä  invite  par  auite 
de  je  ne  suis  quel  motif,  quo  jo  suppose  valable.  Le  sonper 
i'tait  Irta  cunvL'uaMe.  I!  y  avait  dos  glaces  en  abondante, 
et  tontes  aortes  de  mets  de  fa^on  ä  rassasier  tutti  guanti. 

Cosette  porto  ce  matin  la  robe  a  MmB  Stilke,  non  invitco 
hit'r,  rt  voua  fern  la  aarratUm  de  sa  suiröe,  uoiimic  p'  le  lui 
ai  demande.  Ce  soll  j'irai  au  eoncert  de  Stranas.  Dans  la 
journec  je  täcberai  do  «paycr»  mon  restaut  de  visites  ä  Stern, 
Knllak,  Naumann»),  M"<  de  Jasky,  Johanna  Wagner,  Alwine 
l-'rommaim,  i;1  peut-r(i-i:  m-rru  Grand-iim-,    ]>s  disUm-ca  i'-tan! 

1)  BÜdbauerin. 

2)  Schauspielerin,  spKter  Freifrau  von  Ileldbnrg,  Gemahlin  des 
Herzog«  Gourg  von  ^aciisun-Mtfnmgen. 

3)  Lila  v.  Ii.,  im  [.'a  Hat  he  SeliauspU'liSriii  vmi  kaleuloiiileui  Rui'u. 

4)  Eduard  F.  (1826— GS),  Publicist. 

5)  »Wagner's  Lobengrin  und  die  Kritik  der  TageBprosäC«. 
Borlin,  Nübring.  1359. 

u)  Ferdinand  L.  (1825—84:.  dar  bekannte  SodaliatenfUhror. 
7:  Carl  Ii.  Vi-b.  !S2i);-.  Ilittoriemualer. 

8)  Emil  N.  (1827—88).  Musiksebriftstoller  and  fouiponlBi  in 
Berlin,  später  in  Dresden. 
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eonsidörables,  et  mes  visites  lougues,  II  ine.  faudra  4  u  5  heiires 
pour  cette  eorvee,  qne  j'ai  rßdnite  an  minimum.  Dana  la 
riri-üiisuiii!'!'    tkuiiit:e ,  y:   suis  il'avis    ilr    u'nUVr  i'ipjr  purstjHiiL- 

du  la  presse.  Üc  surait  trop  tot,  ou  trop  tard.  Kosaak 
vitaidra  jprobaliU'ini.'iit  a  Wifvaiar  —  i'u  qni  tat  Tin  mirilleur 
terrain.  Ditea  ä  Magnette,  qne  je  salue  tres  te  ml  reinen  t,  qne 
j'.ii  fait  sa  commission  ä  Schlesinger,  svoo  leqtiel  j'al  eu  uot 
eiplication  passiibk-iuent  virulente.  II  est  pussible  qne  eels 
p  i'OlnL'i-  *  ph   Ilnif-    ■i'nati'.u  I'»/™ 

8i  je  ne  pnis  pas  partir  deinain  ä  midi,  je  vons  tele- 
graphierai,  afi»  qne  votis  ne  m'attendiez  pas.  Aurrement  en- 
voyen-moi  la  voiture  it  Ü  h.  55  min.  dn  soir,  an  chemin  de 
fer.  Ma  faim'aiitise  deums  Ümiamlie  stolr  nie  pfcse,  et  je  ne 
m'hnbitue  pas  ä  vi  vre  loin  de  vous.  Je  vons  ai  repondn  ponr 
Iirousart  et  nie  rej'ouis  qu'on  lui  alt  aecordö  le  theatre  ilc 
Hanovre.    Snrtout  pas  da  symphonische  Dichtung  il  ce  coneert, 

ni  aucnue  velk-iti'  dir  |iri]p;ijramle.    Cda  ?äterait  tont  |  -  ]■■ 

monieut,  e,t  nous  flterait  les  moilleures  chanees  qui  ponrront 
se  präsenter  l'anuiie  prochaiue. 

A  vons,  tont  a  vuua  et  rien  qu'a  vous 

P.  L. 

■m '). 

[Weimar,  t7.  April  1859.] 
Tres  infiuinieiit  obere  et  eheras, 
Ju  n'ai  qn'nne  chose  tri«  anciemie  et  aans  lin  a  vons  dire. 
e'est  qtie  je  vous  alme  de  toutes  les  forces  et  faiblesüi-a  de 
nion  Arne,  e(  qne  je  nie  l'erais  liacher  et:  lÜÜÜ  petits  morceaii* 
pour  vuiis  savoir  eontentes  et  lieiirenses. 

Ici  rien  ne  s'eat  passe.     Au  triste  retour  du  eheniin  de 

I:  Die  Kürst  in  und  ihre  Tochter  waren  auf  einer  Heise  nach 
Milmrlieii  begriffen.  Mit  Liszf  trafen  sie  erst  bei  der  TonkDnatli t- 
i  i  r^iiLiiuhin^  in  Lei] ■v.i.ii-  wieilur  KiiinniiBen.  aus  ivi'IpIut  -Irr  ofiiriH] 
vmi  lirende!,  lliülsiitlilidi  aber  vuu  I.itzi  spinnte  timl  gegriinilerr 
Alliv  ä  iei  ■  dt'iil-i'lu;  V.  «sikviTfiu  ■  liurnirgiiij;'. 
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fer,  j'ai  passe  eheü  Miüiiieii'j,  qne  Ironvc  i'oucM  sur  son 
canapö,  en  robe  de  ehauibi-e.  vis-a-vis  dt1  sa  fenmio.  Do  chez 
Mulineu,  je  suis  revenu  ici  ponr  terminer  la  Marchs  d'Emile^), 
qui  m'a  aasez  bien  rcussi ,  ropondre  ä  Franz  au  sujet  du  ca- 
deau  de  la  llsaB  de  l'russe,  prendre  wil  part  du  hon  souper, 
et  jouer  5  parties  de  sixty  six  avee  Scotoh,  doat  j'ai  gagne 
3  et  uno  double!  Puis  je  nie  suis  couche  ä  10  heures.  Oc 
matin  j'ai  eerit  ä  Emils  et  ;'i  Wümbach*).  Au  premier  je  dis 
que  dans  la  codti  j'ai  täehe  de  Ini  faire  nn  heau  panaelie 
flottaut  an  veut  et  döfiant  les  balles  et  los  boulcts.  Au  so- 
cond,  aprea  les  reniercimeuts  voulns:  'Zunächst  erlaube  ich  mir 
noch  von  Ihrem  freundschaftlichen  .liurbii'lcn  vollen  (icbraucli  zu 
machen,  und  erwarte  von  Ihnen,  sei  es  direet  oder  vielleicht  durch 
meinen  Cousin  Eduard,  die  in  Ihrem  Briefe  angedeuteten  Wei- 
sungen über  mein  Verhalten  in  Sachen,  die  mit  dem  Orden  der 
eisernen  Krone  verbunden  sind,  um  die  Erfüllung  der  mir  von 
Seiner  Majestät  ertheilten  Huld  und  Gnade  nicht  zu  verabsäumen*  *). 
Cuimue  de  contume,  j'ai  aasez  Labore"  ma  lettre,  et  la  tieofi 
pour  appropriee  fi  la  circonstance.  Le  raot  de  noblessc  et 
quelques  autres  devaieut  il  mon  seiia  Gtre  uvittis.  Iis  sout 
aasez  bona  entendenrs  a  Vienne  pour  qu'on  les  sahie  selon 
les  regles. 

AugUBtt:  nie  dif  voüs  lui  :lvi7.  fail  eoiiHiiiiäKkv  ili'  lv- 

tirer  lea  ohjeta  des  armoirea  da  cabinet  vert.  S'il  en  est 
ainsi,  veuillez  mc  reuouvoler  vos  ordroa  —  juaque-lil  je  lui 
ai  dil  de  laiüsev  les  ebuse.s  nomine  elles  sollt. 

Stör  vient  de  «'illustrer  par  ime  indignitü  de  so»  nietier 
coutre  ee  pauvre  Götze,  le  ehoriflte,  coupable  d'avoir  falt  ext?- 
niter  deux  morecanx  de  ma  compositioiä  ä  son  di'rnier  eunei-rt. 
l:ua;_"iiic/.  im'oli  a  detem:  im  reslemeut,  pur  lequel  le;  u-eiiib-es 


t.  Graf  M.,  Secretiir  der  fv:La;..isire]ieH  Gesa  ml  (Schaft  hl  Weimar. 

2]  Füret  Emil  Wittgenstein.    Er  eomponirto. 

3)  Conatant  v.  W.,  Bibliograph  und  Dichter,  Archivar  im  Mini- 
sieiiLEii  de;  Innern  in  Wien. 

4;  Mil  Verleiliisiiir  des  esterrebhiselien  Ordeus  der  eisernen 
Krone  war  früher  auf  ei»  diesbezügliches  Gesuch  die  Verleihung 
den  Adels  verbunden. 
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de  Ia  chspelle  qui  out  jonö  ä  aon  concert,  dev-raient  payev 
chacun  nno  amende  de  5  Tb.,  ce  qui  ferait  plus  de  50  Th. 
en  tont  —  quoique  Gütae  eüt  obtenu  prealnblement  la  Ge- 
nehmigung der  hohen  General-Intetuiam  poiir  leur  Cooperation! 
Je  vom  envoie  ci-joint,  ppur  vouä  amuser,  eopie  Je  ma  lettre. 
k  Stür,  fi  vuiijj  pnivieiiH  .jutj  je  ■,  :tiH.  im:  <lt;li;nTiiSsiT  flu  toule.- 
relations  avec  ce  perfide  colleguc. 

Ce  soir  je  pareourrai  avec  Lassen  sa  nonvclle  partition 

—  hu  songearil  ;i  nies  Hu'-ivä  :iiiscut«s  ,  ilont  j'espfere  avoir 
de  boones  nouvelles  demain  de  Cobourg.  Qne  bon  Dien  vons 
euliduiäe!  l/amionce  du  lhatschlund  vous  lera  honnrc.  f/esprit 
de  Dittelstedt  sublime  par  cclui  du  ötür,  plane  «au-dessous- 
de  la  aiguature  de  Pause.  J'y  joins  les  lignes  tres  con- 
VOIiabluä  de  la  Weimarer  Zeitung. 

330. 

Mai'di,  8  heures  du  matin,  19  Avril. 
Petit  bulleliii  de  In  üu  de  la  juiiniee  Dittiaitehe  17.  et 
cellc  du  Iiiindi,  18  Avril:  Dimancbe  de  7  ä  8  h.  '/i  30'ri  ^u 
le  premier  acte  du  Fraiunlob  de  Lassen.  Belle  mnsiquo  qui 
a  les  raeillenres  chanees  de  succea.  8  b.  '/ä>  reviaite  ä  Mu- 
lincn,  qni  est  ä  peu  prös  toujours  dans  le  m6me  etat  d'in- 
fiammation  de  gorge.  9  b.  '/ij  sonpet  avec  Scotlaud.  Lundi, 
18  Avril:  Matin,  ecrit  ä  Löwy,  Haslinger,  etc.,  et  su  Pce 
Hoheuzollern;  recu  dea  lettres  d'O.  Bach')  —  le  fröre  de  Son 
Excellence,  mais  que  ce  dernier  ne  protege  pas  ä  teilte  lieure 

—  Dachs2),  Lewy  de  Putersbourg.  Celui-ci  me  croit  a  Paris 
et  deplore  que  Seron"*)  s'eu  prenne  mmw.  verteiuent  ä  la  Sym- 
phonie de  Mendelssohn,  qn'on  vient  d'executer  ä  un  des  grands 
eoucerts  du  grand  tMätre,  pour  lesquela  il  est  question  de 
tnes  symphonische  Dichtungen,  l'annee  prpehaina,  ä  ce  que  ine 

1)  Otto  B.  (1833—93),  Componist,  wurde  1880  Capellmeister  an 
der  Wiener  Votivkirche. 

2}  Josef  D.,  Ciavierlehrer  am  Wiener  Conservatorium. 

3;  Alexander  S.  (1920—71),  russischer  Staatsrat!],  Opernconipo- 
nist  und  Kritiker. 
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(fit  Law..  II  y  a  uii  orcbesfre  du  150  lmisidcns,  soua  In 
divection  de  Schiibertb,  le  fröre  de  celui  de  Hambuurg. 
L'Üuvertm'ti  du  Tannfo'iuscr,  cxecnfi.:e  ä  lu  lin  d'im  etmeert 
oft  l'oa  avait  entendii  la  Symphonie  /leroiqtte  et  la  Pastorale, 
:i  eh:  suivie  (Villi  Immune  d'apjilaiidissi'iuentn.  Si'-rofl'  IVriMÜle 
jiiisji  riint'.'c  Kutunaiein  qu'il  appelle  bieii  uu  pianiste  pliüno- 
luenul,  nciis  t'n  lui  pesaut  uu  dileiiinie:  uu  bit;ii  Mr  ILiiljiiislein 
est  an  Ignorant,  qui  se  aait  pas  qu'il  forit  de  la  mauvaiae. 
musique,  VOcian  ■ —  ou  bieu  e'est  im  impusteur,  qui  veut  faire 
passer  cettc  nuiuvaisi-  musique  pour  de  la  hnnne  Uuhmateiii 
peut  se  consoler  pour  le  ruoment  avec  la  recette  de  3000  11. 
qu'il  vieut  de  faire,  ä  stiu  coneerl  du  graud  tln:i"i(re.  LlYsI 
«n  beati  chiffrc  du  eoncort,  meme  pour  Pöterabonrg,  et  Lewy 
pretend  que  Laub  uvee  tous  ses  sucees  n'aura  pna  eu  beau- 
coup  plus  de  aus  trois  ooncerts,  plns  qtiatre  ae'ances  de 
quatuor. 

J'ai  ciicüi'u  eu  iniu  lettre  presque  d'outiu-toiube  de  liieden- 
feld,  datee  de  Oarlsrube.  11  m'envoic  höh  grand  articlu  die 
Mtti-j.ciUnlf.t  dt:  Jahrhunderts,  qu'il  me  prie  de  plaeer  dans 
quelque  journal.  II  travaiUe  ä  tine  Aisloire  de  Vopera  seria, 
qu'il  m'aasure  dyvuir  i'rtre  meilleure  que  s(m  histoire  de  Vopera 

t'.t.miijur,   d(Miee   !l   l'\  I.isKt! 

Mais  j'en  arrivo  a  votre  ehere  lettre  avee  la  giboulec  de 
Mviuiitgt'u,  la  beeasse  du  Cobonrg  et  le  Symposium  Sc-hlün- 
badi.  ltelaiiveim>nt  sihx  :>  aueedoies  dt-  Si'li!öiili;icli.  II  esl  '■> 
craiüdre  que  les  Stimmen  der  Zeit,  recuei!  grave  et  de  haut 
tun,  sb  sum-ii-ruiil  peil  d  a< lim.' Itre  im  c-un ;il n.i lsiC*- i] i'  an»!  \\v.u 
i'ii  eirdit  ntm  notre  ami  fichliinbach.  Ue  iieaitmoins  j'en 
pariert,  k  Voigt1]  h  uu  mouieut  opportun,  c'est-ä-diro  entre 
dem  rubbera,  et  s'il  lea  refnae,  noua  aurona  peut-etre  la 
rcäsoarce  de  la  Modenzeitung,  qui  est  assez  liien  diaposiie. 
Je  lui  ferai  um*  double  visiU'.  de  lviiierriiuent  penr  lea  por> 
tvaits  envoyi-s  iliuis  les  pn-sumt^  de  M"  l)ie?,iii;iiiu:t,i  et  I S.unu- 

1)  Siebe  auch  Seroff'B  Behrelben:  La  Mar;t,  »IJriefc  an  F.  Liezt- 
II,  Nr.  U1. 

•1.  Vorlagehuiiiihliudler  In  Weimar. 

3;  Kodactonr  der  Leipziger  -Modenzeitung«. 
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gilrtnor1),  la  prochaine  foia  qno  j'irai  ii  Leipzig  —  probable- 
iiiciif  Vendredi  pi'ocliuin,  i>ü  l'on  y  uN-t-cmte  la  Pottum  de  Bach. 

J'imaginu  que  voua  ave/.  passe  l:i  jouruee  d'lder  trf's  doureite- 
nif-m  avei'  Iiis  Ku-liiiL'-  a  >i  uraabevu;,  nii  je  vuilh  iii  :idi-^sst- 
ma  lettre,  et  que  vous  arriverez  ce  soir  it  Mnnieh.  Je  vou- 
drais  vous  y  attendre  dans  ce  snlon,  oü  noiiu  avons  si  bien 
jase,  et  qui  a  e"t£  illustre  par  de  «glorieiis"  sinon  <augustes» 
visitciirs.  .f^rri-tifls  votre  lettre  de  Xuremborp  et  rcprendrai 
muu  bulletin,  en  voua  racontant  la  Vorh-sung  de  Dhigelaledi 

V'di.'i  I.lnmsart  i|ui  arvive.  Les  concerta  de  Uüttingi'ii  et 
de  Berlin  out  assez  bien  reussi.  A  Berlin  it  a  en  l'honneur 
de  joner  ä  la  Cour,  ot  quoiqne  le  rösultat  nuancier  de  sa 
carriere  jusqu'il  present  äoit  peu  brillant,  il  a  cependant  lieu 
ii  mou  senB  d'en  etre  content.  Avcc  votre  approbatiou,  je  le 
garilerai  :i  t'Alteiiliur;:  jusqii  au  20.  et  noliä  iroiis  ensenibie 
ä  Lflwenberg  Samedi  en  huit. 

La  poste  n'a  point  apportß  de  lettre  de  vons,  et  je  vous 
i'xj)i;die  ees  ligm-ä  pour  qirelles  vous  tvouvent  ä  votre  arrivee 
ä  Mnnich;  car  je  presume  que  vous  ne  resterei  pas  plna  de 
24  henres  ä  Nuremberg.  A  demain  donc  la  Vorlesung  de 
1  liiijrelatedi.  et  la  siiit«  de  mou  bulletiu.  qui  u'oll're  absi'lumeiit 
rimi  d:mtt'Ti'?.j;mt.  Je,  vous  ainic  toutes  de.ax.  de  tonte  mon 
Arne.  Permettez-moi  de  vous  rappeler  l'exeniplaire  de  Sa 
Kaiutete,  et  eelui  da  ('ardinai  Auli'iu'lli3).  En  plus  je  vous 
prie  d'en  Commander  3  autres  moins  inagnifiques,  mais  beanx 
cependant:  L'un  pour  le  Cardinal  de  Gran,  l'aulre  pour 
Angusz,  auquel  j'ai  ßciit  une  longue  lettre  ce  matin,  en  le 

preveuant  ipi'Edouard  htt  enverrail  lVxeuiphüre.  en  1 1 nt'si i i.i ri . 
.le  vous  reeommaufle  de  le  faire  soi<rae.r,  ea.r  de  l'ait  e'est 
AiisrusK  qui  a  teut  le  uiuritu  de  lY'xecutiou  de  ma  Messe  :i 
Gran ,  ce  qu'il  ne  faut  pas  onblier,  surtout  en  ce  moment. 

I   Verleger  der  Leipziger  >lli>denaeil.ung«. 
■Ii  August  v.  K.  [1819—76),  Maler  und  Bildhauer,  Director  der 
kiiu.  Kunstschule  zu  Nürnberg.  K;iulli:ieh'a  Schwiegersohn. 
It)  Die  Grauer  Messe. 
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Le  troialeme  pour  le  Grand-due,  anr  lequel  üii  mettra  lea 
armes  iei.  Ce  dernier  oxomplaire  ne  preaao  point;  maia  pour 
lea  deux  antroa  je  d^sirerais  qu'ils  parvinasetit  bieutöt  au 
Cardinal  et  ä  Auguasi.  Pardon  de  tonte  cette  peine,  maia 
cela  mo  parait  nöceaaaire. 

331. 

Moreredi  mathi,  20  Avril. 
Yotn;  rtisuce  lettvc  de  Kiirciribcrs  kiu  purvitiit.  et  je  pre- 
annie  niie  Celle  tjne  je  voua  y  ai  adreaatSe  ne  voua  a  paa 
ni.'iiupieV,  -lr'  i'umptaiiH  bwm  cpu;  vous  v  v^sturiuz  le  l.undi, 
et  ii'amverieis  h  Munieli  mi'hier.  M'  Dingelatedt  noua  citait 
Lundi  soir  l'inscription  plaeee  aur  l'enaeigne  du  tbeatre  the 
Globus,  an  temps  di.'  Sliakeäpoaro.  Elle  Ctait  en  niauvais  latin 
ct.  *iinitli;ui;    «Tont   le   inendo  juue   l:i  i'uiiuKlii.-s.      Hjlüs  les 

comuiencemoutg,  lea  the"ätrea  a'e"tablia3aicnt  dana  lea  nnbcrgea, 
et  ä  l'henre  qu'U  eat,  le  mutier  des  inteudanta  ne  differe  paa 
beaueoup  de  celiii  dea  aubergiatea,  il  mon  aens  du  inoins. 
Uingelatedt  noua  a  fait  un  tablenu  aaaez  cireonstanoiö  dea 
ari'aiisteuients  exteneura  du  th&Ure  soua  Shakeapeare.  Deux 
aot'it'tf»  im  trtiiipfiS  de  ('iiitlcilinis  rivait'ä.  comtiHi  en  Kivuicc 
;ous  llolifrre  —  eelle  des  Blackfriars  et  du  Gl/Jna  —  k-s 

sur  la  ac&ne  ü  l'entonr  dea  acteura,  il  peti  pres  commo  lu 
beim  muiidu  se  pla<;:ti(  prfcä  d>*s  pupitrejs  de  vitiluiia  et  cimlre- 
bassea  et  mf-me  timbalea  ä  mea  eoncorta  da  Vienne.  Lea 
damea  etaieut  maaqueea.  Lo  apectaelc  commeneait  a  3  heurea 
de  l'aprea-ioidi.  La  tragßdie  dout  la  repreaentation  n'useedait 
paa  2  heurea  '/a  de  duröe,  fitait  toiyonrs  snäivie  d'une  ftircc. 
Lea  rölas  de  Juliette,  d'Ophelie,  Cordölia  remplis  par  de  jeiraca 
gars.  Une  planche  uoire  anr  laquelle  on  inaerivait  le  nom 
do  l'endroit,  oft  la  aceue  devait  ao  passei  —  miSthode  dout 
plua  d'nu  proteeteur  des  sdeii  <.■.(*  >/t  den  :ins  deplon.'  ccrUiiii:- 
meut  la  peite.  Point  de  dtfcora,  maia  un  arrangement  de 
aceue  Cavorable  h  dea  (äpisodes,  eomuie  la  cemedie  de  Handel, 
la  bataille  de  Macbeth,  la  aceue  du  balcon  de  Kamen.  Ua 
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orcliestre  assez  nombrenx,  msis  ne  so  melaut  pas  (Ii:  signifier 
quelqnis  eliose  de  par  et  pour  lui-iueme,   borue  heunmseinenl 

trampcttes,  des  juiintirnux  par  des  Hutes  et  Imutbois,  etc.  etc. 
Teilt  cclti  t'tüil  parl'ait  eine  Iii  rt  *  1  u L I » i i . '- ?  .1  i'orniiiii  im  talib-au 
de  geurc  tont  ä  fait  agreahle.  Plus  tard  quand  il  a'eat  agi 
d'eiitaiiier  lo  caraetere  ilu  jiriilc  de  Shakespeare,  Dinjri-] sti- ilt 
n'a  rencontre  qua  des  lieux-comiimna,  fort  embrouilles  senle- 
inelit  par  In  pret enliou  qu'il  afl'ectait  de  dire  plaque  du  uuii- 
ceai],  nmiü  ccpeiiilaiil  \nix  (elleiucnt  nun venu  qiie  cid»  in-  piil 
etre  senli  et  ;tji]il;iudi  ili:  prime  ab'srd.  i.es^iug  ;i  tiafun-lh'- 
liiunt  ete  mia  ä  contribution.  Der  mitss  immer  herhalten ,  um 
auf  das  deutechi  Safionnl-Utj'M  ;k  packoi!  La  cada  SO  terminn 
i;li't'iaqui:ini']il  pur  hl  dcpluraliui!  du  tnauqlle  de  terruin  pour 
Ii-  ili'vi'loppi'nu'iit  du  llnVmv  allcmaiiil.  Le  llieVilru.  a-!-il  dil. 
i-at  et  demeure  esseiitUdleniciit  deinagofriqne  —  iion  pas  et- 
pendant  daiis  le  sens  oü  la  police  preud  ce  inot.  Quand 

les  Tunis  Ii'  rcjrhsenl,  il  devii-nt  fulile  irt   lvi-iuinnnol,  coniiue 

i-i:  l'YaiLce  ätuis  Liniis.  XIV;  qtiand  e'est  le  el(!i"£i''.  II  sc  piitrilic. 
commo  avee  Calderon  eu  Espagnc,  Shakespeare  et  l'Angle- 
teile  Uhus  (int  dünne  l'exeuiple  de  er.  411c    pellt  etre  Sa  vita- 

libi  et  »a  grandeur,  quand  il  prend  meine  dans  le  sol  il'un 
peuplo  libro.  Der  Rest  ist  Schweigen  —  Hamlet,  dernit-re 
ai-ene.  Puis  il  a'eat  levö  et  a  ajoate"  quelques  pbrasea  aur 
cc  quo  les  Sohillerfrslc  avaiciit  ete  conlremandes  —  en  ma- 
niere  de  parapbrase  de  la  correspoudance  de  Weymar  dmia 
la  Gazette  d'Angsboiirg,  1U  Avril,  K°  10G.  II  y  est  dit  quo 
S.  A.  it.  le  (iruiid-dne  a  du  euhordunricr  sun  ainuur  de  l"uit 
;"i  aon  amoiir  pour  la  patric ';.  I'i'itiarule/  et  miiiiero  11  Ksul- 
baoh.  Pour  nc  pas  se  dementir,  üingelatedt  a  parle  du  l'ßngst- 
«■ei»  des  pofctes,  qu'il  eaperait  faire  jaillir  de  dessous  lea  truppes 
et  de  par  tontes  les  couliases  du  tlieätrc  de  Weymar.  Pro- 
hablument  eoufondait-il  la  descente  du  S'  Esprit  il  la  Pcntc- 
eOte  avee  la  8le  Cene!     Maraball  etait  ravi  de  tonte  eette 

1  Der  Ausbruch  lies  ii-tetreieliim'li-italii'iiisclieii  Kriesrea  alaml 
bevor  and  erregte  die  Gemlltber  ancli  in  Deuiscblaud. 
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Oloqilenco ,   Ii  luqtielle   applaudissaient  [e   Grand- duc  et  la 
Graiide-duchesse ,  l'Arobiduc  Etienne  ut  im  uombreux  public. 
Tout  a  vos  pieds. 

P.  L. 


Yendrcdi  Saint,  Leipzig,  8  hourcs  du  matin. 
[22.  April  1859.] 
Tri '3  infiniramif  cli(:ve, 

Je  ne  vous  ui  poiat  ecrlt  hier,  tout  en  ne  faisaut  quo 
souger  a  vous  et  vous  pröparant  memo  iino  petite  surpriae  — 
qne  je  vobb  dis  tont  d'abord.  De  9  a  1  henre  les  B6ati- 
imli's '}  unl  t*[i:  run]|iL>.-iVs  preaqtie  eu  entier  —  il  ne  reste  plus 
qa'une  fln  ä  trouver,  ce  qni  ne  m'emharr.tssera  gufcre.  Lo 
morceau  est  d'une  entiere  simplioitä  —  pauvre  d'esprit  et 
bumhle  de  carnr.  Lo  bariton  solo  entonuo  chacun  des  3  pre- 
mieia  versets,  qne  le  ebteur  rep&to,  mais  une  fois  Bculcmcnt. 
Pour  eMter  la  roonotouie  et  gagner  dn  inouvemeot  —  aux 
4uie,  ämo,  (i'"e  et  versets  —  <fahn  et  soif  de  la  justice, 
mise'ricorde,  piiretö  de  cieur  et  tjijaritudu  dt»  paeifiques»,  le 
baritun  solo  ne  dit  qae  la  moilie  du  verset:  «Bienbeureui 
ceux  qui  ont  faiin  et  soif  do  la  justice!»  «Bienhenreux  les 
iiHsvni'.'inlii'iix-,  i-.'c,  i:i  Ii'  c)iu:ur  lest  ;n'heve:  »car  ils  seront 
rasaasiös-,  «car  il  leur  Sora  fait  miaencorde».  Bnfin  au 
vorsoi :  ilS'n'uliciJi'i'ux  ceux  qui  sotiifrcnt  persiTUtion»,  je  re- 
pete  d'abord  entre  le  ebeenr  et  la  voix  solo  le  mot  '-Beati, 
hrali  et  pluaiciirÄ  fois  timi  h-  verset  qui  Imrrme  par  -  regiiui» 
caehrum>.  Le  tout  coutient  ä  peu  prts  8Ü  mesures,  saus  ac- 
compagnement.  Peiit-etvc  y  ajoutci'ai-je.  vers  U:  milie.u  quelques 
aeeords  d'oi'gue,  pour  soutenir  les  voix.  Le  tout  ne  durora 
que  de  5  l  S  minutes.  Lundi  matin  ce  sera  acheviS,  et  peut- 
.ctre  lo  forai-jo  graver  pour  vous. 

II  n'est  point  arrivö  de  lettres  hier  ui  avant-hier,  qui 
soient  d'iin  interft  quolconqtie,  et  Celles  qne  j'ai  ecrites  ä 

1)  Die  Seligkeiten,  zu  Liszt'a  er^reifondsi™  Ein^vlmuirrii  i.'XU- 
lond,  wurden  in  sein  Christus-Oratorium  aufgenommen. 
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Suboli'wski lli'igii'm.mn .  liietri<*li  ii  lie^rn^liurj;.  etc..  «Vn 
uffrMit  pas  davantage.  Mardi  je  m'e'taiä  invitt.'  ä  Aiaer  ehe/. 
Schwindler  ä  l'£»-J;m'Hs,  ei  hii  ;ii  promis  que  je  viendrai  ä 
vriJiv  ri'rir.önfre  ä  föiscnarh.  ;i  vnfre  retour  de  Mnaich.  Mer- 
credi,  j'ai  passii  la  soirft'e  chez  les  Genast  avec  los  Genelli, 
les  dem  Kaff,  qui  reatent  jusqn'an  29  a  Weymar,  Bronsart, 
I„'i^si:n,  ric.  Biedermann  a  i-le  uuipfclii:  tVy  veoir,  tlevaul 
commnuier  le  lendcmain.  II  est  parfi  ponr  Dresde  par  1« 
mCme  train  que  moi  hier  a  4  heitres.  Wilhelm  -1,  qni  m'a 
parle"  de  votre  couversation  Sur  Hebbel,  et  Scholl, '  l'ont  mis 
eil  wagon.  Je  n'ai  pas  profite"  de  l'occasion  ponr  Her  con- 
versation avec  luij  et  atteudrai  que  d'autres  cas  de  rap- 
prorliomcnt  ae  pivsentent. 

Hier  soir,  nous  avons  naturelle  ment  suupe  ehez  la  Riem', 
avec  Brendel,  Bronsart  et  Nelisoff3).  Cc3  deraiers  m'ont  ae- 
eompagne"  ä  Leipzig,  J'attends  röponse  du  P™  Hohenzollern, 
et  presume  qu'il  u'y  aura  rien  de  change'  ä  mon  voyago  a 
Löwenberg,  qni  roste  fixe"  au  ßamedi  30. 

Que  hon  Dieu  voua  comble  de  Ses  benödictions  et  b^-ati- 
tlldcs!  Quelques  peiir;iarlers  relatifs  ans  eoneelts  di'  Juiii. 
et  la  commission  quo  Lewy  m'a  dornige  pour  son  Beethocen- 
Lexicon,  etc.,  ine  rctieudront  ici  jnaqu'ä  demain  midi.  J'ai 
demande  qu'on  m'envoie  votre  lettre  ici  —  et  si  eile  me  par- 
vient,  voits  repondrai  de.  ntiite. 

333. 

Dimam-lie  ile  l'äques  [Weimar,  21.  April  lsr>l)1. 
Lo  Christ  est  ressuwitö     -  et  le  Dien  de  iiotrc  foi  n'est 
pas  le  Dieu  des  mc-rta,  maia  le  Dieu  des  vivants.  Bonne« 
l'aques,  tres  eheres! 

1)  Eduard  S.  (1S08 — 72),  bis  1659  C&pellmeister  In  Bremen, 
siedelte  nach  Amerika  Über.  Liszt  hatte  seine  Oper  >Comala«  1  ^58 
r.oi  Aufführung  gebracht. 

2)  Wilhelm  (Sensst  jun..  war  schriftstellerisch  thätig  und  starb 
mI-  Im'.Ihtit  Srsnt?ti(iLii:itfr  i"  Wvimrir. 

3]  Iwan  N.,  Schiller  Linst's  uns  Pe-teraburg. 
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En  levenant  de  Leipzig  hier  ä  5  heurea,  j'ai  tcouv^  vos 

t'-tirrcs  li'üvi's  i'C-vitiS  ä  votre  arrivtV    :i  Munii'li,    nt   a-  nwtiii 

nie  aont  parvenues  ä  la  fois  colles  des  21  et  22,  qui  me  fönt 

fvi'S   .ürttiid    plainiv.      I <i-.s   cIhi^kh    fi)t:]mt(iir.ii]t    si  Minpli'tiH'iil 

bien,  il  est  ä  pr&umer  qu'elles  continueront  de  memo.  Lea 
tres  söriellx  brnits  de  guerre  m'avaient  fait  un  peu  craindre 
que  le  P"'  Constantin ')  ne  se  trouve  empßehe  de  teniv  sa 
promesse.  Sa  Beule  preaence  il  Municli  est  un  aigne  qn'il 
rnet  de  l'importance  et  du  crem  ä  ces  pröliroinairea.  Je  Charge 
Magna  de  trouver  le  meillenr  moment  ponr  lni  dire  combion 
je  lui  suis  personnellement  Obligo"  et  reconnaisaant  de  la  part 
qn'il  a  priae  ä  mi  conronne  de  fer.  J'enverrai  aprös-demnin 
a  Emile  um  bh'tahn  König,  nvcc  quelques  amsotationä.  Psir 
la  poste  dn  soir  je  vous  envenai  une  bonne  lettre  de  Cosette, 
et  quelques  lignes  de  Wagner.  Ioi  rien  de  nouveau  ni  d'in- 
tiTCfiBant,  el  je  ut  vuus  ücrirai  que  Maidi  proljablement.  Que 
üien  soit  avec  vons  et  vous  comble  de  8a  be"n6diction ! 

F.  L. 


Le  I"  Constantrn  a  tres  hien  fait  de  venir  a  tempa  ä 
Municli,  el  fort  Mou  auBsi  de  reparlU'  niaiiileiiiint.  Diou  pro- 
tege  ceui  qni  unt  le  cosur  droit,  et  j'ai  bonne  confiar.ee  en 
tout  coei.  Herd  de  voa  cberoa,  fendres  et  bonnea  lettrea. 
11  s'est  iudubitableiiient  fail  quelques  pas  vei'ä  im  lienreux 
denouement  de  la  Situation.  Eugene  yons  a  telegraphiS  hier 
de  Berlin,  s'il  pouvait  venir  vous  voJr  ici.  Je  lni  ai  repondu 
par  la  meine  voie  que  vous  e'tiez  a  Mimich,  et  je  Btipposc 
presque  qu'il  vous  arrivera,  peut-etre  meme  avant  ces  lignes. 

La  mission  ä  Vienne  du  Eoi  des  Beiges,  qu'on  dit  avoir 


Ii  Prinz  Holiciilohc-Scliillinpräfiir^.  l'HiK.:l1ifl!iitjin(  clot» IV" 
Osterreich,  nacbmala  Gemahl  der  Prinzessin  Marie,-' 
2J  Er  portrütirte  in  München  die  Prinzessin  Mar?»»- 
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ourront  orraHionn  eil  erneut  se  re- 
t  chez  notro  treßlicAer  Freund! 
Je  ne  vous  Charge  de  rlen  pour  lni,  ceilain  comme  je  le  suis 
que  vous  ne  m'oubliez  point.  Pardon  de  vom  avoir  rappele 
l'exemplaire  de  Rome;  c'e"tait  un  aot  luxe  d'exactirnde  de  roa 

Iiier  Lundi,  apres  le  Tannhäuscr,  qu'ou  [tretend  qne  Dingel- 
atedt  avait  fait  commencer  ime  <kmi-heure  plns  tard  que 
de  cnntunie,  nons  avoiia  ft'rtt?  l'rcllcr  au  yeti-Wn/mur,  par  im 
Souper  regulier  ä  15  gr.  lc  couvort.  J'ai  fait  servir  uno 
demi-douzaine  de  bouteilles  de  vin  de  Champagne  ä  tonte  la 
soeitStc,  qui  etait  de  fort  bonnc  humeur.  Lee  peintres  b'j 
trouvaient  va  majoritC  —  Singer.  Stiir,  Cussmann,  Milde,  Caa- 
pari,  ete.  ont  brille  par  leur  abaence.  A  la  droite  de  l'reller 
j'avais  placö  Geneiii,  et  ä  aa  gauciie  Hoffmann.  Fonr  ma 
pavt,  je  m'etais  mis  vi B-a-vte  de  Preller.  Sehuchardt  >},  Donn- 
dorf >),  Marsball  lila  %  etc.,  n'y  ont  paa  manquö,  et  nous  etiona 
une  vingtaiue  en  tont  La  Stimmung  elait  parfaite,  saus  rai- 
deur  aucune,  et  treu  comme  il  faut.  Dingelatedt  naturell ement 
n'a  paa  montrö  le  bout  de  sa  qneuo. 

La  lüt.'sc  rat  fori  lionil'iTHiti'.  JVsjitVt!  ijub  VOUS  in:  1110 
(li'^Lppvi'uvcVi-/.  ptin  d'avoir  vmilu  Uli  fnin;  ee  pel.it  plaisir  do 
paaaer  Päqnea  ä  Weymar.    Elle  repart  par  le  train  de  midi. 

Hier  j'ai  du  dlner  deux  fois.  D'abord  k  I  beure  chez 
II  oft  mann  avec  Bronsart,  aans  pOTaonno  de  plus  que  nons  4 
eil  i>,  .'il  c<j;i]]>lrni(  in  ln'1]i.'-?H'ür  (k'  HolfmaiiU.  Il  r>  liturts 

it  la  Legation  de  France,  oü  Mahnen  m'a  eotrainc.  Chez 
So«  Excellence,  il  n'y  avait  quo  la  Legation  aa  complct  avce 
la  Cli.-incellei'ii1:  2  de*  Mü!oigi>s  2  lluliiiyii  tif  2  dt;  Laportiv'1;. 
On  n'a  parlß  que  do  paix  et  de  guerro  —  lo  Miniatre  in- 
aistant  beanconp  aur  ce  que  la  France  n' avait  point  fait 


\1)  Kunstgelehrter. 
2;  Carl  Adolf  D..  der  llilrlhaaor.  joUt  Professor  dor  Stuttgarter 
ij^Bstachole. 

aitri^mßs  M.,  Maler. 

i)  Frarf^Usi scher  Gesandter  In  Weimar. 

5]  Fr&nziSsi scher  GeBandtBchaftaaecretär  daselbst. 
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d'armementsl  —  qu'il  ötait  ineroyable  de  voir  combien  on 
cliercbait  malignement  ä  envenimer  les  bona  aentimenta  de 
l'Allemagne  pour  la  France,  par  dca  mcnsonges  du  genre  de 
etlui  des  annemenfs,  quo  U-s  jtciriiaus  pruimL'eist  de  fut.e 
ilii  lihit),  riialfnv  Iüs  assuratuvs  Ins  plr.s  [losiri vos  <lu  Moniinn^ 

voire  mCuie  du  jourual  de  Loir-et-Cher,  diSp.  de  Mr  de  Mß- 
loliros.  Vinis  iuiaginez  combien  j'ai  ete  convaincu!  Aprea- 
diner  nous  avons  ütö  fnmer  im  cigare  en  tßte-ä-tete  avec 

Mutini'ii,    i,hi'K  .Mulmen    —  a;<    femine    i'tatit    restre    Aw/.  les 

Meloigea.  Notre  ami,  eomme  prouve  de  sa  haute  estime,  m'a 
favoriae  d'un  de  ees  eigares  dont  il  ne  possede  plus  quo  22, 
en  ayant  fume"  deux,  offert  un  ii  Watzdorf,  ä  2ä  sous  piecc, 
Pour  aujourd'liui  a  1  henre  Sun  Alt  «äse-  Imp.  itra  f ;tl  ( 
de mander.  II  est  question  de  remettre  lea  tableaux  vivanta 
preparea  pour  le  jour  de  feto  de  l'Impc'ratrke  de  Kussio,  Veu- 
dredi  29,  ä  cause  de  la  gravite"  des  e've'nements.  Je  vous 
dirai  ce  qui  en  sern.  Seifriz ')  m'a  Öcrit  que  lo  F"  de  Ilohen- 
zollern  paase  une  partie  de  la  jouruce  dans  aon  iit,  inais  que 

uonobMaTil    oii   se    fait    nur   feie    du  ine  ivvi>ir   '»■  I.iiwvnl i'-iy . 

Je  partirai  dono  d'iei,  commo  il  ötait  eonvenu,  Samcdi  matin 
f>  fieures  avec  Bronsart.  Brendel  nous  atteiidra  au  chemm  de 
for  a  Leipzig  et'  viendra  avec  nous  pour  passer  nn  jour  ou  deux 
eiitz  le  'Printe.  A  Dresde,  nous  nous  screiertnij  quelques:  liturts 
ponr  dejeuner  avec  Kitter,  Dräseke,  etc.  Le  1"  Mai,  nous 
acrona  inatallös  ä  Löwenberg.  A  partir  de  Jeudi,  adresaez 
i'lnv  !e  rrini.'t'. 

Yoiei  üiie  lefrre  tie  Damroseli.  ..l'aeco.ptevsi  probable-ment 
son  eoncert  du  9  Mai,  car  il  me  fandra  bien  passer  une  ae- 
niaine  lä-baa,  et  m'arrangerai  de  facon  il  6tre  de  retour  ici 
du  12  an  !4  Mai.  Que  bon  Dieu  soit  avec  vous,  et  n'oubliea 
pas  Faineant. 

Je  crains  d'avoir  oublie  de  vous  parier  de  votre.  Hajestti 
grecque  in  partiias2).    II  s'entend  de  soi  que  venant  de  ehez 

1)  Mas  S.  (1827—85!,  Hofoapsllmeiater  in  Lüwonborg,  später 
in  Stattgart. 

2)  Ein  junger  jn-ieehiselier  I/iploinat,  der  Liäzt  vorbestellt  y.u 
werden  wünachte. 

La  Hin,  Li.it-BriDfc.   IV.  30 
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vous ,  il  me  sera  te  tres  bicnvenu.  Miss  Anderson  soupire 
aprea  votre  retour,  et  remerdera  Magnette  de  sa  bonne  petito 
lettre.    Mille  et  mille  fois,  et  eu  mille  roorceaui  ä  vona 

F.  L. 

335. 

27  Avril. 

Trv.s  juliiiimrlit  i'ln\n'K. 
et  tres  tsingnliiTiinit'-ut"  aiunjes  «an  plnriol>, 

Mon  voyage  de  8ilesie  a'arrange  asaez  mal  durant  votre 
aliüuncw,  um  j'iiiirnls  voiilu  voua  ;i!h'iidre  id.  Mai»  piii.~i|iir 
j'ai  pvomis  et  aimunee  rette  visite  au  Pt0  Holienzollern,  je 
tiens  &  ne  pas  y  manquer  —  d'autaut  plua  qu'il  y  a  d'autres 
petita  intörets  en  jeu.  Brendel  et  Biwsart  viennent  avec  moi. 
Vers  le  12  au  14  Mai,  je  serai  de  retour  ici.  Dans  le  eas 
assez  probable  que  la  guerre  aera  declaree  de  suite,  il  faudra 
contremauder  et  ajourncr  la  Tonkrnutkr-  Versammlung  de  Leip- 
zig, et  tont  le  Programme  de  Braudel.  J'en  couvieiidrai  avev 
lui,  ä  Löwenberg. 

Je  voua  envoie  la  lettre  du  Wurzliaeh,  qui  me  pavait  tres 
iiatisfaisaiite.  Coinuiui]ir|ii!>x-l;L  ä  l;,iliniai-d,  qimlqu'il  seit  dejä 
tres  an  fait  de  ce  qu'elle  eontient,  et  priez-le  de  rödiger  du 
demande  au  aujet  de  mes  droits  de  noblesse  he're'ditaire,  qne 
je  pourrais  signer  ä  Lüwenberg.  8i  poaaible,  je  desire  con- 
aerver  mes  armes,  car  la  licorne  me  va  bien.  Quant  a  la 
devise,  vous  m'en  tronverez  unc. 

Son  Altesse  Imperiale,  qui  a  6t6  d'une  parfaite  amabilite 
ponr  moi  bier  marin,  a  envoyii  pour  Magne  nn  ceuf  de  Päques 
avee  le  petit  bittet  ei-joint.  En  ce  moment  eile  me  fait  in- 
viter  :t  diner  pour  aujonni'inii  :i  henves,  La  soirik  avec 
Ubkiaux  vhauts,  täte,  puur  la  eelebratiun  de  la  füte  da  l'Em- 
pereur  de  llnssie,  n'u  pas  lieu  —  coimuc  Diugelstedt  l'a  dit 
dans  la  Allgemeine  Zeitung:  '-ll'cnn  Deutschland  gefährdet  ist. 
darf  Weimar  nicht  jubeln :  -  Toutefois  Son.  Altesse  Imp.  tient 
an  concert,  pour  lequel  Stör  ßtait  venu  mo  voir  5  fois  avant 
votro  depart,  et  m'a  recommandö  avec  insistance  de  me  le 
tonir  pour  dit.    Aussitöt  mon  retour  et  peut-Stre  avant,  oit 
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fisera  le  jour  &a  ce  concert,  dout  nous  feroiiä  hur  Hiimhlj\u:i- 
avee   /ui/fl.s  Machabee.     Mi.ui^i'ijiiit.'iij'  quo  .i'iii  rüiK'onlrO  liior 

chez  an  niere,  me  verra  avant  mon  depart. 
Je  vous  remis  frrüci's  i't  vouss  büniä. 

F.  T,. 


336. 

Jeufli,  28  Avril  50. 

Trfca  iofiniment  ohere, 

.Ii;   ne    m\'x|>lii|Ur    y,\f  l;i  siiiKiilliVL'    iilrr    de    Niiiaiigu  du 

croko  quo  je  l'ai  oubliö,  ou  meme  quo  ja  lo  boudaia,  Bien 
an  contraire,  vous  savez  que  je  lui  auk  reate  trea  aincerement 
mwuudHunt,  et  raVmprwmi  .lo  fair.-  In  bnf  quil  ...c  .le- 
mundo,  si  M^ncti«  ii'y  a  point  d'objection,  je.  preierer^ 
que  ce  soit  SBT  un  dea  textea  que  Cornelius  lui  a  laisses. 

pense  que.  si  le  £ii'£/  lui  paj-vioiH  auri;*  mon  retour  ici, 
vers  le  15  Mai,  ce  ne  aera  paa  trop  tard. 

Remerciez  tendreroent  Magnette  pour  sa  chere  petite  lettre, 
avec  le  repertoire  d'nnecdotea.  Je  lui  ecrirai  demaiu  pour 
hü  dire  qu'elle  est  toujours  pres  de  moi  en  pensee  et  dans 
mou  caäur.  Si  Magno  a  un  antra  texte  aous  la  main,  pas 
tragique  ni  trop  dteudu,  priez-la  de  nie  l'iudiqner  ou  me  l'en- 
voyer,  et  je  ferai  le  Lied  pour  Linauge  en  arrivant  ä  Löwen- 
berg. 

J'ajoute  üue  queatiou  ä  l'anvoi  de  raa  lettre  de  Wurzbach 
d'hier.  Que  voua  aemble  de  l'idee  d'ajonter  ä  mou  nom  celni 
de  von  Je  ne  craindrais  paa  d'avoir  l'air  de  venir 

de  mon  village,  mais  je  soumets  absuiument  cette  propositiou 
.i  votre  svipremc  approbation.  Pcut-Otre,  ä  cette  oceasiou, 
poun'ait-on  reuotier  la  petite  negociation  avec  le  Pta  Ester- 
hazy???  —  Je  ne  sais  ce  que  voua  en  penserez  —  mais  si 
vous  Ötiez  de  cet  avia,  je  voua  prieraia  d'eorlre  dans  co  seua 
ä  Edouard.  En  tout  oaa,  il  faut  que  je  fasse  la  demande  de 
noblesso,  pour  mettre  eette  affaire  en  regle,  en  conaequentu 
de  la  decoration  pour  mon  eompte  personnel  —  car  il  n'y  u 
pas  lieu  d'esperer  qu'ou  pouna  s'en  tirer  autrement,  vn  lea 
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lacunes  qni  se  trouvent  daus  nos  dotuinents 81  Ton  ra'ac- 
corde  les  armes  qae  j'ai  coniiiiuö  dt*  prendre  d' apres  le 
Wappmhich.  ecla  ütsiblit  Uli  bim  untiiciklcnt,  qii'ßdouard  ponrra 
mettre  a  profit  pour  lui  plus  tsrd. 

J'ai  dind  hier  chez  Son  Altesae  Imperiale.  II  n'y  avait 
que  1«  vicus  Jiuulwitz,  M'u"  Sunii  et  Mtioithhalm,  en  plus  de 
son  personnc!  d'obligation.  Apres  le  dtiici*,  Mouscigiiuiir  m:a 
gardii  chez  lui  uiic  eeuple  d'honres,  et  nous  avona  cauad  en 
long  et  en  lurgc.  La  Gnuidii-durhe.-in.;  r?ii]>Ijti;  mi:  i'eva  du- 
üiandor  anjourd'hui,  et  je  dois  lui  apporter  le  Tristan.  Ponr 
votre  retour  je  vous  preparo  uue  tonte  petite  surprise,  ce  qni 
m'oblige  il  ne  paa  vous  faire  de  trop  longuea  epitrea.  Que 
Dieu  soit  avec  vona,  que  noua  soyons  bientät  ensemble,  tou- 
jours  inse"parables  de  peiiseoa,  de  cceur  et  d'äme  comiiie 
jusqu'ici.  F.  L. 

Meroi  de  vous  etre  souvenue  de  Pocci5).  J'ai  reparle"  ä 
Monseigneur  du  Cardinal  Antouulti,  «f  lui  remcttrai  les  exem- 
plairea  ii  mou  retour,  avec  uue  petite  note  eiplicative. 


337. 

Vondredi,  211  Avril  59  [Weimar]. 

Tivs  in ( £ r l i 1 1 n ■. 1 1 i  clii'vc. 

Voici  bion  dos  foia  que  jo  mo  roprocho  de  no  pas  voua 
avoir  parle  de  vos  pauvres  dents.  Sackes  pourtant  que  j'y 
pense  chaquo  aoir  en  mo  couckant,  et  que  je  me  re'veille  la 


1}  Der  Familientradition  zufolge  war  Liazt  von  alter  adliger 
Abstammung;  der  urkundliche  Nachweis  aber  war  abhanden  ge- 
kommen.^ übrigens  bat  Liszt  bekanntlich  den  Adel  nie  geführt. 
Uns  i"  Ostcnwli  iiblielie  A  rtel.-'iräilie.at.  d.i.  (bis  licifiigeu  eine» 
/.weiten  Namens,  war  nicht  nach  dem  Geschmack  der  Fürstin. 
Liszt  wurde  demnach  oline  Prädieat  in  den  Kitterstand  erhöhen. 
Er  sachte  darum  uach,  denselben  auf  seinen  Stiefonkel  Eduard 
übertragen  v.u  dürfen,  der  nun  den  Titel  für  sich  und  seine  Naeh- 
kommen  erhielt  und  eich  Eduard  Ritter  von  I.iszt  nannte. 

2}  Graf  P.,  Miir  eben  dichter  und  Illustrator  in  MUnenen. 
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niüt  pour  y  penser  cncore.  Dites-rnoi  si  vous  ün  souffrez 
toujouvs.  Voiia  serez  avertie  par  teli'igraphe  du  junr  de  111011 
retour  ici,  pnisqne  vous  le  ddairess  ainsi.  Mais  a  l'avanco  je 
vous  l'indtque:  du  12  au  [4  Mni.  Jusqu'au  7  ou  8  je  resterai 
a.  Lowenberg,  et  le  Ü  je  stationne  a  Breslau,  pour  le  concert 
de  Damrosch.  S'il  y  a  lieu,  j'irai  ehez  les  Augustenburg,  que 
Sa  Gärtner1]  a  reudus  tri:»  hie»  penssLiifs.  Merri  de  vos  char- 
mante dfitails  sur  les  Grelchen  de  Kaulbach,  vos  bisbis  avec 
Schaoka),  les  recits  de  Kohl,  etc.  Tont  oela  m'intäresse  ex- 
tremement,  venant  de  vons.  Le  principal  de  votre  sejour  a 
rriussi  au  mieus  ä  mon  seue  —  et  je  suis  tröa  heurenx  de 
la  bonne  Impression  que  vous  uonservex  du  la  familk  lioln'ii- 
lolic.     A  la  garde  de  Dien! 

J'ai  repoudu  ä  Eugene,  Laujj's  hötel,  et  renvoyi;  le  manus- 
crit  de  la  Hallade  ä,  fimile ,  en  lui  disant  seulemeot  que 
j'uttcndai»  sa  visite  ii  Wriiuar  pour  lui  äuumettiv,  les  vu- 
riantea  que  j'auraia  ä  lui  proposer  pour  sa  Baliade.  En  post- 
äeviptum  je  l'iiifonui!  simple  ment  qne  von»  Inj  errireK  de 
Munieli. 

Les  Beatiludes  sont  termintSes,  et  je  les  ai  chauteea  ä, 
Scotlnnd  et  Bronsart  hier!    Domain  Samcdi  ä  5  hcrues  du 

iiititiii  ji'  pars,  rt  si-i-al  an  plus  l;:rd  I  Ouam'-lus  niatiii  ä  Lüiven- 

herg.  l'onr  le  mouient,  je  nie  trouve  dans  toua  les  embarraa 
d'une  veille  de  de*pnrt.  Pardounez-moi  le  diicousu  de  co  gri- 
houillage. 

Auguste  a  tves  bien  transfere"  tous  les  objets  du  cabinet 
vort.  Sa  faeon  d'etre  et  du  faire  nie  plait  toiijoürs  beaueuup. 
Je  l'ai  suninnimi'-r  ih'o  I'i-inzm'.iii-liiy  n/in  dir  Altcnhiinj. 

La  fraieheur  de  Poe  ei  iie  nie  surprau!  jruerc  ■  ■  irsais  il 
dtait  diflieihs  de  trouver  ime  voie  plus  simple  ponr  faire  par- 
veniv  Ks  esemplaives  n  \,<\\\ra  .MajeHtrs :\.    (.''est  tont  ee  qu'U 

1;  Marie  (>..  Schülerin  f.i«1'.-.  Clavintehnirin  lies  Unr/.ii^licln.'a 

Hauses. 

2)  Graf  Adolf  Seh.  (18)5-94!,  Dichter  and  laterarlilHi>ri,er. 
üueriiudet  und  inu'eathümiT  der  nneh  ihm  boiiaunten  Gemähie- 
gallerie  in  München. 

3)  Einig  Ludwig  L  und  König  Mai  II.  you  Bayern. 


faul  pour  1c  moment,  cc  me  semblc,    A  nnc  antrc  oecaaion, 

im  moment  de  foisir,  faites  äire  Ii  Darmami  filä ')  de  venir 

chez  vous,  ä  inoma  que  vous  in:  l'aycz  dt:jä  reiKrontrc  ein:* 
les  Kanlbach. 

Par  vous  et  pour  vous  F.  L. 

Dites-moi  cc  que  vous  pensez  de  mn  t'aiitaisio  de  vilkfrc, 
de  in'appeler  von  Raiding.    Ne  vous  moquez  pas  trop  de  moi ! 


2  Mai,  6  beures  du  matin,  59,  Löwenberg, 
l'n  arriih'ii  de  eorrespoiidance  aver  Leu«,  Seroff,  Löwy — 
au  Sujet  da  Festspiel  de  Halm  — ,  Cornelius,  Vesque,  etc., 
quo  je  vondiviis  Hiettve  eu  rfjtlc,  rarcoiiieirn  nies  lettros  de 
LöwonbcTg,  oii  je  suis  arrive"  avec  Brendel  et  Bronsart  hieT 
matin  ä  6  heurea.  Le  Priuce  est  toujours  d'tme  bienreillanee 
tres  charmante  et  affectueuae  pour  moi.  Malhcureusemeot  il 
est  oblige"  de  passer  deus  tiers  de  la  journee  dans  son  lit, 

eri   ci>iiipii^ii!>.'    <\'un<i  iimüiv  infciHi.',    qai  Ii-  Imvailli:  depuis  -! 

mois,  de  toutes  sortea  de  facons  et  saus  facon.  II  ne  dinc 
point  ä  table  et  n'a  assiste",  en  se  faisant  porter  dana  sa  löge, 
qu'ä  3  concerts  sur  quelque  20  qni  out  en  lieu  chez  lui  cet 
Livor.  II  est  du  rcate  de  la  meillenre  humeur  possiblc  dana 
la  couversation ,  et  prend  uu  inttfret  des  plus  chaleurenx  au 
progres  de  la  Zukunftsmusik,  qni  dans  cos  contreos-ci ,  gräco 
a  sa  Sympathie  tres  avonßo,  va  boo  train.  Qnoiqne  la  sörie 
des  concerta  de  la  chapelle  du  Priuce  seit  terminee,  et  le 
tie*S  ucs  musicicus  disperses  au  loin  —  j'ai  de  qnoi  fort  bien 
passer  mon  temps  sans  violons  Iii  flfltes,  nous  reservant  de 
les  mettre  a  contribotion  nnc  autre  fois.  Pour  mnintpnant, 
on  ae  boruera  ä  do  la  umsiqnc  Intime:  le  Trio  de  Bronsart, 
8a  Frühling>fanta8ie ,  les  Ideale  pour  2  pianos,  etc.    Le  tont 


1]  Carl  B.  aus  München,  Pianist  Liszt'aeher  Schule. 
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saus  autrc  public  quc  lc  Prince  cu  vobe  de  ehambre,  ikoufant 
d;i:i3   Iii  piocts  Cüutiifin'j  au    Salon,  sa  belle-su-nr  fl  äa  iV'TMMic, 

ot  lea  Sä  10  porsonnea  qni  fönt  partio  de  la  maison  du 
Prince.  8a  femme  porte  le  nom  de  Rothenburg  —  son  nom 
de  famille  est  son  .ScAeni  et  je  crois  qua  lea  Aufsesa1)  la 
oomiai^tnt.  Muiiscigneur  im  raconta  hier,  avec  beaneoup 
iViüijoiiciiißiif,  le-  st':joiir  (jiie  Louis  X;ipoicou,  son  cuiisin  pai' 
aa  premiero  fommo,  PiBf  du  Lüuehtonberg,  fit  ä  Iiecbingen, 

jii.'qu'a  IV/aiit-veilLi;   rlt;   l'attchtat  de  Strasbourg.     Plus  tard, 

le  P"  Hohenzollurn  retrouva  Louis  Napoleon  a.  Areueoberg, 
Uli  ce  devnicr  St  comphüsail  a  uliantei'  lc  duo  de  Simiramä; 
'Va,  va,  suptrbo,  al  trionfo,  alla  glaria!'  Quaiid  quelque 
;*iiji:T  prvi.iiix  clair  äin-  lc  tapiä,  Louis  Napoleon  gardait  d'ordi- 
naire  lo  siloiice,  ov  bleu  re[ii>udait;  <J'y  rüfli'dih'ai-a  —  sauf 
a.  revenir  lf  lendemnin  Sur  lc,  miiiir  themc.  avmc  de  ses  argu- 
menta de  pied  eu  cap.  Son  gönie  d'aetion  tres  ßminent  ao 
tmiivi-  aSiinS  c.n  parfait  equilibre  avec  ses  reserves  d'impassi- 
biiite  en  parolcs.  Kutte  autres  aneedotes,  je  noto  oneorc 
celle-ci  Sur  Spoutini,  qui  dit  un  jour  au  PCB  Hobe  uz  uliern: 
•  Je  ne  connais  pas  de  forte  et  de  piano  —  il  nie  faut  du 

fortissimn  ou    du  piamuimot.     Oda  s'appliquu  paiiaitciuent  a 

la  musique  cotnme  d  d'autros  choses,  et  torraspond  avec  ma 

maxiine:    On  bleu  cu  rien!  —  (lue  vtms  pratujue,/  :m  mietlx. 

Mon  ämu  voua  envoie,  il  piü  fortissimo  |>ossible.,  toutes  sea 
tendressea.  P.  L. 


Mercredi,  4  Mai  59,  Löwenberg. 
La  posto  est  tres  lamliine  ici,  ce  qoi  fait  quo  je  n'ai  paa 
eu  de  lottro  hier.  Ce  matiü  Celles  du  30  Avril  et  du  1"  Mai 
nie  sont  arriveos  ä  la  fois.  livan<U:  joif ,  tri's  clitsns!  Yous 
avoz  1 00  foia  raison  d'ajourncr  la  auite  de  mos  ecriturea  de 
Vienne  jusqu'il  votre  retour  ä  Weymar.    On  a  vraiment  bien 


1)  Familie  des  Gründers  des  Germanischen  Museums  iu  Hlirn- 
beig. 
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d'autrea  cfiats  a  fonetter  ä  Vienne  en  ce  moment!  A  co  pro- 
pos,  je  vona  dirai  qn'on  prete.  ä  Louis  Napoleon  cctte  pro- 
pliötie:  ile  17  Jiiin,  1'anm'e  francaisc  preadra  poaaession  de 
Vienne».  II  pourra  en  advenir  autxenient!  En  atteadant,  la 
Baviere,  le  Wurtombertr  et  linde  devaucent  la  Prasse,  et  ne 
a'aecommodeat  pas  de  la  aje/thode  de  teniporisei'  ■■  -  fort  iudi- 
ipire  d'iiilUniTs  diin «  In  ilislrihiiliint  des  röles  pour  la  Prasse. 
>n-0«  •  ■■nn.  n.]r.iiii    .jnn."   \   I'  A I t>-ut--irv .  •)•«"  n-rr>  <  tisfiit.r* 

bleue,  de  e.e  qu'il  y  aura  ii  faire  en  surplua.  D'avance, 
eomme  aprea,  je  suis  abaolument  de  votre  avis  —  loa  quostiona 
de  uublesse  im  devunf  etre  iraltees  cjue  nüblement. 

Laiasez-moi  voua  racoater  ime  petife  aueedote.  Le  Hare- 
elial  lioiiiit.  "mild  amatenr  de,  cafe,  avait  riiabiturfo  m  voyiijre 
de  faire  venir  le  maitre  d'hötel  el  de  lui  demandei-  a'il  y 
avait  (In  la  c.hir.nree  Amin  la  maison.  Sur  la  reponse  affirma- 
tive, le  Maieclial  le  piiait  de  lui  faire  apporter  taute  la  Pro- 
vision de.  elitcoree  qu'il  possiidait,  l'nis  il  N'iuformait  si  M'nD 
la  iiitiilvesäi;  de  l'hiilel  n'uu  iruuäi-rvait  pas  en  Jiirpliis  ([urlqiu; 
Provision  i-aclirie.  Celle-ei  euenre  appurlee.  le  Maren  Ii  al  disail 
de  son  ton  de  comniaQ  dement:  «Mainte.nant  faite.s-moi  faire 
du  cafö! »  .11  fatidrall  |>i-ueeder  de  la  sortu  avue  certaiaes 
geas,  quand  on  traite  d'affairea  avec  cnx! 

Dingclatedt  m'aecorde  la  Milde  pour  Leipzig,  et  le  Grand- 
duo  m'a  de  nouvea»  promis  qu'il  y  vieudrait,  a'il  y  a  nioyen. 
Brendel  qui  a  passtf  fort  agreabl erneut  Ii  jours  iei,  ue  riemord 
].,■>  .).  .,.u  f.j.ty  i  .  r  ii-rii  *ihK..luiu<  iit  i  i'iniifl.-iMli1'  r  <t-.- 
lo  1"  Jtiin  prochaiu.  Pom  raa  pari,  je  suia  pteaque  d'avia 
d'ajoiirnor  la  e,}iose,  mais  ne  mc  detenninerai  qu'apri's  mun 
retour  ä  Weymar.  Samedi  matin,  je  serai  deja,  ä  Brealau. 
I,«  fi      L>tuiti<?>h  l  t.ii.]. iui,  l.ii,  I.  I.iiu-li.  '•  U.ti  I.-; 

lendemain  soir  je  reparlirni  prekililemenl:  de  Breslau,  et  ren- 
trorai  ä  l'Altenbtirg  Mercvedi  soir,  ou  Jendi  matin  au  plus 
tard.  Si  rassemblee  Constituante  de  «l'avonir»  a  offeetivo- 
ment  lien  ä  Leipzig,  je  aerai  oblige  dt  ni'y  i/tablir  ä  poste 
fixe,  des  lo  IS  Mai.  En  niponso  ä  eeci,  adresscz:  Breslau, 
hötel  Zedlitz.  Avant  de  partir  d'iei,  je  doauerai  ordre  qn'on 
m'y  envoie  vos  lettres.    A  raoina  d'antrcs  nouvelles,  ä  partir 
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de  Dimanehe  proehaln,  S  Mai,  ndressez  d.'jii 
j'ni  h:\lc  de  reiitrer  dans  notre  gite. 

Mt's  j(iiini(:t-H  de  l.iiwcnUcrjr  ><■  n-s.-nolil 


:i  h.  '/j  oii  sc  rö"unit  dana  le  salon  dp  musique,  pt  nona  fai- 
80 ob  do  la  inusiquc  au  Prinee,  qol  n'apparait  qu'a  ee  moment. 
ISronssrt  a  joiie"  son  Trio  dem  fois,  Soifrii  an  Trio  de  Beet- 
hoven, la  St-renade  pour  violon,  alto  et  violoneelle.    Osten  a 

rliantp  le  Liederkrei*  an  die  ferne  Gehebte  de  Beetlioven;  moi 

j'ai  jone"  YOrpife,  Erlkenig,  preV-dea  d'ime  Rhapsodie,  et  la 
Frühlingtfantaiic  avee.  Bronaart.  I'onr  demain  nous  projotons 
le  'lause  et  les  Ideale,  qu'on  a  fait  venir  exprt-3  dp  Leipzig. 
A  7  hctires  on  soupe,  et  vers  S  h.         "P1**  <l11"  !,'s  danius 


Je  suis  Wen  aise 
avec  Ramberg  ').  II  t 
artistes,  et  son  talen 


avee  je  nu  aais  plus  quel  Monsieur,  qni  rtait  anssi  an  plus 
tendre  avee  eile.  Dans  eette  cireonstanee,  Hamberg  passe 
pour  s'etre  tres  hien  eonduit,  d' apres  pp  que  1'rni  m's  raconle. 

Magno  a-t-elle  vraiment  In  Ips  traduetions  du  persan  de 
Sehaek  —  ou  hien  en  parle-t-elle  commo  sa  cherianime  möre 
de  rertiiiiis  ouvrages  philosopLiques?     (JuVlle  nie  parde-nne 
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ce  soupcon;  maia  vraimcnt  il  est  par  trop  etonnant  quelle 
soit  aiiisi  famiiiamiie  avec  !a  Porso! 

Si  par  oeeasion  et.  liasard,  vuiis  pniivii-./.  sans  iiiilisi'-riHiun 
aoutirer  ä  Kailbach  le  dessin  qn'il  a  promis  a  Hildobrandt, 
on  ßchange  de  celni  qu'il  lui  a  envoye,  vous  feriez  im  graud 
plaisir  a  Cosette.  Elle  serait  charme'e  de  revaloir  ä  Hilde- 
brandt le  dessin,  dont  cct  avarieicnx  lui  a  fait  cadeau.  Ex- 
vnwx  cett«  paroiit-hi-se ,  tjui  u'auraH  d'a  propos  que  dana  le 
caa  ofi  Kau  Ibach  serait  de  triis  belle  hiinienr. 

,1c  -suis  coiistfHiimeiit  avec  vous  et  Maguette  de  tonte  inen 
äme.  F.  L. 

La  veille  de  iuon  depart,  Yenilrtsdi,  je  recua  par  l'inter- 
mediaire  de  Mr  de  Watzdorf,  la  ilerm'atioii  et  les  Statuts  de 
la  couronne  de  fer,  avec  une  lettre  du  G1e  Igiiaec  Hartig, 
chaneelier  de  1 'ordre,  autrefms  gou  vernein'  de  la  Lombardie, 
et  que  j'ai  eonmi  a  Milan  et  Vienne.  J'ai  ropondn  de  suito 
quelques  motB  de  remereiment  ä  Hartig,  et  ai  ecrit  aussi  ä 
Watzdorf  pour  le  prier  de  se  charger  de  faire  parvenir  ma 
lettre,  ainsi  qu'nn  Revers  quo  j'ai  du  signer,  par  lequel  jo 
niVii;;:!^  h  faire  restituier  la  deeoratiou  apres  ma  mort  a  la 
ehaiici-lleric  de  l'ordre.  Paragraphe  20  des  Statuts  de  la 
couronne  do  fer:  Auch  erhallen  olle  Ordensritter,  ohne  Unter- 
schied des  Standes,  den  Zutritt  bei  den  Hoffesten  und  sogenannten 
Appartement*.  Par.  21:  Die  Hilter  der  2len  Clause  werden, 
wenn  sie  durum  ausliehen,  in  den  Freiherrnsland,  und  die  J'itlt  >• 
der  3"*  Clause  in  den  Ritterstand  taxfrei  erhoben.  Dites-moi 
co  que  voua  peuscz  de  ma  fantnisic  de  village  d'aecolor  lc 
iieni  de  liaidiug  ä  muii  moiiosvllabu!  Cola  ferait  im  pendant 
au  lloffmann  von  Fallersleben!  Cette  id^o  ötant  entieremont 
mieane,  je  nc  la  tiendrai  pour  manvaiae  que  quand  vous  mo 
l'aurez  dit. 

■Si  possilile,  il  ine  serait  n<:rcable  de  trouvor  Iks  exiiin- 
plaires  de  Rome  ä  mon  retour  il  Weymar,  vera  le  12  au  14 
de  ce  raois. 


[Breslau,]  üiraanche,  8  Mai  fi!>, 
S  heurce  da  matin. 

Tri'*,  irdimmen!  ilieie. 
Ii  nottä  a  i'allu  partir  du  Luweribcrg  ii  1  heurt;  de  la  inüi, 
ponr  arriver  ä  la  Station  (Tu  cbeinin  de  fer  de  Banzlau  vers 
3  h eures  et  a  Breslau  k  0  heures  '/2  du  matin.  Damrosch 
noua  atteiidail  au  debarcadi're.  Nona  avona  dine  aveo  BiOn- 
sart  et  Seifriz  cliez  lui  h  midi,  et  h.  2  h.  '/a  eomtnencait  la 
rojidtition  qui  a  dure  juflqu'ä  7  heures.  La  aalle  eat  immense 
et  oontient  ä  peu  prea  3000  auditeura.  L'orcheatre  et  les 
chasnrs  marchent  bion,  et  jusqu'iri  tout  le  eoneert  s'annonce 
äona  de  bona  auspices,  Damioseli  ayani  arquis  ufse?,  de  !er- 
rain  iri  pour  inspirer  mix  gens  un  certain  reäped  j!r6al;tbln 
ponr  moi.  J'<5taia  trfea  fatigoi?  hier,  et  me  suis  couohö  ii 
!>  heures.    Ce  matin,  j'irai  chez  bon  Dieu  au  döme,  de  lä  ii 

I  -  ein-*    d V-  rumdpii*    |>>.-ii|    "Uli  o  li<    I-     ■  ■  l-'ti-  ■•(•.'■ii><t>' 

Hesse quo  je  conoais  d'autrofois  et  dont  la  reuomme'e  est 
itiro|i(!i'imi\  Di-  Iii  je  f'erai  quelques  visites  ä  Cuttsehall- ., 
rtdacteur  en  clief  de  la  lircnlaucr  /ettung,  puiä  ä  un  eathüti- 
queur,  le  Prof.  Branias9},  et  ä  2  oq  3  muaiciena  iiomineä 
(iottwald1),  Brosig*),  etc.  A  1  houro,  on  dine  che»  Sander, 
qui  dtait  cn  Septembrc  a  Mimicli  ski:  aa  fcimne,  ä  l'stelior 
dr  Kaulbach.  C'esi  le  Sohlesinger  de  l'endroit,  c'eat-ä-dirc 
un  ßditeur  de  mnsiquc  asaez  eoaau.  La  Firma  de  aa  maison 
fort  ancienne  est  Lcuckart"},  et  il  nous  Hatte  en  penaant  quo 
la  '/.afamßsmwstk  [wurra  deverdr  maticre  ä  bonncs  affairea. 
Voici  la  deriiii're  lettre  de  Coaette,  et  In  diäcours  d'Emib'. 

1)  Adolf  H.  [1609-63). 

■•■  KiirMf  v.  (f.  ffiih.  E8'i3  ,  der  Diditer  wirl  Sclirii'(  =  ti;lif.T,  M>t. 
seit  Jahren  als  Geh.  lloi'ratli  in  Leipzig- 

3)  Cbristlieb  Julius  B.,  Prof.  der  Phüoaopliie. 

■I;  Heinrich  (1.  [fest,  liiii;.  Muaiksclir iftstcliur. 

5)  Moritz  Br.  (18J5— 67).  Pomcapellmeiater,  Kirchencomponiat. 

6}  F.  E.  C.  Leuckart  IConstaniin  Sander:,  jetzt  in  Leipzig. 
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A  mon  aens,  il  n'y  a  paa  de  demi-parti  ä  prendre  dnns  ltt 
Situation  actueile.  Les  Francis  doivent  suivre  leur  Emperour, 
et  l'Allomagne  marcher  avec  1'Autricho,  sana  marchandor  ni 
tergiverser.  Le  reste  »o'eat  dea  betises!»  Alors  que  la  mecho 
di*s  cations  est  allumee,  le  parienicntiirisjnr*  tiitvicnt  un  hora- 
d'teuvre  —  plus  dangereux  que  respectaule. 

Je  serai  probablement  obligö  de  rester  un  jour  de  plua 
ici,  et  no  rcviendrai  ä  Weymar  que  Jcudi  soir  ou  Vendredi 
matin.  8'il  y  avait  quelque  ehoae  de  tres  presse,  vous  pouvez 
liH<'<a:q>hiM  k  eonp  sfir  ä  ISn-slim,  hötrl  Zedlitz,  jnsqu'«  Mit- 
credi  LI,  midi.  Bronaatt  vons  donnera  dea  nouvelles  du  con- 
cert.  Le  KümtleroAor  aera  bien  oxdeutt;  cette  fois,  j'eapere. 
Quo  Dicu  me  fasse  la  gräco  de  mo  rendre  de  plua  en  plus 
digne  de  vous!  F.  L. 


Mardi,  10  Mai,  8  teures  du  matin. 
Le  concert  de  Damroseh  est  nne  fitape  de  plus  dana  la 
cartiere  que  j'ai  a  parcourir,  et  en  somme  il  y  a  lieu  d'etre 
satisfait  du  rcsultat  dopinion  et  d'impression  obtenu.  Bron- 
sart  vous  donnera  des  riouvelles  plus  dötaillßes,  et  je  voua 
enverrai  lea  jonmaiix,  qni  sernnt  probahlement  ans  deux  tiers 
favorables.  Je  regrette  seulomont  que  diverses  circonstances 
aient  inline"  d'nne  maniere  fächeiise  sur  la  recette,  car  il  m'eflt 
m  agreable  de  mottro  Dnmrosch  un  pou  a  Hot.  D'abord  le 
mauvais  temps  —  la  salle  qu'on  avait  eboisie  sc  irouvant  ä 
nne  forte  demi-heure  du  centre  de  la  ville,  bau  nombre  do 
peraonnos  ont  6t6  einpGchcea  par  la  pluie  d'y  venir.  Puia 
unc  «Präsentation  de  Mm6  Bnlyowsky,  qni  fait  fitrore  en  co 
moment.  La  direction  du  thc"atre  a  oblige  M™"  Ilulyowsky 
de  jouer  hier  soir,  malgrß  son  &6aa  do  romettre  cette  repre- 
sentation  a  aujourd'liui  —  ee  dont  eile  m'a  fourni  la  preuve 
par  denx  lettrea  du  direetcur.  Enfln  la  eriso  d'argcnt  et  l'in- 
däcis  de  la  Situation  generale,  sans  cotnpter  celui  de  la  Situa- 
tion musicale  —  Damroscli  ayant  bien  reussi  a  ocouper  lo 
terrain,  mais  non  encore  ä  a'y  iStablir  carrement.   Pour  toutes 
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cea  raisons,  dont  le  mauvais  temps  6ta.it  la  majeure,  nous 
n'avons  eu  qu'ä  peine  derai  Salle,  oe  qui  du  reato  est  dejä 
quelqne  chose;  car,  comme  je  vous  l'ai  dit,  ce  loeal  est  im- 
mense, et  eontient  plus  de  3000  personnes.  Mmo  du  Bfllow 
y  aurait  remurque  lu  pro  dorn  in  an  ec  de  la  drille  Gesellschaft. 
Cotto  part  faite  ä  la  pluie,  il  ia  guerre,  aux  banqueroutea  et 
aux  difficnltes  de  notro  position,  je  suis  parfaitement  content 
du  reste.  L'exeention  lilait  fort  louablo,  et  le  public  a  fait 
le  meülelir  aeclleil  aux  ä  mineeaux  de  uia  cnmpositiun.  Obose 
äUV]'ii'Oii:iiiTn,  le-  Eünstforchor  n  rti:  ehaU'niTiläeiiü/ji  I  applandi. 
D'apr&s  ee  que  m'en  ont  dit  Hesse,  Gottwald,  Brosig,  inaitre 
de  ehapelle  au  düme,  Keifriz  ef  Dainroäeh  —  il  a  prodnit  nur 
gtande  Sensation.  Le  promier  teuer  etail  chanW  par  le  Cantor 
de  la  synagogue,  avec  une  virilite"  d'accent  qui  m'a  ravi. 
Quant  nn  Tasse,  il  ßtait  döjä  acceptö  iei  comme  ä  Prague, 
pour  la  thcitutthchi  BearbeHinuj.    ipic    li'ä  i'Oini:iUs>:ti,.-H  s'in'i-yr- 

dent  ä  y  reconnaitro.  Dainrosch  dirigea  fort  bien  la  D""5  Sym- 
phonie k  la  fln  du  coneert,  apres  avoir  jene  en  maitrc  le 
Concerto  de  Beethoven. 

Ce  soir  nous  aurons  le  pendant  de  la  soiree  BUlow  a . 
Berlin  eliez  Dauirobcli.  Lue  viii^iaiii«  du  perne-nnes  bien  pen- 
santes  y  sout  invitt'ea,  et  je  juuerai  jirohubleimmt  1«  Trio  de 
Bronsart  et  un  bout  de  solo  quelconquo.    Pour  domain  soii', 

üii  in«  prepare  nn  iriand  soiiper  public-,  et  .U;in]i  uiat'm  je 
m'en  i'etouruemi  a  nutre  t:\ww  ehanibre  bleue,  qu'il  nie  tarde 
de  revuir.  I'eut-etre  y  [rouverai-ju  drjli  la  Photographie  du 
Portrait  de  Magtie  dont  je  ine  rejouls  ä  l'avauee.  Kaulbacli 
anra  sflremont  fait  nn  chof-d'ccuvro,  dont  von.-;,  eueriäaime, 
pourrez  revendiquer  votre  part  —  car  je  vous  vois  d'ici 
oceupeo  ii  poser  et  tourner  le  modele ,  ajuäter  lea  plis  des 
('tolles,  euri'ijrrr  les  r.ent(iin>  du  de.Hahi  et  cirdoiinanccr  le  tont. 

Je  nie  confonuerai  eutierernent  h  ce  que  vous  me  dites 
au  sujct  de  la  partienle.  Votre  avis  est  toojours  le  meillütir, 
cu  ce  cas  couime  eu  tont  autre.  Aiuenl 

Vous  faites  bien  d'en  finir  avec  la  sötte  bornierte  de  Förster, 
car  il  n'y  a  vraiment  aueune  raison  pour  que  nous  ne  restiona 
sur  iiotre  aucieu  pied  u'atmtie  avee  lui.   Kaulbach  disait  tres 
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justement  de  lni:  'Er  isl  ein  ganz  trefflicher  Mensch,  blae 
jBiws  er  alle,  Jnkre  irmitjslKns   nmn  dummen  Streich  begehen*. 

II  eil  est  d'autres  qui  ne  se  contentent  pas  de  ai  peu! 

.Est-oe  qiu'  Heys«1)  »c  pimrrail  pas  aisemcrii  sims  raceler 
le  Windischmanu?2)  .Je  croia  qu'ila  aont  en  bona  terme3. 
Meroi  d'&voil  fiorit  ä  Janin,  en  lui  envoyant  le  Bohßmien  de 
Gallait.  J'enverrai  4  Carriere3)  de  Weymar  «votre*  preTace 
du  Dante.  Si  son  Estkitique  parait  avant  votre  depart,  rap- 
portez-la-moi.  Dana  im  lettre  it  Magnette,  je  lni  ai  dßjä  re- 
fosimuiinli'  de  r.ultivor  Zeising1)  a  moii  iutention.  Le  rapproche- 
ment  entre  Grandauer  et  Zeiaing  qne  vous  avez  Opere',  m'eat 
tn':S  ![<rn::L)]le  et  purim  de  hmis  tVuits.  Zeisiiisr  pimri'ait  (Immer 
qnelqne  ohoae  anx  Anregungen,  OÜ  je  viena  de  lire  d'excellents 
artieles  aur  Schopenhauer,  ou  plutöt  une  bonne  critique  de 
son  pt-ereiulu  sv.sti'-ini' ,  par  liiielmer  ■•).  Grandauer  fera  bien 
de  se  mettxe  un  peu  il  l'ecoie  de  Zeising,  qui  est  en  mesure 
de  lni  en  apprendre  plus  long  qu'il  u'y  niiissirait  ä  lui  tont 
aeol.  Zeising  a  de  l'iaspiration  dans  ses  idees,  et  de  In 
iiielhed«  daus  leur  düduetion.  Avec  cela,  il  sait  cerire  sa 
lanjrue  avec  distinetieii  et  piveisioii.  Heceimiiatidez  ä  Gran- 
dauer  de  le  traiter  un  peu  en  grand  homme,  ce  qu'il  pourra 
faire  aaos  inconvetiient. 

Quelle  etumiiinte  i'antaisio  a  ]iris  Ktmlhach  de.  me  peindre 
en  Colomb?  En  attondant,  arrangez  la  soiriie  aveo  les  Biir- 
mann  chez  lni,  et  ne  voua  scandaliaez  pas  trop  de  la  niastl- 
cation  de  Kolb0)  —  en  egard  ä  9a  Gesinntingstilchligkeit! 

Voioi  raeeosö  de  reeeption  du  Roi  Louis,  avec  son  illustre 
Signatare  au  baa.    La  reliure  meritait  peut-etre  une  reponae 

1)  Paul  H.,  der  Mülleimer  Dichter  (geb.  1830). 

2)  Friedrich  W.  {1811— «1J,  Geaeraivicar  des  Erabischofe  von 
München. 

3]  Moritz  C.  (1617-95),  der  Philosoph  nud  Ästhetiker. 

4)  Adolf  Z.  (1810-70),  Ästhetiker,  entdeckte  das  Gesetz  des 
•goldenen  Schnitts,  iu  Anwendung  anf  den  menschlichen  Kürper. 

5)  Ludwig  B.,  der  NaturphiloBoph.  Verfasser  von  -Kraft  und 
Stoff.. 

6)  Julius  v.  K.,  PianiBt. 
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entieveinent  autograplie  —  mais  en  paieil  caa,  il  faut  müderer 
sea  exigencea.  D'ailleura  lea  aeula  autographoa  qui  m'inte- 
resaent  sont  lea  vatres  —  et,  gräcea  a  boa  Dieu,  vous  ne  me 
lea  ineaurez  pas  parcimouieusement!  Soyez  en  reinerae'e  et 
benie,  avec  la  plus  aiiionTense  gratitudc.  F.  L. 

Votre  aaaiette  ä  Munich  est  on  ne  aanrait  meüleure,  et 
je  voua  engaga  il  bleu  couaoüder  voa  rclationa  si  bien  prises 
avt't  lea  illustratioiis  ik  la  ockiwe  ist  de  l'art,  X'avtz-vuus 
paa  rem  Laaaulx? ') 

1142. 

Breslau,  11  Mai  5«. 

Tres  infiniment  obere, 
Son  Alteaae  Imp.  vient  de  me  faire  ficrirc  par  Plüakow, 

qae  te  Judas  Maehahie  detail  Ctre  doime  puiir  Iii  Jlüaileif'.trr 
du  I  3  an  1  ,r>  ä  Weymar.  J'ai  de  suik  lvjiondi:  pai-  li'lvgrnplu1 
ii  Plüakow  quo  jo  serai  demain  soir  a  Weymar,  et  partirai 
ooinniL'  je  le  Munpiai.*,  deinain  niatiii  ä  7  teures  d'ici.  J'ea- 
pere  que  je  trouvorai  la  Photographie  du  portrait  de  M%'uc. 
Ne  voudriez-vous  pas  nie  faixe  la  gräce  de  voua  faire  photo- 
graphier  aoBBi  chez  Ilanfatangl  pour  moi?  J'aime  extreme- 
ment  le  portrait  fait  ä  Pötersbourg,  mala  je  voua  aeraia  trfca 
reconnaiaaant  de  m'en  donner  un  maintenaat.  Ne  me  refuaez 
paa! 

Voiei  lea  deux  artielea  de  la  ScAlesücAe  et  Breslauer  Zei- 
tung, qui  aont  presque  de  grands  journaux. 

Je  suis  ii.  vous  de  tuutcs  le;  teudi'eäaes  et  .'inir^ii'ä  de 
man  äme.  F.  L. 

Adreaaez  toujoura  ii  Weymar,  juaqu'ii  oe  que  je  aacho 

qiumd  je  lüVitiiblivai  ä  Leipzig,  car  il  i-st  pndiabk  ijiii;  Ikcadel 
ne  ili'iiionlü  pas. 


1)  Eruat  v.  L.  (1805— 61),  AlterthnmsforBchcr  in  München,  An- 
hänger von  GUrres. 
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Votre  benediction  m'a  re^u  an  senil  de  cette  maison  que 
votre  ainour  et  votre  tendresse  ont  transformee  en  un  ciel  de 
la  terre,  ponr  mon  cojur.  Chaque  pierre  et  cbaque  atome 
m'y  parlent  do  voub.  Paa  un  objct,  paa  une  ombre  qni  n'aient 
6t6  une  sollicitndc,  um:  n-vcrie,  une  pense"e  de  votre  amour. 
Vons  et.es  iiüi  imisique  et  ma  priiTi1.  mainti.  nuiit  i't  a  toiijuurs! 

Parti  a  7  heures  du  matin  hier  Joudi  de  Breslau  avec 
Bronsart,  nous  aommea  amves  ä  2  h.  */s  ä  Dreade.  Ritter, 
Dräaeke  et  Tanaig  m'attendaient  au  chemin  de  fer.  Nous 
avons  dinü  chez  Sacka  Kitter  avec  aa  feimne.  qui  m'a  fu;dauir 
ndminihleiiient  la  ballade  de  Leonare  avec  mon  aecompagne- 
meiit,  et  je  L'ui  priee  de  venir  ä  Leipzig  pour  le  Ttmkünstkr- 
festj  ce  qu'elle  a  aeeepte"  avec  beaueoup  de  bonne  gräce  et 
d'nmaUilite.  De  fait,  olle  convieut  micux  que  tonte  autie  ;i 
eette  oecasion,  tant  par  son  premier  nom  de  famillo  qne  par 
lea  sentiments  de  tonte  aa  aeconde  famille.  Eile  dira  le  pro-. 
logne  au  eoncert  dn  thtfätre,  et  a  l'nn  des  eoncerts  suivants 
nne  ballade  de  Hebbel  avec  aecompagneraent  de  Schumann, 
et  Llonore. 

iironsarl  passe  quelques  jeurs  che'/  les  Hilter,  qui  le  logen t, 
et  viendra  me  rejoindre  ä  Leipzig  le  18.  Tausig  a'en  eat 
revenu  avec  moi  ici,  et  anivra  uno  invitation  de  W"  Swiej- 
kowaka  en  Ukraine  au  inois  de  Juin.  11  est  aasez  bien  lauer 
■i  l'aris,  oil  il  a  Jone  ['luv.  In  Ijranieki,  I'nui.-ilmvskv,  Aguadn. 

et«,  et  payö  Giacomelli '),  ee  dont  j'ai  vu  quittance.  1500  fr. 
de  Mr  Aguado  l'out  un  peu  mis  ä,  tiot.  Brendel  que  j'ai  vn 
ä  la  gare  dn  chemin  de  fer  ä  Leipzig  hier  it  10  h eures  du 
soir,  ne  d£mord  pas  —  et  puisque  vous  etes  de  son  »via,  je 
m'y  ränge  completement.  Lea  repÖtitiona  de  la  Messe  vout 
bon  train.  L'eglise  do  8'  Thomas  nous  a  M  aecordeo  apres 
il'asseK  vli's  <!<?t>.'iU,  «t  toiiif  -  einiges  seinlilenl  e«  assez  Ihjii 
ordre.  Brendel  m'a  remis  votre  lettre  datee  du  9,  Lnndi,  ce 
qni  m'a  fait  graude  jolo.   J'avais  rceu  il  Breslau  celle  datee 

1}  Fariser  Coneertburcau. 
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«in  7,  de  surte  qu'il  ne  m'eu  iuanquf  (ju  11111,  ijii'on  me  rcn- 
vcrra  ici.  Cello  (jti'Auguslo  rnwts-Ittynifin  m'n  dornet;  snr 
l'escalier,  ä  ma  rentrtie  a  l'Alteobnrg,  nvait  lo  timbro  fln  1Ü  Mai, 
et  eelle  xeeue  ce  matin,  celui  du  1 1 .  Les  s&mces  de  Kaul- 
bach et  les  symposiea  a'harmouient  parfaiteuient.    Je  trnuve 


ti  im  lnüiu  i>:;bi!]i.,.r.  Kl 
soif,  majs  communiiju 
renira  et  les  craintoa  d 


□Igilizedby  Google 


[es  iiiäi'jmx  du  jardin  mViut  fa'tt  unc  doncti  sn-niatle,  quc  jo 
vous  envoie,  il  vous  et  Magnette,  aveo  toutea  lea  tendresses 
de  mon  ame.  P.  L, 


La  maison  eat  eu  parfait  bon  ordre.  II  y  a  im  papior 
bleu  neuf  sur  la  porte  de  uotre  cliambre,  et  1«  tapis  rouge 
dnns  le  corridor  du  premier  etujre  im;  sembleut  leuouvele. 
Sfotbiiid  m'a  tenu  compagnie  ime  demi-heuro  ii  mon  retour, 
a  l  heuro  de  la  nnit,  et  je  ne  puis  vous  dire  eombion  je 
suis  iufe'ode'  ä  tout  ce  qni  vous  rappeile  et  vous  rend  comme 
presentea  ii  mon  äme. 

J'ai  rapportd  Ie  libietto  de  Hebbel;  il  est  Bous  Ia  garde 
de  Scotland. 

344. 

Dirnauene,  1 5  Mai,  matiu. 

La  Photographie  de  .Ma^ne  est  arrivee  comme  im  rayou 
(Ii-  soleil.  C'e.st  un  ningniiiiiiu;  purti^iit  d'histoin.',  et  en  memc 
temps  d'une  ressemblance  vraie  et  profonde ').  Le  regard 
surtout  nie  scnilile  admirable  —  tout.  le  tablcan  en  est  comme 
illuuiiuü.  Faites-eii  mes  ires  vifd  rcuierdiueuts  ä  notre  grand 
ami  Kaulbach,  pour  lequel  j'ai  fort  ä  cu'ur  de  faire  aussi  un 
jour  quelque  choso,  qni  vaillo  la  pcine  qu'il  m'en  romorcie! 

Ici  rien  dis  nouveau;  le  Judas  Mai:Atibee  aura  peut-etn' 
Ii u«  Mercredi.  Dans  ee  ras,  je  pailirais  Jeudi  pour  Leipzig, 
oü  Brousurt  viendra  mc  rejoiudre.  Je  crois  vous  avoir  dit, 
qu'il  etait,  eu  attendant,  resti;  chez  les  Ritter.  Je  dlne  an- 
jourd'hni  chea  Rosa2J,  qui  nura  un  congö  ponr  Leipzig  ainsi 
que  Peodor'). 

Mcrei  d'avoir  pcuso  ä  cet  excellenl  Cornelius,  et  de  l'avoir 
reemunmude  au  F1'"  Coustautiu,  qui  lui  aera  toujoura  un  bon 
appui.  II  rae  parait  toujoura  aast:?,  probable  qu'il  y  aura  lieu 
de  pi'olongcr  votre  srjour  de  Muuicli  au  delä  du  portrait  de 

1}  Das  Origiiialiinn.riil    befindet  Eich    im   flesita  der  Fürstin 
Hohenlohe  in  Sehlde  inedstein  in  Steiermark. 
2)  u.  :Jj  Rosa  und  Feodor  von  Müde. 
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i  venez  de  r 
1 1' Jim  per  cur  duraut 
opinion.  Pcrsuadö 
'il  y  aura  de  mieus 
Fotro  sagease  et  ä 

sntiona  de  la  lettre 
m'ft  fait  une  boirao 

presquo  moillcure 
;ö"  de  aa  nSdaction '). 
ravo  avoir  im  petit 
a  coGäiSquent  a  im 
ttro  bourrasque  de 
t,  lui  diaant  en  re"- 
agtn  m  Christo  — 
und  vknc  Verziceif- 
aon  exeuiplairo  du 

d'ahord  l'idco  de 


e  voua  qnitte,  mea  tres  cheres,  et  voua  demenre  tout 
r  commo  votre  clioac,  de  tonte  mon  amc 

P.  L. 


ivcc  lequcl  je 
ita  plus  tard. 

k  plus  parfait 


1]  Dankschreiben  für  ZusendnDg  der  Graner  Hesse. 
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Menstedi,  18  Mai  59. 
J'ai  eerit  liier  m  Jlügnrfic  pour  hii  dire  eombien  la  mnti- 
neo  en  votro  honneur  aveo  les  3  poemea  sympboniquea ']  me 

i';iii-ai*    plaisir.     C'i'St   im    pi.'.fil   i'het-dVüVTH   de  votrn  farim, 

mes  trös  infioiraent  eueres,  et  j'en  prends  taute  ma  part  de 
joie.  Uu  boul  de  cadeaa  a  Kulb  et  ä  liännami,  me  paraitrail 
Wen  place".  L'articlc  de  Hieb]  snr  Weber  vient  fort  a  propos. 
Ii  rapproebe  bien  les  points  do  ressemblance :  Weber  war  nicht 
bhis  Musiker;  er  trtir  zugleich  Asihctsb  r ,  KrJu-ißxtfllrr,  Kritiker, 
er  iriir  Ki"iu.st'''r  i/ii  ''-eiteren,  wojenun  Sinn.  Ii,  i'.  ;ii)y,  ll'J/er 
ist  der  Ahnherr  der  heii/ii/ni  «uhrifLitdirrwU-n  Mm-ih-r.  Schu- 
mann, Wagner,  Berlioz,  Liszt  traten  in  seine  Fuxsstapfen ,  otc. 
P.  309.  Toute  nette  flu  de  II  est  excellente,  et  pour  Ie  mo- 
ment  uoas  ne  demandona  pas  da  van  tage  de  neig  adversaires  — 
si  cc  u'cst  qu'ils  tiennciit  sericuaemeiit  cenipto  de  uuus,  Sana 
quoi  nous  dous  tiendrons  preis  ä  coropter  Sana  eux.  S'il  y 
avait  peut-etre  inoyen  de  pi-räuader  liicbl  de  venir  a  Leipzig, 
je  l'y  verrais  avee  plaisir.  Bntie  nous  il  u'y  a  pas  absolu- 
ment  tiöceasite"  de  guerre,  et  quelques  rapports  pcraonnels 
pourraient  cootribuor  a  nous  mettre  en  bonnc  inteiligctice  — 
certainea  reaervea  faites  de  part  et  d'autre. 

C'eat  tres  intentionnellement  que  le  ürand-due  n'a  pas 
lvpoudu  a  Jl'.'yso,  apres  I'tuvoi  de  la  Ilteda'-).  Mona  eignem 
a  un  faible  tres  pronooce  poar  la  peraonno  de  Heyae.  Sea 
alVaircij  bunt  ilwn;  en  fori  bim  ei.at;  mal-  je  ue  les  avauct'raii 
nullement  si  je  disais  trop  nettement  qu'il  en  a  tite  blesse. 
ITaitea-lui  enviaager  cc  peilt  ineideiit  de  ee  point  de  vue.  Les 
bouderiea  des  grauda  aeigueurs,  eomme  Celles  dea  joliea  femmea, 
aont  faites  pour  provoquer  des  parosismes  de  sentimentalste 
—  et  il  n'y  a  d'amitiö  posaible  aveo  cux,  quo  aoiia  coudition 
d'un  fitnatisine  plein  d'abuegutiou  de  Dötre  part  Ce  qui  n'est 
qiie  raisonnaMe,  lcnv  semble  de.  rinirralintde,  ei  ils  s'en  me- 


1}  IM  llärmann'B  in  Münden. 
2)  Epos  -Die  heilige  Theola«. 
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fient  romme  d'uiie.  aorte  de  nieaestime  caehee.  Geihel1)  n'a 
quo  Iiiutes  lea  eliaiiceH  lionorables  cn  Cour,  ee  <|iii  pctit  n'etro 
pas  beaueoup.  Un  peil  de  depit  cuntre  Municb,  fi-rait  peut- 
rtve  peiieber  Ii;  puids  de  la  lmlancc  en  aa  faveur!  Du  reale, 
s'il  y  n  moyen  de  le  aerrir,  ne  duales  pas  de  mon  sincöre 
desir  de  lui  etre  agrt-ablc.  Quant  ii  Dingelstedt,  il  a'entend 
a  mei-veille  ä  ee  que  Ton  pourrnit  appelcr  eil  alleroand  das 
theutntlisrh?  Ji/ii/i/irrAaudiveri.  II  m'linpose  paT  la  il  la  Conr 
et  :'i  ia  villi',  et  filera  de  long  jonra  d'lateiulatiec  —  si  la 
».'■vre  chaude,  p.nticulit  am  parveuus  offenses  et  offensifs, 
ne  lui  jone  de  (rop  mauvais  tonra. 

4  Ueures. 

lthaden  et  Devrient  Kinile'}  sunt  venus  ine  vuir  dans  la 
nintineo,  ei  ni'ont  empeebe  de  fermer  celle  lettre  ä  U*m]>ä  poiir 
la  poste  di'  midi.  Daus  un  qiiart  d'beure,  il  faut  que  je  fasse 
lila  troiäieme  n:]ii;li(ii>U  df?  Juttas  Maehahee,  <|ui  niarebe  eneol'i: 
ii  peine.  Cela  me  prcmlra  eneore  -1  lienres  au  moins.  Tour 
Samcdi,  j'ai  aeeepre  a  diuer  cliez  Sun  Aliesse  Imp.,  et  n'hai 
probablement  a  Leipzig  que  Dimaiiclie,  daiiB  l'ap res- midi.  Si 
vous  quittiez  Munieh  ä  la  !in  dr  eetti'  aemaine,  je  vous  eiipap; 
beaueoup  a  vi- vi-nii1  d'aliord  iei,  et  :i  ne  me  rejoindi'i'  :i  Leipzig 
qu'ii  la  liu  du  inois.  .Ii-  vieudraiü  passer  un  jotir  avee  vous 
ii  Weymar,  dans  l'eutre-tempa  de  nie»  repetitkms  et  preparalifa 
—  et  llülis  jaseroiiri  bien  plus  il  l'aise  i<'i  qu\:i  fbötel  de  IV 
logne.  ö  ou  (•  joms  de  l.eip/.ifr  siiflisent  amplemeiit,  et  je  erain- 
drais  pour  von*  l'ennui  d'im  sejour  plus  prolmijre  daua  la 
patatri-patatra  de  la  Ti'iiküu*llrr-i'rr>ammliMy.  .le  tieuä  ä  vullä 
faire  Ires  prrcieuse.  —  voilit  pourqiioi  vous  ne  devez  arriver 

lL  e\emplain'S  pour  Ha  Paitiiel.'-  et  le  Cardinal  Antonelli 
lue  seut  parveims  liier.  fest  du  plus  mafruiliqae  que  j'ai  vu 
en  ee  genre,    Aussi  ne  lea  expedierai-je  i[u'a  hon  eai'ient! 


1)  Kinanne!  ti.  (ISIS-SI),  ilcr  lUcbior. 

■il  Der  borUbmto  Deiner  llUliiieiiUhiilliir  .;1SU3— 7J). 


Du  restc,  rien  de  rjouvemi  ici  —  bims  tonjours  a  chaqno  jour 
et  cliuqne  beure,  je  vous  cliante  im  nouveuu  cautique  de  bdnü- 
diction  et  d'amourl  F.  L. 


Qnoique  j'appiouve  fort  que  vous  soyez  vcat&  ä  Munieh 
et  que  vous  y  fassiez  vraiment  merreille,  je  n'en  suis  pas 
iiioiiiä  triste  ite  votn:  abseiiee.  tivs  infiuiimjiit  clie.re ,  et  ne 
m'accommode  pas  de  vivre  saus  vqus.  Tonte  mou  esistence 
n'a  de  sens  et  do  valeur  que  par  vous,  et  qiinnd  vous  n'etcs 
pa*  Iii,  je  tue  suis  Iioi'rible.iuent  ii  charge  ;i  inoi-incine! 

Lea  matine'es  de  ces  3  denriers  jours  se  sont  pass^es  ä 
composcr  uu  petit  Volkslied,  petita  chanson  de  piintempa 
pour  3  vok  d'eufatits,  qui  doit  etre  publie  dans  un  vaterlän- 
dischem Liederbuch  ches  Böhlan1).  En  plus,  j'ai  rafistote  la 
Fantaisie  äur  Diana  de  Sotmu/e  de  .laell,  qui  nie.  l'a  apportiie  ;i 
eet  effet,  et  ecrit  quelques  lettre»  indifferentes.  Lea  aprös- 
midi  de  4  a  !l  lieures  ont  (SM  prises  par  !cs  rcpctitions  de  Judas 
Maahabie,  qui  sera  enliii  donne"  ce  soir  —  devaut  bauqnettes 
vides  probablement,  Leurs  Altesses  Imp.  et  Roy.  y  assisteront, 
ce  qui  est  plus  que  stiflisant. 

Mulinen  est  de  nouveaii  malade,  et  je  lui  ai  fail  un  bout 
de  visitc  hier  soir,  mais  saus  trouver  sa  femmo.  Ceile-ci  est 
grntifitfu  d'nue  jene  enllee,  eomme  ime  grasso  orange,  :l  ce  qu'il 
ine  dit.  Tausig  dine  avee  nous  toiis  les  jours,  et  se  ennduit 
bieu.  Bon  talent  vraiment  extraordiuaire  a  enrorc  y.:vzn<-  ilepniä 
Paris,  et  eomme  il  ue  uiaiique  nullement  d'intelligeuce,  .j'espere 
que  dans  4  a  5  ans  il  touvnera  fort  raisouuablcment,  et  preudra 
une  boiii»;  positiun  quelque  pari. 

Je  ne  deaespere  pas  quo  vous  ne  fnssiez  'epingleri 
^vIm'1-;  jicuv  vntiv  eulledUm  il'iiliislralicTis.  ilent  je  vmii  l'ai.J 
sineereiiient  eoinplimeuf.  Vos  relatlens  sont  im  ne  peut  mieux 
eboisies,  et  vous  avuz  admirablement  mis  votre  temps  il  profit. 

J)  Weimarer  Verleger. 

■1;  Iliitiiricli  v.  S..  il,:r  Ilislori!:!';'  ihm!  Ti:u;bm.'siigQ  Director  der 
pr eu ssi sehen  Staatsarchive  in  Berlin. 


Que  de  choses  vons  nie  ivieonteruK,  ü'es  iuiiiiitiient  elie.re!  Mais 
quo  ce  soit  d'abord  ä  Weymar,  et  non  pas  ä  Leipzig,  n'cat-ce 
pas?  Du  Teste,  Faine'ant  propose  et  vons  disposez.  II  me 
Bemble  que  c'est  mieux  pour  vona  de  ne  venir  ä  Leipzig  ijuc- 
le  30  de  oe  moia.  Mais  ai  vona  fites  d'nn  autro  »vis,  nous 
ne  nons  disputerons  pas  —  caT,  exceptfi  en  mattere  de  littfira- 
turc,  cela  no  peut  paa  nons  arriver. 

Voioi  nne  lettre  tte  Cosette,  i  laquelle  j'ecrirai  de  venit  ä 
Leipzig  avec  Hans.  llans  II  lironsarf  y  sora  ileja  Diin;\iu'.lie, 
et  m'attendra  hötel  de  Pologne,  oii  j'arriveiai  Dimanohe  u 
G  heuves  du  aolr. 

Je  suis  Ji  voiih  d'amour  et  d'adoration  !i  toujouis. 
Vetidredi  matin,  20  Mai  59  [Weimar].  F.  L. 

347. 

Que  le  Dien  des  fuiblea  soit  avec  vous,  mes  doux  angea! 
Ne  Boyoz  pas  inqmtMes  ponv  Leipzig.  Tont  y  semble  en  bon 
ordre,  et  j'y  ferai  mon  rluvoir  de.  maniero  :'i  vons  fains  honuenr, 
.je  l'espere.  Ici  il  ne  se  passe  alisolument  rieu  qni  vaille  la 
peine  d'etre  mentionni?.  Lears  Altesscs  Imp.  et  Roy.  out  üto" 
d'mie  ]jarf:iit«  jrraeieusefe  pour  moi,  apres  le  Judas  Machabi-e. 
Elles  m'out  complimeiife  daus  leur  log«  sur  la  banne  exeeu- 
tion  de  l'ouviage,  et  exprimö  leur  aatiafaction  de  nie  revoir 
couime  sutrefoia,  ä  mon  pupitre.  Le  (Huer  ehe«  M™°  la  Grande- 
duchesse  hier  s'est  passiS  saus  iueiiient  anc-nn,  et  im  a  etö 
eommc  de  coutame  d'nne  parfaito  arnabilitfi. 

J'ai  ecrit  u  M*r  de  Gotha,  de  Heitlingen,  et  auaai  ä  notre 
Grand-dne.  ot  mCmc  ä  la  Graude-ducheaae ,  pour  les  inviter  a 
nie  t'aivn  l'honne.ur  et  In  d'i.-eüidev  m:i  Messe  u  Leipzig. 

Vedremo!  Cet  apres-cnitli  ä  4  haotea,  je  aerai  en  route  pour 
Leipzig,  songeant  Ii  vom  et  prium  pour  miis  do  toute.j  les 
larmes  de  inon  äme.  Et  maitifonant  aussi  je  me  mets  a  ge- 
noux  avec  vous  dans  eette  chambre,  od  taut  ilc  larmes  ont 
fite  riipanduos;  maia  Dien  loa  a  dejä  eonsolfiea  —  et  II  lea 
couronnei'ä  des  rayons  de  Sa  beuedietion  «tenielle ! 

Dimanohe,  22  Mai  50  [Weimar]. 
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Mardi,  Ii  Mai  |Li-jpKif;\ 
Mcrci  et  iiiorri      vos  tres  eueres  lettre»,  qni  me  jiarvien- 
ueut  3  &  la  fois  ce'matin.    Tont  est  au  mienx  aiuai,  et  vona 
avPK  Fait  mienx  eneore,  nies  Ires  inliiiiment  elieres!    -Je  suis 
ravi  du  sueces  du  portrait  de  Kanlbach,  qne,  du  reste,  je  trouvc 

tres  uu'ritt1.     (ieiliel    ine   va  nien'eilleiisi'iiienl;  poilr  !:i  Jmnne 

d'Arc.  S'il  entre  un  tant  soit  peu  dang  cetto  ideo,  j'y  abon- 
derai.  Faites  en  aorto  que  la  ebose  se  fasse.  Je  no  ni'atteu- 
dais  pns  :i  si  tiien  reneimtrer  qiui  (jüiht'l,  qui  trouvera  de  aoi 
tout  ce  qu'il  mo  faut.  Sauf  erreur,  je  ue  suis  pas  impropre 
;i  eette  fflnvie,  mala  ue  ia  ferai  bien  qne  si  vons  la  faites 
avec  nioi! 

Je  ne  vous  parle  pas  des  choses  d'ici.  Depuis  avanf-hier 
idir  iniiis  )iv(i!r.raii«iiis(uiN  cf  |inilo$£ii<nis  avci'  lirendel  et  Pohl. 
Voua  verrez  le  resultat  de  mes  Bestrebungen,  la  semaine  pro- 
ohaiiie.  Pourni  que  voub  arririez  Mercredi,  1er  Juin,  c'est  tout 
ce  qn'il  fallt. 

Gieseke,  qui  est  a  Leipzig  en  passant,  auaa!  a  l'hütel  de 
Pologne,  s'eat  tres  conveo ab I erneut  montrö  pour  inoi.  II  a 
ir:;iinlr:i,'itit  la  iviUiction  ili'  ia  Cuiinfihi'ioneltc  Zeitung  de  Ih'esde, 
im  presque  grand  Journal ,  et  voub  parde  un  souveuir  quasi 
teiulyi  inent  rrspectticiix.  -I'ai  dejeune"  avec  lai  ce  matin,  et 
il  passera  prob  abiein  ent  la  rCdaction  do  la  Novellen  - 'Zeitung 
qu'il  (|i!iflr.  ii  l'ülil.         -  i'-l:i.l>lii;:  iiioi'liaiiii'ini'iil  h  I .''i ]>/.■;_',  <m 

il  sera  plus  ä  aon  avantagc  qu'ä  Weymar. 

Pocei  m'ayant  parle"  dans  sa  lettre  de  mes  Banden  und 
Fesseln,  je  lui  ai  repomln  e,e  inatiu:  -Los  liena  et  les  chaines 
dont  vous  ine  parlez,  aout  ma  vdritable  liborte.  Tollte  mon 
äme  y  est  attaehee  avec  im  respeet  et  im  amour  religiens-, 
Que  bon  Dieu  vous  eoiuble  de  Ses  uöne'diotiona !        F.  L. 
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34!). 

[Leipzig,  24.  Mai  1859.] 
I)cmnii!  ri  I  }n.>;in\  j'iriii  iimtniliktiiciit  :i  Wt-vwir  uvrc  Ibivid 
pour  assister  fi  k  premiere  represeiitation  de  l'opara  de  Rietz1). 
Puisque  cet  otivrage  est  donue"  par  suitc  de  ma  convcrsation 
avcc  le  Grand-dnc,  il  est  parfaitement  convennble  que  je  sois 
pri'si'iit  i'i  Im  [ircisiit-rt:  ivpmentatiuu,  David  qui  est  en  ap- 
parence  presque  aussi  bvonilli1  que  mui  avec,  Kietz  pour  le 
moment,  pussei'a  In  iitsit  fi  rAlt™l>iir<r',  i't  110ns  rcvioudruns 
ensemble  Jendi  :i  l  henre  ici. 

Li's  rrpi-tilioiiä  äc-  In.  Messe  sunt  tn\s  satisfaisnntes.  J'eeris 
ä  Poeel  que  le  meilleur  mode  d'ese"eution  pour  ma  Messe  i'i 
Mmiich  est  eeloi  d'1111  coneert  spirituel  a  l'Oddon.  Je  ne  voiia 
Ccrirai  ijirapi-t's-deiuniii,  :i  iiiod  retour  de  Weyinar. 

Mes  plua  teiiilirs  bem^ilietinns  pour  vus  lettn-s.  Je  voU3 
:i(t(-tids  iloiii'  Riitii.'ili  .-ioir  im  l>iiiiaui'be.  imiliii.  Vuns  Irouverex 
les  choses  en  assez  hon  ordre  ici,  et  j'capere  que  voua  n'aurez 
pas  Heu  ö'Otre  meeontentc  de  Fainoant. 

A  vons  de  toutes  nies  pensees  et  de  tont  rnon  etre 

F.  L. 

25  Mai,  avant  do  nie  mettre  on  ronte  pour  Woymar,  d'oft 
je  twicmlrai  tttte  nuit,  apvt's  la  rcpriisentaliou  de  1' Opera  de 
Iiietz2}. 


I;  Die  (;iu:icti^i!  0|mt  tOrnri.-  Nrnmnrb  uiiil  die  Gailling. 

'!;  Wtnijre  Tnre  spütt'r  fund-oi  sieh  Fürstin  und  Priuzer-in  in 
TxipziR  üuiii  Mnsikfcet  Bin.  Nach  Weimar  zurückgekehrt,  verlobte 
Mich  letztere  iini  !<.  August  mit  dem  i'riu/.eii  (..'ouetuniiii  Unlieiilntic. 
Die  Besorgnng  der  Aussteaer  brachte  Kaisen  Ihrer  Mutter  mich 
Dresden,  llerlin,  Paris  mit  »ich.  Dahin  sind  die  näplistiolii-emleii 
liriefe  Liszt'a  gerichtet. 
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Dreade  ne  vous  acciieille  paa  avec  sechereaae,  mes  tr&s 
cheres  —  et  Fainßant  est  tout  attristö  de  ce  mauvais  temps, 
ä  cause  de  vous,  trouvant  d'ailleurs  le  monde  plus  ennuyeux 
que  la  plnie,  aans  vous.  Par  sttite  des  intempiiries  de  cette 
journöe,  Muliuon  a  changiS  de  projet,  et  m'a  invitö  ä  faire  la 
partie  chez  lui.  Laporte  fera  le  troisieme  —  maia  je  doute 
qu'il  rfiussisse  k  raccroclier  nn  quatrieme. 

II  n'est  point  arrivß  de  lettres  potir  vous,  et  je  n'ai  rien 
a  vous  mander  de  lYniploi  di:  nia  jounu*e,  qui  s'est  passee  il 
parconrir  deä  rnasiquca  liturgiquea,  et  ä  expedier  une  couple 
de  lettres. 

Bonne  cliance  d'emplettea  pour  Magnette. 

Demeuraüt  de  creur  et  d'ämo  F.  L. 

Jeudi,  5  heurea  de  l'apres-midi  [Weimar]. 

351. 

La  jouTnee  est  tonte  morose,  ma  tres  infiniment  chere  et 
plus  sublime  —  et  saus  vous,  Fam&iot  plus  moroso  eneore. 
II  n'eat  arrive"  que  3  lettres  ec  matin:  d'fcmile,  de  des  Michels') 
et  do  M"10  I'atoiai,  qui  nu  coutivunenf  iit.ii  dont  la  reponse 
soit  pressiie.    Miigntstt<s  »  eu  aussi  une  lettre  de  son  fiaueü 

l\VW.    Li    ll;iglH',  :ttlllV    ll.HU  IÜH'.. 

de  mau  accös  du  ninuvüis.'  lnuui/iir  d'hier  ;lu  -uji'l  tlc  YJ-'imi- 
leih!  Comment  sc  pcut-il  que  je  vous  fasse  uncoris  1'omin-e 
d'un  cbagrini*  Je  ne  puis  vraiment  paa  mo  lo  pardonner! 
Mais  je  von»  pl'oini'ls  <\\a:  X'Elisahe.lh  Sern  linin  avant  que  vous 

ne  le  penscü. 

Rapportez-nioi  quelques  detaila  sur  la  brocliure  de  Hans. 
Transiiiettnz  w\m  leiulressi'S  ä  Daniel  —  et  preitez  patience 
avec  celui  qui  vous  aime  si  indiciblement! 

Samedi,  3  Septembre,  5  h.  [1859,  Weimar.] 


i   t'-cir-zrifiiHdisr  Scliriftstiillcr  and  Diplomat. 
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vona,  tres  chexe,  tres  aimCo  ot  adorße!  Et  puiaqne  je  n'ai 
nun  ii  faire  en  ee  wumk  qne  de  songer  il  vortB,  en  vom  Ionant 
et  vous  benissant  —  je  voua  ecris  saus  avoir  qnoique  ce  soit 
d'anfre  ä  vona  äke,  ai  ce  n'cat  qne  vous  Gtca  trfca  aimäo  et 

En  vona  qiiittaut,  j'ai  ütc  chez  Benst,  et  noua  nona  aorames 
li'i'ü  hieii  oiiteiitlnü  sut  isjuä  rap|jortä  m^iitifs  avtc  ]'[[iU'ml:i]ii.'.i; 
et  le  theätre.  A  l.t  mauiere  dont  il  a  accueilli  d'emblee  mea 
aveux  ä  co  snjet,  je  lui  en  saia  aaecz  grö  pour  aller  de  temps 
ä  aotve  ebez  la  Comtease,  qui  eat,  coinme  voua  le  savez,  uu 
de  mes  «sonstanfs  sentiments». 

Eil  reveuant  ii  i'AlIciiliUi^-.  j'ai   rr!  muntre  uutrc  esciillent 

(|u'il  in-  im'  ruviuudruit  quu  inuiliii  |>rolif.  jo  vous  iiuxvim'als 
tont  auasi  volontiere  au  plua  tot!  Que  bon  Dien  fasse  qne 
sea  bonuea  iutentions  se  rä&lisent!  Do  notre  cütö,  nous  ne 
aei'ons  paa  cbielies! 

Mon  petit  doigt  ine  ilit  quo  voua  aviiz  iT.iicontrö  Magnette. 
ii  Gotlla  —  cf  je  nüjii  .<"«'.] U: ^  ]n.i;ii"  vmh  dfiix.  11  faul  lai^Hri' 
|t-  jmmi;.  niuiajre  s'iinviiij^'r  Ira'rquilli'iiien!.  ii  hihi  gn:.  Em 
ciinhiiijm'inT  j'/inii-ouvc  fin-1  vnlrr  r(;.H»hi1  ion  du  !i«  p.ia  rntre- 
teüir  line  eonvipunilaiire  ac-tivn  avee  MaffiiL'üe  piHIv  le  tnoilient. 
Main  ä  Miic  eotiililiou  rqir.udant  —  c'est  que  von»  n'onblierez 
pas  p.-mvri:  Eaiisrant.  ij Iii  vnns  iiimn  fri-s         iiemi'iil  c!  t;'ii:)n.-:';i 

de  »e  rendre  plus  digne  du  titre  de  votre  tres  abaolumeat 
julminr  i't  devoln  eselavo 

F.  L. 

[Weitnaiy  Mwdi,  6  h.  du  soir,  18  Od.  3'J. 


1.  An  ):■  fkiolier  Intlo  i;i<?  Vitiii n.l-jn-  iki  l^iniessiu  Mufiu 
mit  l'rins:  Hn1ii;!ilii!;e  smtjieiiinden  Drei  Tnjta  später  trat  die 
Ftiratiii  ihte  Reise  uiicli  Paris  an. 


Diugelsteät  yicut  <ie  m'eiivoyer  sou  SciiHerlied,  qne  je  com- 
poserai  demain.  II  a  modifie  les  vers  qni  me  semblaicut  on- 
siössiff,  et  la  chose  ponrra  marcher  maintenant  saus  achoppement. 

353. 

Votre  treu  ehere  lettre  de  Frunefort  m'est  arrivec  ce  matin, 

i:l  j'avais  ilt-tii  «|j|)r!.-i  pur  Hit'-,-);«  vulr«  micentn;  avi-.i'  M:i<;)i!;t 
ä  Gotha.  Tont  est  bien  comme  cela  et  tournera  tont  douce- 
mt'Ut  an  mienx.  ave«  In  be-iedidiim  ik  Dien.  II  n'y  »  qu'ä 
laisaer  faire,  et  ä  De  a'en  meler  qn'a  propos. 

I  pi  |          ti-nl-  I  i  |.-i)ffi--  .Vlii'  i  i.  1 1  im*i«-n.  ii  | - ■  - ■  r 

d'un  bout  de  visite  que  j'ai  fait  ä  Wille1),  pour  le  remerciev 
[le  snn  flcssin  dann  I'albiim  d«  Magnet,  ([an-  m'a  eoniTiiitiiique 
la  lettre  de  Wagner,  dent  le  s.-ns  ruvrtsjiornl  üiisi'/.  a  vos  pre- 

visions.  Sans  s'expliquer  »etl.ement,  et  eu  gardant  roerne  nne 
certaino  dtflicatosse  de  lnngage  qn'il  n'a  pas  employee  en  d'antres 
eireeaislaii««*  —  il  ressort  de  «eile  lettt'e  qii'il  veiit  se-parer 
ceux  qne  Dien  a  joinfg,  e'eät-.a-dire  vons  et  nioi.  II  se  piaint  de 
mes  rc-serves,  de  l'exemplaüe  non  rolie  qne  je  lui  ai  eiivoye- 
de  mon  Daule,  fi  aematnea  apres  la  pnbücation !  des  esem- 
plaircs  non  recns  de  ma  Messe  et  des  BoAimiena,  des  quelques 
lignes  de  Pohl  au  sujet  de  l'introduetion  ile  Tristan,  oü  il  eat 
dit  que  le  tisMi  lianiKiaiqnr  de  ce  niorceau  se  ressentait  de 
la  lecture  des  Foemcs  symphoniques,  etc.,  etc.  En  sounne,  il 
senible  iutili.ii-  iiisimiL'V  a  Hiiiis,  que  vous  exereex  sur  moi  um; 
inttiienee  lvgrettaiili'  ei  i-.ontrain>  a  ma  veri  table  natnro.  8i 
Wagner  n'a  pas  le  mente  de  l'invention  de  cette  aotte  ide"e, 
je  a'aurai  garde,  pour  ma  jiart  d'eu  pari. -ig«]-  lnli-tirdite.  Tout.es 
les  fois  qn'on  a  easayß  de  me  chansonnor  sur  ce  ton,  j'y  ai 
m\i  prompte  Ii n  —  «itn-ideiatil  uue  ]tareilk  l'anssete  eoroine 
nne  triple  injnre  qui  m'est  faite.  Wagner  demenre  maintenant 
16,  vuo  Newton,  avenue  des  Chiunpa-Elysee-ä.  Peut-etrc  le 
rerrez-YOUB.  Je  vous  y  eugage  presque.  Mais  traitez-le  tres 
douceinont  —  car  11  est  malade,  et  inctirablc.   Voila  pourqnoi 


1)  Maler. 
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il  fsut  »implement  l'nimer,  et  tächer  de  le  servir  autant  nue 
eck  ho  peut 

A  Vou»  jiisnuc  ilnlis  TrliTnit.1 

[Weimar,]  20  (Möhre  5)1.  V.  L. 

L«  petite.  nfl'nire  avee.  Bock  »'est  arrangee,  et  il  punliera 
pour  aoii  compte.  In  partition  de  In  Marc  he. 

354. 

Tri'!*  intininient  ehi're, 

La  l.iazelle  universelle  il'AuKsbuiirjr,  N"29l,  Iiienstag,  IS 
Ort.  nmiii'iit  Iii  eorresponduiier.  Bnivante,  ernte  dans  un  sens 
fort  hiuiivi-illant:  -  T/wringen.  Weimar,  Iii.  Od.  Gestern  Morgen 
fand  in  der  prächtig  mit  Blumen  ausgeschmückten  hiesigen  katho- 
lische» Kirch»  die  Trauung  det  Prinzen  Cunstautm  Hohenlohe- 
ScMtinfM/arit  mit  ihr  Prinzessin  Marie  ton  Sayn-  Wittgenstein 
stall.  Die  Prinzessin  Utile  seit  mehreren  Jahren  mit  ihrer  Mutter, 
der  Fürstin  tan  Wittgenstein,  in  Weimar.  Die  Prinzessin  gilt  als 
eine  wohlunterrichtete  und  sehr  geistreiche  Dame-. 

-Tai  passe  tuutt  In  joiirnee  ;i  l:t  niaisim,  a  ecrire  «Lea  lettre!*, 
et  nc  siirtir.ii  pas  neu  plus  ce  soir.  Voiei  le  brouillou  ile,  ma 
lettre  ä  Hans,  i[iie  von»  lirez  en  vulis  endorinant.  Je  ne  vons 
envoie  pas  eelle  de  Wagner,  ue  eonlient  pas  autre  chose. 
d'interessant,  que.  ee  i]ue  je  vons  cn  ai  eerit  bier. 

liemerciez  Ire»  teiidriment  ma  liiere  de  ses.  bona  m'us  pour 
Ic  22  Oe tober  <]ui  nie  purviennent  ä  1'instaiit.  Menage/.  Meli 
votre  saufe,  tivs  intinimeiit  eliere,  nlin  que  rums  puissions  eit- 
rore  lonirnes  annees  prier  hon  llieu  ensemldu  1 

Yendredi,  21  Oelobre,  Ii  heures  du  soir.  V.  L. 


A  '[Iii  p»rlerai-je  U  ee  jtuir.  si  ee  u'i-s(  ä  vons.  m»  pens.ee, 

mon  amour,  ma  ilestillee?  Votie  sillilime  lettre  ni'n  eti'  remise 
avaut  la  messe,  ä  S  lieures  ee  matiu  par  tfroteli  —  et  uussi 
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hs  Moralisics'),  dont  jo  voua  remcrcie  iOOO  et  1000  fois.  Iis 
m'out  feil  un  extreme  plaisir,  comme  une  toucliante  marqtie 
de  votre  souvenir.  Du  reste,  toua  lea  moralistes  et  touto  la 
morale  du  monde  ne  peuvent  m'enseiguei-  qu'mic  seule  clioso 
—  vous  aervir  avec  le  plus  abaolu  devouemeut.  Le  reste  ue 
sYnsi'ijnie  ni  no  s'apprend.  Scotcli  m'a  ansei  remia  uuo  lettre 
;i  t'endre  le  eieur,  de  Magruolutte,  eerito  avant  aon  depavt  d'iei, 
avec  une  moiitve,  qui  rsl  im  ;nlis:iial>lt-  hijuii.  Voii'i  Ks  MguoFi 
quo  j'ai  recuea  d'ollo  hior  soir;  je  vous  les  Kommunique, 
penaant  que  voua  n'avez  pas  de  plus  frafchea  nouvellea  de 
votre  enfaut. 

Cürti'lti-  m'a  tili!   Iii  surprisc    iVan-iver  ;i   ',  liciirc.     El!i-  :i 

diu«  avec  Scotcli  et  mui,  ä  trois.  Du  reate,  jo  n'ai  invitö  per- 
flonnc,  par  principe  ot  godt.  Mais  jo  n'ai  pu  mc  soustraire  ä 
uu  aouper  du  Neu-  Wey  mar,  qui  aura  lieu  apres  1c  Propketel 
vera  9  heurcs  '/j  a  V  Erbprinz,  quoique  je  me  soia  dejä.  cx- 
euaß  hier  par  Laasen,  et  cc  matin  apres  la  meaae  eri  peraonne. 
Bon  gr6  mal  grö  il  faudra  donc  qne  j'y  assiste  —  et  je  vons 
(livai  ikniain  s'il  s'_v  i'sr.  pawir  qiuriqut:  r.i;  soit,  qui  vaille  la 
peine  d'elre  raeontö. 

Mou  curnr  ent  escltiai vc.im'iil.  rcnqili  par  vous,  tres  infini- 
ment  chere,  et  j'ai  plenrd  d'abondauce  de  eoenr  devant  bon 
Dien  ce  roatiu  —  eu  lo  priant  d'exeuaer  »oa  vteux,  et  de  lious 
aeeeptor  oomme  8es  enfants. 

[Weimar,]  22  Üct.  59,  a  Tage  de  48  ans. 

An  niomeul  1 1  u;* i-t^t t.'.- r  avrivcui  vus  li^nes  de  Parin.  Eti- 
clamez  2  et  nieme  3  lettrea  de  Weymar,  adresseea  ä  Vliötel 
des  Princes,  nie  liichelieu.  Demain  et  nprea  j'adreascTai  chez 
ma  mfero. 

•m. 

Amour  et  tendresae  saue  Iii]  ä  vritiä.  mou  niiiqne,  ipi  mVn- 
veloppaz  de  voa  bontea  ot  do  votro  gräee,  de  loin  coinme  de 

1]  Kiu  Colli) londhi in  suis  den  Si'liril'U'ii  ftiiii/iwat'la'r  MuniliMen. 
]iliil(i.-ii[ihifehiT  .■^•hnfläleller. 
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pres!  Votre  douco  lettre  du  21  m'cst  parvenue  liier  soir,  et 
je,  viuis  r.nvii',  dViitnudi«  lr  l>nu  ik'ä  Tniyatxs),  tout  eu  tronvant 
charmant  de,  In  pari  de.  .litrlios:  de  vnua  ofFriv  i'ctte  belli;  sur- 
prisc.  I':tnvr(i  jrvainl  iinii,  i!  ä'wi  va  IrisU-iiH'iii  de  ee  Inste 
inonde,  «saignant  par  tous  les  pores»,  comme  vons  me  dites! 
Si  du  moiiiä  on  pom-air  adoucir  un  peu  son  mal  —  mais  il 
c?t  dii'lidlv-  d'inia.Lrijii'v  ciunju'-iit.  liqietez-lui  bk'ii  quo  .je  lui 
suin  restti  ins  |trot'i)iidi;[ef.i]E  :il.l.ai'lir ,  et  que  ce  nie  gcrait  im 
bonheur  de  pouvoir  Ini  etre  bon  il  quelque  ehosc. 

Wagner  m'a  ecrit  uiie  bonne  lettre  pour  le  22  —  et  notre 

amil:r  enntinmTn  s.-nis  tri'p  d  aelioppritienl .  s  il  st>  iiiaiulk-ui., 
lui,  ä  ee  ton.  I'eul-Oli'e  tu'en  vapportera-vous  de.a  uimvolk-s? 
Avez-vous  recu  4  lettrea  da  inoi,  adresaöea  a  l'hötel  des  Prin- 
ccs?  Dana  l'une  il  y  avait  la  lettre  de  Maguetto,  et  dans 
l'avaut-derniere,  ai  je  ne  nie  tiompe,  le  brouillon  de  ma  lettre 
ii  Hans  aitr  Wagner. 

Je  no  vous  attends  quo  vera  la  fin  de  la  semnine,  et  vous 
i-u^-.ijrt'  beaueuiip  ii  voir  Mr  <le  Lamartine-  eette  fciis,  lors  meine 
quo  cola  düt  vons  cofiter  L  ou  2  jours  de  plus.  II  n'en  a 
pas  pour  lougtempa  non  plus  —  et  c'est  certes  ime  des  plus 
belles  et  plus  nobles  natures,  que  Dien  ait  cr<s(5es.  Voyez-le 
donc!  liien  ne  presse  iei  d'ailleurs  —  si  ce  n'est  la  joie  quo 
j'anrais  ä  vous  revoir,  mais  que  voua  ne  duvea  pas  Irup  ineltre 
t- n  ligni'  de  compre.  A  liionirit  dune.,  fri'a  liniqucmcul  i-lj.'-rc- 
et  adovi'e.  Mahnet  m'ecril  eneore  liier  ime  tres  bonno  lettre, 
;i  laquellc  je  ne  n'pondrai  qu'apvf'S  votre  retour,  .le  ue  voua 
eoverrai  plus  rien  de  ce  qui  viondra,  ä  moins  quo  par  votro 
lettre  qne  j'attends  ee  soir,  vous  ne  m'infoimiez  d'un  prolonge- 
meat  plus  eonside- table  do  votre  sejour  ä  Paris.  Cosette  est 
eneore  avee  moi  et  ne  repart  que  demain  pour  Berlin.  J'eiu- 
brasse  vos  eberes  maina,  et  ne  respiro  qu'cti  votro  iline. 

Ltmdi  uiatin,  24  Octobrc  59.  F-  L. 


1)  Oper  vou  Borlioz. 
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Voici  pres  de  4S  heurca  qne  je  u'ai  recn  de  vos  nou- 
villcs.  irrs  iiilitiiitiftut  clu  vr.  Je  ne  auia  pas  iuquiet,  maia 
aonpire  aproa  quelques  Hgnes  de  vous;  ear,  quand  vous  n'ütes 
paa  lä,  vos  paroles  sout  ma  Beule  fortitude,  mon  unique  con- 
solation!  l'eut-ctre  viundrcz-voiia  bientöt  voua-meme,  et  rotre 
prüsenee  ine  rendra  mon  soleil  et  nies  e'toiles! 

Je  viena  de  composer  le  Festgedicht  de  IHngelstedt,  Werse 
im  Volkston  —  maia  aeulement  3  Htropbea  au  lieu  de  6 ,  co 
qui  pour  la  musique  est  parfaitement  süffisant  et  ne  donnern 
Heu  «  aucune  reerimiuation.  1,'llhtdyirto  Zritun.j  piihiiern  moii 
ch<tur  et  le  texte  :\  pari,  de  mauiere  que  Dingelatedt  aura  la 
satiafaction  de  dire  ce  que  bon  lui  semble  ä  l'Allemngue,  saus 
que  pour  cela  je  me  motte  absohmient  du  la  partio,  nie  bernaut 
ä  ce  qui  se  rapporte  aux  aeutimenta  d'enttaousiasme  et  de  glori- 
fieation,  qni  sont  lo  ton  general  des  flätes  da  10  Novembre1). 
Ma  compoaitiou  eat  tits  aimple  et  aaua  autre  Prätention  qne 
Celle  de  se  fixer  dana  la  memoire  ä  la  preiniere  atldition.  Je 
suis  curieux  de  la  Cautatc  de  Meyerbeer,  et  plua  eneore  de 
uelle  de  Wagner  —  si  taut  est  qu'il  daigne  d'obtetnpörer  ä 
la  priore  que  le  comite  de  Berlin  lui  a  adreaatfe,  de  faire  le 
texte  et  la  musique  d'uno  C  antäte,  qni  devra  Ütre  executee  ä 
hi  iScfiitlrrfaer.    Je  inmagiin;  pas  que  Witt'  de-mumle ,  quulqiie 

flatteuse  qu'ollo  seit,  lui  paraiaae  partiouliere-ment  opportune. 
Voua  ai-je  dit  qa'il  m'avait  e*crit  une  (res  belle  lettre  pour 
le  T>?    Je  lui  r'"])(hriilr;ii  dnnaii). 

(Vsetle  irst  rupattie  hier  pour  liui'Un.  Vous  ne  ret:'nuvi.'iv/ 
donc  que  inoi  j\  1' Altenburg  —  mala  voua  aimant  et  vous  ado- 
rant  de  toute,  toute  mon  äme.  Y.  L. 

Rieu  de  umivcau  du  re.'le,  si  te  nV~(  i(ui:lijmis  prlifs  in- 
cidenta  du  Cour,  qne  je  voua  racoaferai  verbal emenf.  Avez- 
vous  vti  Lamartine  —  et  peut-etre  M™°  Sand?  Coaette  m'a 
apporte  In  brochure  d'ßiuile  Girardin :  V Emperwr  Napoleon  cl 


Ii  Rctiiller'a  100 jähriger  Geburtstag. 
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la  France.    Elle  ne  mc  semhle  pas  faite  pour  persnader  l'Km- 
pereur  de,  nhanger  ile  ay  steine,  ear  Emile  proposc  simplement 
im  va-banque  general  —  ce  qui  n'empe'che  pas  Ba  broehure 
(Vetre  mic  pteco  politique  tri-s  remarquablc. 
26  Octobro  [1859,  Weimar]. 

27  Octobre  [1S59,  Weimar]. 

Dieu  soit  loiuS,  voici  2  boimes  lettres  de  vous  ä  la  fois 
qui  m'amvent  apre.s  '2  longa  jonrs  d'attentc.  Je  vous  diB  tont 
d'abord  qu'il  ne  faut  pas  vous  presser  de  revenii ,  et  laisser 
aus  ehoaes  tont  leiir  temps  ponr  se  bien  faire  —  d' anfault  plus 
quo  voua  avez,  commo  d'orditiaire ,  si  bien  mia  eu  (cuvre  lea 
meilleurs  moyena  pour  cela.  Plus  je  vaia,  et  plus-  je  suis  frappts 
de  votre  ctonnanto  sagacitc,  qui  tient  vraiment  de  la  divin  a- 
tion  .  .  .  Ausai  voua  ponvez  etre  certaine  que  vous  ne  ren- 
cotitrcvcK  jamais  [ilus  micunc  sorta  d'uppoaitiori  de  ma  part  — 
pas  m6me  j'imagine  anr  le  terrain  si  acaoreox  (loa  oxigences 
ütfaSraires!  8i  cet  acquiescement  de  conviction  voas  devenait 
onnnyous  par  aa  monotonio,  vous  n'auriez  qu'ä  voua  on  prondro 
a  voas  mfime;  car  vous  I'.'ivuk.  je  vous  jure,  bien  merite.  Hier 
encoro  en  jasant  avee  Pohl  au  aujet  de  son  texte  pour  les 
ebeeure  de  Manfred,  je.  lui  rappclais  nue  Observation  que  vous 
lui  avez  faite  d'emblöe,  il  y  a  quelques  annees,  et  qui  main- 
tenaut  ae  tourae  en  objection  contre  lui  de  la  part  des  direo- 
tenrs  de  musique.  Ne  saohant  quelle  nouveautö  uffrir  au  public, 
ils  se  ruent  snr  l'reuvre  d'un  «bon  mort»  —  ponv  rafraichir 
l'imagination  des  auditeurs,  un  tant  soit  peu  attire'e  par  tont 
ce  qu'ils  entendent  dire.  La  conclusion  fut  que  vons  avez 
totrjrsurs  raison,  lors  nierne  qiril  arriviiit  a  (Vantrcs  de  nc  pas 
a'en  aperoevoir  a  tempa. 

Quelqn'un  qui  ae  tronve  wi«si  avoir  tres  etomiamment  raison 
Sur  la  uiajoriti-  des  pointä  en  qiie.iiion,  c'cst  Emile,  de  Üii'iii'din 
dans  sa  brochure  Napolion  III  et  la  France,  dont  je  voua  ai 
dejä  parle"  hier.  8on  idee  aveo  cette  formule:  'de  retirer  ä 
la  puissanco  iudivisible  tont  oe  qu'il  est  possible  de  reatituer 

Le  SU.a,  Liait-Ü risfe.  IV.  32 
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ä  la  puissance  individuelle»  —  par  consdquent  de  rendro  l'Stat 
de  plus  eu  plus  i  responsable  et  neutre,  eu  prenant  absoluuient 
le  oontrepicd  de  Louis  XIV,  et  ddclarant  simpicmont:  «L'fitat 
u'est  vous,  c'est-a-diro  tout  lo  monde»  —  eät  ä  mon  sgds 


l'iiicotisfqiiciice  des  lioinmcs  ■> .  Pei;<]U'.'  tum.  est.  <iue  la  dünm- 
cratie,  comme  l'ont  affirme  les  ineilleurs  esprits,  y  coule  ä  pleina 


Girardin  propose  ii  Louis  Napoleon.  Auaai  je  vous  engage  k 
diipenser  1  fr.  et  ä  lire  attentiv  erneut  ce  mivieux  ilocuinüiit,  qui 
u'a  qu'une  quarantaiiit  de  pitgos,  Sosmie.lles  ri'-sumcut  des  tra- 
tili nc s  de  volumes. 

Je  vous  rwiicreie,  trirs  eilige,  de  votvc  aniabilite  ponr  raon 
ancien  ami,  Ferdinand  Denis.  11  la  m6rtto  par  les  trfcs  es- 
cellents  sentlments  qu'il  me  porte  depuis  pres  de  30  ans. 
J'espere  quo  vous  verrez  Lamartine,  et  anssi  Villemain  et 
Sls  Beuve.  Si  M™°  Saud  <5tait  ä  Paris,  Ü  me  seinble  que  vous 
deviez  l' aller  voir.  La  soiree  dos  Tragens  chez  Pauline1)  est 
de  tres  bon  goüt,  et  je  me  rejouis  ä  l'avauce  dea  beaux  nScits 


ruo  Newton,  16,  ainsi  quo  je  To 
pas  que  vous  puissiez  partir  d' 
'lYitdie/  iloue  dt;  remplir  votre 
vera.  A  propos,  no  pensez-vou; 
II  me  semble  qu'il  aurait  droit 
Mon  Fcstlied  ötant  terminc", 
vi.'.-pninliiiice,  qui  s'est  tres  eneo: 


dej»  öorit  Je  ne  pensu 
;s  avant  Mardi  proebuin. 
du  mieus  qu'il  so  trou- 
.  pas  icvoir  Eugene  Delueroix  V 
a  une  attention  particuUerc. 
je  vais  me  remettre  ä  ma  cor- 
nbre"e  par  le  22  Octobre.  On 


Madame  Viariloc-Ilart 
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a  exeeute'  avee  suoces  ma  Messe  paar  voix  d'hommes,  Celle  de 
Napoleon  III '),  ä  l'dgliso  des  Augustins  —  od  lo  monument  de 
Canova  est  £\a\6  —  le  23  Oct.,  anniversairo  de  k  fotidaüuii  du 
Mi;.iiiii-:-ijifii>iiji-rriiii.  ilni'.l.  Merbeck  -  ist  lo  dirceleii!1.  Cornelius 
et  Merbeck  me  donneot  les  nouvellcs  les  plus  satiBfaisantcs 
Mir  r<jM>i:iiliu!i  et         ! i ' ■■  i I  n']ici)iit:-r~  lV;iHT;i;re.    Y,n  Ifrirs. 

im  donnern  prpliabli'mc.nt  les  cliienra  de.  I'rmuithre,  et  pour  faire 
im  petit  pliüsir  ü  Hilbeck,  je  vais  lui  par  Ii  dünner  une  couple 
do  Hnrches  de  Schubert,  dont  il  a  trfis  envie.  Vous  savez  que 
je  suis  toujours  induit  en  tentation  pour  ces  petites  beaognes 
accessoires,  qui  du  reste  ne  nie  sont  paä  trop  inutilea  pour  le 
uimiient.  Les  meleiiies  polonaises  pnraitront  bieiilut,  .'1  iSclile- 
ainger  rient  de  m'eerire  unc  lettre  convenable  par  luquelle  il 
in  i  i  plr  i-nlin  I  cdiiimi  de  mes  Lieder1  c'est-»-dirc  qu'il  se  ebarge 
des  frais  d'cdition,  ete.  La  partition  de  pianu  du  Faust  de 
Oionnod  ayant  paru,  vous  me  ferez  plaisir  eil  me  l'appiu-lasii 
— -  iiiaia  Tie  tii  i;  en  laude/,  \v.\--  ii  (jiiunotl.  iiehetez-Ja  sinvpk'ineiil. 

II  n'est  rien  arrivtS  pitur  vous  res  deniiei-  jnur.s.  el  il  nr 
a'cst  uoii  plus  rien  passe"  ni  dans  la  maison,  qne  je  ne  qaitte 
presque  pas,  oi  ou  ville,  qui  vaille  la  peino  de  vous  etro  meu- 
tioune.  J'ai  revit  Diugelstedt  ä  mun  souper  du  22,  et  aussi 
ä  rAltcnbui'g.  Kos  relatious  se  sotit  remises  sur  im  bon  pied. 
Je  miiä  itlfeiti's  dune  d'nujunnVhui  un  Luit,  .leudi.  En  atteu- 
dant,  je  vous  lone,  vous  beiiis  et  voua  glorilic  ä  chaque  heure 
du  jour,  do  toute  mon  äme,  qui  est  toute  en  vous. 


1)  Dio  Messe  wurde  auf  Wunsch  der  franBüsiaehen  Gisaiidi.- 
achaft  in  Weimar  am  Napidcouatag.  l.">.  August  in  der  kiuSmiL-ciitui 
Kin-ke  aitl'jji'flilirl:. 

2;  Johann  H.  (1831—77.,  nachmals  Iiufeapollmeistor  und  Direetor 
der  üofoper  in  Wien. 
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[Berlin,]  Lnndi,  12  [Däcembro],  ti  heures  du  aoir. 
Vona  avoz  bion  fait  de  m'envoyor  ici,  tri1«  iufininient  pIiitc. 
II  tiUit,  je  le  cruina,  Wen  temps!  BUeking5),  qui  est  venu  2 
fois  aujourd'hiii ,  n'a  de  fait  plus  auenn  espoir.  Daniel  est 
d'uno  faibloase  mortolle  —  et  n'a  presque  plus  de  quoi  vivie. 
Depuis  quelques  jours  il  a  perdu  tout  appiStit  et  uo  re"ussit 
qiift  tvi\j  pt'nihSiniii'iit  u  lvspin-r.  Que  la  volonte  du  Seisrneur 
soit  failo!  Oosette  et  Hans  sunt  :i  merveillc.  ,l':ii  pnssr  tonle 
1;l  journre  flu'K  ksix,  «V-pui.i  !J  licuri'-s  (In  malln.  .Ndiirt  amiis 
iiiörae  fait  passablemcnt  de  musiqno,  La  secondc  suiriio  de 
Hans  hier  soir  ütait  plus  brillante  eueore  que  la  premiere.  II 
r.n  i;st  tont  ragiiillanli,  He  rientiiiii  porte  par  la  Hot  du  hucct*. 
Cosette  n'a  pas  fait  l'oxhibition  de  sa  personue  — -  mais  sou 

aniic  a  i'tr  vivenirnt  appl/unlie.  r(  il  Ol  ([iii'stU>:Ml'nn  t'iisrügo 

ment  pour  eile  an  tkeätro  d'ici.  J'ai  proinia  de  rcator  jusqu' 
apn'S-diiiiiiiiu,  Mi-R'rinli  midi.  Si  Ii'-  cluws  allaii'iil  plu.s  mal. 
je  vona  telegraphioraia.  Ku  atkndaiit,  eomiue  lonjouvs,  je  von:; 
benis  et  suis  il  voua  du  plus  profond  de  mon  äme. 

F.  L. 

360. 

[Berlin,]  Jeudi,  15  Deeembrc  50. 
Void,   iii-v  iiilininictit  i-lirrn,   ruiimietit  se  sout  passes  cca 
4  jours.    Ainsi  quo  noua  cn  ötiona  convenus,  je  ne  me  anis 
pas  arrele  ä.  l'Anhaltatraaae  en  arrivant  ici  Dimanche  ä  10  heures 
du  soir.    Le  lendemain  il  8  heures  '/j,  je  n'y  trouvais  que  Ia 

t;  Die  Fürstin  war  nru'Si  Wninnr  ziii-iirUj;tik<-lirt  und  hatte 
u'lricli  l.if'/t  dun  Novemlmr  iiuf  der  Altonhurg  verbracht.  Da  traf 
vuit  l.if/.'.'h  Hnlj:i  HüiiM,  der,  in  Wien  Juni  stnilirend.  seine  l:'eri«n 
bei  seiner  Schwester  Frau  von  lliilow  in  Berlin  froh  zu  geniessen 
gedacht  hatte.  beunruhigende  Kunde  ein.  Ein  plötztiolics  ISniss- 
leiden  war  ausgebrochen  und  bedrohte,  in  ersehreckender  Weise 
fortscliraileud.  sein  2u jüliri^ea  Lüben.  Dia  llesorgniss  trieb  Liazt 
am  11.  Dcccmbor  nach  Kerlin. 

2j  Arzt  in  Berlin. 
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femmo  de  chambre  de  levee.  Elle  me  dit  que  Cosima  avait 
veiHi:  aiipii-s  de  lluuicl  jusiprä  ii  hcurcs  du  matiu.  Apres 
quelques  minntes  eelni-ci  arrivait  daus  la  salle  a  manger,  ronlö 
sur  soll  canape-couchette.  II  semblait  tros  beureux  de  ine 
revoir.  La  pr  einige  Impression  qu'il  me  fit  ctait  morteile  — 
ea  Faiblesse  extreme,  mais  il  on  avait  ä  peine  conseience.  Ni 
Haus  ni  Cosima  qui  vinrent  bientüt  apres  dans  In  meine  pii'ee, 
on  le.  ciiif«  t'tfalt  äi'.jh  pi*.-p;ivr,  n'avaienf  nuüement  1  ";ippri ■  lu'ii- 
siou  (Ii:  ihi  qui  devalt  suweiiir  sitot!  On  dejeuna  tranqiiille- 
raent,  et  Daniel  comnie  d'hrebitude  j  asaistait  —  se  plaiguant 
avec  douceur  de  ee  quo  depwis  pluaieurs  joids,  il  n'avait  plus 
du  tout  d'appe"tit.  Ou  lui  donna  du  lait.  Sa  respiratkm  etait 
fort  embaiTasst;e ,  et  ses  paroles  peniblem ent  entreeoupecs, 
qtioiqus  saus  la  moiadre  apparence  de  deraison.  Jusqu'a  so» 
deraier  momentj  il  n'y  avait  aueun  trouble  dana  ses  facnltes 
il' infylligen.ee  —  seulement  il  ne  possödait  dejä  plus  ä  cette 
henro  la  force  de  les  mettre  en  exercice.  Tont  en  paraissant 
prendre  une  Sorte  d'intcret  it  la  conveTBation,  qui  s'6tait  en- 
gagee  asser,  vivemeut  entre  Hans,  Cosette  et  moi,  je  sentais 
qu'il  n'etsit  pas  en  etat  de  la  suivra.  Je  l'exhortais  a  la 
Patience.  II  me  parlait  de  reprendre  bientüt  ses  Stüdes  de 
droit,  et  Cosette  me  raconta  qu'il  avait  voulu  lire  la  veille 
dans  sou  volmne  de  jiinspriidence.  de  l'uclita.  A  ec  redt  il 
rassembla  im  pen  ses  esprits,  et  uuus  uxpliqiw.  lenLemeiit  mais 
avf.f  [U'ceision  les  :>  rai.'jroni'K  (Tn I) H^ut iotls  d'apri'.s  leeode.de 
droit.    A  10  beures  Biicking  arriva.    Cosima  lui  dit  quo  la 

dormir  qn'apres  ä  beuros  du  matin.  Pour  io  soutenir  et  !e 
ranimer  un  peu,  on  lui  avait  ordounü  quelques  gorgees  de 
Tokiiy.  Apies  la  enntV-rriiix  imMie-alr.  je.  pris  Uückiiisr  ä  pari, 
et  lui  dia  que  j'e'tais  prepare  au  pire.  Malgrii  sa  eirconspee- 
tion  et  son  dt:sir  de  ne  p.-is  trop  craindre,  il  ne  sul  ['oiumeiil 
nie  rass  lirer.  II  s  ( ■  T ■. •  Ii > l i t  seulement  suv  ee  que  ic  earacth'e. 
de  sa  maiadio  n'etait  pas  eclui  des  puluionies  ou  pbtisies  ordi- 
nales, qu  il  n'y  avait  absrilmitetil  vieu  .In  n. iii!.;igie.ii s  .  i|Ui'  ile 

fait  aueun  organo  n'iStait  s^riensement  menaciS,  et  que  »'il 
devait  aiiceouiber,  ee  serait  simplemeut  par  manque  da  forco 


Digitized  öy  Google 


-r    502  — 

vitale.    <  Wenn  das  Unglück  eintreffen  sollte,  so  tuird  er  nur  er- 


löschen,  sehr  rulil-j,  n/n-.i'  sti/tmir 

i»«;  wahr. 

•  '■hrinlirh  •ihm-  Schim  r- 

:en>.    Cette  prödiction  a'eat 

ivalisw  il 

'une  manii're  preaque 

1 1 1     1 L  >  V ;  1 1  h  1  <  ■  ,     i:t.'M!l)L'     ViHIH     Iii  •■ 

i  loin.    Mais  Bileking 

ajniiia  ili;  siiite  ijne  son  etat 

paa  an  point  oft  l'on 

pnt  nier  la  possibilitd  d'un  i 

t  t'avfirable   —  uiuillS 

auquel  il 

ferait,  comme  disent 

lea  pay-ans  eil  l-'nnicc  üiiir  l 

in  de  vie» 

.  SD aiitrc  maladic 

qne  celle  de  ne  plns  pouvoir 

Pour  Ii«  p:is  latignev  Daniel  qtii  a' a550tipiaaa.it,  noua  paa- 
aäme«  avee  Hans  dans  1c  -alon  pour  parier  iin  peu  mnaiquo, 
en  parcmiraut  les  eprouves  d'u»  Omieerto  de  Bach.  Cet  in— 
cid  Mit  ijiic  j>'  lueiitiuiiii.ais  dam  los  ligm-a  qüc  je  vuiis  ccrU'aia 
lu  mi'me  jour,  sunible  avuir  üfü  mal  iuterprött  par  vona,  tres 
clii-re.  il  eüi  jnohjihlo  que  etitte  tViis-ei  comtiie  dt'  conliimp, 
voua  ayez  grandement  raison  en  trouvant  qnc  je  devais  mctlrc 
cea  inatants  ii  proiit  pour  pre"parer  Daniel  au  myatere  de  la 
luort,  et  ramenur  a  desirer  de  recevoir  lea  sucrementa  de 
l'Kglise.  Yenilkv.  cepciid:int  pre.ndic  un  conaiihiration  quo 
Daniel  n'ötait  plus  eil  e-tat  de  raaaembler  aea  iddes,  «ju'il  avait 
i'a'outd  qni-lqnis  jouvii  auparavatit  la  pnqiü.-inoii  u\w  hü  arait 
faite  sa  ateur  ä  pluaieurs  reprisea  de  conimunier  avec  Ini  & 
Noül,  cn  trouvant  qn'il  valait  mieust  attendre  Fäquca.  En  cet 
ordre  de  aeiiüincnts,  il  est  dangurcux  de  l'iuqioäer  '■•  mie  u:i- 
tiin;  d'niu'  Mis[T]ilil'ilili'  nialirajjviisp ,  cmmiie  IVlaii  eelle  ile 
Daniel.  Un  demi  aequioacornent  m'out  fait  une  profonde  peiue, 
et  ['emotion  qui  devait  resulter  de  ma  eonfidenee  dtait  d'ail- 

sunti  lu  irosu-agi'.  liilckitijr  q'.ii  lii'iu.-qiirah  [deine  r.<mfi;mcfj.  in; 
pniaumait  paa  que  la  flu  fut  ainai  prochaine,  et  couiptait  aur 
quelques  alternatives  de  mioux  et  de  plus  mal,  avant  le  dernier 
moinetit.  Je  no  cuiiuaiäaiiia  pas  d'ueeksiastique  a  Berlin,  auqni'l 
lua  pi'iiHi'e  püt  .Ji'  valtacliiT  a\iv  qiitdqiii'.  H'Cinkv.  cii  r^tii' 
(■.iL'Coasttiin'.c.  (!c  :iüTii)l)stanl.  eil  .rcOivaid  vos  ilernii.re.s  kttres, 
je  me  suis  seuti  dana  mon  tort.  11  y  aurait  peut-eire  eu  rnoyon 
de  diapoaer  eueorc  Daniel  it  recevoir  lea  saeretnents,  si  ma  foi 
avait  etö  plua  agiaaaute. 
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Li.'.  resluuf  de  1:l  juuiin'c  du  Lurnli  so  paasa  ä  lrcntour  de 
Son  cunape"  —  qu'aprea  le  dejcimer  on  Toula  dana  le  Salon 
BOmbre.  Deux  lottres  arrivörent  ä  l'adrüäac  de  Daniel,  dont 
1'une  de  M""  Strapkine  de  Presboitrg.  Cosima  la  lui  lut,  et 
je  tilchai  d'entrer  im  pon  en  conversation  avee  lui,  an  sujet 
du  cetto  jeuno  personne,  ä  laquelle  je  üupposaia  qu'il  prenaii 
de  l'interüt.  Maia  il  n'avait  plus  le  sena  des  choaea  en  dehors 
de  lni,  ot  la  mesurc  de  ses  forcea  etaii  tollem i.-nr  ivduitc,  qu'elle 
suffisait  ä  peine  pour  tontiuuer  son  exiateuee.  Oii  lui  dolllia 
cncwii  quelques  ftoiitii;;  ilc  Tokay.  A  i  henres.  pemlauf  quo 
nooa  diniona,  il  prit  une  fasse  de  buuillon.  Les  aoina  de  aa 
s«iur  lui  i'Uieul  devonns  indispensables.  IJuaiid  eile  sYdoignait 
im  taut  soit  peu  do  ä:i  eoucliefte.  il  la  redouiandait. 

A  plnsieurs  reprises  il  s/endormait.  Soit  dans  In  veille.  aoit 
dans  la  somnolencc,  il  ne  donna  d'autro  sigue  de  souffrauce 
quo  ia  respiratiou  iiii'licultueusi.-.  II  in;  reuasiaaait  paa  k  vivre! 
Vers  la  soiree,  Mn"  Franz  et  Dohm  arrivörent.  A  9  heures,  on 
tvausporra  I  tairie.l  dans  sa  polite  ehatninv,  qu'il  tu-  qnitta  plas  -- 
que  pour  aller  ä  la  deniiei'e  demoure.  de  son  ein  eloppe  mortelle! 

Vera  tl  hourea  du  aoir,  je  retournai  avec  Cosetto  a  ITiötoli 
Elle  retonrna  de  suite  aLipros  do  son  frere.  Inf  plusioiirs  psaumos 
dans  le  Ii  vre  de  prierea  que  vous  lui  avez  donnd,  et  parviut 
a  lui  faire  gagnov  lß  s<mi;ueil  quelques  Iienves  apivs.  Le  lende- 
iiiaii]  Miii-ill.  ä  1!  hcnrcä.  Hau?  arrive  tont  en  lanues  eile/  nioi. 
pour  me  dirc  qu'il  n'y  avait  plns  d'eapoir.  Je  me  remis  prös 
de  Daniel.  Son  visage  otait  sculcmcut  tres  päle,  mais  noii 
defait.  Jusqu'ä  l'instant  oii  l'on  ferme  son  cercueil,  sea  traits 
ont  gorde  leur  donce  et  karmonietisc  expresaion.  Uosiuia  nie 
dit  alors  qu'il  resatüiildait  ii  im  (.'brist  de  Corrtge  —  la  couleur 
de  aa  barlie  et  de  sea  cheveux  s'etant  un  peu  nuaneee  de 
rauaseur.  Dans  un  de  ses  aecös  de  somnolenee,  il  prononea 
ili^tiuetonieut  ces  mots:  «Je  vaia  preparer  vos  plaees!  W  liücking 
oepend.nit  peusait  iiu'il  passeraif  euenvr  Ia  nuit,  L'osiiua  et 
moi  nous  nous  agenoui  IIa  nies  auprfeä  du  lit,  demandant  ä  Dien 
qne  Sa  Sainte  volonte  a'accoinpliaae  —  snrtout  qu'il  nous 
nssonc  a  eotio  sahilc  vulonio,  en  nous  aßcorda-ui  h  gräce  de 
l'accomplir  fermemeut  pour  uofre  part. 


Oigiiized  ö/  Google 


—    504  — 


Je  ra'entretina  de  ccenr  ä  cceur  avec  cette  noble  et  ehere 
onfant  —  et  vous  dirai  verbalemcnt  la  bonne  pense"e  qn'elle 
a  Conane,  et  qu'elle  remplira.  Daniel  me  reparla  par  i6mi- 
niscences  de  ses  Stüdes  de  droit,  qu'il  comptait  reprendre  au 
priutempa  I  Hans,  Cosette  et  moi  noua  nous  relayions  aupri-s 
de  son  Iii  Dien  Statt  dans  noa  cteurs  —  maU  aon  nom  ne 
fut  prononc6  qu'ontro  ma  Alle  et  moi.  Daniel  Statt  plus  pres 
de  Lni  et  dn  royaume  du  Ciel,  que  le  Seigneur  a  promis  ä  eeux 
qui  sont  aemblablea  aux  enfants!  A  10  heures  du  soir,  je  me 
couchai  aur  le  lit,  qtt'on  avait  fait  placer  dans  la  chambre  du 
piano.  A  LI  Ii.  >/,  je  me  relftve,  aans  que  personne  m'ait 
averti  —  et  entrc  daua  la  chambre  de  Daniel  Cosette  Statt 
agenouilläe.  Silencc,  raystire  —  quelques  minutes  a'ecoulent, 
graina  de  aable  du  ringe  de  l'6ternit6.  .To  dia:  «On  n'entend 
plus  sa  reapiration».  Kilo  pose  la  main  Sur  son  e<EOT  —  il 
ne  bat  plns.  Un  pen  auparavant  ä  peine  nn  soupir.  II  s'Stait 
endonni  dans  le  Seigneur.  «Mourons  ainai  ä  noua-mi>mes, 
pour  vivre  dans  le  Seigneur,  dca  maintenant.  Döpouillons-noua 
de  dos  folles  passions,  de  nos  vaines  attachea,  de  toute  la 
poussÜTe  de  u es  futiÜU'ä,  pour  ne  ruspirer  qtie  du  eöte  du 
Ciel.  Dieu  ob  nous  repoussera  pas,  si  uous  allons  a  Lui  de 
toute  notro  volonte» !  Voilä  ce  que  je  disais  a  pen  prea  ä 
ma  fille,  et  beaucoup  de  ehoses  semblablca,  dont  je  n'ai  plus 
le  souvenir.  «II  est  heureux,  lui»,  me  n3poiidit>elle.  «Nous 
le  sommea  plus  que  lui,  piiisquo  nous  pnuvons  mertter  davan- 
tage!»  Pnts  nous  priämes  de  toute  notro  ame.  Que  le  Seigneur 
nons  exance!  Amen. 

Je  trouvais  qu'il  valait  mieux  n'inforaer  Hans,  qui  Statt 
paaaablement  souffrant,  que  le  lendemajn.  J'iingageais  Coaefto 
ä  sa  coucher  snr  Ic  eanape"  de  la  chambre  du  piano  —  et  je 
dortuis  quelques  heures  aur  le  lit.  Le  louilcmam,  Mercredi, 
nons  fimes  avec  Hans  les  courses  necessaives  ä  l'eglise,  ä  la 
police.  chi'Z  Bllcking,  etc.  Pendant  co  temps  Cosima  lava  elle- 
raeme  le  eorps  de  Daniel.  Peraonne  autre  ne  l'assista,  ses 
femmca  de  Service  m£me  s'ötant  laissö  gagner  par  la  terreur 
de  la  mort.  Le  aacristain,  qui  a'eat  montre  tris  obligeunt  puur 
moi,  envoya  une  belle  «layette»  pour  le  mort.    Ma  fille  l'ha- 
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billa  —  lui  mit  un  portvait  de  Pascal  ä  ses  pieds.  IIa  avaiont 
constainvncnt  parle  de  Paseal  ensemble,  cc»  derruers  temps. 
Cc  purfrait  est  roste  dans  sou  eereutiil ,  qu'il  ;i  f;illu  [ilnci-r 
dans  lc  Salon  sombre  —  car  il  dtait  trop  grand  potir  enfrer 
dans  la  pdtk;  tbiiuibi'«  mi  Daniel  t.xpira,  Avco  cette  pietr 
qui  vient  du  ctcur,  et  qni  a'eleve  plus  liant  que  le  aciitiment 
des  convenanccs,  eile  fit  une  sorte  de  cbapcllo  ardentc,  icuuit 
tout  autour  du  corps  lea  tableaux  et  gravurea  de  Hnjets  reli- 
tn*  m  <iu\  ll'  [— ja«'J<;     IW  m»d«0".  aui  il--.  »••■■  >•  - 

eonde  lüftdone,  loa  beatitudes  que  Mugiiettc  lul  avait,  iluinuk's 
dans  le  ternps.  omementues  par  hl  Subulze '),  le  Chiiat  aveo  les 
quatre  pöchours  de  Rubens,  dont  vons  lui  avez  fait  ctuluaii. 
Ce  aont  les  quatre  giands  repenlirs:  Madeleine,  le  bon  larron. 
S'  Pierre  et  David.  Pais  sar  une  table  un  crncifix  et  des 
cierges.    Vota  livru  de  piiires  elall  Iii  üussi,  et  c'est  le  flenl 

A  9  heures,  /emmene  Hans  et  Cosima  a  l'bötel  Bvande- 
bourg,  pour  prendre  du  tbe".  J'ayais  beaueeup  engag^  Cosima 
ä  passer  la  nnit  ici.  Mais  eile  insista,  et  je  lui  eedai.  1511c 
s'en  retourna  auprts  de  Daniel.  A.  10  h.  '/s,  Je  voulais  l'ac- 
eompagner,  mais  Otto  veuait  d'arriver  avec  vos  lettres.  Re- 
flexion faite,  je  mo  decidais  ä  nc  paa  veiller  pres  de  Daniel 
—  recommeiidant  aussi  ä  Cesette  de  ne  pas  trop  Öpuiser  soa 

Nous  n'avons  pas  appele  de  pretrc.  Vons  no  mo  de- 
suppnmverez  pas  de  c*la.  Le  Propst  qui  a  beni  l'union  de 
Hans  et  Cosette  est  devenu  Feldpropst  —  quasi  livequo  do 
Varmde.    Son  rempla^ant  ine  deiuanda  si  je  diSsirais  qu'uu 

pnHiv  accompatriLat  Ii:  i'urrnt'il  au  ciim'tieri'.,    ni'olMWVMiii  i[i:iL- 

c'etait  ii  peino  l'ugage  ä  Berlin  et  qu'il  fallait  qu'oD  en  ex- 
prime  partieulifereinent  le  desiv.  Je  a'y  ai  naturelleinent  pas 
manque.  Quant  ä  la  messe,  j'ai  pröffire  qu'elle  ne  fut  pas 
ohantee  — ■  la  musiqne  teile  qu'elle  ae  pratique  dans  la  plupart 
des  i'glises  catlKiliqnen,  <'tnnt  de  jibii  d'edilication.    Le  sacris- 


1)  Weimarer  Malerin. 
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tain  a'&ait  charg6  de  tous  les  arrangements,  qni  ont  ete  pria 
ponr  le  raieux,  et  anasi  expüditivement  que  possible. 

Ol  pensait  iVabuid  qu'il  faiidrait  attciulre  jiiHqn'a  Yendredi 
on  Samedi  ponr  los  obacques.  Haia  Bücking  ayant  declarv 
que  la  maladie  dn  dtffunt  n'avait  auennement  un  caracterc 
eontagieux,  on  a  obtemi  la  diapenae  de  la  police.  Le  Be- 
crdi</tings~Comptoir  s.  jm  fonctiomier  liier  iuatin  Juudi,  ä  1 1  houres. 
C'eät  ainsi  que  cela  se  nomme  ä  Berlin,  l'i'glise  n1  ayant  pas 
lo  btinfifice  de  ce  qu'on  appdle  la  «Fabriqno»  en  France!  Le 

ment  vicairo,  m'observa  qu'il  ötait  contre  l'uaage  de  portor  le 
curpä  ä  l'üglise,  ainsi  que  cela  se  fait  en  France,  et  je  crois 
dana  la  plupavt  des  pays  catboliques.  II  a  dit  lui-uieme  la 
messe,  a  10  beures.  Hans,  Coahua  et  moi  ötions  les  seuls 
aasistants  —  les  messen  habituelles  tinissant  ioi  ä  i)  henres. 
W"  de  Bnlow  et  Isa')  y  seraient  venuea  volontiers,  maia  c'etait 
une  sorte  de  Convention  tacile  entre  Coaima  et  moi,  que  nous 
n'assuciwriong  personne  fi  notre  affliction.    Ä  11  heurea,  le 

i-liiipulain  a'.Tiva  ilans  la  maison  inortuaire.     II  dil  ['vflic«-  di;- 

morts  —  et  a  II  henrea  '/i  lo  convoi  ae  mit  en  marche.  Lc 
corbillard  en  avant,  15  homraea  l'aci-uioungnaiit ,  3  voitnrea 
siiivant.  Dans  la  premiüre  le  chapelain  aveo  Hans,  dana  la 
aeeonde  Coaima  et  moi  —  la  troisiemo,  eello  de  l'hötel,  res- 
tait  vide.  Lea  dem  premierea  6taicnt  louees  par  le  Bcerdigungt- 
Comptoir.  J'avais  comtniimV:  oelle  do  1'hiStel  pour  revenir  dii 
eimetiere  aveo  Hans  et  Cosette.  Le  eimetiere  catholique  est 
bora  la  porto  d'Oranienburg  —  ä  une  grande  distanee  de  la 
Anlialbirasse.  Nous  passamea  par  la  Ünmienburgtsrstrasae,  uii 
lial>ilait  Humboldt.     I  n  mainiilHji;!'  s.ileil  lious  ("'Haivail.  vt  ni.ii? 

cn  aentltnea  meine  quelque  peu  la  chalenr  au  eimetiere.  Par- 
venü au  bord  de  la  fossc,  od  y  auspendit  le  cercoeil  —  trois 
sacristaius  en  surplia  blanca  agitaieut  l'encenaoir,  pondant 
qu'une  volee  de  colombcs  tournaient  en  cercle  4  une  grande 
hauteur  de  l'air,  preaque  ptTpuvtdiculuirement  au-doasus  de  la 
ioiube,  (lurant  tim'lqiH^  lniiinira.    Le  Hiapelain  rücita  quelque» 


Ii  liülow's  Schwester,  nachmalige  Frau  v.  Hojanowsky. 
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prierea  !i  haute  vois.  Eulin  ou  laissa  ilesccndi'fi  le  cercneil 
ou  beau  boia  de  clu-ne.  Noua  jetämca  lea  dernieres  pelletdes 
dt:  ti'.rrv  k  la  dquiuille  mortelle  de  celui  qui  doit,  eonime  il 
le  diaait,  uoua  preparer  hob  placea!   Dien  loi  fnase  miaärlcorde, 

Noua  aommea  revenus  ici  vors  1  heurea  '/ä  et  aommes  reates 
;i  trois  jusqu'ä  1!  heures.  j'ai  ecril  Ics  premieres  pages  de 
cette  lettre.  Coaette  qui  participe  au  puti  de  votre  facilitü 
episfidaire,  a  erril  Ii  a  ■!  liilU'ts  poiir  dos  aiTimgcmentn  ä  prcriilrc, 
et  auaai  2  lettrca,  ä  sa  mere  et  ä  Blandine.  A  cette  derniere, 
j'ai  ajoiite  deux  lignea  —  et  la  cuargerai  d'aprea  votre  hon 
eonseil  de  reniettre  ma  lettre  que  je  vaia  feriiT ,  ä  ma  mere. 
Cotto  nuit,  uiea  cufanta  la  pnaaent  eueore  ä  l'liötel.  Deniaiu 
je  leiir  ai  promis  que  je  les  rnuieiierai  ehez  eux.  Noua  rea- 
terona  probablem  eilt  la  ^m\-r  dans  le  meine  aalon  soml>re,  avec 
M™°  de  Btllow  et  Iaa,  que  j'ai  pri<i  Cosima  d'inviter. 

Je  vciiiü  hif »Tilierai  diuuain  pa:1  i|iu'l  trnin  je  sf  iML  de  n,t»,ir 
Diiuauelie.  Dana  sa  lettre  ä  aa  nitre  Cusiiua  dit:  tll  s'eat 
vemia  aux  braa  de  la  mort,  comiuc  ii  ceux  d'un  ango  gardien 
—  coinuio  s'il  l'avait  attenduc  dcpuia  longteinps.  II  n'a  paa 
lutte  contre  eile;  Sana  degoüt  de  la  vie,  il  avait  cependaut 
aapirti  ardemuicüt  ii  l'eternitö». 

Metel  et  benedietiona  de  tout  co  que  voua  nie  ditea1). 
Menagefc-voua  bien,  ma  tres  inilnimeut  ehern,  Lea  llequiem 
ä  Vieune  et  a  Weymai-  sollt  unc  botine  penaee  de  votre  cecur. 
('»siiiia  i'i-rit  aussi  ii  l'Alilif5  liuequet  ,  poiir  le  prior  iU:  dire 
une  messe  poiu-  l:äme  de  son  l'rero.  .Je  viendrai  vims  dire  tuut 
ce  qui  ue  a'eerit  pas,  Uiuiauelie.  Que  Dien  voua  eoinble  de 
toua  les  tresors  de  Sa  teudresae!  Y.  L, 


I)  Die  Fürstin  widmete  dem  Fr  Uli  verstorbenen  ein  ergreifen- 
des Erinnerungsblnti:  »Daniel  Wwet*. 
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[Berlin,]  Anhaltstr.  17  Dec.  5!),  Ii  h.  du  marin. 
Le  terme  de  moii  sejuur  ici  est  arrive".    Je  viens  de  re- 
cotidiiire  ma  Alle  chez  eile.    Que  la  vie,  le  travail,  les  vertns 

.'(gissauius,  l;\  iKJ.tiei] it  ii.au  Le.;  epres'.vi'-.  i'aenmip'i.-'St.'MOiil  des 

devoira  et  la  paU  du  Seigneitr  rentrent  daus  cette  maison 
avec  eile!  Je  viena  de  le  demnnder  ;\  Dieu  avec  eile,  et  nos 
prieres  seront  exauce"es! 

Demain  Dimancho,  ä  midi  '/u  je  partirai  d'ici.  Otto  me 
dit  quo  vous  avez  l'intention  de  venir  ä  ma  rencontro.  8i  vous 
von 3  aentez  aaaez  bien  pour  vous  inettre  en  route  par  le  froid 

traitt  s'arrete  pres  d'une  heure.  En  partant  de  Weymar  par 
le  train  de  vitesse  ä  :i  heures  vous  serez  ä  Halle  en  memo 
temps  que  moi,  et  noua  noua  en  reviendroaä  i-i; somljlc  dans 
notie  ohambre  bleue.  Maia  de  grace,  si  vous  etes  encore  si 
fort  enrhumeu,  ne  vous  exposcz  paa  —  et  attendez-moi  aim- 
plement  chez  noua.  Je  serai  rentre  ä  Hl  heures  du  soir. 
Qu*  li-s  be'nc'dietioiis  de  Dien  aoient  avec  noua! 

F.  L. 


Die  brennend*  Frage  der  Altenburg ,  die  Se.he.idungsange- 
legenheit  der  Fürstin,  harrte  noch  immer  der  Losung.  Zwar 
]i::'At:  da*  iiis.-iff Ite  ( 'imsifjnnmu  v.u  ilireü  (innren  entschieden. 
lJueh  erhob  der  liisc.hof  von  Fulda,  zu  dessen  Diüccse  Weimar 
geborte,  erneute  Schwierigkeiten.  In  der  Hoffnung,  sie  zu  be- 
legen, initHchlusa  sieh  die  l'iirsthi  endlieh  zu  einer  Heise  nach 
Koni.    Im  Mai  18U0  begab  si*  sich  dahin  auf  d*n  Weg. 
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